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Verfügung ber der Inhalſt. [27 Pagina. 
Befcheibung. Verfügung. | Befheibung. Amtsblatts. 
1868, 
1. Januar. 1. — Allerhöcfter Präfidial- Erlafi, die Verwaltung bed 1, 1 


Doft- und Telegrapbenmelend bed Norddeutſchen 
Bundes beirefiend. 


lı — 2 _ Einführung des Amtäblattes der Norddeutſchen Poft- 1, 2 
bermaltung. 

l. — 3. — Umfang ber Norddeutſchen Poftverwaltung.! 1, 2 

l. — 4. — Portofreiheit ded ⸗Hilfsvereins für Oſtpreußen«. 2. 5 

2, — 5 — Verſchluß der recommandirten Briefe nach Belgien. _ 2. 6 

3. — 6 — Spedition der Correſpondenz nach den Vereinigten 2. 6 
Staaten von Amerika. 

3. — 7. — — der Seepoſt · Verbindung mit Däne⸗ 2. 8 
marf, 

— 8. — Spedition und Taxirung der Fahrpoſt ˖Sendungen nad 3. 1l 

den Nieberländilchen Orten: Sorft, Sevenum und 
Venrah. 

7. — 9. — run der Eiſenbahn zwiſchen Ballenjtedt und 3. 11 

roſe. 

8. — 10. — — ber Portofreiheiten im Norddeutſchen Doft- 3. 12 
gebiete. 

10. — 11. — Mährungsverhältniffe der Poſt -Expedition in Bonames. 4. 17 

14, — 12, — Vertrieb des Handbuchs für den Wechſelverkehr. 4. 18 

16, — 13, — Befreiung ber vortopflichtigen Dienftbriefe von dem 4 18 
für unfranlirte Briefe zu erbebenden Zuſchlag - 
orto. 

16. — 14. — Ermäßigung ber Portofäpe für die dur bie Ber- 4. 20 
einigten Staaten von Amerika tranfiticende Corre- 
ſpondenz. 

20. — 15. — Seepoſt ⸗Verbindung mit Dänemark. 6. 26 

22. — 16. — Ermäßigung der Portoſatze für die Correſponden, nad b. 25 


und aus Helgoland. 


1° 
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Verfügung der der Au balr bes Pagina. 

Befheibung, | Verfügung. WBeſcheidung Amtshlatte. 

22. Januar. 19. _ Abänderung ber Vortofige für Eorrefponden; nad 6. 37 
und aus Britifh-Nord-Amerila und Sondurat. 

2. — 20. — Sammlung der auf dad Poſtweſen des Norddeutſchen 6. 38 
Bundes bezüglihen Gelege und Neglementö ıc. 

24. — 17. — Verrechnung der Preußiſchen Zeitungs · Stempelſteuer. b. 26 

24. — 18. _ Meyfall der directen Recapitulationen zwiſchen Eifen- 5, 27 
babı + Poftbürenuß und folben Eifenbabn + Voftan- 
ftalten, melde zu einer Smeigroute obne Bürenu gu 
rechnen find. ü 

24. — 21. _ Angabe des Mertb- Inhalt? auf Briefen mit Werth» 6. 38 
papieren nad Itaſien via Oeſterreich. 

25. — 22. — Anwendung lateiniſcher Lettern zu den Adreſſen ber 6. 39 
Briefe nach Spanien und Portugal. 

9 — 23. — Spedition der Fabrpojt-Sendungen nach Dünemart. 6, 39 

29. — 24, — Verzeichniß der Doft-Drudeformulare, 7. 43 

30, — 25. — Behandlung der Reclamationen und Laufzettel, betref- 7. 43 
fend den Verbleib von HFabrpoft- Sendungen nad 
Italien via Schweiz. 

2. Februar. 26. — Sorgfältige Behandlung der Sendungen mit befind- 4; 44 
tetem Fiſchlaich. 

3. — 27. — Mertrieb der »Macrichten für bad — 7. 45 
Publilum⸗ bei Verſendungen innerhalb des Nord» 
deutſchen Poſtbezirks 

6 — 28. — Portofreiheit des »Mibertvereinds in Dresden. 8. 47 

7. — 29. — — des Vermerks: portopflichtige Dienft- 8. 47 
ade«. 

11. — 30. _ Bebandlung der MVortofreibeiten in den micht zum 8 48 
Morddeutihen Bunde gebörigen Gebietötheilen dei 
Grofberzogtbumd Heſſen. 

13, — 3l. — Poſtdampfſchiff / Verbindung nah Oſtindien, Cbina, 9. 51 
Japan und Auſtralien. 

14. — 32, — Abwickelung von Währungd-Differenzen aus dem Vor · 9, 62 
ſchußverkehr. 

14. — 33. — Rebductiond- Differenzen im Vorſchußvberlkehr. 9. 53 

1. — 35, — Reglement über die Beſchaͤftigung und Anſtellung von 10. 57 
Sioil-Anwärtern im Dojtdienfte.f 

18, — 34, — Verfahren bei dem Bezuge der in Berlin erſcheinenden 9, 63 
Mufter- und Mode » Zeitungen »Bazare und »Mic- 
toria⸗. 

19. — 36, — Privat + Briefſendungen an Perſonen der Norbbeut- 10, 58 


{hen Schiffäbefagungen außerhalb des Nordbeutichen 
Poſtgebiets. 








efipungen in Border-Indien und nah Birma. 


tur 
| * 
Verfügung ter 3ubalet. bei Pagin 
Befgeifung, | Verfügung. Beſcheidung. Amtöblatte, 
20. Februar. 37, Berichtigung ded Verzeichnifed der Drudformulare. 10, 59 
22, — 38. Veriendung von Waarenproben nah Enaland. 10, 59 
24. — 39, Anfertigung getrennter Gelbfarten und ordingirer 10. 59 
Frachtkarten auf dad Ober-Goftamt in Hamburg. 
23. — 40, a ra zwifchen Stralfund und]. 11, 61 
Mtadt. 
26. — 41. Tagirung der Gorrefbondenz nah Vorder Indien und 11: 62 
Geplon. 
27. — 44, Spebition der Correſpondenz nah den Vereinigten 12, 64 
Staaten von Nord-Amerita, 
29, — 42. Mortofreibeit des »Gentral-Hilfd-Comite für die Colo- 12. 63 
nijten im Herzogthum Urenberg-Meppen«, 
2. Mär. 43. Vortofreibeit für die Eorrefpondenz ber Herren Bevoll. 12, 64 
—— zum Bundeöratb des Deutſchen Soll 
vereins. 
3. — 45. Moftbetrieb auf der Gijenbahn zwifhen Alzey und 13. 67 
Worms, 
5. — 46. ——— der Formulare E. 7, E. 8, E. 9 und 13. 67 
.. 10. 
6. — 47. Dortofreiheit bei Ausreichung neuer Zind-Coupons zur 13. 68 
Preußiſchen Staatd-Anleibe bon 1864. 
0. — 48. Spedition der Eorrefponden; nah Mauritius, dem 13. 68 
Gaplande und Cap Natal. 
10, — 49, Dortofreibeit der Eiſenbahn · Geſellſchaften und Eifenbahn- 13, 68 
i Verwaltungen bei Geldfendungen und Sendungen 
mit declarirtem Werthe. 
10. — 61. Benußung ber Fractkarten-Formulare. 14. 74 
14. — 62. Tr zwifchen Trieft und Alegan- 14, 74 
rien. 
ld. — 53. Einrihtung von Eifendbahn-Boft-Aemtern in Dreöben 14, 75 
und Leipzig. 
17, — 50. Dortofreibeit des Gomite für die Nothleidbenden im 14. 73 
Herzogthbum Oldenburg. 
17. — 55, Dortofreiheit des Gentralvereind für die Dflege im 15. 79 
Felde verwundeter und erfrankter Krieger zu Schwe- 
rin i. Medi. 
18, — 64, Bebandlung der zur Auszahlung gelangten (tealifirten) 14. 75 
Doft-Anmeifungen. 
21. — 66, Mortofreiheit für die Correſpondenz der Präfidenten 15. 80 
und Mitglieder des Neichdtaged des Norbdeutſchen 
Bundes, 
22. — 67, Taxirung ber Correſpondenz nah den Franzöſiſchen 16, 81 
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Spedition der Drudiahen unter Band na tank 
reich. 


oſtdampfſchiff - Verbindungen mit weden und 


Eröffnung ber + Dampfihifffabrten zwiſchen Nor- 
wegen einerjeits und Kiel resp. Kopenhagen am 
1 
Poſt · Drud- Formulare betreffend. 
Unleitung zum Reinigen der -Couräwagen. 
oſt Verbindung mit Conſtantinopel 
Eröffnung — Eiſenbahn wiſchen Ohligs und Mül— 
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u * land auflommenden Lanbbrie 

Taxiruu — Behandlung der Correipondenz na 
und aus Griehenland bei der Spedition via Offer 
tei 


S eciefle ſtatiſtiſche —— über den Dart hr 
Benz \ 





oſtdampfſchiff » Berbindun en ‚wilden Schmeben 
nemark und Norwegen. 


Bezeihnung der Frankirung der vecommandirten Sen+ 
— aus Bapern. 


Renten Eher * —* i 
niglid 








irung naablungspflictig 
7 [_ der Hella bahn. 
a ee = Buenos und Rio 
aneito, resp, Montevideo und Buenoß pre 
ormulare zu Doft-Anweilungen aus Dänemark resp, 


ormegen. 
Abänderung * nftruction über die Vermittelung 
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Anhalt. 





Aenderung in den Portoſaͤhen für Gelbbriefe na 
orwegen. 
Erbö zu bed Gemichtportos oft-Sendungen 
und aus dem Gouvernement Grodno 


Do a nach und von Helgoland. 
Abfüb ri 








——— en mit den ° nfeln Norderney, Föhr 
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ortofceibeit des Oldenburgiſchen Landes -Bereind für 
bie Dflege vermundeler Krieger. 
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oſtdampfſchiff · Derbindun en _zwilden Deutſchland 


einerjeitd Schmebden, Dänemark und Norwegen 
andererfe 






0 = Dortobeträgen bei der —— — 


Zurüdgehen der Einnahme an Land ⸗Briefbeſtellgeld. 
Tagirung der Correſpondenz nah Sinope 
Poſtdampfſchiff «Verbindung mit Norwegen. 


Aufforderung zum forgfältigen Eutwerthen der Poſt ⸗ 
teimarlen. 


Unbermeite —— über bie zollamtliche Be- 






Recommanbitte Briefe na anıma, 


fabrpoftfendungen nad Stalien via Görz oder Robe- 
tedo. 

Veränderte Tabelle kur Reduction der Doftanweifun- 
gen auß Dänemark. 

Poſtbetrieb auf der Handborf- Lifjaer Eifenbahn. 


Moftverbindungen nah und von Helgoland, 
Zahl der burd —— * — 


oſtbetrieb auf der Ei Kr ** — und 
een: ————— 


Spebition der Poſtſendungen nach Helgoland. 
Erweiterte Mitwirtung ber ambulanten Büreaus bei 
ber Umfartirung der ordinairen jabrpoft-Wegenjtände. 
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Abgangs- Dof . 
Tarif für — nach und aus Frankreich 
un and via ien. 
Fabrpoft · Verlehr mit den Niederlanden. 


Anderweite Verwendu der früheren Preußiſchen 
ante Couveriß,. 





Aufficht über den Beſtand an Brief- und Fabrpoft- 
beuteln. 





Aufitell der Vorſchuß ⸗Rechnungen * daß Di 
ojfam m eipalg- 





Einführung eine — A. A ür den Wechſel⸗ 
berfehr. 


Beſcheid an bie Ober oft 
3 aut 





bi fMerbindung jtifchen Liverpool und Bru- 


Spebition ber Fahrpoſt · Sendungen nad Dänemart. 


Spebition der Fabrpoft-Sendungen nad Belgien, ſowie 
nad jranfreih und England via Belgien. 
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Berzeibeih der — 


eitung&berkehr mit den K. K. Oeſterreichiſchen Boit- 
nn 
Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Nitteröbaufen und 
H —— — 


entbehrlicher et nd der Bezirls 
ıh 


errechnung des baar erhobenen — durch Frei⸗ 
marken, 


Sicherſtellung richtiger Spedition. 
Aenderung der Dortofä pe für die durch die —— 
firende Lorreip 


Beobadtung deutlicher Schriftzüge im Eppebition- 
dienite, 


Doftverbindung nad und bon Selgoland. 
3 abren mit ungenügend frantirten Briefen, melce 
rieflaften borgelunden werden. 
— für bie vom ee eingebenden 
u berfieuernden Begenjtande 


tliche Aufnahme einer Verfügung an die Ober- 
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T. Septbr.| 167, — orto t bei Außreihung neuer Sindcoupond zu 55. 322 
en borma annoverjcen aat + Obliga- 
| tionen Lit. N., H, und J. L 

—- 168, — | Erteilung von Auskunft an dad Yublitum. 65. 322 

8 — 169, — ottojteiheit der Sendungen an bie Mitglieder der 55 323 
— der Slaaten bed Morddeulfchen| 

= 170, _ Beftellungen auf Poft- Drudformulare. 56, 327 

I — 17L — | Schaum der Eifenbahn zwiſchen Apenrade und Rotben- 56, 327 

trug. 

14 — 172, — Unentgeittiche Lieferung bes Bundes —— an 57, 320 
I — 173, — 57 | 330 
1 — 174, _ 57, 330 

20, — 176, — 2 241 

2 — 177, — 59, 342 
2 — 178, — 59, 3414 
23, — 179, — Poſtdampffchiff · Verbindungen mit Schweden, Däne- 59, 345 

— mare und Woriegen. 

23 — 180, — Debit der mit Rocdbeutfhen freimarfen zu 1 und 59 246 
5. Ditbr, 181 — 60, 347 
b — 182, — 60, 348 
 — 183, — Einführung don FrancoCouberts zu 3 Kreuzern. 60, 348 
6— 184, — on der — ber Königlichen Potterie- 60, 349 
6— 185, J — Portofreiheit der Collectengelder für Großbreſtenbach. 60, 349 
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208, 


Taxixung ber Eorrefpondenz nad Aeghpten via Defter- 
er 





Erlöfhen der Dortofreibeit der Königlichen Lotterie 
tecfion in Hannover, 


Anfertigung der Briefpoftbunde. 





Behandlung der Do — en dom Zoll-Auslande. 
Hal « Deeiarationen u 





Neue Au * des * 8, 
nn über —— 





Eröffnung der Eiſenbahn zwifchen Döbeln und Noffen. 


Dortofreiheit der Collectengelber für Yöbitadt. 


Aufbören der Poft-Dampf > 4 wi - Stralfund 
und DMalmoe währen 


Schluß ber biesjäbrigen — er. mit 
Norwegen. 


Anderweite Verwendung 
ranco · Coubertẽ zu 






Spedition der Doft-Anweifungen na Dänemart, 


Formirung der Briefpofibunde. 
oſtdampfſchiff Verbindung don Liverbool nad Weſt · 


Indien, Gentro- und Süb-Amerika. 






den Sikungen. 
oftverbindung na elaoland. 
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Abonnement auf dad nah Gruppen abgetheilte Spe- 


Bezeihnung der tlarten auf Berlin, Eöln und 


ojtvorfhuf · Unmeifungen aus Kartenſchlüſſen au 


emde Doltanjtalten und die Menderung bed dazu 
benupten ormulare U. 93, 


oſtdampfſchiff · Berbindung zwischen Kiel und Korfoer, 


Eröffnung der Eiſeubahn zwiihen Breslau und Nof- 
owata, 





Ein einer K. K. Defterreichiichen anjtalt 
in Widdin in Bulgarien. 


oft-Dädereiverfehr während der beborftebenden Weib- 
nacfäzeit. 


ESiceritellung des Eifenbabn- 2 betriebe während der 
bevorfichenden ibnadıt 


Getrennte Expedition ber = und der — 
[blue in Eifenbat 





Formular A. 2 (Frachtlkarte des —— 
Einführung des Doltanweifungd-Berfabrens im Ver ⸗ 
febr_mit ederlanden. 


Aufnabm in di ibe ber größeren Eifen- 


Eifenbabn zwifhen Dredden und Tharant. 


\ Dreufi her firanco- Couberts zu 1, 2,3 














Zahl der durch Vermittelung der Poſt -Verſicherungs | 
ommullton bverficherten Biojt-Unterbeamten, | 
Verabfolgung der Formulare zu Poſt-Anweiſungen. 
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| we | “ u 
Verfügung ber der Inbhalt. des Pagina. 
Befheibung. | Verfügung. Beſcheidung. |Amteblatıe,. 
27. Nobbr. 226, —— Behandlung derjenigen durch Freimarken frankirten 72. 397 


Briefe nad Großbritannien, bei melden bie ber- 
wenbeten Marken ſich auf der Nüdjeite der Briefe 
angebracht finden, 


28. — 227. — Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Raſtenburg und Lyck. 72. 397 
23 — 228, = Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Northeim und Herz 72. 398 
berg a. Harz. 
28, — 233. — Ausfertigung der Inhalts-Declarationen zu Paͤckerei⸗ 76. 411 
ſendungen nad England. 
4. Dezbr. 234 — Berechnung ber Poſtgefälle bei Norddeutſchen Poft- 75. 411 
anſtalten mit der Süddeutſchen Guldenwährung. 
4. — 238. — Abzweigung der Voftverwaltungd + Gefäfte für bie 76. 417 
u !and ** Aurich und Odnabrüd von dem Ge— 
ſchäftsbereiche der Ober -Poſtdirektion in Hannober 
und Zulegung derſelben zu dem Gefchäftäbereich der 
Ober-Doftdirection in Oldenburg. 
b. — 232, * Behandlung ber Differenzen aus dem Paͤckereigeſchaͤft 74, 407 
der Doftanftalten während der Weibnachtögeit. 
b. — 235. — Poſtbderbindungen mit Conſtantinopel. 75. 413 
8 — 236. _ Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Bergiſch - Gladbach 75. 414 
und Mülheim a. Rh. 
8 — 237, — Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Neuhof und 75. 414 
Steinau. 
12. — 239. — Poſtdampfſchiff /Verbindung zwiſchen Antwerpen und 76. 418 
Rio Janeiro resp. Montevideo und Buenos ⸗Ahres. 
12. — 240. — Ausgabe neuer Noten der Preufifchen Bank zu 76. 418 
25 Thalern. . 
17. — 241, _ Beförderung der Correſpondenz nah Madraß und 77, 423 
Galcutta. 
19, — 242. — Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Meißen und Noſſen. 77. 424 


Sach-Regifter 


zum 


Amtsblatt der Norddentichen Poft:-Berwaltung 
pro 1868. 





MH 6fertigung. Sorgfältiges Durchſehen ber Mbreffen ber 
zur Abfendung fortirten Briefe bei ben Abfertigungsftellen. 
Verf. 14, Ottbr. pag. 856, 

Abfegung von Porto, ſ. Porto, 

Abftempelung fertiger Brief-Eouverts von Priwatperfonen mit 
ben Poft-Franfirungszeichen bei ber Königlichen Staatsbruderei 
in Berlin. Verf. 4. Juni. pag. 169. 

Aegypten. Tazirung ber Eorrefpondenz dahin via Defter- 
reich. Berf. 9. Dftbr. pag. 351. 

Uleganbrien, f. Poftbampffhiff-Derbinbungen. 

Amerika, j. Bereinigte Staaten von Amerika, ſowie auch 
Eentro- und Süb-AUmerifa. 

Amtsblatt ber Norddeutſchen Poftverwaltung, Einführung 
beffelben. Berf. 1. Jan. pag. 2. 

Unam, Porto für die Eorrefpondenz via Trieft und Alegan- 
drien, Derf. 1. Juni. pag. 174, 

Antwerpen-Rio Taneiro, ſ. Poftbampffhiff-Berbin- 
bungen. 

Urgentinifhe Republit, Eorrefpondenz bahin via Oſtende. 
Berf. 17. Mai. pag. 155. 

— via Untwerpen. Berf, 12. Dejbr. pag. 418, 

Aspinwall. Portofäge für bie Eorrefponden babin im 
Tranfit durch bie Vereinigten Staaten von Amerika. Berf. 
3. Septbr. pag. 313. 


Aurich, Sanbbrofte, f. Dlbenburg. 


Unstunft, Erteilung am das Publicum. Verf. 8. Septbr. 
pag. 322. 

Auslands -Tarif, vereinfadhter. 

— Anwendung deſſelben im Fahrpoſtverlehr zwiſchen Defter- 
reich und Sübbeutfhlandb einerfeits und Norwegen und Däne- 
mart andererſeits. Verf, 24. Juni. pag. 211. 

— Allgemeine Anwendung des Ausblands · Tarifs auf bie Fahr- 
poſtſendungen nach und vom Auslande — Daͤnemark, Nor 
wegen, Belgien und im Tranſit durch Belgien (Frankreich, 
England ıc.), Fraukreich direct (per Forbach), Lugemburg, 
Niederlande, Schweden, Rußland, frembe Länder via Ham- 
burg und Bremen — ſowie zur Berehnyng bes gemein- 
fhaftlihen Dentfhen resp. Deutſch ⸗Oeſterreichiſchen Fahrpoſt · 
Portos. Verf. 22. Juli. pag. 239. 

— Anwendung auf bie Fahrpoſtſendungen nad und aus ran. 
reich via Straßburg. Verf. 26. Aug. pag. 297. 

— Unmwenbung auf bie Fahrpoſtſendungen aus Rußland via 
Broby,. Verf. 13, Novbr. pag. 379. 

Auftralien. Gpebition ber Eorrefpondenz dahin, f. Pof- 
bampffhiff-Berbinbungen. 

— Dorto für die Correfpondenz via Triekt und Alexandrien. 
Verf. 1. Juni. pag. 174. 


Bagrzahlungen durch ben Telegraphen, Abänderung bes 
$. 5 ber Inſtruction. Verf. 24. Mai. pag. 165. 

Baden, f. Sübbeutfhlanb, 

Banknoten. Ausgabe neuer Noten ber Preußiſchen Bank 
zu 500 Thlr. Verf. 3. Juni. pag, 175. 

— Desgleihen zu 25 Thlr, Verf, 12, Dezbr. pag. 418, 

Bafel, f. Schweiz. 

Bayern. Bezeichnung ber Frankatur der weammanbirten 
Sendungen aus Bayern. Verf. 12, Mai. pag. 151. 

— f. auch Sübbentfhland. 

Bazar, Mufter und Moben-Zeitung, Verfahren beim Bezuge. 
Verf. 18. Febr. pag. 53. 

Befruchteter Fiſchlaich, ſ. Fiſchlaich. 

Beglaubigung bed Portofreiheits · Vermerks bei Sendungen 
in Juſtizſachen. Verf. 13. Mai. pag. 145. 

Belgien. Verſchluß ber recommanbirten Briefe dahin. Verf. 
2. Jan. pag. 6. 


— Ausführung bed Vertrages vom 26, März wegen des Aus - 


taufches von Meinen Padeten und von Geldſendungen. Verf. 
24. Juni. pag. 208. 

— Spebition der Fahrpoſtſendungen nah Belgien. 
10. Aug. pag. 271. 

— Unmwenbung bes vereinfachten Uuslands » Tarif auf bie 
Dadetfendungen nah und aus Belgien, ſ. YUuslanbs- 
Tarif. 

— Musführung des MPoftvertrages vom 29. Mai. Verf. 
14. Aug. pag. 277. 

Beihmwerbefahen, Beſchleunigung bes Schriſtwechſels. Verf. 
22, Septbr. pag. 344, 

Beftellungen und Beftellgettel auf Drudformulare, f. 
Doft-Drudformulare, 

Birma, Porto für die Correſpondenz via England. Berf. 
22. Mär, pag. 81. 

— via Trieft und Alegandrien. Verf. 1. Juni. pag. 174. 

Bolivien. Porto für bie Eorrefponben; babin beim Tranfit 
burd; bie Vereinigten Staaten von Umerifa. Verf. 16, Jan. 
pag. 20 u. 3. Septbr. pag. 313. 

Bonames. Währungs -Verhälmmiffe der Pof- Expedition ba- 
felbt und Poſtanweiſungs + Verkehr mit berjelben. Verf. 
10. Jan. pag. 17. 

Brajilien, Correſponden; babin via Oſtende. Verf. 17. Mai. 
pag. 155. 

— via Untwerpen, Verf. 12. Dejbr. pag. 418, 

— f. auh Poftdampfichiff- Verbindungen, 


Verf. 


Briefe aus dem Brieffaften, j. Brieftaften. 

— an bie Mitglieder ber Nocddeutſchen Regentenhäufer, ſ. 
Dortofreibeiten. 

Briefbunde, Anwendung von Leinwandftreifen in Stelle bes 
Dadpapierd zur Formitung ber gemöhnlichen Bunde. Verf. 
15, Novbr. pag. 380. 

Brief-Eouperts, ſ. Abftempelung. 

Brieftarten und vereinigte Briefe und Frachtkarten, Be 
drudung mit dem Uufgabeflempel der Abgangs + Poftanftalt. 
Verf. 23. Juli, pag. 238, 

Brieftaften, Vermerk auf Briefen, melde ungenügend fran- 
firt im Brieffaften vorgefunden find. Berf. 5. Sentbr. 
pag. 318, 

Briefvoft-Ubgangs-Regifter, Wegfall berfelben, 
28. Juli, pag. 288. 

VBriefpoftbunde Erweiterte Anwendung ber BVorfchriften 
über Fertigung berfelben. Verf, 8. April. pag. 104. 

— Ernecuete Aufforderung zur Fertigung von Briefpoſtbunden. 
Verf. 14. Oftbr. pag. 355. 

— Beltattung von Vorbindezetteln bei Umſchnürung ber Bunde. 
Verf. 31, Dftbr. pag. 370. 

Brief- und Fabrpoftbeutel, Aufſicht über ben Beſtand 
Verf. 25. Juli. pag. 253. 

Britijh Eolumbia (Vancomvers Jufel. Portofäüpe für bie 
Eorrefponden; babin im Trauſit durch die Vereinigten Stan 
ten von Amerila. Verf. 3. Septbr. pag. 313. 

Buenod-Apres, f. Poſtdampfſchiff Verbindungen. 

Bundesgefepblatt. Vereinfachte Behandlung ber Padete 
mit ben laufenden Nummern deſſelben. Verf. 4. Juni. 
pag. 170, 

— Unentgeltliche Lieferung des Bundesgeſehblattes am bie 
Abonnenten ber Mreufifhen Gefeh - Sammlung. Verf 
14. Septbr. png. 829, 


Verf. 


Caleutta. Beförderung ber Correſponbenz dabin, ſ. Poft- 
bampfihiff-VBerbindungen. 

Canada. Porto für die Correſpondenz bahin im Trauſit 
burdy bie Vereinigten Staaten von Amerifa. Berf. 16. Tan. 
pag. 20 u. 3. Septbr. pag. 313. 

— Mortefäge für die Correſpondenz bei ber Einzelanslieferung 
an England. Verf. 22. Jan. pag. 37. 

Capland und Cap Natal. Spedition ber Eorrefponden; 
babin, Verf. 10. März. pag. 68. 

Centro-Amerita, ſ. Poftdampffhiff- Verbindungen, 





Geylon, Porto für die Briefe via England. Verf. 25. Fehr. 
pag. 62, 

Ehili, Eolumbia (Nen- Granada), Eofta Rica. Porto 
für bie Eorrefpondenz dahin beim Wege durch bie Vereinig · 
ten Staaten von Amerika. Berf. 16. Jan. pag. 20 u. 
3. Sept. pag. 313, 

China. Spebition ber Correſpondenz babin, ſ. Poftbampf- 
fhiff-Berbindbungen. 

— Porto für bie Eorrefpenbenz bahin via Trieft und Alexan ⸗ 
brien. Berf, I. Juni. pag. 174. 

Eipil-Anmwärter, f. Reglement. 

Eonftantinopel, Poftverbindung dahin mittelft ber Donau. 
Dampfiiffe Verf. 4, April. pag. 91. 

— Doftverbindungen nad Einftellung ber regelmäßigen Dampf- 
hifffahrten auf ber Donau, Verf. 5, Dei. pag. 413. 
Eopiren. Wegfall beffelben bei ben orbinairen Ftachtkarten 
peifchen Eifenbahn-Poftanftalten mit fummarifcher Kartirung. 

Verf. 15. Juni. pag. 197. 


Dampfihiff- Verbindungen, ſ. Poftdampfigiff- 
Verbindungen. 

Dänemark. Dampfihiffverbindung bamit, ſ. Poftdampf- 
fhiff-Berbinbungen. 

— Epebition ber Fahrpoftfendungen nah Dänemark. Verf. 
29. Jan. pag. 39, 

— Unsführung bed Woftvertrages vom 7.9. April. 
24. April. pag. 119. 

— Formular zu Doftamveifungen aus Dänemark, beutfch über- 
feßt. Verf. 17. Mat. pag. 156. 

— Veränberte Tabelle zur Reduction ber Poftanmeifungen aus 
Dänmarl, Verf, 14. Juli. pag. 227. 

— Anwendung bes vereinfachten Uuslanbs-Tarifs, f. Uus- 
fanbs- Tarif. 

— Spebition ber Fahrpoſtſendungen nad Dänemark. Verf. 
8. Uug. pag. 271, 

— Spebition ber Poftanweifungen dahin. Berf. 31. Oltbr. 
pag. 370, 

Deelarationen, f. Inhalts-Declarationen. 

Defectirte Portobeträge Verfahrungsweife bei ber Auf 
forberung ber Empfänger zur Nachjahlung. Berf. 22. Septbr. 
pag. 344, 

Depefhen-Anmeifungen, f. Baarzahlungen durch bem 
Telegraphen. 


Verf. 
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Dienftdriefe, f. portopflihtige Dienfibriefe. 
Drudformulare; f. Doft- Drudformulare, 


Drudfahen aus Rorb-AUmerika, mifbräuhlihe Benupung zu 
ſchriftlichen Mittheilungen. Verf. 17. Upril, pag. 118, 


Eecuabot. Porto für bie Eorrefpondenz dahin beim Wege 
buch die Vereinigten Staaten von Umerifa. Berf. 16. Jan. 
pag. % u. 3. Septbr. pag. 313. 

Eifenbahnen. Eröffnung der Eifenbahn zwiſchen Ballenſtedt 
und Froſe. Berf. 7. Jan. pag, 11, 

— Doftbetrieb auf ber Eifenbahn zwifchen Alzey und Worms, 
Berf. 3, März. pag. 67. 

— Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Ohligs und Mülheim a. 
Rhein. Verf. 6. April. pag. 92, 

— Notirung bes Gewichts ber eiſenbahnzahlungspflichtigen 
Dadete auf ber Seſſiſchen Norbbahn. Verf. 16. Mai. 
pag. 151, 

— Doftbetrieb auf der Eifenbahn zwiſchen Sansborf und Liſſa. 
Verf. 14. Juli. pag. 227. 

— Deögleihen zwiſchen Lübeck und Lauenburg, Verf. 18. Juli. 
pag. 235. z 

— Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Börkum und Jergheim, 
Verf. 30, Juli, pag. 266, 

— Desgleichen zwifchen Rittershanfen und Remſcheid. Berf. 
27. Uug. pag. 301. 

— Desgleihen pwiſchen Mpenrade und Rothenktug. Verf. 
10. Septör. pag. 327, 

— Desgleichen pwiſchen Döbeln und Noffen, Verf. 26. Dftbr. 
pag. 367. 

— Desgleichen wiſchen Breslau und Voffowsta, Berf. 12. Nov. 
pag. 377. 

— Uebergang ber Eifenbahn pwiſchen Dresben und Tharant in 
das Eigenthum ber Königlih Sächſiſchen Staatsregierung. 
Sahlungspflichtigkeit ber Packete. Verf. 20, Rov. pag. 389. 

— Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Raftenburg und Lyd. 
Verf. 28. Nov, pag. 397. 

— Deögleichen pwiſchen Northeim und Herzberg a. Harz. Verf. 
28. Nov. pag. 39. 

— Desgleihen pwiſchen Bergiſch - Glabbach und Mülheim a. 
Rhein. Verf. 8. De. pag. 414, 
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Eifenbabnen. Desgleihen pwiſchen Meubof und Steinau. 
Verf. 8. Deybr. pag. 414. 

— Desgleihen zwifhen Meifen und Noffen. Verf. 19. Dejbr. 
pag. 424. 

Eifenbabn-Pofl-Aemter Nr. 20 u. 21 in Dresben, bezw. 
Leipzig. Einrichtung. Verf. 14. Mär, pag. 75. 

Eifenbahn »- Poftanftalten. Kartenwechſel berfelben, f. 
Frachtkartenwechſel. 

— Vereinfahte Kartirung ber ordinairen Fahrpoſtgegenſtaͤnde 
im Kartenwechſel derſelben, ſ. ſummariſche Kartirung. 

— ſ. auch Eifenbabn-Routen. 

Eiſenbahn;Poſtverkehr. Verwahrung ber Heinen ordinairen 
Dadete in Padetfüden und Dadetlörben. Verf. 15. Juni. 
pag. 196. 

— Eprzielles Verlefen ber orbinairen Padete. Verf. 15, uni. 
pag. 197, 

Eifenbabn-Routen. Berichtigung bed Verzeichniffes derſelben 
und ber Eifenbahn-Poftanftalten: Verf. 30, Mai. pag. 171. 

Eifenbabnzablungspflichtigleit ber Padete, ſ. Eifen- 
bahnen. 

England. Umfang ber im Verfehre mit England als Waaren- 
proben zujulaffenben Gegenftände, Verf. 22, Febt. pag. 59, 

— Ausfertigung der Inhalts-Declarationen zu Dädereifenbungen 
noch England. Berf. 28. Nov. pag. All. 

— Anwendung des vereinfachten Aublands - Tarif auf Fahr 
poftfenbungen nad und aus England, f. Auslands · Tarif. 

— Tarif für Fahrpoffendungen nad und ans England via 
Belgien, Verf, 23, Juli. pag. 242. 

— Spebition ber Fahrpoſtſendungen nad England via Belgien 
betreffend. Berf. 10, Aug. pag. 271. 

— Berfabren mit Briefen nad England, bei welchen die fjran- 
firungszeihen (Marken) auf ber Rüdfeite ber Briefe ange- 
bracht find. Verf. 27. Nov. pag. 397. 

— f. auch Lanbbriefbeftellgelb. 

Entwerthen ber Poflfreimarken, ſ. Freimarken. 

Erpebitiong-Rotigen. Revifion derfelben. Verf. 14. Oftbr. 
pag. 357, 


Fahrpoſtbeutel, ſ. Brief- und Fahrpoſtbeutel. 


Bahrpof-Tarif für ben Wechſelverlehr, ſ. Wechſelver⸗ 
febr. 


Fiſchlaich, befruchteter, Sorgfältige Behandlung ber Sen. 
dungen, Berf. 2. Febt. pag. 44. 





Höher (Wyt). Poftverbindungen babin. Verf. 20, Juni. pag. 
204. 


Bormulare, f. Pof-Drudformulare. 

Frachtkarten. Anlegung berfelben dem Formulare ent- 
ſprechend. Berf. 10. Mär. pag. 74. 

— Geirennte Frachtkarten und Frachttarten local und transit, 
f. ımter Getrennte. 

Frachtkartenwech ſel. Beſchränkung bes über Berlin tran- 
fitirenden unmittelbaren Fahrpoſtkartenwechſels zwiſchen Eifen- 
bahn-Poftanftalten. Berf. 27. Mai. pag. 166. 

— Kartenwechſel zwifhen ben Eijenbahn- Poftanftalten bei ber 
fummarifgen Rartirung, ſ. Summarifhe Kartirung. 
Franko. Verrechnung bes baar erhobenen Frauko's durch fFrei- 

marken. Berf. 30. Aug. pag. 310, 

Branfo-Eouverts. Verwendung ber aus micht benupten 
Eouverts ausgeſchnittenen Stempel, Verf. 27. Mai. pag. 166. 

— Ueberflebung ber früheren Preußiſchen Couverts. Berl. 
24, Juli, pag. 246. 

— Debit ber mit Norbbeutfhen Freimarken zu -ein und zwei 
Groſchen beflebten früheren Preufifcen Couverts. Verf. 
25. Sept. pag. 346. 

— Debit ber mit Norbbeutfchen Freimarken überklebten frühen 
Sãchſiſchen, Dldenburgifhen, Medlenburg · Streligihen und 
Braunſchweigiſchen Franto-Couverts. Berf. 5. Oftbr pag 
348. 

— Einführung von Couverts zu 3 Kreujern. Verf. 5. Oftbr, 
pag. 348, 

— Belebung ber früheren Preußifchen Converts zu 1, 2, 3, 
6 und 9 Kreyern mit Norbbeutfchen Marken zu 3 Krenyern. 
Verf. 29. Dftbr. pag. 369, 

— Bellebung der leptgebachten Couverts mit Norddeutſchen 
Marken zu 1 Grofden. Verf. 21. Novbr. pag. 389. 

Frankreich. Spebition der Drudjahen unter Band dahin. 
Verf. 25. Därz. pag. 83, 

— Anwendung bed vereinfachten Auslands-Tarifs auf die Fahr ⸗ 
poftfendungen nah und aus Frankreich, ſ. Unslanbs- 
Tarif. 

— Tarif für die Fahrpoftfendungen nad und aus Frankreich 
via Belgien. Verf. 23. Juli, pag. 242. 

— Spedition ber Fahrpoſtſendungen nad Frankreich via Bel- 
gien betr. Berf. 10. Ung. pag. 271. 

Freimarken. Sorgfältiges Entwerthen berfelben. Berf.7. Juli. 
pag. 224, 

— Wiederholte Aufforderung zum forgfältigen Entwerthen ber 
Freimarten. Berf. 16. Novbr. pag. 381. 


Freimarten. Verwendung ber Freimarken Behufs Verredh- 
nung baar erhobenen Frankos, f. Franko. 

— freimarten auf ber Rüdjeite bei Briefen nad England, f. 
England. 


Geldtarten, ſ. Getrennte, 

Genb (van) und Loos, allgemeine Poſtwagen » Unternehmung, 
f. Uebereintunft. 

Geographie, Prüfung ber Poftbeamten in ber Kenntnif ber 
Grographie. Verf. 23. Ottbr. pag. 361. 

Geſehe über das Poftweien, f. Sammlung. 

Gefepfammlung, f. Preußifhe Gefepfammlung. 

Geftempelte Streifbänder, Einführung folder zu J Gr. und 
1 fr Def. 17, Oltbr. pag. 359. 

Betrennte Gelblarten und orbinaire Frachtkarten im Eifen- 
bahn · Poftbetriebe. 

— Auf bad Dber- Poftamt in Hamburg. Berf. 24. Febr. 
pag. 59. 

— Bon ber Poft-Egpebition Nr. 7 auf dem Leipziger Bahnhofe 
zu Dresden, Verf. 23. Mär. pag. 88. 

— Bon ber Doft-Expebition Wr. 1 auf bem Leipzig-Dresbener 
Bahnhofe in Leipzig. Verf. 28, Juni. pag. 215. 

— Sorgfältige Anwendung ber Zuſähe »local« unb resp, 
»transit« auf ben fraditfarten nah Berlin, Edln und 
Dresden. Verf. 10. Novbr. pag. 376. 

Griechenland. Tagirung und Behandlung der Eorrefpondenz 
bei ber Spebition via Defterreih. Verf. 3. Mai. pag, 135. 

Brobno, Gouvernement. Erhöhung bes Gewichtsportod für 
Bahrpoftfendungen nad und aus Grodno bei ber Beförderung 
via Eybtluhnen. Berf. 7. Juni. pag. 181. 

Großbritannien, f. England, 

‚Gruppen, Ubonnement Seitens berPofibeamten, Verf. 7,Rovbr. 
pag. 375. 

Guatemala. Porto für die Eorrefponbenz dahin beim Wege 
durch bie Vereinigten Staaten von Amerika. Verf. 16, Jan. 
pag. 20 u. 3. Sept. pag. 313, 

Bulbenwährung, f. Sübbentfhe Bulbenwährung. 


Handbuch für ben Wechſelverlehr. Vertrieb beffelben für 
den Privatgebraug. Verf. 14. Jan. pag. 18. 


Sandſchrift, f. Schriftzüge. 
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Helgoland. Ermäßigung ber Portofäge für bie Eorrefpon- 
ben. Verf. 22. Jan. pag. 25. 

— Poftverbindungen. Verf. 11. Juni. 

— Fahrpoſtverkeht. Verf, 13. Juni. pag. 189. 

— Poftverbindungen. Berf. 15. Juli. pag. 227. 

— Spedition ber Poftfenbungen. Berf. 20, Juli. pag. 235. 

— Doftverbindungen. Verf. 5, Septbr. pag. 317. 

— Poftverbindungen. Verf. 3 Novbr. pag. 374, 

Honduras. Porto für bie Eorrefponbenz dahin beim Wege 
durch bie Vereinigten Staaten von Umerifa. Verf. 16. Tan. 
pag. 20 u. 3. Septbr. pag. 313. 

— Mortofäge für bie Eorrefpondenz bei ber Einzelauslieferung 
an England, Verf. 22, Jan. pag. 37, 


pag. 182, 


Judien, ſ. Oft- Indien, Vorber- Indien und Weſt - Indien. 
Inhalts Declarationen. Zu ben Padetfendbungen nad 
Defterreih und ber Schweij. Verf, 20. Juni. pag. 204, 
— Zu ben Fahrpoſtſendungen nad) Italien via Defterreich. Verf. 
13. Juli. pag, 225. 

— Zu ben Pädereifenbungen nah Rußland. Berf. 19, Oltbr. 
pag. 360. 

— Ausfertigung der Derlarationen zu Dädereifendungen nad 
England. Verf. 28. Novbr. pag. 411. 


Infinuetion von Verfügungen ber Gerihte und Staats 
anwaltihaften in ben Bezirten ber K. Uppellationsgerichte 
zu Eelle, Kiel, Eaffel, Wiesbaden und Frankfurt a. Main, 
Derf. 13. Mai. pag. 143, 

Gtalien. Angabe bes Werth ⸗Inhalts auf Briefen mit Werth- 
papieren nad) Italien via Oeſterreich. Verf. 24. Jan. pag. 38. 

— Behandlung der Reclamationen und Laufzeitel wegen bes 
Verbleibs von Fahrpoftfendungen nah Italien via Schweiz. 
Berf. 30, Jan, pag. #9. 

— Erhebung eined Zufclages für die Aber Eamerlata zu be- 
förbernden franfirten Fahrpoſtſendungen. Verf, 9. April. 
pag. 104. 

— Behandlung der Reclamationen über Fahrpoftfendungen nach 
Italien via Görtz ober Roveredo, unb Vorſchriſten wegen 
der Declarationen zu den Fahrpoſtſendungen nad Italien 
via Oeſterteich. Verf. 13. Juli. pag. 225, 

— Anwendung bed vereinfachten Uuslanbs-Tarifs auf bie Fahr · 
poſtſendungen nad unb aus Stalien via Defterreih, ſ. Aus ⸗ 
landbs-Tarif. 





Fapan. Spedition der Correfponbenz dahin, f. Poftbampf- 
fhiff-Berbindungen. 
— Porto für die Eorrefponden; via Trieſt unb Mlegandrien, 

Verf. 1. Juni. pag. 174, 


Kartenwedel, f. Frachtkartenwechſel. 

KRartirung, f. Summariſche Kartirung. 

Raffenbeftände Mbführung enibehrliher Veftände der Be- 
zirls -Doftanftalten an bie Ober -Poſtkaſſen. Verf. 11, Juni 
pag. 183 u. 30. Auguſt pag. 309. 

KRiel-Korjoer, ſ. Poftdbampffhiff- Verbindungen. 

Kreuzbandfenbungen, ſ. Drudfaden. 


2 andsriefbefellgelb. Ermittelung beffelben für bie Cor ⸗ 
reſpondenz aus Großbritannien und Irland, Verf. 2. Mai. 
pag. 131, . 

— Zurüdgeben ber Brutto-Einnahme am Beftellgeld. Verf. 
2. Juli. pag. 221. 

LCandbrofteien Aurih und Osnabrüd, f. Oldenburg. 

Laufzettel wegen Fahrpoftfendungen nad) Jtalien, f. Italien, 

La Plata-Staaten, f. Poftbampffhiff-Berbinbungen, 

Leinwandbftreifen zur Formirung gewöhnlicher Briefbunbe. 
Verf. 15. Rov. pag. 380. 

Liverpool-Brafilien und Weftindien, f. Poftbampffdiff 
Verbindungen. 

»Eocale, Zuſählicher Vermerk auf ben Frachtkarten, f. Br 
trennte. 

Eocalfendbungen, f. Nachſendung. 

Lübed, Eintritt in den Zollverein. Verf. 11. Auguſt. pag. 
272, 

Lugemburg. Portofreiheits- Verhältniffe im Verkehr damit, 
f. Dortofreibeiten. 

— Anwendung bed vereinfachten Antlanbs- Tarifd auf Fahr · 
poſtſendungen nah und aus Qugemburg, ſ. Auslands 
Tarif. 


ME adras, Malmoe, Montevideo; f. Poftbampffhiff- 
Verbindungen. 

Mauritius, Spebition der Eorrefponden,. Verf. 10, Mär. 
pag. 68, 
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Medlenburg, Eintritt der Großherzogthümer Medlenburg- 
Schwerin und Medienburg-Strelig in ben Sollverein. Verf. 
11. Auguſt. pag. 272, 

Mexiko, Porto für die Eorrefponden; dahin beim Wege durch 
die Vereinigten Staaten von Mmerita, Berf. 16. Jan, 
pag. 20 u. 3. Sept. pag. 313. 


Masrihten für das correfpondirende sc. Publifum bei 
Verfendungen innerhalb bes Norbbeutihen Poftbezirts, Ver · 
trieb berfelben. Verf. 3. Febt. pag. 45. 

Nahfenbung berjenigen Begenftände, melde urſprünglich 
nah dem Beſtellbezirle der Unfgabe-Poftanftalt gerichtet 
waren. (Localfenbungen.) Verf. 22 Sept. pag. 342. 

Neu-Braunfhweig und Neu-Shottlanb. Porto für 
bie Eorrefponben; babin im Tranfit durch bie Vereinigten 
Staaten von Amerifa, Verf. 16. Jan. pag. 20 u. 3. Sept. 
pag. 313. 

— Tortofäge bei ber Einzelauslieferung ber Cortefponben an 
England. Berf. 22. Jan. pag. 37. 

Nen-Granaba, f. Columbia. 

Nicaragua. Porto für die Eorrefponbenz dahin im Tranfit 
durch bie Vereinigten Staaten von Amerika. Verf. 16. Jan. 
pag. 20 u. 3. Sept. pag. 313, 

Niederlande, Epebition ber Fahrpoſtſendungen nah deu 
Orten Hort, Sevenum und Venray. Berf. 3. Jan. pag. 11. 

— Anwendung bes vereinfachten Auslands-Tarifs, f. Aublauds 
Tarif. 

— Uebereintunft mit ber Allgemeinen Poftwagen-Unternehmung 
van Benb und Food megen bes Fahrpoſtverkehrs mit ben 
Niederlanden, Verf. 25. Juli, pag. 245, 

— Ausführung des Poftvertrages vom 1. September. Verf. 
22. Sept. pag. 388, 

— Einführung des Poftanweifungs-Verfahrens im Verkehr mit 
ben Nieberlanden. Verf. 20. Novbr. pag. 386. 

Nord Amerika, f. Bereinigte Staaten. 

Rordbeutfhes Habrpefi-Vorto für Sendungen nah und 
vom Uuslande, ſ. AUuslanbs- Tarif. 

Norbbeutfhe Poft - Berwaltung. 
Verf. 1. Jan, pag. 2. 

Norbbeutfhes Poft- und Telegrapbenwefen. Ber 
waltung beffelben, Berf. 1. Jan. pag. 1. 

Norbbeutfhe Schiffsbefagungen auferhalb bes Nord 
beutfhen Poftgebiett, Privat + Brieffenbungen an Perfonen 
derfelben. Verf. 19, Febr. pag. 59. und 25. Juni, pag. 207. 

Norderney. Voftverbindungen dahin. Verf. 20. Juni. 
pag. 204. 


Umfang berfelben. 


Norwegen. Ausführung bes Poft-Vertrages vom 17, Febr. 
Verf. 6. April. pag. 95. 

— Doft- Drudformulare im Verlcehre mit Norwegen. Verf. 
6. Upril. pag. 102, 

— Porto» Tarif für Fahrpoftiendungen. Verf. 14, Upril. 
pag. 107, 

— Formular zu Poft + Anmweifungen aus Norwegen, deutſch 
überfegt. Verf. 17. Mat. pag. 156. 

— Seitungsverfehr mit Norwegen, Verf. 31. Mai. pag. 178. 

— Unmendung bed vereinfachten Uuslands-Tarifs, ſ. Aub- 
lands- Tarif. 

— Nenberungen in ben Portofägen für Gelbbriefe nad Nor- 
wegen. Verf. 4. Juni. pag. 181, 

— Wegen ber Poftdampffhiff- Verbindung mit Norwegen, 
ſ. Pofdampfihiff-Verbindungen. 

Noten, f. Banknoten. 


Doer-Vof-Directionen und Ober Doftämter, Verzeichniß 
berfelben und Zahl der Bejirks Poſtauſtalten. Verf. 1. Tan. 
pag- 2. 

Deid, f. Summariſche Rartirung. 

Defterreid. Mortofreibeits » Berhältniffe damit, f. Porto» 
freibeiten. 

— Anwendung des Hahrpoft- Tarifs für den Wechſelverkehr 
Seitens ber Oeſterreichiſchen Poftanftalten. Verf. 23. Mär 
pag. 88. 

— Inhalts-Derlarationen zu ben Dadetiendbungen babin. Verf. 
20. Juni. pag. 204. 

— Anwendung bed vereinfachten Anslands + Tarif beim Fahr · 
poft-Berfehr mit dem Außlande, ſ. Unslanbs-Tarif. 

— Vermittlung bed K. K. Poftamts in Semlin beim Defter- 
reichiſch · Norbbeutfchen Zeitungsverfehr. Verf. 26. Aug. 
pag. 301, 

— Einrihtung einer K. K. Oeſterreichiſchen Poft + Anftalt in 
Widdin in Bulgarien. Verf. 17. Nonbr. pag. 381. 

Dldenburg. Zulegung der von ber Dber-Hoft-Direetion in 
Hannover abgezweigten Poftverwaltungs- Befchäfte für bie 
Condörofteien Aurich und Osnabrück zu ber Dber- Voft- 
Direction in Oldenburg. Verf. 4. Dezbr. pag. 417, 

Dftende Rio Janeiro, ſ. Poſtdampfſchiff - Verbin. 
dungen. 

DOftindien. Spedition ber Eorrefpondenz dahin, ſ. Boft- 
dampffiff-Verbinbungen. 

f. ferner Borber- Indien. 
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— Porto für die Correfponbenz via Trieſt und Wlegandrien. 
Verf. I. Juni. pag. 174. 


Padete. Vereinfachte Behaudlung ber Packete mit ben 
laufenden Nummern bes Bunbdes-Gefegblattes und ber Preu- 
ßiſchen Gefeg-Sammlung. Verf. 4. Juni. pag. 170. 

— ſ. au Eifenbabn-Poftvertebr und Verleſen. 


Dadetfäde und Padetkörbe, ſ. Eifenbabn- Dof- 
verkehr. 


Panama. Zuläſſigleit recommanbirter Briefe dahin bei ber 
Beförderung durh die Vereinigten Staaten von Umerifa, 
Verf. 12, Juli. pag. 225. 

— WUenderung ber Portojäge für bie Correſpondenz auf biefem 
Wege. Verf. 3. Septbr. pag. 313, 

Deru. Porto für bie Correfponden; dahin im Tranfit durch 
bie Vereinigten Staaten von Umerifa, Verf. 16. Jan. 
pag. 20. u. 3. Septbr. pag. 313. 


Porto. Mbjehung von Portobeträgen bei ber fummarifchen 
ober abgefürzten Sartirungsweife der orbinaiven Fahrpoft- 
Gegenftänbe. Verf. 1. Juli. pag. 220. . 

— Autarirtes Porto, anberweiter Nachweis beffelben bei ben 
Abgangs-Peftanftalten. Verf. 23. Juli. pag. 2838, 

Dorto-Defecte, f. Defectirte 


Dortofreiheiten (Allgemeines). Grundbfäge für die Porto 
freibeiten im Norddeutſchen Poftgebiete, bejonbere Dorto- 
freiheiten für einzelne Theile bdeffelben und Portofreiheiten 
im Verkehre mit Südbeutfchland, Luxemburg und Defterreid. 
Berf. 8, Jam. pag. 12, . 

— Glehmähige Anwendung der Grunbfäge für bie Porto- 
freiheiten im Norddeutſchen Poftgebiete auch im ben micht 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Gebietstheilen beb 
Großherzogthums Heſſen. Verf. 11. Febr. pag. 48. 

— Regulativ über bie Portofreiheit in Juſtizſachen für bie 
Bezirke ber Königlichen Upvellationsgerichte zu Celle, Kiel, 
Caſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M. Verf. 13, Mai, 
pag. 143, 

— Grundfäge für die Portofreiheit der Sendungen an bie 
Mitglieber der Regentenhäufer der Staaten des Morbbeut- 
ſchen Bımbes; Behandlung ber unfrankirt eingelieferten, zur 
portofreien Beförderung nicht geeigneten Sendungen. Verf, 
8. Sepibr. pag. 323, 


Mortofreibeiten (Specielles). Hülfsverein für Oftpreußen. 
Verf. 1. Jan. pag. 5. 

— Mlbert- Verein in Dresden. Berf. 6. Febt. pag. 47. 

— Eentral-Hälfs«Eomite für die Roloniften im Serzogthum 
Urenberg. Meppen. Berf. 29. Febt. pag. 63. 

— Bevollmaächtigte zum Bunbesrath; bed Deutſchen Zollvereins, 
Derf. 2. Ming. pag. 64. 

— Ausreichung neuer ——— zur Preußiſchen Staatt · 
Unleihe von 1864. Verf. 6. Maͤrz. pag. 68. 

— Geldfendungen und Sendungen mit beclarirtiem Werthe 
der Eifenbahn + Gefellfhaften und BVermaltungen. Berf. 
10. Mär. pag. 68. 

— Eomite für bie Mothleibenben im Herzogtfum Olbenburg. 
Verf. 17. Mär. pag. 73. 

— Eenteal-Verein für die Pflege im Felde verwundeter und 
erfranfter Krieger zu Schwerin in Medlenburg. Berf. 
17. Maͤrz. pag. 79. 

— Präfibenten und Mitglieber bes Reichſtages des Norb- 
beutichen Bundes. Verf. 21. März. pag. 80. 

— Abgeordnete zum Deutfchen Zoll-Parlament. Verf, 28. April. 
pag- 129, 

— Dibenburgifher Landesverein für bie Pflege vermunbeter 
Krieger. Verf. 21. Juni. pag. 203. 

— Lehr und Erziehungs Unftalt für Kinder und Waiſen von 
Militaieperfonen im Sleinfiruppen im Königreih Sachen. 
Verf. 31. Juli. pag. 265. 

— Uusreihung nener Zinstoupons zur Preußiſchen Staats. 
Anleihe vom Jahre 1848. Verf. 29. Juli. pag. 266. 

— Ausreihung neuer Zinscoupons zu ben vormals Hannover 
fhen Staatsfhulb-Obligationen. Verf. 7. Septbr. pag. 322, 

— Wußreihung neuer Sindeoupons zu ben Schulbverſchrei ⸗ 
bungen der Paderborner Tilgungskaſſe. Berf. 15. Septbr, 
pag. 330. 

— Eollectengelber für Groß Breitenbad. Berf. 6. Ollbr. 
pag. 349. 

— Eollectengelber für Jöhftabt. Verf. 27. Dftbr. pag. 365. 

— Hänfer bes Preufifchen Landtags. Verf, 3. Novbr. pag. 373, 

Dortofreibeiten (erlofhene), Erlöfhen ber Portofreibeit 
ber Königlichen Lotterie» Dirertion in Osnabrück. Verf. 
6. Otibr. pag. 349. 

— Desgl. ber Königlichen Lotterie» Direction in Hannover. 
Verf. 14. Ditbr. pag. 355. 


Dortofreiheits-Dermerf, ſ. Beglaubigung. 

Dortopflidtige Dienfibriefe. Feſtſehung bed Vermerks 
»portopflichtige Dienſtſache ⸗ für biefelben Behufs ber Be 
freiung vom Zufhlagporto. Verf. 16. Jan. pag. 18. 
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Portopflichtige Dienftfade, f. Portopflihtige Dienfl- 
briefe. 


— Die Eorrefponden,; der Rechtsanwälte mit biefer Bezeich- 


nung ift vom Zuſchlagporto nit befreit. Verf. 7 Febr. 
pag- 47. 
Portugal. Unmwenbung lateinifher Pettern zu ben Brief 


Abreffen. Verſ. 25. Jant. pag. 39. 
Dof-Amtsblatt, f. Amtsblatt. 


Dof-Unmeifungen. Poft-Anmeifungs-Berlcht mit ber Poft- 
Expedition in Bonames, ſ. Bonames. 
— Trennung ber Auszahlungs-Berzeichniffe. 

pag. 75. 
— Formulare zu ben Poft- Unmeifungen aus Dänemark und 
Norwegen, deutſch überjeft. Berf. 17, Mai, pag. 156, 
— DBeränderte Tabelle zur Rebuction ber Pof-Anmeifungen aus 
Dänemarl, Berf. 14. Juli. pag. 227. 

— Sorgfame Wahrnehmung ber Buhführungen und Rehnungs- 
arbeiten im Poftanweifungs-Verfehr. Verf. 5. Aug. pag. 269, 

— Beachtung ber Vorfriften für bie Poft-Anmeifungen nad 
ber Schweiz. Verf. 17. Septbr, pag- 330, 

— ESpebition ber Poft-Anmeifungen nah Dänemark. Verf. 
31. Ottbr. pag. 370. 

— Einführung bes Poft-Anweifungs-Berfahrens im Verkehr mit 
ben Nieberlanden. Verf. 20. Novbr. pag. 386, 

— Verabfolgung ber Formulare zu den Poft-Anmweifungen. 
Verf, 27. Novbr. pag. 393. 
Doft-Eourswagen. - Unleitung 

Verf. 2. April, pag. 91. 


Doftdampffhiff- VBerbinbungen. Unterbrehung ber Ber- 
Bindung mit Dänemark auf ber Pinie Kiel+ Korfoer. Verf. 


Verf. 18. Mär. 


zum Reinigen berfelben. 


3. Jant. pag. 8. 

— Wiedereröffnung ber Verbindung auf dieſer Linie. Verf. 
20. Jant. pag. 25. 

— Verbindung zwiſchen Stralfund und Yſtadt. Verf. 25, Febr. 
pag. 61, 


— Verbindung mit Schweben über Stralfunb » Hftabt und mit 
Dänemark über Kiel-Korfoer und Lübed-Ropenhagen. Berf. 
28. März. pag. 87. 

— Verbindung zwiſchen Norwegen einerfeitd und fiel resp. 
Kopenhagen anbererfeits. Verf. 31. Mär. pag. 89. 

— Verlegung ber Verbindung zwifgen Deutſchland und 
Schweden auf die Linie Stralfund-Malmoe. Berf. 18. April. 
pag. 115, 

— Rerbindung zwiſchen Kiel und Korſoer. 
pag. 129, 


Verf. 28, Upril. 





Poſtbampfſchiff - Verbindungen. Verbindung mit 
Schneeden, Dänemark und Norwegen. Verf. 8, Mai, pag. 141. 

— Desgl. Verf. 30. Juni. pag. 215. 

— Abfertigung der Poſtdampfſchiffe aus Kiel nah Ehriftiania. 
Verf. 6, Juli. pag. 223. 

— Verbindung mit Schweden, Dänemark und Norwegen, Verf. 
23. Septbr. pag. 346. 

— Anderung des Fahrpland auf ber Route Kiel Korſoer. Berf. 
11 Nov. pag. 377. 

— Aufhören ber Verbindung zwiſchen Stralfund und Malmoe 
während ber Winterperiode, Verf. 28. Oltbr. pag. 368, 
— Schluß der Verbindung auf ben Linien Chriſtiania · Kiel resp. 

Chriſtiania · openhagen. Verf. 29. Oftbr, pag. 369, 

— Dampfſchifffahrten nah Oftindien, China, Japan und 
Auſtralien. Verf. 13. Febr. pag. 51. 

— Dampfihifffahrten zwifchen Trieft und Alexandrien. Verf. 
14. Mär. pag. 74. 

— Allwöchentliche Dampffdiffbeförberung für bie Correfpon- 
benz nach Madras und Calcutta. Verf, 17, Dejbr. pag. 423, 

— Megelmäßige Verbindung zwiſchen Oftende und Rio Janeiro 
resp, Montevibeo und Buenos Ayres. Verf. 17. Mai. 
pag. 155. 

— Abfertigung ber Dampffdiffe von Antwerpen aus (fiatt 
bisher von Dftende) nad Rio Janeiro x. Verf. 12, Dezbr. 
pag. 418. 

— Verbindung zwiſchen Liverpool und Brafilien und nad ben 
La Plata-Staaten. Verf, 6. Aug. pag. 271. 

— Verbindung von Liverpool nah Weftindien, Eentro- und 
Eüd-Amerila. Verf. 31. Oftbr. pag. 371. 

Doft-Drudformulare Verzeihniderfelben. Verf.29, Janr, 
pag. 43. 

— Berichtigung des Verzeichniſſes. Verf. 20. Febr. pag. 59. 
— Sorgfamfeit bei ber Beftellung und Sparfamkeit in ber 
Berwendung ber Formulare. Verf. 2. April, pag. 89. 
— Berichtigung bed Verzeichniffes ber Formulare. Verf. 

26. Aug. pag. 301, 
— Dermerlung der Beftände an allen vorräthigen Formularen 
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im die Halbjährligen Veſtelljettel. Verf. 9. Septbr. pag. 327. 


— Ubänberung der Formulare E, 7, E. 8, E. 9 und E. 10 
zu Abgangs , Eingangs- und Uebergangs - Recapitulationen 
bei Eifenbahn-Poft-Transporten allein mit Eonburteur. Verf. 
5. März. pie. 67. 

— Formulare im Verkehr mit Norwegen. 


pag. 102, 
— Vereinigung ber Frachtkarten von ben ambulanten Büreaus 


auf die EifenbahnPoftanftalten mit bem Formular jur Ein- 
gangs-Recapitulation, Berf. 22, Juli, pag. 236. 


Verf. 6. April. 


Dof-Drudformulare Veränderungen von Fermularen 
zum Erpebitionsbienfte. Verf, 26, Juli. pag. 255. 

— Einführung eines Formmnlars A, Ga, für ben Mechfelver- 
ehr zu dem monatlichen BVerzeichniffe über Auslagen und 
Weiterfcanfo aus den abgegangenen Frachtlarten. Verf, 1 Aug, 
pag. 266. 

— Formular C, 134 zum Journal über erebiticte Porto- unb 
Branto-Beträge betreffend, Beſch. 4. Uug. pag. 273, 

— Formulare im Verkehr mit ber Schwein. Verf. 19. Aug. 
pag. 294, 

— Aenderung bed Formulars C. 93 zu Poſtvorſchuß - Anwei · 
fungen aus Kartenſchlüſſen auf frembe Poftanftalten. u 
11. Nov. pag. 376. 

— Drud des Formulars A, 2 (Frachtkarte des Wechſelverkehrs) 
in lleineren Formaten. Berf. 19. Nov, pag. 385. 

— Formulare zu Doft-Anmeifungen, f. diefe. 

Dofteleven, Poſtexpedienten + Anwärter, Poftegpebitiond - Be 
hälfen, f. Reglement. 

Doftfreimarten, f. Freimarken. 

Poftgefälle, Berechnung berfelben bei Poftanftalten mit 
ber Sübb. Guldenwährung, |. Rebucirung, 

Dot-Handbbud. Herausgabe beffelben. Verf. 8, April. 
pag- 103. 

— Menue Ausgabe, Berf. 20, Ott. pag. 361. 

Goftverfiderungs «- Commiffion. Zahl ber buch beren 
Dermittelung verfiherten Poft-Unterbeamten. Verf. 22. Mär;, 
pag. 81. Verf, 18, Juli, pag. 228. Verf. 25, Nov. pag. 390, 

Poftvertrag mit Norwegen vom 17. Februar. Verf. 6. April 
pag. 9. 

— mit Dänemart vom 7./9. April, Verf. 24. April. 
pag. 119, 

— mit Belgien vom 29. Mai, Verf, 14. Aug. pag. 277, 

— mit ber Schweiz vom 11, April. Berf. 19. Ang. pag. 285. 

— mit ben Niederlanden vom 1, September. Berf. 22. Sept. 
pag. 333. 

— f[. aud Uebereinfunft und Vertrag. 

PoſtvorſchußVerkehr. Abwickelung von Wahrungsdiffe · 
renzen. Verf. 14. Febr. pag. 52. 

— Rebuctionäbifferengen, Verf, 14. Febr, pag. 53. 

— Berechnung der Poſtvorſchuß +» Gebühr im internen Rorb- 
beutfchen Verkehr, ſowie im Verfehr mit den ECübbeutfchen 
Staaten. Verf. 18, April, pag. 114, 

— Aufftellung getrennter Vorſchuß Rehnungen für das Ober 
Poſtamt in Leipzig. Verf. 28. Juli. pag. 259, 

— MHenberungen hinſichtlich der Poſtvorſchuß · Unmeifungen aus 
Kartenfchläffen auf fremde PVoftanftalten. Verf. 11. Nov, 


pag. 376, 
b 








Dofwejen des Norddeutſchen Bundes, ſ. Norddeutſches. 

Preußiſche Befegfammlung, ſ. Padete. 

Prinz Eduards Inſel. Porto für bie Correſponden; bei 
ber Eingel » Auslieferung am England, Verf, 22, Jan. 
pag. 37. 


Duittun gebücder über bie ben Zoll beziehungsmeife Steuer- 
ftellen überwieienen Packete Verf. 18. Oft. pag. 359. 


Mecapitulationen. Wegfall ber directen Recapitulationen 
wwifchen Eiſenbahn · Poſtbüreauß und Eifenbahn-Poftanftalten 
an Sweigronten ohne Büreau, Verf. 24. Jan. pag. 27. 

Reclamationen wegen frabrpoftfenbungen nah Italien; 
ſ. Italien, 

NReducirumg der bei Poftanftalten mit ber Süddeutſchen 
Guldenwaͤhrung zunächft in ber Ihalerwährung feftgeftellten 
Doftgefälle in bie Guldenwährung. Verf. 4. Day. pag. 411. 

Neductions- Differenzen, ſ. Poftvorfhuf-Verfebr. 

NRebuctions- Tabellen für bie Doftanmeifungen aus Däne- 
mark, ſ. Poftanweifungen. 

Regentenbäufer Sendungen an Mitglieber ber Norb- 
beutfhen; f. Portofreibeiten. 

Reglement über die Beihäftigung und Unftellung von Eivil- 
Anwaͤrtern im Poftdienfte. Verf. 25. Febr. pag. 67. 

Reglements über das Poftwefen, f. Sammlung. 

Regulativ über bie Portofreiheit im Tuftigfachen für die ®e- 
zirke ber Mppellationsgerichte zu Gele, Kiel, Caſſel, Wies- 
baden und Frankfurt a. M. Verf. 13. Mai. pag. 143, 

— über bie zollamtliche Behandlung ber Poſtſtücke. Verf. 
9. Juli. pag. 224. 

Rio Janeiro, f. Poftbampfjhiff-VBerbinbung. 

NRüdmelbungen über Spebitionsfehler. Verf. 28. Oft. 
pag. 361. 

Rußland. Fahppoſtſendungen nad bem Gouvernement Grodno / 
ſ. Grodno. 

— Anwendung des vereinfachten Auslands-Tarifs im Fahrpoſt · 
verfehr mit Rußland, ſ. Auslandbs-Tarif, 


Shaffpaufen, j. Sdmeij. 

Sammlung ber auf bas Poftwejen bes Norbdeutjchen Bundes 
bezüglichen Gejege und Reglements, Herausgabe einer folden. 
Verf. 22. Jan. pag. 38. 


10 





Sandwidhs-Infeln. Porto für bie Eorrefpondenz babin auf 
bem Wege durch bie Vereinigten Staaten von Amerika. 
Berf. 16. Jan., pag. 20. Verf. 3. Sept, pag. 313. 

Schiffsbeſahungen, f. Nerbdeutſche. 


Schriftzüge. Deutlichkeit derſelben im Exveditionsdienſte. 
Verf. 4. Sept. pag. 316. 
Schriftwehjel. Beſchleunigung befielben in Beſchwerde · 


fachen. form des Schriftwechfels. Verf. 22. Sept. pag: 344, 

Shweben. Wegen ber Verbindungen und ber Spebition 
babin, ſ. Doftdampffhiff-Verbinbungen. 

— Wegen Amwenbung des vereinfachten Muslands-Tarifs im 
Fahrveſtverkeht mit Schweben f. Huslands-Tarif. 

Schweiz Wusführung des Poftvertraget vom 11. April, 
Verf. 19. Aug. pag. 285. 

— Berechnung des Schweizeriſchen Porter für bie Fahrpoſt · 
fendungen nad Baſel und Schaffhaufen. Verf. 25, Nov. 
pag. 3%, 

— ſ. auch Inbalts- Declarationen, 
formulare und PoſtAnweiſungen. 
Schözonen-Tarif, f. Autlanbs- Tarif. 
Siam, Porto für die Correfponden; via Trieft und Alegan- 

brien. Verf. 1. Juni, pag. 174. 

Sinope, Tarirung ber Correſpenden; dahin. Berf. 3. Juli, 
pag. 228. 

Sortiren, ſ. Abfertigung. 

Spanien, Anwendung lateinifher Vettern zu ben Beief- 
Abrefien. Verf. 25. Jan. pag. 39. 

Spedition. Sicherſtellung richtiger Spedition. Verf. 1, Sept. 
pag. 310, 

— Drüfung ber Voftbeamten in ber Kenntniß ber Spebition, 
Verf. 23. Oft. pag. 361. 

Spebitiongsfehler, f. Rüdmeldungen, 

Spebitiond-Notizen, Reviſion berjelben. Verf. 14. Oft, 
pag. 357, 

Spebitions-Drte für die vom Soll-Anslande eingehenden, 
zu verfteuernden Gegenftände. Perf. 5. Sept. pag. 321. 

Staatsöbruderei, f. Abjtempelung. 

Statiftifhe Ermittelungen über den Verkehr der Päde- 
teien ohne beclarirten Werth und mit Werths- Declaration, 
Verf. 8. Mai. pag. 139. 

— Extraorbinaire Ermittelungen über den Briefverfehr inner- 
halb des Morbdeutfhen Poftbegirts. Verf. 5. Oft. pag. 347. 

Statiftifhe Nachrichten über den Norbbeutfchen Poft 
verfehr pro I. Semefter 1868. pag. 302, 


Doft- Drud- 





Stralfund, Vereinigung des Gefcäftätreifed der dortigen 
Dber-Poftdirection mit bem ber Ober-Poftbirection in Stettin. 
Verf. 25. Juni. pag. 211. 

— AZufammenziehung ber Ober-Pofttaffe in Straljund mit ber 
Ober · Poſtkaſſe in Stettin. Verf. 20. Sept. pag. 341. 

Stralfund-Yiabt und Malmoe, ſ. Poſtdampfſchiff 
Verbindungen. 

Streifbänder, f. Geftempelte. 

Süb-Amerita, ſ. Poſtdampfſchiff Verbindungen. 

Stübbentihland, f. Portofreibeiten und Auslands 
Tarif. 

Sübbeutfhe Buldenmwährung, 
gefälle darin, j. Rebucirung. 
Summarifhe Kartirung der orbinairen Fabrpoftgegen- 
ftände zwiſchen Eifenbahn-Voftanftalten. Verf. 15. Juni, 

pag. 191. 

— Menfall des Eopirens ber orbinaiten Frachtkarten. Verf. 
15. Juni. pag. 197. 

— Berüdfihtigung ber zollamtlichen Verhaͤltniſſe. Verf. 15. Juni. 
pag. 198. 

— Erweiterte Mitwirkung ber ambulanten Vüreaus bei ber 
Umfartirung ber orbinaiten Mabrpoftgegenftände Berf, 
22. Juli. pag. 236. 

— Vermehrung ber Zahl der Eifenbahn- Poftanftalten, welche 
bie fummarifhe Rartirung untereinander anwenden. Verf. 
25. Juli. pag. 253, 

— Mufhebung ber Beſchränkungen für die Eifenbahn + Voft- 
Anftalten im Ober Poftbirections · Bezirfe- Schwerin und für 
das Ober · Poſt · Amt in Lübeck. Verf, 11. Aug. pag. 272. 

— Aufhebung ber Befchränfungen für das Ober: Poft- mt in 
Hamburg. Verf, 10. Oftbr. pag. 353, 

— Aufnahme bed Poftamts in Dels in die Meihe ber größeren 
Eifenbabn-Poftanftalten, weldye untereinander bie jummarifche 
Rartirung anwenden. Verf. 20. Novbr. pag. 387. 

— Wegen Ubjegung von Porto, ſ. Porto. 

Sylt, Poftverbindungen babin. Verf. 20. Juni. pag. 204. 


Berechnung ber Poft- 


T elegrapbenwefen, ſ. Norbbeutſches. 

» Tranfit.« Zufäpliger Vermerk auf ben Frachtkarten, ſ. Ge 
trennte, 

Trieft-Alegandrien, f. Poftdampfjhiff-Berbinbungen. 


Webereintunft mit ber Allgemeinen Poſtwagen · Unterneh- 
mung van Gend und Loos in Motterbam wegen bes fahr 
poft · Verkehrs mit ben Mieberlanden. Verf. 23. Juli. 
pag. 245 
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Unbeſtellbare Sendungen. Verſuche mit Zurückhhaltung der ⸗ 
ſelben am Beftimmungsorte Behufs nachträglichet Beſtellung. 
Beſch. 5. Septbr. pag. 324. 

Uruguay. Correſpondenz dahin via Oſtende. Verf. 17. Mai. 
pag. 155, 


— vin Untwerpen, Verf. 12, Desör. pag. 418, 


VB ancsuvers Iufel, f. Britifh Columbia, 
Benezjuela, Porto für bie Eorrefponden; bahin auf bem 


Wege burd die Dereinigten Staaten von Amerika. Verf. 
16. Jan. pag. 20. u. Verf. 3, Septbr. pag. 313. 
— Bereinigte Staaten von Amerifa. Beförberung ber 


Eorrejpondenz dahin über Bremen, Hamburg und Cölu 
(Belgien). Berf. 3. Jane. pag. 6, Berf. 27. Febr. 
pag. 64, u. Verf, 26. Dt. pag. 365. 

— Ermäßigung der Portofäge für die dur bie Vereinigten 
Staaten tranfitirende Eorrefponbenz. Verf. 16. Jant. pag.20, 

— Aenderung biefer Dortofäge. Verf. 3 Septbr. pag. 313, 

— Mipbräudlihe Benugung von Drudjahen aus Nord» 
Amerika zu ſchriftlichen Mittbeilungen. Berf. 17. April. 
pag- 118. 

BVerlefen, Specelles der ordinairen Packete im Eifenbahn- 
Poſtverleht mit Rüdfiht auf die ſummariſche Kartirung. 
Verf. 15. Juni, pag. 197. 

Vertrag mit Belgien vom 26. März megen bes Austauſches 
von Heinen Dadeten und won Geldſendungen. Verf. 24. Juni. 
pag. 208, j 

Victoria, Mufler und Moden-Zeitung, Verfahren beim Be 
zuge, Verf. 18, Febr, png. 53. 

Vorder-Indien. Porto für die Briefe nach unb aus ben 
Engliſch · Oſtindiſchen Beſihungen und Schutzſtaaten via Eng. 
land, Verf. 25. Febr. pag. 62. 

— Porto für bie Eorrefpondenz nah ben Franzöſiſchen Be 
ſihungen via England. Verf. 22. März. pag. 81, 

Vorfhuß, f. VPoftvorfhuß-Berkehr. 


MW iprungs-Differengen, ſ. Poftvorfhuß-Verkebr. 

Wechſel Verkehr, Anwendung bes Fahrpoſt - Tarifs für ben 
Wechſelverkeht Seitens ber Oeſterreichiſchen Doftanftalten. Verf. 
23. Mär, pag. 83. 





Weihnachtszeit, DOrbnungsmähige Bewältigung bed Poft- 
DädereiVerkehrs. Verf, 17. Novbr. pag. 401. 

— Eicerftellung bes Eifenbahn-Poftbetriebes. Verf. 17. Novbr. 
pag. 403. 

— Getrennte Expedition der Geld- und orbinairen Frachtkarten · 
ſchlũſſe im Eifenbagn-Poftbetriebe. Verf. 17. Nonbr. pag.405. 

— Behandlung ber Differenzen aus bem Päderei » Gejchäfte. 
Verf. 5. Dejbr. pag. 407. 

Weſt⸗Indien. Porto für die Correfpondenz babin beim Wege 
burch die Vereinigten Staaten von Amerika. Verf. 16, Jan. 
rag. 20 u. 3, Excptbr. pag. 313. 

Widdin in Bulgarien, Einrichtung einer K. K. Defterreichifchen 
Poſtanſtalt. Berf. 17, Novbr. pag. 381. 


MH radt, f. Poftdampffhiff-Berbindungen. 


Zahlen, deutliche Fertigung, f. Shriftzüge. 
Seitungsbeftellungen, Beſonderes Berfahren bei Beftellung 
ber Mobezeitungen »Bazare und »Victoria«. Verf. 18. Febr. 


rag. 53. 
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Zeitungs »Stempelfteuer, Verrechnung ber Preuhiichen 
Stempelfteuer für Heitungen nad Preußen aus anderen 
Staaten des Norddeutſchen Bnudes. Verf. 24. Jan pag. 26, 

Seitungs-Berkehr mit Norwegen. Verf. 31. Mai. pag.173, 

— mit ben Defterreihiichen Poftanftalten. Verf, 26, Aug. 
pag. 301. 

Sollamtlihe Berbältniffe. Herausgabe eines neuen Regu- 
lativs über bie zollamtliche Behandlung ber Poſtſtüde. Verf. 
9. Juli, pag. 224. 

— Behandlung der Doftjendungen vom Soll-Auslande; Will · 
fährigkeit ber Poftanftalten gegen die Boll» und Gtener- 
Beamten. Verf. 18. Dfibr. pag. 359, 

— f. au Quittungsbüder, Spebitiond-Drie, Sum«- 
mariſche Kartirung. 

Soll-Declarationen, ſ Imbalts-Declarationen. 

Soll-Parlament, f. Portofreibeiten. 

Zollverein, Eintritt ber Großherzegthümer Medlenburg- 
Schwerin und Medlenburg » Strelig, fowie ber freien und 
Sanſeſtadt Pübed in den Zollverein. Verf. 11. Aug. 
pag. 272, 


Autagirtes Porto, f. Porto, 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Beheimen Ober Hofbuchdruderei 


(R, v. Deder), 


Amts⸗Blatt 





IAnhalt. 


General⸗Verfe: vom 1. Januar 1868. Allerhöchſtet Präſidial · Etlaß, die Verwaltung des Poſt - und Lelegrapbenmefend des Norddeutſchen 
Bundes beireffend. 
J 1. . . Einführung des UAmtöblattr® der Rorddeutſchen Poftorrwaltung betreffend, 
. 1 . . Den Umfang der Norddeutſchen Pofteerwaltung betreffend, 





General: Berfügungen des Eeneral- Por -Amts. 


AR 4. Allerhöchfter PräßdialsErlaf, die Verwaltung des Poft- und Telegraphenweſens deo Norddeutfchen Bundes betreffend. 


Der nachftehenb abgebrudte Allerhöhfte Präfidial-Erlaß vom 18. Dezember 1867, betreffend bie 
Verwaltung des Poft- und Telegrapbenwefend des Norbdeutfchen Bundes vom 1. “Januar 1868 ab, 

»Zur Ausführung der im VIII. Abjchnitt der Bunbdeöverfaffung über bad Poft. und Tele 

graphenwefen getroffenen, mit dem 1. Tanuar k. J. in Wirkfamteit tretenden VBorfchriften 

beftimme Ich auf Ihren Bericht vom 16. d. M. Folgendes: 

1) Die Verwaltung des Poft- und Telegraphenwefens des Bundes wird unter Leitung bes 
Bundeöfanzlerd von dem »General -Poſtamt des Norddeutfchen Bundes und ber 
» General» Direction ber Telegraphen des Norbdeutfchen Bundes« geführt. Diefe Be- 
hörden bilden die I. beziehungsweife II. Abtbeilung des Bundeskanzler. Amts. 

2) Dem General-Poftamte des Norddeutſchen Bundes find fämmtliche Ober » Poft » Direc- 
tionen des Bundes, fo wie die Ober-Poftämter in den freien und Hanſeſtädten Lübeck, 
Bremen und Hamburg nebft ben von biefen Behörden reffortirenden Poft + Anftalten 
untergeordnet. 

3) Der General-Direction ber Telegraphen des Norddeutſchen Bundes find die vorhandenen 
Ober» Telegrapben- Jnfpectionen, welde fortan die Bezeichnung »Telegraphen. Direc- 
tionen« erhalten, jo wie bie Telegraphen. Direction zu Schwerin nebft den von den— 
felben refortivenden Telegraphen -Stationen untergeordnet. 

4) Die Ober-Poft. Directionen, Ober» Poftämter und fonftigen Poft-Anftalten, jo wie bie 

Jahtgaug 1568. 
Audgegeben zu Berlin, den 1. Januar 1868, 


Telegrapben-Directionen und Telegraphen-Stationen erhalten die Eigenfhaft von Bundes. 
behörben und werben bem entfprechend bezeichnet. 
Berlin, ben 18. Dezember 1867. 
(gez.) Wilhelm. 
(99) Graf von Bismard.-Schönbaufen. 
An den Kanzler des Norddeutſchen Bundes. « 


wird hierdurch zur Kenntniß ber ſämmtlichen Poftbehörden des Norddeutſchen Poſtbezirks gebracht. 
Berlin, den J. Januar 1868, 


“47 2. Einführung des Amteblatts der Norddeutfchen Poitverwalrung- 


Für den Umfang des Norbdeutfchen Poſtbezirks erfcheint fortan ein 
Amtsblatt der Norddeutſchen Poftverwaltung 
zur Aufnahme der für bie ſämmtlichen Poft-Anftalten beftimmten General» Verfügungen. 

Die für den Dienftgebraucd erforderlichen Exemplare bes oben gedachten Poſt-Amtsblatts wer. 
ben den Ober. Poft. Directionen, Ober-Poftämtern und Bezirl3-Poft-Anftalten durch Vermittelung bes 
Zeitungs. Comtoirs in Berlin zugeben. 

Der Abonnements Preis für ein Privat-Eremplar beträgt 15 Sgr. pro anno; bie Abonne- 
ments⸗Friſt ift eine jährliche. 

Berlin, den 1. Januar 1868. 


„AR 3. Umfang der Norbdeutfchen Poftverwaltung. 
Die Norddeutſche Voftvermaltung umfaßt, mit Einfhluß des Voftwefens in ben nicht zum 
Norbdeutjchen Bunde gehörigen Theilen des Großherzogthums Heflen, 
35 Ober. Poft. Directionen, 
3 Ober-Poft-Memter in den Hanfeftädten, 
Zeitungs -Comtoir in Berlin, 
4340 Bezirks. Doft- Anftalten. 
Die Ober-Poft- Directionen befinden ſich an ben nachbezeichneten Orten: 
in Aachen für den Regierungsbezirk Aachen, 
Arnsberg für den Regierungsbezirk Arnäberg, 
Berlin für die Haupt» und Refibenzftabt Berlin, 
Braunfhweig für das Herzogtum Braunfchweig, 
Breslau für den Negierungsbezirt Breslau, 
Bromberg für den Negierungsbezirt Bromberg, 
Gaffel für den Regierungsbezirk Caffel, 
Coblenz für den Regierungsbezirk Coblenz, 
Eöln für den Regierungsbezirk Cöln, 
Cöslin für den Negierungsbezirt Cöslin, 
Danzig für den Regierungsbezirt Danzig, 
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Darmſtadt für das Eroßherzogthum Heſſen, einſchließlich desjenigen Theils, welcher 
dem Norddeutſchen Bunde nicht angehört, 
Düſſeldorf für den Regierungsbezirk Düffeldorf, 
Erfurt für den Regierungsbezirt Erfurt, 
für das Großherzogthum Sachſen -Weimar · Eiſenach, 
für das Herzogthum Sachſen-Meiningen, 
für das Herzogthum Sachſen-Coburg und Gotha, 
für das Fürſtenthum Schwarzburg » Rubdolftadt, 
für das Fürſtenthum Schwarzburg ·Sondershauſen, 
für das Fürſtenthum Reuß älterer Linie, 
für das Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie, 
Frankfurt am Main für den Regierungsbezirk Wiesbaden und 
für die Hohenzollernſchen Lande, 
Frankfurt an der Oder für den Regierungsbezirk Frankfurt an der Oder, 
Gumbinnen für den Regierungsbezirk Gumbinnen, 
Halle an der Saale für den Regierungsbezirk Merſeburg, 
Hannover für die Provinz Hannover, 
Kiel für Holſtein, Schleswig und Lauenburg und 
für das Großherzoglich Oldenburgiſche Fürſtenthum Lübeck, 
Königsberg in Preußen für den Regierungsbezirk Königsberg in Preußen, 
Leipzig für das Königreich Sachſen und 
für das Herzogthum Sachſen-Altenburg, 
Liegnitz für den Regierungsbezirk Liegnitz, 
Magdeburg für den Regierungsbezirk Magdeburg und 
für das Herzogthum Anhalt, 
Marienwerder für den Regierungsbezirk Marienwerder, 
Minden für den Regierungsbezirk Minden, 
für die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
für das Fürſtenthum Schaumburg-Pippe, ſowie 
für das Fürſtenthum Lippe, 
Münfter für den Regierungsbezirt Münfter, 
Oldenburg für das Großherzogthum Oldenburg mit Einfluß des abe. Gebietd und 
mit Ausfhluß der Fürſtenthümer Birkenfeld und Lübeck, 
Oppeln für den Regierungsbezirk Oppeln, 
Dofen für den Regierungsbezirk Pofen, 
Potsdam für den Negierungsbezirt Potsdam, 
Schwerin für die Großherzogthümer Medlenburg Schwerin und Medlenburg-Strelig, 
Stettin für den Regierungsbezirk Stettin, 
Stralfund für den Regierungsbezirf Stralfund, 











in Trier für ben Regierungsbezirk Trier und 
für das Großherzoglich Oldenburgiſche Fürftentfum Birkenfeld. 
Die Zahl der 4340 Poft-Anftalten vertheilt fih auf bie Bezirke der Ober-Poft- Directionen 
und der Ober. Poft-Memter in ben Hanſeſtädten wie folgt: 


Hannover.............. 291 Poft-Anftalten, Saldddeee 105 Poft- Anftalten, 
IE 265 » Marienwerder .........» 104 » 
12 PRSPRRREDPRTERN 188 * 1 SEE 104 » 
Düſſeldorf ............. 177 Mſer 102 > 
Aegnig 166 . 102 » 
Breßlan .unscanacaseen 163 » Keel 100 > 
Frankfurt an ber Ober.. 158 > frankfurt am Main..... 98 B 
"Magdeburg ............ 154 » 1 1 WORTES PERU ART 96 5 
Arnsberg. .............. 153 Schwerin........... 82 
Potsdam ............... 153 Bromberg ............. 81 > 
Königäberg. ............ 148 » Aähen 72 
Oppeln................ 143 Damzig 62 
1 [2 EEE REES 143 » Braunfhweig........... 50 » 
22 BEER NEE TUE 140 ’ Oldenburg ............. 50 > 
Darmſtadt ............. 132 > Stralſund ............. 49 
Gumbinnen ........ ae 120 Bexlinn 38 
Minden ................ 118 » Hamburg. .............. 5 - 
Eaſtieeee 118 Vrenenenn 3 
Cohlen.. 105 Lübeck 2 » 


Berlin, den 1. Januar 1868. 





Perſonalien. 


Vom 1. Januar 1868 ab iſt übertragen worden: 
die Ober-Poſt-Oirector⸗Stelle in Leipzig dem Ober-Poſt-Oirector Letz, 


> * * > * > 
* * * * * * 
* * * * * * 
» > * > » > 
* > > » > * 
> > > » > » 


Schwerin i. Medl. dem Ober. Poft- Director von Prigbuer, 
Oldenburg dem Ober. Poft- Director Starklof, 

Braunfchweig dem Ober-Poft-Dirertor Schottelius, 

Lübek dem Ober Poft- Director Lingnau, 

Bremen dem Ober. Poft- Director Betge und 

Hamburg dem Ober. Poft- Director, Geheimen Poft-Ratt Schulze. 





MNedigirt im GeneralsPof:-Amte, 


Berlin, gebrudt im der Königlichen Geheimen Ober- Hoftugbınderei 
(R. b. Deter). 


As 4, 


Amts- Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 


— 8 2. —— 








IAInhalt. 


Geueral⸗Werfe: vom 1. — 1868, Die Portofreiheit bes „Hülfsvereins für Oftpreußen“ betreffend. 
. . 2. Den Verſchluß ber recommanbirten Briefe nach Belgien betreffend, 
3, . . Spebition ber Eorrefponden; nad ben Vereinigten Staaten von Rorb- Amerika. 
3, . . Unterbrechung der Serpoftverbinbung mit Dänemarl, 





General: Berfügungen a) des Ferm Bundes - Kanjlers. 
Die Portofreiheit dee »Hülfevereine für Oft-Preußen« betreffend. 


Dem »Hülfsverein für Oft-Preußen«, welcher fi in Berlin gebilbet hat, fo wie feinen Or- 
ganen und ZJweigvereinen ift bie Portofreiheit unter Vorbehalt des Miderrufs bewilligt worben: 
1) für Eorrefpondenz- und Geldfendungen des Bereind, feiner Organe und Zweigvereine 
a) unter einander, oder 
b) im Berlehr mit Staats. oder Bundesbehörden, ober 
e) an Privatperfonen; 
2) für Geldbeiträge, welde von Privatperfonen an den Berein, feine Organe ober 
Smweigvereine gefandt werben. 

Diefe Portofreibeit erftredt fih auf das ganze Norddeutfhe Poftgebiet, findet aber auf 
Fahrpoft- Sendungen zwijchen den Hohenzollernfchen Landen und den übrigen Theilen des Rorbbeut. 
(hen Poftgebietö feine Anwendung. 

Zur Anerkennung der Vortofreiheit der ad 1 bezeichneten Sendungen durch bie Poft-Anftalten 
ift erforderlich, daß die Sendungen ald » Angelegenheiten des Hülfsvereins für Oft-Preußen« bezeichnet 
find, und daß biefer Vermerk bei den von dem Hülfsverein, resp. deffen Organen und Zweigvereinen 
ausgehenden Sendungen von einem der Orts-Poftanftalt vorher namhaft zu madjenden Beamten bed 
Sülfsvereind, resp. des betreffenden Organs oder Sweigvereind durch eigenhändige Beifügung bed 
Namens beglaubigte wird. Die Sendungen (ad 1) müffen ferner mit dem Bereindfiegel oder mit 
einem öffentlichen Siegel verſchloſſen oder, foweit es ſich um Gorrefpondenz. Sendungen handelt, offen 
oder unter Kreuz. oder Etreifband zur Poft geliefert werben. 


Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin ben 4. Januar. 





4175. 


AR 6. 





Die ad 2 gedachten, von Privatperfonen ausgehenden Geldfendungen müffen ald »Beiträge für 
ben Hülfsverein für Oft. Preußen« bezeichnet fein. 

Organe des Vereins find gegenwärtig die landwirthſchaftlichen Central. und Sweigvereine in 
ben Renierungäbezirfen Königsberg i. Pr. und Gumbinnen. 

Der Berein wird den betreffenden Ober -Poft- Directionen die in ihren Bezirken noch ins Peben 
tretenden Zweigvereine ıc. mittheilen und ihnen auch von den im Betreff der Jweigvereine ıc. eintreten. 
ben Veränderungen jedetmal Nachricht geben. 


Berlin, den 1. Januar 1868, 


b) des &rneral- Poft- Amts. 


Den Derfchluß der recommendirten Briefe nach Belgien betreffend. 


Die recommandirten Briefe, welde aus dem Rorddeutſchen Poftbezirte nad; Belgien abge- 
fandt werben, müſſen mindeſtens mit zwei beutlichen, in Ciegellad ausgebrüdten Eiegeln ver. 
ſchloſſen fein. 

Dieſe Veftimmung wird, einer Anzeige der Ober. Poft-Direction in Eöln zufolge, in neuerer 
Zeit häufig außer Acht gelaffen. Da auch Beſchwerden der Belgiſchen Poftverwaltung vorliegen, fo 
macht das General-Doft-Amt auf jene Beſtimmung mit dem Hinzufügen aufmerkſam, daß recomman- 
dirte Briefe nach Belgien, welche der Vorfchrift nicht entfprecyen, zur Herſtellung des vorfcrifte- 
mäßigen Berfchluffes unter Bezugnahme auf jene Anforderung bei ber Einlieferung zurüdzugeben find. 

Berlin, den 2, Januar 1868, 


Spedition der Correfpendenz nach den Dereinigten Staaten von Nord Amerika. 


In Betreff der Spedition ber Correſpondenz nad) den Vereinigten Staaten von Nord. Amerika 
ift die nachflehende Bekanntmachung erlaffen, 

Die Poft-Anftalten werben aufgefordert, in denjenigen Fällen, wo Briefe nah ben Ber- 
einigten Staaten von Nord Amerika zum Swede der Franklirung aufgeliefert werben, ein Epeditiond- 
weg auf den Briefen aber nicht angegeben fein follte, den Einlieferer nah Maßgabe der Belannt- 
machung auf die Verfciebenheit des Portos bei der Spedition über Cöln (Oftende) und bei ber 
Epedition der Briefe via Bremen oder Hamburg, fowie auf bie für die drei Routen beftehenden 
Berbindungen aufmerkfam zu machen, 

Berlin, ben 3. Januar 1868. 


— Ä 





Befanntmachung. 


Sur Beförderung ber Eorrefpondenz nad ben Vereinigten Staaten von Rord-Amerifa bieten 
ſich folgende Wege dar: 
l. Ueber Bremen. 
Abgang der Poft aus Bremen jeden Sonnabend Vormittan. 
Die Correfpondenz, melde mit dem Sonnabend aus Hannover nad Bremen abgehenden erften 
Suge in Bremen 6 Uhr 30 Minuten früh eintrifft, erbält mit der Bremen +» Ameritanifchen Poſt noch 
Weiterbeförderung. Die Schiffe treffen Dienftag in Southampton ein und legen dort an. 
Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth imel.) beträgt? bei der Beförderung via 
Bremen 
frantirt nah Nord» Amerika... ..... 4 Sur. 
unfranlirt aus Nord ⸗Amerila ........ .... 6 Eur. 
U. Ueber Sambury. 
Abgang der Poſt aus Hamburg vorläufig jeden zweiten Mittwod Morgen, mithin am 
8. 22. Januar, 5. 19. Februar; dagegen vom 4. März ab jeden Mittwoch Morgen. 
Die Eorrefpondenz, welche mit derfelben befördert werden foll, muß fpäteftens an dem betreffenden 
Mittwoch früb in Hamburg eintreffen, 
Dad Porto für den einfachen Brief (bid 1 Loth inel.) beträgt bei der Beförderung vie 


Hamburg 
franfirt nad Nord ⸗Amerika .............. Er TR 4 Sur. 
unfrankirt aus Nord-Amerila ....... .......... ——— 6 Sgr. 


UL Ueber Cöln, demnächſt per Belgien und England, 
Abgang ber Doften aus Eöln. 

a) Jeden Dienftag und Freitag 11 Ubr 40 Minuten Vormittags zum Anflug an die von Eng» 
and jeden Mittwoch und Sonnabend abgebenden Poſt -Dampfſchiffe. 

b) Jeden Dienftag und freitag 1U Uhr 30 Minuten Abends (Spätlingspojten) zum Anſchluß an 
die Doft- Dampfibiffe in Cork (Ducenstown). Die Spätlingspoften aus Cöin werden in bie 
Supplement + Briefpadete aufgenommen, melde von London jeden Mittwoch und Sonnabend 
Abend über Holyhead nah Cork (Ducenstomwn) zum Anſchluß an die dort anlegenden Liverpool 
Nemporker Poſt Dampfſchiffe (ſiehe ad a.) abgeſandt werden. 

e) Jeden Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags zum Anſchluß an dad in Southampton an- 
legende Boft- Dampfihiff aus Bremen (fiebe ad L). 

Die Eorrefpondenz, welche zur Beförderung mit den often ad III. a. b. c, beftimmt ift, muß 
in Eöln fo zeitig eintreffen, daß fie an den betreffenden Tagen mit den zu dem bezeichneten Stunden von 
Eöln nah Oſtende abgthenden Eifenbabnzügen meiterbefürdert werden kann. 

Das Vorto für den einfadhen Brief (bid 1 Yotb inel.) beträgt bei der Beförderung über 
Edin (Belgien und England): 

franfirt nah Nord ⸗Amerila ................... ——— 6 Sur. 
unfranlirt aus Nord Amerifa ................. 8 Sur. 

Die Eorrefpondenten find hiernach in den Stand gefegt, für ihre Gorrefpondeng nach den Ber- 
einigten Staaten in jedem einzelnen Falle den Weg, welchen fie mit Rüdfiht auf bie Verſchiedenheit ded 
Portos und den Unterſchied in der Zeit der Ueberfunft der Briefe gewählt zu fehen wünfchen, auf den 
Briefen zu bezeichnen. 
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VBermag der Abſender ſich fo einzurichten, daß feine Briefe Bebufö Erreichung 
der Schiffe in Bremen oder Hamburg abgelaffen werden und fommt es Hinſichté ber 
Uebertunft ber Briefe nad Amerika überdied auf einen mäßigen Zeit Unterſchied nit 
an, fo empfieblt es fib, daß die Gorrefpondenten dergleihen Briefe mit ber allge- 
meinen Bezeihnung: 

via Bremen over Hamburg 
verſehen; die Doft- Anjtalten leiten danach die Briefe gemäß der Abgangkzeit der Schiffe auf Bremen 
oder Hamburg. In gleiher MWeife werben diejenigen Briefe nad den Vereinigten Staaten via Bremen 
oder via Hamburg befördert, melde einen Epeditionsvermert nicht tragen, bei denen aber der Betrag 
der dom Abſender verwendeten Freimarken auf die Benupung der Speditionämwege via Bremen oder 
via Hamburg beredinet iſt. 

In den übrigen fällen wird der fchnellfte, wegen des binzutretenden Belgifhen und Englifchen, 
wie böhern See -Portos, indeh auch foftfpieligere Weg über Cöln (Belgien und England) benupt. 

Berlin, den 3. Januar 1868. 

General, Poit- Amt. 
von Bbilipsborn. 


AP 7. Unterbrechung der Seepoftverbindung mit Däncmarf. 

In Folge eingetretenen Froſtes ift die Seepoftverbindung mit Dänemarf auf der Route 
Kiel-Korfoer für jegt unterbrochen. Zur Vermittelung des Poftvertehrd mit Dänemark, Schweden 
und Norwegen wird bis auf Weiteres die Route durch Schleswig, dann über Jütland und Fünen, 
unter Verwendung von Eisbooten über ben großen und kleinen Belt, ausſchließlich benuht. 

Die Poft - Anflalten haben fi hiernach bei Spedition der Poflfendungen nad Dänemark, 
Schweden und Norwegen zu richten. 

Berlin, den 3. Januar 1868, 








Nachrichten. 
Bolt: Anitalten- in 3blewo (Tarquabrat 467), Kreis Preuß. Starr 


j gardt, im Ober ⸗Poſtdirections · Bezirt Danzig, 
— 11. son f 
. ee find Pot» Expebitionen Klaffe in Wordjichew (Tarquatrat 467), Kreis Preuß. 
eingeri Stargardt, im Ober « Polbirertiond « Bezirk 
in Glommen (Taxquadrat 227), Kreis Ariebland 1. Danzig, 
ernten ee in Möln (Zap 153), Ari Ja, im 


. = — Ders Peofſtdirections · Kezirl Machen, 
in Grünbof (Taxquadtat 77), Kreis KFiſchbauſen. in Weiſwaſſer ( Tarquadrat 1514), Ktrreis Rotben« 


im Ober ⸗Poſtdirections · Bezirk Königsberg i. Pr., burg i. d. Cber-Yaufis, an ber Berlin» Eottbus- 
in Brand ( Zarquabrat 1281), Kreis Becslow ; Görliter Eifenbabn, im Ober⸗Poſidirections ⸗Be⸗ 

Storfom, an ter Berlin-Gottbus: Börliker Eifen- zirk Yicgnik, 

babn, im Dber-Poftdirectiong Bezirk Franlfurt in Rubbant ( Tarquadrat 1816), Kreis Landeshut, 

0.d.D, an der Schlefiihen Gebirgsbahn, im Ober Poft« 
in Halbe (Taxquadrat 1229), ſtreis Teltow, an der bircctionss®ezirk Liegnih, 

Berline CottbussGlörliger Eifenbahn, im Ober ⸗ in Yömenfiein (Tarquadrat 82), Kreis Gerbaum, 


Pondirections · Bezirk Potsdam, im Ober ⸗Poſtdirections⸗Bezirt Königäberg I. Pt. 





in Rehburg-Statt ( Tarquadrat 988), Yanbbroftei 
Hannover, im Ober» Roftdireitionds Bezirl Han- 
nober, 

in Eddelak (Taxquadrat 289), im Ober⸗Poſtdirec⸗ 
tionds Bezirk Stiel, 

in Pivitsheibe (Tarquadrat 1207), KFürftenihum 
Lippe, im Ober-BoftdirectiondsBezirt Minden, 

in Dttinfen (Taxquadrat 569), bei Altona, im Ober 
Poſtdirectione⸗ Bezirk ſtiel. 


Für dieſe Poft-Expeditionen fommen folgende Tagen zur 
Unwendung: 


für Glommen die Tage von Domnau, 

für Srünhof die Tage von Pobetben, 

für Brand die Zage von Golfen, 

für Halbe die Tage von Teupip, 

für Zblewo die Tage von Lubichow, 

für Botdzichow bie Tage von Yubihom, 

für Nödingen die Tage von Jülich, 

für Weißwaſſer (da fi in dieſem Zarquabrat eine 
Poft-Anftalt bisher nicht befand, fo ift die Portos 
Tage für Weißwaſſer auf Grund ber Entfernungds 
Rachweiſungen feitäuftellen und ben Bezirks Pofts 
anftalten von ben Dber » Poftbireetionen mitzus 
teilen), 

für Rubbank die Porto» Tare von Lanbeöhut im 
Schleſien, 

für Loͤwenſtein bie Porto⸗Taxe von Schippenbeil, 

für Nehburg⸗ Stadt die Porto«Tare von Nehburg-Bab, 

für Eorelaf die Porto» Tage von Burg im Dite 
marſchen, 

für Pivitsheide die Porto-Taxe von Detmold, 

für Oltenſen die Porto⸗-Taxe von Altona, 


Pidereis Sendungen vom Zoll» Yuslande find zu ſpe⸗ 


biren: 


für Glommen auf Bartenftein, Pr. Eylau, 

für Grünbof auf Königsberg i. Pr., 

für Brand auf Pühben, Mendifcd » Buchholz, 

für Halbe auf Wendiſch-Buchholz, 

für Zblewo auf Pr. Etargardt, Konik, 

für Bordzichow auf Pr. Stargarbt, ſtouiß, 

für Roͤdingen auf Eöln, Zülic, 

für Weißwaſſer auf Spremberg, Görlik, 

für Ruhbank auf Landeshut, 

für Löwenſtein auf Bartenftein i. Oftpr,, 

für Rehburg⸗ Etadt auf Rehburg⸗ Bad, ſchwerere 
Sendungen auf Wienburg a. d. W. oder Stolzenau, 

für Eddelal auf Brunsbüttel, 

für Pivitsheide auf Lemgo, 

für Ditenfen auf Ottenſen. 
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Die Poft» Expedition zu Alöbe im Ober» Poftdirectionde 
Bezirk Magdeburg fol künftig nicht mit bem Buchſtaben R, 
fondern mit dem Buchſtaben E gefchrieben werben. 

Die Pofts Anftalt in Warfletb (Taxquadrat 695) und 
die Etationen für alles Poftfuhrwert in Mittenwalde und 
Groß-Sander find aufgehoben worden. 


Perſonalien. 


Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Nordbeutfchen Bundes Allergnädigit gerubt: 
den mit der ftellvertretenden Wahrnehmung ber 
Vorfteber » Gefchäfte bei ber Der + Bofteirection 
in Göslin beauftragten Poſtrath Miefner 
zum Ober-Poftbirector, 
ben bei dem Gencral Bolt: Amte als Hülfsarbeiter 
fungirenben Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Fiſcher 
zum Ober-Poſtrath mit bem Nange eines 
Ratbes vierter Alaffe, 
ben bisherigen ſtöniglich Sächſiſchen Ober s Bofts 
Sommiffarius Orgs in Yeipzig, 
den biöberigen Großherzoglich Medlendurg » Schwer 
rinfhen Ober» Volt» Anfpector Roddaß in 
Schwerin, 
bie bisherigen Königlich Preußiſchen Poſt ⸗Inſpeckoren 
Liebich in Frankfurt a. d. O., Huſadel in 
Arniberg und Heitling in Hannover, 
ben dormald Schleswig » Holfteinifchen Büreau- Chef 
Fangenbeim in fiel und 
den bormald Fürftlib Thurn und Taxisſchen General · 
Poſtdirections · Secretaitr Clavel in Erfurt 
zu Poſt⸗Raͤthen 
zu ernennen. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor VBolkmann iſt bei dem Generals 
Poſt ⸗ Amte in Berlin ald Hülfsarbeiter eingetreten. 


Es find ferner ernannt worden: 
ber biäberige Königlib Sähfifhe Haupt: Poſt ⸗Kaſſiret 
Kaufde, ber bisherige Großherzoglich Medclen⸗ 
burg» Schwerinſche Ober-PBoft-Serretair Barfa, 
ber biöberige Großherzoglich Didenburgifche 
Poft » Eontrolleur Mochring, ber bisherige 
Herzoglid Braunſchweigiſche Boftmeifter Goerges 
und ber bisherige Königlich Preußiſche Obrr-Pofts 
Amts:Kafjirer Hin ge in Hamburg 
zu Dber-Bolr-faffensRenbanten, 
ber bisherige Freiſtaͤdtiſche Poſt ⸗Secretait Drechsler 
in Yübrd und ber bisherige Königlich Preußiſche 
Ober» Poſt⸗Seeretait Straub in Bremen 
zu Ober-PBoftamts+ftaffirern. 








Lagernde Poſtſtücke. 


DO rt, Beit, Stelle, 
Nähere Bezeichnung | Ge mo feit warn von weldyer ber 
des wicht. Gegenſtand Bemerkungen. 
Gegenſtandes. der Gegenſtand lagert. zu reclamiren 
iſt. 
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Zwei Etüd meſſingene Eins Soeſt. 19. Dezember 1867.] Ciſenbahn-Poſt⸗JDise beiden Einſah Gewichte find am 


ſatz ⸗ Gewichte Fran ͤſi⸗ 
ſches Gewicht zu je 500 
Grammes). 


Aufgefundenes Gelb. 


Rah Verladung der ordinairen Träanſitſtücke in ben 
Fahrpoffraum 3 am 18. v. Mts. um 9 Uhr Vormittags 
von Rranffurt a. M. nah Gifenadp abgeganginen Eifenbahn- 
Poſt Buͤreaus Nr. 6 haben ſich auf bem Boden bed Eiſen⸗ 
bahn « Poſtwagens zwei Preußiſche Thalerftüde vorgefunden, 
weldye vermuthlich einem Boftftüde entfallen find. 

Etwaige Neclamationen find an die Ober Boft-Direchion 
in Frauffurt a, M. zu richten. 


19, Dezember 1867 Im Eifenbabn- 
Doftwagen bes 1. Düffeldorf-Braun- 
fhweiger Zuges gefunden worden 
und vermutblicd einem Ladete 
entjallen. 


Amt Wr. 9 in Soefl. 


An dem Päderei Beimagen des am 15. November 10 U. 
30 M. Nachm. von Berlin nad Cöln abgegangenen Perfonen- 
juges find an berjenigen Stelle, an melder bie für Hilbes— 
beim beftimmten Paͤckereien gelagert haben, 
„Drei Thaler Courint* 
aufgefunden worden, ohne daß fich bat ermitteln laffen, welchem 
Badete biefelben entfallen find, 


Reclamationen find an bie Ober-RoftsDirection in Berlin 
zu richten. 


Nedigirt im General:-Bofh-:- Amte 


Berlin, gedruct in der Königliben Geheimen Cber+ Hoſtuchdruckerei 
{R. v. Deder). 


Amts: Blatt 
der Morddeutichen Poft-Derwaltung. 





Duhalt. 
Generals Verf.: vom 3. Januar 1868. Epebition und Tagiriimg det ſahrpoſt / Seadunztun Mäch den Weieberfiubifen Orten Gorſt, 


Sevenum und Benray. 
7. Dh Etbſfanng ber Eiſechahn pwiſchen erhebt un Froſe bekreffend. 
. 8, “ . Behandlung dee Portofreiheiten In Neordbeutſchen Pefgebiet, 





General: Berfügungen vis Emerat-poft- Amts. 


AF 8. Spedition und Tagirimmg der Sahrpoft- Sendungen nach den Niedetlandiſchen Orren: Zorft, Sevenum und Venray. 


Die Poft-Anftalten werben davon in Kenniniß gefeht, daß Hahrpofl-Sendungen nad ben 
Riederländifgen Orten Horſt, Sevenum und Venray über Kaldenkirchen und Benlo 
fpedirt werben fönnen, fofern diefer Speditiondweg für dad Publicum vortheilhafter ober vom Abfen- 
ber ausbrüdlich verlangt ift. 

Die Sendungen nad den genannten Orten unterliegen derfelben Tage, wie die nad Helmond 
beftimmten Habrpoft-Gegenftänbe. 

Berlin, ben 3, Januar 1868. 


A 9, Die Eröffnung der Eiſenbahn zwiichen Ballenſtedt und Froſe vetreffend. 

Die Züge auf der Eifenbahn zwifchen Frofe und Ballenſtedt (Ober-Poft-Direcktons-Vezlrt Magbe- 
burg), welche nunmehr eröffnet ift, werden unter Begleitung von Eifenbahn.Pofteonduekenren zur Be, 
förderung von Pofkfendungen jeder Art benußt. Die an der neuen Bahn gelegenen Poft- Expeditionen 
in Ballenftedt und Ermsleben treten hinſichtlich des Fnhrpoft- Exweditions-Grfcäfts mit ben 
Eifenbahn-Voft-Anftalten bed weſtlichen Complexus in direcken Verkeht. Das Verzeichniß der 
Eifenbahn-Poft-Anftalten ift hiernach zu berichtigen. Die gleichfalls an ber neuen Bahn befegene Poft. 
Anftalt in Froſe ift bereits früher in die Reihe der Eifendahn-Poft-Anftalten aufgenommen worben. 

Eiſenbahnzahlungspflichtig find auf der neuen Bahn foldie Padeke, welche einzeln dad Gewicht 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin Ben 10. Januar, 
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von zwanzig Pfund überſchreiten. Padete, deren Inhalt aus gemünztem Gelbe oder Papier- 
gelbe, aus ungemünztem Golde oder Silber, aus Jumelen ober Pretiofen oder aus 
Seitungen befteht, find ohne Rückſicht auf das Eewicht von ber Frachtzahlung befreit, mithin als 
nit zahlungspflidtig zu behandeln. 

Berlin, den 7. Januar 1868. 


— 


AF 10. Behandlung der Portofreiheiten im Norddeutſchen Poftgebicte betreffend. 

Die Foft-Anftalten erhalten in der Anlage eine Zufammenftellung ber bis auf Weiteres für 
das Norddeutſche Poftgebiet in Portofreiheits. Angelegenheiten maßgebenden Grundfäge. Dieſe Zu- 
faınmenftellung behandelt in vier Abſchnitten: 

A. bie für den Umfang des ganzen Norddeutfchen Poftgebiets, 

B. die nur in einzelnen Theilen beffelben, 

C. die für den Verkehr mit fremden Poftgebieten 

zur Anwendung kommenden Portofreiheiten, 
D. bie allgemeinen Beftimmungen für die unter A. bis C. bezeichneten Portofreibeiten. 


Durch die Borfchriften der Artikel 3 bis 5 der Sufammenftellung werden die Portofreibeiten 
in reinen Staats- und Bundes. Dienftangelegenheiten für den Umfang des Norddeutfchen Poftgebiets 
geregelt; daneben bleiben gemäß Artikel 9 die in den einzelnen Etaaten des Norddeutfhen Bundes 
beftehenden, weitergehenden Pertofreiheiten in Etantödienft- Angelegenheiten aufrecht erbalten, 

Die Portofreiheiten in Militair. und Marine-Angelegenheiten find jedoch in Artikel 3 bis 7 
derart aufgenommen, daß neben biefen Beftimmungen feine anderen Portofreibeiten über diefe Materien 
im Norddeutſchen Moftgebiete beftchen bleiben. 

Im Artikel 8 find die beftehenden Portofreiheiten ber großen patriotifchen Vereine und des 
Deutſchen Eifenbahn-Vereins für den Umfang des Norddeutſchen Poſtgebiets georbnet. 

Alle übrigen Portofreiheiten, insbefondere die Portofreiheiten von Kirchen, Schulen, Gemeinden 
und fonftigen Corporationen, Etiftungen und Vereinen, find, fomweit fie in den Einzelftaaten gegen. 
wärtig beftehen, einftweilen aufrecht erhalten, jedod auf ihren biöherigen räumlichen und fachlichen 
Umfang befhränft. Ties gilt indbefondere auch von den perſönlichen und fonftigen, im internen 
Verkehr des Norddeutfchen Poſtgebiets vorfommenden vertragsmäfigen Portofreiheiten, 

Der Artifel 10 behantelt die Portofreiheiten im Verkehr des Norddeutſchen Poftgebiets mit 
fremden Pojtgebieten im Allgemeinen und verweift hierbei fpeciell auf bie im Anhange enthaltenen 
Beflimmungen ber mit Bayern, Württemberg und Baden, mit Ocfterreih und mit Luxemburg abge- 
ſchloſſenen Poftverträge. 

Ueber die äußere Befhaffenheit der portofreien Sendungen finden ſich die Vorfchriften bei 
den betreffenden Portofreiheiten in den Artileln 2, 3, 6, 7, 8 und 9 angegeben. 

Die Vorſchriften über Controllirung des Portofreiheitäwefens bei Sendungen, für melde bie 
unentgeltliche Beförderung in Anfpruch genommen wird, enthält der Urtifel 14. 


zent, NEE wo 


Die Beftimmungen hinſichts ber gebührenfreien Poftanmweifungen finden fid) im Artikel 13. — 

Von der Zufammenftellung der Preußiſchen Portofreiheiten vom Jahre 1863 verlieren bie 
Beftimmungen auf Seite 1 bis 6 ($$. 1 6i8 9), 18 (86. 38 und 40), Seite 19 bis 22, 25 (Nr. 14 unterC.), 
Seite 40 bis 57, Seite 58 und 59 (68. 2 und 3), Eeite 65 ($. 11) bis 67, Seite 68 ($. 2), Eeite 74 
($. 11) bis 76, Eeite 119, Nr. 18 allgemein ihre Geltung. Die übrigen Bellimmungen ber ge- 
dachten Zufammenftelung vom Jahre 1863, desgleichen bie Zufammenftellungen der Hannoverſchen 
und Schleswig · Holſteinſchen Portofreiheiten vom Jahre 1867 bleiben nur infeweit beftchen, als fie 
mit ber vorliegenden nicht im Widerſpruch ftehen, insbeſondere als biefe neue — im Vergleich mit 
jenen — nicht ausgedehntere Portofreiheiten oder größere Erleichterungen in ber äußeren Beſchaffen— 
beit enthält. 

Hiernach geftaltet fih dad Verhältniß für die Poft-Anftalten im Norddeutſchen Poftgebiete 

folgendermaßen: 

I. Die Pof-Anftalten im älteren Preußiſchen Poſtbezirk (einſchließlich des Herzogthums 
Anhalt, der unteren Herrſchaften ber Fürſtenthümer Schwarzburg ⸗Sondershauſen unb 
Schwarzburg-Rubolftabt, der Großherzoglich Sächſiſchen Enclave Alljtebt, der Fürften, 
thümer Walde und Pyrmont, des Eroßberzoglid Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birfen- 
feld und des Herzogthums Lauenburg), fewie in den Previnzgen Hannover und Schles— 
wig-Holftein, haben folgende Beſtimmungen zu beadjten: 

1) die vorliegende Zufammenftellung; 

2) aus ber Jufammenftellung vom Jahre 1863 ben I. und III. Abfchnitt des Regulativs 
vom 3. februar 1862 (SG. 10 bis 37 und 39, Eeite 6 bis 18 und 23 bis 36) und 
die Beftimmungen auf Seite 37 bis 39 und auf Eeite 58 ($. 1) 59 ($. 4) bis 141, 
jedoch mit der aus Artikel 14 der vorliegenden Zufammenftellung bervorgehenden Maf- 
gabe, wonach die Controllirung der Portofreiheiten der einzelnen Vereine, Etiftungen ıc. 
nur denjenigen Poft-Anftalten obliegt, in deren Bezirk diefe Vereine ıc. ihren Sitz haben. 

3) die Jufammenftellungen ber in Hannever und Schleswig -Holſtein beftehenden Porto 
freiheiten vom Jahre 1867, mit der zu 2. bezeichneten Einſchränkung, 

4) bie vertragsmäßig beftehenden und auf fonftige Epecial- Beftimmungen ſich gründenden 
Portofreibeiten. 

I. Die Poft-Anftalten im vormaligen Kurfürſtenthum Heffen, in dem ehemaligen Herzog. 
zogthum Naffau, in ber vormals freien Stadt Frankfurt am Main, in den ehemals 
Großherzoglich Heffifhen, jegt Preußifhen Gebietätheilen (einſchließlich ber 
vormaligen Landgraffhaft Heſſen Homburg) und in den Fürftentgümern Hohenzollern. 
Hehingen und Hohenzollern-Sigmaringen Haben mit NRüdfiht auf bie beiden 
General. Berfügungen Nr. 226 und Nr. 227 vom 27. Dezember 1867 (Poft- Amtsblatt 
Seite 447 und 448) folgende Beltimmungen zu beachten: 

1) die vorliegende Zufammenftellung; 


Il. 


Zee. Ih, ee 


2) bie unter I.2. ermähnten Theile ber Preußifhen Yufammenftellung vom Jahre 1863; 

3) die von der Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poftverwaltung herrührenden, weitergeben. 
ben Vortofreiheiten, welche auf denjenigen räumlichen und fachlichen Umfang befchränft 
bleiben, für welchen fie bisher Geltung hatten. (Eine befondere Jufammenftellung biefer 
Dortofreiheiten wirb den betreffenden Poft-Anftalten no zum Handgebrauch, fobald als 
thunlich, mitgetheilt werben). 

Die Poft-Anftalten in ben vormald Bayerifchen, fegt Preufifhen Gebietötheilen 

haben zu beachten: 

1) bie vorliegende Sufammenftellung; 

2) bie unter 1.2. erwähnten Theile der Preufifchen Zufammenftelung vom Jahre 1863; 

3) die unter 1.3. begeichneten Sufammenftellungen; 

4) die von der Königlihd Bayerifchen Poftverwaltung berrübrenden, weitergehenden Porto- 
freiheiten, welche auf benjenigen räumlichen und fachlichen Umfang befchränft bleiben, 
für welchen fie bisher Eeltung hatten. 

Die Poft-Anftalten in den zum früßeren Fürftlih Thurn und Tarisihen Poſtbezirke ge- 

börigen Thüringiihen Staaten, in den zum Norbdeutfchen Bunde gehörigen Gebiets. 

theilen de8 Großherzogthums Hefien*) und in ben Lippefchen Fürſtenthümern 
haben zu beachten: 

1) die vorliegende Sufammenftellung; 

2) die von der Fürſllich Thurn und Taxisſchen Poftverwaltung berrührenden, weitergeben. 
den Portofieiheiten, welche auf denjenigen rämmlichen und fahlichen Umfang befhränft 
bleiben, für welchen fie bisher Geltung hatten. (Eine befondere Zufammenftellung dieſer 
Portofreiheiten wird den betreffenden Poft-Anftalten noch zum Handgebraud, fobald als 
tbunlich, mitgetheilt werben.) 

Die Pof-Anftalten im Königreih Sach ſen, in den Großherzogthümern Medlenburg- 

Schwerin, Medlenburg-Strelig und Oldenburg, fowie im den Herzegthümern 

Braunfhmweig und Sahfen-Altenburg haben zu beachten: 

1) die vorliegende Zufammenftellung; 

2) die im den betreffenden Staaten gegenwärtig beftehenben weitergehenden Portofreibeiten, 
welche auf denjenigen räumlidyen und fachlichen Umfang befhräntt bleiben, für welden 
fie bisher Geltung hatten. 


. Die Portofreigeiten in ben Hanfeftäbten Lübel, Bremen und Hamburg werden (abge- 


fehen von ber Eeftehenden Portofreiheit der Handeldfammer zu Bremen und etwa noch er- 
gehenden bejonderen Beſtimmungen) ausſchließlich nach ber vorliegenden Zufammenftellung 
beuribeilt. 


Berlin, den 8. Januar 1868. 


*) Anmerk. Wegen der Portofreißeiten in dem nicht zum Rorbdeutfchen Bunde gehörigen Bebietötheilen des Brofbergonihums 
Heffen bleibt bie weitere Dienftaumwelfung verbebalten. 
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Nachrichten. 


Berichtigung 
bed BriefportosTarifs, 


Der Seite 292 angegebene Speditionsweg 
„Il. Beförderung auf dem Wege über England“ 
ift für bie Folge nur für folde Briefe u. ſ. w. nah Eali» 


fornien wb Oregon zu benuben, auf melden ber Ab- 


fender bie Veförberung via Southampton und Panama aud- 
brüdlid vorgeſchriehen bat. Am Uebrigen findet bei ber 
Eorrefpondenz nadı ben Vereinigten Etaaten von Nord» Umer 
tifa eine Gingelauslieferung an England nicht ſtatt. 

Seite 292 ymifchen Zeile 12 und 13 ven unten if eins 
zuſchalten: 

via Southampton und Panama. 

Die Zeilen 9 biö 11 von unten find wie folgt abzu⸗ 
ändern: 

„Diefe Beförberungsweife findet auf Verlangen bed 
Abſenders nur für bie Eorrefpondenz nah Cali⸗— 
fornien und Oregon Anwendung.“ 

Die lehten 7 Zeilen find zu ſtreichen. 

Seite 293 ift in Zeile 2 von oben bas Wort „bagegen® 
zu freichen. Ferner find dafelbft zu fireichen: bie Zeilen 8 bis 
11 unb 16 bis 19 von oben. 

Seite 29 find bie Heilen 11 bis 17 von unten zu 
fireichen, 


Berichtigung 
bes Habrpoft-Tarifä für das Ausland. 


In dem Tarif ber Nieberlänbifchen Frachtgebühren für 
Senbungen nach und aus ben Nieberlanden via ſtaldenkirchen 
und Venlo — 

„Unlage 3 a. zu dem Tarif für Niederlande" — 
find unter I. die Orte „Horft, Sevenum und Venray* mit ber 
Taxe von Helmenb nachzutragen. 


A. Zarif in ber Thaler-Wäbrung. 


Seite 83 Zeile 6 und 7 bon ımren ift anflatt ber Worte 

„Mitte Lindau⸗Conftanz (Tarquadrat Mr. M5)” zu fehen: 
Yindau (Tarquabrat 2604). 

Seite 164 Zeile 14 don unten ift anftatt ber Worte 
„Mitte zwiſchen Lindau und Gonflany (Zarguabrat Nr. 965)* 
zu fehen: 

Lindau (Tarquabrat 2604). 
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B. Tarif in ber Thaler» unb Bulben-Wäbrung. 


Seite 77 Beile 19 und 20 find bie Worte „Mitte Yins 
baus@onftang ( Tarquabrat 5)" zu ftreichen; fintt deffen ift 


Lindau (Tarquadrat 2604). 

Seite 162 Zeile 16 von unten if anflatt ber Worte: 
„Witte zwiſchen Lindau und Gonftanz (Taxquadrat Ar. 965)* 
zu fehen: 

Yindau (Targquadrat 2604). 

Seite 162 ift zwiſchen Zeile 6 und 7 vom unten nachzur 
tragen: 

„Sofern bei Sendungen nach einzelnen Orten in ber 
Schweiz der Spebitiondmeg über Württemberg für 
bas Publicum vortheilbafter ift, kann berfelbe 
benußt werben, In ſolchen Fällen ift das Porto 
bi resp. don Friedrichshafen (Taxquadrat 
Nr. 2585) zu berechnen.“ 


C. Tarif für bie Ober: Poftdireetiond: Bezirke 
Feipzig, Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig und 
für die DbersPoft:Memter Kübel, Bremen und 
Hamburg. 


Seite TB Zeile 19 und 20 ift anfiatt der Worte: „Mitte 

Lindau⸗Conſtanz (Tagquabrat 2585)* zu ſetzen: 
Lindau (Tagquadrat 2604). 

Seite 162 Zeile 13 don unten if anflatt ber Worte: 
„Mitte zwiſchen Lindau und Conftanz (Tarquabrat 2585)* 
zu ſetzen: 

vindau (Tarquadrat 2604). 

In dem Verzeichniffe der Eifenbahn-Poftanftalten, welche 
für dad Fahrboft-Expeditionsgeſchaͤft in birerten Verkeht 
treten, find 

1) nadbzutragen: 
weftliher Complerus, 
bie Eifenbabns Poftanftalten in Upenrabe und 
Sadfenbaufen; 
2) zu freien: 
öſtlicher Complerus, 
Görlik Bahnhof. 


Berichtigung. 


Die im Poft- Amtsblatt Nr. 2 aufgeführte Poft-Ezpes 
bition in Löwenftein im Ober-Poftbirectiond-Bezirf Rönigöberg 





i. Pr. liegt im Taxquabrat 778. Die ebenbafelbft aufgeführte 
Poſt · Expedition in Grünboff wirb nicht mit einem f, fondern 
ff geſchrieben, was mit der Feder zu berichtigen iſt. 


Perfonalien. 


Se. Majeftät der König haben Allergnäbigft geruht, bem 
Poſt · Director Proels in Weſel, aud Anlaß feines funfzige 
jährigen«Dienft-Zubiläums, ben Rothen Abler ⸗Orden III. Klaffe 
mit ber Schleife zu verleiben. 

Bom 1. Zanuar d. 3. ab find mit Penfion in ben Ruhe 
ftand getreten: 

bie Poft « Directoren Lehmann in Glogau und 
Seelborjt in Leer, 
ber Poſt ⸗ Commiſſarius Gehlig in Neiffe, 
ber Poſtberwalter Sander in Elze 
und ber Poſt⸗ Expebiteur Möller in Nordhorn. 
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Gefundene Gegenftände. 

In dem erften Eifenbahn- Padwagen Ided am 23, Der 
zember 1867 6 Uhr Vormittags von Berlin nah Bredlau 
abgegangenen [Extras Büterzuged ift ein Königlich Saͤchſiſches 
Zweithaleritüf aufgefunden worden, obne daß fi) bat ermit« 
teln laffen, welchem Vackete baffelbe entfallen if, 


Recamationen find an die Ober-BoftsDirection in Berlin 
zu richten. 


Bei Gelegenbeit einer Reparatur bed Königlichen Ports 
wagens V. 2822 vom Gourfe Warendorf» Diffen ift in dem⸗ 
felben ein einfacher golbener Ring aufgefunden werben. 


Etwaige [Reclamationen nad diefem Ringe find an bie 
Dber-Boft-Dirertion in Münfter zu richten. 


Nedigirt im General: Boft- Amte 


Berlin, gedruckt in der Ktöniglichen Gebrimen Ober - Hoſbuchdruckerei 
OR. u. Deder). 


Beilage zu Nr. 3.d. Amtsblatts d. Morddeutjchen Poſt-Verwaltung v. 10, Aanuar 1808. 


Ueser die Behandlung des Wortofreibeitsweiens im Norddeutſchen Poftgebiete find 
die nachftehenden Grundfäge zufammengeftellt, welche die Poftanftalten des Norddeutſchen Poftgebiets 
fortan bis auf weitere Beftimmung zu beachten haben: 


A. Portofreibeiten, welche für den Umfang Des Morddenutfchen 
Boftgebiets gelten. 


Artikel 1. 

Die Mitglieder ber Regentenhäuſer ſämmtlicher Staaten des Norddeutfchen Bundes, der Fürſt— 
lichen Häufer von HSohengollern-Hehingen und Hobenzollern-Sigmaringen und ber frübe- 
ren Regentenhäufer von Hannover, Kurheſſen und Naffau, genießen für abgehende und ankommende 
Doftfendungen unbeſchränkte Portofreiheit innerhalb des Norddeutſchen Poſtgebiets. 

Sr. Durdlaudht dem Fürften von Thurn und Taxis, fowie ben fürftenmäßigen Mit. 
gliedern des Fürſtlich Thurn und Tarisfhen Haufes wird dad Brief. und Fahrpoft- Portofreithum 
in demfelben Umfange gewährt, wie ſolches den Mitgliedern der Norddeutſchen Regentenhäufer zufteht. 

Die vorftehenden Beltimmungen finden auf Fahrpoftfendungen zwifhen den Hobenzollern. 
fchen Landen und den übrigen Theilen des Norddeutichen Moftgebiets feine Anwendung. (Bergl. Art. 17.) 


Artikel 2. 

In Angelegenheiten des Reichstags des Norbdeutfhen Bundes find innerhalb bes Nord- 
deutſchen Voftgebiets alle diejenigen Briefe (mit Einfluß der Kreuz. und Streifband. Sendungen) und 
Actenfendungen portofrei, welche entweder 

a) an ben Reichstag oder deſſen Präfidenten abreffirt find oder 

b) von dem Reichstage abgefendet werden. Im legteren Fall (zu b.) ift erforderlich, daß bie 

Sendungen ald »Reichätagd- Angelegenbeit« bezeichnet und mit dem Siegel des Reichstags 
verfchloffen find. 

Wegen der Fahrpoſtſendungen zwifchen den Hohbenzollernfchen Landen und anderen Theilen bed 
Norddeutichen Poftgebiets vergl. Art. 17. 

Artikel 3. 

Die von unmittelbaren Staats. oder Bundesbehörden, mit Einfchluß der ſolche Behörden ver- 
tretenden einzelnen Beamten, in reinen Staats. ober Bundes. Dienftangelegenhbeiten ab- 
gefandten oder an fie eingehenden Gorrefpondenz., Geld. und Padetfendungen find portofrei im 
ganzen Norddeutſchen Voftgebiet, mit Ausnahme ber FFahrpoftfendungen zwifchen ben Sobengollern. 
fhen Landen und anderen Theilen des Norbdeutfhen Poftgebiets. (Vergl. Art. 17.) 

Zur Anerkennung diefer Portofreiheit durch die Poftanftalten ift erforderlich, daf die Sendungen: 

a) mit amtlichem Siegel oder Stempel verichloffen und 

b) auf ber Adreffe mit dem Portofreibeitsnermerf als » Bundes.Dienftfadhe«, »Militaria«, 
Portofreib eiten. a 


»Marinefahes, »Staats-Dienftfadhes, »Söniglice Dienftfahes, »Großberzogliche ze. Dienft- 
faches, »Poftfache«, »Telegrapbenfahes, »Zeitungsfaches, »Zollvereinsfaches, oder mit einer 
anderen entfprechenden Bezeichnung verfeben find; 
auch müfjen 

c) diejenigen Sendungen, welche nicht von einer Behörde oder einem die Stelle einer Behörde 
vertretenden einzelnen Beamten ausgehen, buch eigenbändige Namensunterfchrift nebft 
Angabe des Standes, resp. des Amtöcharafterd des Abjenderd unter dem Portofreibeits- 
vermerk beglaubigt fein. 

Bon dem Erforderniß zu a) ift in dem all abzufehen, wenn der Abfender ein unmittelbarer 
Staats. oder Bunbesbeamter oder eine active Militairperjon ift, ſich nicht im Befig eines amtlichen 
Siegeld oder Stempeld befindet und dies auf der Adreſſe ausfpricht. 

Es ift möglichft dafür zu forgen, daß die einzelnen zur Poſt gegebenen portofreien Padetjen- 
dungen das Gewicht von zwanzig Pfund nicht überfteigen. 

Die von einer abfendenden Stelle an benfelben Empfänger aufgegebenen gewöhnlichen Padete, 
welche nicht Schriften, Acten, Liften, Tabellen oder Rechnungen, fondern andere Gegenftände enthalten, 
bürfen, foweit nicht fpecielle Ausnahmen beftehen, für jede abgehende Poft das Gewicht von zufammen 
zwanzig Pfund nicht überfleigen, widrigenfalls das Mehrgewicht ber Portozahlung unterliegt. 

Die Beftimmungen diefes Artikel finden auf Kabrpoftfendungen im Verkehr zwifchen ben 
Hobenzollernfchen Banden und anderen Theilen bed Nordbeutfchen Voftgebiets keine Anwendung. 
(Bergl. Art. 17.) 

Artikel 4. 


Als reine Staatd- oder Bunbes-Dienftfachen im Sinn von Artikel 3. find diejenigen Sendungen nicht 
zu betrachten, welche fih auf den gewerblichen Gefchäftsbetrieb einer Behörde oder Anftalt beziehen. 


Artikel 5. 


Diejenigen von unmittelbaren Staats. oder Bundesbehörden (oder bie Stelle folder Behör- 
ben vertretenden einzelnen Beamten) abgefandten oder an fie eingehenden Sendungen, welde ein 
Privatintereffe ganz oder theilweife betreffen, find in der Negel nur dann portofrei, wenn fie 
durch den Inſtanzenzug zwifchen Behörden veranlaßt find. 

Jedoch follen die von unmittelbaren Staats. oder Bundesbehörden an andere Behörden, an 
Corporationen, Vereine ober Privatperfonen gerichteten amtlichen Nequifitionen, Aufträge, Anfragen, 
Beſcheide und fonftigen amtlihen Correfpondenzen, fofern die portofreie Beförderung nah dem 
Ermefjen der abjendenden Behörde dur ein vorwiegendes Staats. oder Bundesintereffe oder durch 
Staatd. oder Bundesrückſicht als geboten erfcheint, innerhalb des Norddeutfchen Poftgebietd portofrei 
befördert werden. Die auf folde Nequifitionen zc. eingehenden Antwortichreiben find in der Regel 
zu franfiren. Doch fol, wenn ein foldes Schreiben unfrantirt aufgegeben ift, und die adreffatifche 
Behörde befcheinigt, daß der Gegenftand deffelben die Antwort auf eine zur portofreien Beförderung 
geeignete Requifition zc. gewefen, das Porto erftattet werden. (Vergl. Art. 16.) 


Artitel 6. 

In Militair, und Marine-Angelegenbeiten find im Norddeutſchen Poftgebiet — aufer 
denjenigen Sendungen, welden nad Art. 3. die Portofreiheit zuſteht — ausnahmaweife portofrei zu 
befördern: 

1) die Correſpondenz- und Geldfendungen, welche daburd) nöthig werben, daß einzelne Militair- 
perfonen oder Militairbeamte von ihren Truppen. resp. Marinetbheilen abeommandirt, 
ober Truppentheile dislocirt find; 

2) Gelbjendungen der Militair, und Marine» Behörden: 

a) für Militair- Transporte an Eifenbahnverwaltungen und für Vorſpann an Orts. 
behörben, 

b) für Rourage-Lieferungen an DOrtäbehörben, 

e) für die von Invaliden-Compagnien beurlaubten Soldaten, 

d) für Penfionen der Militairs bis zum Major resp. Cowetten- Capitain exel. aufwärts, 

e) für beurlaudte Offigiere oder Beamte, welche nad Ablauf des Urlaubs duch Krank: 
beit an ber Rüdfehr verhindert werden, 

f) für Angehörige ber bei Hafen- und Fortificationd-Bauten befhäftigten Arbeiter, 
foweit es fi) um Ueberfendung von Erfparniffen berfelben handelt; 

3) Sendungen mit Militair. und Marine-Belleidungsgegenftänben: 

a) feitend früherer Cadetten an das Cadettenhaus duch Vermittelung des Militair- Com. 
manbdos, 

b) feitens entlaffener Soldaten und Marine-Mannfhaften an die Truppen, und 
Marinetbeile, durch Vermittelung bes Bezirks-Feldwebels oder einer Communal-Behörbe; 

4) Bücher, welde aus amtlihen Militair- und Marine. Bibliothefen an Offiziere gefandt, 
ober von den Offizieren an die Militair- und Marine-Bibliothefen zurüdgefandt werben; 

5) in Invaliden- Angelegenheiten: 

a) die an Civil, Militair- oder Marine» Behörden gerichteten Gefuche der Invaliden vom 
Feldwebel abwärts, j 

b) Invaliden,-Unterftügungdgelber bei ihrer Berfendung von einer unmittelbaren 
Staatd. ober Bunbed. Behörde oder «Kaffe; 

6) in Landwehr. und Seewehr-Angelegenbeiten: 

a) Eircular- Befehle an beurlaubte unbefoldete Landwehr. resp. Seewehr.Dffiziere bei Ver— 
fendung durch die Letzteren unter Streif- oder Kreuzband, 

b) Meldungen der Landwehr. und Seewehr-Männer bei den Bezirks.Tjeldwebeln, wenn fie 
offen oder unter dem Siegel der Ortd. Polizeibehörde verſendet werden, 

ce) Landwehr und Seewehrpäffe bei Rüdfendung durch die Bezirks. FFeldwebel an die Landwehr. 
und Seewehr- Männer; 

7) in Ungelegenheiten ber Militair-Ehrengerichte die dienftlichen Eorrefpondenz. und Acten- 
fendungen, auch bei ihrer Circulation unter Offizieren außer Dienft und beurlaubten Cand- 

a* 





wehr.Dffizieren. Hierbei muß die Verſendung unter Streif- oder Kreuzband erfolgen, ober 
ein offener befiegelter Begleitichein beiliegen, aus welchem der Gegenftand im Allgemeinen 
und der Name jebes zur Theilnahme an den bezüglichen Verhandlungen beftimmten Offizierd 
zu erfehen ift. 

8) Mef-Inftrumente zwifchen dem topographiſchen Büreau zu Berlin und ben mit Ver— 
meffungen beauftragten Offizieren können in dringenden Fällen pofttäglic bis zum Gewicht 
von 100 Pfund portofrei befördert werben. 

Zur Anerkennung der Portofreiheit der nah Maßgabe diefes Artifeld portofreien Sendungen 
duch die Poftanftalten gelten im Allgemeinen bie im Artikel 3. gegebenen Vorfchriften, und ift ins. 
befondere die Bezeichnung »Militarias und »Marinefahes auch für die nach Maßgabe bed gegenwärtigen 
Artikeld portofreien Sendungen ausreihend. Für die portofreie Beförderung ber unter Nr. 5) a) 
bezeichneten Gefuche von Invaliden ift erforberlih, daß eine derartige Sendung mit dem Siegel bes 
Bezirks⸗Feldwebels ober Ortövorftandes oder einer anderen Behörde verfchloffen, und ber Name und 
bie Eigenfchaft des Invaliden auf der Adreſſe bezeichnet und beglaubigt ift. 

Auf Fahrpoftfendungen zwifchen den SHohenzollernfchen Landen und anderen Theilen bes 
Norddeutichen Poftgebiets finden die Beftimmungen dieſes Artikels keine Anwendung. (Bergl. Art. 17.) 


Artikel 7. 
Folgende Militair-Anftalten follen 6i8 auf Weiteres im Norbdeutfchen Poftgebiet Portofreibeit 
genießen: 
I. die nachftehenden Militair-Waifen- Anftalten: 
a) das Potsdamer Große Militair-Maifenbaus, 
b) das Militair- Mädchen: Waifenhaus zu Pretzſch, 
e) das Militair- Knaben: Erziehungs Inftitut zu Annaburg (RB. Merfeburg), 
d) das Katholifhe Maifenhaus zu Erfurt, 
e) das St. Hedwigftift zu Löwenberg in Schlefien, 
f) das Klofter zu Liebenthal (R.-B. Liegni), 
g) dad Waiſenhaus zum Samariter in Wollftein, 
h) das Klofter zu Derendorf bei Düffeldorf, 
i) die Erziehungs-Anftalt bed katholiſchen Waifen- Vereins zu Düffelborf, 
für die Rüdfendung von Belleidungsgegenftänden neu eingeftellter Zöglinge an deren 
Angehörige; ferner für die von ben genannten Anftalten abgefandten, nad dem Ermeffen 
ber betreffenden Lehrer nötbigen brieflihden Mittbeilungen der Zöglinge an beren 
Eltern, nächte Verwandte, Vormünder oder Pflege. Eltern; 


II. das unter I.a) genannte Potsdamer Große Militair-Waifenbaus auch nod für: 
1) Eorrefpondenz-, Geld. und Padetjendungen, legtere biß zum Gewidht von 40 Pfund 
mit jeder abgebenden Poſt, in Bezug auf bie unmittelbare Verwaltung des nftituts, 

deſſen Adtheilungen oder Befigungen, fo wie binfichtd der zu beziehenden Nevenüen; 
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2) Sendungen in Bezug auf das ntereffe der in den Provinzen untergebradhten, von ber 
Adminiftration des Waiſenhauſes noch nicht mit Abſchieden verfehenen MWaifenkinder; 

3) Sparlaffenbücher der entlaffenen Zöglinge bei der Verfendung von der Anftalt an bie 
betreffenden Ortögeiftlihen oder Brodherren, felbft wenn kleine baare Gelderjparniffe 
ber Zöglinge beigefügt find. 

Zu I. und II, darf jedes einzelne zur portofreien Berfendung geeignete Padet das Gewicht von 
zwanzig Pfund nicht überfteigen; fonft ift das ganze Padet portopflichtig. 


IH. Die Artillerie-DOffizier-Penfions-Zufhuß-Kaffe zu Berlin für: 
1) die Eorrefpondenz zwifchen der Vorfteherfchaft diefer Kaffe einerfeits und ben Artillerie, 
Brigaben, den einzelnen Mitgliedern und Penfionairen andererfeits; 
2) die Penſions-Zuſchußgelder bei ihrer Verfendung an die Penfionaire, fofern die be- 
treffenden Zufhüffe den Betheiligten nicht dur Anweifung auf andere geeignete Kaſſen 
übermadht werden können. 


Die nad Inhalt diefes Artifeld zu J., IL und II. portofreien Sendungen find als foldhe 
von ben Poftanftalten nur dann anzuerkennen, wenn fie: 

a) mit einem öffentlihen Siegel ober dem Anftaltöfiegel verfchloffen, — in Ermange⸗ 
lung eines Dienſtſiegels zu II. Nr. 1) mit dem Namen und Charakter des Abſenders 
bezeichnet, 

b) auf ber Abreffeite mit dem Portofreiheitövermerf verfehen und 

e) dur Namendunterfchrift des Abſenders, resp. des Anftaltövorfteherd oder eined der Poft- 
anftalt des Aufgabeort3 vorher namhaft gemachten Anftaltöbeamten unter dem Portofreibeits- 
vermerk beglaubigt find. 

Auf Fahrpoftfendungen zwifhen ben Hohenzollernſchen Landen einerfeitd? und anderen Theilen 
des Norddeutſchen Poſtgebiets anbererfeits finden die Beftimmungen biefed Artikels keine Anwendung. 
(Bol. Art. 17.) 

Artikel 8. 

Folgende Vereine genießen bis auf Weiteres Portofreiheit innerhalb des Norbbeutfchen Poft- 
gebiets: 

1) bie Victoria-National» nvaliden-Stiftung für 

a) Correfpondenz», Geld. und Padetfendungen des Gentral-Comites zu Berlin, des gefchäfts- 
führenden Ausfchuffes zu Berlin, der Zweigvereine und ber Gtiftungs- Commiffarien: 
a. untereinander oder 
3. im Verkehr mit Staats. oder Bundesbehörden ober 
y. an Privatperfonen; 

b) Geldbeiträge, welde von Privatperfonen an die zu a) genannten Stiftungsorgane ge 
fandt werben; 


2) ber VBaterländifche Frauenverein und | 6b — 
3) der Preußiſche Verein zur Pflege im Felde verwundeter en ed 
: eine für 

und erfranfter Krieger \ 

a) Eorrefpondenz., Schriften. und Actenfendungen in allgemeinen Angelegenbeiten bes Ber- 
eins unter Befchräntung des Gewichts der Padetfendungen auf 20 Pfund mit jeder 
abgehenden Voft; 

b) Geldfendungen des Bereind und feiner Organe, foweit bie Gelder ben allgemeinen 
Sweden bed Vereins entſprechend verwendet werben follen, 

ce) Gelbbeiträge, welche von Privatperfonen an ben Berein ober feine Organe gefandt werben; 

4) die Allgemeine Landesftiftung National-Dant für Beteranen in Berlin, und 
zwar deren Verwaltungsorgame: das Curatorium in Berlin, die Regiermgäbezirts. Com- 
miffariate, die Kreis.-Commifjariate und die Local»Commiffariate, für: 

a) Correſpondenzen ber Bermaltungdorgane untereinander oder mit Staats. oder Bunbes- 
bebörben; 

b) Geldſendungen: 

a. ber Hauptlaffe zu Potsdam oder des Curatoriums an anbere Verwaltungsorgane oder 
an Veteranen, 

P- der PVerwaltungsorgane untereinander, 

y. der Kreis. Commiffariate an Veteranen, 

d. an das Curatorium oder die Hauptlaffe; 

e) die von Verwaltungdorganen abgefandten Streif- oder Kreuzband- Sendungen mit ge- 
drudten ober lithograpbirten Eircularien oder Exemplaren bed Stiftungsorgand »Der 
National» Danke. 

Mit Ausnahme der zu c) erwähnten Zeitfhrift find alle Sendungen, welde ein auf 
Erzielung von Gewinn gerichteteß Unternehmen betreffen, von der Dortofreibeit zu 4) aus- 
geichloffen. 

Die einzelnen Sweigvereine resp. Stiftungs. Commiffarien der zu 1), 2), 3) und 4) 
bezeichneten Hauptvereine, fowie bie in Betreff der Zweigvereine resp. Commiffariate ein- 
tretenden Veränderungen werben ben betreffenden Ober-Poft- Direetionen durch bie Bereind- 
vorftände mitgeteilt. 

Zur Anerkennung ber Portofreiheit ber zu 1) bis 4) bezeichneten Vereine durch 
bie Poftanftalten ift erforderlich, baß die Sendungen ald >» Angelegenheit der Victoria 
National. Invaliden-Stiftung«, resp. »be8 Baterländifchen Franenvereins«, »des Preußifchen 
Vereins zur Pflege im Felde verwunbeter und erkrankter Krieger«, ober »des Nationaldanks 
für Veteranen«, beziehungsweife als »Beiträge für die Victoria National, Invaliden. Stif- 
tunge ⁊c. bezeichnet find. Ferner müflen die von einem der genannten Vereine ober feinen 
Organen ausgehenden Sendungen (foweit nicht die Verfendung unter Streif- ober Kreuz. 
band unbedingt vorgefchrieben ift) mit bem Stiftungsfiegel ober mit einem öffentlichen 


Siegel verichloffen oder offen oder unter Kreuz. oder Streifband zur Poſt geliefert werben, 
auch muß ber Portofreibeitövermerf durch eigenhändige Beifügung des Namens eines der Orts- 
Poftanftalt vorher namhaft gemachten Vereinsvorftehers oder Vereinsbeamten beglaubigt fein. 

Die vorfiehenden Beftimmungen dieſes Artikels kommen auf Fabrpoftfendungen 
zwifhen den Hohenzollernſchen Landen und amberen Theilen bed Norddeutſchen Poſtgebiets 
nicht zur Anwendung. (Bergl. Art. 17.) 

5) Der Deutfhe Eifenbabnverein genießt Portofreibeit für Eorrefpondenz, Acten und 
Drudfachen bei ihrer Berjendung zwifchen den Directionen der durch den Verein verbundenen 
Eifenbabngefellfchaften untereinander in Vereinsangelegenheiten. Diefe Sendungen müſſen, 
um von ben Poftanftalten ald portofrei anerkannt zu werben, mit dem Dienftfiegel oder 
‚Stempel verfchloffen oder offen ober unter Kreuz- oder Streifband eingeliefert und mit 
dem Portofreiheitävermert ald »Deutjche Eifenbahnvereind Sache« bezeichnet fein. 


B. Bortofreibeiten, welche nur in einzelnen Tbeilen des Morddentfchen 
Poftgebiets Geltung baben. 


Artikel 9. 

Es bleiben einftweilen aufrecht erhalten: 

1) die in einzelnen Staaten des Norbbeutichen Bundes beftebenden Portofreiheiten für ſolche 
Sendungen in Staatsbienfi-Angelegenheiten, welde nah den Vorſchriften von 
Art. 4. oder 5. biefer Zufammenftellung von der Portofreiheit im Umfang des Norbbeutfchen 
Poftgebiets ausgefchloffen fein würden, weil fie fi) entweder auf den gewerblichen Gejchäfts. 
betrieb einer Behörde oder Anftalt beziehen oder ein Privatintereffe ganz oder tbeilmeife 
betreffen. Hierhin gehören z. B. die Portofreiheiten in Bergwerks-Angelegenheiten, Steuer 
fahen, Stempel-Angelegenbeiten, Juſtizſachen ıc. 

2) die Portofreiheiten ftantlicher oder anderer öffentlicher Korporationen und nftitute, namentlich 
der Kirchen, Schulen, Gemeinden, ferner die Portofreibeiten folder milden Stiftungen 
oder Privatvereine, welche zwar nicht in Art, 7. und 8. aufgeführt find, jedoch biöher 
Vortofreiheit genofjen haben, desgleichen die beftehenden perfönlihen Portofreiheiten. 

Die Portofreibeiten zu 1) und 2) erftreden ſich nicht auf das ganze Norddeutſche 

Poftgebiet, fondern bleiben auf denjenigen räumliden und fahliden Umfang be— 
ſchränkt, für welden fie bisher Geltung hatten. 

Die nad) Mafgabe diefes Artikels portofreien Sendungen find, ſoweit nicht befondere Aus. 

nahmen befteben, als ſolche von den Poftanftalten nur dann anzuerkennen, wenn fie: 

a) mit einem amtliden Siegel oder Stempel verjchloffen ober offen oder unter Kreuz» oder 
Streifband zur Poſt gegeben find; 

b) den Portofreiheitspermert al »GStaats. ıc. Dienſtſache «, »Kirchenſache «, » Schul. 
fadhe«, »Ungelegenheit der N. N. Stiftung« oder »des N. N. Vereins« ober eine bement- 
fprechende Bezeichnung enthalten; 


ce) durch eigenhändige Namensunterfchrift des Abſenders oder des mit der Abfendung beauf- 
tragten und ber Poftanftalt nambaft gemachten Vertreters der abjendenden Stelle unter 
dem Portofreibeitsvermert beglaubigt find. 

Als amtlihes Siegel im Sinne dieſes Artikels (zu a.) ift das Siegel der betreffenden Behörde, 
Anftalt, Kirche, Schule, Gemeinde, Stiftung, resp. bes betreffenden Vereins, zu betrachten. Das 
Erforderniß eines amtliden Siegels fällt hinweg bei ben perſönlichen Vortofreibeiten, ferner in 
den Fällen, im welchen der Abfenber ein ummittelbarer Staats- oder Bundesbeamter ober eine active 
Militairperfon iſt, ſich nicht im Beſitz eined amtlichen Siegel! befindet und dies auf ber Adreffe 
ausfpricht. j 

Bei Sendungen, welche von einer Behörde oder einem die Stelle einer Behörbe vertretenden ein- 
zelnen Beamten ausgeben, ift die Beglaubigung des Portofreiheitsvermerfd (zu ce.) nicht erforderlich. 


C. Sendungen nach und von dem Auslande. 


Artifel 10. 
Für die Portofreibeit von Sendungen nady- oder von 
a) Baden, Bayern oder Württemberg ober 
b) Defterreich ober 
e) Luxemburg 
kommen bie in den Artifeln 1. bis 9. diefer Zufammenftellung gegebenen VBorfchriften ebenfalls foweit zur 
Anwendung, als das Porto für dergleichen Sendungen ausſchließlich zur Norddeutſchen Poſtkaſſe fliehen 
würde. m Uebrigen ift die Portofreiheit folcher Sendungen lediglich nad den im Anhang diefer Zu- 
— * ſammenſtellung abgedruckten Beſtimmungen der drei Poſtverträge vom 23. November 1867 und der 
drei Schlußprotocolle vom ſelben Tage zu beurtheilen. 
Sendungen von oder nach anderen als den vorgenannten Staaten werden inſoweit, 
als dieſelben innerhalb des Norddeutſchen Poſtgebiets ober in einem Theil deſſelben nad) Art. 1. bis 9. 
diefer Zufammenftellung Portofreiheit genießen würden, vom Norddeutſchen Porto freigelaffen, voraus- 
gefeht, daß ſich Iekteres von dem Gefammt- Porto als ein fefter Betrag ausſcheiden läßt. Eine Be, 
freiung von Entrichtung des ausländifchen Portos tritt nur dann ein, wenn folde Portofreibeit durch 
befondere Verträge zugefichert ift. 
D. Allgemeine Beitimmungen. 


Artikel 11. 

Wird eine portopflicdtige Mittheilung einer portofreien Sendung hinzugefügt, ober 
ein portopflichtiger Gegenftand mit einem portofreien zufammengepadt, ſo ift die ganze Sendung 
portopflichtig und darf mit dem Portofreiheitsvermerk nicht verfehen werben. 

Artikel 12. 

Auch für portofreie Sendungen müffen folgende Gebühren entrichtet werben, foweit nicht 

wegen beren Erlaf befonbere Ausnahmen befteben: 


1) diejenige Beftellgebüßr, welche bei portopflichtigen Sendungen in Anwendung kommt; 

2) die Infinuationd.-Gebühr für Schreiben mit Infinuationd- Documenten; (rüdfichtlih der 
von Preußifchen Gerichten aufgegebenen portofreien Juſtizſachen bewenbet es bei den bis. 

herigen Beftimmungen) ; 

3) die Procura-Gebühr für Borfhuß-Sendungen, ferner die Recommanbdations- 
und Rüdfhein.Gebühr. Doc bleiben diefe Gebühren (zu 3.) bei Sendungen in 
reinen Staatd. ober Bunbdes- Dienftfahen (Art. 3.) und in Reichötags- Angelegenheiten 
(Art. 2.) außer Anfap. 

y Artikel 13. 

Unter Geldfendungen im Sinn biefer Zufammentellung find auch die im Wege der Poftanwei- 
fung reglementsmäßig bewirkten, beziehungsweife nach Maßgabe von Art. 10. vertragsmäßig zuläffigen 
BVerfendungen von Geldern zu verjteben. 

Bei Poftanweifungen ift der Portofreiheitövermerf in den Adreßraum zu feßen, unter Bei. 
drüdung eines das amtliche Siegel vertretenden farbigen Stempeld. In Ermanglung eined eigenen 
Dienftftempels hat der Abfender in dem dazu bejtimmten Vordruck links neben der Abdreffe feinen 
Namen und Amischarafter zu vermerken; auch erfolgt an derſelben Stelle die Beglaubigung bes 
Vortofreiheitsvermerks, fofern dieſelbe nach vorftehenden Beftimmungen (Art. 3, 6, 7, 8, 9, 10.) 
erforderlich ift. Beim Zahlungsverkehr der Voftanjtalten untereinander fann die Beidrüdung des 
Dienfiftempels unterbleiben. 

Artikel 14. 
Bei jeder Sendung, für welche die portofreie Beförderung in Anfpruch genommen wird, ift 
zu prüfen: 

a) ob diefelbe nach ihrer Bezeichnung, Verfchliefung und fonftigen Einrichtung zur portofreien 
Beförderung geeignet ift. 

Diefe Prüfung liegt ftet3 der Doftanftalt des Aufgabeorts ob. Findet fi ein Mangel in 
dieſer äußeren Befchaffenbeit, und läßt ſich derfelbe nicht fofort durch mündliche Nüdfprache ıc. be» 
feitigen, jo ift die Sendung unverzögert abzufenden, jedoch auszutaxiren, und der Grund hiervon auf 
der Adreſſe zu bezeichnen, z. B. Beglaubigung fehlte, »öffentliches Siegel fehlte. 

Es iſt ferner zu prüfen: ; 

b) ob dem Abfender resp. Abdreffaten Vortofreibeit überhaupt zufteht, und ob die Sendung 
nad ihrem Gegenſtand (als Brief-, Packet-, Geldjendung ꝛc.), jowie nach ihrem In— 
halt, ſoweit auf denjelben aus der Adreſſe überhaupt gefchloffen werden fann, zur porto— 
freien Beförderung geeignet if. . 

Diefe Vrüfung (zu b.) liegt derjenigen Poftanjtalt ob, in deren Bezirk die zur Vortofreibeit 
berechtigte Behörde, Corporation, Gefellihaft ıc. ihren Sit bat. Bei Sendungen, welche von einem 
mit Vortofreibeit belichenen Inſtitut oder Verein ꝛc. abgefandt werben, bat daher bie Poſtanſtalt des 
Aufgabeorts die Prüfuug vorzunehmen; bei Sendungen dagegen, welde an einen ſolchen Verein ꝛc. 
adreſſirt find, die Doftanftalt des Beftimmungsorts. 


Doitofreibeiten. b 
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Ergeben ſich bei dieſer Prüfung (zu b.) begründete Zweifel gegen die Anwendbarkeit der 
portofreien Bezeichnung, fo iſt die Sendung auszutaxiren und mit dem Vermerk »bid zur näheren 
Ausweifung über die Portofreiheit« zu verfehen. (Vergl. im Uebrigen Voftdienft-nftruction Abfchn. V, 
Abth. 1 $ 41, resp. Dienft-Inftruction für Doft-Erpediteure, Abſchnitt V, Abtb. 1 $ 40). Damit bie 
Behörden und das Publicum nicht unnötbig beläftigt werben, haben Die Vorfteber der Doftanftalten darauf 
zu achten, daß die Austarirung -bis zur.näheren Ausweifung über bie Portofreibeit« nur von ſolchen 
Beamten vorgenommen wird, welche hinreichende Erfahrung im Dienft und Kenntniß der geltenden 
Vorfehriften über die Vortofreibeiten befiten und außerdem mit den örtlichen und Derfonal- Verbält- 
niffen ausreichend bekannt find, 

Artikel 15. 

Jeder Voftbeamte ift verpflichtet, Die zu feiner amtlichen Kenntniß gelangten Fälle von Mif- 
bräucden der PVortofreibeit zur Anzeige zu bringen, um die Beftrafung des Abſenders auf Grund von 
$ 30 Nr. 3) des Geſetzes über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 2. November 1867 und 
vorfommendenfalld die bisciplinarifhe Rüge gegen die betreffenden Abfender zu ermöglichen. 


Artikel 16. 

Wird die Dortofreibeit einer austagirten Sendung 

a) durch Vorzeigen des Inhalts oder 

b) durch Nambaftmahung des Abfenderd und befcheinigte Angabe des Inhalts auf dem Cou— 

vert oder 

e) in ſonſt glaubhafter Weife 
nachträglich dargethan, jo wird das vom Adrefjaten erhobene Porto demfelben erftattet. Doch erfolgt 
diefe Erftattung nur gegen Nüdgabe bed Couverts oder einer mit allen Voftzeichen verfebenen beglau- 
bigten Abſchrift deffelben. 

Das Couvert oder die Abſchrift ift ald Belag der Entlaftungsfarte beizufügen. ($ 54 Abfchn. V, 
Abth. 1 der Moftdienft- Inftruction, resp. $ 53, Abjchnitt V, Abth. 1 der Dienft- Inftruction für 
Poft-Erpediteure). 

Artikel 17. 

Die Vortofreibeit der Kabrpoftfendungen zwifchen den Hobenzollernfchen Landen und anderen 
Theilen des Norddeutſchen Voftgebiets ift nach denfelben Beftimmungen zu beurtbeilen, wie die Porto— 
freiheit der Fahrpoſtſendungen zwifchen dem Norddeutſchen Poftgebiete einerjeitd und Bayern oder 
Württemberg oder Baden andererfeitt, (Vergl. Art. 10.) 

Ueber die Portofreiheiten im Verkehr zwifchen dem Norbdeutfchen Poſtgebiet einerjeit3 und den 
nicht zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Theilen des Großberzogtbums Heſſen 
(den Provinzen Starfenburg und Rheinheſſen) andeverjeit3 ergeht befondere Verfügung. 

Berlin, den 1. Januar 1868. 


General: Doft-Amt des Norddeutichen Bundes. 
von Philipsborn. 


Anhang, 


Beftimmungen 
über die Vortofreibeiten im Verkehr des Norddeutfchen Bundes mit Baden, Bayhern, 
Luxemburg, Oefterreih und Württemberg. 


A. Briefpoftverfehr. 
1. 


Art. 26 ber drei Pof- Die Correſpondenz jämmtliher Mitglieder der Regenten- Familien in ben Gebieten der 


verträge vom 23, Novbr. 
1867, nebſt Schlußpro⸗ 


tofollen, 


hoben vertragfchliegenden Theile wird ohne Beſchränkung auf ein beftimmtes Gewicht portofrei beförbert. 
Diefe Vortofreiheit bezieht fih nur auf die Correfpondenz der Betheiligten unter fich. 

Den Mitgliedern der Regenten- Familien werben in Beziehung auf die Portofreiheit die Mit 
glieder des Fürftlih Thurn und Taxisſchen Hauſes gleichgeftellt. In Beziehung auf die Porto, 
freiheit der Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Verwaltungsftellen, und der folhe Verwaltungsftellen reprä- 
fentirenden alleinftehenden Beamten, verbleibt es bei den durd die beftehenden Special-Uebereinkünfte 


begründeten Verbältniffen. i 


Ferner werben 5i8 zum Gewicht von einem Pfund — aus dem Großherzogthum Luxemburg 
4 Dfund einſchließlich gegenfeitig portofrei befördert: die Correſpondenzen in reinen Staatsbdienft- 
Angelegenheiten von Staats: und anderen öffentlichen Behörden des einen Poftgebiets mit ſolchen 
Behörden eines andern, wenn fie in der Weife beſchaffen find, wie e8 in dem Aufgabegebiet für bie 
Berechtigung zur Portofreiheit vorgeſchrieben if. Den Staats. und anderen Öffentlichen Behörden 
find in dieſer Sinficht jene alleinftehenden Beamten, welde eine Behörde repräfentiven, gleichgeftellt. 
Die Eorrefpondenz dev Gefandten an ihre Regierungen ift portopflichtig. 


3. 

Der gefammte amtliche Schriftwechfel in den gemeinfhaftlihen Zollangelegenbeiten zwifchen 
den Behörden und Beamten der Vereinsftanten im ganzen Umfange des Zollvereins wird portofrei be, 
fördert; zur Begründung diefer Vortofreiheit muß die Correfpondenz der gedachten Art mit der äuferen 
Bezeichnung »Zollvereinsfahes verfehen werden. Diefe Beltimmungen haben für den Verkehr mit 


Defterreich feine Geltung. R 


Für Poſtanweiſungen findet’ eine Vortofreiheit in der Negel nicht Anwendung. Nur in 
den Fällen, in welchen nach Maßgabe der Beltimmungen über die Vortofreibeiten bei der Fahrpoſt 
(Art, 47.) Geldfendungen portofrei zu befördern find, kann die Zahlung auch im Wege der Poit- 
anweifung unentgeltlich vermittelt werden, Diefe Beltimmung bat für den Verkehr mit Luxemburg feine 
Geltung. Ueber den Termin zur Einführung des Voftamweifungs- Verfahrens im Verkehr mit Oeſter— 
reich ift nähere Verabredung vorbehalten. 


Art, 47 der Poftverträge 
mit Baben, Bayern, 
Defterreih und Württen« 


berg, nebſt Schlußproto, 
kollen. 
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5. 
Die bei der Abſendung ſeitens der Poſtverwaltung des Aufgabegebiets als portofreie Correſpondenz 
bezeichneten und als ſolche behandelten Sendungen werden am Beſtimmungsorte ohne Porto-Anſatz 


auögeliefert. 
B. —— 


Bezüglich der Fahrpoſtſendungen der Mitglieder der Regenten-Familien in ben Poſt— 
gebieten der hohen vertragſchließenden Theile verbleibt e8 bei den bisherigen Grunbfägen. 

Daffelbe gilt bezüglich der Fahrpoſt, Portofreiheit der Mitglieder bes Fürftlih Thurn und 
Tarisfhen Haufes. Hinfichts der Fahrpoſt-Portofreiheit der Fürftlih Thurn und Taxisſchen Ber. 
waltungäftellen und der ſolche Verwaltungsftellen vepräfentirenden alleinftehenden Beamten, find die 
durch die beftehenden Special» Uebereinfünfte begründeten Verbältniffe maßgebend. 

2 


Die gewöhnlichen Schriften. und Metenfendungen in reinen Staatsbienft- Angelegen- 
beiten von Staats. und anderen öffentlien Behörden des einen Poftgebiet3 mit ſolchen Behörden 
eined anderen find, aud bei Beförderung mittelft der Fahrpoſt, portofrei, wenn fie in der Weiſe 
befhaffen find, wie es in dem Woftgebiet der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreibeit vor- 
gefhrieben ift. Den Staats. und anderen öffentlichen Behörden find in biefer Hinſicht jene allein. 
ftehenden Beamten, melde eine Behörde repräfentiven, gleichgeftellt. Druckſachen, welche zu den 
zwiſchen Staats- und anderen öffentliben Behörden ftattfindenden Verhandlungen in reinen Staats. 
dienftfachen gehören, werden wie Schriften und Actenſendungen angefeben. Die Wertb- und Vor— 
fhußfendungen ber gedachten Behörden find im gegenfeitigen Fahrpoftverfehr portopflichtig. 

3. 


Der gefammte amtlibe Schriftwechſel in den gemeinſchaftlichen Sollangelegenbeiten 
zwifchen den Behörden und Beamten der Vereinäftanten im ganzen Umfange des Sollvereins wird 
portofrei befördert; zur Begründung diefer Vortofreibeit muß die Correfpondenz ber gedachten Art 
mit der äußeren Bezeichnung »Zollvereinsfaches verfehen werden. Diefe Veftimmung findet auf den 
Verkehr mit Oefterreich feine Anwendung. : i 

Die Geld» und fonftigen zabrpoftiendungen, welde zwifchen den Poſtbehörden und oft: 
anftalten untereinander im bienftlichen Verkehr vorfommen, werden allfeitig portofrei behandelt, wenn fie 
in der MWeife, wie es in dem Voftgebiet der Aufgabe für Poſtdienſtſachen vorgeichrieben ift, beichaffen find. 

5. 

Fahrpoſtſendungen jeder Art, welde auf Grund bejtebender , zwifchen Negierungen oder 
Dofiverwaltungen abgeichloffener Verträge vollftändig portofrei von dem Aufgabe. bis zu dem Be: 
ftimmungsorte zu befördern find, bleiben auch fernerhin portofrei. 

Die unter B. Nr. 1. bis 2, und Nr. 4. bis 5. aufgeführten Beftimmungen fommen im Verkehr mit 
Luxemburg nicht zur Anwendung. 


nen 


M 11. 


— 


a) — 
Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Verwaltung. 





Inhalt. 
Generals Berf.: vom 10. Januar 1868. Mährungsverbältniffe ber Poſt -· Ezpebition in Bonames. 


. 14 Vertrieb bed Handbuchs für ben Wechſelverkehr. 
10. . D Befreiung der portopflihtigen Dienftbriefe von dem für unfranfirte Briefe zu erhebenden 
Zuſchlag · Porto. 
16, , . Ermäßigung ber Portofäge für bie durch bie Vereinigten Staaten von Norb+ Amerika 


tranfitirenbe Eorrefponbenz. 





General: Berfügungen des Eeneral / Poft- Amts. 
Währungs +Derbälmirfe der Pofts Expedition in Bonamee. 


3. den Poſt ⸗Anſtalten in dem vormaligen Gebiete ber Stadt Frankfurt am Main gehört außer den 
bereits namhaft gemachten in Frankfurt am Main, Sachſenhauſen, Bornheim, Oberrad, Niederrad und 
Niederurſel auch die Poſt-Expedition in Bonames. Letztere iſt hiernach in dem Verzeichniſſe ber in ber 
Süddeutſchen Gulden-Währung rechnenden Poſt-Anſtalten bes Norddeutſchen Poſtbezirks nachzutragen. 

Im Anſchluſſe hieran wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Poſt-Expedition in Bonames, 
ebenfo wie alle übrigen im vormaligen Gebiete der Stadt Frankfurt am Main beſtehenden Poſt- 
Anftalten, Doft-Anmweifungen fowohl auf Beträge in der Gulden, Währung, als folde auf Beträge in 
ber Ihaler-Währung lautend, annimmt, daß ferner alle dort eingehenden Doft-Anweifungen, welde 
in der Thaler-Währung eingezablt worden find, auch in Münzen des Thalerfußes ausgezahlt werben, 
die Auszahlung von Poft-Anmweifungen dagegen, welche auf die Gulden Währung lauten, nad) ber 
Wahl des Adreſſaten in Münzen des Gulden. oder in Münzen bes Thalerfußes bewirkt wird. 

Eine Reduction der Beträge auf den in Bonames aufgelieferten Poft-Anmweifungen bat daher, 
ebenfo wie bei den in frankfurt am Main, Sadfenhaufen, Bornheim, Oberrad, Niederrad und 
Niederurfel aufgelieferten, nur noch in jo meit ftattzufinden, als die Einzahlung in einer Münz- 
Währung erfolgt ift, welche von der Währung ber Voft-Anftalt des Beftimmungsorts abweicht. Eine 
Reduction der Beträge auf den nad Bonames und nach den übrigen oben bezeichneten Orten beftimmten 
Poft + Anweifungen findet ohne Unterfchied, ob der eingezablte Betrag in ber Thaler, oder in ber 
Gulden: Währung angegeben ift, nicht ftatt. 

Berlin, den 10. Januar 1868. 

Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 17. Januar. 


As 12. 


AR 13. 


ae — 


Vertrieb des Handbuches für den Wechſelverkehr. 

Von dem Handbuche für den Poſtverkehr mit den Süddeutſchen Staaten: Bayern, Württem- 
berg und Baden, fowie dem Kaifertbum Defterreih und dem Großherzogthum Luxemburg (Wechfel- 
verkehr) können durch Vermittelung ber Ober Poft-Directionen und Ober: Voftämter, Privat: 
Exemplare zu dem Preife von 123 Sgr. pro Stüd bezogen werden. Die Ober. Boft- Directionen 
und die Ober-Poftämter wollen die besfallfigen Beftellungen an bie biefige Geheime Ober. Hofbud)- 
druderei (R. v. Deder) richten, melde bie Ueberfendung gegen Anrechnung bes Koſtenbetrages 
bewirken wird. Porto beziehungsweife Vorſchußgebühr kommt für den betreffenden Schriftwechfel nicht 
in Anfag. 

Berlin, den 14. Januar 1868. 


Befreiung der portopflichtigen Dienftbriefe von dem für unfranfirte Briefe zu erhebenden Zuſchlag - Porto. 

Nah F. 1 Abſatz 3 des Gefeges über das Poſttaxweſen im Gebiete des Norbdeutfchen Bundes 
vom 4. November 1867 (Bundes-Gefegblatt Nr. 8 von 1867) werben portopflichtige Dienftbriefe mit 
bem durch dieſes Gefeh für unfrantirte Briefe eingeführten Zufchlag + Vorto von 1 Sgr. alsdann nicht 
belegt, wenn die Eigenfchaft derfelben als Dienſtſache duch ein von der oberften Voftbehörde feftzu- 
ftellendes Zeichen auf dem Couvert vor der Poftaufgabe erkennbar gemacht worden ift. 

In Ausführung diefer gefeglichen Beftimmung wird angeordnet, daf diejenigen portopflichtigen 
unfranfirten Briefe mit dem Jufchlag- Porto von 1 Sgr. nicht zu belegen find, welche innerhalb des 
gefammten Norddeutſchen Poſtgebiets (einfhlieflich desjenigen Tbeild des Großherzogthums Seifen, 
welcher dem Norddeutſchen Bunde nicht angehört) 

von öffentlichen Behörden, von einzelnen, eine öffentliche Behörde repräfentirenden Beamten, 
fowie von Geiftlihen 
in Ausübung bienftliher Functionen 
abgefandt werden; fofern die Briefe: 
a) auf der Adreffe mit dem Vermerk: »portopflidtige Dienſtfache⸗ verſehen, 
b) mit öffentlichen Siegel oder Stempel verſchloſſen find. 

Don dem Erforderniß des Aıntsfiegel-Verfchluffes wird in dem Falle abgefehen, wenn ber Ab. 
fender zwar zu ber Kategorie derjenigen Beamten gehören follte, weldye eine öffentliche Behörde veprä- 
fentiven, ſich jedoch nicht im Beſitze eines amtlichen Siegel befindet und »bie Ermangelung eines 
Dienftfiegels«e in folden Fällen auf der Adreſſe unter dem Vermerk zu "a. mit Unterjchrift feines 
Namens und Amts-Charafters befcheinigt. 

indem diefe Anordnung zur Kenntniß der Poft-Anftalten gebracht wird, werden biefelben im 
Intereſſe der gleichmäßigen Anwendung und Ausführung auf folgende Punkte noch beſonders auf- 
merfjam gemacht: 

1) Berechtigt zur Anwendung ber von der Erhebung des Zufhlag- Porto befreienden Bezeich- 

nung find nad dem Vorftehenden in erfter inte die Ööffentlihen Behörden. SHierunter 
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find nicht nur die Bundes. und die unmittelbaren Staatsbehörden, ſondern auch die mittel- 
baren Staatöbehörden, 3. B. die ftäbtifchen und ländlichen Communal- Behörden, einbegriffen. 
Verwaltungsftellen, welche weber im unmittelbaren noch im mittelbaren Bundes. oder Staats. 
dienfte ftehen, find zur Anwendung jener Bezeichnung nur foweit berechtigt, als ihnen ftaat- 
liche Functionen (wie beifpielsweife den Directionen der Privat. Eifenbahnen in Betreff ber 
Bahnpolizei) übertragen find. Ausgefchloffen von diefer Berechtigung find milde Stiftungen 
und Privat. Vereine, auch wenn bdenfelben nad Maßgabe der früheren, einftweilen aufrecht 
erhaltenen Bewilligungen die Portofreiheit für gewiſſe Sendungen zufteht. 

2) Bei jedem Brief, für welchen die Befreiung von dem Zufhlag- Porto in Anfprudh genommen 
wird, ift zu prüfen: 

a) ob der Abſender zur Anwendung ber Bezeichnung »portopflidtige Dienftfache« be 
rechtigt if, 

b) ob ber Brief nad) feiner Bezeichnung, Verſchließung und fonftigen Einrichtung zur Be- 
förderung ohne Zuſchlag · Porto geeignet it. 

Diefe Prüfung liegt nach beiden Richtungen der Poft-Anftalt des Aufgabeorts ob, 
und kommen in Beziehung auf das hierbei zu beachtende Verfahren die Vorfchriften bes 
Art. 14 der Grundfäße über die Behandlung des Portofreiheitäwefens im Norddeutfchen 
Poftgebiet zur Anwendung. 

3) Damit der Vermerk »portopflichtige Dienftfahe« gleihmäßig in die Augen falle, Hat das 
General-Poft-Amt es als wünſchenswerth bezeichnet, daß berfelbe oben links in der Ede 
auf der Adreffeite ber portopflihtigen Dienftbriefe von dem Abſender niedergefchrieben werde. 
Die Poft-Anftalten werden darauf hinzuwirken haben, daß dieſem Wunſche von den be 
treffenden Abfendern möglichft entfprocdhen wird. Der Umſtand indeffen, daß der Vermerk 
an einer anderen Stelle der Adreſſe angebracht fein follte, reicht nicht aus, um ben Brief 
mit dem Zufhlag- Porto zu belegen, wenn bie eine Befreiung von bemfelben bedingenden 
Erforderniffe im Uebrigen vorhanden find. 


Bei Briefen, die nah Gebieten außerhalb bes Norddeutſchen Poftbezirks be- 
ffimmt find, 3. B. nach Oefterteih, Bayern, Württemberg, Belgien, Niederlande u.f.w. oder die, von 
auswärts abgeſandt, nad dem Norddeutſchen Poſtbezirk beftimmt find, oder durch ben 
felden tranfitiven, findet ein Erlaß des Zuſchlag -Portos, wo ein ſolches für unfranlirte Briefe ein- 
mal vertragsmäßig feftftehend ift, nicht ftatt, vielmehr find in diefer Hinſicht lediglich) die ver. 
tragsmäßigen Beltimmungen maßgebend. 

Berlin, den 16. Januar 1868. 
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AR 14, Ermäßigung der Porroiäne für die durch Die Vereinigten Staaten von Word- Amerika teanfitirende Correipondens. 








Für Correſpondenz, weldye nad ben nachbezeichneten Gebieten gerichtet ift, wird, wenn biefelbe 
auf Verlangen des Abfenders im Tranfit durch die Vereinigten Staaten expedirt wird, das Porto 
wie folgt bemejjen: 

A. Nah Canada, Neu-Braunfhweig und Neu-Scottland. 


Via Eöln per Bel. Via Bremen 
gien und England: ober Samburg: 


1) Für franfirte Briefe pro Loth incl........-.-ererenenen 8 Sgr. 6% Sur. 
nn a ge ı nes 
3) für Setngen | ie je Th, Bil Ill n Ds ee 
4) für andere Drudfeden | Kuh zn am 333 — 


B. Nach Bolivien, Chili, Columbia (Neu-Granada), Eofta-Rica, Ecuador, Guatemalah 
Honduras, Mexico, Nicaragua, Peru, Venezuela, Weft-- Indien und ben 


Sanbwids-nfeln. 
Via Eöln per Via Bremen 
Belgien und England: ober Hamburg: 
1) Für franfirte Briefe pro Both inel................ 10% Sgr. 8 Ser. 
a \ für je 24 Both incl......... 1} >» l >» 
21 TE TREUE) a TE 1 » 200. N 
R ; für je 2% Loth inel.............. l} >» 17 u. 
ON DE a a u nenne — 1.) 
= Ä | für je 25 Loth incl. ..... l} >» + un. -} 
4) für andere Drudjachen | für je 7 Both inche... 11 » 2» | 
Die Briefe, Waarenproben, Zeitungen und fonftigen Drudfahen nah den vorftehend sub A. 


und B. bezeichneten Gebieten unterliegen dem Frankirungszwange. 


Eine Recommandation ift nur bei Briefen nad Canada, Neu-Braunfhweig und Neu. Schott. 
Land zuläffig; für diefelben ift außer dem Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe eine Necom, 
mandations ⸗ Gebühr von 4% Sgr. zu erbeben. 

Zur Verfendung ald Waanrenproben nad den oben sub A. und B. genannten Gebieten find 
nur SZeugproben und Mufterkarten aus biegfamen Stoffen geeignet. Andere barte Gegenftände, 
namentlih Proben von Eifenwaaren, würden bei der Berfendung nach denjelben Gebieten, wie bier- 
ber angezeigt ift, dem Briefporto unterliegen. 


—— 2 


Für bie — aus Oeſterreich, Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg ſind 
folgende Weiterfranco Beträge an die Norddeutſche Poſtverwaltung zu vergüten: 


Via Eöln per Via Bremen 
Belgien und England: oder Hamburg: 


1) Für frantirte Briefe nah Canada, Neu Braunfchweig, 





Neu Schottland 
aus Defterreih pro Loth incl. ...... ......... 37 Ntr. 27 Nr. 
aus Süd-Deutfchland und Luxemburg pro Loth inel. 7% Ser. 54 Sgr. 


Für recommandirte Briefe ift außerdem eine 
Recommanbationd. Gebühr von 12 Nr. resp. 2% Sr. 


zu vergüten. 
2) Für frankirte Briefe nah den sub B. bezeichneten 
Ländern 
aus Defterreih pro Both incl. .............. 47 Nir. 37 Nir. 
aus Sübdeutſchland und Luxemburg pro Loth incl. 9% Sgr. 74 Sgr. 
3) Für Zeitungen nach den sub A. und B. bezeichneten 
Ländern 
ür je 23 Loth incl... 5 3 fr. 
—— a — 5 * 5 
aus Süddeutſchland und für je 23 Eat inel. 1 Sgr 75 Sgr. 
Qugemburg für je 725; Loth incl. 1 > 1 > 
4) Für fonftige Drudfachen und für Waarenproben nad 
ben sub A. und B. bezeichneten Ländern 
i ür je 2% Loth incl. ......... 5 Ne. 3 N. 
m Dee | x ie = * inch ee. 9» 9 — | 
aus Süddeutſchland und | für je = Loth inel. 1 Ser. 7 Sgr. | 
Luxemburg für je 755 Loth inel. 2 >» 3 >» 


Berlin, den 16. Januar 1868. 


Nachrichten. 


Poſt-⸗-Anſtalten . 


An folgenden Orten find Poit- Expeditionen II. ſtlaſſe 
eingerichtet worden: 


in Ditteröbad) (Tarquabrat 1873), Kreis Walden ⸗ 
burg, an ber Schleſiſchen Gebirgäbabn, im Ober ⸗ 
Roftbirectiond-Bezirl Bredlau, 

in Friedland bei Goͤttingen 
(Zarquabrat 1434), Land⸗ 


droftei Hildesheim, im Ober-Boftbirers 


in Balje (Ta tionds®ezirf 
quadrat 355), Landdroſtei Hannover, 
in Oſten (Tag: Stabe, 
quabrat 427), 


in Villmar (Taxquadrat 1841), an ber Eifenbahn 
zwifchen Gobleny und Wehlar, im Obers Pofts 
birectiond-Bezirt Frantfurt a, M., 


in Gottleuba (Tagquabrat 1807), im Ober» Boft- 
directiond-Bezirf Leipzig. 


Für die vorftehenden Poſt⸗Expeditionen fommen folgende 
Tagen zur Anwendung: 
für Dittersbach die PortorTare von Waldenburg in 
Schlefien, 
für Ftiedland bei Göttingen die PortosTage von 
Göttingen, 
für Balje die Borto-Tage bon Freiburg in Hannover, 
für Often die PortosTage von Based, 
für Villmar bie PortorTare von Runfel, 
für Gottleuba bie Porto-Taxe von Liebftabt in 
Sachſen. 
Paͤclerei ⸗ Sendungen vom Zoll ⸗Auslande find zu ſpediren: 
für Dittersbach auf Waldenburg in Schleſien, 
für Friebland bei Goͤttingen auf Göttingen, Heili— 
genftabt. 
für Balje auf Neuhaus an ber Ofte, Freiburg in 
Hannover, 
für Oſten auf Neubaus an ber Dfte, Stabe, 
für Villmar auf Limburg a. d. Lahn, 
für Gottleuba auf Pirna. 


Die Bahnhofs Voft » Erpebitionen in Emben und Ham⸗ 
burg, fomie die Pofl-Erpebitionen in Billmar und Friedland 
bei Göttingen find in das Verzeichniß der Eiſenbahn Poſt ⸗ 
Anſialten für den weſtlichen Complexus, bie Poft» Expe- 
bition in Dittersbach dagegen iſt in das Verzeichnik ber Eifen« 
bahn⸗ Port» Anttalten für den öftlichen Complexus aufzus 
nehmen. 


Die Station für Beichaiſen in burg und bie Station 
für alles Poftfuhrwerk in Drebfau find aufgehoben worben. 


Berichtigung 
des Fahrpoſt-Tarifs für bas Ausland, 


1. Zarif in ber Thaler-Währung. 


Seite 84 find in bem Tarif unter 
„l. für Sendungen nad” 
folgende Orte nadyzutragen: 


bei der Spebition 


durch Baben buch Bayern 
Pr. © Br. ©, 
Bellano. ......... 14 11 
Lecco ... 15 12 
Varenna 2er... .. 14 11 


Seite 86 u, f. find die Orte Bellano, Leteo und Varenna 
nebft ben Porter x. Sätzen zu reichen. 


IL Tarif in ber Thaler» und Buldens Währung. 


Seite 77 und 78 find in dem Tarif unter 
„I. für Sendungen nad“ 
folgende Orte nachzutragen: 
bei ber Spebition 


durch Baben durch Bayern 
Pr. S. Pr. S. 
Bellano ......... 14 11 
Lecco ........... 15 12 
Varenna ........ 14 11 


In dem Tarif Seite 80 u. f. find die vorſtehenden Orte 


nebft den Potto⸗ ꝛx. Saͤhen zu ſtreichen. 





II, Tarif für die PoftsAnftalten in ben Ober 

PonbirectiondsBezirten Leipzig, Schwerin, DI» 

benburg unb Braunſchweig, fowie für bie Ober: 
Poſt⸗Aemter in Fübel, Bremen und Hamburg. 


In dem Tarif Seite 78 und 79 find unter 
„I. für Sendungen nach“ 
folgende Orte nachzutragen: 
bei der Spebition 


durch Baden durch Bahern 
Pr. S. Pr. S. 
Bellano......... . 44 11 
VSetes 15 12 
Varenna ........ 14 11 
Seite 82 u, f. find vorſtehende Orte nebft ben Porto⸗ ıc. 


Sägen zu ftreichen, 

Vom 15. Januar ec, ab wird bad EifenbahnsPoftbüreau 
Nr. 2 (Berline Röderau) auch den Poftdienft auf ber Strede 
zwiſchen Nöberau und Dresden wahrnehmen und demgemäß 
die Bezeichnung „EifenbabnsPoftbüreau fir? Berlins 
Dredben resp. Dresbens®Berlin" führen. 

In dem Verzeichniß ber Poft-Unftalten im Norbbeutfden 
Poftgebiet ift nachzutragen: 

„Kunzendorf, Neg.» Bez Frankfurt a, d. O., Tar« 
quadrat Nr. 1458 N. d,* 


Perſonalien. 


Folgende Beamte find bei dem General» Poftamte etatd- 
mäßig angeftellt worben: 
ber Büreaubeamte, Ober s Roit-Commiffarius Horn 
aus Yiegnik und 
der Bireaubeamte, Ober» Poft» Serretait Walter 
aus Erfurt, als 
Geheime egpebirende Secretaire und 
Geheime Calculatoren, 
ber Bürenubeamte bei ber Ober » Poftbirection in 
Magdeburg, Geheime Regiftrator Schindler, 


ferner 
die Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Müller, Köhler und 
Lindemann ald 
Geheime Regiftratoren, 
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die Kanzlei» Affiftenten Ziegler, Brundom und 
Protzen als 
Geheime KanzleisSeceretaire, fo wie 
der Poſt⸗Expedient Bupmann und bie Regiftratur- 
Hülfsarbeiter Gottlieb und Ilius als 
Regiftratur- Wffittenten. 
Dem PBoftmeifter, Hauptmann a. D. Kummer, früßer 
in Striegau, ift die Vorfteher» Stelle bei dem Poſt ⸗Amte in 
Bunzlau übertragen worden. 


Die mit der Verwaltung der Poftämter resp. in Sagan 
und Geldern beauftragten Hauptleute a D, Hamann und 
Böfcel find unter Ernennung zu 

PBoftmeiftern 
als Vorfteber ber gebachten Poſt⸗Aemter beftätigt worden. 

Der Poſt-Inſpector Goldſchmidt if von Dlbenburg 
nad) Eöslin berfeßt worden. 

Es find geftorben: 

der Roft-Diretor Maupe in Neilfe, 

ber Boft-Seeretair Röbler in Erfurt, 

bie Poft»Egpebiteure Schriever in Dahl, Mep 
in Braunfeld, Boy in Tüs und Berlin in 
MWeferlingen, 

der Poſt · Expedienten⸗ Anwaͤrter Meyer in Mörg,] 

die PoftsErpebitiond:@ehülfen May in Stromberg 
und Brunzlom in Sempelburg, ſowie 

ber Boft-Erpeditiond-Gehülfe für den Ort, Müllen- 
meifter in Behenburg. 


Yufgefundenes Geld. 
In dem Padraum be3 Eifenbahn » Poftwagend bed am 
25. Dezember 1867 11 Uhr 20 Minut. Nachm. von Görlik 
nad Kohlfurt abgegangenen Perfonenzuges find 
„wei Thalerftüde* 
aufgefunden worden, obne daß fih bat ermitteln laffen, welchem 
Badete diefelben entfallen find, 


Neflamationen find an die Ober + Boft + Direction in 
Berlin zu richten, 





Nedigirt im GeneralPoſt-Amte. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 


{R. v. Deder.) 





Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 








IAnhalt. 


—— ı vom W. Anvar zen Seepoſt · Verbindung mit Dänemarf, 


22. Ermäßigung ber Portofäge für die Eorrefpondenz nad und aus Helgoland. 
24. Die Verrechnung ber Preußiſchen Zeitungs-Stempelſteuer betreffend. 
. 4 © Wegfall der directen Recapitulationen zwiſchen Eifenbahn-Poft-Bürenus und folden Eifenbahn- 


Doft-Anftalten, meiche zu einer Zweigroute ohne Bürcan zu rechnen find. 





General: Berfügungen ds General- Poſt -Amts. 
7 15. ScepoftsDerbindung mit Dänemark. 


Unter Bezugnahme auf die General: Verfügung vom 3. Tanuar e. — Poft- Amtsblatt Nr. 2 pro 
1868 — werben die Poft-Anftalten benachrichtigt, daß die Seepoft- Verbindung mit Dänemark auf 
der Route Kiel-Korfoer feit dem 19. Januar c. wieder im Gange ift. 
Die Abfahrt der Schiffe findet wie früher ftatt: 
aus Kiel täglich gegen 94 Uhr Abends, nad) Ankunft des legten Zuges aus Altona, 
aus Korfoer täglich gegen 104 Ubr Abends, nad) Ankunft des legten Zuges aus 
Kopenhagen. 
Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach bei Spedition der Poftjendungen nad Dänemarf, 
Echweben und Norwegen zu richten. 
Berlin, den 20. Januar 1868. 


AP 16. Ermäßigung der Portofäge für die Correipondenz nach und aus Zelgoland. 
Für die Gorrefpondenzs nah und aus Helgoland ift der Norddeutſche Porto Antheil vom 
1. Februar ec. ab nach dem neuen internen Tarif zu berechnen. 
Es ift mithin zu erheben: 
a) für frankirte Briefe nah Helgoland: 
Norddeutſches Porto bis 1 Loth inel. 1 Sgr. resp. 3 Er., über 1 Loth 2 Ser. oder 7 Xr. 


fremdes Porto wie bisher ......- 13 Sgr. resp. 6 £r. pro Roth excl, 
zufammen..... 23 Sgr. resp. 9 &r. für den einfachen Brief; 
Jahrgang 1868, 


Ausgegeben zu Berlin den 25. Januar, 


ur 
n — 
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dagegen für ſchwerere Briefe unter Berückſichtigung der für bie beiden Porto-Antheile 
verfchiedenen Scala; 
b) für unfranfirte Briefe aus Helgoland: 
Norbdeutiches Porto bis 1 Loth inel. 2 Sgr. oder 7 Xr., über 1 Both 3 Sgr. resp. 
11 &r., 
fremdes Porto wie bisher ......... 2 Sar.resp. 7 &r. pro Loth excl. 
zufammen....- 4 Egr. oder 14 &r. für den einfachen Brief; 
e) für Drudfaden und Waarenproben nad) Helgoland: 
Norddeutſches Porto. .... ISgr. u. ; . 
fremdes Porto wie bisher ! Car. | —— a Ei 
mithin zufammen..... 4 ©Sgr. oder bei Erhebung in Kreuzgern 3 Kreuzer. 
Nah gleichen Grundfägen ift die Correfpondenz aus Helgoland nad Defterreih, Bayern, 
Württemberg, Baden und Qugemburg et vice versa zu behandeln. 
An die Norddeutſche Poftverwaltung find zu vergüten: 
für franfirte Briefe aus Süddeutſchland und Luxemburg nad Helgoland 14 Spr. pro 
Loth exel., ; 
für franfirte Briefe aus Ocfterreih nach Helgoland 8 Nr. pro Loth execl., 
für Drudfahen und Waarenproben aus Süddeutſchland und Luxemburg nach Helgoland 
4 Sgr. pro 24 Loth incl, 
für Drudjachen und Waarenproben aus Defterreih nad Helgoland 2 Nkr. pro 23 Loth incl. 
Für unfranfirte Briefe aus den vorftehend bezeichneten Staaten werben der Norbbeutfchen Poft- 
verwaltung in Anrechnung gebracht werden: 
2 Sgr. bis 1 Pot inel., 
3 Sgr. über 1 Loth. 
Für unfranfirte Briefe aus Helgoland find im einfachen Eake anzurechnen: 
nad Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg . .. ..................... 4 Sgr., 
BE: Dirk bee .. 20 Nr. 
In den Portofägen für die Local. Correfpondenz zwifhen Hamburg resp. Bremen und Helgo- 
land tritt eine Menderung nicht ein. 
Berlin, den 22, Januar 1868, 








AF 17. Die Verrechnung der Preufifchen Zeitungs» Stempelftener betreffend. 

Es find bei einzelnen Poft-Anftalten Zweifel darüber entftanden, ob die Preußiſche Stempel. 
fteuer für Zeitungen, welde an Orten des Norddeutihen Poſtbezirls außerhalb der Preufifchen 
Monarchie erfiheinen und im Wege des Voft- Debitö nah Preußen abgefegt werden, von ber be- 
treffenden im Preußifchen Etaatögebiete belegenen Poft-Anjtalt oder von der Poft-Anftalt am Orte 


— 


MA 18. 


des Erſcheinens ber Zeitung zu verrechnen ſei. Zur Beſeitigung dieſer Zweifel wird darauf aufmerk— 
fam gemacht, daß diejenigen Norddeutſchen Poft-Anftalten, welde auferbalb des Preußiſchen 
Stantögebietes belegen find, mit ber Erhebung und Verrechnung der Preußiſchen Zeitungs-Etempel. 
fteuer feine Befaffung haben, und daß demgemäß die Preufifche Stempelfteuer für außerhalb des 
Preußiſchen Staatsgebiets im Norddeutſchen Poſtbezirle erfcheinende Zeitungen nah Maßgabe ber 
Borfhriften im Abſchn. V. Abth. 2 $. 15 resp. 36 der Poftdienjt- Inftruction und der Dienft- 
Inſtruction für Voft- Erpediteure von derjenigen in Preußen gelegenen Poft-Anftalt zu verrechnen 
ift, welche bie in Preußen fteuerpflichtige Zeitung von einer außerhalb des Preußiſchen Stantögebietes 
befindlichen Norddeutſchen Poft-Anftalt bezieht. Hiernach bat beifpielaweife die Verrechnung ber 
Stempelfteuer, welche für eine in Zwickau oder Bingen erſcheinende Zeitung von einem Abonnenten 
in Naumburg a. d. Saale erhoben wird, nicht durch das Voft-Amt in Zwidau oder Bingen, fondern 
durch dasjenige in Naumburg a. d. Saale zu erfolgen. 

Bei diefer Gelegenheit wird darauf Bezug genommen, daß in folge der Allerhöchſten Verord— 
nung vom 4. Juli 1867 (Geſetz Sammlung S. 1066) das Geſetz vom 29. Juni 1861 wegen Ev, 
bebung ber Stempelfteuer von Zeitungen, Seitfchriften und Anzeigeblättern (excel. $. 6) und das Geſetz 
vom 26. September 1862, betreffend die Stempeljtener von ausländifchen Zeitungen ıc., für die ſämmt— 
lichen, durch die Gefege vom 20, September und 24. Dezember 1866 mit Preußen vereinigten Can- 
beötheile in Kraft getreten find. 

Berlin, den 24. Januar 1868. 


Wegfall der directen Recapitnlationen zwiſchen Eifenbabm-Poft-Bürcans und ſolchen Eifinbabn-Poft:Anftalten, welche 
zu einer Zweigroute obne Bürcan zu rechnen find, 


Die im $. 173 sub B. 3 Abſchn. V. Abth. 1 der Poftdienft- Inftruction, ſowie im $. 162 sub 
B. 3 Abſchn. V. Abth. 1 der Dienft-nftruction für Boft- Erpediteure gegebenen Vorjchriften für ben 
Wechſelverkehr zwifchen Eifenbahn «Poft-Anftalten, von denen die einen zu einer Hauptroute mit 
Eifenbabn, Poft-Bürenu, die anderen zu einer Zweigroute ohne Eifenbahn-Poft-Büreau zu rechnen 
find, werden vom 1. Februar c. ab aufgehoben. Für dem bezeichneten Verkehr finden vom genannten 
Tage ab die sub B. 2 loc. eit. gegebenen Beltimmungen bezüglich des Wechfelverkehrs zwifchen 
Eifenbahn- Poft-Anftalten zweier ſich kreujenden Nouten mit Eifenbahn Poft-Büreaus Anwendung. 

Die Eifenbahn. Poft-Anftalten der Sweigroute haben demgemäß ſämmtliche Frachtkarten auf 
andere Eifenbahn-Poft -Anftalten in die Abgangs-Recapitulationen auf den Eifenbahn- Transport ein- 
jutragen, wonächſt es dem Conducteur des leteren obliegt, die zum Uebergange auf die Hauptroute 
beftimmten Frachtkarten dem betreffenden Eifenbahn-Poft- Büreau mittelft einer Uebergangs-Recapitu- 
lation zuzuweifen. In der entgegengefegten Richtung find von dem Eifenbahn «Poft. Büreau der Haupt- 
route fämmtlihe Frachtkarten auf Eifenbahn- Poft-Anftalten der Sweigroute in die Uebergangsd.Reca- 
pitulation auf den Eifenbahn. Poft- Transport der Zweigroute aufzunehmen und liegt ed demnächſt 
dem betreffenden Eifenbahn. Poft-Condueteur ob, die Frachtkarten mittelft Eingangs Recapitulation ben 
einzelnen Eifenbahn. Poft-Anftalten der Zweigroute zuzuführen. 

7° 
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Gleich nach der Rückkunft des Eifenbahn. Poft-Eonducteurd der Zweigroute nach dem Orte bes 
vorgefegten Eifenbahn- Poftamts (oder der an deſſen Stelle tretenden Poft-Anftalt) hat das Eifenbahn. 
PVoft- Amt u. f. w. davon Ueberzeugung zu nehmen, daß die dem Eifenbahn. Poft- Transport nach den 
vorliegenden Abgangs- und Uebergangs-Recapitulationen von den Poft- Anftalten der Route und von 
den Eifenbahn- Poft-Transporten anfhließender Routen überwiefenen 

Vriefbeutel oder Briefpadete, 

Fahrpoftbeutel oder Fahrpoftpadete, 

Wagenftüde ohne beclarirten Werth 

und 

Wagenſtücke mit bdeclarirtem Werthe 
im Reife- Journal richtig in Einnahme und demnächſt auch wiederum richtig in Ausgabe nachgewiefen 
worben find. Differenzen, welche fich hierbei ergeben, find durch Zurüdgehen auf die event. zu dieſem 
Swede von den betreffenden Poft-Anftalten oder Eifenbabn- Poft-Aemtern einzufordernden, von dem 
Eiſenbahn -Poſttransport ausgeftellten Eingangs resp. Uebergangs-Recapitulationen aufzuflären. 

Die Poft-Anftalten haben fi hiernach zu achten, auch für die gehörige nftruirung ber 
Eifenbahn.-Poft,Conducteure über dad von benjelben in Anwendung zu dringende neue Verfahren 
Sorge zu tragen. 

Berlin, den 24. Januar 1868. 











Nachrichten. 


Poit:Anftalten. Päderei » Sendungen vom Zoll» Uuslande find zu ſpe ⸗ 
biren : 
‚In folgenden Orten find Poſt-Exbeditionen II, Rlaffe für Bruſtawe auf Dels in Schlefien, 
eingerichtet worden: PEN für Welterbüfen auf Magdeburg, Schönebed, 
in Bruſtawe (Tayquabrat 1527), ſtreis Militſch, im für Gerwifch auf Magdeburg, Burg, Reg. Be. 
Ober ⸗Poſtdirections · Bezirk Breslau, Magdeburg, 
in Weſterhuſen (Taxquadrat 1220), Kreis Wany für Eulau, Wilhelmspütte, auf Sprottau, 
leben, im Ober» Boftbirectiond « Bezirt Magde⸗ . 
burg, Das Poftamt in Friebrichsftadt im Ober Poftdirectiond« 
in Gerwiſch (Taxquadrat 1165), Kreis Jerichow I. Bezirt Kiel iſt in bie Reihe ber Poſt-Expeditionen I, Klaſſe 
im Ober · Poſtdirections ⸗Bezirt Magdeburg, getreten. 
in Eulau, Wilhelmshutte (Tarquadrat 1518), Reg. Die Station für alles Poftfuhrwert in Xefnip i. L., im 
Bez. Liegnitz, Kreis Eprottau, im Ober» Pole Ober- Bodirectiond » Bezirk Frantfurt a, D., ift aufgehoben 
birections» Bezirk Yiegnik, worben. 
. .. ze. Poſt⸗ Expeditionen fommen folgende Das Poft-Amt in Friedland in Medlenburg: 
ac Strelik it in dem Verzeichniſſe ber Eifenbahn-Poft-Anftal- 
für Bruftawe die Portotage von Militfch, ‘ * 
für Wefterhüfen bie Bortotage von Magdeburg, ten (weſtlicher Spebitions» Gomplegus) zu ftreichen, 
für Gerwifh die Portotage von Molmirftedt, Die Boft» Erpebition in Gerwiſch im Ober⸗Poſtdirections ⸗ 


für Eulau, Wilhelmshütte, die Portotage von Bezirf Magdeburg it in das Verzeichniß der Eifenbahn,Poft« 
Drallmig, UAnftalten für ben meftlihen Complexus aufzunehmen. 
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Berichtigung 1 bis 6, in dem Tarif ber Thaler- und Gulbenwährung bar 
bes BriefportosTarifs für bag Wudlanb. gegen die Zeilen 1 bid 8 zu ftreichen, 
1. Zarif in ber Thaler-Mährung. - — Seile 214 und 215 iſt ber anliegende Nachtrag 
i i i t absuändern: einzullcben. 

Br ee Seite 222 wien Zeile 5 und 6 von oben, x 

für frantirte Briefe bis 1 Koth inch 1 Sgr., Seite 228 zwifhen Zeile 5 und 6 von oben, 

über 1 Loth 2 Sar.; Seite 233 zwiſchen Zeile 5 und 6 bon unten, 

für unfranfirte Briefe bis 1 Loth incl. 2 Sgt., Seite 240 zwifhen Zeile 5 und 6 von oben, 

über 1 Loth 3 Sur. Seite 246 zwifchen Beile 5 und 6 don unten, 


Eeite 256 zwifchen Zeile 4 und 5 von unten, 
Seite 262 zwiſchen Zeile 15 und 16 bon unten, 
Seite 268 zieifhen Beile 4 und 5 von unten, 


Seite 21 Zeile 9 von unten ift wie folgt abpuändern: 
„für das Porto ad h.“ 


Zeile 1 und 2 von unten müffen lauten: Seite 278 zwifen Zeile 5 und 6 von oben, 
franlirt 23 Sgr., Seite 300 zwifchen Zeile 5 und 6 von oben, 
unfranlirt 4 Sgt. Seite 319 wiſchen deile 12 und 13 von oben 
Seite 22 Beile 6 von oben unb Zeile 8 von unten iſt iſt einzufcalten: 
anftatt: „Deutfche Poftvereindgebiet* zu fehen: „Morbdeutiche „Wie Bolivien, IM. Beförberung im Tranfit durch 
Poſtgebiet“. bie Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 
Seite 22 Zeile 9 von oben und Zeile 4 vom unten find Siehe den Nachtrag zwifchen Seite 204 und 
wie folgt abzuwändern: 205.* 
a. Norbdeutſches Porto % Gyr. für je 2% Loth incl. Seite 223 zwifhen Beile 13 und 14 vom unten, 
PP? Seite 229 zwiſchen Zeile 11 und 12 von unten, 
U. Zarif in ber Thaler und Bulben- Währung. Geite 235 wilden en & und ? bon oben, 
Seite 21 Zeile 13 von oben ift wie folgt abzuänbern: Seite 241 zwifhen Zeile 13 und 14 von unten, 
a. Norddeutſches Porto: Seite 248 zwiſchen Zeile 6 und 7 von oben, 
für franfirte Briefe bis 1 Loth inel. 1 Egr. Seite 258 zwiſchen Zeile 6 und 7 von oben, 
resp. 3 £r., über 1 Loth 2 Ser. ober 7 Er. Seite 265 zwiſchen Zeile 14 und 15 von oben, 
für unfranfirte Briefe bis 1 Loth incl. 2 Ser, Seite 270 zwiſchen Zeile 6 und 7 von oben, 
oder 7 Er., über 1 Loth 3 Sgr. resp. 11 &r. Seite 279 zwiſchen Zeile 13 und 14 von unten, 
Seite 21 Zeile 9 von unten ift wie folgt abzuändern: Eeite 301 zwiſchen Zeile 3 und 4 von unten 
„für das Porto ad b.* iſt einzuſchalten : 
Die beiden Iepten Zeilen müffen lauten: „ie Bolivien. IV. Beförderung auf bem Wege 


über Bremen oder Hamburg, Eiche den Nach⸗ 
trag zwiſchen Eeite 204 und 205." 
Es find zu reichen: 
Seite 222 ber Text von Zeile 6 bis zum Schluß 
ber Geite, 


franfirt 2% Sgr. resp. 9 Zr, 

unftanfirt 4 Sgr. ober 14 Kr. 
Seite 22 Reile 6 von oben und Zeile 9 von unten ift 
anfatt: „Deutfche Poftvereinsgebiet" zu ſehen: „Norbbeutfche 


Poftgebiet*, i . ’ 
Seite 22 Zeile 9 von oben und Zeile 5 dom unten fnb a EEE IR BEE LM 
wie folgt abzuändern: i r : 
a. Rorddeutſches Porto 3 Epr. resp. 1 Er. für je — en gunge Tegt wit Mudfluß ber Ichten 
24 Loth inel, Eeite 228 ber Text von Zeile bis zum Schluß ber 
I. Sowohl bes Tarifs in ber Thpaler-Währung ala Seite, 
des Tarifs in ber Thaler- und Gulden» Währung. Seite 229 Zeile 1 bis 14 von oben (Tarif in ber 
/ Er Thalerwährung) resp, Beile 1 bis 15 bon oben 
Site 204 und 205 ift der Text zu ſtreichen, begleichen (Tarif in der Thaler» und Buldenwährung), fer» 
auf Srite 206 mit Ausnahme ber lehten drei Zeilen. Statt ner Zeile 1 bis 14 von unten, 
beffen ift zwiſchen Seite 204 und 205 ber anliegende Nachtrag Seite 230 ber ganze Text, 
einzufleben, j Seite 231 Beile 1 und 2 bon oben, 
Seite 214, 215 unb 216 ift ber Text zu ſtreichen; Seite 233 Zeile 1 bis 5 dom unten, 


Seite 217 find in dem Tarif der Thalerwährung bie Zeilen Seite 234 der ganze Test, 





Eeite 235 ber Tert don Zeile 7 bis zum Schluß 
ber Seite, 

Seite 236 Zeile 1 bis 6 don oben, 

Geite 240 der Tert von Zeile 6 bis zum Schluß 
der Seite, 

Eeite 211 Zeile 1 bis 9 von oben und Zeile 1 bis 
13 bon unten, 

Seite 242 der ganze Trgt mit Ausſchluß der Ichten 
drei Zeilen, 

Seite 246 Zeile 1 bis 5 bon unten, 

Seite 247 ber ganze Text, 

Seite 248 ber Text von Zeile 7 bis zum Edluß 
ber Seite, 

Seite 249 Zeile 1 bid 6 von oben, 

Seite 256 Zeile 1 bid 4 don unten, 

Seite 257 der ganze Text, 

Seite 258 der Tert von Zeile 7 bis zum Schluß 
ber Seite, 

Seite 259 Zeile 1 bis 10 don oben, 

Seite 82 Zeile 1 bis 15 von unten, 

Seite 263 Zeile 1 bis 21 don oben, 

Seite 265 Zeile 1 bis 19 von unten, 

Seite 66 der Tert mit Ausſchluß der lebten brei 
Beilen, 

Erite 263 Zeile 1 bis 4 don unten, 

Seite 269 der ganze Text, 

Seite 270 der Tert don Beile 7 bit zum Schluß 
ber Seite, 

Seite 271 Beile 1 bis 10 von oben, 

Excite 278 der Text vom Zeile 6 bis zum Schluß 
ber Seite, 

Seite 279 ber Text sub C. und D., ferner Zeile 1 
bis 13 von unten, 

Seite 280 ber ganze Text mit Ausſchluß ber lepten 
drei Beilen, 

Eeite 300 der Text von Zeile 6 bis zum Schluß ber 
Site, 

Seite 301 ber Text bit zu dem Abfah „II Beförs 
berung auf dem Mege u. ſ. w.“, ferner bie Zeilen 
1 bi8 3 von unten, 

Ecite 302 der ganze Text, 

Eeite 303 ber Tert sub D,, 

Seite 319 ber Tert sub A., 

Seite 320 Zeile 1 bis 13 von oben. 


Seite 288 ift zwiſchen Beile 3 und 4 von unten Folgen 
bes einzufdalten: 


11. Beförderung im Tranfit durch bie Vereinigten 
Staaten von Norb+ Umerifa. 

Wie Bolivien. III. Beförderung im Tranfit 

burch die Vereinigten Staaten von Rord-Ames 
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rifa. Eiche den Nachttag zwiſchen Seite 204 
und 205. 


IV. Befördetung auf dem Wege über Bremen oder 
Hamburg. 
Wie Rolivien, IV, Beförderung auf dem 
Wege über Bremen ober Hamburg. Eiche 
ben Nayıtrag zwifchen Seite 201 und 205. 


Scite 288 Beile 3 von unten ift wie folgt abzuändern : 


V. Beförderung durch Schiffs Gelegenheit. 


Seite 320 zwiſchen Zeile 3 und 4 von unten iſt folgens 
ber Paſſus einzuhalten: " 


IV, Beförderung auf dem Wege über Öremen oder 
Hamburg. 
Wie Bolivien. IV. Beförderung auf dem 
Wege über Bremen ober Hamburg. Siche 
ben Nachtrag zwiſchen Seite 204 und 205. 


Seite 320 Zeile 3 von unten iſt wie folgt zu berids 


V. Beförderung durch Schiffs» Gelegenbeit. 


Seite VIN. des Inhalts- Verzeichniſſes ift zwiſchen Beile 
5 und 6 von unten einzufdalten; 


„Manillasuzon, Philippinen» Anfeln 127." 


Am Schluß der Seite 127 tritt hinzu: 


5. Portugiefifde Befikungen in Vorder— 
Anbien. 


1. Beförderung auf bem Wege burd 
Kranfreic 
(über Marfeille und Euez). 

ie bie nach ber Argentiniſchen Republik bes 
flimmten BriefpofteSendungen. Eiche Seite 193/194 
bes Tarif in der Thaler-Währung, resp. Seite 
355/356 des Tariſs in der Thaler» und Gulden» 
Währung. 


U, Beförderung auf dem Wege über 
Trieft und Ulegandrien. 

Wie bie auf biefem Wege zu befördernden 
Briefe x. nad China exel. Hongsstong. Siebe 
Seite 95/6. 

I. Beförberung auf dem Wege über 

England 
(vermittelt Beitifher Dampfidiffe). 

Diefer Weg ift nur auf ausdrückliches Verlangen 
bed Abfenbers zu benußen. 

Mie die Briefe x, nach ben rangöfifhen Ber 
fihungen in Vorder» Indien. Eiche Seite 126/177. 





6. Bortugiefifche und Spanifhe Befipungen 
in Hintere nbien, 

Die nach biefen Befikungen beftimmte Eorrefpons 
benz ift bei ber VYeitung 

I, via Frankreich und 

11, über Zrieft und WAleganbrien 
eben fo zu tagiren, wie bie auf diefen Wegen beför« 
berte Cotreſpondenz nab ben Portugieflihen Bes 
fihungen in Worbder« Indien, 

Bei der 
Beförderung auf bem Wege über Englanb 
dagegen unterliegt biejelbe ber nämlichen Tage wie 
bie nach den Franzoͤſiſchen Befikungen in Cochinchine 
beftimmten WBricfpoft » Sendungen. Siehe Seite 
126/127. 

Notiz. 
Im Bolt Umtsblatt Nr. 3 pro 1868 Seite 15 ift bem 
Paffus, welcher beginnt: 

„C. Tarif für die Ober + Boftdirertiond » Bezirke 

Leipzig“ 

am Schluß hinter dem Worte „Hamburg* hinzuzufügen: 

„Sowie für den Ober» Boflbirertiond s Bezirk Kiel.” 


Berichtigung 
bes Verzeihnifies ber Boit» Anftalten im Norbr 
beutfhen Poftgebiete. 


. Die biäher in Laaſsphe, Der» Roftdirectiond » Bezirk 
Urnsberg und in Breiffenberg U. M. Ober-Voftbirectiond« 
Bezir! Potsdam, beftandenen Steuerflellen find aufgeboben, 
dagegen ift ber Steuer-Receptur in Berleburg, Ober ⸗Poſt⸗ 
birectiond = Bezirl Arnsberg, die Befugniß beigelegt worden, 
dom Boll» Auslande eingebende, ſieuerpftichtige Sentungen 
ſelbſtſtaͤndig abzufertigen. Demgemäß tritt in ben Spebitiond» 
Drten für lehtere nachfiebende Veränderung ein: 

Es find zu ſpediren, Sendungen 

für Altenhundem auf Altena, Siegen, Mefchebe, 

für Attendorn auf Altena, Siegen, 

für Berleburg auf Berleburg, 

für Biedenkopf auf Berleburg, Dillenburg, Mar⸗ 
burg, 

für Bilſtein, auf Altena, Siegen, 

für Boͤbefeld auf Arnsberg, Berleburg, Meſchede, 
Siegen, 

für Boitzenburg in ber Udermart auf Lychen, 
Prenzlau, 

für Brederfeld auf Hagen in Meftphalen, Schwelm, 

für Vromsfirhen auf Altena, Brilon, Warburg, 
Meſchede, Eigen, 

für Creuzthal auf Altena, Urnsberg, Warburg, 
Siegen, 
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für Crombach auf Altena, Arnsberg, Marburg, 
Siegen, 

für Dahlbruch auf Altena, Urndberg, Marburg, 
Eiegen, 

für Drolshagen auf Altena, Behborf, Siegen, 
MWipperfürtb, 

für Elspe auf Nltena, 
Siegen, 

fire Erndtebruck auf Altena, Berleburg, Marburg, 
Eiegen, 

für Eslohe uf Altena, Arnsberg, Mefchebe, 
Siegen, 

für Finnentrop auf Altena, Siegen, 

für Fredeburg auf Allena, Arnsberg, Berleburg, 
Meſchede, Siegen, 

für Freicnohl auf Arnsberg, Meſchede, 

für Gerswalbe auf Angerminde, Prenzlau, Templin, 

für Greiffenberg in der Uckermart auf Angermünde, 

für Grebenbrück anf Wltena, Arnsberg, Meſchede, 
Siegen, 

für Hellefeld auf Altena, Arnsberg, Siegen, 

für Herfcheid auf Altena, Lüdenſcheid, Sirgen, 

für Hildenbab auf Altena, Berleburg, Marburg, 
Siegen, 

für Rieräpe auf Hagen in Weſtphalen, Pübenfcheib, 
Eiegen, Wipperfürtb, 

für ſrchhundem auf Altena, Eiegen, 

für Yansphe auf Ultena, Berleburg, Marburg, 
Eiegen, 

für Meinerzhagen auf Hagen in Weflphalen, Lüben- 
fheid, Wipperfürth, Siegen, 

für Oberlirchen, Neg.e Bez. Arnsberg, auf Altena, 
Arnöberg, Berleburg, Meſchede, Sirgen, 

für Debingen auf Altena, Mrmöberg, Mefchebe 
Siegen, 

für Olpe auf Altena, Arnsberg, Mefchebe, Siegen, 
Wipperfürth, 

für Rönfabl auf Hagen in MWeftphalen, Lüdenſcheid, 
Siegen, MWipperfürtb, 

für Saalhaufen auf Altena, Arnsberg, Meſchede, 
Siem, 

für Schmallenberg auf Altena, Arnsberg, Berleburg, 
Meſchede, Siegen, 

für Schwarzenau in Weſtphalen auf Berleburg, 

für Valbert, Rey. Bez. Arnsberg auf Aitena, Hagen 
in Weſtphalen, Siegen, Wipperfürth, 

für Welfchenenneft auf Altena, Siegen, 

für Wenden, Neg.» Bez. Arnsberg, auf Altena, 
Eiegen, 

für Wilmerstorf, Neg.»Bez Potsdam, auf Anger 
münde, Pıenzlau. 


Arnsberg, Mefchebe, 
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PBerfonalien. a eis, —— zu Hamm, 
; . : rich, Briefträger zu Eörlin, 
Seine Wajeftät der König von Preußen baben bei bem r : 
biesjährigen Kroͤnungs · und Orbenäfefte an folgende Beamte pad ee — 
—— Orden und Ehrenzeichen Allergnäbigft vers Röde, Eifendahn« Poh+ Conb zu Magdeburg, 


ben Rotben Udler-Orben dritter Rlaffe 
mit ber Schleife: 

Fritze, Ober-Poft-Director zu Frankſurt a. db. D, 

ben Rotben AblersOrden vierter Klaffe: 

Dr. Dambad, Geheimer Poft« und vortragenber 
Rath bei dem General» Poft» Umte zu Berlin, 

Gruber, Ober» Poft» Director zu Stralfund, 

Dttenborf, Poſt-⸗Rath zu Caſſel, 

Sperber, Rechnungsrath und Ober » Vofttaffen« 
Renbant zu Potsdam, 

Zielle, KanzleirRath beim GeneralsPoft-Amte zu 
Berlin, 

Belking, Nednungs» Rath beim Geſetzſammlungs · 
und BeitungdsDrbitd-Comtoir zu Berlin, 

Geisler, PoftsDirector zu Schweibniß, 

Hoffmann, Poft: Director zu Hamm, 

Johannesſon, Poit-Dirertor zu Danzig, 

Scüller, Rofts Director zu Breslau, 

Tiſcher, Pofts Director zu M. Gladbach, 

Körner, Poſtmeiſter zu Spandau, 

Mittag, Poftmeifter zu Frankenſtein. 


Den ſtöniglichen Kronen-Drben vierter ſtlaſſe: 


Jaeckel, bormaliger Poſt-Expediteur und Poſt⸗ 
balter zu Wollſtein, Regierungsbezirk Poſen. 


Dad Allgemeine Ehrenzeichen: 
Fennert, Poft-Erpedient beim Zeitungs + Comtoir 
zu Berlin, 
Adler, Poftbüreaudiener zu Berlin, 
Beder, MWagenmeifter und Briefträger zu Warburg: 
Daubig, Eiſenbahn ⸗Poſt⸗Conducteur zu Berlin, 
Dierig, Poſtwagenmeiſter zu Stralfund, 
Dietrich, Poſtwagenmeiſter zu Yudau, 
Faß, Poftbüreaubiener zu Elbing, 
Finhold, Poſtbüreaudiener zu Minden, 
Fiſcher, Brieftraͤger zu Barmen, 
Franken, BoitsConducteur zu Graubenz, 
Gen$, Briefträger zu Mainz, 
Graff, Briefträger zu Creuznach, 
Heudert, Poftbüreaubiener zu Darmitadt, 
Hilgenborf, Poftwagenmeifter zu Sangerbaufen, 
Höbel, Boftpadmeifter zu Münfter, 
Hoffmann, Poflbüreaubiener zu Breslau, 
Kötter, Briefträger zu Soeft, 
Krogel, Briefträger zu Stargard in Pom., 
Lemke, Briefträger zu Berlin, 


Rüger, Briefträger zu Berlin, 

Ruſche, Briefträger zu Magdeburg, 

Schaaf, Eifenbahn » Poft ⸗Conduckeur zu Coͤln, 

Schattmann, Briefträger zu Glogau, 

Scheel, Poſtpadmeiſter zu Prenzlau, 

Schmiebeberg, Pofibüreaubiener zu Bromberg, 

Schnarr, Briefträger zu Spandau, 

Schneider, Ranzleiviener beim General Poft-Umte 
zu Berlin, 

Schubowik, Poftbüreaudiener zu Rönigäberg i. Br., 

Schwarzer, Poftwagenmeifter zu Natiber, 

Seiffert, Briefträger zu Zeik, 

Somieja, Dber-Roit-Kaffendiener zu Oppeln, 

Steinadler, Poibürcaubiener zu Rofen, 

Thater, Poftbüreaubiener zu Ftankfurt a. db. DO, 

Tollmien, Briefträger zu Rönigsberg in Pr., 

Vogel, Poftpadmeiiter zu Breslau, 


Seine Majeftät ber König von Breufen haben Allergräbigit 
gerubt, dem EifenbabnsBofte‘nfpertor Bolhenthal und ben 
Nechnungs: Rätben Ritter und Siemon bei dem Generals 
Poſt⸗Amte, ben Charalter als Geheimer Rechnungs-Rath, und 
dem Geheimen Journaliſten Freydank bei den Generals 
Voft-Umte, den Sharafter als KanzleiNath zu verleihen. 

Nahbezeihnete Beamte find in ben ihnen commiſſariſch 
übertragenen Etellen beftätigt worden, und zwar: 

ber Geheime expebirende Secretair und Kalculator 
zur Linde in Stralfund, die Poſtlaſſen ⸗Contro ⸗ 
leure Bleyer in Göln, Yebmann in Oppeln, 
Hartmann in Eobleny und Dumzlaff in 
Hannover, ferner ber Ober-Roft-Gommiffarius 
Lämmerhirt in Cöslin und der Poſtlaſſen ⸗ 
Controlleur Thufius in Poſen, unter Ernennung 
zu Poſt⸗Inſpeetoren, in ben Poft Inſpector⸗ 
Stellen für bie Bezirke ber Ober Pot» Direetionen 
an ben genannten Orten; 

die Ober-Boft-Seeretaire Bingel in Erfurt, Rraufe 
in Bromberg, Buſchow in Poſen, Weinert 
in Frankfurt a. M. und Gräfe in Magbeburg, 
fo wie ber Dber« PoftsCommiffarius Schulin 
in Oppeln, unb zwar bie fünf eriigenannten Ber 
amten unter Ernennung zu Rofifaffen« Controls 
leuren, in den Poftlafien«Eontrolleur» Stellen für 
bie Bezirke der Ober Poft» Directionen an ben 
genannten Orten; 

die Ober- Pot» Commiffarien Dittmar in Darm 
fabt und Hagemann in Magdeburg, fo tie ber 





Ober » Boftkaffen « Buchhalter Robrbed in 
Münfter, unter Ernennung zu Ober» Poſitaſſen⸗ 
Renbanten, in ben Renbantens Stellen bei ben 
DbersRoftkaffen an ben genannten Orten; 


ber Ober«Boit»Serretair Niecherd in Hannover 
unter Ernennung zum Ober« Bot» Raffirer in ber 
Kaffirer» Stelle bei ber Ober⸗Poſt⸗Kaſſe bafelbft; 


bie Hilfsbuchhalter Bethge in Eaffel, Heffe in 
Breslau, Witte in Magdeburg und Göriſch 
in Stralfund, unter Ernennung zu Ober» Boft- 
kaſſen ⸗ Buchhaltern, in ben Buchhalter» Stellen 
bei ben betreffenden Obers Boftkaffen; 

die Pol» Secretaire Kühnel in Oppeln, Rrupla 
in Rönigsberg i. Pr., Schmibt in Eöln und 

= Borgmann in Erfurt, unter Ernennung zu 

Dber » Boft » Serretairen, in Rürcan » Beamten« 
Stellen bei den betreffenden Ober+Roft » Direc» 
tionen; 

ber mit ber Verwaltung bed Poll: Amts in Wrietzen 
beauftragte Ober · Poſt⸗Seetetair Theiler, unter 
Ernennung zum Poft» Director, ald Vorſteher bed 
gebachten Pot» Amis; 

bie Ober » Bot » Commiffarien Hönide in Frank⸗ 
furt a. O. und Möller in Frankfurt a, M., 
ferner bie Ober» Poft-Seeretaire Schwarz in 
Mainz, Schulß in Darmftadt, Youid Schultze 
in Stettin und Hoppe in Frankfurt a. M., bie 
leßteren bier Beamten unter Ernennung zu Poſt⸗ 
kaffens Eontrelleuren, in ben Boltlaffen » Gontrol« 
leur Stellen bei ben Poſt -Aemtern an den ges 
nannten Orten; 

ber Rofts-Commiffarius Pinkwark in Berlin, unter 
Ernennung zum Ober « oft» Commiffarius, ferner 
die Poſt⸗Secretaire Bod in Eiſenach, Neiße 
bad in Magdeburg und Knopf in Hamm, unter 
Ernennung zu Ober-Pofl-Sceretairen, als Expes 
bitiond« Vorfteher resp. bei ben Eifenbahn » Poft« 
Aemtern Nr, 6 in Eiſenach und Nr. 4 in Berlin 
resp. bei ben Volt» Memtern in Magbeburg und 
Hamm, 


Nachbezeichnete vormals Fürtlib Thurn und Tarigfche 
Voſtbeamte find in den don ihnen bisher commiffarifd vers 
walteten Stellen betätigt worden, und zwar: 


bei ber Ober- Roftbirection in Caffel: 
ber Ober PoftamtdGeeretair Uiblein, unter Er: 
nennung zum Poſtkaſſen · Controlleur, in der Poſt⸗ 
faffen» Gontrolleur » Stelle für den Bezirk ber 
Ober: Pofibireetion, ber Ober» Boftamts + Kaſſen · 
Controlleur Heibeder, unter Ernennung zum 
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Ober: Poſtlaſſen ⸗Buchhalter in ber Stelle eines 
Buchhalters bei der Ober-Roftlaffe; 

die Pofl-Serretaire, bezw. Ober-Boftamtd-Serretaire 
Sälzer, Theobald, Gumburg, Bubnik 
und Nuhn, unter Ernennung zu Ober⸗ Poſt⸗ 
Sectetairen, in Bürem-Beamten-Stellen erfter 
Rlaffe; 


bei ber DOber-Boftbirection in Darmfltabt: 

ber Bolt-Sceretait Bötticher, unter Emmennung 
zum MWoftlaffen«Eontrolleur, in ber Rofttaffen 
Gontrolleur-Stelle für den Bezirk ber Ober⸗Poſt⸗ 
birection; der Dber-Mepifor Geilfus, unter 
Ernennung zum Ober: Boft-KCommiffarius, und 
ber Poſt ⸗Secretair, Poſt⸗Caſſirer Berchelmann, 
unter Ernennung zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter, 
in Buchhalter⸗Stellen bei der Ober⸗Poſtkaſſe; 

ber Ober⸗Nebiſor Henfolt, unter Ernennung zum 
Ober⸗Poſt⸗ Commiſſarius, und die PoflsSecretaire, 
bejw. Ober⸗ Boftamtd» Seeretaire Silz, Holz⸗ 
amer, Kromm und Neuning, unter Ernen« 
nung zu Ober-Boft-Sceretairen, in Büreaus®Ber 
amten-Etellen erfter Klaſſe; 

bei ber ObersPoflbirection in Erfurt: 

der Poſt ⸗ Secretair Pedal, unter Ernennung zum 
DOber-Pottkaffen- Buchhalter, in der Stelle eines 
Buchhalters bei der Ober Poftkaffe; 

bie Roft- Eeeretaire leffel und Köhler, unter 
Ermennung zu Ober-Pofl-Seeretairen, in Büreaus 
BramtensStellen erfter Klaffe; 


bei ber Ober -Roftbirecetion in Ftankfurt a, Main, 
ber Revifor Emmerich und der Ober » Bollamid- 
Secretair Föffer, unter Ernennung zu Ober 
Poſtkaſſen· Buchbaltern, in Bucdhalter-Stellen bei 
der Ober Boftkaffe; 
die Dber-RoftamtdrSecretaire don Schmidt umb 
Plaz und der Poſt-Secretair Fuhr, unter Ers 
nennung zu Ober ⸗ Pofl» Seeretairen in Biürenus 
BeamtensStellen erfter ſtlaſſe. 


Ferner find folgende, ebenfalld früher Fürſtlich Thurn 
und Taxisſche Beamte in etatsmaͤßigen Erberitiond-Vorftchere 
Stellen beftätigt worben, und zwar: 


unter Ernennung gu Ober- Bofts&ommiffarien: 

ber Poſt⸗Commiſſarius Alefeld in Darmftabt, die 
Poſt⸗ Secretaire, bezw. früheren ObersPoftamtsr 
Secretaire Andreas Mäller, Philipp 
Auguſt Humburg und Ginkel in Franlfurt 
a. M. und bie Poſt-Commiſſarien Franz Carl 
und Jobann Adam Rudolph von Jungen— 
felb in Mainz; 
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unter Gmennung zu Ober»-PBofi:Secretairen bie 
Poſt⸗ Secretaire, bezw. früheren Ober-Poflamtd-Scrretaire: 
von Sturmfeber, Kerſting, Bobe, Hoff— 
meiſter in Caſſel, 

Marlier in Coburg, 

MWelder und Lochmann in Darmitadt, 

Hunnius in Eifenad, 

Reißert, Beder, Nimmbart, Kolb, Pertſch, 
Carl riedrihbfngrim, Thomae, Jobann 
Baptift Holkb und Meiſter in Frankfurt 
aM, 

Vomberg in Aulda, 

Loͤſcher in Wera, 

Pagenſtecher in Gießen, 

Pertſch in Gotha, 

Bu in Hanau, 

Neen, von Selmolt und Otto in Mainz, 

Haberfang in Meiningen, 

Amelung in Offenbad), 

Paulben und Hafort in Meimar, 

Euler in Worms. 


Der ald Vorſteher des zum Kifenbabn + Poft + Umte 
Ne. 19 gehörigen Fılial-Büreaus in Mainz fungirende Poſt⸗ 
Eommiffarius Harig bafelbit ift zum Ober Boft-Kommiffarius 
ernannt worden. 


Die mit Wahrnehmung ber Vorſteher-Geſchaͤfte bei ben 
Ameig-Erpebitionen des Poſtamts in ranffurt a. M, beaufr 
tragten PoftsSeeretaire, bezw. früheren Ober Boftamts-Secter 
faire Rider, Ehmeller, Carl Wiegand und Wagner 

find zu Ober: Boft-Seeretairen ernannt worden, 


Nachſtehenden vormals Fürilih Thurn und Tagiäfchen 
Beamten iſt das Präbicat old „Poſt-Commiſſarius“ verliehen 
worden: 

ben Woft-Seeretairen von Mop, Wert und 
Wagner in Caffel, 

den Pofl» Seeretairen Bed und Hoffmann in 
Darmitabt, 

dem Poſt⸗Secretait Liebetrau in Eiſenach, 

ben Poſt⸗Secretairen Mathi, Earl Friedrich 
Wolff, Grand, Dr. Sangmeifler, Schaum— 
bera, ſtleinſchmidt, Schell und Guſtab 
Peter Hill in Frantfurt a. M., 

tem Poſl⸗Secretair Ritter in Fulda, 

dem Poſt⸗Secretair Wenbeberg in Gießen, 

dem Poſt⸗Secretair Weller in Hanau, 

ben Pot» Seeretairen Köhler und Alefeld in 
Mainz, 

tem RoftsEceretair Yagreze in Marburg, 

dem PoflsSerretair Kühn in Weimar und 

dem Poſt⸗Secretair Müller in Worms. 





Es ift übertragen worden: 


dem Poſt⸗Inſreetor Schliewen in Potsdam bie 
commiſſariſche Verwaltung ber Pojiratlıs » Stelle 
bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Gumbinnen, 


bem Poſt⸗Inſbector Ringel in Düffeltorf bie Rofls 
Anfpector» Stelle für den Bezirk der Ober Rofts 
Diretion in Oldenburg, 

dem Ober: Poſt· Commiſſarius, Poft-Rtaffen-Eontrolleur 
Lenz bie Stelle eines Poft » Staffen» Controlleurs 
bei dem Ober⸗Poſlamte in Bremen, 

ben Poftstafien-Gontrolleur Gottgetreu in Mins 
ben die Volt» Staffen»Eontrolleur: Stelle für ben 
Bezirk der Ober-Pofl-Direction in Braunſchweig, 


dem Boftsftafien,Gontrolleur Kümlau in, Rotsbam 
eine Boft-Kaffen-Eontrolleur-Etelle für den Ber 
zirk der Ober-PoftsDirection in Yeipzig, 

bem Ober Poſt Commiſſarius Ziegler in Bochum 
bie Poftsflaffen-EontrolleursStelle für den Bezirk 
ber Ober⸗Poſt ⸗ Direction in Oldenburg, 

bem Ober: Poſt · Commiſſarius Wirtgen in Franl · 
furt a. D. bie Poſt ⸗ſtaſſen⸗Controlleur⸗Stelle für 
ben Bezirk der Ober⸗Poſt ⸗Direction in Schwerin, 

bem BüreamBeamten, Ober» Boft »Seeretait Groß 
in Kiel die Poftsftaffen-ontrolleur Stelle bei dem 
Ober-Roftamte in Lübed, 

bem Bürcau Beamten, Ober⸗Poſt⸗Secretait Goͤt⸗ 
ting in Halle die Verwaltung einer Boft-ftaffen- 
Gontrolleur s Stelle bei bem Ober» Boftamte in 
Hamburg, zundcft commiſſariſch, 

ben Poftmeifter von Bobenbaufen in DOberbaufen 
bie Verwaltung ber Worfteber » Stelle bei bem 
Poſtamte in Apenrabe, 

bem Expebitiond s Vorfieher, Ober » Pot + Ereretair 
Krofed in Barmen bie Verwaltung ber Vor— 
fteber « Stelle bei dem Poftamte in Oberhaufen 
zunaͤchſt commiffarifih, 

dem Roft-Sommiffarius Reis vom Eiſenbahn Poſt⸗ 
amte Nr. 4 in Berlin die Verwaltung einer 
Exrpebitiond » Vorfieher- Etele bei dem Hof⸗Poſi⸗ 
amte bafelbii, zunaͤchſt commiffarifc, 

dem BoftsKaffensControlleur Queißer bierfelbit bie 
Verwaltung der Pol s ftaflens Gontrolleur « Etelle 
für den Bezitk der Ober + Poft « Direction in 
Liegnitz, 

bem Poſt · Commiſſarius Althof in Hagen bie in⸗ 
terimiſtiſche Berwaltung der Expeditions- Vors 
fteber » Stelle bei dem Poſtamte in Dortmund, 

dem Dber » Rofls Seeretair Heldberg in Emtben 
eine Expeditionds Vorftcher» Stelle bei dem Pofle 
amte in Hannover, 





dem Poſt⸗· Secretait Marche in Münfter bie inter 
imiftifche Verwallung ber Buchhalter» Stelle bei 
der Ober » Roft» Kaffe daſelbſt 
und dem Pot + Commiffariud Pietfch in Magdeburg bie 
interimiftifche Verwaltung einer Expeditions · Vor⸗ 
fieber« Stelle bei dem Poſtamte bafelbft. 


Es find verfeht worben: 

ber Poſtrath Nabe von Bumbinnen nad Berlin, 

bie Poſt⸗Secrelaire Kruhſe von Marienwerber nad 
Kiel, Kleemann von Effen nad Arnsberg, 
Eautter von Mainz nah Bingen, Saufen 
von [Bingen nah Mainz, Moefelägen von 
Elberfeld nah Trier, Thier bach von Neuftadt 
a. b, Drla nach Eaffel und Roefe vom Eifenbahn« 
Poft» Amt Nr. 6 in Eifenah zu dem Kilial-Bür 





reau bed gedachten Eifenbahn » Poft « Amts nach 
Caſſel. 


Aus dem Poſtdienſſe find entlaſſen worden: 
die Poft diteure Debring in Schön 
weh 8 Steinau, — ⸗ 8 a 

Nofenau in Bismark, 

ber Poft+ Erpebienten» Unmwärter Elfelbt in Burg, 

bie Roft-Erpebitiond-Gehülfen Felbbaus in Münfter, 
Eisfelb in Althaldensleben, Feldmann im 
Schwientochlewik, Franck in Damig, Hell« 
mutb in Wartenberg, Preuß in Schkeudiß, 
Maerlen in Grünheide, Große in Fallenburg 
und Eisfeldt in Althalbendleben, ſowie ber Poft« 
ExpebitiondsBebülfe für den Ort, Voigt in Oebis⸗ 
felbe, 


Nedigirt im General:BPoft- Amte 


IM — — — —— — — — — — —— 
Berlin, gebruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober» —— 


IR. v. Deder). 


in 





Amerika. Böfvich. a 


MI. Beförderung im Transit durch die Vereinigten 
Staaten von Nord- Amerika. 
(Vertmittelst direeter Briefpackete vom Eisenbahn-Postbüresu 10 
Vor auf New-York via Belgien und England.) 


Diese Beförderungsweise tritt nur auf äusdriickfiched Ver- 
langen der Absender ein. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen frankirt werden. 
Das Gesammtporto für Briefe dach Bolivien beträgt: 
10% Sgr. resp. 36 Xr. pro Loth incl. 


B. Recommandirte Briefe 


können nicht befördert werden. 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten dus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, 
namentlich Proben von Eisenwaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von vem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder 
Probe oder auf jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen die Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des Nord- 
deutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 14 Sgr. resp. 
6 Xr. für je 24 Loth incl. 


b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 7-% Loth 
inel, 
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D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die Sendungen nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosälze: 


a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1% Sgr. resp. 
6 Xr. für je 2% Loth inel. 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Ar. für je 
77% Loth inel., 
für sonstige Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr. 
für je 7% Loth incl. 


IV. Beförderung auf dem Wege über Bremen 
oder Hamburg. 


(Vermittelst directer Briefpackete von Bremen resp. Hamburg 
auf New - York.) 


Diese Wege sind nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Absender zu benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 
Dieselben müssen frankirt werden. 
Das Gesammtporto für Briefe nach Bolivien beträgt: 
84 Sgr. resp. 29 Xr. pro Loth incl. 
B. Recommandirte Briefe 


können nicht befördert werden. 
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€. Waarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten aus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, 
namentlich Proben von Eisenwaaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht 
eılthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder 
Probe und jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den internen Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätze: 
a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. 
4 Xr. für je 2% Loth inel. 
b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 7% Loth 
incl. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die betreffenden 
Sendungen nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von 
wem die Sendung herrührt, und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 





Portosätze : 


a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. | 
4 Xr. für je 2% Loth incl. 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Xr. für je 7% Loth 
incl., 
für andere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Är. für 
je 7% Loth incl. 
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Il. Beförderung im Transit durch die Vereinigten 
Staaten von Nord - Amerika. 


(Vermittelst direeter Briefpackete vom Eisenbahn-Postbüreau 10 
an auf New-York via Belgien und England.) 


erviers 
Diese Beförderungsweise tritt nur auf ausdrückliches Ver- 
langen der Absender für Correspondenz nach Canada, Neu- 
Braunschweig und Neu-Schottland ein. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen frankirt werden. 
Das Gesammtporto für Briefe nach Canada, Neu-Braun- 
schweig und Neu-Schottland beträgt: 
8% Sgr. resp. 29 Xr. pro Loth incl. 


B. Recommandirte Briefe 


unterliegen dem Frankirungszwange. Dem Porto für gewöhn 
liche Briefe tritt eine Recommandations - Gebühr von 4% Sgr. 
resp. 15 Xr. hinzu. 


©. Waarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten aus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, 
namentlich Proben von Eisenwaaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen «dieselben nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder 
Probe oder jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 
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Portosätze: 
a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1} Sgr. resp. 
6 Xr. für j je 24 Loth incl. 
b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je I Loth 
incl. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftlicbe Bemerkungen dürfen die Sendungen nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen , welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1} Ser. resp. 
6 Xr. für je 2% Loth inel. 
b. Fremdes Porto: 
für pt 1 Sgr. resp. 4 Xr. für je 7% Loth 
in 
für ‚sonstige Drucksachen 1% Ser. resp. 7 Xr. für 
je 77% Loth incl. 


Il. Beförderung auf dem Wege über Bremen 
oder Hamburg. 


(Vermittelst directer Briefpackete von Bremen resp. Hamburg 
auf New - York.) 


Diese Wege sind nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Absender für Correspondenz nach Canada, Neu-Braun- 
schweig und Neu-Schottland zu benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen frankirt werden. 
Das Gesammtporto für Briefe nach Canada, Neu-Braun- 
schweig und —e— beträgt: 


64 Sgr. resp. 22 Xr. pro Loth. incl, 
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B. Recommandirte Briefe 


unterliegen dem Frankirungszwange. Dem Porto für gewöhn- 
liche frankirte Briefe tritt eine Recommandations-Gebühr von 


44 Sgr. resp. 15 Xr. hiuzu. 


©. Waarenproben. 

Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten aus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, 
namentlich Proben von Eisenwaaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. Die Zeugproben und Musterkarten müssen 
frankirt werden. Handschriftliche Bemerkungen dürfen die- 
selben nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem 
die Sendung herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie 
auf jeder Probe oder jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto | Sgr. resp. 
4 Xr. für je 2} Loth inel. 
b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 75 Loth incl, 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die betreffenden Sen- 
dungen nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem 
die Sendung herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. 
4 Xr. für je 2% Loth inel. 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen | Sgr. resp. 4 Xr. für je 7%; Lothinel. 
für andere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 
7.75 Loth incl. 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 
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3 na halle 
Generals Verf.s vom 22, Januar 1868. Wbänderung ber Portefäge für bie Eorrefpondenz nad) und aus Britiſch -Nord Amerika und 
Honduras. 


MD. . - Sammlung ber auf bas Poflwefen bes Norbbeutfchen Bundes bezüglichen Gefehe und 
Neglements ꝛtc. 

24 + *  Wngabe bes Werthinhalts auf Briefen mit Werthpapieren mad Italien via Oeſterreich 
betreffend. 

. 2. «+ Alnwendung lateiniſcher Lettern zu ben Abreſſen ber Briefe nach Spanien und Portugal. 

, 29, , . Spebition ber abrpoft- Sendungen nach Dinemarf. 





General:Berfügungen des Eeneral - por- Amts. 


‚AR 19, Abänderung; der Portofäge für die Correſpondenz nach und ans Britiich- Rord- Amerika und Jonduras. 


Nach einer Mittheilung der. Großbritauniſchen Poſtverwaltung find in den Portoſätzen für Briefe 
nad) und aus Britifh-Norb-Amerikta und Honduras bei der Einzel»-Auslieferung an England und Be 
förderung bderfelben im Tranſit durch die Vereinigten Staaten von Nord. Amerifa Aenderungen ein- 
getreten. 
Das Gefammt-PBorto beträgt im einfachen Sape: 
1) für franfirte Briefe nad Britifch-Nord- Amerika (Canada, Neu- 
Schottland, Neu: Braunfchweig und der Prinz. Eduards-nfel).. 10 Sgr. ober 35 Xr., 


2) für unfranfirte Briefe aus Britifh-Nord-Amerika............ 12 Sgr. oder 42 Xr., 
3) für frankirte Briefe nah Hondurad ............ 15 Sgr. resp. 53 Ar, 
4) für unfranfirte Briefe aus Honduras. ....................... 17 Sgr. resp. 60 X&r. 


Der Norddeutſchen Poftverwaltung find im einfachen Sage zu vergüten: 
für franfirte Briefe nad Britifch-Nord- Amerika 


TR TERTERETTEFITTRELERTETFTR PEST LORHERNGE 7% Syr., 

ne RA 39 Ne, 
für frantirte Briefe nad Honduras 

aus Sũddeutſchland NEON BER EREL EHER 123 Sgr., 

ID: NRHRETTENE in aaa een Bnnnonornene anna nn ag san 64 Ntr. 


Jabrgeng 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 30. Januar, 


TEE EEE — 
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Für Briefe nad und aus Neu-Fundland und Britifch- Columbia (Vancouvers-Inſel) bleiben 
bie biäherigen Portofäge befteben. 
Berlin, den 22. Januar 1868. 








AP 20. Sammlung der auf das Poftwefen des Norddeutſchen Bundes bezüglichen Geſetze und Reglemente x. 


AR 2. 


Es ift eine Sammlung ber auf das Poftwefen des Norddeutſchen Bundes bezüg- 
lihen Gefege und Neglements x. in ber SHerftellung begriffen. Diefelbe wird in Octavformat 
erfcheinen und folgende Gefege ıc. enthalten: 

1) die Berfaffung bes Norbdeutfhen Bunbes, 

2) ben Allerhöcften Erlaß vom 28. September 1867, betreffend den Uebergang ber Poft- 
und Telegraphen- Verwaltung an ben Präfidenten des Staats. Minifteriums, 

3) den Allerböhften Präfidial-Erlaß vom 18, Dezember 1867, die Verwaltung bed Poft- 
und Telegraphenweſens bes Norbbeutfhen Bundes betreffend, 

4) die Gliederung ber Berwaltung bed Poſtweſens bes Norbdeutfchen Bundes nad Ober- 
Poft. Directionen, Ober, Poft- Yemtern und fonftigen Poft-Anftalten, 

5) das Geſetz über das Poftwefen bes Norddeutſchen Bundes vom 2. November 1867, 

6) das Gefeg über das Poſttaxweſen im Gebiete des Norbbeutfchen Bundes vom 4. Novem- 
ber 1867, 

7) dad Reglement vom 11. Dezember 1867 zu dem Gefege über das Poſtweſen bes Nord. 
beutfchen Bundes vom 2. November 1867, 

8) die Jufammenftellung der Beftimmungen über ben Poft- Tarif innerhalb des Gebiets bes 
Norbdeutfchen Bundes, fo wie über die Porto-Bergünftigungen für Militair- Perfonen, 

9) die Zufammenftellung der Grunbfäge über Portofreiheiten. 

Diefe Sammlung, welche jeder Poft-Anftalt ala Gegenftand der Amtsbibliothet unentgeltlich 
geliefert werden wird, fann außerdem bucch Vermittlung der Ober-Poft- Directionen beziehungsweife 
Ober-Poft-Aemter zu dem Koftenpreife von 5 Sgr. pro Exemplar von ber biefigen Geheimen Ober- 
Hof-Buchbruderei (R. v. Deder) bezogen werden. Porto oder Vorſchußgebühr fommt für den darauf 
bezüglihen Schriftwechfel nicht in Anfap. 

Berlin, ben 22. Januar 1868. 


Angabe co Wertbinbalte auf Briefen mit Wertbpapieren nach Italien vie Oeſterreich betreffend. 

Auf den Briefen mit declarirtem Werthinhalt, welche im Norddeutſchen Poftbezirt zur Ber 
förderung nad Italien via Oefterreich zur Poft gegeben werben, muß bie Angabe bes Werths ber 
zu verfendenden Papiere in Francs (Fire) und Centefimi in Franzöſiſcher ober Italieniſcher Sprade 
auf ben Adreſſen ausgedrüdt fein. 


A. 


M 23. 


a 


Nah einer Mittheilung der Kaiferlih Defterreihiichen Poftverwaltung wirb diefe Beftimmung 
öfter außer Acht gelaffen. 

Die Poft-Anftalten werben deshalb aufgefordert, bei ber Annahme der betreffenden Sendungen 
forgfältig darauf zu achten, daß bie obige Beftimmung Seitens ber Ubfender befolgt werde. Die 
Abfender folder Briefe find überdies darauf aufmerkfam zu machen, daß nad) einer zwifchen ber 
Defterreihifhen und Stalienifhen Poftverwaltung getroffenen Beftimmung ber Werth ber Papiere 
nicht nur in Buchftaben, fondern aud in Zahlen angegeben werden muß. 


Berlin, den 24. Januar 1868. 


Anwendung lateinifcher Cettern zu den Adreffen der Briefe nach Spanien und Portugal. 

Es kommen nicht felten fälle vor, daß auf Briefen aus Deutſchland nah Spanien und Por- 
tugal die Adreffen in Deutfcher Sprache abgefaßt und mit Deutfchen Lettern gefchrieben werben. Da 
ben Poftbeamten in biefen Ländern die Deutſchen Schriftzeihen im Allgemeinen unbefannt find, fo 
wird hierdurch bie Beftellung folder Briefe weſentlich verzögert, oder biefelben gelangen überhaupt 
nicht an ihre Abreffe. 

Die Poft-Anftalten werben deshalb veranlaßt, bem Publicum bei ſich barbietender Gelegenheit 
zu empfehlen, fi) bei Abfaffung der Adreffen auf Briefen nad Spanien und Portugal ber lateini- 
[hen Lettern zu bedienen. 


Berlin, ben 25. Januar 1868, 


Spedition der SabhrpoitsEendungen nach Dänemark. 

. Fabrpoft-Sendungen nah Dänemark find von ben Norbbeutfchen Poft-Anftalten — mit 
Ausnahme derjenigen im Ober. Poft-Directionsbezirt Kiel — vom 1. Februar er. wie folgt zu 
fpebiren: 

1) Sendungen, welde aus bem Sollvereins.Gebiet berrübten, 
auf Altona Bahnhof, 
2) Sendungen, welde aus dem Zoll-Auslanbe berrüßren, 
auf Samburg, 

Diejenigen Poft-Anftalten, welche nad Bedürfniß directe Frachtlartenfchlüffe auf Hamburg und 
Altona Bahnhof fertigen, Haben ſich hiernach zu achten. In ber Spedition der Fahrpoft- Sendungen 
aus dem Ober. Poft- Directiondbezirt Kiel nad) Dänemark tritt eine Aenderung nicht ein, 

Berlin, ben 29. Januar 1868. 
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Nachrichten. 


Port: Unftalten. 


An folgenden Orten find Poft-Expebitionen IT. Rlaffe eine 
gerichtet worben: . 

in Ußmannshauſen (Tarquabrat 1999) im Ober: 
Poft + Direetiond« Bezirk Frankfurt a. M., 

in Habnftätten (Taxquadrat 1898) im Dber »Pofte 
DirectiondsBezirk Frankfurt a. M., 

in Trebnitz (Tarquadrat 1065) Areis Lebus, im 
ObersBoft:-Directiond-Begirt Frankfurt a, O. 

in Saßdey (Taxquadrat 1712), Kreis Eudfirchen, 
an ber Eifenbahn zwiſchen Call und Düren, im 
Ober-Roft-Directiond-Bezirl Coͤln. 


Für bie vorftehenden Poft-Ezpeditionen fommen folgende 
Zaren zur Anwendung: 
für Aßmannshauſen die Portotage von Rüdesheim, 
für Habnftätten die Portotage von Capenelnbogen, 
für Trebnig, reis Lebus, die Portotage von Seelow, 
für Sakvey die Portotage von Commern. 


Pädereir-Sendungen vom Zoll · Auslande find zu fpebiren: 
für Aßmannshauſen auf Rüdesheim, 
für Habnftätten auf Diez, 
für Trebnit, Kreis Lebus, auf Müncheberg, Seelow, 
für Satzbeh, auf Eustirchen, Gemund. 


Die Poft» Expeditionen in Aßmannshauſen und Sapvey 
find in das Verzeichniß der Eifenbahn + Poftanftalten für ben 
weftlihen, bie Poſt⸗Expedition in Trebnik, Kreis Yebus, 
ift dagegen in bad Verzeichniß ber Eiſenbahn ⸗Poſtanſtalten für 
ben öftlichen Complexus aufzunehmen. 


Berichtigung 
bes BriefportosTarifd für dad Ausland. 


1. Zarif in der Thaler⸗Währung. 


Seite 211 ift in den Seilen 6 und 9 vom unten ber 
Portofak von je 11 Sgr. auf 10 Sgr. abzuändern. Seite 
212 if in ben Beilen 3 und 6 bon oben ber Portofak von 
je 12% Sgr. auf 12 Sar. abzuänbern. 


Seite 255 find die Zeilen 12 und 43 mie folgt zu be: 
richtigen: 

für franlirte Briefe nah Honduras ...... 15 Spr., 

für unfranfirte Briefe aus Honduras, .,.... 17 Sgr. 


U. Tarif in der Tbaler- und Gulben-Währung. 


Seite 211 Zeile 6 und 9 von unten anftatt: „ti Sgr. 
ober 39 Er.* zu ſehen: „IO Sgr. ober 35 £r.* 


Seite 212 Zeile 3 und 6 von oben ift anftatt: „12% Sr. 
ober 44 Er.” zu fehen: „12 Sgr. ober 42 Er.“ 


Seite 255 find bie Zeilen 12, 13, 14 und 15 von oben 
wie folgt abzuaͤndern: 
für franfirte Briefe nad Honduras.. 15 Sgr. ober 53 £r,, 
für unfranfirte Briefe aus Sonduras.. 17 Sar. oder 60 Er. 


* 


Berichtigung 
bes Fahrpoſt-Tarifs für bad Ausland. 


J. Zarif in ber Thaler» besiehungsweife Thaler und Gulden⸗ 
Waͤhrung. 


Auf ber 2. Seite des Nachtrages zu „Italien und 
ſtirchenſtaat“ ift in Zeile 5 von oben ftatt „in 
Worten geſchtieben“ zu fehen: „in Worten und 
Zahlen geichrieben.“ 


Site 19 ift ber Paſſus „Spebition® wie folgt zu 
berichtigen: 
„Kabrbofifendungen nah Dänemark find mie 
folgt zu fbebiren: 
1) Sendungen, melde aus bem Zollvereins⸗ 
gebiet berrübren, 
auf Altona Bahnhof, 
2) Sendungen, welde aus bem Zoll⸗Auslande 
berrübren 
auf Hamburg." 
Für die Poſt⸗Anſtalten im Ober⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Bezirk Stiel kommt vorftehende Berichtigung nicht in 
Betracht. £ 


H. Tarif für bie Ober Poft-DirectionssBezirfe Leipzig, Kiel, 
Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig und für bie Ober⸗ 
Poſt⸗Aemter Yübel, Bremen und Hamburg. 


Seite TO ih in Beile 5 don oben ſtatt „in Worten 
geſchrieben“ zu feßen: „in Worten und Bablen 
gefchrieben. * 


Berichtigung 


bes Verzeichniffes der Poft-Unftalten im Nord» 
teutfhen Poſtgebiete. 


Bom Zol+Auslande eingehende zeipflichtige Sendungen 
für Sauenförde, Ober⸗Poſt⸗Directions · Bezirt Hannover, find 
in Folge Aufpebung der Eteuerftelle daſelbſt von jept ab auf 
Herftelle, Hörter ober Uslar zu fpebiren. 


Den bei Heinrichsborf, Gilgenburg, Reihenau 
in Dfipreußen und Usdau angegebenen Epebitiond» Drten 
für vom Zoll Wuslande eingehende zu berfteuernde Gegen 
flände tritt: Solbau in Dftpreufen, ben bei Allen» 
fein, Dietrichswalde und Jonkendorf angegebenen 
Speditiond» Orten, Neibenburg, fewie ben bei Hohen ⸗ 
ſtein, Reg.Vez. ſönigsberg i. Pr., und Wittmannsdorf 
angegebenen Speditlons Orten Gutſtadt hinzu. 


Es ſind 
1, aufgehoben worden: 

die Station für alled Peſtſuhrwerl in Jeßnißtz in d. 
Laufik, 

bie Station für erbinaire Poſſen in Brehell, 
DOber-PoftdirectiondsBezirt Düffelborf, 

die Station für Beichaiſen in Polle, Ober-Poſt⸗ 
directions· KBezirt Hannover, 


U. umgewandelt worben: 

die Station für orbinaite Poften in Broader, 
Oper: Poftdirectiond« Bezirk Kiel, in eine Station 
für orbinaire Poften und Beichaifen, 

die Station für Beidaifen und Ertrapoften in Buß 
bad, DOber-Poftdirectiond-Bezirt Darmftadt, in 
eine Etation für alles Poftfuhrwerk, 

die Station für alles Poſtfuhrwerl in Commern, 
Ober · Koftdirertiond-Bezirt Cöln, in eine Station 
für orbinaire Poften, 

bie Station für alle Poſtfuhtwerk in Vohwinkel, 
Ober» Poſtdirections -Bezirt Düffelvorf, in eine 
Etation für ordinaire Poften und Beichaifen, 


II, eingerichtet worben: 
in Wedel, Ober« Poftdirectiond« Bezirk Kiel, eine 
Station für ordinaire Poften. 


Ausland. 
In ben Orten: 


Dündbab, 
Groß Witcorf, er. 2262 bei Ilshofen, 
Eulgborf, 


DOberftadion, Tarquabrat 2469 bei Uttenweiler 
find Königlich Württembergiſche Befts-Anflalten errichtet morben. 
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Perſonalien. 


Der Poſtrath Böſſer in Caſſel iſt unter Belaſſung ſei⸗ 
ner bisherigen Amtsbezeichnung „Poftrath* in ber ibm über⸗ 
tragenen Rendantenſtelle bei ber ObersPoftsftaffe bafelbit ber 
ftätigt worden. 


Es ift übertragen worden: 

dem auf feinen Antrag aus dem Aufſichtsbienſte 
abgelöften Pofle Anfpeetor Hoffmann in Liege 
ni eine Bürenubeamtenftelle bei ber Ober Roft- 
Dirertion daſelbſt, unter Belafjung feines Amts+ 
haracterd und feines Range, 

dem Poſt ⸗Kaſſen · Controlleur Harzmann in Halle 
bie Stelle des Polt « Infpectord im Bezirke ber 
Ober « Boft » Direction in Liegnitz, zunaͤchſt coms 
miffarifch, 

dem PoftsftaffensGontrolleue Kaifer in Magteburg 
bie Stelle des Poſt⸗Kaſſen⸗Controlleurs bei dem 
Poſtamte in Halle, 

dem Boft«Rafen» Eontrolleur Meyer in Hannover 
die Stelle des Poft » Anfpertord für ben Begirl 
der Ober-Pot-Direction in Düffelborf, zunähft 
commiffarifch, 

dem Poſt⸗Kaſſen⸗ Controlleur Schmibt-Bifhoff 
bie Stelle des Poft » Infpectord für den Bezirk 
der Ober-Poft-Direetion in Arnsberg, zunädft 
commiſſariſch, 

dem Bürenubeamten, Ober⸗Poſt⸗Sectetair Kaſubs ki 
in Gumbinnen die Stelle des PoftsRaffen» Cons 
trolleurs bei dem Poſtamte in Magdeburg, zus 
naͤchſt commiffarifd, 

ben resp. bet bem Hof» Roftamte in Berlin und bei 
dem Poftamte in Halberftabt angeftellten, aus— 
hülfsmeife in ben Bürcaus bed Generals Poftamts 
befchäftigten Ober» Port» Serretaiten Hagemann 
und Wittko Poft s Kaffen « Controlleur » Stellen 
resp. für die Bezirle ber Ober + Poft » Directios 
nen in Potäbam und Gannover, zumächft com« 
miſſariſch, 

ben Bureaubeamten, Ober⸗Poſt⸗Secretairen Runke 
mülter in Düffeldorf, Müller in Gumbinnen 
und Borgmann in Erfurt Poft » Raffen » Eons 
trolleur-Stellen resp. für die Bezirle ber Ober 
Poft » Directionen in Wrnöberg, Breölau unb 
Minden, zunächft commiſſariſch, 

dem Pofl-Serretait Berger, vom Hof · Poſtamte in 
Berlin, welcher bie Prüfung zu ben höheren 
Dienftftellen ber Poftverwaltung beftanden hat, 
bie Stelle eines Poſt · Kaſſen ⸗Controlleurs für ben 
Bezirk der Ober s Poft » Direction in Potsbdam, 
zunächft commiffarifd, 





bem Rot-Sommiffariud Günther in frankfurt a. M. 
und dem Roft-Zerretair Rübmann in Halle bie 
interimiftifhe Verwaltung bon Büreaubeamten- 
Stellen resp. bei ben Ober-Roft-Dirertionen in 
Arndberg und Halle 

und dem Poft-Serretair Schmibt in Halle bie Verwal ⸗ 
tung einer ErpeditiondVorfteher-Ztelle bei bem 
Boftamte daſelbſt, zunächſt commiſſariſch. 


Der Poſt ⸗Seccretair Jungmann in Mainz iſt zum 
Ober» Bot» Secretait ernannt worden. 


Der Poſt«⸗Sectetait Petſche in Hannover iſt unter Ers 
nennung zum Ober: Boft+ Secretait als Bürenubeamte bei ber 
Dber» Pot Direction daſelbſt beftätigt worden. 


Es find verfeht morben: 
die Poſt ⸗Secretaire Wachsmuth von Berlin nach 
Wachen, Stoll ven Liegniß nad Goblenz und 
Röhrig von Breölau nah Maldenburg in 
Sſchleſien. 


Folgende Poſtillone find für immer aus dem Pontbienfte 
entfernt worben: 

a) wegen beimliher Mitnabme von Perfonen oder Saden: 
Daniel Schäfer von ber Etation Halber, 
Franz Müller von ber Station Eslohe, 

Peter Seller von ber Etation Attendorn, 

Wilb. Treutier von ber Station Neurode, 

Brabzli von ber Etation Wengrowiß, 

Jacubowski von ber Etation Echoden, 

Wies niewski von ber Station Gonzawa, 

Garl Krieger von der Station Molfbagen, 

Blaſchkowski von der Etation Berent, 

Johann Weber von der Station Opladen, 

Joſeph Lohmann ton der Station Duidburg, 

Zobann Gottlob Höna don ber Station 
Spremberg, 

Mihael Sambolat von der Station Mehl« 
fehmen, 
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Joh. Ebriftian Frieder. Nägler 
Station Areibury vo. U, 

Gottlieb Hänfel ven ber Station Loburg, 

Kraufe von ber Station Rofenberg (W.⸗«Pr.), 

Joſeph Yemandomäli von ber Station Thern, 

Johann Jankowski von ber Etation Gollub, 

Stroop-Kriemann ton ber Station Raunik, 

Rraufe von ber Station Petershagen (Regierungd« 
bezirt Minten), 

Bäumer von ber Station Yengerich, 

Franz Gabriel von ber Etation Creußburg 
(Regierungs-Bezirt Oppeln), 

Schabemwalb von der Station Schwebt; 


von ber 


b) aus anderen Grünben: 


Chriſtoph Gräß I. von ber Station Berlin, 

Blachowski ven ter Station Bromberg, 

Antuszewski von ber Station Janomier, 

Auguft Yubemwig von ber Station Frankenhauſen, 

Frieder. Wilb. Schulz von ber Station Neu⸗ 
bamm, 

Wolzen von ber Etation Emben, 

Lündmann von der Etation Qualenbrüd, 

Meher bon der Station Barusdorf, 

Lauritzz Chriſtopherſen von ber Etation Has 
beräleben, 

Earl Heine. Zange von ber Station Neuſtabt 
in Holftein, 

Ehriftian Heß von ber Station Neidenburg, 

Johann Kleiß von ber Etation Chriſtburg, 

Thomas Choraszinski von der Station Neu—⸗ 
marf, 

Rappelmann von ber Station Pr.» Dlbenborf, 

Mevper von der Station Bad Oeynhauſen, 

Ernft Friedr. Hilgemann von ber Etalion 
Lengerich i. MR, 

Biden von der Station Dibenburg, 

Matbiad Berg von ber Station Saarbrüden, 


HNedigirt im General:-BPof:Amte, 


Berlin, gedrudt im der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchdtuckerei 


(R. »; Deder). 
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Amts: Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 





F n h at tt 
Genwalsiiert. 2 vom 29. — 1868. Verzeichniß der Poſt · Drud- Formulare. 
20. Vehandlung ber Reclamationen und Laufzettel, betreffend ben Verbleib von Fahrpoſt / Senbdungen 


nad Italien via Schweij. 

2. februar » Die forgfältige Vehanblung ber Sendungen mit befruchterem Fiſchlaich betreffend.) 

3. . . Den Vertrieb ber „Nachrichten für bas correfponbirenbe sc. Publikum bei Berfendungen innerhalb 
bes Norbbeutichen Poftbezirts € betreffend. 





General:Berfügungen des Seneral-Por-Amts. 


M 24. Verzeichniß der Poft- Drud- Sormulare. 


Die Voft-Anftalten erhalten in der Anlage ein vollftändiges Verzeichniß der Poft- Drud. Formulare, 
vd wie folhe nach neuefter Feftiegung von ben Poft- Drudmaterialien.- Magazinen ıc. geliefert werben. 
Berlin, den 29. Januar 1868. 


IF 25. Behandlımg der Reelamationen ımd Caufzettel, betreffend den Verbleib von — nach Italien 
via Schweiz. 

Nah Maßgabe der Beſtimmungen im Fahrpoſt-Tarif für das Ausland find die RER SER 
und Laufzettel über ſolche Fabrpoft-Sendungen, welche nad Italien via Schweiz erpedirt worden find, 
bis zur Norddeutfchen Ausgangs. Grenz Poftanftalt in gewöhnlicher Weife zu behandeln, wogegen bei 
der Weiterſendung biefer Neclamationen und Paufzettel an die Sübbeutfchen resp. Schweizerifchen 
Poftbehörden die Vermittelung der Ober-Poft-Direction in Erfurt oder der Ober. Poft- Dirertion in 
Coblenz einzutreten bat. 

Bei der Uebertragung der deöfallfigen Gefchäfte an die Ober. Poft. Directionen in Erfurt und 
Coblenz ift vorzugsmweife die geographifche Lage diefer Orte maßgebend geweſen. 

Mit Rüdficht auf die Courd-Verhältniffe ded Norbdeutfchen Poftgebiets erſcheint es zweckmäßig, 
daß für die Folge die Ober-Poft-Directionen in Erfurt und Frankfurt a. M. bie weitere Behand» 
lung der erwähnten Raufzettel ꝛc. vermitteln. 

Die Ausgangs + Grenz + Poftanftalten des weſtlichen Theils des Norddeutſchen Pojtgebiets 


werben deshalb veranlaft, die ihnen zugehenden Raufzettel ıc. über ſolche Fabrpoft-Sendungen, welche 
Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 4. Februar. 
11 


7 26. 


Zeus: — 


nach Italien via Schweiz expedirt worden find, nicht mehr an die Ober-Poft-Direction in Coblenz, 
fondern an die Ober-Poft- Direction in Frankfurt a. M. zu fenden. 
Berlin, den 30. Januar 1868, 


Die forgfältige Behandlung der Sendungen mit befruchtetem Fiſchlaich betreffend. 

Nach einer bem General. Poftamt vorliegenden Anzeige ift das Mißlingen ber mit der fünftlichen 
Fiſcherzeugung angeftellten Verſuche häufig dem Uebelftande beizumeffen, daß der mit der Poft verfanbte 
befruchtete ifchlaih unterwegs erfriert oder aber in geheizte Räume gebracht wird und dadurch verdirbt. 

Bei dem großen ntereffe, welches die Angelegenheit mit Recht in Anfprud 
nimmt, werben bie Poft-Anftalten hierdurch befonders aufgefordert, ben betreffenden 
Sendungen nah Maßgabe der untenftebenden Borfihts-Mafregeln die möglichſte 
Achtſamkeit und Fürſorge zu wibmen. 

Die Sendungen mit befruchtetem Fiſchlaich gelangen zum größten Theile bei dem Poft -Amte 
in Neuwied am Rhein zur Aufgabe und find überwiegend für Orte der Nheinprovinzg, in geringerer 
Zahl nad entfernteren Gegenden beftimmt. Außerdem werben aud aus Heidelberg und Huningue 
(Departement Haut-Rbin) dergleichen Sendungen an die Fifchbrut, Anftalt in Nieberbieber bei Neuwied 
abgeſchickt. Die Verſendung des befruchteten Fiſchlaichs fällt im Allgemeinen in die Zeit vom Ende 
Oftober bis Ende April, bauptfächlich aber in die Monate December, Januar und Februar. 

Die in Neuwied eingelieferten Sendungen ber gedachten Art find fämmtlich bervortretend fennt- 
li gemacht, zunächſt durch die aus roſarothem Papiere gefertigten Begleit-Adreffen, welde am oberen 
Nande den gebrudten Vermerk tragen: 

Eiersendung aus der Fischbrut- Anstalt bei Neuwied. 
. Dringende Anempfehlung. 
1) Das Colli in einem nicht geheizten Raume, wo möglich im Packwagen zu trans- 
portiren, 
2) dasselbe nur flach aufzustellen, 
3) Bei Ankunft in keinem geheizten Zimmer verweilen zu lassen und 
4) auch keinem Frost auszusetzen. 

ferner find die Pädereien ſelbſt mit einem Zettel von gleicher Farbe, ber bie nämliche Anempfehlung 
in großer lateinifcher Drudfchrift enthält, verfehen. Die von Heidelberg und Huningue abgefandten 
Fiſchlaich Sendungen find in ähnlicher Weife bezeichnet und der forgfältigen Behandlung empfohlen. 

Die Poft- Anftalten baben die bezüglihen Vorſichts -Maßregeln nad Möglichkeit durchzuführen. 
Wenn e3 auch nicht immer, beſonders während des Transports, angänglich fein wird, die betreffenden 
Sendungen völlig vor Kälte zu fügen, fo werben diefelben bei umfichtigem Verfahren doch in ber Regel 
fih fo aufftellen laffen, daß fie nicht unmittelbar unter dem Froſt leiden. Andererſeits aber dürfen 
biefelben einer höheren Temperatur ald etwa 10 Grab Reaumur nicht ausgefegt werden. Auch bei 
dem Nieberlegen folder Sendungen in die Padlammern find diefe Rüdfichten forgfältig zu beachten. 

Berlin, ben 2. Februar 1868. 
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“AP 27. Den Dertrieb der „Nachrichten für das eorrefpondirende ac. Publifum bei Derfendungen innerhalb des Norddeutſchen 
Poſtbezitks* betreffend. 
Zur Bequemlichkeit des correfpondirenden x. Publikums find aus dem Reglement und ber 
Porto. Tage für den Nordbeutichen Poftbezirk die wichtigften Beftimmungen unter dem Titel: 
‚Nachrichten für das correfpondirende x. Publikum bei Verſendung imwerhalb des Norb. 
deutſchen Poftbezirkd« 
überfihtlic zufammengeftellt und auf farbigem Carton. Papier gebrudt worden. Epemplare biefer 
Sufammenftellung werben ben Poft-Anftalten durch die vorgefegte Ober, Voft- Direction überfandt werben. 
Die Voft-Anftalten haben diefe Exemplare zum Berfauföpreife von 1 gr., in ben Gebieten ber 
Guldenwährung zu 3 Zr. pro Eremplar am Annahme» sFenfter, ferner durch die Briefträger und Land» 
briefträger abzufegen und ben Erlös demnächſt durch die monatliche Abrechnung mit der Ober, Boft- 
Kaffe abyuführen. 
Die Ueberfendung eined etwaigen Mebrbebarfs ift bei ber Ober. Poft- Direction zu beantragen. 
Der nad) Abzug der Koften für Sag, Drud und Papier diefer Nachrichten verbleibende Ueber. 
fhuß aus dem Gefammt.Erlöfe fließt zur Poft-Unterftügungs Kaffe des Norddeutſchen Bundes. 
Berlin, den 3. Februar 1868. 


Nachrichten. 


für Bellmannsdorf die Portotaxe von Lauban, 
für Girbigsdorf die Portetaxe vom Rengersdorf, 
für Radmeriß die Portotage von Görlitz, 

für Gerlachsheim bie Portotaxe von Markliffe, 





Pot: Anftalten. 


An folgenden Orten find Poft» Expeditionen IL Klaffe 
“ eingerichtet morben: 


in Deüfen (Tarquabrat 1599), Kreis Biegen, im 
Ober · Poſt⸗Direttions · Bezirk Arnöbere, 

in Bellmannsdorf (Taxquadrat 1692), Kreis Lauban, 
im Ober-Boft-Directiond-Bezirt Liegnik, 

in Girbigsdorf (Tarquadrat 1632), Kreis Görlik, 
im DberRoft-Directionds Bezirk Liegnib, 

in Rabmerik (Tarquabrat 1691), ſtreis Görlik, im 
Ober · Poſt⸗ Directions · Bezirk Piegnik, 

in Gerlachsheim (Tarquadrat' 1752), Kreis Lauban, 
im Ober ⸗Poſt⸗Directlons⸗Bezirt Liegniß, 

in Bempowo (Taxquadrat 1411), Kreis Ktröben, im 
Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirk Poſen, 

in Rasmierz (Taxquadrat 1075), Kreis Samter, im 
DbersPofts Directionss Bezirk Pofen, 

in Wengierstie (Tarquabrat 1190), ſtreis Echroba, 
im Ober-Boft-DirectiondsBezirt Poſen, 

in Solina (Tagquabrat 1356), Kreis Plefchen, im 
Ober · Roft-Direetiond:Bezirt Poſen, 

in Groß ⸗ Baum (Tarquabrat 82), ſtreis Labiau, im 
Ober ⸗Poſt.Directions⸗Bezirl Königsberg i. Pr. 


für Pempowo bie Portotaxe von Kobylin, 

für ſtasmierz bie Portotage von Samter, 

für Wengierslie die Portotage bon Kurnil, 

für Golina die Portotage von Jaraczewo, 

für Groß- Baum ift die Portotage auf Grund ber 
Entfernungstabellen feitzuftellen und ben Bezirkds 
Boftanftalten von den Ober-Boft-Dirertionen mit: 
zutheilen, ba fi in diefem Tarquabrat eine Poft- 
anftalt bisher nicht befand. 


Päderei-Sendungen vom Boll-Uuslande find zu fpebiren: 


für Müfen auf Altena, Arnsberg, Marburg, Siegen, 

für Bellmannedorf auf Görlig, Yauban, 

für Girbigsborf auf Görlik, 

für Nabmeris auf Görliß, Oſtritz, 

für Gerlachsheim auf Markliffa, 

für Pempowo auf Gofthn, Ramwicz, 

für Kasmierz auf Pinne, Pofen, 

für Wengieröfie auf Gnefen, Pofen, Echroba, 
Wreſchen, 


Für die vorſtehenden Poſt · Expeditionen fommen folgende 
Taxen zur Anwendung: 
für Müfen bie Portotaxe von Ereuzihal, _ 


für Golina auf Goflyn, Krotoſchin, Plefhen, Neus 
ftabt a. d. Warthe, 
für Groß+ Baum auf Labiau, Zilfit, KBehlau, 
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Berichtigung 
bed Fahrpoſt-Tarifs für bad Ausland. 


Anftatt bed Wortes „Goblenz* ift zu fehen „Frank⸗ 
furt a. M.*: 


Stite 82 Zeile T don unten bed Zarifd im ber 
Thaler · Währung, 

Seite 76 Zeile 12 von unten des Tarifs in ber 
Thaler» und Gulden⸗Waͤhrung, 


Seite 77 Beile 11 von unten bed Tarifd für bie 
Ober » Poft » Directiond + Bezirfe Braunſchweig, 
Kiel, Leipzig, Oldenburg, Schwerin und für bie 
Ober» Poſtaͤmter Pübel, Bremen und Hamburg. 


Berfonalien. 


Seine Majeftät ber Rönig von Preußen haben Aller 
gmädigft gerubt, dem Poft»Eonbucteur Lohel in Wefel und 
dem Briefträger rigen in Eöln aus Anlaß der Vollendung 
einer fünfziajährigen Dienftzeit dad Algemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 


Es ift übertragen worden: 


bem Poſt⸗Director Schulze in Mülheim a, d. Nuhr 
bie interimiftifhe Verwaltung bed Voſtamts ;in 
Bonn, 

dem Vorſteher bed Poftamts in Schleiz, Poftmeifter 
Dr. Heyland, bie Verwaltung ber Vorſieher · 
ftelle bei dem Poſtamte in Gera, zunächſt comes 
miffarifch, 

bem Ober-Poft-Eceretair Köcher in Gert bie ftcl« 
vertretende Wahrnebmung ber Vorſteher⸗Geſchaͤfte 
bei dem Poſtamte in Schleiz, 

bem DbersPoft-Serretair Schönfeld in Cöln eine 
Erpebitiond-Vorftcherftelle bei dem Poftamte in 
Trier, 

dem Pofl-Serretair Wenzel in Rattowik bie inter 
imiftifhe Verwaltung einer Büreaubeamten»Stelle 
bei der Ober: Bolt» Dircction in Oppeln 


und dem Pofl-Seeretair Schweizer in Bremen, welcher 
die Prüfung zu ben böberen Dienftfiellen ber 
Roflverwaltung beftanden bat, die Verwaltung 
einer Erpeditiond«- Vorficherfielle bei bem Ober⸗ 
Poſtamte dafelbft zunäcit commiſſariſch. 





Nachbezeichnete Pot» Affittenten find, unter Ernennung 
zu Poſt⸗ESecretairen, etat3mäßig amgeflellt worden: 
Ingenborff in Schwerin a. W., Ibm in ſtro— 
toſchin, Franz in Oſtrowo, Buchholz in Glo—⸗ 
gau, Jende in Goͤrliß, Kleine in Berlin beim 
HofrPoft-Amte, Haufen in Berlin beim Eifens 
babn » Poſt » Amte Nr. 1 und 2, Hertrumpf 
in Görlip, Wehlack in Berlin beim Hofe 
Poft- Amte, Hennig in Breslau beim Poft- 
Amte, Bartbe in Hamburg, Brüggemann 
in Berlin beim SHofs Poft» Amte, Hoff in 
Köln beim Polt + Umte, Dan in Hamburg, 
Werner in Bromberg beim Eifenbahn « Poſt ⸗ 
Amte Nr, 11, Spiller in Altona beim Eifen- 
bahn» Boft» Amte Nr. 17, Boblius in Berlin 
beim Eifenbabn · Poſt ⸗ Amte Nr. 4, Lippe in 
Altena beim Eifenbahn»Poft-Amte Nr. 17, 
Albert Theodor Gottlob Hoffmann in 
Halle, Suddborff in Spandau, Güntber in 
Bromberg beim Poft»-Umte, Vierom in Berlin 
beim Hof ⸗Peſt · Amte, Sommer in Glah, 
Kreemer in Neiffe, Hertig in Müblbaufen, 
Stegemann in Berlin beim Eifenbahn » Poſt ⸗ 
Amte Wr. 3, Polley in Graudenz, Wilhelm 
Nuguft Hoffmann in Berlin beim Hof-Poſt⸗ 
Amte, C. F. R. Roc in Norden, Rödiger in 
Burg, John in Erefeld, Bunge in Hamburg, 
Gäpdtfein Erefeld, Douffaintin Diez, Nüds 
riem in Darmitabt, Hoppe in Leobicdhü, 
Menzel in Brieg, Fried iu Trier beim Eifene 
bahn» Poit- Umte Nr. 12, Bittner in Grüns 
berg, Obermann in. Hamburg, franz Mülr 
ler in Eoblen;, Galle in Berlin beim Hofr 
Poſt⸗ Amte, Herre in Berlin beim Hof ⸗ Poſt ⸗Amte, 
Raufhmann in Hamburg, Riedel in Eiſenach 
beim Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 6, Wiedide in 
» Eilenburg, Siemon und Zwieg in Cöslin, 
Buchwald in Pr. Etargard, Knorr in Elbing, 
Mattbiad in Berlin beim Hof» Poft» Amte, 
Brinker in Berlin beim Eifenbahn » Roits 
Amte Wr. 1 und 2, Höpfner und Buſch— 
mann in Berlin beim SHof« Poft s Umte, 
vrübeck in Berlin beim Gifenbahn » Poft « Amte 
Wr. I und 2, Heinrich Albert Shmibt in 
Berlin beim Hof +» Bolt» Umte, Teihmann in 
Neuftadt in Oberſchleſſen, Elaffen in Rönigee 
berg i. Br. und Holgenborff in Berlin beim 
Eifenbahn » Bot Amte Ar. 4, 





Redbigirt im General⸗Poſt⸗Amte. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Gehrimen Ober: Hofbuchdrucerei 
{R. 9. Deder), 2 
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Beilage zu Mr.7 d. Amts-Blatts d. Norddeutſchen Poſt-Verwaltung vom 4. Februar 1868, 


Poſt⸗Druck⸗Formular-Verzeichniß. 












“A pro 


ber Bezeichnung des Formulars. Bogen Bemerkungen. 
Formulare. a 





a. Formulare C., E. und A., welche für die Bezirke der Ober-Poft-Directionen von den entſprechen— 
ben verfchiedenen Lieferanten zu beziehen find. 


(Diejenigen der bierunter verzeichneten formulare, welche Litbograpbirt bergeftellt werben, find in der Eolonne 
»Bemerkungen« erfichtlih gemacht.) 


C. 1a. Annahmebuch über Sendungen mit beclarirtem MWertbe. 

C. 1b. | Annahmebud über recommandirte Sendungen. 

C. 2. Summarifhed Zuſchreibebuch über Mudlage- Beträge vom An— 

nahme» Gefchäfte zum Mbfendungs + Gefchäfte, 

C. 8, Brieflarte zwifchen Rorbdeutfhen Voft- Unftalten „u... ++: +, 4 und 8 

C. 4. Vereinigte Brief- und Frachtkarten ............. 1, 2 und 4 

C. 5. Zettel mit ber Begeihnung: chen ie a Bar 
— — — Bezeichnungen 
b) Beigelegte Briefe .......... .......... 20 


in 3 verſchiedenen Sor⸗ 


Recommandirte Briefe 
: en ‚tem abgebrudt, 


C. 6. Briefpoft - Abgangs + Joumal. 
7 


©. 7. Briefpoſt ⸗ Abgangs⸗Regiſter ........................ 6 
c. 8. Etiquetied mit Abgangd- und Beitimmungd-Ort ber Brief. 
Nabe aaa —D —— ——— 16 
C. 9. Verabredung zur Einführung don Kartenſchlüſſen ... .... .... 4 
c. 10. Verzeichniß der beſtehenden Kartenſchlüſſe. 
c. 11. Franco» Defect- Zettel für Briefpoft-Gegenftände ........... 4 
C. 12, Requifition zur egpreffen Beftellung. ............. —X 4 Auf rothem Papier. 
C. 13. Aufforderung an Adreſſaten zur Nachbezahlung von zu wenig 
erhobenem Franco ....................... 121 
C. 14. Brief» und Fabrpoft-Abfhluß-Rüdmeldung .. . ............ 4 


C. 15a. Briefpoſt ⸗Anlunfts-Journal. 
C. 15b. | Vereinigtes Brief. und Fahrpoſt · Ankunfts-Journal. 
O. 15. | Fahrpoſt - Ankunfts⸗-Journal. 





A 
ä * | Bezeichnung be3 Formulars. 
ormulare. 





Bemerkungen. 





0 


N 


2 


nn 


anan 


anna 


ann 


po 


ann 


Briefpoft - Ankunftd-Regifter. «ms sesnnnonornun nn — 

Vereinigtes Brief · und Fahrpoſt ⸗Ankunfts · Regiſter ........ 

Fahrpoſt · Ankunfts · Regiſter ...................... 

Zuſchreibebuch bei Ueberweiſung von umzuſpebirenden Gegen · 
fänden Seitenß des Decartirungd- Gefhäfts an dad Ab- 
ſendungs · Geſchäft. 

Summariſches Zuſchreibebuch über Auslagebetraͤge dom Decar⸗ 
tirungs · zum Abſendungb ⸗Geſchaͤfte. 

Summariſches Zuſchreibebuch über Porto ꝛc. »Beträge von dem 
Decartirungd- zum Außgabe-Befcäfte. 

Abrehnungsbud mit dem DOrtd-Briefträger. 

Entlaftungßtarte. 

Retour Karte ................ — Pr 

Spezielles Verzeichniß der gewöhnlichen Briefe bei ber Einfen- 
dung an bie Retourbrief-Definungd-Commiffion.. ...-.-- 

Summarifched Verzeichniß desgleichen ............4 


Reverd über Poftvorfchüffe ............................. 


Recepiffe über Poſt · Vorſchuß ⸗ Gegenſtaͤnde ............... 
Pachket · Annahmebuch (10 Bogen bilden 1 Heft). 

Conto über reſerbirte Poſt ⸗Vorſchuͤſſe. 

Rothe Aufgabezettel zum Belleben der Packete ohne declarirten 


Zettel in Schwarzoruck mit dem Namen ber Eiſenbahn · Spedi · 
tions · Poſt · Anſtalt . ............................... 

Frachttarten (vereinigte Geld · und ordinaire Frachtlarten) ... 

Velblarten —E —— — 

Ordinaire Frachtlarten ...................... 

Franco» Defect ⸗ Jettel für Fahrpoſt · Gegenſtände ........... 

Verzeichniß der recommandirten Briefe, ber Briefe mit beela- 
rirtene Werthe u. fi w. bei der Einfendung an die Retour. 
brief-Deffnungd-Eommiffion .............. dissssäehe 

Eonto über beponirteß Botenlohn. 

(einftweilen: offen gehalten.) 

Recapitulation aus den. Briefpoft- Ankunfts-Regiftern ......- 


24 


60 und 80 
1, 2 und 4 
1, 2 und 4 
1, 2 und 4 


“a 











A 





0 


——A— 


ber 
Formulare, 


48a. 


48b, 


‚ 55, 










Recapitulation aus den vereinigten Brief- 





Bezeichnung bed Formulars, 





und Fahrpoſt ⸗ 
Anlunftd-Regiftern ...... 

Recapitulation aus den Fahrpoſt ⸗Ankunfts ⸗Regiſtern ........ 

Abrechnung der Poſt-Anſtalten mit ber Ober-Doft-Raffe... .. 

Einlage-Bogen dagu..ss4nreRsnneren ernennen rennen 

Verzeichniß ber Firmen, Sanbelögefellihaften, Procuren und 
Bollmadtd - Ertheilungen. 





Seitungd- Eourd- Karte für Poften ir Eonducteur · Beglei- 
fUNG- oo vosannnonnunen sun nane PPFFLPTELTTOPERTERRE 
Eourdmweife eingerichtete Expeditions · Notizen ........... 
Alphabetiſch eingerichtete Speditions ⸗Notizen .............. 
Paſſagier⸗Billets für Poft-Anftalten mit Station ........... 
Daffagier-Billet8 für Poft-Unftalten ohne Station .......+ ++ 
Bagagezettel (Mr. 11000) ............. 
Derfonen- und Neben-Fuhrloften-Manual, 
U 77. RERENPRLTEARTTRELTLERTEOELTTENRT 
Perfonenzettel (Folio) mit Ladungd-Recapitulation .........- 
Recapitulation der Perfonengeld-Einnahme und ber Neben- 
ubrleften. » 2x -esos0osssunne0nsrunn0 ner Er Er E00 
Beichaifen 
Dadet-Beimagen 


Notenpapier. 





l, 2 und 4 
1, 2 und 4 





Anzeige über meiterbenupte 


u ee er ze 


Yabungd-Recapitulation für Poften ohne Eonducteur-Begleitung 

Fracht · Manual. 

(einſtweilen offen gehalten.) 

Gewihtd-Differenz. Rüdmelbung ..... .......64 

Notizbuch über die dem Conducteur übergebenen Aresp.! von 
demſelben zurückgelieferten Lichte und Lichtſtümpfe ....... 

Karte: J. über Gebühren für Briefe an abholende Eorrefpon- 
benten im Ortd+ Beftellbezirke, IL. debgl. im Land + Beftell- 
bezirke ....... Sunnessunuunnsun open nenn aan seen 


Dctab - Format, 


(einftweilen offen gehalten.) 





M 


der 
Formulare. 


Bezeichnung des Formulars. 


Defecten ⸗Conto. 
Differenzen · Eonto. 
Estrapoft + Begleitzettel (ſchwarz gedruckt) ........... 
Extrapoft- Begleitzettel (rotb gebrudt) ........... ... 
Eourier» Begleitzettel ..+.-vonanorsennennennennennennnnnn 
Eztrapoftgeld-Quittungen (ſchwarz gebrudt) ................ 
Ertrapoftgeld-Duittungen (roth gedruckt) .................. 
Geld⸗Ablieferungbſcheine .........* 
Geld-Einlieferungsfcheine in Rotbdrud, auf weißem Papier, 
für recommanbirte Briefe und für Beträge unter und bis 
500 Thaler .. 
Geld-Einlieferungdfcheine auf gelbem Papier in Schwarzdrud 
für Beträge über 500 bi8 3000 Thaler . ........... 
Gelb-Einlieferungdfceine auf grünem Papier in Schwarzdrud 
für Beträge über 3000 Thaler .............. 
Recepiffe über recommanbirte Briefe, auf weißem Papier..... 
Recepiffe über recommandirte Briefe auf blauem Papier ..... 
Eftafetten-Rüdfcheine für Landbwege .......2 
Efafetten-Rüdfdeine für Eifenbahnen .......... 
Eitafetlen Dab .nnuus- an nrsann nase nn ennen 
Eftafetten-Stundengettel „222 @24@0ss0eenn nennen nern 
Faetagebudh. ....oounsconnneonnernneer ne — — — — 
Poſt · Begleitſchein . ......................... 


— EIäDä 
Nachweiſung der von den Poſtillonen erdienten Auszeich- 


ſſ 
Stunbengeltee ννα 
Rückmeldung wegen unrichtiger Spedition. ..........4 
Rückmeldung wegen Unregelmähigkeiten im Epgpebitions- 

3, 1 BF TERTETTTERTEIETITEETT 
Bericht über Unregelmäßigleiten im Egpedition-Dienfte . ...:. 
Verfäumniß-Egtract .»..--HoHunene 0. J 
(einſtweilen offen gehalten.) 
Berfäumnig-Rüdmelbung. -unensesunnnen en — ARTS 


DD m On 00 0— 


Bemerkungen. 





nur für Berlin. 





Formulare, 


Q 


A 





ber 


Bezeihnung bed Formulare. 


Vereinigte? Annahmebuch für Dadete und für Sendungen . 
gen Poftfchein. 

Geld-Eourd-Karten zu Doften von Berlin x. mit Eonbucteur- 
Benleituns 3.50: waere 

Geld-Eourd-Karten zu Poften von Berlin x. obne Eonducteur- 
Begleitung.·............ 

Haupt · Conto über die Abrechnung mit den meigkaffen ıc. . 

Seitungd-Beftellung «russ nnnnsnnn nn nennen nennen 

Seitungd-Quittung ............... ............... 

Seitungd-Beftellungd- und Bertheilungdbud. 

Zeitungd-Berlagd-Beftellungsbud. 

Zeitungd- Journal, 

Zeitungs · Contobuch. 

Notificatorium von einer Preiſsberänderung für Zeitungen, bie 
in fremden Dofiverwaltungd-Bezirken erfcheinen . 

Erklärung des Verlegers über die Bedingungen bed Wbfapes 
einer Zeliſchrift 

nventarien-Verzeichniß. 

Annahmebuch für Doft-Anmweifungen. 

Ankunftsbuch für Poft-Anmeifungen. 

Doft-Anmeifung. 

Einzahlungd-Nahmeifung über Doft-Anweifungen nad anderen 
Ober-Boft-Directiond-Bezirken (totb). esse rnneennne nn 

Einlage-Bogen dazu (roth). 

Einzahlungs- Nachmeifung über Doft-Anmweifungen nah bem 
eigenen Ober · Poſt ⸗Directions ⸗Bezirk . .srnornrnernnn 

Einlage-Bogen dazu. 

Auszahlungs - Verzeichniß für Poft-Anweifungen aus anberen 
Ober-Poft-Directiond- Bezirken (roth) .........* 

Einlage ⸗Bogen dazu (xoth). 

Auszahlungs ⸗ Verzeichniß für Poſt ⸗ Anweiſungen aus dem eigenen 
Dber-Poft-Directiond- Bezirk........ 

Einlage-Bogen dazu. 







Bemerkungen. 





Die Geld-Eourd-Karten 
1, 2 und 4 In Moften nah Berlin 

{haben zwar eine etwa an- 

bere Einrichtung, erhalten 
1; 2 und 4 [laber diefelbe Nummer. 


2, 4 und 8 






M 
der Bezeichnung des Formulars. Bemerkungen. 
Formulare. 
C. 9. Nahmeifung über die Einnahme auß ber Rubril ⸗Vorſchüſſe ⸗ 
ber von fremden Poft-Anftalten eingegangenen Frachtkarten 2 
C. 9. Dofvorfhuf-Anweifung auß Kartenfhlüffen auf eine frembe 
Doh-Mußalt -- .-urssenesnennnnnnnnenrennnnann nenn 4 
c. 94. Geld-Lager-Regifter. 
C. 9. Dadet-Bager-Regifter. 
C. %. Kaffen- Journal. 
©. 97 a. Abrechnungsbuch mit der Ober-Doft-Staffe, nebit 
C. 97 b. | Eonto über Berichtigung ber Ueber- und Zuſchüſſe. 
C. Ba. | Titelblatt zum Egtrapoft-, Eourier- unb Eftafetten «Regifter.. . lithographirt. 
C. 98 b. | Einlagebogen dazu ».ur-urensnnsnnnnnnnn nun Seas: nur P lithographirt. 
C. 9. Abrehnungd-Eonto mit dem Pofthalter, 
C. 100. ] Abrehnungsbuch mit dem Lanbbriefträger. 
C. 101. | Vereinigtes Unkunftd-Cager-Regifter für Padete und für Sen- 
dungen gegen Poſtſchein. 
C. 102a.| Abrehnungsbuh mit amberen Stationen über Eptrapoft-, 
Eourier- und Eftafettengelber und über Communications- 
Abgaben. 
C. 102b.| Einlage-Bogen dazu. 
C. 103. | Gelbausgabe-Eonto über Büreaukoſten ..........4 i lithographirt. 
C. 104 a.] Titel und Vorbemerkungen zum Natural» Gonto über Büreau- 
Materlolien -ousoosnnennnnoner nenne —E— — —— lithographirt. 
C. 104 b/e.]| Natural-Einnahme und Mußgabe bag ........ ........... ; lithographirt. 
©. 105. | (einftweilen offen gehalten.) 
C. 106. | Jabred-Ueberficht der Büreau-Uudgaben...... ER —»—»—— lithographirt. 
C. 107 a.] Rechnung über die Einnahme an Gewinn vom Seitungd- 
Deht αν— 
C. 107b.] Einlagebogen dazu ............................ 1 
C. 108a.] Reauifitiondfdein für Militair-Poftfreipaß-Reifende »......+.- 1 
C. 108b.] Befig-Attef über einen Militair-Poſtfreipaß . ............... 
C. 109. | Nachweiſung über bie Pofthalterei-Berhältniffe. 


(Titel; Verzeichniß J. und Recapitulation. 1 Bogen, 
Verzeihniß II. .....+.... — ——— $ Bogen. 
Ueberficht III........... ....... 1 Bogen. 


M 


ber 


Formulare. 


a 


an 


aaan 


ean 


110. 
111. 
112. 
113. 


114. 


. 115. 


. 116. 


.- 117. 


. 118. 


. 118. 


119. 


. 120. 


121. 
122. 


123. 


123 a. 
123b. 
124. 
125. 
126. 
127. 





Bezeichnung bed Formulars. 


Ueberſcht VB... je nach Bedarf. 
Zuſammenſtellung V. ................. Bogen. 
Berechnung VI................. 1 Bogen.) 


(einftweilen offen gehalten.) 


Jahred-Nahmeifung über Einnahme und Ausgabe an Wagen- 
lichten. 

(einftweilen offen gehalten.) 

Lieferfhein über die Verfendung von Freimarken und ffranco- 
EOUbech® .2oasn<saennr ur nsnnnn En Rennen 

Regifter über Einnahme und Ausgabe an Freimarken und 
Franco-Eouvertd. 

Nahweifung über Einnahme und Außgabe an ffreimarten und 
Francod · Couderid............................ 

Formular zu Erklaͤrungen ber Abſender und Adreſſaten im Falle 


ber Reclamation gewöhnlicher Briefe ..... ——— 
Nachweiſung ber daß Abhandenlommen gewöhnlicher Briefe be- 
treffenden Fülle.. nur ETLTERT RR 


Abſchluß · Conto der Zweigkaſſen ıc. 
Zettel zum Belleben ber Werthpadete vom Aublande, roth ge- 


(einftweilen offen gehalten.) 

Journal über Einnahme an Zeitungd- Stempelfteuer für auß- 
länbifche, ftempelpflichtige Zeitungen... „Heuer eenenenn: 

SHaupt-Eonto über erebitirte Dorto+ und Franco» Beträge nebft 
Recapitulation. 

Ueberficht ber Eonto haltenden Eorrefpondenten. 

Special-Eonto8 bau. 

Beftellungd-Rotiz-Bud. 

Abrechnung mit bem Padetbefteller. 

Karte zur Padet- u. ſ. w. Beftellung .................... 

Recapitulation der Einnahme an Padet- ıc. Beftellungd- Ge- 


pro 


Bogen Bemerkungen. 


Stüd, 


1 und 2 


12 und 24 


2 und 4 


2 und 4 


M 


Formulare. 


der 





ro 
Bezeichnung des Formulars. — Bemerkungen. 
Stüd, 

Negifter über Nebenkoften bei der Botenpoft 2 
Quittungen über dergleichen 2 
Ertlärung der Gorrefpondenten über bie bon ber Poſt abzu- 

bolenden Gegenftände 2 
Eorrefpondenz- Journal. 
Laufzettel-Journal. 
Ueberfiht der täglichen Abfchlüffe bei den Zweigkaſſen u. ſ. w. 
Journal über crebitirte Dorto- und fjranco- u, ſ. w. Beträge. 
Notizzettel über fehlended Dadet 8 
Ankunftsbuch über recommandirte Sendungen. 
Beſtellzettel auf Packet ⸗Beiwagen 4 
Eontrollbud über ben Eingang von Zeitungen. 
Nahmeifung über bie Einnahme an Conto-Bebühren 2 und 4 
Rothe Aufgabezettel zum Belleben ber Packete mit beclarirtem 

Werthe 20 und 48 
Vollmachten zur Empfangnahme von Poftfendungen. 
Vorſchuß · Abgangs · Journal, 
Borfhuß-Antunfts-ournal. 
Vorfhuß- Rechnung. »-::snureneennenennn nennen nennen 4 
Vorſchuß + Gegenrechnung 4 
Poſt · Vorſchuß ⸗· Anweiſung. 
Borfhuf-Einnahme-Nachweifung 2 
Vorfhuß-Autgabe-Nahmeilung 
Meldung für das Eontrol-Bürcau ber Poſt ⸗Vorſchüſſe 4 


Franeo · Einnahme · Nachweiſung. 

Franco · Controll · Journal. 

Zutaxirung eines nicht vereinnahmten Franco ⸗Betrages. 
Meldung wegen zu viel berechneten Francos. 

Franto · Controll · Nachweiſung. 









m an> m 


1. 


1 


Bezeichnung ded Formulars. 





Brieflarte von einer Poft-Anftalt auf ein Eifenbahn-Poft-Büreau [4 u.6,resp,8 


Brieflarte von einem Eifenbahn- Boft- Büreau auf eine Doft- 
Aulalt 2: 2.2 san neue 

Journal des Eifenbahn-Poft-Büreauß. 

Abgangd-Recapitulation auf ein Eifenbabn-Polt-Büreau ..... 

Eingangd-Recapitulation von einem Eifenbahn-Doft-Büreau ... 

Uebergangd + Recapitulation von einem Eifenbahn-Voft-Bürcau 
auf ein Eifenbabn-PVoft-Büreau ............ 

Uebergangs-Recapitulation don einem Eifenbahn-Boft-Bürcau 
auf einen Eifenbahn-Poft-Tranäport ................. 

Eingangd-Recapitulation don einem Eifenbabn-Poft-Trandporte 

Abgangd-Recapitulation auf einen Eifenbahn-Poft-Trandport. . 

Uebergangs - Recapitulation bon einem Eifenbahn - Doft- Trans» 
porte auf ein Eiſenbahn ⸗Poſt ⸗Büreau —.. ............. 

Etiquettes zu Fahrpoſt · Packeten ........... 

Etiquettes zu Geld-Fabrpoft-Padeten (totb) ................ 

Uebergangd-Recapitulation von einem Eifenbahn-Polt-Trand- 
porte auf einen Eifenbabn-Poft- Transport ............. 

Meldung wegen eines lagernden überzäbligen Padetd........ 

Notiz über verfiumte Anfchlüffe von Eiſenbahnzügen oder Doften 
an Eifenbahngüge et vice versa ................. 

Durchgangsbuch über die ben Eifenbabhn-Poft-Büreaus mittelft 
directer Kartenſchlüſſe fremder Boft-Anftalten zugegangenen 
recommandirten Gegenftände. 

Alphabetiſche Speditiond-Tabelle, 

Reifebericht, 

Fahr ⸗Turnus. 

Expeditions und Speditiond-Notizen. 

Fahrplan. 

Nachweiſung über das Gewicht eiſenbahnzahlungspflichtiger 
Wagenſtücke. 

Zettel zum Bekleben der Briefbunde der Eiſenbahn ⸗Poſt · Bureaus 
mit recommandirten Brieſen .................. 

(einitweilen offen gehalten). 


4 u.6,resp.8 


2 und 4 
2 und 4 


2 und 4 


12 
12 





Bemerkungen. 











— 6 — 
A E pro 
ber Bezeichnung des Formulars Bogen Bemerkungen. 
Formulare, 
Stüd. 
E. 24. Reife Journal für Eifenbahn-Poft-Eonducteure 
E. 25. Doft-Berfendungsfhein über Poftftüde zur Beförderung alb 
Eilgut dur die Eifenbahn ....... .................. 
E. 26. Brieffarte von einem Eifenbabn-Poft-Büreau auf ein Eifenbahn- 
Me BÜrek nern ee 4u, — 8 
E. 27. | Notiz zur Abweiſung von Briefen .................. 
E. 28. Negifter zur Controlle über die Benußung der Eifenbahn-Poit- 
wagen, 
E. 29. Fractlarten in Taſchenformat .......................... Großes format. 
A. 1. Brieflarte des Wechſel ⸗Verkehrs ........... 
A. 2. Frachtkarte des Wechſel ˖ Verkehrs .. ............ —1 2 
A.3. Briefpoft-Abgangd-Regifter (Wechſel ⸗Verkehr) .............. 
A. 4. Briefpoftl-Ankunftd-Regifter (Wechſel ⸗Verkehr) ......... 
A. b. Vacat ˖ Frachtlarte (Wechſel ⸗Verkehr). .. .. .....4 
A. 6. Verzeihniffe über daß gemeinfhaftlihe Porto und Franco, fowie 
über Aublagen und Weiterfraneo auß Fracht + Kartens 
KOROMEN anne near 
A.T. Abgangd-FFrachtzettel (Recapitulation). 
A. 8. Eingangd-Frachtzettel (MRecapitulation). 
A.9. Uebergangd-Frachtzettel (Recapitulation). 
A. 10. Aufammenftellung aus den Abgangb-Frachtzetteln (Recapi - 
tulation). 
A. 11. Gewichts ⸗Differenzen · Bud. 
A. 12. Briefpoft-Rüdmeldung. 
A. 13. Fahrpoft-Nüdmeldung- 
A. 14. Rüdmeltung zur Berichtigung von Frachtkarten des Wechſel- 
Verkehrs. 
A. 15. Nüdmeldung zur Angabe der Nummer des Progreffionsfapes. 
A. 16. Brieftarte nach Dänemark ...susnneennrnenennnnennne ren 2 
A. 16a. | Voftanweifungd-VBerzeihniß nah Dänemark .... ... ......... 2 
A. 17. | Bradtlarte nad Daͤnemark. ............... 2 
A. 18a. | Briefpoft-Abganad-Negifter zu den Dänifhen Karten .. 2 













Formulare. 


> 


M 


————————— 


*—2 


der 


Bezeichnung des Formulars. 


Fahrpoſt ⸗Abgangs -Regiſter zu ben Däniſchen Karten ........ 


Briefpoſt ⸗Ankunfts⸗Regiſter zu den Däniſchen Karten........ 
Fahrpoſt · Ankunfts⸗Regiſter zu den Daͤniſchen Karten ........ 


; (einftweilen offen gehalten). 


| 


Brieffarte nah Rußland ......................... 
Frachtlarte nah e 
Briefpoft-Abgangd-Regifter nah Rußland . ................. 
Briefpoſt Ankunfts⸗Regiſter zu den Ruſſiſchen Karten ........ 
Fahrpoſt ⸗Abgangs ⸗Regiſter zu den Ruſſiſchen Karten ........ 
Fahrpoſt · Ankunfts ⸗ Regiſter zu ben Ruſſiſchen Karten ........ 
Briefkarte nach Schweden .P............................. 
Frachtkarte nach Schweden ................... 
Briefpoft-Abgangd-Regifter zu den Schwebdiſchen Karten ..... 
Fabrpoft-Abgangs-Regifter zu den Schwebilhen Karten ...... 
Briefpoft-Antunftö-Regifter zu den Schwedifhen Karten ....- 
Fabrpoft-Ankunftd-Regifter zu den Schwediſchen Karten...... 
Rüdmeldungen zu den Schwediſchen, Ruffifhen und Däniſchen 

Karken sure essen 


(einftweilen offen gehalten.) 

Feuille d’avis, nah Belgien . .......................... 
Etats mensuels zu den Brieflartenfhlüffen aus Belgien.... 
Etats mensuels zu den Brieftartenfhlüffen nad Belgien ... 
Feuille d’avis, nad frankreich ..... .... ............... 
Feuille des chargements, contenant des valeurs deela- 

rces, nah Franteihh 
Accusee de reception, nah Frankreich . .. .. .. ........ 


to SS to u 


t 


wm mw mw 


l und 2 


2 


l 


Bemerkungen. 









Formulare. 


pro 


Bezeichnung des Formulars. Bogen Bemerkungen. 






Stüd. 


A. 2 Letter Bill nad London und Dover .................... 2 
b. 
A. 42d.| Acknowledgment of receipt von London und Dover ..... 2 
©. 
A. 43. j . 
A. 44. (einftweilen offen gebalten.) 
A. 45. Brieflarte nah ben Niederlanden .................... 1 und 2 
A. 45a. | Gelblarte nach den Niederlanden ... ... ... 2 
A. 46. | Abgangd-Verzeihnif zu den Nieberländifhen Brieflarten ....- 2 
A. 47 Ankunftd-Verzeihnig zu den Niederländifchen Brieflarten .... 2 
A. 47 a.| Rüdmeldungen nah den Niederlanden ... .......... 1 
A. 47b.] QYufammenftellung auß ben Untunfts » Verzeichniffen zu den — 
Briefkartenſchlüſſen aus den Niederlanden ............. 2 
A. 48. Gewichts · Verzeichniß tranfitirender Briefpadete ........... 8 
A. 49. 
A. 50. 
A. 51. 
A. 52. 
A. 53. 
A. 54. (einftweilen offen gehalten.) 
A. 55. 
A. 56. 
A. 57. 
A. 58. 
A. 59. Accusce de reception (Recepiffe) auf rotbem Papier ...... 8 
A. 60, 
A. 61. 
A. 62. (einftweilen offen gehalten.) 
A. 63. 
A. 64. 
A. 65. Recapitulation der Declaration, grüner Druck .......... 2 
A. 66. Recepiffe über Voftvorihuß-Gegenftände nad Belgien, zum Ge- 
braud für die Grenz-Pofl-Anftalten, grüner Diud..... 4 










M 


der 


Formulare. 






* 


PP 


— 


PP>b>>>>> 





Bezeichnung ded Formulare. 


(einftweilen offen gehalten.) 
Retvur-Brieftarte nach England ........ ................ 
Bordereau des rebuts, nah Frankreich . .. .. .... ... ..* 
Bordereau des rebuts, nach Belgien .................. 
Declaration (Verzeichniß) der Brieſpackete nad Verbiers ..... 
Feuille d'avis nah Spanien ......... .............. —* 
Accusee de réception, nah Spanien .... . . ... ... ...... 
Briefpoſt ⸗Abgangs ⸗Regiſter zu den Spanifchen Karten ......- 
Briefpoſt ⸗Ankunfts ⸗Regiſter zu den Spaniſchen Karten ....... 
Retour -Briefkarten nach Spanien .... ............... 
Fahrboſtkarte nach Belgien, auf weißem Papier .......... 
bedgl. expedition sur entrepöt, auf gelbem PBapier........ 
Fahrpoſtkarte nah England, auf grauem Papier ............ 
Fahrpoſtlarte nach Frankreich, — 
Fahrpoſt ⸗Recapitulation für Großbritannien (Bordereau pour 
TAngeterre nennen anne 
beögl. für Frankreich (Bordereau pour la France) ....... 
Haupt » Fabrpoft + Recapitulation für Belgien (Bordereau 
göudeal) zessonunanuunnnsnnunnnnnsnnnennneon nenn 
Fabrpoft-Ankunftd-Regifter für Karten aus Belgien ....+.+..- 
Fahrpoft-Abgangd-Regifter für Starten nah Belgien........- 
Zoll » Declaration für Sendungen nach Belgien, frankreich, 
Eusland u: 150000 
Franco ⸗ Zettel für Fahrpoft-Sendungen ............4 


| (einftweilen offen gehalten.) 


Frachttkarten nach den Niederlanden. ............6 
Frachtlarten nach den Niederlanden. . ............... 
Fabrpojt-Ankunftd-Regifter zu den Niederländifhen Karten ... 
Fabrpoft-Abaangs-Regifter zu den Mieberländifhen Karten ... 
Brieflarte nah Vortugal. 
Atteft- Karten nah Portugal .................4 
Abgangd-Regifter zu den Brieflarten nah Portugal ........ 


pro 


Bogen 


Stüd, 


mm mw m Do — 


t 


DD mm wm 





Bemerkungen. 


| 
) grüner Drud, 
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Formulare. 





Bezeichnung bed Formulars. Bogen Bemerkungen. 









Antunftö-Regifter zu den Brieflarten aus Portugal .......- 
(einftweilen offen gehalten.) 
Retour» Brieflarte nah Portugal .......... FEETEETET FETT : 


1 


(einftweilen offen gehalten.) 


Brieflarten von Hamburg oder Bremen nad Nord Umerila . 
Brieflarte dom Eifenbahn-Boft-Büreau X. — Eöln-Bervierd — 
nah NRorb- Amerika ...2useuenesnnunnennnnnnnnnre nn 
Attefttarten von Hamburg ober Bremen nah Norb-Amerifa . 
Atteſtkarten vom Eifenbahn-Boft-Büreau X. — Eöln-Bervierd — 
va Nord⸗Amerika ................................ 
Abgangs-Regiſter zu den Kartenſchlüſſen von Hamburg ober 
Bremen nah Nordb- Amerika ........... .. 
Abgangd-Regifter zu den Kartenfclüffen vom Eifenbahn-Poft- 
Büreau X. — Cöln-Berviers — nad Nord-Amerila ... 
Recepiffe zu recommanbirten Briefen nah Nord Unerila ....- 
Recommanbirte Brieflarten nad) Nord» Amerika ............ 


b. Formulare R., O., St. und O. St., welde ausſchließlich durch das lithographiſche Inſtitut von 
Carl Kühn K Söhne resp. durd die von Decker'ſſche Königl. Geheime Ober. Hofbuchdruderei in Berlin 


zu beziehen find. 


(nfoweit einzelne diefer Formulare auf anderem Wege zu beziehen find, ift da8 Erforderliche in der Colonne 


R. | 
R. 2. 
R. 3. 


R. 4. 


»Bemerlungen« angegeben.) 


Haupt-Einnabme-Tournal, . Die ———— liefert 
Kaupt. „a das lithographiſche In 
Haupt —— Journal. : ftitut don Carl Kühn 
Eingangs Tournal über die zur Deponirung gelangten cours- & Söhne in Berlin. 
; Diefelben werden mit 

babenden Papket; Effecten und Daumen, Annahme der Formu- 
Abgangd + Journal über courähabende Dapiere, Effecten und lare R. 19. und 20, 


ſaͤmmtlich lithograpbirt 


Dorumente. bergeftellt. 













Pr 
ber 
Formulare, 


Bezeichnung des Formulars. Bemerkungen. 


Nummern -Regifter von den zur Deponirung gelangten cours⸗ 
babenden Vapieren, Effecten und Documenten. 

R. 6a. | Manual über die bei ber Rechnungblegung zu fpecificirenden 

Einnahmen der Poftverwaltung, resp. 


Doft-Armen- 


Manual über Einnahmen für Rechnung des ToR-Unterffüpungs 


Fonds, 
R. 6b. | Manual über die Ausgaben der Poftverwaltung, resp. 


Manual über Audgaben für Rechnung des en 
Fonds. 
6c. JAbrechnungsbuch mit den Doft-Anitalten des Bezirks, 
3: Rehnungd-Einnahme-Recapitulation für den Monat ......... Wird ftücmweife beftellt. 
8. Rehnungs-Einnahme-Recapitulation für dad Jahr. .......... Wird ftüdweife beſtellt. 
Rechnungs · Schlußbuch. 


10. (einftweilen offen gehalten.) 

11. Manual über baare Depofita, 

12. Manual über die zur Deponirung gelangten courshabenden 
Papiere, Effecten und Documente. 


BKRRRRR KM 
8 


R. 13. Manual über Kaſſen ⸗Vorſchüſſe. 

R. 14. Abrechnungsbuch mit anderen Ober-Poft-SKtaffen. 

R. 15. 

R. 16. (einftweilen offen gebalten.) 

R. 17. 

R. 18. Poſt · Eingangsbuch. 

R. 19. | Quittungen der Ober ⸗Poſt⸗Kaſſen über die von den Poſt ⸗An—⸗ a —— ber- 

ftalten x. abgeführten Beträge .. .................... And IE ne 

R. 20. Lieferfcheine ber Ober ⸗Poſt ⸗Kaſſen ........ den Probinzial -Oruck⸗ 
Magazinen zu beziehen. 

R. 21 E Eonto über die Beträge aud dem Poft-Anmeifungd-Bertehr. 


R. 22. Auszug aud dem über bie Ublieferungen und Erhebungen aus 
Anlaß de Poſt -Anweiſungs-Verkehrs bei den Ober - Doft- 
Kafen geführten Sperial-Eonto. 










M 


ber 


Formulare, 


= 
* 


OO SO 0 00 
nemne> 


O 


— 
» 


ww 


Bezeichnung des Formulars, 


Eonto ber DOber-Doft- Kaffe über die Beträge aus dem BVor- 
ſchußberkehr der Norddeutſchen Poft » Anftalten unter 
einander, 

Aufftellung der Ober-Poft-Direction für daB Controll-Bürcau 
ber Poſtvorſchüſſe. 

Kaſſen · Ergtract über Einnahmen und Ausgaben ber Doftver- 
U 1 1. POREPERERTSTLTPEREETTETPRIIERSTLUOFERTTTE 

Kaflen- Ertract über Einnabmen und Ausgaben für Rechnung 


de Poſt · Armen · Fonds. 
I 


(einſtweilen offen gehalten.) 


Jahres ⸗Rechnungen der Ober ˖; Poſt⸗Kaſſen. .. ...........4 

Journal über Einnahme von Freimarken und Franco ;Couverts. 

Journal über Ausgabe an Freimarken und Franco-Couverts, 

Eonto über die Einnahme und Ausgabe an Freimarken und 
Franco · Couverts. 


Verhandlung über Repifion der Kaſſen bei Poſt-Aemtern und 
bei Doft-Erpeditionen I. Klaſſe . . ...... ........ 
Verhandlung über Reviſion der Kaſſe bei einer Doft-Erpedition 
TERN EN MEER ENTE TER TEL PITLEITTEFPLELTEHTETERTERT 
Verhandlung über Revifion einer Ober-Doft-Staffe .......... 
Deionatlon ber Deſecththtteee nenn 
Defignation der Vergütungen........................... 
Defignation der Defecte und Vergütungen ... ...........4 
Jahred- Defect- Defignation. 
Jahred-Bergütungd-Defignation, 
Nahmeifung der zwangspflictigen Gefeßfammlungs » nteref- 
12 sehen euineihe 
Gourd-Leberficht. 








m m m m — 


1 und 2 





Wird ftüdweife beftellt. 


Wird ſtückweiſe beftellt. 


BeimRechnungd-Büreau 
bed General-Poft-AmtE 
zu beftellen. 


Die Formulare O. liefert 
ba8 lithographiihe In» 
fitut von Carl Kühn 
& Söhne in Berlin, 
mit Ausnahme von O. 
7. 56. 57. 58. 59,, 
welche die von Dederfche 
Königl. Geb. Ober-Hof- 
buchdruckerei liefert. 





M 
ber 
Formulare. 


Bezeichnung des Formulars. 


Benachrichtigung über die Einrichtung reſp. Veränderung 
einer Poſt.... era ——— 

(einſtweilen offen gehalten.) 

Nachweiſung einzuftellender, neu erbauter Poſt ⸗Courswagen .. 

Anzeige über Einſtellung von Poſtwagen auf einen anderen 
Cours 

Nahmeifung disponibler Voft-Eourdwagen ..... .......4 

(einſtweilen offen gehalten.) 

Notizen über Poſtwagen ............. ae e wen see 

Alpbabetiiche Weberficht der Boft- und Eifenbabn » Courfe mit 
Nüdfiht auf die Poſtwagen 

Nahmeilung über Benusung und Unterhaltung der Haupt 
wagen auf gewöhnlichen Strafen 

Nachweiſung der Koften für Lichte zur Erleuchtung der Boft- 
wagen 

Nachweiſung über Benupung und Unterhaltung der Eifenbabn- 
Yoftwagen 

Jahrid » Nahweifung der an die Poſthalter gezablten Theues 
rungs · Zuſchüſſe. 

Einlagebogen dazu. 


) Ceinftweilen offen gebalten.) 





Bemerkungen. 








M 
der 
Formulare. 





je) 


O22o22 9990992 


. 59. 


| (einftweilen offen gehalten.) 
Liſte der bei der allgemeinen Wittwen + Berpflegungs +» Unftalt 

aufgenommenen Intereſſenten ... ............4424 
Lifte der abzuführenden Wittwen ⸗Kaſſen -Beiträge .......... 


} (einftweilen offen gehalten.) 





Haupt · Nachweiſung über die Pofthalterei-Berhältniffe. 

Journal der Retourbrief-Orffnungd-Eommiffion über die Sen- 
dungen mit unbeftellbaren Briefen ıc. 

Journal der Ober-Poft-Direction über unbeftellbar gewordene 
recommanbirte Briefe, Briefe mit declarirtem Wertbe, 
Packetſendungen ıc- 

Haupt-Journal der Ober-Boft-Direction. 

Acten · Aubgabe · Journal. 

(einftweilen offen gehalten.) 

Termin- Journal. 

Kanzlei⸗Notiz ...........4 PPPRETTTTT anne. 

Nachweiſung über alte Utenfilien. 

(einftweilen offen gehalten.) 

Controllbuch über Defecte. 

Eontrollbud über Vergütungen. 

Verhandlungen über Abnahme der monatlichen Abrechnungen 
ber Doft-Anftalten. 

Aufftellung für dad Eontroll-Büreau der Pojt-Anweifungen. 





pro 
Bogen 


Stüd, 


2 und 4 


Bemerkungen. 





ber 


Formulare, 


Bezeichnung bes Formulars. 


pro 


Formular 


Bogen. 


Bemerkungen. 





St. 


St. 


St. 


St. 


St. 


St. 


Nahmeifung über die Stüdzabl der an Adreſſaten im Ort. 
oder Land» Beftellbezirfe der Doft- Anftalt eingegangenen 
Briefpoft-Gegenftände ................ 

Nachweiſung über die Stüdzahl x. der an Adreffaten im Nord- 
deutſchen Poſtbezirke eingegangenen Briefpoft-Gegenftände: 

1. aus Baden, Bapern, Württemberg, 
2, aus Defterreich, 

aus der Schweiz, im Tranfit durch eines der 

aus Italien, ad 1 und 2 genannten 

aus anderen Ländern, ! Doftgebiete ............ 

Racioeifung über die Stüdzabl x. ber an Adreſſaten im Norb- 
beutfchen Doftbezirke eingegangenen Briefpoft » Gegenſtände: 

aus Luxemburg / Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Großbritannien, Niederlande, Portugal, Rußland, 
Schweden, Spanien, Vereinigten Staaten bon Norb- 
Unerllk.. 5:00 anne 

Nahmeilung über die Stüdzahl ıc. der abgefandten Briefpoft- 

Gegenjtänbe: 
1. nach Baden, Bahern, Württemberg; 
2. nad Oeſterreich, 
3, nad der Schweiz, im Tranfit durch eines der 
4. nach Italien, ad 1 und 2 genannten 
5. nad anderen Ländern, ) Doftgebiete .. ........... 

Nachweiſung über die Stüdzahl ıc. ber abgefandten Briefpoft- 

Gegenftände: 
nad Lugemburg, Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Großbritannien, Niederlande, Dortugal, Rußland, 
Schweden, Spanien, Bereinigten Staaten von Norb- 
Umerlaresiosssunerean nennen 

Nahmeifung über die Stüchzahl der bei der Poft-Anftalt ein- 
gegangenen und ber bon berfelben abgefandten Packete 
ohne beclarirten Werth und der Briefe und Dadete mit 
beclarirtem Werihee 


za 


Die Formulare St. find 
fämmtlih von der von 
Deckerſchen Königl. Geb. 
Ober + HSofbudhdruderei 
in Berlin zu beziehen. 


— 






M 
der 
Formulare. 


St. 7 
| 
St. 8 
. St. 9 
h 
St. 10 
St. 11. 
St. 12. 


Bereihnung des Formulars. 


Nachweiſung der an NMöreffaten im Ortd- oder Land Beitell- 
bezirfe der Doft-Anftalt eingegangenen, bei anderen Nord- 
deutihen Boft-Anjtalten aufgelieferten Dadete ohne decla- 
tirten Werth und Vadete mit Werthd-Declaration...... 

Nachweiſung der an Adrefiaten im Ortd- oder Land + Beftell- 
bezirfe der Doft-Anftalt eingegangenen, bei anderen Nord» 
deutichen Voft-Anftalten aufgelieferten Briefe mit decla- 
rirtem Mertbe und Packete mit deelarirtem MWertbe..... 

Nachweiſung der an Adreffaten im Orts- oder Land» Beftell- 
bezirle der Doft-Anftalt eingegangenen, bei anderen Norb- 
deutſchen Voft-Anftalten aufgelieferten Briefe mit becla- 
rirtem Werthe ... .. ...... — ——————— 

Nachweiſung über die Stückzahl xc. ber an Adreſſaten im Nord- 
beutichen Poſtbezitke eingegangenen Vadete ohne beclarir- 
ten Werth und der Briefe und Dadete mit declarirtem 
Werthe: 

aus Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritan 
nien, Niederlande, Rußland, Schweden, überſeeiſchen 
Laͤndern ........... ET 

Nachweiſung über die Stüchahl x. der abgeſandten Packete 
ohne declarirten Werth und der Briefe und Packete mit 
declarirtem Werthe: 

1. nah Baden, Bahern, Württemberg, 

2, nad Defterreich, 

3, nad der Schweiz, im Tranfit durch eines der 
4. nach Italien, ad 1 und 2 genannten 
5. nad anderen Ländern, ) Poſtgebiete ............. 

Nachweiſung über die Stückzahl xc. der abgefandten Dadete ohne 
beclarirten Wertb und der Briefe und Dadete mit derla- 
rirtem Werthe: 

nach Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritan- 
nien, Niederlande, Rußland; Schweden, überfeeilchen 
Abennn ———— 





pro 
Formular 


Bogen. 


6 











Bemerkungen. 
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BEN 


EEE Einem. 


mn mn Tr en nn nn — 


A⸗ 
der 
Formulare. 





St. 14 u. 15. 


PE22P0090090 


sonen 


Nachweiſung: 
1, 


Bezeichnung des Formulars. 





über die Stüdzabl ıc. der aus dem Norddeutſchen 
DPoſtbezirke und aus fremden Poſtbezirken an Adrej- 
faten im Ort3- oder Land-Beftellbezirte der Doft- 
Anjtalt eingegangenen Boft-Borfchüffe; 

über die Stüdzahl ıc. der bei der Poft-Antalt 
aufgelieferten Poft-Vorfhüfe nah fremden Poſt⸗ 
bezirken; 

über die Stüdzabl x. der bei der Yoft- Anftalt 
aufgelieferten, nad anderen Norbdeutfchen Voft- 
Anftalten beftimmten Poſt ⸗Anweiſungen bi8 25 Iha- 
fer und über 25 bis 50 Thaler ................ 


Nachweiſung: 


J. 


2. 


der mit den Norddeutſchen Poſten gereiſten Der- 
fonen und des für biefelben aufgefommenen Der- 
fonengelded und Ueberfracht- Portos, ferner derjenigen 
mit combinitten Poſten aus fremden Poftgebieten 
nah dem Morbbeutihen Poſtbezirke gereiften Der 
fonen, für welche ein Theil des erhobenen Derfonen- 
geldes zur Bundes ⸗Kaſſe flieht; 

über Einnabme an Porto; 


3, der Zabl der beförderten Zeitungs. ıc. Nummern. . 
Zufammenitellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 1. 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachmweifungen St. 2. 
Zufammenftellung der Nefultate aus den Nachweiſungen St. 3. 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 4. 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 5. 
Zufammenftellung ber Refultate aus den Nachweiſungen St. 6. 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 7, 
Qufammenftellung der Refultate au den Nachweiſungen St, 8. 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachmeifimgen St. 9. 


i 10. Sufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St, 10, 
>. Li, 


Zufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St, 11. 


. 12.] Yufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 12, 





pro 
Formular 


Bogen. 


— 


» ee DD Dr De 


Bemerkungen. 





Die Formulare O. St. 
find fämmtlic von der 
von Dederfchen Königl. 
Geheimen Ober +» Hof 
buchdruderei in Berlin 
zu beziehen. 
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Formulare. 


Bezeichnung des Formulars. 


pro 
Formular 


Bogen. 


Bemerkungen. 





0 
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Zufammenftellung der Refultate auß den Nachweiſungen St. 13, 
Zufammenftellung der Hefultate aus den Nahmeifungen St. 14, 
Zufammenftellung der Refultate aus den Nachweiſungen St. 15. 
Ueberficht über den Poſt ⸗Anweiſungs ⸗-Verkeht ............. 
Nachweiſung über den bei den Poſt⸗Anſtalten des Bezirks ftatt- 
gebabten Verbrauh an Freimarken und Franco» Coubertö 
Nahmweifung über die Stüdzabl der an die Retourbrief- 
Deffnungd-Commiffion eingefandten, und ber bon berjelben 
vernichteten unbeftellbaren Netourbriefe. .smunnrrr0n 0... 


t 


De 


we 


Formulare, welche ausfchließlih durch die Geheime Kanzlei des General» Poft. Amts zu 


bezieben find. 


Dienfteid für Beamte und Unterbeamte ........4 
Nalibnale ensure sense 
Protofoll über die Prüfung folder Individuen, die zur Un- 
ftellung als Boft-Unterbeamte oder zu contractlihen Be- 
ſchäftigungen notirt zu werden wünſchen .. ... ........ 
Cautions⸗Verſchreibung, wenn der Beamte oder Unterbeamte die 
Eaution ſelbſt leiftet..--runnseeseennenens een n en nen 
Cautions · Verſchreibung, wenn eine andere Perſon für den Be— 
amten oder Unterbeamten die Caution leiftet .......... 
Cautions · Verſchreibung für contractlihe Verbältniffe, wenn der 
Eontrahent die Eaution felbft leiſtet .... 
Eautiond-Berfohreibung für contractlie Verbältniffe, wenn eine 
andere Derfon für den Eontrabenten die Caution leiftet... 
Bautiond-Empfangdfchein .. .. ...........4 
—IDDDDDDDDDD————— 
Aerztliches Atteſt bei Urlaub zu Kuden ............ 
Nachrichten bei Vorſchlägen zur Bewilligung don Erziehungs— 
geldbern oder zur Verleihung von Freiſtellen für Kinder 
berftorbener Poſtbeamten und Doft-Unterbeamten ....... 


| pro Bogen | 
Stüd, 


— 


— 23 — 





M pro 








der Bezeichnung des Formulars. Bogen Bemerkungen. 
Formulare. 
Städ. 
12 Nachrichten über die Verbältniffe eined ausgeſchiedenen oder activen 


Beamten oder Unterbeamten, welder zur Bewilligung einer 

Unterftügung aus dem Doft- Armen - Fonds in Vorjchlag 

gebracht wird nn nenn nenn 1 
13 Nachrichten über die Verbältniffe der Wittwe eines Poftbeamten 

ober Bojt-Unterbeamten u. ſ. w.; melde zur Bewilligung 

einer Unterftühung auß dem Poſt ⸗Armen ⸗Fonds vorgeichla- 

gen ca.... l 
14 Nachrichten über die Verhältniffe eined im Doftdienfte in einer 

etatdmäßigen oder in einer anderen beftiimmten Stelle auf 

Kündigung angeftellten vormaligen Militairs, welcher zur 

Bewilligung einer Gnaben- Denfion in Vorſchlag gebracht 


21 PRRPERTESNEE PTR RER REISEN ERENEL ———— 
15 Merztliched Atteſt bei Denfionirungen. ..................... 
16 Venfiond-Vorfchlag auf Grund deB Eivil-Denfiond-Reglement: 
vom 30. April 1826 „200.2 nenne onoo neue nn nenn nn 000 1 


17 Denfiond-Borihlag auf Grund des Eivil-Penfiond-Reglements 
bom 30. April 1825 und des Geſetzes vom 21. Juli 1852 
18 Extract aus den Perfonal-Ucten ........... 
19 Engagements.Verhandlung für Poft-Eppediteure....-.un....» 
20 Zufammenftellung ber Unftellungd-Bedingungen für Doft-Unter- 
beamte, welche ben Berforgungd- Unfpruch durch Dienft- 
zeit im Militair erworben haben ........... ......... 1 
2l Zufammenftellung der Anftellungd-Bedingungen für Poft-Unter- 
beamte, melde den Verforgungs + Anfprud durch Dienft- 
leiftungen bei der Poſt erworben haben, ober keinen Ver ⸗ 
forgung&-Anfprud befißen. .......+- jeseresaanensense 1 
22 Zufammenftellung der Anftellungs - Bedingungen für Candbrief- 
träger, welche durch Dienftzeit im Militair Verforgungs- 


Anſpruch erworben haben. .vurssnnnanusrennn rennen 
23 Deögleihen für Doft-Padetträger .... ............ — 1 
24 Zufammenftellung der Bedingungen für die remuneratorifche 
Beſchäftigung von Pandbriefträgern.. .. .... .......44 —1 


25 Deögleihen für Poſt ⸗Pacetträger . ............... 1 









Formulars. 


Contract mit Poſt⸗Fußboten . . . ..... — TE —1 
Haupt · Nachweiſung der debitirten Zeitungen xX. politiſchen In—⸗ 

halts .... EN 1 
Einlagebogen dazuu 1 
Frequenz · Ueberſicht eines Boit-Gourfed ......... 1 
Einlagebogen dazu ............. —1 


Contract über Beſorgung des Poſtfuhrweſens auf der Station. 

Contract über Beſorgung von Kariolfahrten oder Poſtritten. 

Contractt wegen Unterhaltung, Unterftelung und Reinigung von 
Poſt · Courswagen. 

Contract wegen Hergabe, Unterhaltung, Unterſtellung und Rei- 
nigung don Bojt- Couräwagen. 

Revifions » Notigbücher. 

Daffagier- Stuben» Beſchwerdebücher. 

Dienſt ⸗Inſtructionen für Post» Unterbeamte. 

Dienft-Inftruetionen für contractliche Diener. 

Dienft-Inftruetionen für Poſtillone in Deutiher, Polniſcher 
und Littbauifher Sprache, 

Doftillond- Dienftbücher in Deutſcher, Polniſcher und Littbaui- 
[ber Eprade. 

Doitborn- Schule für Doftillene. 

Nachricht für Voftreifende über den Gebrauch der Paſſagierſtuben 

Benachrichtigung wegen Benußung don Brieffaften, 

Belanntmahung wegen de Gignirend und Verpadend der 
Padete. 

Nachricht für das Publicum, daß der Zeitungd-Preis-Courant 
und der Ertrapoft- Tarif auf Verlangen im Doft- Büreau 
eingefeben werben fünnen. 






Bemerkungen. 


A 28. 
- Dem »Albertverein« in Dresden, feinen Organen und Sweigvereinen ift die Portofreiheit unter 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 
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Inhalt. 
— Berti vom 6. — 1868, Die Vortofreiheit des „Albertvereins“ in Dresden betreffend. 
Fr Die Anwendung des Vermerks „portopflichtige Dienſtſache“ betreffend. 
al: ‚ . Behandlung ber Vortofreibeiten in den nicht zum Norbbeutfchen Bunde gehörigen Geblets theilen 
bes Großherzogthums Heſſen. 





General⸗Verfügungen » ds gern Sundeshanjlers, 


Die Portsfreibeit des »Albertvereinse in Dresden betreffend. 


Vorbehalt des Widerrufs in demfelben Umfange unb unter benfelben Bedingungen, wie 
dem in Berlin beftehenden »Baterländifchen fjrauenverein« bewilligt worden. (Vergl. Art. 8 Nr. 2 
ber Zufammenftellung der Grundfäge über die Behandlung des Portofreiheitäwefens im Norddeutfchen 
Doftgebiete, vom 1. Januar 1868 — Voft- Amtsblatt vom Jahre 1868 Nr. 3.) 

Die Poft-Anftalten haben den »Albertverein«e im Art. 8 der »Zufammenftellung« nachzutragen 
und die daſelbſt in Betreff des »Vaterländiſchen Frauenvereind« verzeichneten Portofreibeits- Beftim- 
mungen auch für ben »Ailbertverein« in Anwendung zu bringen. 

Das Directorium des »Wlbertvereins« wird ben betreffenden Ober: Poft- Directionen und ben 
Ober: Poft-Aemtern in den Hanfeftädten bie in ihren Bezirken beftehenden Organe und Zweigvereine 
mittbeilen and ihnen aud von ben in Betreff der Organe ıc. eintretenden Veränderungen jedesmal 
Nachricht geben. 

Berlin, den 6. Februar 1868. 


b) des &eneral - Poft- Amts, 


Betreffend die Anwendung des Vermerks »portopflichtige Dienftfache. 
Bon verſchiedenen Poft-Anftalten ift zur Anzeige gebracht worden, bag Rechts-Anwälte ſich 
bei ihrer unfrantirten Correfpondenz der Bezeichnung »portopflichtige Dienftfadhe« bedienen. Die Poft- 
Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 12, Februar. 
13 
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Anftalten werden in Folge deffen darauf bingewiejen, daß Rechts-Anwälte nicht zu denjenigen Beamten 
gehören, welche eine öffentlihe Behörde repräfentiren, und daß daher die von ihnen ausgehende un. 
franfirte Correfpondenz, auch wenn diefelbe mit dem Vermerk »portopflidhtige Dienſtſache- bezeichnet 
ift, mit dem Zuſchlagporto zu belegen ift. 

Berlin, den 7. Februar 1868, 


AS 30. Behandlung der Portofreibeiten im den nicht zum Worddentichen Bunde gehörigen Bebietstbeilen des Brofbersogthume 
Heſſen. 

Die Poft-Anftalten werden davon in Kenntniß geſetzt, daß die denſelben mittelſt General- Ver- 
fügung Nr. 10. vom 8. Januar d. I. (Poft-Amtsblatt Seite 12) zur Nachachtung mitgetbeilte Zu- 
fammenftellung der Grundfäge über die Behandlung bes Portofreiheitsweſens im Norddeutſchen Poftgebiet, 
nad einer mit der Großherzoglich Heſſiſchen Staatöregierung getroffenen Vereinbarung bis auf Weiteres 
auch in den nicht zum Nordbeutſchen Bunde gehörigen Gebietötheilen bes Grofberzog- 
thums Heffen zur Anwendung fommen foll. 


Die in dieſen Gebietötheilen belegenen Poſt, Anftalten baben daher fortan zu beadhten: 

1) die vorgedachte Zufammenftellung vom 1. Januar 1868 (Anlage zum Poſt - Amtöblatt 
Mr. 3) und 

2) die von der Fürftlih Thurn und Taxisſchen Poftverwaltung herrührenden, weitergehenden 
Portofreibeiten, welche auf denjenigen räumlichen und fachlichen Umfang befchränft bleiben, 
für welden fie bisher Geltung Hatten. (Eine befondere Zufammenftellung biefer Porto. 
freiheiten wirb ben betreffenden Poft-Anftalten noch zum Handgebrauch, fobald als thunlich, 
mitgetheilt werben.) 

Berlin, den 11. Februar 1868. 


Nachrichten. 


Poft: Unftalten. für Böntenwalde die Porto» Tage von Schönfeld 
i. Oſtpr. 
In folgenden Orten find Poft » Erpebitionen II. Klaffe E Wäderei - — vom Zoll» Auslande find zu ſpe⸗ 
eingerichtet worden: kin: u 
in Uder (Zarquabrat 1493), Kreis Heiligenftabt, im für Uber auf Heiligenftadt, 
ObersPoftbirectiondsBegirt Erfurt, für Züdfen auf Meiningen, Roömhilb, 
in Zücfen (Tagquabrat 1910), Herzogtpum Sachſen⸗ für Böntenwalde auf Braundberg ober Königdberg 
Meiningen, im Ober: Pofibirectiond-®ezirf Erfurt, i. Br. 
In Bänknmaihe (Tagquabrat 24), Arc Heitigen Die Station für alles Poſtfuhrwerl in Lübbenau, Ober 
Dei, iOber Batbizrstiond-Biegirt Rönigbergi.ti. —— en : x D., ift in eine Station 
Für die dorſtehenben Port-Erpebitionen fommen folgende für Bahnhofsfahrten umgemwanbelt worden. 
Tagen zur Anwendung: i 
für Uder die PortorTage von Heiligenftabt, Perſonalien. 
für Jüchſen die Porto-⸗Taxe von Römhilb, Seine Majeſtät der König von Preußen haben Aller ⸗ 
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gnäbigft geruht, dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Eson in Pots- 
bam bei feinem Eintritt in ben Ruheſtand ben Titel ald 
Nechnungs ⸗Rath“, dem Ober⸗Poſtmeiſter Pfaltz in Darm- 
ſtadt und ben Poſt-Commiſſarien Pezold in Danzig und 
Espies in Stendal, ben beiben Rehteren aus Unlaß ihres 
5Ojährigen Dienftjubiläums, den rothen UblersOrben IV, Klaſſe 
und bem bisherigen Volt» Expebiteur Möller in Norbhorn 
den Königlichen Kronen⸗Orden IV. Klaſſe zu verleihen. 


Es ift übertragen werben: 

dem Bolt: Dirertor Wallbaum in Duisburg bie 
Verwaltung des Poftamts in Soeft, 

bem Bofts- Director Leiſt in Siegen bie Verwaltung 
bed Poſtamts in Barmen, 

dem Poft-Director Rubln in Effen bie Verwaltung 
bed Poſtamts in Siegen, 

dem Prem. Lieut. a. D., Poſtmeiſter Graßhoff, 
früher in Rüterbog, bie Verwaltung bed Poſtamts 
in Suhl, 

dem Ober⸗ Poſt⸗ Commifſarius Hutfhenreuter in 
Hannover bie Verwaltung ber Vorſieherſtelle bei 
dem Poftamte in Mitten, zunächft commiſſariſch, 

dem Ober-Bofl-Eommiffarius Lampel in Cöln bie 
Verwaltung ber Vorficherftelle bei bem Poſtamte 
in Leer, zunaͤchſt commiſſariſch, 


dem Ober-Poſt⸗Secretair Schorcht in Göttingen 
die Verwaltung ber Vorſteherſtelle bei dem Poſt⸗ 
amte in Beine, zunaͤchſt commiſſariſch, 


dem Ober ⸗Poſt⸗Secretait Bacmeifter in Odnabrüd 
die Verwaltung der Vorfteberftelle bei dem Poft- 
amte in Münden, zunäcft commiffarifh, 


dem Dber»Boft» Serretair Martini in Machen die 
Verwaltung ber Stelle eined Poft+ Raffen »Eon- 
trolleurd für den Bezirk der Ober-Boft-Direction 
in Düffeldorf, zunaͤchſt commiſſariſch, 


und bem Poſt⸗Sectetair Holzenborff vom Eifenbabn- 
Boftamte Ar. A. eine PoftsSeeretairfielle bei bem 
Hof-Portamte in Berlin. 


Der Ober-Boft-Secretait Groß in Lübeck if ald Poſt⸗ 
faffen» Eontrolleur bei dem Ober-Poſtamte bafelbft bes 
ftätigt worden. 


Der mit ber commiffarifhen Verwaltung des Poftamts 
in Hattingen beauftragte Boft+ Secretair Krebs, welcher bie 
Prüfung zu ben höberen Dienftfiellen ber Boftverwaltung beſtan⸗ 
ben bat, ift zum Dber-Poft- Secretair ernannt worben. 


Dem Boft» Erpebienten von Ballera in Markliffa ift 
bad Präbifat ald „Poftverwalter“ verliehen worden. 


Ueberzäblig gebliebene Poftftüde, deren Aufgabeort nicht befannt if. 















Ort, Beit, Stelle, 
Nähere Begeihnung | Ge * feit warn bon welcher ber 
bes wicht. Begenftand Bemerfungen. 
Gegenſtandes. ber Gegenſtand lagert. zu — 
i 





1 Korb mit Faſanen, fign.] 7 18 
M. K. 2, 10 Flor. non. 
leur, Gignatur unbeut 
lich, anfcheinend Hamburg. 


1 Pädhen mit 12 Stüd 
Hobeleifen. 


Berlin. 


Hamburg. |25. Dezember 1867. 









Dber » Poft- Amt 


Der Inhalt der Sendung ift bereits 
Hamburg. ber Eid bei beim 


verkauft unb 
Ober · Poft- Amte in Hamburg de» 
ponirt, 


19. Dezember 1867. | Ober» Pont» Direc» | In dem Padraum eines Eifenbahn- 


tion Berlin. 


Do end, welcher am 19, ’ 
v. en Upr Vormittags von Fr 
in Berlin eingetroffen ift. 





Nebigirt im General:-Boft-Amte. 


Berlin, gebrudt im ber Röniglichen Geheimen Ober Gefbuchbrudrrei 


(R. ». Der). 


22 31. 


a nn 
Amts-Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 





Inhalt. 


General: Berf.: vom 13. Februar 1867. Dampſſchiff -Verbindung nach Oſtindien, China, Japan und Auſtralien. 
„ 1. 5 P Die Mbrwidelung von Währungs Differenzen aus bem Vorſchuß -Verlehre betreffend, _ 
-: * = Nebuctiond» Differenzen im Vorſchuß -Verkehre betreffend. 
„ 18 M * Das Verfahren bei dem Bezuge ber in Berlin erſcheinenden Mufter- und Mode ⸗ Zeltungen 
„Bazar“ und „Victoria® betreffend, 





General: Berfügungen des Eeneral- pot-Amts. 
Poft -Dampficiff- Verbindung nach Oftindien, China, Japan und Auftralien. 


Nach einer Mittheilung der Königlich Großbritanniſchen Poſtverwaltung tritt in dem Gange der 
Schiffe der Peninsular and Oriental Steam Navigation Company, welche hauptſächlich den Cor— 
reſpondenz · ıc. Verkehr nach und von Oſtindien, China, Japan und Auſtralien vermitteln, binnen Kur— 
zem eine Menberung ein. 
Diefe Schiffe, deren Abfertigung gegenwärtig aus Marfeile am 5., 12., 20. und 28,, und 
aus Southampton am 4., 12,, 20. und 27. jedes Monats ftattfindet, werben künftig allwöchent— 
lich und zwar: 
aus Marfeille an jedem Sonntag 7 Uhr früh (gum erften Male am 8. März d. J.), 
aus Southampton, an jedem Sonnabend 2 Uhr Nachmittags (zum erſten Male am 
29. Februar d. 5.) 

abgelafien werben. 

Die Schiffe von Marfeille, welche fortan nicht mehr bei Malta anlegen, werden am 
Sonnabend früh, nah einer Fahrt von 6 Tagen, die Schiffe von Southampton, welde aud 
fünftig die Häfen von Gibraltar und Malta berühren, am freitag Nachmittag, nach einer Fahrt 
von 13 Tagen, in Alexandria eintreffen. 

Don Alexandria aus befteht vermittelft der Eifenbahn nad Suez ein genauer Anſchluß am bie 
Schiffe nah Indien, Ebina ıc. 

Jahrgang 1868, 


Audgegeben zu Berlin den 20, Februar. 
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Der Abgang der Schiffe von Suez findet in folgender Weiſe ſtatt: 
nah Bombay über Aden an jedem Sonntag 6 Uhr Abends; 
nah Calcutta über Aden, Ceylon und Mabrag; 
fo wie nah Yokohama über Singapore, Hongkong, Shanghai und Nangafali Sonntag, ben 
15. März, 5., 19. April und ferner jeden zweiten Sonntag 8 Uhr Abends; 
nad Sydney über Aden, Ceylon, King-Georges-Sound und Melbourne Sonntag, ben 
5. April, 3., 31. Mai, und ferner jeben vierten Sonntag 8 Uhr Abends. 
Die Poft-Anftalten haben bei Spedition ber betreffenden Eorrefpondenz hierauf zu achten, auch 
dem Dublitum eintretenden Falls entfprechende Auskunft zu ertheilen. 


Berlin, den 13. Februar 1868. 





. Die Abwickelung von Währungs » Differenzen aus dem Vorſchuß-Verkehre betreffend. 


Das Control. Büreau ber Poft-Vorfhüffe hat bei Revifion ber Poftvorfhuß-Anweifungen, 
beren Beträge in zwei verfchiedenen Müngwährungen lauten, die Wahrnehmung gemacht, daß ber von 
ber Poft-Anftalt, melde die Borfhuß-Anmweifung audgefertigt bat, in Einnahme nachgewiefene 
Rebuctionsbetrag oft nicht den Werth besjenigen Betrages ber Vorſchuß-Anweiſung erreicht, welchen 
die Noft-Anftalt des Abgangsortes ber betreffenden Frachtlarte in ihrer Währung in Ausgabe ge 
ftellt hat. Da bei der Reduction ber einzelnen Vorſchußbeträge aus einer Währung in bie andere 
fi ergebende Bruchpfennige ober Bruchkreuzer ſtets auf volle Pfennige resp. auf volle Kreuzer ab- 
zurunden find, fo muß fi aus den in zwei Währungen auögeftellten Vorſchuß -Anweiſungen der Negel 
nach ein Rebuctiond.Gewinn ergeben. Ein Reductions-Verluſt kann nur durch vorfchriftäwibriges 
Nedueiren oder unrichtiged Summiren der reducirten Vorſchußbeträge entftehen. 

Dem Gontroll-Büreau der Poft-Borfhüffe, welches für die Vereinnahmung bed Reductions. 
Gewinnes zur Poſtkaſſe Sorge zu tragen bat, liegt es zugleich ob, bei der Reviſion der Vorſchuß— 
Anweifungen feftzuftellen, ob die der Poſtkaſſe in Einnahme nachgewieſenen Beträge aus dem Vorſchuß— 
Verkehre auch die in Rechnung geftellten Ausgaben mindeftens decken. Daffelbe muß in allen Fällen, 
in denen der Reductiond- Betrag ber Vorfchuß-Anweifungen hinter dem eigentlichen Betrage berfelben 
zurüdbleibt, die Differenz derjenigen Poft- Anftalt, welche die Vorfhuß- Anweifung audgefertigt hat, 
zum Defecte ftellen. Solche Defecte hat derjenige Beamte zu tragen, zu deſſen Geſchäften bie Ab— 
rechnungen im Vorſchuß - Verlehr bei ber betreffenden Poft-Anftalt gehört, und welder deshalb vor 
Ausfertigung resp. Abfendung ber Borfchuß-Anmweifungen bergleihen Nebuctiond- Differenzen aufzu- 
Hären gehabt hätte, 

Die weiteren Feftftellungen, ob die einzelnen Vorſchuß-Beträge correct rebucirt und ob Die 
Reductions.GColonnen ber Frachtlarten ac. richtig aufgerechnet worden find, liegt den Ober. Poft-Direc- 
tionen bei Revifion ber Frachtkarten ꝛc. ob. Ergeben ſich hierbei Differenzen, fo kommen biefelben 
durch die Defect- und Vergütungs- Defignationen zur Ausgleihung. Die Ober-Poft-Dirertionen prü- 
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fen bei Feſtſtellung der von ihnen ermittelten Differenzen zugleich, ob dieſelben mit ben vom Control. 
Büreau bereitd gezogenen Defecten oder mit einem zur Poftkaffe vereinnahmten Reductions- Gewinn in 
Zuſammenhang ftehen und verfehen erforderlichen Falls die Defect resp. Vergütungs- Defignationen 
mit entiprechenden Erläuterungen. 

Berlin, den 14. Februar 1868. 


Keductions- Differenzen im Vorſchuß · Verkehre betreffend. 

Es find Zweifel darüber entftanden, wie mit denjenigen Poftvorfhuß-Sendungen zu verfahren 
iſt, an deren Aufgabe. und Beftimmungsort zwar bie nämliche Münzwährung gilt, die aber von einer 
Noft-Anftalt mit abweihender Währung umfpebirt werben. Den allgemeinen Grundfäßen ent- 
fprechend, müffen die VBorfhuß- Beträge derartiger Sendungen bei ber Umfpebitiond. Poft-Anftalt und 
dann am Beftimmungsorte einer Reduction unterworfen werben. Bon ben Abreffaten diefer Sendungen 
bürfen jedoch nicht die durch zweifache Reduction event. erhöhten, fondern nur diejenigen Vorſchuß- 
beträge eingeboben werben, melde bei gleiher Währung — wie fie am Abgangs- und am Beftim- 
mungsorte befteht — urfprünglid) von ben Abfendern entnommen oder benfelben reſervirt worden find. 
Die Poft-Anftalt des Beftimmungsortes bat deshalb in foldem Falle in die Rebuctiond. Colonne 
ber betreffenden Frachtkarte denjenigen Betrag, um welchen fi ber urfprüngliche Vorſchußbetrag in 
Folge der zweimaligen Reduction erhöht hat, unter ben vom Adreffaten einzuhebenden urfprünglichen 
Betrag getrennt einzurüden und mit der Bezeichnung »Rebuctiond.Differenze zu verfehen. Der. 
gleihen NRebuctions. Differenzen haben die Poft-Anftalten zu entlaften und in der Entlaſtungskarte 
durch einen bezüglichen Vermerk, beifpielaweife durch die Angabe: »Rebuctiond» Differenz bei Nr. 3 
ber orbinairen Frachtlarte von Fronhauſen nad Gießen vom 1. März 1868, 11 Vm.«, näher zu 
erläutern. 

In ähnlicher Weife ift mit denjenigen Sendungen zu verfahren, deren Aufgabe- und Beftim- 
mungsort in verfihiedenen Währungen rechnen und welche nad dem Aufgabeorte zurüdgefhidt, 
oder nah einem Orte mit der Währung ber Einlieferungs-Poft- Anftalt nachgeſandt 
worben find. 

Berlin, den 14. Februar 1868, 


Das Verfahren bei dem Bezuge der in Berlin erfcheinenden Mufterr und Mode- Zeitungen „Bazar“ und „Victoria“ 
betreffend. 


Die Heraußgeber ber Mufter- und Mode, Zeitungen »Bazare und »Bictoria« beobachten das 
Verfahren, die gegen den Schluß der Abonnementd- Periode bin erfcheinenden Nummern biefer Zeit- 
ſchriften vorauszubatiren, um auf dieſe Meife 5. B. bie erften Nummern ber Exemplare für das 
II. Quartal den bisherigen Abonnenten fon im Anfang bed Monat? März zugeben zu laffen. 
Die herausfommenden Nummern ber Blätter werben ohne Rüdfiht darauf, ob biefelben vorausdatirt 
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find oder nicht, von ben Verlegern gleich nah ihrem Erſcheinen, dem biefigen Zeitungs. Comtoir Be- 

hufs Verſendung an die betreffenden Poft-Anftalten überwiefen. Die Poft- Anftalten haben bie 
Nummern nach ihrem Eingange auf dem gewöhnlichen Wege an die einzelnen Abonnenten zu vertheilen. 

Um demnächſt jedweden Weiterungen, die hieraus für ben Zeitungävertrieb der Poft- Anftalten 
entftehen fönnten, vorzubeugen, ift mit ben Verlegern die Vereinbarung getroffen, daß bie einem 
Abonnenten bereitd zugegangenen, für das neue Quartal datirten Nummern bed Blattes auch dann 
nicht zurüdzufordern find, wenn etwa am Scluffe des alten Quartals das Abonnement für das fol. 
gende Quartal nicht erneuert werben follte. 

Für wen binzutretende Abonnenten werden von den Herausgebern bie bereits im abgelaufenen 
Quartal erfchienenen, für das neue Quartal batirten Nummern ſtets unentgeltlich nachgeliefert. 

Diefes Verfahren bedingt, daß in den von den Poft- Anjtalten an das biefige Zeitungs. Comtoir 
resp. an die Speditiond. Poft-Anftalten abzufendenden Zeitungs; Beftellungen bei den Exemplaren bes 
»Bazar« und ber »Victoria« ftetö angegeben werben muß, welde Anzahl von ben beftellten 
Exemplaren 


a) für bisherige Abonnenten, 

b) für neu binzutretende Abonnenten 
beſtimmt ift. 

Berlin, ben 18. Februar 1868. 











Nachrichten. 


Boit: Anftalten. Für die vorſtehenden Poft-Expebitionen fommen folgende 
Tagen zur Anwendung: 
In folgenden Orten find Pofts Expeditionen II, Klaſſe für Wildenhoff die Portos Tage von Yanbäberg in 
eingerichtet worden: Dfipr., 


in Wilbenboff (Tarquabrat 275), Kreis Pr, Eylau, 
im Ober» Boftbirectiond Bezirk Königsberg i. Pr,, 

in Sciffweiler (Tarquabrat 2164), Frei Ditweiler, 
im Ober-Poftbirectiond-Bezirk Trier, 

in Ebergöpen (Tarquabrat 1379), 

Landdroſtei Hildesheim, im Ober » Boft- 
in Altenau am Harz ( Tarquas ) birectiond« Bezirk 
brat 1324), Bergbauptmann« Hannover, 

ſchaft Clausthal, 

in Wiſſingen (Taxquadrat 1037), Landbroſtei Osna · 
brück, an der Eiſenbahn zwiſchen Loͤhne und 
Rheine, im Ober⸗Poſtdirections⸗Bezitk Hannover. 


für Schiffweiler bie Porto-Taxe von Neunlirchen, 
Neg. Bez. Trier, 

für Ebergöben bie Porto: Tare von Biebolbebaufen, 

für Altenau am Harz bie Porto-Tage von Clausthal, 

für Wiffingen die Portor-Tare von Osnabrück. 


Päderei s Sendungen vom Zolls Audlande find zu fpes 


für Wildenboff auf Pr. Eylau, 

für Schiffweiler auf Ottmeiler, 

für Ebergößen auf Göttingen, Giebolbehaufen, 
für Altenau am Harz auf Goslar, Elaustbal, 
für Wiffingen auf Melle, Osnabrüd. 





Die Roft-Erpebition in Wiffingen ift in bad Verzeichniß 
der Eifenbahn » Port» Unftalten bed weftlichen Complexus aufs 
zunehmen. 


Berichtigung 
bjed Verzeichniſſes ber Poft-Unftalten x. 
Worto⸗Taxe.) 
Es iſt nachzutragen: 
auf Seite 167, Wengen, Taxquadrat Nr. 258, 
Voftgebiet By. (In bdemfelben Taxquadrat liegt 
Rellenbrud.) 


In ber Colonne „Poftgebiet* muß es beißen: 
Seite 61, bei Hobenlinden By, nicht De. 
Seite 79, Lambredt-Grevenhaufen By, nicht Bb. 
Seite 102, Neugerddorf Nb., nicht De. 
In der Golonne „Zagquabrat Nr. ..* muß es heißen: 
Seite 62, bei Hräbel in Ungarn 3310, nicht 3301, 
und bei Hrädel bei Klobauf in Mähren 3301, 
nicht 3310. 
Es iſt zu ſtreichen: 
Seite 143, Sprachendorf, 2919, De, und bafür 
hinter „Söfbia“ nachzutragen: 
Spacenborf, 2919, De, unb 
Seite 147, Sunja, 5264, De, und bafür auf 
Seite 148 hinter „Sunbtwig* nadızutragen: 
Sunja, 5264, De, 
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Perfonalien, 


Es ift übertragen worden: 

dem Bofts:Infpector Anorr in Meike unter Ernen- 

nung zum 
Poft-Director, 

bie Vorfteher «Stelle bei bem Poft-Amte bafelbft, 

dem Poft-Director Gürtler in Stralfund bie Vor⸗ 
ſteher ⸗ Stelle bei dem Poſt⸗Amte in Edernförbe, 

bem Poftmeifter Straube in Rönigäberg i. d. N. 
"die Vorfteher-Stelle bei bem Poftamte in Strals 
fund, zunähft commiſſariſch, 

bem zur Unftellung als Poſtamts- Vorfteher ger 
prüften Hauptmann a. D. von Fuchs bie Vor⸗ 
fteber» Stelle bei bem Poſt⸗Amte in Graubenz, 
aunädft commiffarifch, 

und dem Dber- Boft- Seeretair Borne in Bleimik 
bie interimiftifche Verwaltung ber Vorfteher-Stelle 
bei dem Poſtamte in Rönigäberg i. d. R. 


Es find verfeht worden: 
bie Boft-Secretaie Gawron von Gleiwiß nad 
Myslowiß, Peterfen von Eckernförde nad 
Altona und Steinwart von Effen nad Berger 
dorf. 





Nedigirt im General-Poſt⸗Amte. 


— 
5 





Berlin, gedruckt in der Röniglichen Geheimen Ober» Hofbuhbruderei 


(R. v. Deder), 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 


— M 10. 








IAInhalt. 


Eeueri⸗ Bert vom 15. BR u Reglement über bie Befchäftigung und Anſtellung von Civil ⸗ Anwärkern im Poſtbienſte. 
19. Privatbrieffendungen an Perjonen ber Norddeutſchen Sciffebefagungen anferhalb bes Morb- 
beutfchen Poftgebiets. 


% + * Berichtigung bes DBergeichniffes ber Drud- Formulare. 
22, ‚ . Verfendung von Waarenproben nach England. 
2. . . Die Unfertigung getrennter Belbfarten und orbinalrer Frachttarten auf das Ober-Pofl-Amt 


in Hamburg betreffend. 





General: Berfügungen des Seneral-Por-Amts. 
As 35. Reglement über die Beichäftigung und Anftellung von Civil» Anwärtern im Poftdienfte. 


Ueser die Beſchäftigung und Anftellung von Civil» Anwärtern im Poftdienfte ift für den Gefammt- 
Umfang bes Norbbeutfchen Poftgebietd das bier beiliegende Reglement vom heutigen Tage erlaffen 
worben. 

Daffelbe tritt überall an Stelle derjenigen Reglements und fonftigen abminiftrativen Beftim- 
mungen, welche feither über dieſen Gegenftand in den einzelnen vom 1. Januar e. ab zum Norbdeut- 
ſchen Poftgebiet vereinigten Poftbezirken beftanden haben; deshalb ift bei allen Neu. Annahmen von 
Eivil- Anmwärtern für den Poftdienft fortan danach zu verfahren. 

Es ift ben Poft-Eleven fünftig die Ausficht eröffnet, zu gewiffen höheren Dienftftellungen bei 
gehöriger Dualification und guter Führung ohne Ablegung eined zweiten Poftverwaltungs -Examens 
zu gelangen. Diefe Stellen find diejenigen der Ober, Poft, Secretaire, mithin der Expebitions.Bor- 
fieher in größeren Poft-Wemtern und der Büreau-Beamten erfter Klaſſe bei den Ober-Voft. Direr- 
tionen, ferner der Nendanten, Kaffirer und Buchhalter der Ober Poft- Kaffen. 

Was den künftig eintretenden Eleven in dieſer Beziehung in Ausficht geftellt ift, findet felbft- 
rebend Anwendung auf bie dem Poftwefen bereitd angehörigen Beamten, die aus ber Kategorie der 
Doft-Eleven oder der, biefer Kategorie völlig entſprechenden Klaffe anders bezeichneter Anwärter hervor- 
gegangen find, 

Die Ablegung des höheren Poftverwaltungs.Eramens wird erfordert für die Stellen bei ber 


Eentral. Poftverwaltung, ferner der Ober- Poft- Directoren, Ober-Pofträthe, Pofträthe, Vorfteher von 
Jahrgang 1868. 
Außgegeben zu Berlin ben 25. Februar 1868. 
15 
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Doft-Aemtern erfter und zweiter Klaſſe und Poft- Auffihtsbeamten, einfchließlich ber Orts. Poftkaffen- 
Eontrolleure. 

Rüdjihtlih der Beamten der früher Hannoverfchen und Schleswig-Holfteinfhen Poftverwal. 
tungs⸗ Gebiete verbleibt e3 bei dem denfelben zur Zeit der Uebernahme gemachten Zufagen. Ebenfo 
verbleibt e3 bei den, ben Beamten ber früheren Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poftverwaltung zur 
Zeit des Ueberganges diefer Verwaltung an Preußen ertheilten Zufagen. So weit jedoch den fünftig 
eintretenden Poft-Eleven erweiterte Ausfiht auf Erlangung höherer Dienfiftellen obne Ablegung des 
höheren Poſtverwaltungs-Examens eröffnet ift, findet biefe Erweiterung der Ausficht außerdem auf 
die übernommenen Beamten, melde ben gedachten Poftverwaltungen angehört haben, und aus ber 
Stategorie der Poft- Eleven oder der benfelben völlig entſprechenden, nur anders bezeichneten Klaſſe von 
Anmärtern hervorgegangen find, Anwendung. 

In dem Königreih Sachen, den Großberzogthümern Medlenburg - Schwerin und Strelig, dem 
Großherzogthum Oldenburg und dem Herzogthum Braunſchweig, jo wie ben drei Hanfeftäbten (rüd. 
fihtlich der früheren Hanfeatifchen Anftalten) wird von denjenigen Beamten, welde bereit# vor dem 
1. Juli 1862 eine Anftellung ald Post. Secretair oder eine dieſer Dienſtſtellung entfprechende, anber- 
weite Staatöbiener .Anftellung erhalten haben, ein zweites Poftverwaltungs » Examen zum Einrüden in 
diejenigen Dienftftellen, für melde daffelbe künftig eine Bedingung bildet, nicht erfordert werden; es 
wird dadurch eine Uebergangszeit gebildet, wie ſolche im Preußifchen Poftbezirk feiner Zeit bei Ein. 
fegung des höheren Poft- Eramens ebenfalld beobachtet worden ift. 

Doft-Secretaire, welche aus der Laufbahn als Poft- Erpedienten hervorgegangen find, haben zur 
böberen Prüfung feinen Zutritt und fünnen aud nicht in Stellen als Ober-Poit-Secretaire, Rendan- 
ten, Kaſſirer oder Buchhalter befördert werben, es fei denn, daß unter ganz befonberen Verbältniffen 
Ausnahmen bierunter von der oberften Poftbehörde nachgelaffen werden follten. 

Wegen der Einrangirung ber vorhandenen nod nicht als Staatsbiener angeftellten Beamten 
und ber übrigen Hülfsarbeiter, fo wie wegen Regelung ihres Dienftverhältniffes nach ben künftigen 
Normen wirb das Erforderliche für die betreffenden Ober: Pot. Directiond- Bezirke befonderd eingeleitet 
und verfügt werden. Die Herren Beamten werden biefer Regulirung mit Vertrauen in billige Ab: 
mwägung ber beſtehenden, verfchiedenartigen Verhältniſſe entgegenfehen. 

Exemplare des Reglements, deren die Poft-Anftalten etwa zur Verbreitung bedürfen, find bei 
ben vorgefegten Ober. oft. Directionen nachzuſuchen. 


Berlin, den 15. Februar 1868. 


Privarbrieffendungen an Perfonen der Norddeutſchen Schiffebefasungen außerhalb Des Norddeutſchen Pojtgebiers. 
Nah den Vorfchriften im Abſchn. II. $. 25 der Moftdienft- nftructtion und ber Dienft. 

Inftruction für Poſt-Expediteure find für die bei den Norbdeutfchen Poft-Anftalten zur Einlieferung 

kommenden Briefe bis zum Gewichte von 4 Loth einfchließlih an Perfonen der Norddeutſchen Schiffs— 
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befaßungen außerhalb bed Morbbeutfchen Poftgebiets, infofern dieſe Briefe durch Vermittelung des 

Marine Poftbüreaus bierjeldft zur Verſendung gelangen follen, bei der Aufgabe an Porto 3 Sr. 

beziehungsweife 11 Kr. — ohne Rüdfiht auf dad Rang ıc. Verhältniß bed Adreſſaten — zu ent- 

richten. Da, nad einer Anzeige der biefigen Ober-Poft- Direction, diefe Vorfchriften bisher nicht die 

genügende Beachtung gefunden haben, jo werben bie Poft-Anftalten darauf beſonders aufmerkfam gemadt. 
Berlin, den 19. Februar 1868. 





Berichtigung dee Verzeichniſſes der Drudformulare. 

Die Retourbrief- Karten nad Nord. Amerika haben die Bezeichnung A. Nr. 111 erhalten. Das 
Verzeichniß ber Drudformulare ift hiernach zu berichtigen. 

Berlin, den 20, Februar 1868, 


Derfendung von Waarenproben nad England. 

Es find Sweifel darüber entftanden, ob im Verkehr mit England vorſchriftsmäßig verpadte 
Scheeren, Mefjer, Gabeln ıc. auch in dem falle zur Beförderung als Waarenproben mit ber Briefpojt 
angenommen werben bürfen, wenn die einzelnen Proben nicht aus zerbrocdhenen oder zerlegten Theilen, 
fondern aus ganzen, unbejhädigten Stüden beftehen. 

Zur Befeitigung bdiefer Zweifel werben bie Poft-Anftalten darauf aufmerkffam gemacht, daß 
derartige Waarenproben nad und aus England auch in ganzen, unbeſchädigten Stüden, alſo un. 
verfehrt gelaffene Scheeren, Meffer ıc. mit der Briefpoft befördert werben fünnen. Bedingung ift, 
daß die Gegenftände als wirklihe Proben anzufehen und erkennbar, gleichzeitig aber in fo fihernder 
Weiſe verwahrt find, daß eine Beſchädigung ber Poftbeamten oder bed Inhalts der Briefbeutel nicht 
entjtehen kann. 

Was die Behandlung der Waarenproben im internen Norddeutſchen Verkehr, ſowie im Ber- 
fehr mit Sübdeutfhland, Defterreih und anderen fremden Staaten exel. England betrifft, fo bleiben 
bie beöfallfigen fpeciellen Berfendungs- Bedingungen unverändert befteben. 

Berlin, den 22. Februar 1868. 


Die Anfertigung geteonnter Geldkarten und ordinairer Srachtfarten auf das Ober:Poft: Amt in Jamburg betreffend, 

Vom 1. März d. I. ab foll bei den Frachtkartenſchlüſſen nad und von dem Ober-Noft- Amte 
in Hamburg eine Trennung der Gelbfarte von ber ordinairen Frachtkarte, fo wie eine getrennte 
Verpackung der zur Geldfarte gehörigen Briefe, Begleitbriefe und Beutelftüde von den zur ordinairen 
Frachtkarte gehörigen Briefen, Begleitbriefen und Beutelftüden ftattfinden. Die Behandlung diefer 
Kartenſchlüſſe regelt fih nad den Vorfchriften, welche bezüglich der gleichartigen Kartenſchlüſſe nad 
und von dem Hof-Doft-Ante in Berlin u. f. w. in ber Poftdienft- Inftruction Abſchn. V. Abth. 1 
68.79, 92, 95, 96, 97, 180 und 181 (Dienft - Inftruction für Poft- Expediteure Abſchn. V. no. —1 
68. 78, 91, 94, 95, 96, 168 und 169) gegeben worden find. 

Berlin, den 24. Februar 1868. 
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Nachrichten. 


Poft: Anftalten. 


In folgenden Drten find Poſt-Expebitionen II. Klaſſe 
eingerichtet worben: 
in Leutesborf (Tagquabrat 1776), Kreid Neuwied, 
im Ober-Boftbirertiond-Bezirt Cobleny, 
in Bellerfelb (Taxquabrat 1324), Berghauptmanns 
ſchaft Clausthal, im Ober-Poftdirectiond- Bezirk 
Hannover, 
in Trebfhen (Tagquabrat 1293), Kreid Zuͤllichau, 
im Ober-Boftbirectionds Bezirk Frankfurt a. d. D,, 
in Eigenrieben (Tarquabrat 1552), ſtreis Mühlhaur 
fen, im DOber-BoftdirectiondsBezirt Erfurt, 
in Molframshaufen (Tarquabrat 1496), ſtreis 
Norbhaufen, an ber Eifenbahn zwiſchen Halle 
und Böttingen, im Ober» Roftdirectiond » Bezirk 
Erfurt, 
Für bie vorſtehenden Poft-Erpebitionen kommen folgende 
Zaren zur Anwendung: 
für Leutesdorf bie Porto » Taxe von Andernach, 
für Bellerfelb bie Porto » Tage von Clausthal, 
für Trebſchen die Porto-Tage von Züllichau, 
für Eigenrieden bie Porto-Tage von Küllftedt, 
für MWoltramshaufen die Porto» Tare von Bleis 
cherode. 
Paͤckerei « Sendungen vom Zoll-Auslande find zu ſpe⸗ 
biren: 
für Leutesborf auf Andernach, 
für Bellerfeld auf Elaudtbal, 
für Trebfchen auf Züllichau, Kontop, 
für Eigenrieden auf Müblhaufen in Thüringen, 
für Wolframdhaufen auf Bleicherobe, Norbhaufen, 
Die Pofts Erpebitionen in Nieder ⸗Walluf und Wol⸗ 
kramshauſen treten ben Eifenbabn-Poftanftalten für ben weſt⸗ 
lichen Complexus hinzu. Die für Nieder» Waluf vom Zoll 
Auslande eingehenden zollpflihtigen Sendungen find auf Bier 
berich ober Nübesbeim zu fbebiren, 


Berichtigung 


bed Berzeichniffes ber Poſt-Anſtalten im 
Norbbeutfhen Voftgebiete, 


Den Steuerftellen in Guhrau, Kontop, Polfwik, Raubten, 
Meg.⸗Bez. Breslau, und Schlawa in Schlefien ift die Befug« 


tige Begenftände abzufertigen. In Folge beffen find zu ſpe⸗ 
biren, Sendungen: 
für Boyabel auf Rontop, Züllichau, Reg.⸗Bez. Franl- 


furt a. d. ©, 

für @läfersborf auf Lüben, Reg.» Be. Liegniß, 
Poltwig, 

für Gramſchußz auf Blogau, NRaubten, Reg.Bez. 
Breslau, 

für Groß⸗Logiſch auf Glogau, Pollwiß, Sprottäu, 

für Gubrau auf Gubrau, 

für ſtleiniß auf Kontop, Zülichau, Reg.⸗Bej. Frant- 
furt a. b. O., 

für Rlopfchen auf Glogau, Pollwiß, Sprottau, 

für Kontop auf Rontop, 

für ſtraſchen auf Guhrau, 

für Polfwip auf Pollwiß, 

für Raudten, Reg.-Bez. Breslau, auf Raubten, 
Reg. Bez. Breslau, 

für Rietfhüp auf Glogau, Raubten, Reg. Bez. 
Bredlau, 

für Schlawa in Schlefien auf Schlawa in Schlefien, 

für re auf Glogau, Guhrau, raus - 
ftabt, 

für Schüttlau auf Glogau, Bubrau, 

für Seitſch, Reg. + Ber. Breslau, auf Glogau, 
Guhtau. 

Der Steuerſtelle in Bergheim, Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirl 
Eöln, iſt die Befugniß beigelegt werben, vom Boll» Auslanbe 
eingebenbe, zollpflichtige Sendungen abzufertigen. Demgemäß 
find von jebt ab zu fpebiren, Sendungen: 

für Bebburg auf Bergbeim, 
für Bergbeim auf Bergheim, 
für Blapheim 
für Buir 
für Groß ⸗ſtoͤnigsdorf 
fuͤr Gymnich 
für Horrem 
für Rerben 
für Kirchherten auf Bergheim, Erkelenz, 
für Königshoven auf Bergheim, 
für Röbingen auf Bergbeim, Zülic, 
für Steinftraß auf Bergheim, Jülich. 
Das Verzeihniß der Boft- Unftalten im Norbbeutfchen 


auf Bergheim, Eöln, 
Düren, 


niß beigelegt worden, vom Zoll-Huslande eingehende, zollpfliche Poftgebiete ift hiernach zu berichtigen. 
—— 0 — 


Redigirt im General⸗Poſt⸗Amte. 
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General⸗Verfügungen des GSeneral-Poſt / Amts. 
‚Ag 40. Poſt -Dampfſchiffs · Verbindung zwiſchen Stralſund und Pftadt. 


Die Doft- Anftalten werben benadhrichtigt, daß die Abfertigung des Poft- Dampffchiffs zwiſchen Stral- 
fund und Yſtadt vom 1. März d. I. an bis auf Meitered an folgenden Tagen ftattfindet: 
aus Stralfund 
jeden Montag und Freitag drei Uhr Nachmittags nad Ankunft bes um 8 Uhr 45 Minuten 
Morgens aus Berlin abgehenden Eifenbahnzuges; 
aus Yſtadt 
jeden Mittwoch) und Sonnabend elf Uhr Abends. 

Die Eorrefpondenz nah Schweden ift vom 1. März c. ab wie folgt zu fpebiren: 

1) Diejenigen Briefe ꝛc. nah Schweben, welde am Montag und Freitag in Berlin den 
Anflug an den um 8 Uhr 45 Minuten Morgens von Berlin in der Richtung nah An- 
germünde (Stralfund) abgehenden Courierzug erreichen, find auf das Eifenbahn- Poft- Büreau 
Nr. 3 des Eourfes von Berlin nah Stralfund zu leiten. 

2) In gleicher Weife ift dem Eifenbahn.-Poft-Büreau Nr. 3 bed Courfes von Berlin nad 
Stralfund diejenige Eorrefpondenz nah Schweben zuzuführen, melde Sonntag unb 
Donnerftag Abends mit den Eifenbahnzügen in Berlin eintrifft. 

3) An allen übrigen Tagen ift die Correfpondenz nad Schweden wie bisher in der Richtung 
auf die Eifenbabn-Poft-Büreaus Nr. 17 Hamburg. Kiel zu fpebiren. 

Die nah Schweden beftimmten Zeitungen, welde im Wege des Abonnements 
bezogen werben, find bi8 auf Weiteres ausfchließlicd den Eifenbahn. Poft- Büreaus Nr. 17 Ham— 
burg- Kiel zuzuführen. 

In Betreff der Spedition der Fahrpoſt Sendungen nah Schweden tritt eine Aenderung 
nicht ein. 

Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin ben 27. Februar 1868. 
16 


62 


Die vorftehenden Feſtſetzungen binfichtlih der Spedition finden feine Anwendung auf die Poft- 
Sendungen aus den Herzogtbümern Schleswig. Holftein nach Schweden, vielmehr bleiben in dieſer 
Beziehung die bisherigen Feſtſetzungen unverändert befteben. 

Berlin, den 25. Februar 1868. 








AS 41. Taxirung der Correfpondenz nach Dorder- Indien und Ceylon. 

Für diejenigen Briefe, welche nah und aus ben Englifh-Oftindifhen Befigungen und Schuf- 
ftaaten in Vorder. ndien zur Berfendung gelangen und auf Verlangen des Abfenderd via England 
befördert werden, ift das Porto anderweit wie folgt regulirt worden: 

für frankirte Briefe nach den Englifh-Oftindifhen Befigungen und Schupftaaten in Vorber- 
u ER EEE RENT 666 11% Ser., 
für unfranfirte Briefe aus jenen Gebieten auf ... ....................... 13} >» 

Die vorftehenden Portofäge werden nad ber für dieſen Mustaufch bisher gültigen Gewichts. 
Progreſſion, d. 5. pro Loth exel. berechnet. 

Jene veränderte Porto + Regulirung findet auch auf ben Briefverlehr nad und von Ceylon 
Anwendung. 

Für frankirte Briefe aus Süddeutſchland und Defterreih nad den bezeichneten Gebieten find 
an bie bieffeitige Verwaltung zu vergüten: 

aus Süddeutſchland .......... NETTER ET ERS I, Ser, 
WE ÜCHRETEN en een ee Eau . 48 Nr. 
Berlin, den 25. Februar 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung. U. Zarif in der Thaler» und Gulden» Währung. 
des Briefporto« Tarifd für das Ausland. Seite 109, Zeile 9 don unten ift anftatt 9% Sgr. ober 
1. Tarif in ber Thaler» Währung. 33 &r, zu fepen: 11% Sr. resp. 42 &r. 
Seite 109 if Beile 9 don unten anftatt 9% Ser. zu 
fepen 11% Sur. Zeile 7 von unten ift anftatt 11 Spr. ober 37 Er. zu 


Seile 7 von unten ift anftatt 11 Sgr. zu fehen 133 Sgr. eben 135 Sgt. resp. 48 Xr. 





NMNedigirt im General:Poft:-Amte 





Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdtuckerei 
(R. v. Deder). 


— —— — 


Ertra - Beilage 


zu Nr. 11 des Amtsblattes für die Iandwirtbichaftlichen Vereine 1568. 





Befanntmachung. 


In Gemäfheit der Bekanntmachung des unterzeichneten Landesculturrathes für das Königreich Sachſen vom 14. Ja— 
nuar diefes Jahres (Ertra-Beilage zu Nr. 2 diefes Blattes vom laufenden Jahre) gelangt der nachſtehende Auszug aus 
dem Protokolle über die Sigung vom 12. diefes Monats hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Dresden, den 16. October 1868. 


Der fandesculturrath für das Königreid) Sachſen. 
von Mehzſch, Vorfigender. 


Auszug 
aus dem Protokolle über die Sisung des Yandesculturrathes für das Königreich Sachſen 
vom 12. Dctober 1868. 


Dresden, den 12, October 1868, 


Zu der auf heute anberaumten Sigung des Landescultur- 
rathes waren in dem Dafür zur Dispoſition geftellten Yotale 
in der Kanzlei des Königlichen Minifteriums des ‚Innern 
Vormittags um 10 Uhr erſchienen: 

Herr Kammerherr von Metid, 
als Borfigender des Landesculturratbes, 
ſowie die ordentlihen Mitglieder: 


Herr von Noſtitz, 
ger Steiger, 
err von Schönberg, 


Herr Uhlemann, 
err Mehnert, 
rr Knechtel, 
err Hofrath Profeſſor Dr. Schober, 
err Graf zur Lippe, 
err Seiler, 
err Hoftath Profeſſor Dr. Stödhardt, 
Auch fanden ſich 
der Commiſſar, Herr Geh. Reg⸗Rath Dr. Reuning, 
ſowie beionderer Einladung zufolge das außerordentliche Mit- 


glied 
Her Medicinalratb Dr. Haubner 
in Perſon ein. 


Der Herr Vorfigende begrüßte die Berfammlung und 
theilte derielben das Schreiben mit, durch welches der Landes 
culturrath von dem erfolgten Abſcheiden des Herrn Schneider 


auf Gönnsborf von deifen Hinterlafienen in Kenntniß gelebt 
worden it, Indem er den Werdienften des Verewigten um 
die ſächſiſche Landwirthſchaft gebührende Anerkennung zu Theil 
werden lieh, gab er zu vernehmen, daß er den Hinterlafienen 
die Theilnahme des Collegiums an dem jo unerwarteten Ber» 
luſte ſchriftlich auszuſprechen beabſichtige, was allgemeine In: 
ſtimmung fand. 
Nach einer weiteren Bemerkung über die Veranlaſſung 
zur Einberufung des Collegiums ging der Herr Vorſitzen de 
zum Vortrage aus der Negiftrande über, wobei man, ſoviel 
die Verordnung des Königlichen Minifteriums Des Innern 
vom 16. Januar dieſes Jahres auf den Antrag wegen Zur 
ftellung der im die Landwirthſchaft einſchlagenden Geſetz— 
entwürfe an den Landesculturrath zur Begutahtung ans 
langt, bei derfelben fih zu beruhigen beichloh. 
Was dagegen die von dem Königlihen Minifterium des 
Innern mitgetbeilte Entichliefung des Königlichen Finanz: 
miniſteriums auf den geftellten Antrag wegen erabjegung 
ber Gifenbaßnfrahtjäge für fünftlihe Düngemittel, inss 
bejondere Düngefalt betrifft, fo glaubte man, da für die 
Ablehnung des Antrags ein anderer Grund als der, daß 
Baulalk ih vom Düngelalt nicht unterjcheiden laffe, nicht 
angegeben worden, die Sache weiter verfolgen zu müſſen und 
es fand der von Herrn Mehnert geftellte Vorſchlag: 
man möge beantragen, dafı der Kalk in die legte Eijen- 
babntarirklaffe gleih dem übrigen Baumaterial und 
den Kohlen ohne Rüdficht, ob es Baus oder Diünge- 
tall jei, geiegt werde, 

einftimmige Annahme. 


, In Bezug auf den Statutenentwurf für landwirthſchaft⸗ 
liche Unterfi Kungsfaffen theilte Here Hofrath Dr. Schober 
mit, daß folder dem Koniglichen Minifterum des Innern 
überreicht worden, daß man auch den Entwurf an die land: 
wirthſchaftlichen Vereine vertheilt habe und einige derielben 
die Errichtung von Unterftügungstaffen in Ausſicht geitellt 
bätten; ſeitdem babe in der Sache nichts weiter vergehen 
fünnen. Durch diefe Mittheilung erledigt fih Ne. V2 der 
beutigen Tagesordnung. 
x. x. 


Auch gab der Herr Vorſitzende noch bekannt, daß der 
Antrag des Collegiums auf Wegfall der Schlagbäume an 
den Ghanfjechänfern in Folge itandiicher Beichlüffe fich er— 
ledigt habe, * en aber der Die Erltichterung bei Erhebung 
des Chauſſeegeldẽs betreffende Antrag, worüber Herr Graf zur 
Lippe den erforderlichen Bericht verabfaßt babe, nunmehr 
an die Staatsregierung gelangen ſolle. 

Meiter bemerkte der Herr VBorfigende, daß auf den 
Antrag wegen Revifion der direrten Steuergejeßgebung eine 
Antwort von Seiten der Staatsregierung nicht erfolgt ſei. 
Das Collegium glaubte den Gegenftand feiner beionderen 
Wichtigkeit für die Kandwirthichaft halber nicht aus den Augen 
verlieren zu dürfen; insbeiondere ftellte Herr Mehnert den 
Antrag: 

das Königlide Minifterium Des Innern dahin anzu- 

eben, Daß es das Königliche Finanzminiſterium er: 
ade, die Nejultate der Berathungen der Commiſſion 
für Neorganifirung des directen Steueriveiend dem 
Landesculturratfe zur Kenntnißnahme vorzulegen. 


Dieier Antrag wurde einftimmig genehmigt. 


Zur Berathung gelangte nun 


Nr. VI der Tagesordnung, die von der Jahresverjamm- 
lung der riedensrichter der Amtshauptmannſchaft Rochlitz 
beantragte Grlafjung eines Verbots bes Verbrennens von 
Kartoffelfräutih ıc. auf Feldern und Wieſen. 

Mit dem Gutachten des Herrn Neferenten von Schön: 
berg, gegen ein foldes Verbot ſich auszuſprechen, war man 
allerſeits einverftanden, zumal da es überhaupt nicht ange- 
meſſen ſchien, einen folden minder wichtigen Gegenjtand poli- 
zeilich reguliren zu laffen. 

Ne. V3 der Tagesordnung, Entwurf einer Verordnung 
des Königlichen es des nern, »polizeilihe Maaß⸗ 
regeln im Bezug auf bie Bodentranfheit der Schaafe betr. 

Der hierüber von Herrn Steiger ald Referenten ver: 
abfaßte Bericht iſt gedrudt und unter die —— vertheilt 
worden. Das Collegium beſchloß, den Verordnungsentwurf 
paragraphenweiſe durchzugehen. Bei dieſer Prüfung fand 


in$2 
der Ausbrud „in Seudenfällen“ theils wegen feiner Zwei: 
deutigfeit, theils weil nicht Ear, wenn die Krankheit al 
Seuche anzunehmen, Anſtoß und man war einstimmig der 
Anſicht, daß diefe Worte hinmwegfallen möchten. 

Dagegen wurde der Antrag des Herrn Geh. Negierungs- 
raths Dr. Reuning, auch die Worte: „Soweit es zu Gon- 
ftatirung der Krankheit noch nöthig iſt“ wegzulaſſen, gegen 
1 Stimme abgelehnt. 





Zu 33 
ſtellte Herr Hofrath Dr. Schober in 
die Schutzimpfung die Nachbarſchaft weſentlich benachtheiligt 


Frage, ob nicht durch 


werden dürfte. Dagegen bemerkte Herr Medicinalrath Dr. 
Haubner, es könne die Regierung die Schutzpockenimpfung 
nicht wohl verbieten, ſie ſei aber verpflichtet, zum Schuß der 
Nachbarn Diejelben Maahregeln wie beim Ausbruch der na: 
‚türliben Boden zu treffen. Man fand daber gegen $ 3 nichts 
einzumenden, 


Zug4 
mwünfchte man, dab der größeren Deutlichleit halber nach dem 
Worte: „Orte“ noch die Worte: 
„bes. Fluren“ 
eingeichaltet werden möchten. 


3u 85 
ſchien es nothiwendig, am Schluffe des 5 mit den Worten: 
„vergl. jedoch $ 8° auf legteren $ zu verweilen, 


Zus 6 

hielt es Herr von Shönberg für rathiamer, das Einbringen 
von Treibheerden in das Land nur erft nach tbierärztlicer 
Unterſuchung zu gejtatten. Auf den Einwand, daß eine ſolche 
Maakregel zu großen Schwierigkeiten unterliegen würde, ſtellte 
derfelbe den Antrag, es möchte beftimmt werden, daß poden- 
franfe Treibheerden zu tödten jeien. Bon anderer Seite 
fonnte man ſich mit einer jo erorbitanten Maaßregel nicht 
befreunden und es fiel diefer Antrag dadurch, daf man gegen 
2 Stimmen fih mit $ 6 einverftanden erklärte, 


Zu z37 un 38 
fand man nichts zu bemerken. 
Dajjelbe war der Fall in Bezug auf SS 9—12. 
3u$ 13 
war man einjtimmig der Anficht, daß nach dem Worte: „ahn— 
den‘ noch der Satz hinzugefügt werden möchte: 
„Soweit nicht in 8$ 219 und 220 des Strafgeſetzbuchs 
eine höhere Strafe ausgeſprochen iſt.“ 


Zu 8 14 

ſah zunächſt Herr Referent von feinem Vorfhlage, dab in 
der Verordnung befondere Vorſicht beim Haufe von Schaafen 
empfohlen werden möge, wieder ab. . 

dagegen den von demielben in feinem Berichte 
sub 2 eröffneten Vorſchlag anlangt, fo wurde dieſer einftim- 
mig angenommen. Außerdem empfahl Herr Medicinalrat 
Dr. Haubner, man möge auf die im ‚jahre 1839 getrof- 
fenen Anordnungen, wornach die Königlich Sächſiſche und 
Königlich Rreubiche Regierung auf Grund befonderer Ver: 
einbarung beftimmte Straßen fir das Treiben von Schaafvich 
fefigefegt hätten, wieder zuritdfommen und da befondere Sperr- 
maafregeln innerhalb des Norddeutſchen Yundesgebietes nicht 
zuläffig, fo ſei zu wünſchen, daf die Königlich Sächſiſche Re— 
gierung bei dem Norddeutichen Bundesrathe ſich dahin ver» 
wende, dab in Preußen die gleihen Anoronungen wie in 
or getroffen würden. Dieſem Vorſchlage trat man ein 

mmig bei. 

Anlangend biernädft Nr. VA der Tagesordnung, jo be 
— man, die Berathung bis zur nächſten Seſſion zu vers 
ſchieben, da der Referent, Herr Oberforfiratb von Berg, 
nicht antvefend ift. Nach einer Mittheilung des Herrn Seiler 





F 


beabſichtigt die Deſterreichiſche Regierung, zum Schutze der 
der Land- und Forſtwirihſchaft nützlichen Vögel cin Geſetz 
ti erlaſſen und bei den anderen Staaten für deſſen gleichmäßige 
Kae zu intercediren. 

Der legte Gegenftand von V betraf das Schreiben des 
Vorftands des Vereins zu Beförderung der Landwirthſchaft 
in Sondershaufen in Beyug auf die an den Norddentſchen 
Bundesratg gerichtete, Die derzeitige Lage des Wollhandels 
betreffende Petition. Lepterer konnte jedoch das Gollegium 
nicht beiftimmen, nachdem Here Seiler darüber vefertrt hatte 
und daſſelbe beichloß demnach, die Sade auf ſich beruhen zu 
lafien, indem man übrigens der Anficht war, daß, da die Petition 
aub den Iandwirthichaftlihen Vereinen zugeiendet worden, 
es den Kreisvereinen zu überlafjen, ob fie dieſelbe etwa be- 
antworten wollen. 

Nach Erledigung der auf der Tagesordnung geſtandenen 
Berathungsgegenitände brachte Herr Seiler zur Sprache, 
daß es geboten jei, die Fleineren Landwirthe darüber zu be- 
lehren, von wo gutes Salz zu beziehen jei. Das im Han⸗ 
del vorfommende Salz jei gegenwärtig von zu verichiedener 
Qualität. 

Num find zwar bereits vielfache, von. Herm Hofrath 
Dr. Stödhardt vorgenommene Analyfen veröffentlicht worden, 
.. bat derjelbe die ihm neuerlich von der Dürrenberger 
Saline überiendeten Salzproben für empfehlenswerth gefunden; 
man erachtete es aber für ſehr nühlich, wenn die Negierum 
auf geeignetem un den Gehalt der verfdiedenen, na 
Sachſen kommenden Salze, die Bezugsauellen, ſowie die y 
und Transportfoften veröffentlichen wollte und beſchloß ein: 
ſtimmig, einen Antrag deshalb an die Negierung zu bringen. 


„Einen weiteren Antrag auf ſiatiſtiſche Ermittelungen 

über Die Entftefung von Bränden burd Streichzünd hoͤlz⸗ 

hen, um nöthigenfalls zu Auflegung einer Steuer auf 

biejen Artitel zu gelangen, lieh Herr Seiler in Folge der 

gegen u Diefer Steuer gemachten Einwendungen 
ieder fallen. 


Endlich machte Herr Uhlemann darauf aufmerfiam, 
daß Herr Geh, eng Dr. Reuning eine Petition 
an ben Norddeutjchen Reichstag wegen des Wegfalls der 
Differentialzölle verabfaht babe und — in Frage, ob der 
Sandesculturrath ſolche zu der feinigen machen wolle. Man 
fand legteres mit der Stellung des Collegiums nicht fir 
paſſend, beichlo aber einſtimmig, die von dem Herrn Ver: 
faſſer abzugebenden Druceremplare unter die landwirtbichaft- 
lien Vereine zu vertheilen und diejen den Anſchluß an die 
Petition zu empfehlen. 

Endlich wurde zu der Wahl Behufs der Ergänzung des 
Collegiums verſchritlen und es wurden bei ſelbiger die Herren 
Geh. Hofrath Dr. Roſcher und Oberforftrath von Berg 
mit je 9 Stimmen, die Herren Hofrath Dr. Stödhardt, 
Medicnalrath Dr. Haubner, Sanditallmeifter von Man. 
goldt, Gartendirector Kraufe, Leumant v. d.N Mittag 
und Gch. Neg.-Nath, Dr. Hülße mit je 11 Stimmen in ihrer 
— — wieder gewählt und zwar für die Jahre 


So nachrichtlich bemerkt von 


von Metzſch, 


Demuth, Neg.-Nath. 
Vorſitzender. a San 


Verlag von G. Schönfeld's Buchhandlung (E. U. Werner) in Dresben, loßſtrahe Rr, 27. 
‘ Drud von Mira und Sohn in —— “ 
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Genrsi- Bet, 3 vom 27, Februar 1868, Spebition ber Eorrefponbeny nad ben Vereinigten Staaten von Norb+ Umerifa. 
\ 29. . B Die Portofreibeit des ,„ Central» Hülfs-Eomite für bie Eoloniften im Herzegthum Arenberg ⸗ 
Meppen * betreffend, 
2. Mär . Mortofreibeit für die Correfponbenz ber Herren Bevollmächtigten zum Bunbesrathe bes Deutſchen 
Bollvereins, 


General: Berfügungen 


a) des HZerrn Bundeshanjlers. 
AR 42. Die Portofreibeit des »Tentral- Zülfs-Comitö für die Coloniften im Zerzogtbum Arenberg-Meppene betreffend. 


Dem »GEentral-Hülfs-Comite für die Eoloniften im Herzogtbum Arenberg-Meppen«, 
welches fih in Meppen gebildet hat, fo wie feinen Organen und Zweigvereinen ift bie Porto. 
freiheit unter Vorbehalt bed Widerrufs bewilligt worben: 

1) für Eorrefpondenz. und Gelbfendungen des Comite, feiner Organe und Zweigvereine 

a) untereinander, ober 
b) im Verkehr mit Staats. oder Bundesbehörden, oder 
e) an Privatperfonen; 

2) für Geldbeiträge, welde von Privatperfonen an das Comite, feine Organe oder Jiweig- 

vereine gefandt werben. 

Diefe Portofreiheit erftredt fih auf das ganze Norddeutſche Poftgebiet, findet aber auf 
Fahrpoſt · Sendungen zwifchen den Hohenzollernſchen Landen und ben übrigen Theilen bes Norbbeut- 
hen Poftgebiets feine Anwendung. 

Zur Anerkennung der Portofreiheit ber ad 1 bezeichneten Sendungen durch die Poft-Anftalten 
ift erforderlich, daß bie Sendungen als »Angelegenheiten des Central-Hülfs-Comite für die Coloniften 
im Herzogthum Arenberg-Meppen« bezeichnet find, und daß biefer Vermerk bei ben von dem Central. 
Hülfs-Comite, resp. deffen Organen und Zweigvereinen ausgehenden Sendungen von einem ber 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 3. Mär. 
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Orts. Poftanftalt vorher nambaft zu machenden Beamten bes Gentral.Hülfd-Comite, resp. des be, 
treffenden Organs oder Sweigvereind durch eigenhändige Beifügung des Namens beglaubigt wird. 
Die Sendungen (ad 1) müſſen ferner mit dem Bereind.Siegel oder mit einem öffentlichen Siegel ver- 
f&loffen oder, fo weit e8 fih um Gorrefpondenz Sendungen handelt, offen ober unter Kreuz. ober 
Streifband zur Poſt geliefert werben. 

Die ad 2 gedachten, von Privat-Perfonen ausgehenden Geldfendungen müffen als » Beiträge 
für das Gentral,Hülfs-Comite für die Coloniften im Herzogthum Arenberg-Meppen« bezeichnet fein. 

Dad Central. Sülfs-Comite wird ben betreffenden Ober- Poft-Directionen und den Ober. Poft- 
Aemtern in ben SHanfeftädten bie in ihren Bezirken beftehenden Organe und Zweigvereine mitteilen 
und ihnen auch von ben in Betreff der Organe ıc. eintretenden Veränderungen jedesmal Nachricht 
geben. 

Berlin, den 29. Februar 1868, 











Portofreibeit für die Correfpondenz der Herren Bevollmächtigten zum Bundesratbe des Deutfchen Zollvereins, 

Während bed Zuſammenſeins des Bundesraths des Deutfchen Zoll-Bereind werben von Berlin 
aus bie Briefe portofrei exgpebirt, welche die Herren Bevollmächtigten ald »Bundesraths-Sache« be- 
zeichnen und zur Beglaubigung dieſes Vermerks entweder mit ihrer Namensd-Unterfchrift verfehen ober 
mit ihrem Dienftfiegel verſchließen. 

Sendungen in Briefform, melde das Gewicht von 15 Loth überfteigen, find gleichwohl als 
Briefpoftfendungen zu behandeln. 

Bei recommandirten Briefen bleibt auch die Recommandations-Gebühr außer Anfah. 

Die vorftehende Portofreiheit findet auch Anwendung auf Briefe, welche an die Herren Ber 
vollmädhtigten zum Bunbesrathe des Deutſchen Zoll. Bereind von anderen Orten bed Norddeutſchen 
Poftgebiets unter ber Bezeichnung ald -Bundesraths⸗Sache⸗ nah Berlin abgefandt werben. 

Bei Briefen an bie Herren Bevollmädtigten aus folhen Staaten, welche niht dem Norb. 
beutfchen Poſtbezirk angehören, entſcheidet über die Portopflichtigkeit oder Portofreiheit die Behand. 
lung, welche dieſe Briefe im Aufgabe. Gebiete erfahren. 

Berlin, den 2. März 1868. 


b) des &eneral - Poft- Amts. 


M 44. Spedition der Correſpondenz nach den Vereinigten Staaten von Nord: Amerika. 


In Betreff der Spedition der Correſpondenz nad) ben Vereinigten Staaten von Nord. Amerika ift 
die nachſtehende Bekanntmachung erlaffen. 

Die Poft-Anftalten werden aufgefordert, in denjenigen fällen, wo Briefe nad) den Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerifa zum Swede ber baaren Frankirung aufgeliefert werben, ein Speditiond- 
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weg auf den Briefen aber nicht angegeben fein ſollte, den Einlieferer nach Maßgabe ber Bekanntmachung 
auf die Verſchiedenheit des Portos bei der Spedition über Bremen, resp. Hamburg von bem Porto 
bei der Spedition über Cöln (Oftende) aufmerkſam zu machen, fo wie bemfelden über bie für bie 
Routen beftehenden Verbindungen erforderlichen Falls Auskunft zu erteilen. 

Berlin, den 27. Februar 1868. 


Befanntmachung. 


Zur Beförderung der Eorrefpondenz nad ben Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa bieten 
fi folgende Wege bar: 
I. Ueber Bremen. 


Abgang der Poſt au8 Bremen jeden Sonnabend Vormittag. 
Die Eorrefpondeng, melde mit dem Sonnabend aus Hannover nah Bremen abgehenden erften 
Zuge in Bremen 6 Uhr 30 Minuten früb eintrifft, erhält mit ber Bremen» Ameritanifhen Poft noch 
Meiterbeförberung. Die Schiffe treffen Dienftag in Southampton ein und legen dort an. Dad Porto 
für den einfachen Brief (biß 1 Loth incl.) beträgt bei ber Beförberung via Bremen: 
frantirt nah Nord» Amerika ........ .... 4 Sor., 
unfranlirt auß Nord- Amerika ...........*.. —R 6 Sgr. 


IH. Ueber Samburg. 


Abgang der Poft aus Hamburg jeden Mittwoch Morgen. 


Die Eorrefpondeng, melde mit der Hamburg - Amerikaniſchen Poſt befördert werben fol, muß 
fpäteftend Mittwoch früb in Hamburg eingehen. Die Schiffe treffen Freitag in Southampton ein und 


legen dort an. 
Das Porto für den einfachen Brief (bi8 1 Loth incl.) beträgt bei ber Beförderung via 
Hamburg: 2 
franlirt nah Norb-Amerika ............ . 4 Sat., 
unfranlirt auß Nord ⸗Amerila.... ........8 6 Sgr. 


II, Ueber Cöln per Belgien und England, 


Abgang der Poften auß Eöln: 
1) Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittagd, Anſchluß in Southampton am Dienftag an bie 
Dampfichiffe bed Norbdeutfchen Llohd, 


, Mn : 
2) Dienftag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags, Anſchluß in an die Dampffdiffe der Linie 


Liverpool am Mittwoch .................... : — 
3) Dienſtag 10 Uhr 30 Minuten Abends, Anſchluß in — — 
Queendtown am Donnerſtag ................. (Inman · Linie), 


4) Donnerftag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags, Anſchluß in Southampton am freitag an bie 
Dampfihiffe ber Samburg- Ameritanifhen Padetfahrt -Actien ⸗ Gefellichaft, 
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5) Freitag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags, Anſchluß in 


Liverpool am Sonnabend ....-uussccuecannen an bie Dampffhiffe ber Eunarb- 
6) Freitag 10 Uhr 30 Minuten MbendE, Anſchluß in Linie. 
Dueendtown am Sonntag ............... 


Die Eorrefpondenz, melde zur Beförderung mit den Poften ad III. 1. bis 6. beftimmt ift, muß 
in Eöln fo zeitig eintreffen, daß fie an den betreffenden Tagen mit ben zu ben bezeichneten Stunden von 
Edln nah Dftende abgebenden Eifenbahnzügen weiterbeförbert werben kann. 

Dad Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth incl.) beträgt bei ber Beförderung über Eöln 
per Belgien und England: 

frantirt nah Norb- Amerika ................. 6 Sur, 
unfranlirt auß Nordb-Umerila ...zunecenseseneeeennn 8 Sgr. 

Die Eorrefpondenten find hiernach in den Stand gefeht, für ibre Correſpondenz nad ben Ber- 
einigten Staaten in jebem einzelnen falle den Weg, welchen fie mit Nüdfiht auf die Verfchiedenheit deb 
Portod und den Unterſchied in der Zeit der Ueberkunft ber Briefe gewählt zu jehen wünſchen, auf ben 
Briefen zu bezeichnen. 

Vermag der Abfender fid fo einzuridten, daß feine Briefe Behufs Erreihung 
ber Schiffe in Bremen oder Samburg abgelaffen werben und fommt es Hinſichts ber 
Ueberkunft der Briefe nad Amerika überdies auf einen mäßigen Zeit-Unterſchied nicht 
an, fo empfiehlt es ſich, daß die Eorrefponbenten bergleihen Briefe mit der allge» 
meinen Bezeibnung: 


via Bremen ober Samburg 


verfeben ; die Dojt-Anftalten leiten danach die Briefe, gemäß der Abgangszeit der Schiffe, auf Bremen 
oder auf Hamburg. In gleicher Weife werden diejenigen Briefe nach den Vereinigten Staaten via Bremen 
ober via Hamburg befördert, welche einen Spebitiondvermerf nicht tragen, bei denen aber der Betrag 
der vom Übfender verwendeten Freimarken auf die Benußung der Speditiondwege via Bremen ober via 
Hamburg berechnet ift. 

In den übrigen Fällen wird ber fchnellfte, wegen bed hinzutretenden Belgiſch -Engliſchen Portos, 
fo wie des höheren Seeporto® indeß auch foftfpieligere Weg über Eöln (Belgien und England) benupt. 

Berlin, den 27. Februar 1868. 


General-Doft. Amt. 
von Philipsborn. 





Kebdbigirt im General:-PBof-Amte 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Hefbuhbruderei 
{R. v. Deder). 


Amts- Blatt 
der Horddeutfchen Poft-Derwaltung. 
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— ER vom - u 1868. Poftbeirieb auf ber Eifenbahn wwiſchen Alzey und Worms betreffend. 
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: . . Portofreieit bei Ansreichung neuer Zins · Coupons zur Preufifden Staatsanleihe von 1864. 
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und Sendungen mit beelarirtem Werthe betreffend. 





General: Berfügungen vs Seneral - Poſt / Amts 
AS 45. Poſtbetrieb auf der Eiſenbahn zwiſchen Alzey und Worme betreffend. 


Die Beauffihtigung bes Woftbetriebes auf ber Eifenbahn zwifchen Alzey und Worms fol künftig 
nicht dem Eifenbahn. Poftamte Nr. 19 in Frankfurt a. Main, fondern dem Poft- Amte in Worms 
obliegen. 

Berlin, den 3. Mär; 1868. 


AR 46. Abänderung der Sormulare E. 7, E. 8, E, 9 und E. 10. 

in Folge des durch die General Verfügung Nr. 18 vom 24, Tanuar e. (Poft. Amtsblatt Nr. 5 
de 1868 pag. 27 unb 28) angeordneten Wegfalld ber birecten Recapitulationen zwifchen Eifenbahn- 
Poftbüreaus und ſolchen Eifenbahn. Poft-Anftalten, welche zu einer Zweigroute ohne Büreau zu rechnen 
find, ift eine Aenderung der Formulare zu Abgangs⸗-, Eingangs. und Uebergangs-Recapitulationen für 
ben Verkehr mit Eifenbahn.Poft-Transporten, melde nur von einem Conducteur begleitet werben, 
E. 7, E. 8, E. 9 und E. 10 erforderlich geworben. 

Die Ober: Poſt⸗ Directionen, in deren Bezirken Poſt-Oruckmaterialien -Magazine ſich befinden, 
haben daher zu veranlaſſen, daß die vorbezeichneten —— fortan nach Maßgabe der hier bei— 
gefügten Probebogen hergeſtellt werden. 

Jahrgang 1868. 


Audgegeben zu Berlin ben Il. Märı 1868. 
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Die von ben älteren Formularen F. 7, E.8 unb E. 9 vorhandenen Beftände find aufzubrauchen 
und, fo weit als erforderlich, mit der Feder zu berichtigen; das ältere fjormular E. 10 ift Hingegen 
alsbald nach erfolgter Lieferung der neuen Formulare außer Anwendung zu fegen, bis bahin aber 
ebenfalls mit ber Feber zu ergänzen. 

Das Formular E. 12 bleibt unverändert. 

Berlin, ben 5. März 1868. 








Portofreiheit bei Ausreichung nener Zins« Coupons zur Preußifchen Staatsanleihe von 1864, 

Bei der Ausreihung der neuen Zins-Coupons (Serie II.) zur Vreußifchen Staats Anleihe von 
1864, welde vom 16. März d. 5. ab ftattfindet, find die hierauf bezüglichen Sendungen nad Maf- 
gabe der Vorſchrift im $. 32 des Regulativs über die Portofreiheit in Staatsbdienft- Angelegenheiten 
vom 3. Februar 1862 (Zufammenftellung der Preufifchen Portofreiheits.Regulative vom Jahre 1863 
Seite 13) 

bis zum 1. November 1868 
im ganzen Umfange des Preußifchen Staatsgebiets, fowie in ben nicht zum Preußifchen Stantögebiete 
gehörigen Theilen des älteren Preußifchen Poſtbezirks portofrei zu beförbern. 

Berlin, den 6. März 1868. 





@pedition der Correfpondenz; nach Mauritius, dem Caplande und Cap Natal. 


Die Poftverbindungen, welche über Alegandrien und Point de Galle mit Mauritius, und über 
Alegandrien und Mauritius mit Cap Natal und dem Caplande beftanden haben, find aufgehoben. 


Eorrefpondenzg nad ber Inſel Mauritius wird von jeht ab ausſchließlich über Marfeille, 
Alegandrien und Aden, Eorrefpondenz nad) dem Gaplande und Cap Natal dagegen ausſchließlich via 
England mittelft directer Dampffchiffe zwifhen Devonport resp. Southampton und bem Gaplande 
beförbert. 

Berlin, den 10. März 1868. 





Die Portofreibeit der Bifenbabns Befellfchaften und Eifenbahn + Verwaltungen bei Beldfendungen und Sendungen mit 
deciarirtem Werthe betreffend. 

Geldfendungen und andere Sendungen mit bdeclarirtem Werthe, welche zwifchen ben einzelnen 
Eifenbahn. Gefellfchaften oder Eiſenbahn Verwaltungen vorfommen und die Ausgleihung der Forde— 
rungen aus dem wechfelfeitigen Verkehre der betreffenden Eifenbahn-Gefellfchaften oder Eifenbahn- 
Berwaltungen zum Gegenftande haben, find innerhalb des Norbdeutfhen Poſtgebiets portofrei 
zu befördern. Auf Fahrpoftfendungen zwifchen den Hobenzollernfhen Landen und anderen Theile des 
Morddeutfchen Poſtgebiets findet dieſe Portofreibeit keine Anwendung. 


— 





Zur Anerkennung ber Portofreiheit durch die Poft-Anftalten iſt erforderlich, daß die Sendungen 
a) mit dem Dienftfiegel ber betreffenden Eiſenbahn -Geſellſchaft oder Eiſenbahn - Berwaltung 


verfchloffen und 


b) auf der Adreſſe mit dem Portofreiheitd. Vermerk: » Eijenbahn- Sache « verfehen find. 

Der Beglaubigung des Portofreiheits-Vermerks bedarf es nicht. 

Die Poft-Anftalten haben biefe Portofreiheit ber Eifenbahn. Gefelfchaften und Eifenbahn- 
Verwaltungen im Artikel 8 der Zufammenftellung ber Grundfäge über die Behandlung bed Porto. 
freiheitswefens im Norbdeutfchen Poftgebiete, vom 1. Januar 1868 — Poft- Amtsblatt vom Jahre 1868 


Ne. 3 — unter Nr. 6 nadhjutragen. 
Berlin, den 10. März 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung 
bed Verzeichniſſes der Poſt-Anſtalten im NRorbr 
deutſchen Poſtgebiete. 


In Folge anderweiter Glaffifigirung ber Steuerſtellen 
innerhalb der Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Directionen in Frankfurt 
a. M., Hannover und Liegnik treten in ber Spebition für 
vom Zollauslande eingehende, zu verfteuernde Gegenftänbe 
nachſtehende Veränderungen ein: 

Es find zu fpebiren, Sendungen: 

für Übelebfen auf Göttingen, Udlar, 

„ Wblden auf Hannover, Walsrode, 

„ Antum auf Bramſche, Fürftenan, Dualenbrüd, 

„ Berge in Hannover auf Lingen, Dualenbrüd, 

„ Berfenbrüd auf Bramfche, Fürftenau, Dualenbrüd, 

Beohmte auf Lemförbe, Dönabrüd, 

« Brucdhaufen auf Hoya, Enke, 

Camberg auf Höchft a, M,, Fimburg a. d. Zahn, 

„ Kamp, Reg.⸗Bez. Wiesbaden, auf Caub, Ober 
labnftein, 

„ Epriftianftabt a. B. auf Naumburg a.®,, Sorau 
in ber Nieberlaufik, 

» Daffel auf Einbed, Uslar, 

vw Dinflage auf Damme, Vechta, 

„ Diffen, auf Melle, Odnabräd, 

» Drangfeld auf Göttingen, Münden bei Göts 
fingen, 

„ Ebergöben auf Duderſtadt, Göttingen, Norte 
beim i. H. 


für Ehftorff auf Bevenfen, Uelzen, 
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„ Eldagfen auf Elze, Springe, 

Elfterwerba auf Ruhland, Liebenwerba, 
Berdborf i. b. Ober⸗Lauſiß auf Börlik, Reichen ⸗ 
bad) i. d. Ober-Laufip, 

Gieboldehauſen auf Duberftabt, Göttingen, 
Herzberg a. H., Northeim i. H., 

Gronau a, b eine auf Elze, 

Hage in Dftfriedland auf Norden, 

Hardegfen auf Böttingen, Northeim, Udlar, 
Harfefeld auf Homeburg, Stade, Zeven, 
Hechthauſen auf Basbeck, Stabe, 
Himmelpforten auf Basbed, Stade, 

Hochheim auf Höchft a. M., Mainz, Wiesbaden, 
Holzhaufen a. Haide, Reg. Bez, Wiesbaden, auf 
Diez, Langenſchwalbach, 

Idſtein auf Limburg a. d. Lahn, Wiesbaden, 
ſtriſcha auf Reichenbach i. d. Ober⸗Lauſiß, 
Langhermsdorf auf Naumburg a. B., 
Lauchhammer auf Ruhland, Liebenwerda, 
Lauenau auf Nenndorf, Springe, 

Lengerih in Hannover auf Lingen, 

Lohne auf Damme, Vechta, 

Markliffa auf Markliſſa, 

Montabaur auf Diez, Ehrenbreitftein, Limburg 
a. b. Lahn, 

Moringen auf Northeim, 

Müdenberg auf Ruhland, Liebenwerba, 
Münder a, Deifter auf Nenndorf, Springe, 


fü 


- 
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für Naumburg a. B. auf Naumburg a, ©., bis 30 Pfund | über 30 Pfunb 
„ Neuenkirchen bei Melle auf Deelle, auf auf 
„ NiedersSelterd auf Fimburg a. d. Lahn, für Soblanb Sohland Neufalza, Neuftabt 
„ Mörten auf Göttingen, Northeim, bei Stolpen, 
„ Dberelirfel auf Homburg d, b. Höhe, . Steinigtwolmsd« | Steinigtmolmäborf | Neuftabt b. Etolpen. 
„ Drtrand auf Rubland, borf 
„ Dfter-Lappeln auf Lemförde, Odnabräd, „ Stolpen Stolpen Neuſtadt b. Stolpen. 
„ Rattenfen auf Hannover, „ Wildbruff Wildbruff Dresben. 
Priebus auf Priebus, Zwoöniß Zwoͤniß Aunaberg (Babnb.), 
Reichenbach i. d. Ober⸗Vauſitz auf Reichenbach Chemnig. 
i. b. Ober⸗Lauſiß, 
Riethem a. d. Aller auf Hoha, Walsrode, In Seehauſen, Kreis Wanjleben, beſteht eine Station 
Naothenfelde auf Melle, Osnabrüd, für Beichaiſen. 
„ blend auf Rublend, Das Verjeichniß der Pof-Unftalten innerhalb des Nord» 
. Sankt» Anbreadberg auf Serzberg l, Hannover, beutfchen Poftgebietd ift hiernach zu berichtigen. 
Lauterberg, Clausthal, 
„ Sarftebt auf Hannover, Hildesheim, Berichtigung 
Schulenburg auf Elje, Hildesheim, beö Briefporto«Tarif3 für bas Ausland. 
. — — ae wuf Bchnbeng |. A. Tarif in der Thaler-Währung. 
A Schmwerta, Reg.» Bag. Fiegnip, auf Schwerta, Seite 157 find die Zeilen 1 bi 7 von unten zu ſtreichen. 
Reg Bey. Liegnih, Seite 158, 159, 160 ift ber Tegt zu ftreichen, beögleichen 
„ Seifer&borf i. b. Ober + Paufik auf Reichenbach Seite 161 mit Ausſchluß der leßten drei Zeilen. 
i. d. Ober-Baufip. Seite 161, Zeile 3 von unten iſt anftatt IV. zu ſehen IL 
„ Rilfen auf Hope, Spfe, AR — 176 find die Zeilen 8 bis 9 von oben mie folgt 
„ Wehen, Reg.⸗Bez. Wiesbaden, auf Wiedbaben, er P . . 
„ Wiefau, Reg.⸗Bez. Piegnig, auf Priebus, ae vu Dempfiäile per Wasfiße 
Sagan, Sorau i. b. NiebersPaufib. Seite 178 iit ber Test zu ſtreichen, bedgleichen 
Terner finb zu fpebiren, Sendungen: Seite 179 mit Ausſchluß der legten drei Zeilen. 
bis 30 d [über 30 d Seite 179, Zeile 3 von unten, ift anfintt III. zu fehen IL. 
rn * — B. Tarif in ber Thaler» und Gulden-Währung. 
äbt Buraftäbt ; Seite 157 find die Zeilen 1 bid 7 von unten, fowie bie 
** —— —— —— aus drei Zeilen beſtehende Uumerkung zu ſtreichen. 
Einfiebel Seite 158, 159, 160 ift ber Tegt zu ſireichen, beögleichen 
Ehrenfrieberds | Ehrenfriebersborf Annaberg (Bahnh.), Seite 161 mit Ausſchluß ber legten drei Zeilen. 
dorf Ehemnip. Seite 161, Zeile 3 von unten ift anftatt IV. zu fepen II. 
Frobburg Frohburg Borna. Seite 176, find bie Zeilen 8 unb 9 von oben mie folgt 
Gottleuba Pirna Pirna. abzuändern: : 
Kirchberg in Kirchberg i. Sachfen! Swicau, (vermittelt Franzöfiiher Dampfſchiffe per Marfeille 
Sachſen und Sue). 
Liebftabt Liebſtadt Pirna. Seite 178 ift ber Text zu fireichen, beögleichen 
Lohmen Vohmen Pirna. Seite 179 mit Ausſchluß ber letzten drei Zeilen. 
Mupfdyen Mupfchen Grimma. Seite 179, Zeile 3 von unten iſt anflatt III, zu ſehen II. 
Rabeburg Rabeburg Dredben. R 
Reipenhain | Reikenhain Marienberg. Perfonalien. 
Sayda Sayda Freiberg, Marien, Es find beftätigt worden: 
berg. ber Poſt ⸗ Inſpector Serlo, unter Ernennung zum 
Scheibenberg | Scheibenberg Annaberg (Bahnb.). Poſt⸗ Director 
Schellenberg | Schellenberg Ehemnip. als Vorfteher des Eifenbahn»Poftamts Nr. 18 
Schönberg Schönberg Brambad. in Berlin, 





bie eommiffarifpen Poftamts-Vorfleher Bauerhorft 
in Gonberburg und Sagen in Zönning unter 


Ernennung zu 

Poftmeiftern 
als Vorfteher ber Poſtaͤnter an ben genannten 
Orten, 


unb ber PVofl-«Eommiffarius Rahn in Brieg, welcher bie 
Prüfung zu ben höheren Dienftftellen der Poft- 
verwaltung beftanden hat, unter Ernennung zum 
Dber-Bofl-Commiffariug 
ald Expebitiond » Vorficher bei dem Poſtamte 
bafelbft. 


Der Poft«-Gerretair Abshof ift von Soeſt nach Münfler 
werfeht worben. 


Nachſtehende, vormals Fürftlih Thurn und Tazisſche 
Beamte find tom 1. März d. 3. ab mit Benfion in ben 
Nuhe ſtand getreten: 

ber Boftmeifter Waldfhmidt in Diez 
ber Voftmeifter Beil in Frankenberg, 
bie Ober» Poſtamts⸗ Serretaite Wagner, Liebel, 
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Ringelmann, Ernſt, Hahn und Zimmer- 
mann in frankfurt a. M. und 

bie Poſt ⸗ Sectetaire Marz in Frankfurt a M. 
und Möller in Eaffel. 


Es find geftorben: 
ber Bürenubeamte, Ober-Boft-Eommiffariud Müp+ 
lenbad in Liegnik, 
ber Poft-Raffen-Eontrolleur Rommel in Gaffel und 
ber Poſt ⸗Sectetait Buffer in Emmerich. 


Aus dem Poftbienfte find entlaffen worben: 
bie Pofte&gpebiteure Scholz in Buchwalb, Arke in 
Alte Diünfterberg, Kühn in Zefinig, Wurl in 
SGüftebiefe, Schmidt im Welfchenenneft und 
Schwarz in Schlichtingsheim, 
ber BoftsEzpebitiond-Behülfe Buhmalb in Bythin, 
bie Poſt⸗Expeditions · Gehülfen für den Ort, Pfau 
in Mieiöborf und Richter in Trampfe, fomie 
die BoftsEgpebienten Anwärter Mach in Halbau, 
Most in Magdeburg und Neumann in Berlin. 
Der x. Mop hat bas in feinen Händen befindliche Egem- 
plar feines Dienfteided nicht zurücgegeben. 


Medigirt im Geueral:B oft: Amte, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdruckerri 
{R. v. Deder), 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 


— M 14. — 
3ahalrt 


— — vom m zen. . Die Benugung ber Fracht + Karten ormulare betreffend, 
4, Poft- Dampfſchiff Berbindung zwifchen Trieft und Aleganbrien ıc, 








* Die Einrichtung von Eifenbahn- Doftämtern in Dresden und Leipzig betreffend 
. 17. — . Die Portofreibeit des „Lonsite für bie Nothleibenden im Herzogthum Dfbenburg* betreffend. 
: . 18, + 5 Die Bebanblung ber zur Auszahlung gelangten (renliisten) Poft- Umweifungen beireffenb. 





General: Berfügungen 


a) des Geren Gundeskanzlers. 
AB SH. Die Portofreiheit des »Comitd für die Wothleidenden im Herzogthum Oldenburg · betreffend. 


Dem »Comité für die Nothleidenden im Herzogthum Olbenburg«, welches ſich in OL 
denburg gebildet hat, ſowie ſeinen Organen und Zweig-Vereinen iſt die Portofreiheit unter 
Vorbehalt des Widerrufs bewilligt worden: 

1) für Correſpondenz und Geldſendungen bed Comité, feiner Organe und Zweig · Vereine 

a) untereinander, oder 
b) im Verkehr mit Staats. oder Bundes, Behörden, ober 
e) an Privat- Verfonen, 
2) für Geld. Beiträge, welde von Privat-Perfonen an das Comite, feine Organe ober 
Zweig · Vereine gefanbt werben. 

Diefe Portofreiheit erftredt fih auf das ganze Norddeutſche Poftgebiet, findet aber auf 
Fahrpoft- Sendungen zwifchen den SHobenzollernfchen Landen und den übrigen Theilen des Norbbeut. 
ſchen Poftgebietd feine Anwendung. 

Zur Anerkennung ber Vortofreibeit ber ad 1 bezeichneten Sendungen durch die Poft- Anftalten 
ift erforderlich, daf die Sendungen als »Angelegenbeiten des Comite für Die Nothleidenden im Her 
zogthum Oldenburg« bezeichnet find, und daß diefer Vermerk bei dem von dem Comite, deſſen Organen unb 
Zweig-Bereinen ausgehenden Sendungen von einem der Ort3-Poft- Anftalt vorher namhaft zu machenden 
Beamten des Comite, resp. des betreffenden Organs oder Zweig - Vereins durch eigenhändige Bei- 
fügung ded Namens beglaubigt wird. Die Sendungen (ad 1) müffen ferner mit dem Vereins. Siegel 
ober mit einem öffentlichen Siegel verſchloſſen ober, ſoweit es fi um Correfpondenz- Sendungen ban- 


belt, offen oder unter Kreuz. oder Streifband zur Poſt geliefert werben. 
Jahrgang 1868. 
Außgegeben zu Berlin den 19, März 1868. 


M 51. 


M 52. 
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Die ad 2 gedachten, von Privat-Derfonen ausgehenden Sendungen müffen ald »Beiträge für 
das Comite für die Nothleidenden im Herzogtum Oldenburg« bezeichnet fein, 

Das Comite wird den betreffenden DOber-Poft-Directionen und den Ober. Poft-Memtern in ben 
Hanfeftäbten die in ihren Bezirken beftehenden Organe und Zweig -Vereine mittbeilen und ihnen aud 
von ben in Betreff ber Organe ꝛc. eintretenden Veränderungen jedes Mal Nachricht geben. 

Berlin, den 17. März 1868. 


b) des &eneral - Pof- Amts. 


Die Benugung der Srachtkarten » Sormulare betreffend. 

Obwohl in den Formularen zu Frachtkarten resp. zu Vereinigten Brief- und Frachtkarten durch 
bie vorgebrudten Ueberferiften »Orbinaire Karte- und »Geldkarte« die Stellen, an welden 
diefe Karten angelegt werben follen, genau bezeichnet find, fo wird dennoch, wie bad General. Poft- 
Amt in Erfahrung gebradht bat, von ben Poft -Anftalten vielfach derjenige Raum ber Formulare, 
welcher ausjcließlih für die ordinaire Karte beftimmt ift, auch zu ber Geldkarte benutzt. Solche 
Abweichungen find geeignet, bie Ueberfichtlichkeit ber Frachtkarten in’ mehr oder minder bedenklichem 
Grade zu beeinträchtigen und durch die babei ſich ergebende Unbeftimmtheit und Mannigfaltigleit ber 
Formen auf den Dienftbetrieb ftörend einzuwirken. Die Poft-Anftalten werben daher aufgefordert, 
für bie Anfertigung von Frachtlarten fih die Einrichtung ber betreffenden Formulare genau zur 
Richtſchnur dienen zu laffen und namentli die Geldkarte nur an derjenigen Stelle anzulegen, welde 
berfelben in den Formularen durch die entfpreihende Ueberfchrift angewiefen ift. 

Berlin, den 10. März 1868. 


Por · Dampffchiffs» Verbindung zwifchen Trieft und Alegandrien ıc. 

Im Verfolg der General-Verfügung vom 13. Februar c. (Poft- Amtsblatt Nr. 9 pro 1868) 
werben die Poft » Anftalten davon in Kenntniß gefeht, daß die zwifchen Trieft und Alegandrien ver- 
fehrenden Poft-Dampffchiffe des Defterreichifchen Lloyd feit dem 7. März e. in ihrem Gange gleid) 
falls geändert worden find. 

Seit dem gebachten Tage courfiren bie bezeichneten Schiffe planmäßig wie folgt: 

Abfahrt aus Trieft jeden Sonnabend, Abends nad dem Eintreffen des Wien. Triefter 
Eilzuges, 

Ankunft in Alegandrien am darauf folgenden Donnerftag, Nadts; 

Rüdfahrt aus Alexzandrien jeden Sonntag nad dem Eintreffen der Poft aus Suez, 

Ankunft in Trieft am darauf folgenden Freitag, Mittags. 

In Alegandrien ftehen die Schiffe vermitteljt der Eifenbahn nad) Suez im Zuſammenhang mit 
ben zwifchen Suez und Oftindien, China, Japan und Auftralien verfehrenden Poft- Dampfidiffen. 

Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach bei der Spedition der Poft-Sendungen ıc. zu richten. 

Berlin, ben 14. März 1868, 
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M 53. Die Einrichtung von Kifenbahn» Poftämtern in Dresden und Leipzig betreffend, 
Bom 1. April d. I. ab wird in Dresden und in Leipzig je ein Eifenbahn- Poftamt in Wirk. 
famfeit treten. 
Dem Eifenbahn - Poftamte in Dresden, welches die Nummer 20 führen wird, find folgende . 
Eifenbahn-Routen zugewiefen worden: 
1) zwifchen Dresden und Koblfurt, 
2) zwifchen Löbau und Sittau, 
3) zwifchen Großſchönau und Zittau, 
4) zwiſchen Dresden und Bodenbach, 
5) zwifchen Dredben und Freiberg, 
6) zwifchen Reichenbach und Riefa, 
7) zwifchen Annaberg und Chemnip. 
Dem Eifenbahn » Poftamte in Leipzig, welches die Nummer 21 führen wird, find folgende 
Eifenbahn.- Routen zugewiefen worben: 
1) zwifchen Leipzig und Hof, 
2) zwifchen Leipzig und Dresden, 
3) zwifchen Leipzig und Gera (über Weißenfels), 
4) zwifchen Leipzig und Leisnig, 
5) zwifchen Reichenbach und Eger, 
6) zwifchen Glauchau und Gera, 
7) zwifchen Werdau und Schwarzenberg. 
Die Eifenbahn-Poftbüreaus, welche auf verfchiebenen diefer Routen beftehen, werben mit bem 
Namen ber Route und der Nummer des Eifenbahn-Poftamts, welchem fie zugetheilt find, bezeichnet. 
Die Eifenbahn Routen: 
zwiſchen Borna und Kieritſch, 
zwifchen Schneeberg, Neuftäbtel und Niederfchlemma, 
zwifchen Großenhayn und Prieſtewitz, 
zwiſchen Meißen und Coswig, 
zwifchen Greiz und Neumark 
follen bis auf Weitered ber betreffenden Orts + Doftanftalt, welcher fie biöher untergeordnet find, zu- 
gewiefen bleiben. 
Berlin, den 14. Mär; 1868. 








8 54, Die Behandlung der zur Auszahlung gelangten (realifirten) Poft- Anweifungen betreffend. 

Um die rechtzeitige Erledigung der dem Controll-Bürcan ber Poft-Anweifungen obliegenden Red) 
nungsgefchäfte bezüglich der aus Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg herrührenden, 
nad Orten bed Norddeutſchen Poſtbezirls beftimmten Poft-Anmeifungen zu fihern, fol in dem Ber- 
fahren mit realifirten Poft-Anweifungen folgende Aenderung eintreten. 


en. — 


Die bei den Poft-Anftalten zur Auszahlung gelangten Poft-Anweifungen werben fortan zum 
Swede der Aufnahme in die Auszablungs-Verzeihniffe in 3 Klaſſen fortirt. 

Die 1. Klaffe umfaßt die Poft-Anweifungen, deren Abgangs- und Beftimmungsort in demfel- 
ben Ober. Poft- Directions. Bezirke belegen find. Litt. B.) 

Die 2, Klaffe enthält die Poft-Anmweifungen, deren Abgangs- und Beftimmungsort verfchiebenen 
DOber-Poft- Directiond. Bezirken angehören. (Interne oft: Anweifungen Litt. A.) 

Zur 3. Klaffe gehören endlich alle Poft-Anmeifungen aus Bayern, Württemberg, Baben und 
Lugemburg, ohne Nückficht darauf, mit welcher Litt. Diefelben an den Abgangs: 
orten bezeichnet worden find. 

Bon jeder bdiefer 3 Klaffen wird ein beſonderes Auszahlungs -Verzeichniß angefertigt. 

Für die Anfertigung der Verzeichniffe zur 1. und 2. Klaffe bleiben die bisherigen Vorfchriften 
maßgebend. 

Die Aufftelung des Berzeichniffes zur 3. Mlaffe bat nad) denjenigen Grundſätzen zu erfolgen, 
welche für die Anfertigung des Verzeichniffes zur 2. Klaffe beftehen. Insbeſondere haben die Poft- 
Anftalten mit bedeutenberem Poft- Anweifungs-Berlehre für jeden ber Mufgabebezirte Bayern, Württem⸗ 
berg, Baden und Qugemburg ein beſonderes Auszahlungs-Berzeichnig auf getrenntem Bogen in ber. 
felben Weife anzulegen, wie folches bezüglich der Poft-Anmeifungen aus der 2. Klaſſe gegenüber ben 
Ober. Poft- Directiond- Bezirken im Norddeutſchen Poftgebiete vorgefchrieben ift. 

Die Aufrehnungen der beiden Ausjahlungs-Verzeichniffe für bie 2. und 3. Klaſſe werden am 
Monatöfchluffe in das Verzeichniß zur 1. Klaffe übertragen und darauf bie Totalfumme gebildet. 

Sind während eined Monats bei einer Poft- Anftalt feine Poft-Anweifungen dus der 2. und 
3. Klaſſe ausgezahlt worden, fo ift die Anfertigung von Bacat-Verzeichniffen für dieſe Klaffen nicht 
erforderlih; e8 genügt vielmehr, wenn in folhem falle in dem Auszahlungs-Verzeichniſſe für bie 
1. Klaſſe ein bierauf bezüglicher Vermerk niedergefchrieben wird. Dagegen muß ein Auszahlungs- 
Verzeichniß für die 1. Klaſſe au im Vacat-Falle angelegt und eingefandt werden, 

Die Auszahlungs.BVerzeichniffe umd die zugehörigen Bunde mit Poft-Anmweifungen find ber 
Abrechnung mit der Ober. Poftlaffe beizufügen. Die Poft-Anmeifungen aus Bayern, Württem- 
berg, Baben und Luxemburg find für fi in ein gemeinfames, entfprechend zu bezeichnendes 
Bund zu verpaden. 

Die Ober-Poft- Direetionen haben bei Feſtſtellung der monatliden Abrechnungen Bezüglich ber 
Doft- Anmweifungen aus Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg biefelben Eontroflen auszuüben, 
welche ihnen bezüglid der internen Poft-Anmweifungen Litt. A. obliegen. Die Auszahlung Ber 
zeichniffe über jene Poft- Anweifungen und die zugehörigen Poft - Anweifungen ſelbſt find von ben 
Dber-Poft- Directionen auf Grund einer befonderen Aufftellung, zugleih mit ben Rechnungs. 
belägen und internen Poft-Anweifungen Litt. A., dem Eontroll-Bürean ber Poft-Anweifungen zu 
überfenden. 

In Bezug auf die Eintragung der Poft-Anweifungen aus dem Wechfelverfehre in dad Annahme: 
buch und in dad Ankunftäbuc für Doft-Anweifungen bleiben die bisherigen Vorfchriften unverändert 
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in Kraft. Eine getrennte Eintragung der Voft: Anweifungen der Klaffen 1, 2 und 3 in das An- 
funftsbuc findet daher nicht ftatt. In dem Annahmebuche bleiben bie beiden Abtheilungen A. 
und B. beftehen. In bie Abtbeilung A. werden die Pot. Anmweifungen nah Süddeutſchland und 
Luxemburg gemeinfam mit ben internen Poft-Anweifungen Litt. A, eingetragen. Auch find die Poft- 
Anweiſungen nad Sübdeutfchland und Luxemburg mit den internen Poft- Unweifungen Litt. A. in 
eine gemeinfame Einzahlungs -Nachweiſung aufzunehmen. 

Schließli wird noch beftimmt, daß bereit3 für den Monat März über die bei Norbdeut- 
hen Doft- Anftalten realifirten PVoft-Anmweifungen aus Bayern, Württemberg, Baden und Luxem- 
burg das Auszahlungs-Verzeihniß nad obiger Vorſchrift anzulegen ift. Die nad) den früheren Grund. 
fägen etwa ſchon vorgearbeiteten Auszahlungs-Berzeichniffe find demaufolge entſprechend abquändern. 

Berlin, den 18. März 1868. 








Nachrichten. 


Rüderei- Sendungen vom Zoll-Auslande find zu fpebiren: 


Poft: Anftalten. für Niebder-Yahnftein auf Ober-Pahnftein, 
In folgenden Orten find Port» Expeditionen II. Klaſſe . rg auf Frankfurt a. Main, Fried⸗ 


eingerichtet worben: 
in Miebers Lahnftein (Tagquabrat 1838), an ber 
Eifenbahn zwiſchen Koblenz und Ober» Yahnftein, 
im ObersRoftbirectiond:Bezirl Frankfurt a. Main, - 


Großen⸗Buſed auf Giehen, 
„ Holzappel auf Diez, 
„m Wlgermiffen auf Hildesheim in Hannover, 
* i »Egpebitionen in Algermiſſen in Hannover, in 
„ Großsfarben (Tagquadrat 1953), im Großherzog⸗ Die Poſt + Eppe ii 
f — oma, „ Sroß-RKarben, im Großherzogthum Helfen, in Nieder-Lahnſtein 
thum Heſſen, im Ober-Boftbirertions-Bejiet Dam un in Erbach, NegierungdrBezirt Wiedbaben, find in bad 


ftabt, z 5 = . 
F — ; Verzeichniß der Eifenbahn « Poftantalten für den weſtlichen 
„ Grofen«Bufed (Taxquadrat 1783), im Groß —— aufpmch 


berzogthum Heſſen, im Ober-Poftdirectiond-Bezirf 
Darmfladt, 

„ Kolzappel (Tagquabrat 1839), Regierungs-Beyirf 
Miesbaden, im Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirk Frank⸗ 
furt a. Main, 

„ Algermiffen (Tagquadrat 1100), Yanbbroftei Hil- 
desheim, an ber Eifenbabn zmwifchen Lehrte und 
Hildesheim, im Ober: Poftdirertiond-Bezirt Han⸗ 
nober. 

Für die vorftehenden PoftsErpebitionen kommen folgende 


Taren zur Unmendung: 


für Nieber»Lahnftein bie Portotaxe vom Coblenz, 
„ Groß » Karben bie Portotaxe von Franke 
furt a, Main, 
« Großen-Bufed bie Portotage von Steinbach, im 
Großberzogthbum Heffen, 
Holzappel bie Portotage von Yaurenburg, 
„ Algermiſſen die Portotare von Gleibingen. 


Perſonalien. 


Zu Poſt-Directoren find ernannt worden: 

ber Roftmeifter, Poftraty Nebel in Worms, 

ber Poſtmeiſter, Poſtrath May in Weimar, ferner 

bie Poſtmeiſter Zeller in Offenbach, Wagner in 
Zulda, Hoffmann in MWiedbaben, Dreißig— 
ader in Meiningen, Thierbab in Sigmarins 
gen, Rlid in Emd und von Garlähaufen in 
Homburg. 

Der bisherige commiffarifche Vorſteher des Poſt⸗ 
Montirungs · Depots in Berlin, Lieutenant a, D. 
Woderb, ift zum Renbanten des Rofl-Wton- 
tirungs · Depots ernannt worden. 

Es ſind beſtaͤtigt worden: 

ber frühere Vorſteher des Poſtamts in Coburg, 

Poſtmeiſter Bauer, und ber frühere Rabrpoft- 
21 





Inſpector Schmitt in Franffurt am Main, unter 
Ernennung zu 

Roft-Directoren 
ald Vorſteher der Poſtaͤmter resp. in Gotha 
und Caſſel, 

und ber PofteSerretait Knobloch in Danzig, unter Er⸗ 

mennung zum 

Ober⸗Poſt⸗Seeretair 
als ExpeditionsVorſteher bei dem Poſtamte da⸗ 
ſelbſt. 

Der Poſt⸗Secretair Heinrich Chriſtoph Günther 
in Franlkfurt a. Main, welcher die Prüfung zu ben höheren 
Dienftftellen ber Poſtverwaltung beftanden bat, ift zum Ober« 
Poft ⸗Secretair ernannt worben. 
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Dem Ober⸗Poſt ⸗Sectetair Haberfang aus Meiningen 
it bie Verwaltung ber Vorfteber-Etelle bei bem Poſtamte in 
Sonneberg, zunächft commiſſariſch, übertragen worden. 

Es find verfegt worden: 

der in ben Büreaus bed Generals Poft- Amts bes 
fdhäftigte Voſt-Secretair Zwiener von Brieg 
nad Berlin 

und ber Poſt⸗Secretair Reimann von Watibor nad 

Rattowip. 

Die Poft» Sceretaire Buled aus Berlin, Rinhel aus 
Bochum, Reefe aus Eoblenz; und Griedbah aus Berlin 
haben bie Prüfung zu den böberen Dienftitellen der Boft« 
Verwaltung beftanden. 

Der Poſt ⸗ Sectetair Weikuſatis in Pofen ift geftorben. 


Redigirt im General:Bof-Amte, 


Berlin, gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchdruckerei 


(R. v. Deter). 
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General: Berfügungen 


des Herrn Bundeskanzlers. 


Die Portofreibeit des „LTentral Vereins für die Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger“ zu Schwerin 
in Medlenburg betreffend. 


Dem in Schwerin in Medlenburg beftehenden »Central»-Berein für die Pflege im Felde ver- 
wundeter und erfrankter Kriegere«, fowie feinen Organen und ZJweigvereinen ift die Portofrei 
beit unter Vorbehalt des Widerrufs in demjelben Umfange und unter benfelben Bedingungen, 
wie dem »Preußifchen Berein zur Pflege im Felde verwundeter und erfrankter Krieger « bewilligt 
worden. (Vergl. Art. 8 Nr. 3 der Zufammenftellung der Grundjäge über die Behandlung des 
Portofreiheitsweſens im Norbbeutfchen PVoftgebiete vom 1. Januar 1868 — Voft-Amtsblatt vom 
Jahre 1868, Nr. 3. —) 

Die Poft-Anftalten haben den » Central-Berein für die Pflege im Felde verwundeter und er 
frankter Krieger « im Art. 8 der » Zufammenftellung « nachzutragen und die dafelbft in Betreff » bes 
Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwunbdeter und erkrankter Krieger« verzeichneten Porto: 
freibeitäbeftimmungen auch für den in Schwerin in Medlenburg beftehenden » Gentral- Vereins in An- 
wendung zu bringen. 

Der Borftand des » Central» Bereind« wird den betreffenden Ober. Poft: Directionen und ben 
Ober -Poft-Aemtern in den Hanfeftäbten die in ihren Bezirken beftehenden Organe und Zweigvereine 
mittheilen und ihnen aud von den in Betreff der Organe zc. eintretenden Veränderungen jebedmal 
Nachricht geben. 

Berlin, den 17. März 1868, 


Jahrgang 1868. 
Audgegeben zu Berlin ben 22, März 1868. 
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AR 56. Portofreiheit für die Correſpondenz der Präſidenten und Mitglieder dee Keichstags des Norddeutſchen Bundes. 


Während der bevorftehenden Sigungen des Neihstags werden innerhalb des Norbbeutfchen 
Poftgebiets portofrei befördert. 


l. in Reichstags: ‚Bigslegeaßeiten: 
alle Diejenigen Briefe (mit Einfluß der Kreuz. oder Streifband- Sendungen) und Acten. Sendungen, 
welche entmeber:) 

a) an den Reihötag ober deſſen Präfibenten abreffirt ſind, oder 

b) von dem Reichstage abgefandt werben. Im legteren falle (zu b.) ift erforderlich, daß 

bie Sendungen ald »Reichdtagd -Angelegenbeit« bezeichnet, mit dem Siegel des Reichstags 
verfchloffen und mit ber eigenhändigen Namensunterfchrift bes Präſidenten oder Bice- 
Präfibenten oder bes für Beglaubigung des portofreien Rubrums allgemein beftimmten 
Beamten ober mit dem Namensftempel des Präfidenten verfehen find. 

Auch werben für recommanbdirte Sendungen Recommandationsgebühren nicht erhoben. 

Acten- Sendungen nad und von den Hohenzollernſchen Landen find nur dann portofrei, wenn 
ber Gegenftanb per Briefpoft, mithin in Briefform verfandt wird und zu dieſem Behufe das Gewicht 
von 15 Loth nicht überfteigt. 

2. In Reihstags-Angelegenbeiten fowohl, wie in perfönliden Angelegenheiten eines 
Reihdtags-Mitgliedes find portofrei: 

a) bie von einem Mitgliebe bes Reichstags in Berlin zur Poſt gegebenen und 

b) die an ein Mitglieb des Reihstags nah Berlin gerichteten Briefe mit Einfluß 

ber Kreuz. und Streifband. Sendungen. 

Diefe Portofreibeit (zu 2a. und b.) ift dadurch bedingt, daf die genannten Briefſchaften 
höchſtens 2 Loth ſchwer find, daß bei Brieffhaften an Mitglieder des Reichstags diefelben ausdrücklich 
in biefer Weife bezeichnet find, und baf bei Brieffchaften von Mitgliedern bes Reichstags der Ab. 
fender der Bezeihnung: Mitglied des Reihstagse feinen Namen eigenhändig binzufegt; aus— 
genommen find hierbei von der portofreien Beförderung die vegelmäßigen Sendungen von Zeitungen 
und Tagesblättern. 

Die vorftehende Wortofreiheit beginnt mit dem 23. d. Mts. 

Briefe (einfhließlih der Kreuz. ober Streifband- Sendungen), welche von Berlin abgefandt 
werben und nad Orten in Baben, Bayern, Württemberg, Oefterreich oder Luxemburg gerichtet find, 
genießen ebenfalld bie Portofreiheit. Dagegen unterliegen Briefe, welde aus Baden, Bayern, 
Württemberg, Oeſterreich oder Luxemburg nad Berlin gefandt werben, der Portozahlung. 

Berlin, den 21. März 1868, 











Nedigirt im General:Poft- Amte, 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuhbrnderei 
{R. d. Deder), 


M 57. 


Jr 58. 


/ 
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Amts⸗Blatt 
der Horddeutfchen Poſt-Perwaltung. 














3 ı halt 
Generals Berf.: vom 22. Mär; 1868. Tarirung ber Eorrefponbenz nach ben Prrangöfifhen Befigungen im Vorber- Indien und nad 
Birma (Burmab). 
. . . 2: » . Die Dahl ber burch Vermittelung der Poft+ Verfiherungs -Commiffien verficherten Doft- Unter 
beamten betreffend. 
D 28 Die Anfertigung getrennter Geldlarten und orbinairer. Frachtkarten, welche von ber Poft+Erpe- 
bition Nr. 7. in Dresden abgefanbt werben. 
. . . U » * Anwendung bes Fahrpoft ⸗Tarifs für den Wechfelvertehr bei Fahrpoſt · Senbungen aus unb nach 
Deiterreidh. 
25 Spebition ber Drudfachen unter Band nah Frankreich. 





General: Berfügungen 
des General- Pol - Amts. 
Tagirung der Corteſponden; nach den Sransöfifchen Befisungen in Vorder- Indien und nach Birma (Burmab). 


Unter Bezugnahme auf die General Verfügung Nr. 41 vom 25. Februar ec. — Poft- Amtsblatt 
Nr. 11 —, betreffend die Taxirung ber Eorrefpondenz nad Vorder- Indien und Ceylon, werben bie 
PVoft-Anftalten davon in Kenntniß gefegt, daß nach einer Mittbeilung der Königlich Großbritannifchen 
Doftverwaltung die nach den Franzöfiſchen Befigungen in Vorder - Indien und nad Birma gerichteten 
Briefe bei der Beförderung via England denfelben Tagen resp. Vergütungsfägen unterliegen, wie bie 
via England abgejandte, nad den Englifch - Oftindifchen — und Schutzſtaaten in Borber« 
Indien und nad Ceylon beftimmte Correfpondenz. 
Berlin, den 22, März 1868, 


Berreffend die Zahl der durdy Dermittelung der Poſt · Verſicherungs · Commiffion verficherten Poſt ⸗ Unterbeamten. 
Nachdem die im Juli v. J. für den Bezirk der Königlich Preußiſchen Poftverwaltung ins 
Leben gerufene Einrichtung zur Unterftüung der Voft + Unterbeamten beim Abſchluß von Lebens. 
Verfiherungs- Verträgen nunmehr innerhalb des gefammten Norbdeutfchen Poftgebietd zur Einführung 
gelangt ift, wird die nachſtehende Ueberficht, aus welcher die Zahl der vom 1. Yuguft 1867 bis zum 


/ 18. März 1868 duch Wermittelung ber Voft - Verfiherungs - Commiffion abgeſchloſſenen Berfiche- 


rungen von DE erhellt, hierdurch zur Kenntniß der Poft-Anftalten gebradtt. 
Berlin, ben 22. März 1868. 
Jahrgang 1868. 
Audgegeben zu Berlin ben 26. März 1868. 
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Ueberſicht 
der vom 1. Auguſt 1867 bis 18. März 1868 durch Vermittelung der Poſt-Verſicherungs-Commiſſion 
abgefchloffenen Lebens. Verfiherungen von Poft-Unterbeamten. 













a 


200 Zr 


Dber:Poft:Directions: 
Bezirk; 






Bemerkungen. 













2. Haben ............... ; e P 

3. Arnsberg . ....... .... 5 19 

4, Braunfhweig......:.»-» : j ; e 
9. Breßlan au---u0s0n 8 4 3 8 23 
6. Bromberg ............ 2 4 2 6 14 
7. Eaffelo.occoereeennens : 4 4 
8. Eobleng ..onceeceencnn e : 2 7 9 
GV. En 2 . * 5 7 
10. Coslin ............... 3 3 
11. Damgig 2 . j 5 7 
12. Darmfladt ............ ’ 1 2 5 8 
13. Düffeldorf ...... — 5 6 5 23 39 
RE. Eiiurt ...cuccenseeane i 1 > 22 23 
15, frankfurt aM. ....... . i 6 6 
16. Frankfurt a. d. O. ..... 4 K 1 6 11 
17. Gumbinnen ........... 1 3 R 22 26 
18. Balle „.a:nes sense 3 . 1 5 9 
19, Hannover ............ 1 . . 17 18 
20. Rlilll 2 s 1 5 8 
21. Königsberg i. Pr... .... 4 6 3 11 24 
ae er . ; 2 2 
23. Liegniß......-00000000 5 1 . 3 9 
24. Magdeburg .......... 4 3 . 30 37 
25. Marienwerber.........- 4 3 1 9 17 
26. Minden............... 3 : a 3 6 
27. Munſter............. R 5 4 R 2 11 
28. Oldenburg ............ 5 . . 

29, Oppeln. renenuneennnne 6 10 5 16 37 
30. Peſen 5 4 i 5 14 
31. Polibbam 7 4 1 12 24 
32. Schwerin .......... . i 1 N 1 
33. Stettin........- ——— l 

34. Stralſund ........... 1 . : 

35. Trier ................ . . 

36. Bremen, Ober-Poftamt .. B . 5 

37, Hamburg, bo. F —1 2 

38. Lübed, bo. . : 


185,600 


.or.r 
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Ag 59, Die Anfertigung getrennter Beldfarten und ordinairer Srachtfarten, weldye von der Poft-Erpedition Ur. 7 in Dresden 
abgefandt werden. 


Bom 1. April d. J. ab wird die Poft- Expedition Nr. 7 auf dem Leipziger Bahnbofe zu 
Dresden die Geldfarten von ben orbinairen Frachtkarten getrennt anlegen, fowie die Briefe, Begleit- 
briefe und Beutelftüde der Gelbfarte getrennt von ben zur orbinairen Frachtkarte gehörigen Briefen, 
Begleitbriefen und Beutelftüden verpaden. 

"Bezüglich der nah Dresden gerichteten Kartenfchlüffe tritt eine Aenberung in ben beftehenden 
Vorſchriften nicht ein. 

Berlin, ben 23. März 1868. 


AB 60. Anwendung des Kabrpoft» Tarife für den Wechfelverfehr bei Sahrpoft» Sendungen aus und nach Oeſterreich. 

Nach einer Mittheilung ber Kaiferlih Königlich Defterreihifhen oberften Poftbehörde werden 
vom 1. April d. I. ab die Kaiſerlich Königlich Defterreihifchen Poft » Anftalten bei Taxirung ber 
Fabrpoft- Sendungen nad und aus dem Norddeutſchen Poftgebiete, fowie den Sübdeutfchen Staaten: 
Bayern, Württemberg und Baben, den für den Wechſelverkehr beftimmten Fahrpoſt-Tarif 
ebenfalld in Anwendung bringen. 

Die Poft-Anftalten werden hiervon, unter Bezugnahme auf die General. Verfügung Nr. 212 
vom 21. December 1867 (Preußifches Poft-Amtöblatt Nr. 74 beffelben Jahres), in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den 23. März 1868. 


8 61. Spedition der Drudfachen unter Band nad; Frankreich. 

Bei einem Theil ber nad frankreich beftimmten Drudfahen unter Band ift biöher eine andere 
Speditionsweife beobachtet worben, als bei den fonftigen Briefpoft-Sendungen nad) Frankreich. 

Behufs Herbeiführung einer gleihmäßigen Inſtradirung werden die Poft- Anftalten veranlaft, 
Drudfahen unter Band nad Frankreich ohne Rüdfiht auf ihren Inhalt, wie alle übrigen Brief. 
poft-Sendungen nad Frankreich ſtets auf dem die größte Befchleunigung bdarbietenden Wege zu 
fpebiren. 

Berlin, den 25. März 1868. 





NRachrichten. 


Berichtigung IL. Zarif in der Thaler» und Gulden» Währung. 
bed Briefportos Tarifs für bad Ausland. 
Seite 91 ift in ben Zeilen 11 und 12 von unten unb 


I. Zarif in der Thaler» Währung. Seite 126 Zeile 14 von unten flatt „94 Sar ober 33 fr.“ 
Seite 9 Zeile 10 von unten und Seite 126 Zeile 14 zu fehen: 
bon unten ift flatt 9% Sgrt. zu fehen 11% Eygr. „1ik Spr. oder 42 Er. 


Seite 91 Zeile 9 don unten und Seite 126 Zeile 9 von 
unten ift ftatt 11 Sar. zu fehen 134 Ser. - Seite 91 ift in ben Zeilen 9 und 10 bon unten und 


Seite 126 Zeile 9 bon unten anftatt ;t4 Sgr. oder 37 Er.” 


zu ſehen: 
„134 Sur. ober 48 Er. 

Seite 9 Zeile 3 von oben bed Tarifs im ber Thaler 
Währung, fowie bed Tarifs in ber Thaler und Gulben⸗ 
Währung, ferner Ceite 334 Zeile 14 vom oben bed Tarife 
in ber Thaler» und Bulden-Währung ift hinter ben Worten: 
„nicht ftattfinden fann* folgender Sap einzufcyalten: 

Die Siegel müſſen auf ber oberen und ber unteren 
Klappe des Couberts angebracht fein, fo daß beide Klappen 
unter beinfelben Siegel vereinigt find, 


Berichtigung 
des Verzeihniffes der Poſt-Anſtalten im Nord» 
beutfhen Boftgebiete, 

In Dirfhau und Neuftadt i. Weſtpr. beſtehen Steuer 
Memter, welchen bie Befugniß zuſteht, vom Zolls Auslande 
eingebende Padete bis zum Gewicht von 30 Pfd. abzufertigen. 
In Folge beffen find zu fpebiren, Sendungen: 


big 30 Pfund über 30 funb 
auf auf 

für Ditſchau Dirfhau Marienburg 

i. Weftpr. 
„ Barbfhau Dirſchau Schoͤneck i. Weftpr., 
Pr. Stargardt, 

Gnewin Neuftadt i. Weſtpr. Danzig, Lauenburg 

in Bom, 

„ SKobenftein, Dirſchau Danzig, Marien 
Reg.» Bez. Dane burg i. Weflpr. 
zig 

Ktrockow Neuſtadt i. Weſtpt. Danzig, Lauenburg 

i. Pom. 

Neuſtadt Neuſtadt i. Wefipr.] Danzig, Lauenbutg 
i, Weſtpt. i. Pom. 

Oſſeden Neuſtadt i. Weftpr.) Danzig, Lauenburg 

i. Pom. 

Pelplin Dirſchau Marienburg i. Weſt⸗ 

Preußen, Marien⸗ 
werber, Br. Stars 
gardt. 

Praufſt Danzig, Divfhau | Danzig, Marien⸗ 

burg i. Weſtpr. 
„ Rbeba Danzig, Neuftabt | Danzig, Lauenburg 
i. Meitpr. i. Weftpr. i. Rom, 
„ Riebentrug Neuftabt i. Wefipr.) Danzig, Lauenburg 
i. Bom. 

„ Gagorf Danzig, Neuftabt| Danzig, Yauenburg 
i. Weftpr. i. Bom. 

r Smain Neuſtadt i. Weftpr.| Danzig, Lauenburg 
i. Bom, 
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bis 30 Pfund über 30 Pfund 
auf auf 
für Sublau Dirfhau Marienburg i. Weft⸗ 
Preuß. Pr. Star 
garbt 
Zelaſen Neuſtadt i. Weſtpt. Danzig, Lauenburg 
Pom. 
Ausland. 
In den Orten: 


Biſchofsgrün, Zarquabrat 2064, bei Bernech, 

Fürther⸗Kreuzung, Zagquabrat 2213, bei Nürn⸗ 
berg, 

Heilbrumn, Zarquabrat 2595, bei Tölz, 

Hettenbach (Vorftabt), Zagquabrat 2443, bei 
Augsburg, 

Hoͤchſtädt bei Thiersheim, Tarquabrat 2066, 
bei Thierdheim, 

Hütten bach, Tarquabrat 2184, bei Bräfenberg in 
Ba 


dern, 
Kirhfittenbad, Taxquadrat 2245, bei Heräbrud, 
Petershauſen, Taxquadrat 2446, bei Fehendorf, 
Pferſee, Taxquadrat 2443, bei Augsburg, 
Ramſtein, Taxquabtat 2166, bei Landſtuhl, 
Röhrmoos, Taxquabrat 2478, bei Dachau, 
Staffelbach, Taxquadrat 2105, bei Bamberg und 
TZuffenbaufen, Tazquabrat 3505, bei Türfheim, 
find ſtöniglich Baheriſche PRoft-Anftalten errichtet worden, 

Die Poft - Anftalten in Hohenkammer, Tarquabrat 2446 
und Unter-Windad, Taxquadrat 2537, find aufgehoben. 

Die Poft-Anftalten Au bei Münden, Haidhauſen und 
Schwabing liegen im Tarquabrat 2509 (nicht 2510) bei 
Münden. 

Das Verzeichniß ber Poſt -Anſtalten zc. (Porto-Tage) ift 
hiernach zu berichtigen. 


Berfonalien. 


Seine Majetät der König bon Preußen haben Aller⸗ 
gnäbigit geruht, dem Worfteber des Poſtamts in Freiburg 
in Schlefien, Poftmeifter von Negelein ben rothen Adlerorben 
dritter ſtlaſſe mit ber Schleife aus Anlaß feines funfzigjähs 
tigen Dienft- Jubiläums und dem Briefträger Zinfenbartb 
in Weimar dad Allgemeine Ehrenzeihen aus Anlaß einer 
zurückgelegten funfzigjäbrigen Dienftzeit zu verleihen. 

Der Poftmeifter, Haupfmann a. D. Zindel in Guben 

ift zum Bofts Director ernannt worden. 

Es find beftätigt worden: 

der commiſſariſche Vorfteher des Poſt ⸗ Amts in Mof 
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auf Föhr, Schmid von Shmwarzenborn unter 
Ernennung zum 


Boftmeifter 

ald Vorfteher des gedachten Poft« Amts, 

ber frühere Vorfteher des Poft-Amts in Pösned, 
Poftmeifter Meyer in der von ihm commiffarifch 
berwalteten Vorfteher» Stelle bei dem Poft-Amte 
in Saalfeld, 

ber DbersPoflsSerretair Ahrens in Hannover ald 
ErpebitiondsVorfteber bei dem Poſt⸗Amte dafelbft 

und ber Poſt⸗Sectetair Kühne in Königsberg i. Pr, 
unter Ernennung zum 
Ober⸗Poſt⸗Secretait 
als Bireaubeamte bei ber Ober »Poft» Direction 
daſelbſt. 
Es find verſeht worden: 

ber mit ber ſtelldertretenben Wahrnehmung der Vor⸗ 
fteher- Geſchaͤfte bei beim Poſt ⸗ Amte in Glogau 
beauftragte Poft ⸗Director Runau aus Marien⸗ 
werder nach Glogau, 

ber mit ber flellvertretenden Wahrnehmung ber Vor⸗ 
ſteher ⸗ Befchäfte bei bem Poſt⸗Amte in Marien« 
werber beauftragte Ober » Boft » Commiffarius 
Kirfhnid aus Elbing nah Marienwerber, 

ber Poſt⸗Secretair Hüldmann von Münfter zu 
bem Poſt⸗Amte in Eſſen, 

der Poſt⸗ Secretair Schloß dom Eifenbahn » Poſt ⸗ 
Amt Nr. 4 in Berlin zu dem Eifenbahn«Poft-Umt 
Nr. 3 bafelbit, 





ber Roft-Serretair Herzog vom Eiſenbahn⸗Poſt ⸗ Amt 
Nr. 3 in Berlin zu dem Eifenbahn» Poft- Amt 
Nr. 4 dafelbft, 
und ber Poſt ⸗ Secretair Schmidt von Hameln zu bem 
Hof-Poft-Amte in Berlin, 


Aus dem Poftdienfte find entlaffen worben: 
bie Poſt⸗Exbedienten Schult in Berlin und May 
in Reppen, 
ber Poſt ⸗Expebiteur Robben in Cüftrin, 
ber Roft-Egpebienten-Unwärter Hellmuth in Burg 
unb ber PoftsErpebitiond« Gehülfe Keumke in Sterns 
berg. 
Der aus bem Poftbienfte entlaffen gewefene Roft-Expebis 
tionds Behülfe Felbhaus in Münfter ift in ben Poftbienft 
twieber aufgenommen worben. 


Aufgefundenes Gelb. 


Um 8. März er. haben fi) bei ber Poſt-⸗Expedition in 
Rheine in bem Padetkarren, in welchem bie Uebergangs-Bofl« 
ftüde des I. Soeft» Rheiner Zuges für ben Bug Nheines 
Minden von einem Fourgon zum anbern transportirt worben 
find, 3 Thaler in + Stüden in Papier gewickelt, vorgefunden, 
Vermuthlich find biefelben einem ber Llebergangäftüde ent 
fallen. 


Etwaige Rerlamationen nad dieſem Gelbe find an bie 
Ober⸗Poſt⸗Oirection in Muͤnſter zu richten, 





Hedigirt im General:Poft-Amte, 


Berlin, gedrmdt im der Röniglihen Geheimen Ober» Gefbuchbruderei 
(RR. d, Deder), 
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Amts: Blatt 
der Norddeutſchen Poft-VDerwaltung. 


— M 17. — 








IAInhalt. 
Gereels Ser. 3 vom 28, ae 1868, Die PoftdampffHiff- Verbindungen mit Schweden unb Dänemark betreffend. 
3. Die Eröffnung der Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen Norwegen einerfeits unb Kiel xefp. Kopen- 
bagen anbererfeite, 
2. April -» Betrefſend Poſt · Drud + ;jormulare. 





General: Berfüguugen 
des General - Pof- Amts. 
Poft- Dampfſchiff⸗ Verbindungen mit Schweden und Dänemark, 


Die Poft- Dampffhiff- Verbindungen mit Schweden und Dänemark geftalten fih vom 1. April d. 9. 

ab vorerft wie folgt: 

A. Nah und aus Schweden auf dem kürzeften Seewege über Stralfund und Yſtadt. 
Ueberfabrt in 6 Stunden. 

Die Fahrten finden gegenwärtig und bis auf Weiteres in jeder Richtung wöchentlich zwei. 
mal ftatt. 

Der Abgang des Schiffes erfolgt: 

aus Stralfunb 
jeden Montag und Freitag drei Uhr Nachmittags, 
aus Yſtadt 
jeden Mittwoch und Sonnabend elf Uhr Abende. 

Reifende, welde am Montag und freitag von Berlin um 8 Uhr 45 Minuten Morgens 
per Eifenbahn über Angermünde nad Stralfund fi) begeben, erreichen fahrplanmäßig in Stralfund 
ben Anſchluß an das Poſt-Dampfſchiff nah Yitadt; diefelben können vom Bahnhof in Stralfund bi. 
rect nach dem Schiff mittelft des für diefen Zweck bereitftehenden Poft-Omnibus fahren. 

Perſonengeld zwijchen Stralfund und Yſtadt: 
Erfter Plap 5 Thaler, 
Zweiter Pag 34 Thaler, 
Borbed-Plag 2 Thaler. 

Tour- und —— 14 Tage gültig, zu folgenden Preiſen: 
Erſter Platz 74 Thaler, 
Zweiter Platz 5 Thaler. 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 3. April. 
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Auf dem Stettiner Bahnhof zu Berlin werben directe Billets für die Tour bis Yſtadt aus. 
gegeben; aud kann das Gepäd bis Yſtadt durchexpedirt werden. 

Das zwifhen Stralfund und Mtadt courfirende Poft- Dampfſchiff ift auch zu Reifen nah und 
von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Dftabt und Malmoe Eifenbahn- Verbindung fi dar- 
bietet, und zwifchen Malmoe und Kopenhagen täglich mehrere Male Local-Dampfihiffe fahren, mittelft 
beren bie Ueberfahrt in 14—2 Stunden erfolgt. 

Die Expedition des Schiffes wird in Stralfund durch die Poft- Dampffciffs- Expedition, in 
Yſtadt buch den Eonful Heren Nils Pehrsſon beforgt. 

B. Nah und aus Dänemart. 
1) Linie Kiel-Korfoer. 
Ueberfabrt in 6—7 Stunden. 

Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt, und zwar in folgender Meife: 

Aus Kiel gegen I Ubr Abends nad Ankunft des legten Zuges aus Altona resp. Hamburg, 
in Korfoer am nächſten Morgen gegen 43 Uhr. 

Anflug an den Frühzug nad Kopenhagen (7 Uhr Morgens) und an die Dampffchiffe nad 
Nyborg und Aarhuus: 





in Kopenhagen 10 Uhr 5 Minuten Vormittags, 

in Nyborg ll» >» » Vormittags, 

in Aarhuus 4» » >» Nachmittags, 
Aus Korfoer gegen 10% Uhr Abends nah Ankunft bes legten Zuges aus Kopenhagen, 
in Kiel am nächſten Morgen gegen 53 Ubr. 

Anschluß an den Morgenzug nad Altona resp. Hamburg. 

Es courfiren Staats. Poftdampfihiffe für Rechnung der Norddeutſchen und Dänifhen Voft- 
verwaltung. . 

Derfonengeld zwifchen Kiel und Korfoer: 
Erfter Platz 3% Thaler, 
Deckplatz 14 Thaler. 

Bon allen Hauptſtationen der Altona-Sieler-Eifenbahn findet eine Durcherhebung des Perſonen. 
geldes und der Koften des Reiſegepäcks nach den Stationen der Seeländifhen Eifenbahn (Korjoer — 
Kopenhagen) ftatt. 

Die Special» Tagen, fowie nähere Auskunft find bei der Poft- Dampficiffs-Erpedition in Kiel 
zu erhalten. 

2) Linie Lübed-Kopenhagen. 
Meberfabrt in 14—15 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen fehsmal wöchentlich ftatt. 
Der Abgang der Schiffe erfolgt: j 
aus Lübeck täglich, aufer Sonnabend, 4 Uhr Nachmittags nah Ankunft des aus Berlin 
um 7 Ubr 30 Minuten früh abgehenden Bahnzjuges, 
aus Kopenhagen täglich, außer Dienftag, 2 Uhr Nachmittags. 
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ur De Aa 
Es courfiren Dampffchiffe der Halland’fhen und Malmoe'er Dampfſchiffs-Geſellſchaften. 


Hütte ......... 6 Thaler, 

L Salon ...... 5 Thaler 8 Sgr., 
U. Salon...... 3 Thaler 224 Sgr., 
Dedplaß ...... 2 Thaler 8 Ser. 


Berlin, den 28. März 1868. 


8 63. Eröffnung der Poft-Dampfichifffahrten swifchen Worwegen einerfeits und Kiel resp. Kopenhagen andererfeits, 
Zwifhen Norwegen einerfeit? und Kiel resp. Kopenhagen andererfeitd werben für bie 
bevorftehende Schifffahrtsperiode vom 1. April ab regelmäßige Poft-Dampffdifffahrten in folgender 
Weiſe ftattfinden: 
1) Zwiſchen EChriftiania und Kiel. 
Aus Chriftiania jeden Donnerftag 10 Uhr Vormittags. 
Aus Kiel jeden Sonntag Abend oder Montag Morgen. 
2) Swifchen Ehriftiania und Kopenhagen. 
a) Aus Chriftiania: 
jeden Dienftag 7 Uhr Vormittags und 
jeden Sommabend 6 Uhr Bormittags. 
b) Aus Sopenhagen: 
jeden Mittwod 12 Uhr Mittags und 
jeden Sonnabend 11 Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Berlin, ben 31. März 1868. 


AP 64. Berreffend Poſt · Druck · Formulare. 

Aus Anlaß der mit dem 1. Januar d. J. eingetretenen Veränderungen in ben Poſtbetriebs⸗ 
und Vertrags-Berbältniffen wird ben PVoft-Anftalten empfohlen, bei den künftigen Beſtellungen auf 
Drudformulare nur nad genauer Veranſchlagung des aus bisheriger Erfahrung ſich ergebenden Be- 
darfs und mit umfichtiger Berückſichtigung ber fchon vorhandenen Beftände zu verfahren, fowie in ber 
Verwendung ber Drudfachen eine wirthlihe Sparfamteit zu beobachten. Die Formulare müffen 
bei den Poft-Anftalten gut geordnet und leicht erkennbar aufbewahrt und die Einrichtungen im Poft- 
betriebe überhaupt fo getroffen werben, daß einem Berwerfen und fonftigen Verkommen ber Formu— 
lare ficher vorgebeugt wird, 

Berlin, den 2, April 1868. 


— 0 — 


Nachrichten. 


Pot: Anitalten. j 
In folgenden Orten find Poft-Erpebitionen II. Klaſſe 
eingerichtet worden: 
in Laer bei Jburg (Taxquadrat 1092), Yanbdroftei 
Osnabrück, im Dber » Boftdirectiond « Bezirk 
Hannover, 
in Yucenau (Tarquabrat 1661), Kreis Biedenlopf, 
im ObersPoftdirectiond- Bezirk Frankfurt a. M., 
in Rampis (Tarquadrat 1234), Rreis Sternberg, 
im Ober · Poſtdirections ⸗Bezirk Franffurt a. D,, 
in Elabew (Taxquadrat 961), Kreis Yanböberg a. 
d. W., im Ober-Rofibirectiond-Bezirf Frankfurt 
aD, 
in Langenberg (Targquabrat 1259), Reg. Bez Min- 
den, Kreis Wiedenbrück, im Ober-Boftbirectiong: 
Bezirk Minden, 
in Schoͤn⸗Ellguth (Taxquadrat 1642), Kreis Treb⸗ 
nitz, im Ober⸗Poſtdirections ⸗Bezitk Breslau, 
in Zobten, ſtreis Yöwenberg in Schleſien (Tagquas 
rat 1694), Kreis Yömwenberg in Schlefien, im 
Ober⸗Poſidirections · Bezirk Liegniß, 
in Herndorf (Taxquadrat 1462), Kreis Glogau, im 
Ober⸗ Poſtdirections ⸗·Bezitk Liegnißz, 
Eppelsheim (Taxquadrat 2092), an der Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Worms und Alzeh, im Großher⸗ 
zogthum Darmſtadt, im Ober » Poſtdirections⸗ 
Bezirk Darmitadt, 
Langenfelde in Pommern ( Tarquadrat 371), 
Kreid Grimmen, im Ober Poftdirectiond-Bezirt 
Stralfund, 
in Jaderberg (Taxquadrat 561), Großberzogthum 
Oldenburg, an der Eiſendahn zwiſchen Bremen 
und Heppens, im Ober» Bofttirectiond + Bezirk 
Dlbenburg. 


Fuͤr bie vorſtehenden PoftsEgpebitionen fommen folgende 
Taxen zur Anwendung: 
für Laer bei burg die Portotage von Iburg, 
für Buchenau die Portotage von Biebentopf, 


= 
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für Nampig bie Portotage bon Hiebingen, 

für Cladow die Portotage von Breitebrud, 

für Yangenberg, Reg.» Bez. Minden, die Portotage 
bon Waderslob, 

für SchönsEllgutb die Portotaxe von Eibyllenort, 

für Zobten, Kreis “ömenberg in Schlefien, bie 
Portotaxe von Yömwenberg in Echlefien, 

für Herndorf die Portotage von Glogau, 

für Eppelöbeim die Portotage von Alzeh, 

für Yangenfelde in Pommern iſt die Portotage auf 
Grund der Entfernungs: Nachweiſungen feflzus 
ftellen und ben Bezirld- Boftanftalten von ben 
Ober Poftdirectionen mitzutbeilen, 

für Jaderberg bie Portotaxe von ade, 


Päderei » Sendungen vom Zoll » Auslande find zu 


fpebiren: 


für Laer bei Iburg auf burg, 

für Buchenau auf Marburg, 

für Rampik auf frankfurt a. O. Neugelle, 

für Cladow auf Landsberg a. d. W., 

für Langenberg, Reg.⸗Bez. Minden, auf Guͤtersloh, 
Baberborn, 

für Schön-Elgutb auf Breslau, Trebnig, Reg.⸗Bez. 
Breslau, 

für Zobten, ſtreis Yömenberg in Schlefien, auf 
Lömwenberg in Schlefien, 

für Herndorf auf Glogau, 

für Eppelsheim auf Alzey, Worms, 

für Langenfelde in Pommern auf Demmin, Trib⸗ 
feed, Greifäwald, Stralfund, 

für Zaderberg in Oldenburg auf Oldenburg, Varel. 


Die Poft-Erpeditionen in Eppeläheim und Qaberberg, 
fomwie die an der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn belegenen 
Poft»Expeditionen in Weſterhüſen und Wulfen in Anhalt, 
treten den Eiſenbahn« Boftanftalten bed weſtlichen Complexus 


hinzu. 





Nedigirt im General:Poft-Amte. 


Berlin, gebrudt im der Königlichen Geheimen Ober» Hoftugbruderei 


(R. v. Deder). 
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Amts⸗Blatt 
der Norddentfchen Poſt-Perwaltung. 
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Inhalt. 
ererai·mert. 2 vom . April 1868, WUnleitung zum Melnigen ber Poft- Eourdwagen, 
4, Die Poft-Verbindbung mit Eonftantinspel betreffend. 
a . Die Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Ohligs und Mühlheim a. Rhein betreffend. 


General: Berfügungen 
des General - Poft-Amts. 
AR 65, Anleitung zum Reinigen der Poft-Courewagen. 


Auf Veranlaſſung des General-Poſt-Amts iſt eine Anleitung zum Reinigen ber Poſt-Courswagen 
* ausgearbeitet worden. Die Poſt-Anſtalten empfangen hierbei dieſe Anleitung zur Kenninißnahme und 
mit der Aufgabe, nach Mafgabe derſelben die mit dem Reinigen der Poftwagen beauftragten Perfonen 

in practifcher Weife zu inftruiren. 

Die erforberlihen Exemplare ber erwähnten »Anleitunge können durch Vermittelung der Ober- 
Poft- Directionen resp. der Ober. Poft-Aemter in den Hanfeftäbten von ber Geheimen Kanzlei bed 
General-Poft-Amts bezogen werben. 

Was die Beihaffung und Unterhaltung der zum Reinigen eines Wagens erforderlichen Uten. 
filien, fo wie die Anfchaffung des dazu nöthigen Materials betrifft, fo haben die Ober-Poft-Directionen 
wie bisher, nach Maßgabe ber örtlichen Berhältniffe darüber Beftimmung zu treffen, ob die bezüglichen 
Koften auf die Poftlaffe zu übernehmen, ober von ber mit der Wagenreinigung zu beauftragenden 
Derfon zu beftreiten fein werben. 

Berlin, den 2. April 1868. 


A⸗ 66, Die Poft- Verbindung mit Conjtantinopel betreffend. 

Die regelmäßigen Fahrten der Donau. Dampffchiffe werben am Montag den 6. April d. J. 
wieder eröffnet. Nach Maßgabe bed diesjährigen Ganges der Schiffe geftaltet fid) bie Poftverbindung 
zwifchen Wien und Conftantinopel bis auf Weiteres wie folgt: 

aus Wien (vom 6. April d. J. ab) Montag und Freitag um 7% Uhr Morgens mit dem 
gewöhnlichen Zuge und um 24 Uhr Nachmittags mit dem Eilzuge nad Baziafch; 
in Eonftantinopel: 
Donnerftag und Montag um 10% Uhr Vormittags (nad p. p. 3 Tagen); 
Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 7. April, 
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aus Conftantinopel (zum eriten Male am 10. April d. 3): 
Dienftag und Freitag um 4 Ubr Nachmittags; 


in Wien: Sonnabend und Dienftag um 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags (nad) p. p. 4 Tagen). 


Im Bergleih zu denjenigen Poftverbindungen zwiſchen Wien und Conftantinopel, welche außer 
dem noch auf den Routen über Trieft resp. über Belgrad und Semlin beftehen, gewährt die vorbe- 
zeichnete, dur die Donau. Dampfiiffe vermittelte Verbindung für die Poftfendungen aus dem Nord. 
beutfchen Moftgebiete ıc. nach Conftantinopel auch in dieſem Jahre die größte Beſchleunigung. Die 
Sendungen nah Conftantinopel find daher Behufs der weiteren Beförderung über Temedvar, Baziaſch, 
Barna, bi auf Weiteres auf Wien zu leiten. 


Berlin, den 4. April 1868. 


Die Eröffnung der Eifenbahn zwijchen Oblige und Mühlbeim a. Rhein betreffend. 

Die Züge auf der Eifenbahn zwifchen Obligs und Mühlheim a. Rhein, deren Eröffnung am 
8. April e. bevorfteht, follen von gleihem Termine zu Pofttransporten benugt werben. An ber 
neuen Babnftrede liegen außer Obligs, Oplaben und Mühlheim a. Rhein, welche bereitd zu der Zahl 
ber Eifenbahn- Poft-Anftalten gehören, bie Poft- Expeditionen in Schlebufh und Leichlingen, welche 
hinſichtlich des Fahrpoſt-Expeditions-Geſchäfts den Eifenbahn, Poft-Anftalten des weſtlichen Complexus 
hinzutreten. Eiſenbahnzahlungspflichtig ſind auf der Eiſenbahn zwiſchen Ohligs und Mühlheim a. Rhein 
diejenigen Paäckereien, welche einzeln das Gewicht von 20 Pfund überſchreiten. Packete, deren Inhalt 
aus gemünztem Gelde oder Papiergelde, aus ungemünztem Golde oder Silber, aus Juwelen oder 
Pretioſen oder aus Zeitungen beſteht, find ohne Rückſicht auf das Gewicht von der Frachtzahlung 
befreit, mithin als nicht zahlungspflichtig zu behandeln. 

Bon dem Termine der Eröffnung der Bahn zwiſchen Ohligs und Mühlheim a. Rhein haben 
die Eiſenbahn-Poſt ⸗Büreaus Nr. 15 der Steele-Vohwinkler Route nicht mehr den Dienft auf der 
Strede zwifchen Vohwinkel und Solingen zu verfehen. Dagegen werben bie Eifenbabn-Poft-Büreaus 
Nr. 9 der Düffeldorf-Soefter Route ben Dienfl auf der Strede Vohwinkel Mühlheim a. Rhein (über 
Haan, Obligs und Opladen) übernehmen. 

Auf der Zweigbahn zwifchen Obligs und Solingen findet demnächſt die Begleitung der Poft- 
transporte durch Eifenbahn-Poft-Eonducteure ftatt. 

Berlin, den 6. April 1868, 


er Fr — 


Nachrichten. 


Perſonalien. 


Der mit Wahrnehmung der Poſt⸗Inſpector⸗Geſchaͤfte bes 
auftragte Poſtkaſſen⸗Controlleur, Ober-Boftcommiffarius ALL 
ſtädi in frankfurt a. d. D., ift zum Poft-Infpector ernannt 
und mit Verwaltung ber Poſt⸗Inſpector · Stelle für den Bezirk 
ber Ober-Boftdireetion in Düffelborf beauftragt werben, 


Es find übertragen worden: 

ben zur Anftellung ald Roftamtd + Morfteher geprüften 
Haupfleutena.d.Wilm, BußjägerunbHaffel 
die Verwaltung ber Vorfteherftellen bei ben Pofts 
ämtern resp. in Pr, Stargarbt, Heiligenftabt 
und Mühlheim am Rhein, zunaͤchſt commiſſariſch, 

bem mit ber commiffarifchen Verwaltung der Poft« 
Infpertor» Stelle bei der Ober Voftbirection in 
Düffelberf beauftragten Poftkaflen » Eontrolleur 
Meder eine Poſt⸗Inſpector⸗Stelle bei der Ober» 
Poftdirection in Kiel, zunächft commiſſariſch, 

bem Poft+ Serretair Halfe aus Berlin, welcher bie 
Prüfung zu ben böberen Dienfiftellen der Poſt⸗ 
verwaltung beftanden hat, die Wermaltung ber 
Voftkaffen-Eontrolleur-Stelle für ben Bezirk ber 
Ober · Poſtdirection in Frankfurt a. d. O. zunaͤchſt 
commiſſariſch, 

ben Boft-Seeretairen Schiller I, in Emmerich und 
Reich im Uelzen bie interimitifche Verwaltung 
bon Büreaubeamten: Stellen bei ben Ober-Pof- 
directionen resp, in Düffeldorf und Hannover 

und ben oft » Erpedienten Fenzke, Rönig und 

Klitfher in Berlin unter Ernennung zu 

Affiftenten bed Gefekfammlungds-Debitös 

Gomtoirs, 

Büreaubeamten-Stellen bei bem Befehfammlunge» 
Debits · Comtoir daſelbſt. 


Der Poſt⸗Seecretair Paech iſt von Wriehen nach Halle 
a. db. ©. verfeht worden. 


Nachſtehende Beamte find zu Ober⸗Poſt⸗Com- 
miffarien resp. Boft-Commiffarien ernannt worden: 
a. zu Ober⸗Poſt⸗Commiſſarien: 
ber Dber » Poftlaffen « Buchhalter Vanſelow in 
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der Ober» Roft»-Geeretait Zuder in Arnsberg, 
ber Ober» Rofikaffen» Buchhalter Ehrenberg 
und der Ober: Polt-Serretair Weber in Berlin, 


der Ober⸗ Poſt ⸗ Serretair Mehliß in Glaßz, 

die Dber- Pot» Gecretaire Serbin, Collin und 
Sallmann in Breslau, 

bie Ober» Boft » Secretaire Schaßler, Jaekel und 
Hepke in Bromberg, 

ber Ober» Poft» Secretaiv Gutsmuths in Caſſel, 

ber Ober» Bolt» Serretait ShulgsHente in 
Koblenz, 

ber Ober» Poſt⸗Secretait Kolbe in Eöln, 

ber Dber » Poſt » Seeretaivr Magbalindfi in 
Göslin, 

bie Ober » Boft » Seeretaire Stettin und Shimmels 
pfennig in Danzig, 

ber Ober: Bolt: Seeretaie Unger in Darmftadt, 

bie Ober» Pot» Serretaire Birkner und Kober— 
ftein und bie Boftlaffen » Eontrolleure van 
Bracht in Düffelborf und Debbede in Elber⸗ 
feld, 

der Ober ⸗ Poſtlaſſen⸗ Buchhalter Nutbhe, unb bie 
Ober⸗Poſt · Sectelaire Winkler und Raumann 
in Frankfurt a. d. D, 

ber Ober» Poſtlaſſen ⸗Buchhalter Scharffe unb ber 
Ober⸗Poſt⸗ Sectetair Michaelis in Hallea. d. ©, 

die Roftkaffen» Eontrolleure Keriten und Hennig 


und ber Ober- Boftkaffen- Buchhalter Voigt, fowie 


die Ober» Poſt ⸗Sectetaire Schülde, Tolkiehn, 
Schubert, Adermann und Schübe in 
Königsberg in Pr., 

ber Ober» Poft» Serretait Göde in Liegniß, 

bie Ober Pos Serretaire Pro und Göring in 
Potsdam, 

bie Ober» Poft+ Serretaire Stübe und ſtrolzig in 
Stettin 


und der Polls» Bahlmeifter Meyer in Hannover; 


b. zu Boft-Eommiffarien: 
bie Poft» Serretaire Bommert in Hamburg, 
Groth und von Rozynafi in Berlin, Bolid, 
Döbbertund Gröſchel in Breslau, Kepfabtin 
Schweidniß / vo n Borche in Bromberg, Al verdes, 
Gronau, Thinius, Schneider und 
Abeſſer in Cöln, Mohr in Weſel, Seel⸗ 
bad in Solingen, Schimmelpfennig in 
Erfurt, Steinbäufer in Nordbaufen, Wilde 
und Bonik in frankfurt a. d. D,, Franke 
und Gottſchalg in Halle a. d. ©, Kröbel 
in Wittenberg, Coler und Doblin in Rönigs« 
bera in Br, Heichelt in Hirſchberg in Schlef., 
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Hub in Glogau, Wolf in Magdeburg, Vom 4. April ec. find mit Penfion in ben Rubeftand 
Fanple in Minden, Eidel in Paderborn, getreten: 

Ernfing in Münfter, Bluth in Oſtrowo, der Poſtrath Richter in Münfter, 

Barbou in Potädam, Haffe in Epandau, der Poſtdirectot Gillmeifter in Soeſt, 


Gehry in Stettin, Bolk in Stargard in Pom. 
und Zielf& in Demmin. 


Den nachſtehenden Beamten ift dad Präbicat ald „Pofle 
verwalter“ verliehen worden: Aus dem Poftdienfie find entlaffen: 


ben BoftsEppebienten Rümpel in Geilenlirchen, ber Boft « Erpebiteur Rapp in Panknin, bie Poſt⸗ 


bie Pofverwalter Meyer in Melle und Rieffen 
berg in Hardegſen. 


Eollet in Eſchweiler, Bräuer in Nimptſch, 
Zannifhed in Reurobe, Lehmann in Saly 
brunn, Kraha in Lübbenau, Bellad in 
Sommerfeld, Henfhel in Bei, Rlabunde 
in Berlinhen, Hampf in jjriebeberg i. d. N. 
Stadt, Shwarz in Saalfeld i. Oftpr, Quaft 
in Quttftabt, Sültemeper in Bab Depns 
baufen, ſayſer in Gütersloh, Eollin in 
Dranienburg, Bollrath in Templin, Weiß 
in Plettenberg, Luchhard in Biegenbain, 
Ziplaff in Neuftabt i. Weſtpr, Schubert in 
Ronsdorf, Hütter in Schönebed, Heidenteid 
in Schlochau, Kropp in Grottlau, ſtunau in 
Wrefhen und Shumader in fFriebrichftabt; 
ferner ben Boft« Egpebiteuren von Epff in 
Grünberg, im Ober-Poftdirectiond-Bezirt Darm- 
ftabt, Wollmweber in Wennerod, Ott in 
Ahreneböf und Hol in Reinbed. 


Egpebienten« Unwärter Zeh in Berlin und Uls 
brecht in Elbing, bie Poft-Erpebitions-Gehülfen 
Retterath in Alf und Tönniffen in Call und 
ber Moft » Expebitiond » Gebülfe für ben Ort, 
Boffen in Bingsheim. 


Der x. Albrebt hat bad in feinen Händen befinbliche 
Eided-Exemplar nicht abgegeben. 


Zagerndes Poſtſtück. 


Seit dem 21. Januar c. lagert bei dem Pofts Umte in 
Hannover überzählig eine Blechbüchſe ohne Aufgabe-Nummer, 
gezeichnet H. B. Rew⸗Erfrade, 28 Roth ſchwer. 

Etwaige Reclamationen nach dieſem Stücke ſind an die 
Ober ⸗Poſtdirection in Hannober zu richten. 





NRedigirt im General:Poft-Amte. 


Berlin, gedrudt in der Rönigligen Geheimen Ober» Hofbuchdruckerti 


{R. v. Diter). 
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General Berti: vom 6. Mpril 1868, Ausführung bes am 17. Februar d. I. mit Norwegen abgeſchloſſenen Poftvertrages. 
D 6. . Bezeichnung ber Poft-Drudformulare im Verkehr mit Norwegen. 





General: Berfügungen 


des &eneral- Poll - Amts. 


N 
Ausführung dee am 17. Kebruar d. J. mit Worwegen abgejchloffenen Poftvertragee. 


Zuꝛſchen dem Norddeutſchen Bunde und Norwegen iſt am 17. Februar d. I. ein Poſtvertrag abge- 
ſchloſſen. Derſelbe tritt mit dem 15. April d. 5. in Kraft; zu gleicher Zeit erlöfchen die bis dahin 
gültigen Tagirungs- Beftimmungen xX. für bie im Einzel» Tranfit duch Dänemark resp. Schweden 
beförberten Poftfendungen nah und aus Norwegen. 

Die Beftimmungen des Vertrages finden auch Anwendung auf die Correſpondenz aus Defter- 
reich, Bayern, Württemberg, Württemberg, Baden und Rugemburg nad) Norwegen et vice versa. 

Ein vollftändiger Abdruck des gebachten Vertrages ift bier beigefügt. 

In Betreff der Ausführung des Vertrages wird Folgendes bemerft: 


J. Auswechſelung der Poftfendungen. 
A. Briefpoft. 


1. Während ber Zeit der freien Schifffahrt. 
(In der Regel von Anfang April bis Ende October.) 
Die directe Auswechfelung ber Correfpondenz fol für jegt auf folgenden Wegen ftattfinden: 
a) über Kiel, 
b) über Hamburg und 
ce) über Lübed. 


Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin ben 11. Mpril 1868. 
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Die Correſpondenz wird befördert: 

ad a. entweder mittelſt der directen Norwegiſchen Poft- Dampffchiffe zwiſchen Kiel und Chriſtiania, 
ober über Kiel-Korfoer und Kopenhagen und demnächſt mittelft der directen Norwegiſchen 
Poſt-Dampfſchiffe zwifhen Kopenhagen und Chriftiania, 

ad b. mittelft Privat-Dampffchiffe in regelmäßiger directer Fahrt zwifhen Hamburg und Nor- 
wegen, und 

ad e. mittelft Privat-Dampfihiffe in vegelmäßiger directer Fahrt zwifchen Lübel und Kopen- 
bagen und ber Norwegifchen Polt-Dampficiffe zwiſchen Kopenhagen und Chriftiania. 


2. Mährend der Zeit ber unterbrodenen Norwegiſchen Schifffahrt. 
(In der Regel von Anfang November bis Ende März.) 


Die directe Auswechfelung der Correfponbenz foll ftattfinden: 
a) auf dem Wege über Kiel, 
b) auf dem Wege über Woyens. 


Die Eorrefpondeng wird beförbert: 
ad a. auf dem Wege über Stiel und Korfoer im Tranfit durch Seeland, bem. 
nächft bei Kopenhagen Malmoe oder Helſingör Helſingborg über den Sund und im Tranfit 
buch Schweden, 
ad b. über Fünen und Seeland, bemmächft bei Kopenhagen-Malmoe ober Helfingör- 
Helfingborg über ben Sund md im Tranfit durch Schmeben. 


B. Sabrpeft. 

Ein directer Anstaufh von Fahrpoft-Sendungen mit Norwegen findet zunächft während ber Zeit 
ber freien Schifffahrt auf der Route über Kiel mittelft der directen Norwegiſchen Poft. Dampffchiffe 
zwifchen Kiel und Chriftiania ftatt. Im Uebrigen werden die Fahrpoft-Senbungen nah Norwegen 
einzeln an Dänemark ausgeliefert. 

Die Fahrpoft-Sendungen nach Norwegen find bis auf Weitered ausſchließlich auf Kiel 
zu leiten. 

Kartenſchlüſſe. Directe Briefkartenſchlüſſe werben unterhalten: 
A. Während der Zeit der freien Schifffahrt: 

1) auf ber Kieler Route zwifchen Kiel und dem Eifenbahn.- Poftbürenu Nr. 17 Altona-FKiel 
einerfeit3 und bem Norwegiſchen See⸗Poſtbüreau Sandöſund andererfeits, 

2) bei ben birecten Hamburg + Norwegifchen Schiffen zwifhen Hamburg einerfeitd? und 
Ehriftianfand, Bergen, Stavanger und anderen Anlaufs- resp. Abfahrtsftellen der betreffen. 
den Schiffe anbererfeits, 

3) auf der Lübecker Route von Lübeck und dem Eifenbahn » Voftbürenu Lauenburg auf das 
Norwegifche See, Poftbüreau Sandböfunb, 
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B. Während der Zeit der unterbrodenen Schifffahrt: 
1) zwiſchen Kiel und dem Eifenbahn-Poflbüreau Nr. 17 Altona, Kiel einerfeits und Ehriftiania, 
Kongsvinger und Svineſund andererſeits, 
2) zwiſchen bem Eijenbahn - Poftbüreau Nr. 17 Altona-Vamdrup einerfeitd? und Chriſtiania, 
Kongdvinger und Spinefund andererfeits. 
Directe Frach tkartenſchlüſſe werben zunächft während ber Zeit ber freien Schifffahrt zwifchen 
Kiel und dem Noxwegifhen See. Poftbürenu Sandöfund ausgewechfelt. 
Die Abfendung ber geſchloſſenen Briefpadete nad Norwegen erfolgt: 
1) aus Kiel am Sonntag 10 Uhr Abends, 
am Dienftag und Freitag 9% Uhr Abends, 
2) aus Hamburg am freitag Abend, 
3) aus Lübeck am Dienftag und Freitag um 4 Uhr Nachmittags. 
Hiernach haben fi bie Poft- Anftalten im Allgemeinen bei der Spedition der Briefpoft-Sendungen 
nad Norwegen zu achten. 
Die Eifenbahn- Pofbüreaus Nr. 3 Berlin. Hamburg, die Eifenbahn. Poftbüreaud Nr. 16 Han. 
nover-Hauburg ꝛc. haben in Betreff der Spedition der gedachten Eorrefpondenz fpecielle nftruction 





erhalten. 
a. Briefpoft. 
A. Im Verkehr mit dem Norddeutſchen Poftgebiete. 
‚ Portofäpe für gemöhn- Die gewöhnlichen Briefe nad) und aus Norwegen können bis zum Beftimmungsort frantirt 
uche Orkfe. oder unfrankirt abgefandt werden. 


Das Porto für den einfachen Brief beträgt ohne Unterfhied, auf welchem Wege bie 
Beförberung ftattfindet: 
a) im Frankirungsfalle: 
für Briefe nah Norwegen 34 Grofchen resp, 12 Kreuzer, 
für Briefe aus Norwegen 10 Schill. Norm. ; 
b) im Nicht⸗Franlivrungsfalle: 
für Briefe aus Norwegen 5 Grofchen resp. 18 Kreuzer, 
für Briefe nad Norwegen 14 Schill. Norw. 

Gewichts-Progreſſion. Der einfache Brief wird bei ber Correſpondenz nach Norwegen bis 1 Zollloth inel., bei ber 
Correjpondenz aus Normegen bis 1 Loth Norwegifh incl. gerechnet. Für jebed fernere Loth ober 
ben Theil eines Loths tritt ein einfacher Portofag binzu. 

Drudſachen und Waa-⸗ Zur. Beförderung mit der Briefpoſt find zuläſſig gedruckte Sachen und Waarenproben in bem- 

venpreben, felben Umfange und unter denſelben Vebingungen, wie im internen Verkehr des Nordbeutfchen 


Poftgebiets. 
27° 
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En ih: — 


Gedrudte Sahen und Maarenproben nah Norwegen et vice versa müffen bis zum Bejtim 
mungsorte frankirt werben. 


Das Porto für diefelben beträgt: 


bei der Abfendung aus Norbbeutihland 1 Gr. resp. 4 Xr. 


ür je 2% Loth incl, 
bei der Abfendung aus Norwegen 3 Schill. Norm. Bea Fee 


Gedrudte Sachen und Waarenproben, welche ganz unfrankirt oder unzureichend franfirt zur Poſt 
gegeben werben, oder welche ben fonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, find wie 
unfranfirte Briefe zu behandeln und zu tagiren. Der Werth ber etwa [verwendeten Freimarlen wird 
von ber Tage in Abzug gebradit. 


Unzureichende Branca- Die mit Freimarken ober Franco-Couverts unzureichend franfirten Briefe werben als unfran- 
* kirte Briefe behandelt und taxirt; jedoch wird der Werth ber verwendeten Freimarken ıc. von ber 
Taxe in Abzug gebraht. Bei ber Umwandlung der Norwegiſchen Währung in die Thaler. Wäh- 
rung wird: 
eine Freimarke von 2 Schill. Norw. ..... % Gr., 
> r * 3 Er 1 * 
» 4 Bi Ka 1} > 
> B » 8 wi 3 3» 
* » >» 24 v0 euer 9 > 
gerechnet. 
Recommanbation. Es iſt geftattet, Briefe, Drudfahen und Waarenproben unter Recommandation abzufenten. 


Recommandirte Sendungen müffen franlirt werden. Für biefelben ift zu erheben: 


1) das Porto wie für gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Kategorie, 
2) eine NRecommandationd.Gebühr von 2 Gr. ober 7 &r. 


Der Abfender kann durch Vermerk auf der Adreffe das Verlangen ausdrüden, dab ihm Die 
vollzogene Empfangsbejcheinigung des Adreffaten — Recepiffe — zugeftellt werde. Für bie Be- 
ſchaffung des Necepiffe ift bei der Auflieferung der Sendung eine weitere Gebühr von 2 Gr. oder 
7 Xr. zu entrichten. Wenn die Befhaffung ded Recepiffe vom Abfender ausdrüdlidh verlangt ift, fo 
bat die Aufgabe-Poftanftalt der recommanbirten Sendung ein ausgefülltes Formular zum Recepiffe in 
blauer farbe beizufügen. 


Poft- Anweifungen. Zwifchen ſämmtlichen Poſtorten des Norddeutſchen Poftgebiet3 und den bebeutenderen 
Norwegifhen Poftorten können Zahlungen im Wege der Poft-Muweifung bis zum Betrage von 
30 Ihalern vermittelt werden. Der Nachtrag zum Briefporto, Tarif für das Ausland enthält ein 
Verzeichniß derjenigen Norwegifchen Poftorte, nad melden Poft-Anweifungen angenommen werben 
dürfen. Bei der Abfendung aus dem Norddeutſchen Poftgebiet erfolgt die Einzahlung auf ein ge— 
wöhnliches Poft- Anweifungs-;zormular, wie im MNorbbeutfchen Verkehr. Bei der Abjendung aus 
Norwegen kommen ähnliche Formulare in Anwendung. 
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— 9 


Die Gebühr beträgt ohne Unterſchied des Betrages der Poft-Anweifungen: 

in der Richtung nach Norwegen 4 Gr. oder 14 Xr., 
in ber Richtung aus Norwegen 12 Schill. Norm. 

Die Gebühr muß vom Abfender ſtets im Voraus bezahlt werben, tbunlichft unter Verwendung 
von Freimarken. 

Die Auswechfelung der Poft-Anmeifungen zwiſchen Norddeutſchland und Norwegen foll bis 
auf Weiteres ausfchließlih durd das Poſt-Amt in Kiel und durch das Norwegiſche See-Poftbürcau 
Sandöfund refp. im Winter durch das Poft-Aınt in Chriftiania bewirkt werden. Pojt-Anweifungen 
nad Norwegen find daher ausfhließlic auf Kiel zu fpediren. 

Im Uebrigen find die Poft-Anweifungen nad Norwegen burchweg in berfelben Weife zu be- 
handeln, wie interne, nad Kiel beftimmte Poft-Anmweifungen; entfprechend werben die aus Norwegen 
berrührenden Poft-Anweifungen febiglich in der Weife behandelt, ald ob biefelben aus Kiel ab- 
gefandt wären. 

In allen Fällen find jedoch bie Poft-Anweifungen im Verkehr mit Norwegen ald ſtets zur 
Abtheilung »Litt. A.« gehörig anzufehen. 

Auf den Poft-Anmeifungen nad Norwegen notirt das Poſt-Amt in Kiel die eingezahlte 
Summe in Norwegifher Währung mit blauer Tinte. Auf ben Voft-Anweifungen aus Norwegen 
wird bie eingezahlte Summe von ber Norwegifchen Auswechfelungs-Toftanftalt in der Thaler-Währung 
mit blauer Tinte notirt. Das Poft-Amt in Kiel hat in jedem einzelnen Falle zu prüfen, ob bie 
Reducirung ber Beträge aus der Norwegifchen Währung in die Thaler- Währung richtig bewirkt ift, 
und bleibt hierfür verantwortlich. 





5 B. Im Berfehr mit Defterreih, Bayern, Württemberg, Baden und Lugemburg. 
Die Eorrefpondenz zwifchen diefen Ländern und Norwegen wird ebenfo behandelt und tagirt, 
wie bie Correfpondenz zwifchen dem Norbdeutfhen Bunde und Norwegen. 
——— J Deſter· In Betreff des Portobezuges der nebenbezeichneten Staaten und der Weiterfranco-Vergütung 
eg namen an bie Norddeutſche Woftverwaltung geftaltet ſich die Berechnung wie folgt: 


I. Kranfirte Briefe sc. Sp ErcE i — — — — 











nach Norwegen. Vom Publicum wirb Dadon bezieht bie Poſtverwal · Ma bie Norddeutſche Verwal · 
erboßen: bung bes Anfgabegebiets: tan wird vergütet: 

für ben em» |für Drucſachen] für ten ein- [für Deudfadhen für ben ein⸗ |für Druckſachen 

fachen Gi | unb Moaren- Sasben bis I meb Maarene fachen bie | und Maaren- 

1 Eoib inel | proben für je] 1 Both inel. "proben für jel 1 Loth inel, | proßen für je 

ſchweren Brief, | 24 Loth inel. Iſchweren Brief. 23 voth inel Ifchweren Brief.| 25 Loth inol. 

| 
1) Aus Defterreich ............ 18 Nr. | 5 Ne | 5 NE | 2 Ne | 13 NE 3 NE. 


2) Aus Bayern, Württemberg und 
Babden ... .......... ........ 12 &£r. | 4 &t. Kr, l &r. 2} Gr. 3 &r. 


> 
E77 
3) Aus Luxemburg ............ 33 Gr. 1 Gr. 1 6r | % 6r. 24 Gr. + Gr. 
| i 


100 








— gay Für vecommandirte Sendungen nach Norwegen find an die Norddeutſche Poftverwaltung bie- 
wegen. ö jelben Beträge zu vergüten, wie für gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher Kategorie. 


11. Unfranfirte Briefe Die Noftverwaltung des Aufgabegebiet? rechnet das ihr gebübrende Porto mit 2 Gr, pro 
nach Norwegen,  ®oth incl. an. 
IV. Sranfirte Briefe ıc. Die Poftverwaltungen von Defterreih, Bayern, Württemberg, Baben und Luxemburg be 


(gewöhnkihe unb recam- . . R 
mandirte) aus Norwegen. ziehen feinen Porto-Antheil. 


V. Unfranfirte Briefe Die Norddeutſche Poftverwaltung rechnet das Gefammtporto an und zwar: 
aus Norwegen. nad; Defterreih mit 25 Mr. ............... Roth inel 
nah Süddeutfchland und Luxemburg mit 5 Gr. pro Tel ind. 
VI. Poft-Anweifungen, Für Voft-Anmeifungen aus Süddeutſchland und Luxemburg find an die Norbdeutihe Poftver- 


waltung au Meiterfranco 2 Gr. zu vergüten. In der Richtung aus Norwegen findet eine Vergütung 
von Weiterfranco an die Poftverwaltungen in Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg nicht 
ftatt. Die Abrechnung zwifchen ber Norbdeutfchen Poftverwaltung und den Poftverwaltungen in den 
genannten Staaten über den Antheil an den Poft-Anmweifungs-Gebühren, ſowie über die Beträge aus 
bem Poft-Anweifungs: Verkehr mit Norwegen, erfolgt wie im Wechfelverfehr auf Grund bes von jeder 
Verwaltung aufzuftellenden gewöhnlichen Verzeichniffes über die ausgezahlten Poft + Unmweifungen bis 
zum Betrage von 25 Thlen. 


€. Im Verkehr mit fremden Bändern im Tranſit durch das Norddeutſche Poſtgebiet. 


Es gilt ald Grundfaß, daß bie im Einzel. Tranfit durch das Norddeutſche Poftgebiet beförber- 
ten franfirten Briefe 2c. aus Norwegen, fo wie die unfranfirten Briefe nad Normegen in berfelben 
Weife behandelt und tagirt werden, wie die betreffende Correſpondenz zwifchen dem Norddeutſchen Boft- 
gebiete und Norwegen, unter alleiniger Hinzuredinung bes fremben Portos. 
Im Einzeinen geftaltet fi da8 Verfahren wie folgt. 
1. Sranfirte Briefe 16, Für franfirte Briefe u. f. w. — gewöhnliche und recommandirte — vergütet bie Norwegifche 
N —— a fe hoſtberwaltung das fremde Porto in Silbergroſchen. Daſſelbe wirbd von ben Norwegiſchen Aus. 
wechſelungs⸗ Poft-Anftalten in rothen Zahlen linker Hand auf der Adreſſe jeder einzelnen Sendung 
notirt und von den Nordbeutichen Eingangs.Grenz-Poft-Anftalten zum Zeichen ber erfolgten Prüfung 
mit dem Zuſatz »W. F.« verfehen. 
U. Unfrantirte Briefe Die Norddeutſche Eingangs +» Grenz - Voft - Anftalt, welder unfranlirte Briefe nah Norwegen 
—— Ländern nah pirect vom Auslande (Nußland, Belgien, Spanien, Nord-Amerika 2c.) zugehen, notirt das fremde 
Porto mit blauer Tinte auf der Rückſeite der Briefe in Silbergroſchen unter dem Beifag a. P.« 
Für unfranlirte Briefe vom Auslande, welde durch Vermittelung der Defterreichifchen oder der Süd- 
beutfchen Poftverwaltungen an Norbbeutfhland ausgeliefert werden, rechnet die betreffende Poftver- 
waltung bereit? das fremde Porto mit Einfluß des ihr gebüßrenden Portos von 2 Gr. pro Loth 
inel. in einer Summe nad; Norddeutſchland an (3. B. für einen einfachen unfranlirten Brief aud Smyrna 
nad Norwegen 4 Gr.). 


18, Frantirte Briefe sc. 
aus fremben Ländern nad 
Norwegen. 


IV. Unfranfirte Briefe 
aus Norwegen nad) freme- 
ben Ländern, 


Portofreibeit. 


Nachſendung. 
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Für frankirte Briefe aus fremden Ländern nad Notwegen iſt, wenn dieſelben vom Auslande 
direct an Norddeutſchland ausgeliefert werben (4. B. Rußland, Belgien), dad Norddeutſche Franco 
und baB Weiler⸗Franco an Norbbeutfchland zu vergüten. 

Die Eingangs-Grenz-Poft-Anftalt notirt das Weiter-Franco auf ber Abreffeite der Sendungen 
unter dem Beifage bed Zeichens »W. F.« Belangen bie Briefe ꝛc. dagegen erſt durch Vermittelung 
ber Oefterreichifchen oder der Süddentſchen Poftverwaltungen nad Norbdeutfchland, fo ift bafür nur 
dad Meiter-jjranco, wie für berartige Sendungen aus Defterreih oder Sübbeutfchland ſelbſt, an die 
Norddeutſche Poftvermaltung zu vergüten. 

Für unfrankirte Briefe aus Norwegen nad ſolchen fremden Ländern, wohin die Correfponbenz 
von Norbdeutfchen Poft-Anftalten direct ausgeliefert wird (5. B. Belgien, Spanien, Norb-Amerifa), 
notirt die Norbbeutfche Eingangs. Grenz. Poft-Anftalt das fremde Porto mit 3 Gr. pro Roth incl. 
auf der Nüdkfeite der Briefe unter bein Beiſatz: »a. D.« 

Werben die Briefe im Trauſit durch Defterreih oder Suddeutſchland nah fremben, weiterhin 
belegenen Ländern befördert (Schweiz, Italien, Türkei ıc.), fo find biefelben in gleicher Weiſe zu be 
bandeln, ald ob fie nad Defterreih oder Süddeutſchland beftimmt wären; es ift mithin ein einfadher 
unfranfirter Brief aus Norwegen : 

nah Mlegandrien via Trieft mit.......... 25 Ntr., 
nad Bafel via Baden mit............... 5 Br. 
auf der Vorderſeite auszutagiren. 


D. Befondere Beftimmungen. 


Die Eorrefpondenz der resp. NRegenten- Familien unter einander wirb portofrei befördert. 

Ferner bleibt Porto außer Anfag für bie Correfpondenz in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten, 
welche zwifchen ben beiberfeitigen Behörden untereinander geführt wird. Dergleichen Eorrefpondenz 
muß in Rüdfiht auf die äußeren Anforderungen: Verſchluß mit dem Dienftfiegel, Portofreiheits. 
Bermerk u. f. w. ben im Aufgabe. Gebiet geltenden besfallfigen Beftimmungen entfprechen. 

In Betreff der wegen Veränderung des Aufenthaltsorts des Adreffaten nachzufendenden Brief. 

poft- Sendungen gelten folgende Grunbfäge: 

1) Findet die Nachſendung innerhalb deſſelben Poſtgebiets ftatt, nach welchem ber Brief ıc. 
urfprünglich beftimmt war, jo tritt aus Anlaß ber Nachſendung ein Zufchlag- Porto 
nicht ein. 

2) Auch wenn bie Nachſendung von einem Poftgebiet nach dem anderen erfolgt, wird ein Zu- 
flag aus Anlaß der Nachfendung nicht erhoben. 

3) Auslagen, fei ed, daß bdiefelben in internem Porto — ober bei den von dritten Ländern 
bergefommenen Briefen — in fremden Porto beftehen, werben bei der Nachjendung weiter 
angerechnet. Diefe Beftimmung findet auch Anwendung auf biejenigen recommandirten Briefe, 
welche in Gemäßbeit interner Vorfchriften im Innern bes einen oder des anderen Pojtgebiets 
urſprünglich unfranfirt zur Abfendung gelangt fein follten. 


u 


Schiffobriefe. 


M 69. 
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4) Hat einerſeits die Norddeutſche Poſtverwaltung oder andererſeits die Norwegiſche Poſtver- 
waltung für einen zur Nachſendung gelangenden Brief einen Porto-Antheil für ihre Be— 
förderungsſtrecke überhaupt noch nicht bezogen, ſo tritt die betreffende Verwaltung in den 
Genuß des nach Maßgabe ihrer internen Taxe von der Eingangsgrenze ab bis zum Ort 
der Nachſendung ſich ergebenden Portos. 

Auf ausdrückliches Verlangen des Abſenders können gewöhnliche Briefe auch mittelſt der von 
den Häfen Norddeutſchlands nad den Häfen Norwegens et vice versa abgehenden Handelsſchiffe 
(Dampf. oder Segelfciffe), welche regelmäßige Fahrten nicht unterhalten, zur Abfendung gelangen. 
In ſolchen Fällen muß ber Abfender den Einfhiffungsbafen und das Schiff, mit welchem bie Veförbe 
rung erfolgen foll, fpeciell auf der Adreſſe bed Briefes bezeichnen. Für derartige Briefe nad) Nor. 
wegen ift vom Abfender das Porto bis zum Einfciffungshafen nad) dem internen Tarif im Voraus 
zu entrichten, während bei foldhen Briefen aus Norwegen das interne Norddeutſche Briefporto und 
außerdem das etwaige, dem Gapitain des Schiffes gebührende Seeporto dem Adreſſaten in Anfag zu 


RE III. Fahrpoft. 
Bezüglich der Fahrpoft- Tagen, melde im Verkehr mit Norwegen in Anwendung zu bringen 
find, erhalten die Poft-Anftalten die erforderliche Inſtruction mittelft Nachtrages zum Fahrpoft- Tarif 
für das Ausland. 
Berlin, ben 6. April 1868. 


Bezeichnung der Poft-Drud- Formulare im Verkehr mit Worwegen. 
Die im Poftverkehr mit Norwegen vom 15. April er. ab in Gebraud kommenden Formulare 
baben folgende Nummern erhalten: 


Doft-Anweifungs-VBerzeihniß „une nennenennnnnnnnnneenannnennen nenn nen A.20, 
Brieffarte nach Norwegen vunnnnennenenenneenensnnennnnnnnnennn nn ne nenn A.21. 
Frachttarte nach Norwegen .....................4**2*2*2264* A.22, 
Briefpoft-Abgangs-Regifter zu ben Norwegifchen Karten ........244444*** A. 23. 
Fahrpoſt · Abgangs · Regiſter zu den Norwegiſchen Karten ..........4*44******* A. 24. 
Briefpoft-Ankunfts-Regifter zu den Norwegiſchen Karten .. .. ....44*2***2*** A.25. 
Fabrpoft-Ankunfts-Regifter zu den Norwegifden Karten „nun nenennensenne- A. 26. 


NRücmeldung zur Berichtigung des Briefpoft, resp. Hahrpoft-Abgangs-Regifterd, 
auch für den Poftverkeht mit Schweden, Dänemark und Rußland zu verwenden A. 35. c. 
Das Verzeichniß der Poft-Drud-Formulare ift hiernach zu berichtigen. 
Berlin, ben 6 April 1868. oo 
Beridtigung 
bed Briefporto-Tarifs (ſowohl in ber Thaler» wie auch in ber Thaler» und Gulden Währung). 
Das mit 49 und 50 bezeichnete Blatt ift zu entfernen und ftatt deſſen ber beiliegende Nachtrag einzufleben. 








u re — 
Redigirt im General»Pof-  Amte 


—— — — — — — — — — — — — — 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Gofbagtruderel 
{R. v. Deder). 


Poft- Vertrag 
zwiſchen 


dem Norddeutichen Bunde 


und 


Norwegen. 


Seine Majeftät der König von Preußen, im 
Namen des Norddeutichen Bundes, und Seine 
Majeftät der König von Schweden und Nor- 
wegen, von dem Wunſche geleitet, durch Her- 
ftellung directer voftalifcher Beziehungen zwifchen 
dem Gebiete des Norddeutfchen Bundes und 
Norwegen den beiberfeitigen Poſtverkehr zu er: 
leichtern und in einer den gegenwärtigen Ver 
hältniffen entiprecyenden Weife zu regeln, haben 
den Abſchluß eines Poit- Vertrages beichloffen 
und für diefen Zwed zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſtihren Geheimen Ober-Poft-Rath 
Heinrih Stephan, 

und 
Seine Majeftät der König von Schweden 
und Norwegen: 

Allerhöchſtihren Erpeditiond: Secretait des 
Norwegifhen Marine und Poftdepar- 
tement? Mathias Rye, 

welche nach Auswechfelung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten fich über 
die nachftehenden Artikel geeinigt haben. 


Poft- Convention 
mellem 
det Nordtydſke Forbund 
og 


Norge. 


Hans Majeftrt Kongen af Preusſen paa det 
Nordtydſte Forbunds Vegne og Hand Majeſteet 
Kongen af Sverige og Norge have — ledede 
af Onffet om ved Iſtandbringelſe af directe 
Poftudvezling mellem det Nordtydſte Forbunds 
Gebet og Norge at lette og paa en efter nuwe- 
rende Forholde henfigtämasfig Maade at ordne 
den indbyrdes Poſtforbindelſe — befluttet Afflut- 
ningen af en Woftconvention og til den Ende 
udneevnt til Deres Befuldmwegtigede: 


Hans Majeftat Kongen af Preusfen 
Allerhoiftfammes Geheime Ober: Poftrath 
Heinrih Stephan, 
og 
Hans Majeſtæet Kongen af Sverige og 
Norge 
Allerhoiitfammes Expeditionsſecretair i det 
Norſke Marine» og Poit- Departement 
Mathiad Rye, 
hvilke, efterat have udvexlet dere i god og be 
horig Form befundne Fuldmagter, ere bleune 
enige om folgende Artikler. 
l 


Art. 1. 
Noftverkehr. 


Swiichen dem Gebiet des Norddeutichen 
Bundes und dem Gebiet von Norwegen foll 
durch Wermittelung der beiderfeitigen Poſt— 
anftalten ein geregelter Austaufch der Briefpoft- 
und Fabrpoft- Sendungen ſtattfinden, gleichviel, 
ob diejelben im gegenfeitigen Verfehr der beiden 
Gebiete unter einander vorfommen, oder ob fie 
dem Tranfit» Verkehr angehören. 


Art. 2. 
Poſtdampfſchiff · Verbindung zwiſchen Kiel und Ebriftiania. 


Die Norwegiſche Poſtverwaltung verpflichtet 
ſich, zwiſchen Chriſtiania und Kiel eine hin- und 
herwärts wöchentlich einmalige regelmäßige divecte 
Poſtdampfſchifffahrt auf ihre Koften während der 
Zeit der freien Schifffahrt, mithin in der Regel 
von Anfang April bi8 Ende October, fei «8 
mittelft eined geeigneten Norwegifchen Staats: 
Poftdampfichiffes, oder mittelft eines entfprechen- 
den, für Rechnung der Norwegijchen Regierung 
eingeftellten, nicht zum Staats - Eigenthum gehö- 
rigen Dampffchiffes zu unterhalten. 

Der Fahrtenplan wird jedesmal im Einver- 
ftändnif der Norddeutfchen und der Normwegifchen 
Poftverwaltung rechtzeitig vor Beginn der Fabrt- 
periode feltgefegt werden. WBeränderungen im 
Laufe der Fahrtperiode unterliegen ebenfalls der 
beiderfeitigen VBerftändigung. 

Bei Feſtſetzung des Fahrtenplans wird darauf 
Nüdficht genommen werden, daß die Schiffe der 
Linie Kiel» Ehriftiania einerfeit8 am Ausgange 
des Chriſtiania⸗Fjord den Anſchluß an die Nor- 
wegifchen Poſtdampfſchiffe der Linie Chriftiania- 
Ehriftianfand erreichen, und daß andererfeitd ein 
Zufammentreffen der Abgangs- und Ankunftstage 


Art. 1. 
Poſtudverling. 


Mellem det Nordtydſte Forbunds-Gebet og 
Norge ſkal ved Hjalp af begges Poſtanſtalter en 
regelmesſig Udverling af Brevpoſt- og Pakke— 
poſt-Forſendelſer finde Sted, ligemeget om disſe 
hidrore fra de nevnte Poſtgebeters indbyrdes 
Samfardſel eller ere Tranſitforſendelſer. 


Art. 2. 

Poſtdampſtibsfart mellem Kiel og Chriſtiania. 

Den Norſte Poſtſtyrelſe forpligter fig til at 
underholde vegelmasfig directe Poſtdampſkibsfart 
een Gang ugentlig frem og tilbage mellem 
Chriftiania og Kiel paa fin Bekoſtning under 
den ubehindrede Skibsfartstid, i Regeln fra 
Begundelfen af April til Udgangen af October, 
ved Help enten af et pasjende Norſt Stats. 
Poftdampffib, eller af et henſigtsmesſigt for den 
Norſke Regjerings Regning i denne Fart an 
bragt, Staten iffe tilborende Dampſtib. 


Fartsplanen bliver hver Gang at faftjette 
ved Overeenskomſt mellem den Nordtydſke og 
den Norſtke Poſtſtyrelſe i betimelig Tid for 
Fartöperiodens Begundelfe. Forandringer i Lobet 
af Fartöperioden ſtulle ligeledes af begge Parter 
vedtages. 

Bed Faftfettelfen af Fartöplanen bliver at 
iagttage paa den ene Side at Sfibet paa Linien 
Kiel: Ehriftiania ved Mundingen af Chriſtiania 
Fiorden erholder Forbindelfe med de Norſke Boit- 
dampffibe paa Linien Chriftiania- Chriftiansfand, 
og paa den anden Side at Sammenturffen af 
Afgangs- og Ankomftdagene for Sfibet paa 





der Schiffe der Linie von Kiel nach Ehriftiania 
et vice versa mit den Abgangs- und Anfunftd- 
tagen der Schiffe der Linie von Kopenhagen nad) 
Chriftianin et vice versa möglichit vermieden 
wird. 

Die Norwegiſchen Boftdampffchiffe der Yinie 
Kiel-Ehriftiania werden binfichtlich der Erlegung 
von Hafen» Abgaben und der zollamtlichen Ab: 
fertigung im Hafen von Kiel diefelben Vergün- 
ftigungen genießen, welche dafelbft den Nord: 
deutfchen Boftdampfichiffen zuftehen. Im Uebrigen 
find die Schiffe und deren Ladung den betreffen: 
den Zollgefegen unterworfen. 

Die Verpflichtung der Norwegiſchen Poſt— 
verwaltung zur Unterhaltung diefer Poftdampf- 
ſchifffahrt eritvect fich nicht über den Zeitwunft 
hinaus, zu welchem die Schwediſche Nordweſtliche 
Eifenbahn auf der Strede zwiſchen Arvika und 
Chriftinehamn dem regelmäßigen Betriebe über: 
geben, oder doch für einen folchen Theil diefer 
Strede in regelmäßigen Betrieb geſetzt fein wird, 
daß die Norwegijch-Deutfche u. ſ. w. Poſt auch 
im Sommer zwedmäßig auf dem Wege über 
Schweden geleitet werben fann. 

Bon dem Eintritt diefes Zeitpunftes wird 
die Norwegifche Voftverwaltung der Nordbeut- 
ſchen Boftverwaltung Nachricht geben. Will die 
Normwegifche Poftverwaltung von der Befugnif 
Gebrauch machen, die Fahrten auf Kiel in dem 
gedachten Halle einzuftellen, jo muß diefelbe min» 
deitend 6 Monate vorher die Norddeutiche Poft- 
verwaltung biervon in Kenntniß fegen zu dem 
Zwede, damit inzwifchen die durch die Leitung 
der Woft über Schweden bedingten anderweiten 
Arrangement?, namentlih auch in Abficht auf 
die Portoſätze und den Wortobezug durch die 
beiderfeitigen Poftverwaltungen vereinbart werden 
können. 


Linien fra Kiel til Chriſtiania et viee versa 
med Afgangs: og Ankomſtdagene for Sfibene 
paa Linien fra Kjobenhavn til Ehriftiania et 
vice versa fan vidt muligt undgaaes, 


Det Norſte Poſtdampſkib paa Linien Kiel: 
Ehriftiania ſtal med Henſyn til Erlaggelfe af 
Havneafgifter og til Toldklarering i Kield Havn 
nyde famme Begunftigelfer, ſom der tilftanes 
Nordtydſke Poſtdampſkibe. Jovrigt ſtal Stibet 
og dets Ladning vere paagjceldende Toldlove 
underkaſtet. 


Den Norſtke Poſtſtyrelſes Forpligtelſe til 
Underholdelſe af denne Dampſtibsfart ftroeffer 
fig iffe ud over det Tidspunct, da den Svenäfe 
Nordveitre Jernbane paa Strakningen mellem 
Arvifa og Chriſtinehamn bliver aabnet til vegel- 
mesſig Drift eller dog bliver fat i regel: 
masfig Drift for en faadan Deel af denne 
Strrfning, at den Norft- Tudffe o. f. v. Poſt 
henſigtsmeesſig Fan dirigeres paa Routen gjen- 
nem Sverige ogfaa i Sommertiden. 


Om Indtrwdelfen af dette Tidspunct ſtal den 
Rorſke Poftitorelfe give den Nordtydſte Poſt— 
fiyrelfe Underretning. Wil den Norffe Boft- 
fiyrelfe gjore Brug af Befoielfen til i naevnte 
Tilfcelde at indftille Farten paa Kiel, maa famme 
Styrelfe mindft 6 Maaneder iforweien hermed 
gjere den Nordtydſke Poſtſtyrelſe befjendt, forat 
imidlertid de af Poſtens Dirigering over Sverige 
betingede forandredbe Arrangements, navnlig 
ogfaa med Henſyn til Portofatfer og Porto- 
fordeling af begge Poſtſtyrelſer kunne blive 


trufne. 


1* 


Art. 3. 
Routen für den Poſtaustauſch. 


Der im Artikel 1 erwähnte Austaufch der 
Doftfendungen zwiſchen Norddeutichland und Nor- 
wegen wird bis auf Weiteres auf folgenden 
Routen hin» wie berwärts vermittelt: 


I. Während der Zeit der freien Schiff: 
fabrt 
(in der Negel Anfang April bis Ende October). 


a) Ueber Kiel und Chriftiania durch die regel: 
mäßigen Poſtdampfſchifffahrten (Artikel 2); 

b) über SKiel»Korfoer - Kopenhagen - Ehriftiania 
mitteljt der Norddeutjch» Dänijchen regel- 
mäßigen Poftdampffchifffahtten auf der 
Route Kiel-Korfoer und im Tranfit durch 
Seeland zum Anfchluß an die Norwegiſchen 
Poftdampfichiffe der Route Kopenhagen: 
Ehriftiania; 

c) über Lübeck, unter Benutzung der zwifchen 
Lübel und Kopenhagen in regelmäßiger 
Fahrt befindlichen Privatdampficiffe, vor- 
ausgeſetzt, daß diefelben den Anſchluß in 
Kopenhagen an die unter b. erwähnten 
Schiffe der Linie Kopenhagen Ehriftiania 
pünftlich erreichen; 

d) über Altona, Friedericia und Fünen zum 
Anſchluß in Nyborg oder Korfoer an die 
unter a. erwähnten Poſtdampfſchiffe der 
Linie Kiel: Ehriftiania; 

e) über Altona, Friedericia, Fünen und See 
land zum Anfchluß in Kopenhagen an die 
unter b. erwähnten Norwegischen Boftdampf- 
fchiffe der Linie Kopenhagen Ehriftiania; 


f) über Hamburg mitteljt der zwifchen diefem ' 


Drte und Ehriftiania, Bergen und anderen 


Art. 3. 
Router for Poftubverlingen. 
Den i Xrtifel 1 ommeldte Udverling af 
Poftforfendelfer mellen Nordtydſtland og Norge 
vil indtil videre foregan ad folgende Router: 


I. Under den ubebindrede Sfibsfartstid 
(i Regeln fra Begundelfen af April til Udgangen 
af October). 


a) Dver Kiel og Chrijtiania ved Help af 
regelmasfig Poſtdampſtibsfart (Art. 2.); 

b) over "Kiel - Korfoer » Kjobenhavn » Ehriftiania 
ved Help af den regelmesſige Nordtydil- 
Danffe Poftdampftibsfart i Routen Kiel- 
Korfoer og i Tranfit gjennem Sjceland med 
Tilſſutning til de Norſte Poftdampffibe i 
Routen Kjobenhavn⸗ Ehriftiania; 


e) over Lübeck ved Benpttelfe af de mellem 
Lübeck og Kjobenhaun i regelmasfig Hart 
gaaende Privatdampffibe, forubfat at disſe 
punctlig indtexffe i Kjobenhavn til Tilflut- 
ning til de under b navnte Sfibe paa 
Linien Kjobenhavn ⸗ Chriftiania; 


d) over Altona, Fredericia og Fyen med Tilflut- 
ning i Nyborg eller Korfoer til det under 
a. næevnte Poſtdampſtib paa Linien Kiel- 
Ehriftiania; 

e) over Altona, Fredericia, Fyen og Sjwland 
med Tilflutning i Kjobenhavn til de under 
b nevnte Norſke Noftdampffibe paa Linien 
Kijobenhavn » Ehriftiania; 

f) over Hamburg ved Help af de mellem 
neonte Stad og Ehriftiania, Bergen og 





Norwegiichen Hafenplägen in regelmäßiger 
Fahrt verfebrenden Privatdampfichiffe, fo- 
weit diefelben zu Poſtbeförderungen benußt 
werden fünnen. 


I. Während der Zeit der theilweiſe 
unterbrochenen Schifffahrt 
(in der Regel Anfang November bis Ende 
März). 


a) Ueber Kiel-Korjoer (vergl; I. b.) im Tranfit 
durch Seeland, demnächft bei Kopenhagen: 
Malmoe, oder Helfingör- Heljingborg über 
den Sund und im Tranfit dur Schweden 
mittelft des Schwedifch- Norwegifchen Win: 
ter» Voftcourfes; 

über Altona und FFriedericia, Fünen und 
Seeland (vergl. Le.) und von Kopenhagen 
ober Helfingör weiter auf der vorftehend 
unter II.a. bezeichneten Route. 


b 


u 


In allen Fällen können auch diejenigen in 
regelmäßiger Fahrt zwifchen den Häfen beider 
Gebiete begriffenen Privatdampfichiffe, deren vor. 
ftehend nicht Erwähnung geſchehen ift, zur Brief 
poft-Beförderung benugt werden; jedoch find in 
die mit diefen Schiffen zu verfendenden Karten: 
ſchlüſſe nur folche Eorrefpondenzen aufzunehmen, 
welche nach den Orten der Anlaufstellen der 
Schiffe beftimmt find, oder von dieſen Orten 
landwärts zwedmäßig weiter befördert werden 
fönnen. 

Für die Beförderung der Briefpoft-Sen- 
dungen follen ftet3 diejenigen Routen gewählt 
werden, welche die größte Bejchleunigung dar» 
bieten. Bei gleicher Befchleunigung ift die Be 
ſtimmung des zu benußenden Weges der freien 
Wahl der abiendenden Poſtverwaltung über: 
laſſen. 





andre Norſke Havnepladje i regelmesſig 
Fart gaaende Privatdampſtibe, forſaavidt 
disſe kunne benyttes til Poſtbefordring. 


UI. J den Tid af Aaret, da Dampfkibs— 
fart ikke underholdes 


(i Regeln fra Begyndelſen af November til 
Udgangen af Marts). 


a) Over Kiel-Korfoer (efr. I. b.) i Tranfit 
gjennem Sjwland, derpaa ved Kjebenbiron- 
Malmo eller Helfingoer-Hellingborg over 
Sundet, og i Tranfit gjennem Sverige ved 
Hjcelp af den Svensk⸗Norske Vinterpoft- 
gang; 

b) over Altona, Fredericia, Fyen og Sjeland 
(efr. Le.) og fra Kjobenhavn eller Hel- 
fingoer videre ad den foran under Ila be 
tegnede Route, 


I alle Tilfeelde kunne ogfaa i regelmasſig 
Hart mellem begge Poftgebeterd Havne gaaende 
private Dampffibe, hvorom iffe foran er talt, 
benyttes til Brevpoft» Befordring; dog bliver i 
de med faadanne forfendende Karter fun at op» 
tage Correfpondence, der er beitemt til Skibenes 
Anlöbsiteder eller fra disfe Steder henſigtsmesſig 
fan befordres videre landverts. 


Til Befordring af Brevpoftforfendelfer jfulle 
ftedfe de Router virlges , ſom frembyde den ftorite 
Hurtigbed. I Tilfeelde af lige Hurtighed er 
Beitemmelfen af den Wei, der bliver at benytte, 
overladt til den affendende Poſtſtyrelſes frie 
Balg. 





Bei der Feitiefung der Beförderungsmwege 
für die Fahrpoft-Sendungen werden die Routen, 
für welche fid) bei angemeffener Beſchleunigung 
des Transports die einfachften und billigften 
Tarife ergeben, vorzugäweife berüdfichtigt werden. 

Von allen Veränderungen auf den zu Poſt⸗ 
beförderungen geeigneten Routen werden die bei 
den Poftverwaltungen fich rechtzeitig, nöthigen— 
falls auf telegraphiſchem Wege in Kenntnif 
fegen, damit inöbefondere bei dem Wechfel der 
zu .benußenden Routen in den verfchiedenen 
Jahreszeiten die Spedition der Poftjendungen 
und der Austauſch der Kartenjchlüffe den jewei- 
ligen Berhältniffen entfprechend prompt geregelt 
werden fann. 

Die beiderfeitigen Poftverwaltungen werden 
die Poftanftalten bezeichnen, welche mit einander, 
je nach Maßgabe der fich darbietenden Boftver- 
bindungen, in directen Kartenmwechjel zu treten 
haben. 


Art. 4 


Briefpoft- Sendungen. 


Briefpoft-Sendungen find: 
die gewöhnlichen und 
Briefe, 

Drudjachen unter Band ꝛc., 

Maarenproben und Mufter, 

Zeitungen und Zeitfchriften, und 

Poftanweifungen. 

Das Gewicht der Briefe, Drudfachen und 
MWaarenproben darf 15 Loth (250 Grammes) im 
Einzelnen nicht überfchreiten. 


tecommandirten 





Ved Valget af Befordringsvei for Pakke— 
poſtforſendelſer bliver fortrindviis at tage Henſyn 
til de Router, der med pasfende Beforbrings- 
Hurtigbed frembyde de enflefte og billigite Ta- 
riffer. 

Om enhver Forandring i de til Poſtbefor— 
dring jfiffede Router ville begge Poitftyrelier be: 
timelig, i fornodent Fald paa telegraphift Wei, 
underrette binanden, paa det at navnlig ved 
Ombytning af Router til de forfkjellige Aars— 
tider Poftforfendelfernes Expedition og Udvex— 
ling fan blive promte reguleret efter Forholdene 
til enhver Tid. 


Begge Poſtſtyrelſer ville opgive hinanden de 
Poitanftalter, jom efter de fig til enhver Tid 
frembudende Woftforbindelfer have at trade i 
directe Kartvexling. 


Art. 4, 
Brevpoſtforſendelſer. 


Brevpoſtforſendelſer ere: 
almindelige og recommanderede Breve, 


Trykſager under Baand o. ſ. v., 

Vareprover og Monſtre, 

Tidender og Tidsſkrifter, og 

Poſtanviisninger. 

Vrgten af Breve, Trykſager og Vareprover 
maa iffe overjfride 15 Loth (250 Grammer) per 
enfelt Forſendelſe. 


Art. 5. 
Briefporto, 

Das Porto für die Briefe zwifchen dem 
Norddeutichen und dem Norwegifchen Woftgebiet 
foll betragen: 

a) für jeden einfachen franfirten Brief 34 
Silbergrofhen, oder 10 Schilling Nor 
wegiih; , 

b) für jeden einfachen unfranfirten Brief 
5 Silbergrofchen, oder 14 Schilling Nor: 
wegiſch. 

Als ein einfacher Brief iſt ein ſolcher an— 
zuſehen, deſſen Gewicht 1 Loth nicht überſchreitet. 
Bei fchwereren Briefen fommt für jedes Loth 
oder jeden Theil eines Lothes der Portoſatz von 
33 Silbergrofchen oder 10 Schillingen im 
Frankirungsfalle, und von 5 Silbergrofchen oder 
14 Scillingen im Nichtfranfirungsfalle zur Er- 
hebung. 


Art. 6. 
Recommanbation. 

Es ift geftattet, Briefe, Druckſachen und 
MWaarenproben unter Recommandation abzu- 
fenden. 

Für diefelben ift das gewöhnliche Porto der 
franfirten Briefpoftfendungen und außerdem eine 
Recommandationsgebühr von 2 Silbergrofchen, 
oder 6 Schilling vom Abfender im Voraus zu 
entrichten. 

Der Abjender fann durch Vermerk auf der 
Adreffe das Verlangen ausdrüden, daß ihm die 
vollzjogene Empfangsbefcheinigung des Adreffaten 
— Rückſchein — zugeftellt werde. Für bie 
Beichaffung des Rückſcheins ift bei der Aufliefe- 
rung des Briefed u. ſ. w. eine weitere Gebühr 
von 2 Silbergrofchen, oder 6 Schilling zu ent: 
richten. 


Art. 5. 
Brevporto. 
Portoen for Breve mellem det Nordtydſte 
og det Norffe Poſtomraade flal udgjüre: 


a) for et enfelt franferet Brev 34 Silbergrofchen, 
eller. 10 Skilling Norff; 


b) for et emfelt ufranferet Brev 5 Silber: 
grofchen, eller 14 Skilling Norſt. 


Som enfelt anjees et Brev, hvis Vagt iffe 
overjtrider 1 Loth. Er Brevet jurrrere, bliver at 
opkreve for hvert Loth eller hver overſtydende 
Deel af 1 Loth, om Brevet afgaar frankeret, 
en Portoſats af 33 Silbergrofchen eller 10 Skil— 
ling, og om Brevet afgaar ufranferet, en 
Portoſats af 5 Silbergrofchen eller 14 Sfilling. 


Art. 6. 


Recommanbation, 


Det er tilladt at affende Breve, Trykſager 
og Bareprover under Recommandation. 


For fandanne Forfendelfer er af Afſenderen 
at forudbetale, foruden den fwdvanlige Porto 
for franferede Brevpoftforfendelfer, et Necomman- 
dationsgebyr af 2 Silbergrofchen, eller 6 Skilling. 


Affenderen fan ved Bemarkning paa Brevets 
Adresfefide begjaere fig det af Modtageren under: 
tegnede Modtageljesbeviis — Rückſchein — til 
ftillet. — For Modtagelfesbevifets Tilveiebringelie 
er ved Brevets o. ſ. v. Indlevering endvidere 
at erlegge et Gebyr af 2 Silbergrofchen, eller 
6 Sfilling. 


Geht eine recommandirte Briefpoftfendung 
verloren, fo foll die Poftwerwaltung des Auf- 
gabegebietö verpflichtet fein, dem Abjender, fo» 
bald der Verluſt feftgeftellt it, eine Entſchädi— 
gung von 14 Thalern des Dreifigthalerfußes in 
Norddeutichland, oder von 10 Specieäthalern in 
Norwegen zuleiften, vorbehaltlic, des Rüdgriffs auf 
diejenige Woftverwaltung, in deren Bereich der 
Verluft erweislich ftattgefunden bat. 

Der Anſpruch auf Erfaß muß inner 
balb eined Jahres, vom Tage der Aufgabe 
des Briefed am gerechnet erhoben werden, 
widrigenfalld die Entſchädigungs- Verbindlichkeit 
der Poftverwaltungen erlifcht. 

Für den See-Trandport wird eine Garantie 
nicht übernommen. Auch für die durch Krieg, 
durch unabwendbare Folgen von Natur » Ereig- 
niffen oder durch die natürliche Befchaffenheit 
der Sendung herbeigeführten Verluſte wird ein 
Erſatz nicht gewährt. 


Art. 7. 
Druckſachen. 

Das Porto für Druckſachen zwiſchen dem 
Norddeutſchen und dem Norwegiſchen Poſtgebiet 
ſoll betragen: 1 Silbergroſchen, oder 3 Schilling 
für je 2% Loth oder einen Bruchtheil davon. 

Die Sendungen müffen franfirt werden. 

Zur Verfendung ald „Drudfache” gegen die 
obige ermäßigte Tage können zugelaffen werden: 
alle gedrudten, lithographirten, metallographirten, 
photographirten, oder ſonſt auf mechaniſchem 
Wege bergeitellten, nach ihrem format und ihrer 
fonftigen Befchaffenbeit zur Beförderung mit der 
Briefpoft geeigneten Gegenftände. Ausgenom— 
men hiervon find die mittelit der Copirmafchine, 
oder mittelit Durchdrucks bergeftellten Schrift: 
ftüde. 





Haar en recommanderet Brevpoftforfendelie- 
tabt, ſtal den Poſtſtyrelſe, inden hvis Omraade 
den er blevet indleveret, vere forpligtet til at 
betale Afſenderen, ſaaſnart Tabet er conſtateret, 
en Erſtatning i Nordtydſtland af 14 Thaler 
— af 30 Thaler Montfoden — i Norge af 
10 Speciedaler, med Forbehold af Regres til 
den Poſtſtyrelſe, inden hvis Omraade Tabet be: 
viislig bar fundet Sted. 

Fordring paa Erftatning maa fremfcettes 
inden 1 Aar fra Brevets Indleveringsdato at 
vegne; i modfat Fald bortfalder Poſtſtyrelſernes 
Erftatnings » Forpligtelfe. 


For Sotransport overtaged ingen Garanti, 
Helleriffe eritattes Tab, ſom maatte bidröre fra 
Krig, uumdgaalige Holger af Naturbegivenbeder 
eller Sendeljernes egen Beſtaffenhed. 


Art. 7. 
Trylſager. 


Portoen for Trykſager mellem det Nordtydſke 
og det Norfke Poſtomraade ſtal udgjore 1 Silber- 
groſchen, eller 3 Skilling for hver 2% Loth eller 
overſtydende Brokdeel deraf. 

Sendelſerne maa forudbetales. 

Som „Trykſag“ kunne forſendes mod den 
anforte modererede Porto alle trykte, litho— 
grapherede, metallographerede, photographerede 
eller forovrigt paa mekaniſt Maade fremſtillede 
Gjenſtande, der efter deres Format og Beikaffen- 
bed forreſten egne fig til Befordring med Brev- 
poft. Undtagne herfra ere ved Copiermafline 
eller Gjennemtryk gjengivne ſtrevne Sager. 


Die Sendungen müſſen offen und zwar ent: 
weder unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband, 
oder in einfacher Art zufammengefaltet ein: 
geliefert werden. Diefelben fönnen auch aus 
offenen Karten beitehen. 

Außer der Adreffe des Empfängers, dürfen 
die Unterfchrift des Abjenders, Ort und Datum 
bandichriftlih Hinzugefügt werden. 

Bei Preiöcouranten, Couräzetteln und Handels⸗ 
eirfularen ift außerdem die handichriftliche Ein- 
tragung oder Abänderung der Preife, fowie des 
Namens des Reiſenden geftattet. 

Anftrihe am Rande zu dem Zwede, die 
Aufmerkfamfeit des Leferd auf eine beftimmte 
Stelle hinzulenken, find zuläffig. 

Den Eorrecturbogen können Aenderungen 
und Zufäße, welche die Correctur, die Ausftattung 
und den Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann 
denfelben das Manufeript beigelegt werden. Die 
bei Correcturbogen erlaubten Zufäße fünnen in 
Ermangelung de8 Raumes auch auf bejonderen, 
den Gorrecturbogen beigefügten Zetteln ange 
bradht fein. 

Im Uebrigen dürfen bei den gegen das er- 
mäßigte Porto zu verfendenden Gegenftänden nad) 
ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. irgend 
welche Zufäße oder Nenderungen am Inhalte, 
ſei e8 durch Handfchriftliche oder ſonſtige Ver— 
merfe oder Zeichen, nicht angebracht fein. 

Drudfahen, welche unfrantirt, oder unzu- 
teichend franfirt zur Abfendung gelangen, * ober 
welche den fonftigen für fie geltenden Bedingum- 
gen nicht entjprechen, werden wie unfranfirte 
Briefe behandelt und taxirt. Wegen Antec) 
nung des Merthed der etwa verwendeten fFrei- 
marken fiehe Artikel 9. 

Den beiderfeitigen Poftverwaltungen bleibt 
vorbehalten, ſich bezüglich etwaiger Abänderun- 
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Forſendelſerne maa indlevered aabne enten 
under enfelt Baand eller Korsbaand eller ſam— 
menlagte paa fimpel Maade. De funne ogjaa 
beitaa af aabne Kart. 


Foruden Modtagerend Adredfe fan Affende- 
rend Underftrift, Sted og Datum med Skrift 
tilfoies. . 

J Prüscouranter, Coursjedler og Handeld- 
circulairer er det endvidere tilladt ffriftlig at 
anfore Prifer eller Forandring deri famt den 
Reiſendes Navn. 

Streger i Margen for at henlede Leſerens 
Dpmearkfombed paa et beftemt Punct tilftedes. 


J Eorrecturark kunne Forandringer og Tilfiet- 
ninger, der angaa Correctur, Udſtyr og Tryk, 
tilfoied, ligefom Manuffriptet Fan vedlagged 
famme. De veb Correcturarf tilladte Tilfet- 
ninger funne i Mangel af Plads ogfaa an— 
bringed paa ſerſtilte Correcturarfene vedfoiede 
Sedler. 


Jovrigt maa ved Sager, der ſtulle forſendes 
mod modereret Porto, efter deres FForfwerdigelfe 
ved Topf o. ſ. v. ingenſomhelſt Tilſcetning eller 
Forandring i Indhold foretages, det vare fig 
ved ſtrevne eller paa anden Maade anbragte 
Marker eller Tegn. 

Trykſager, der ere afgivne til Afſendelſe 
ufrankerede eller ufuldftendig frankerede, eller ſom 
iovrigt ikke opfylde de for ſamme gjceldende 
Betingelſer, blive at behandle og taxere ſom 
ufrankerede Breve. Med Henſyn til Fradrag af 
Verrdien af mulig anvendte Frimeerker confer. 
Art. 9. 

Det forbeholdes begge Poftityrelier efter 
Samfoerdfelens verlende Behov umiddelbart at 

2 
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gen der Beſtimmungen über die Beichaffenbeit ıc. 
der gegen ermäßigtes Porto zu verfendenden 
Drudfachen nah Mafgabe des wechjelnden 
Verfehräbedürfniffes unmittelbar zu verftändigen. 


Art. 8. 
Maarenproben. 


Maarenproben follen demfelben Worto unter: 
liegen wie Drudjachen (vergl. Artikel 7) und 
müſſen deshalb franfirt fein. 

Sofern diefelben mit Drudfachen zufammen- 
gepadt werben, kommt ebenfalld die im Artifel 7 
feftgefeßte Tage nah Mafgabe des Gefammt- 
gewichtd der Sendung in Anwendung. 

Zur Verfendung gegen die ermäßigte Tage 
werden nur wirfliche MWaarenproben und Mufter 
zugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwerth 
haben und zur Beförderung mit der Briefpoft 
überhaupt geeignet find. Sie müffen unter Band 
gelegt, oder anderweit, 3. B. in zugebundenen, 
aber nicht verfiegelten Sädchen, bergeftalt ver- 
padt fein, daß der Inhalt ald in Waarenproben 
beftehend leicht erfannt werden kann. 

Ein Brief darf diefen Sendungen nicht bei- 
gefügt fein; auch dürfen diefelben feine anderen 
bandichriftlichen Vermerke tragen, als die Adreffe 
des Empfängers, den Namen oder die Firma 
des Abjenders, die Fabrik» oder Handelszeichen, 
einschließlich der näheren Bezeichnung der Waare, 
die Nummern und die Wreife. 

MWaarenproben, welche unfranfirt, oder un— 
zureichend franfirt zur Abjendung gelangen, oder 
welche den ſonſtigen für fie geltenden Bedin— 
dungen nicht entfprechen, werden wie unfranfirte 
Briefe behandelt und taxirt. Wegen Anrechnung 
des Merthes der etwa verwendeten Freimarken 
fiehe Artikel 9. 
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fomme overeens om mulige Forandringer i Bes 
ſtemmelſerne angaaende Beffaffenheben o. ſ. v. af 
de Trykſager, der funne forfendes mod modereret 
Porto. 


Art. 8, 
Bareprover. 


For Vareprover gjeelder famme Porto ſom 
for Trykſager (efr. Art. 7), og maa bderfor 
forudbetales, 

Ere de fammenpaffede med Tryffager, fommer 
ligeledes den i Art. 7 faſtſatte Taxt til Anven- 
delfe efter Forſendelſens ſamlede Vagt. 


Til Forſendelſe mod modereret Porto maa 
kun antages virkelige Vareprover og Monſtre, 
ber i ſig ikke have nogen Handeldvrrdi og ſom 
overhovedet egne fig til Forſendelſe med Brev— 
poſt. De maa vere lagte under Baand eller 
forovrigt, til Expl. i tilbundne, men ikke for- 
ſeglede Poſer, paa ſaadan Maade vare inpakkede, 
at Indholdet lettelig kan ſtjonnes at vere Vare⸗ 
prover. 

Et Brev maa iffe venlagges disſe Forfen- 
delfer, ligefom de ei heller maa birre andre 
fEriftlige Merker, end Modtagerens Adresfe, 
Afjenderend Navn eller Firma, Fabrik» eller 
Handelsmerker, derunder indbefatted Waren 
noermere Betegnelje, Nummere og Brifen, 


Vareprover, ſom afgives til Forſendelſe 
ufranferede eller utilſtrekkelig frankerede eller 
ſom iovrigt ikke opfylde de for ſamme gjwldende 
Betingelſer, blive at behandle og taxere ſom 
ufrankerede Breve. Med Henſyn til Fradrag 
af Verdien af mulig anvendte Frimarker efr. 
Art. 9. 


Den beiderfeitigen Poſtverwaltungen bleibt 
vorbehalten, fich bezüglich etwaiger Abänderungen 
der Beltimmungen über die Bejchaffenheit ꝛc. der 
gegen ermäßigtes Porto zu verjendenden Waaren- 
proben nad Maßgabe des wechjelnden Verkehrs— 
bedürfniffes unmittelbar zu verftändigen. 


Art. 9. 
Poſtfreimarken. 

Die Abſender können ſich zur Frankirung der 
Briefpoſtſendungen der im Urſprungslande An— 
wendung findenden Poſtfreimarken bedienen. Die 
Verwendung von Franco⸗Couverts unterliegt den 
Seftfegungen der betreffenden Poſtverwaltung. 

Auf die mit Freimarfen oder Franco - Eou- 
verts unzureichend franfixten Briefpoftfendungen 
fommt die Taxe für unfranfirte Briefe zur An: 
wendung, jedoch unter Anrechnung des Werthes 
der verwendeten Freimarken oder Couvertſtempel. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des 
Portos gilt für eine Verweigerung der Annahme 
der Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken wird 
derjenigen Verwaltung, an welche die Leber- 
fieferung der Sendung erfolgt, in Vergütung 
geftellt, unter gleichzeitiger Anrechnung des Dorto- 
betrages, welchen die abfendende Verwaltung zu 
beziehen haben würde, im Fall die Sendung 
unfrankirt abgefandt worden wäre. 

Sind von dem Abfender zu viel Marken 
verwendet, jo kann eine Erftattung des Mehr- 
betrages nicht beansprucht werden. Der Ueber. 
ſchuß über den tarifmäßigen Vortobetrag verbleibt 
der abjendenden Poftverwaltung. 


Art. 10. 
Vortobezug. 


Die Norddeutiche Boftverwaltung bezieht für 
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Det forbeholdes begge Poſtſtyrelſer efter 
Samfrrdfelens verlende Behov umiddelbart at 
fomme overeend om mulige Forandringer i 
Beſtemmelſerne anganende Beikaffenheden o. f. v. 
af Vareprover, der kunne forfendes mod mode 
reret Porto. 


Art. 9. 
Poſtfrimerker. 


Afſendere kunne til Frankering af Brevvoft- 
forſendelſer betjene ſig af de i Afſendelſeslan— 
det ajwldende Poſtfrimerker. Anvendelſe af 
Franco - Couverts er afhengig af vedkommende 
Poſtſtyrelſes Beſtemmelſe. 

Paa med Frimarker eller Franco-Couverts 
utilſtrekkelig betalte Brevpoſtforſendelſer kommer 
Tarten for ufrankerede Breve til Anvendelſe, dog 
faaledes at Verdien af de anvendte Frimmwrfer 
eller Couvertitempler beregnes til Afdrag. 

Negtelfe af at efterbetala Portoen anfees ſom 
Negtelie af at modtage Forſendelſen. 


Belobet af de anvendte Marker bliver godt- 
ffrevet den Beſtyrelſe, til hvilken Overlevering 
af Forfendelfen jfeer, idet jamtidig det Porto: 
belob debitered fjamme, fom den afjendende 
Beſtyrelſe vilde bave at haeve, om Sendeljen 
var afganen ufranferet. 


Ere af Afjenderen for mange Marker an— 
vendte, fan ingen Erftatning for det overſty— 
dende Belob fordres. Dverjkudet over det tarif- 
masfige Wortobeleb tilfalder den affendende Poft- 
fiyrelfe. 


Art. 10, 
Portoandele. 


Den Nordtydſte Poſtyſtrelſe tilkommer for 
2* 
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die Beförderung auf Norddeutſchem Gebiet fol- 
gende Porto» Antheile: 
a) bei franfirten Briefen für jeden einfachen 
u VORERTPRFERFFERPEFLTE 1 Ser; 
b) bei unfrantirten Briefen und den 
als folche zu behandelnden Brief: 
poftfendungen für jeden einfachen 


e) bei den gegen ermäßigtes Porto 
beförderten Druckſachen für je 
23 Loth 

d) bei den gegen ermäßigtes Porto 
beförderten Waarenproben für je 
2} Loth +4 Ser. j 

e) die Recommandationdgebühr für die in der 
Richtung nad) Norwegen zur Abfendung 
gelangenden recommandirten Briefe. 

Die übrigen Porto-Antheile bezieht die Nor- 
wegifche Poftverwaltung und beftreitet daraus 
zugleich die Koften für die Beförderung fämmt- 
licher Briefpoftfendungen auf den Streden zwifchen 
Norwegen und dem Norddeutichen Poſtgebiet 
bin» wie herwärts, einfchließlich de3 gefammten 
See⸗ und Tranfitportos. 

Bei der Benutzung der zwifchen Lübeck und 
Kopenhagen fahrenden Privatdampfichiffe zur 
Beförderung der Norwegifch-Norddeutfchen Poſt 
wird jedoch die Norddeutfche Boftwerwaltung die 
den betreffenden Schiffs-Unternehmungen etwa 
zu gemährende Subvention beftreiten, und bier- 
für von der Normegifchen Voftverwaltung durch 
Zahlung einer Vergütung von 13 Silbergrofchen 
für je 2 Loth Netto der Briefe und von 2 Pfen- 
nigen für je 2 Loth Netto der Drudjachen und 
Maarenproben entfhädigt werden. 

Die Feftfegung der den Unternehmern der 
Norwegifchen Privatdampffchifffahrten zwifchen 
Deutfchen und Normegifchen Häfen, für den 
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Befordring paa Nordtydſkt Omraade folgende 
Portoandele: 
a) af frankerede Breve for hver enkelt Porto: 
ſats 1 Sar., 
b) af ufranferede Breve og de Brev- 
poſtforſendelſer, der behandles fom 
faadanne, for hver enfelt Porto: 
ſats 
e) af Trykſager der befordres mod 
mobdereret Porto for hver 24 Loth 


De u ur ee er — 


d) af Vareprover der befordres mod 
mobereret Porto for hver 23 Loth 4 Sgr., 
e) Recommandationdgebyret for de i Retning 
til Norge afgaaende recommanderede Breve. 


De ovrige Wortoandele tilfalde den Norſte 
Poſtſtyrelſe, ſom deraf bar tillige at beftride 
Omkoſtningerne ved famtlige Brevpoftforfendel: 
ſers Befordring paa Sterkningen mellem Norge 
og det Nordtydſke Poftgebet i begge Retninger, 
derunder indbefattet den famlede So-og Tranfit- 
porto. 

J Tilfelde af Benyttelſe af de mellem 
Lübeck og Kjobenhavn farende Privatdampſtibe 
til Befordring af den Norſk-Nordtydſte Poſt 
ſtal imidlertid den Nordtydſte Poſtſtyrelſe be— 
ſtride den vedkommende Dampſkibs -Interesſent⸗ 
ſtaber mulig bevilgede Subvention og i denne 
Anledning af den Norfte Poſtſtyrelſe oppebrre 
en Godtgjorelfe af 14 Silbergrofchen for hver 
2 Loth Nettovegt af Breve og 2 Pfennige for 
hver 24 Loth Nettovcegt af Trykſager og Vare— 
prover. 

Den Godtgjerelje, der maatte blive at betale 
Rederier af private Norſte Dampffibe, ſom fare 
mellem Tydſke og Norſte Havne, i Tilfelde af 


Fall, daß dergleichen Schiffe in Gemäßheit des 
Artikeld 3 zur Moftbeförderung benußt werden 
follten, zu zahlenden Vergütung fteht der Nor 
wegiſchen Poftverwaltung zu. 

Merden die Unternehmungen Deutjcher 
Privatdampffchifffahrt in Gemäßheit des Arti— 
feld 3 des Vertrages zur Woftbeförderung nad) 
und aus Norwegen benußt, jo wird denfelben 
eine Vergütung von 5 Silbergrofchen für je 
2 Loth Netto Briefe Seitens der Norwegifchen 
Poftverwaltung gewährt werden, es fei denn, 
daß diefelbe mit den betreffenden Sciffäunter- 
nehmungen im Wege freier Verftändigung ander- 
weite Abrede trifft; für Drudfachen und Waaren- 
proben wird ein Seeporto nicht gewährt. Bon 
dem obigen Seeporto für die Briefe ift in den 
Fällen, wo noch ein etwaiges Dänifches Tranfit- 
porto von ber Normegiichen Poftverwaltung für 
diefelbe Correfpondenz zu zahlen wäre, der Be— 
trag diefed Tranfitporto8 in Abzug zu bringen. 

Wenn in den Beftimmungen bezüglich) des 
beiderfeitigen Poſtverkehrs mit Schweden ober 
mit Dänemark rückſichtlich des Tranfitd, ober 
in den fonftigen auf die intermebiären Beförde- 
rungsſtrecken bezüglichen Verhältniſſen WVerände- 
tungen eintreten follten, welche die Grundlagen 
berühren, auf denen die vorhergehenden Beftim- 
mungen beruhen, fo werden die Poſtverwaltung 
des Norddeutſchen Bundes und die Poftverwal- 
tung von Norwegen fich über einen entfprechen- 
den anderweiten Modus der Tragung ber Tranfit- 
laften und des Bezuges des Portos verftändigen. 


Art. 11. 
Poſtanweiſungen. 
Im internationalen Verkehre zwiſchen Nord- 
deutfchland und Norwegen wird das Verfahren 
der Vermittlung von Zahlungen durch Poft- 
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at ſaadanne Sfibe i benhold til Art. 3 maatte 
blive benvttede til Woftbefordring, tilfommer 
den Norſte Poſtſtyrelſe at beſtemme. 


Skulde Tydſke Privatdampfkibe i henhold til 
Conventionens Art. 3 blive benyttede til Woft- 
befordring til og fra Norge, tilkomme ved— 
fommende Rederier derfor af den Norffe Poft- 
ftyrelfe en Godtgjorelfe af 5 Silbergrofchen for 
hver 2 Loth Nettoveegt af Breve, forudfat at 
iffe ved frivillig Dvereenöfomft mellem den 
Norte Poſtſtyrelſe og bemeldte Nederier anden 
Beſtemmelſe maatte blive truffen; for Trykſager 
og Bareprover tilkomme bemeldte Rederier ingen 
Spporto. J ovennannte Soporto for Breve 
ſtal, i Tilfeelde en Danft Tranfitporto af den 
Norſte Poftfiyrelfe for paagjaldende Eorrefvon- 
dents muligen maatte voare at betale, denne 
Tranfitportos Belob komme til Afdrag. 


Derfom der i Beſtemmelſerne anganende 
begge Parters Poftforbindelfe med Sverige eller 
Danmark med benfon til Tranfit, eller iovrigt 
med henſyn til Forholdene ved Befordringen 
mellem begge Parters Poſtgebeter ſtulde indtrede 
Forandringer, der maatte vebrore de Funda— 
menter, hvorpaa de foranftaanende Beſtemmelſer 
hvile, ſtulle det Nordtydſte Forbunds Poſt— 
ſtyrelſe og Norges Poſtſtyrelſe treffe Overeens— 
komſt om tilſvarende forandrede Regler be— 
treffende Tranſitomkoſtningernes Afholdelſe og 
Portofordelingen. 


Art. 11. 
Boftanviiäninger. 
Samtidig med narvoerende Conventions 
Iverrkſcettelſe vil der aabnes Adgang til, for- 
ſaavidt angaar Forholdet mellem Nordtydſtland 





anmweifung mit dem Tage der Ausführung diefes 
Vertrages in Wirkſamkeit treten. 

Die Norwegijche Poſtverwaltung wird der 
Norddeutfchen Poſtverwaltung diejenigen Nor: 
wegifchen MWoftcomteire und Wofterpeditionen 
bezeichnen, nad welchen Poſtanweiſungen bis 
zum Betrage von 30 Thalern oder 20 Specied- 
thaleın angenommen werden fünnen, fowie Die: 
jenigen, nach welchen für jegt nur ſolche Poſt— 
anmweifungen zuläffig find, deren Betrag 15 Tha— 
ler oder 10 Speciesthaler nicht überfteigt. 

Mas die Richtung nach Norddeutfchland 
anbetrifft, fo wird die Norddeutiche Poftverwal- 
tung nad) ihren ſämmtlichen Voftanftalten Poſt— 
anmeilungen aus Norwegen bis zum Betrage 
von 50 Thalern oder 33 Specieöthalern zulaflen, 
fofern die Norwegijche Poſtverwaltung den Mari- 
malbetrag der Einzahlungen für die Richtung 
nad; Norddeutichland über die obige Grenze 
von 10 resp. 20 Specieöthalern binaus erwei- 
tern will. 

Die Gebühr fol ohne Unterſchied des Be: 
trages der Poftanweifung 4 Silbergrofchen, ober 
12 Scillmg Norwegifch betragen. 

Diefe Gebühr ift von dem Abſender im 
Voraus zu entrichten und wird zwilchen ber 
Norddeutfchen umd der Norwegiichen Poſtver— 
waltung balbicheidlich getbeilt. 

Die Poftverwaltungen haften für die Be 
träge der Wojtanweifungen in gleihem Umfange 
wie für Geldfendungen (fiehe Artikel 22). 


Art. 12, 

Zeitungen. 
Die beiderfeitigen Poftverwaltungen werden 
dahin wirken, daß das Werfahren der birecten 
Abonnements von Zeitungen und Zeitfchriften 
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og, Norge, at effectuere Udtrllinger ved Hjclp 
af Boftanviiäninger. 

Den Norjfe Poſtſtyrelſe vil opgive den 
Nordtydſte Poſtſtyrelſe de Norte Poſtcontorer 
og Poſtexpeditioner, paa hvilke Poſtanviisninger 
indtil Belob af 30 Thaler eller 20 Speciedaler 
kunne treekkes, ſamt de, paa hyvilke indtilvidere 
fun ſaadanne Poſtanviisninger kunne trekkes, 
hvis Belob iffe overſtiger 15 Thaler eller 
10 Speciedaler. 


Omvendt vil den Nordtodſte Poſtſtyrelſe 
tilſtede, at Poſtanviisninger indtil et Belob af 
50 Thaler eller 33 Speciedaler treffe paa alle 
dens Poſtanſtalter, forfaavidt den Norte Woft: 
ſtyrelſe maatte finde at funne udvide Marimums: 
belobet for Indbetalingerne ud over den ovenfor 
ncevnte Grendſe af refpective 20 og 10 Specie— 
daler. 


Gebyret for Poſtanviisninger ffal uden Henfon 
til ſammes Belob udajore 4 Silbergrofchen, eller 
12 Sfilling Norff. 

Dette Gebyr maa af Afienderen forudbetales 
og bliver at dele ligt mellem den Nordtydfke og 
den Norffe Poſtſtyrelſe. 


Poſtſtyrelſerne ere anfvarlige for Poſtanviis— 
nings-Belob i ſamme Udftrefning ſom for 
Denge: Forſendelſer (fee Art. 22). 


Art. 12, 

Tidender. 
Begge Poſtſtyrelſer ville virle derhen, at 
directe Abonnement paa Tidender og Tidsſkrifter 
gienfidig mellem Nordtydſke og Norſte Voit- 





im gegenfeitigen Verkehr dev Norddeutichen und 
Normwegifchen Woftanitalten zur Anwendung 
komme. Ueber den Termin der Ausführung 
deffelben und die dabei einzubaltenden näheren 
Bedingungen werden die beiden Boftverwal- 
tungen feiner Zeit ind Benehmen treten. 

Bis dahin erfolgt der Bezug der Zeitungen 
im Abonnementöwege, wie biöher, durch Ver— 
mittelung der Königlih Dänifchen Poftverwal- 
tung. 

Durch die Feſtſetzungen ded gegenwärtigen 
Artikels, fowie des Artikels 7, wird in feiner 
Meife das Mecht der beiden Regierungen be» 
jchränft, auf ihren Gebieten die Beförderung 
und die Beitellung folcher Zeitungen und fonfti- 
gen Drudfachen zu verfagen, deren Vertrieb 
nach den in bem betreffenden Gebiete beftehenden 
Gejegen und Worfchriften über die Erzeugniffe 
der Preſſe als ftatthaft nicht zu erachten ift, fo 
wie überhaupt die Lieferung oder den Abſatz von 
Zeitungen im Poft-Debitäwege zu beanftanden. 


Art. 13, 
Schifföbriefe, 

Wenn mit den Seitens der PBoitverwaltungen 
nicht zu regelmäßigen Poſtbeförderungen benußten 
Privatdampfichiffen, oder mit Segeljchiffen, welche 
zwifchen den Häfen der beiderfeitigen Gebiete 
verkehren, auf Verlangen der Eorreipondenten 
Briefe befördert werden (Schiffäbriefe), fo unter- 
liegen diefe Briefe bei der Abfendung dem vom 
Abjender zu entrichtenden internen Porto des 
Abgangsgebiets zu Gunften der Poſtverwaltung 
defjelben. 

Bei der Ankunft der Briefe erhebt die Poſt— 
verwaltung des Ankunftögebiets vom Adreſſaten 
das Porto nad ihrem internen Tarif und den— 
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anitalter fan komme til Anvendelfe. Om Ters 
minen for owrrfiettelfen af denne og dermed i 
Forbindelſe ftaaende nermere Beitemmelfer ville 
begge Poſtſtyrelſer i ſin Tid komme overeend, 


Indtil da ffeer Beltilling af Tidender i 
Abonnement ligefom bidtil ved Help af den 
Danſte Poſtforvaltnings Mellemtomit. 


Ved Beſtemmelſerne i denne Artikel, ligeſom 
i Artikel 7, indſtroenkes i ingen Henſeende begge 
Regjeringers Net til paa deres Gebeter at for- 
byde Befordringen og Udleveringen af ſaadanne 
Tidender og andre trykte Sager, hvis Udbredelſe 
efter de inden vedkommende Gebet beftanende 
Love og Forſtrifter angaaende Presſefrembrin⸗ 
geljer ikke fan anſees tilftevelig, ligefom over 
bovedet til at ſtandſe Yeveringen eller Disftribu- 
tionen af Tidender i Abonnement. 


Art. 13. 
Stibäbreve, 


Naar der med private Dampffibe, der ikke 
af Poſtſtyrelſerne benyttes til vegelmasfig Poft- 
befordring, eller med Seiljfibe, der fare mellem 
begge vaagjwldende Woftgebeterd Havne, efter 
Eorrefpondenternes Forlangende maatte blive 
befordret Breve (Sfiböbreve), bliver for disſe 
Breve ved Afiendelien af Afjenderen at erlagge 
Afgangsgebetets interne Porto, der tilfalder dettes 
Poſtſtyrelſe. 


Ved Brevenes Fremkomſt opfraver Ankomſt⸗ 
gebetets Poſtſtyrelſe hos Adresſaten Porto effer 
nexvnte Gebets interne Tarif og derhos det Be- 





jenigen Betrag, welcher dem Schiffsführer nach 
Mafgabe der gejeglichen Beltimmungen, oder 
des Herkommens, oder auf Grund befonderer 
Vereinbarung mit demfelben zu entrichten ift. 

Eind dergleihen Briefe nad) dem Orte des 
Eingangsbafens des Schiffes beitimmt, oder 
rühren Diefelben aus dem Orte des Abgangs- 
hafens des Schiffes ber, fo ift das beiderfeitige 
Landporto je nach dem Safe wie für die ge 
ringſte Entfernung zu erheben. 


Art. 14. 


Eorrefpondenzverkehr mit den Süddeutſchen Staaten, 
fowie mit Defterreih und Quxemburg. 


Auf die Briefpoftfendungen zwifchen den drei 
Süddeutfchen Staaten: Bayern, Württemberg 
und Baden, fowie dem Kaifertfum Oeſterreich 
und dem Großherzogthum Luxemburg einerfeits, 
und Norwegen andererſeits, follen, fall® diefe 
Briefpoitfendungen durch Vermittelung der Nord— 
deutſchen Boftverwaltung ausgewechfelt werben, 
diefelben Beltimmungen Anwendung finden, 
welche nad) den vorhergehenden Artikeln für die 
Briefpoftfendungen zwifchen dem Gebiet des 
Norddeutichen Bundes und Norwegen rüdficht- 
lich der Portotaxe, ded Portobezuges, der Ver— 
fendungs-Bedingungen u. ſ. w. maßgebend find. 

Die Norddeutiche Poftverwaltung übernimmt 
ausfchlieglich und für ihre alleinige Rechnung — 
gegenüber der Norwegifchen Moftverwaltung — 
die deöfallfige Ausgleihung und Abrechnung 
mit den Woftverwaltungen der vorgedacdhten 
Staaten. 

Diefe Feftfegungen beziehen ſich auch auf die 
Poftanweifungen mit der Maßgabe, daß im 
Verkehr mit Defterreih Poftanweifungen für 
jegt noch nicht zuläffig find. 
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lob, fom ifolge Lovbeftemmelje eller Vedtagt 
eller ſerlig Overeenskomſt maatte vorre at udrede 
til vedfommende Skibsforer. 


Ere ſaadanne Breve beitemte til Sfibetö 
Indgangshavn eller udgaa de fra Sfibets Ud- 
gangshaun, er begge Woftgebeterd Lanbporto 
ftedfe at opfrave efter Satfen for minbite 
Veileengde. 


Art. 14. 


Eorreipondence med Suͤdtydſte Stater, fo vel fom 
med Bfterrige og Luxemburg. 


Paa Brevpoftforfendelfer mellem de tre Süb- 
tydffe Stater, Bayern, Württemberg og Baden 
ſamt Keiferdommet Dfterrige og Storbertug: 
dommet Luxemburg paa den ene Side, og Norge 
paa den anden Side ffulle, om disſe Brevpoft- 
forfendelfer ubverles ved det Nordtydſte Poſt— 
vceſens Mellentomit, de famme Beſtemmelſer 
fomme til Anvendelje, hvilke efter de foregaaende 
Artikler gjelde med Henſyn til Brevpoftforfen- 
delfer mellem det Nordtydſte Forbunds Gebet 
og Norge betreffende Portotaxt, Portofordeling, 
Forſendelſes-Vilkaar o. f. v. 


Det Nordtydſke Poſtvceſen overtager ude— 
lukkende og alene for ſin Regning — lige over 
for det Norſte Poſtveſen — fornodent Opgjor 
og Afregning med de ovenncevnte Staters Poſt⸗ 
verſener. 


Denne Beſtemmelſe har ogſaa Anvendelſe 
med Henſyn til Poſtanviisninger, dog ſaaledes 
at disſe endnu ikke for Tiden kunne benyttes 
lige over for Oſterrige. 


Art. 15. 

Eorreipondenz-Verfehr mit anderen fremden Ländern, 

Für die im Einzeltranſit durch das Deutiche 
Gebiet beförderten Briefpoftfendungen aus Nor- 
wegen nach anderen, ald den im vorhergehenden 
Artikel erwähnten, fremden Ländern, et vice 
versa vergütet die Norwegische Poftverwaltung 
an die Norddeutiche Poſtverwaltung für die Be- 
förderung auf Deutichem und event. Defter- 
reichiſchem Woftgebiet diejelben Porto» Antheile, 
welche nach Artifel 10 bezüglich der internatio- 
nalen Correjpondenz Anmendung finden. Für 
die Norwegijche Beförderungsftrede, einfchließlich 
der Seepoft- und Tranfitrouten, fommen eben: 
falls diefelben Porto-Antheile in Berechnung, 
welche bezüglich der internationalen Correfpon- 
denz in Artikel 10 für Norwegen feftgeftellt find. 

An die Norddeutſche Poftverwaltung ift, außer 
den nach Obigem für diefelbe entfallenden Tranſit⸗ 
portofäßen, da8 nach den jeweiligen Verträgen 
diefer Verwaltung mit den Poftwerwaltungen ber 
betreffenden fremden Yänder fich ergebende fremde 
Porto zu vergüten. 


Die deöfallfigen Sätze werden der Norwer 
gifchen Poftverwaltung durch die Norddeutfche 
Poſtverwaltung fpeciell bezeichnet werben. 

Zur Vereinfahung der vom Wublifum zu 
erhebenden Tagen und zur Erleichterung der 
gegenfeitigen Berechnung können die nad Vor- 
ftehendem fich ergebenden Vergütungsbeträge auf 
Durchſchnittsſätze zurückgeführt werden, über deren 
Feſtſtellung die beiderfeitigen Poſtverwaltungen 
ſich verftändigen werben. 

Bei eintretenden Aenderungen in den Ber: 
trägen mit den betreffenden fremden Ländern, 
oder in den fonftigen auf den Tranfit bezüglichen 
Verhältniffen, werden die etwa erforderlichen 


Art. 15. 

GCorrefpondence med andre fremmede Lande, 

For de i Enfelttranfit gjennem det Tydſke 
Gebet befordrendes Brevpoftforfendelfer fra Norge 
til andre fremmede Lande, end de i forangaaende 
Artikel nannte og vice versa, udreder den 
Norſtke Poſtſtyrelſe til den Nordtydſke Poſtſtyrelſe 
for Befordringen over Tydſk og eventuelt Diter- 
rigſt Poſtgebet de ſamme Portoandele, ſom 
ifolge Artikel 10 komme til Anvendelſe med 
Henſyn til den mellemrigſke Correſpondence. 
Forſaavidt angaar den Norſte Befordringd- 
Strrfning, derunder indbefattet Sppojt- eller 
Tranſitrouterne, blive ligeledes de ſamme Porto— 
andele at beregne, ſom for den mellemrigſke 
Eorrefpondence i Art. 10 for Norge ere fallt: 
fatte. 

Den Nordtyhdſte Poſtſtyrelſe bliver at godt- 
gjere, foruden de ſamme i Henbold bertil til» 
fommende Tranfitportofatjer, fremmed Worto 
overeenäftenmende med bemeldte Poſtſtyrelſes 
til enbver Tid gjeldende Overeenskomſter med 
vedfommende fremmede Landes Poſtſtyrelſer. 


De PVortofatfer, der ber ville komme til An— 
vendelje, ffulle af den Nordwoſtke Poſtſtyrelſe 
blive den Norfte Poſtſtyrelſe fpecielt meddeelte. 

Til Forenkling af de Taxter, der ffulle op- 
kreves hos Publitum, og for at lette den gjen- 
fidige Beregning funne de ifolge DOvenftaanende 
fremfommende Godtgjorelfer reduceres til Gjen- 
nemfnitöfatfer, om hvis Faftfattelfe begge Poft- 
ſtyrelſer ville blive enige. 


Bed indtrwdende Forandringer i Overeens— 
fomfterne med vebfommende fremmede Lande 
eller i andre Tranfiten vedfommende Forholde 
ville de muligend nodvendige Mobificationer af 
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— 


Modificationen der Durchſchnittsſätze ebenfalls 
im Einverftändniffe der beiden Poſtverwaltungen 
vorgenommen werden. 
Art. 16. 
Geſchloſſener Tranfit. 

Die Poftverwaltung des Norddeutfchen Bun- 
des räumt der Norwegijchen Voftverwaltung das 
Recht ein, gefchloifene Briefpadete mit Groß. 
britannien und Irland, Frankreich und den 
Niederlanden hin» wie herwärts im Tranfit durch 
das Norddeutfche Poſtgebiet zu unterhalten. 

Die an die Norddeutiche Poftkaffe Seitens 
der Norwegifchen Poftverwaltung für den Tranfit 
diefer Briefpadete durch das Norddeutiche Poſt⸗ 
gebiet zu entrichtende Vergütung foll betragen: 


a) für 2 Loth Netto Briefe....... 2; Sgr.; 
b) für 2% Loth Netto Drudfachen 
und Waarenproben .P.............. 3 Pf. 


Erfolgt die Beförderung auf der Route über 
Kopenhagen und Lübeck, fo tritt diejen Sätzen 
noch ein Seeporto von 14 Silbergrofchen für je 
2 Loth Netto der Briefe und 2 Bf. für je 
24 Loth Netto der Drudjahen und Waaren- 
proben hinzu, welches gleichfalld an die Nord» 
deutjche Poftwerwaltung zu vergüten ift. 

Portofreie Correfpondenz, unbeftellbare und 
nachgeſandte Briefpoftfendungen unterliegen einem 
Tranfitporto nicht. 

An die nach Vorftehendem eingeräumten ge 
fchloffenen Briefpadete dürfen andere gefchloffene 
Briefpadete nicht mit aufgenommen werden. 

Art. 17. 
Fahrpoitiendungen. 

Fahrpoftiendungen find: 

die gewöhnlichen Wadete; 

die Wadete mit declarirtem Werth; 

die Briefe mit declarirtem Werth, und 

die Briefe mit Poſtvorſchuß. 
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Gjennemfnitäfatjerne ligeledes efter Overeensfomit 
mellem begge Poſtſtyrelſer blive foretagne. 


Art. 16, 
Lukket Tranfit. . 

Det Nordivdite Forbunds Poſtſtyrelſe ind- 
rommer den Norſte Poſtſtyrelſe Ret til at ud» 
verle luffede Brevpakfer med Storbritannien og 
Irland, Franfrige famt Nederlandene i Tranfit 
frem og tilbage ajennem det Nordtydſke Poſt- 
gebet. 

Den Godtgjerelfe, der af den Norffe Voft- 
figrelfe bliver at udrede til den Nordtydſte Poſt⸗ 
fasfe for disſe Brevpafferd Tranſit gjennem det 
Nordtydſke Doftgebet, ſtal udgjere 

a) for 2 Loth Nettovcegt af Breve 24 Sgr., 
b) for 24 Loth Nettovagt af Tryk⸗ 
füger og Bareprover. ......... 3 Pig. 

Skeer Befordringen ad Routen Kjobenhavn 
og Lübeck, fommer til disſe Satfer endvidere 
en Seporto af 1} Sgr. for hver 2 Loth Netto- 
voergt af Breve og 2 Pfg. for hver 24 Loth 
Nettoveegt af Trykſager og Vareprover, hvilken 
ligeledes tilfalder den Nordtydtſte Poſtſtyrelſe. 


Portofri Correſpondence, uindloſte og efter— 
ſendte Brevpoſtforſendelſer ſpare ingen Tranfit- 
porto. 

J herommeldte lukkede Brevpakker maa ikke 
indleegges andre lukkede Brevpakker. 


Art. 17. 
Pakkepoſtforſendelſer. 
Pakkepoſtforſendelſer ere: 
almindelige Pakker, 
Pakker med opgiven Vardi, 
Breve med opgiven Verdi og 
Breve med Poſtforſkud. 





Die Fahrpoftfendungen werden entweder in 
directen Norddeutjch- Norwegifchen Frachtkarten⸗ 
fchlüffen ausgewechielt, oder an die Königlich 
Dänifche und event. die Königlich Schwedifche 
Poftverwaltung zur Weiterfpedition überliefert. 

Hinfichtlih der Behandlung der Fahrpoſt— 
fendungen bei der Aufgabe und bei der Abgabe 
gelten die in jedem Poftgebiete beftehenden be 
fonderen Vorſchriften. 

Anfoweit die Zulaffung der Fabrpoftfendun- 
gen zur Voftbeförderung in dem Beitimmungs- 
lande von der Erfüllung befonderer Anforbe- 
rungen in Abfiht auf die Befchaffenheit, den 
Anhalt, die Verpadung x. der Sendungen, ober 
auf die Form, Anzahl ꝛc. der Begleitpapiere ab- 
bängig ift, werden die beiden Poſtverwaltungen 
einander von ben betreffenden Beltimmungen 
fortlaufend in Kenntniß balten. 

Die Norddeutfhen Poftanftalten bedienen 
fih auch bei ber Fahrpoſt des Zollvereind- 
Gewichts, die Norwegiſchen Poſtanſtalten des 
Norwegiichen Gewichts. 

Jedem Wadete muß ein Begleitbrief beigege: 
ben fein. Derfelbe fann entweder aus einem 
förmlich verfchloffenen Briefe, der weder mit 
Geld, noch mit fonjtigen Gegenftänden von an- 
gegebenem Werthe bejchwert ift, oder aus einer 
bloßen Adreſſe beitehen, darf jedoch das Gewicht 
von 1 Loth micht überfchreiten. 


Art. 18. 
Zollverhältniffe. 

Die einer zollamtlichen Behandlung unter- 
liegenden Fahrpoftfendungen folgen der Leitung, 
welche die Zollgefeße vorfchreiben. 

Die beiderfeitigen Poftverwaltungen entjagen 
fi) jeder Verantwortlichkeit für die Nichtigkeit 
der Declarationen. 
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Pakkepoſtforſendelſer ſtulle enten ubverles ved 
directe Nordtydſk-Norſte Pakkepoſtkarter, eller 
overgives det Kongelig Danffe og eventuelt det 
Kongelig Svenſte Poſtveſen til Viderebeforgelfe. 


Med Henjun til Bebhandlingen af Pakkepoſt⸗ 
forjendeljer ved Indlevering og Udlevering gjelde 
de inden hvert Poſtomraade beitanende farffilte 
Forffrifter. 

Forſaavidt Antagelfen af Pakkepoſtforſendelſer 
til Poſtbefordring i Beitemmeljeslandet er af: 
hongig af, at de opfylde visfe feregne Fordringer 
med Henfon til Befkaffenbeben, Indholdet, Ind» 
pafningen o. f. v. af fForfendelferne, eller med 
Henſyn til Folgepapiremes Form, Antal o. ſ. v., 
ville begge Poſtſtyrelſer ftedfe gjere binanden 
befjendt med de paagjwldende Beitemmelfer. 


De Nordtydfte Poftanftalter betjene fig ogſaa 
ved Pakkepoſten af Toldforenings: Vrgten, de 
Norte Voitanftalter af den Norfte Vagt. 


Enbver Pakke fkal ledſages af et Folgebrev. 
Dette fan enten vore et formelig Iuffet Brev, 
fom. iffe maa indeholde Denge eller andre Gjen- 
ftande af angiven Vardi, eller en blot Adresſe, 
men maa iffe overffride en Veegt af 1 Loth. 


Art. 18. 
Toldforholde. 

Med Pakkepoſtforſendelſer, ſom ere under 
faftede Toldbehandling, forholdes efter de For⸗ 
ffrifter, fom Toldlovene indeholde. 

Begge Poſtſtyrelſer fralegge fig ethvert Anfvar 
for Angivelfernes Rigtighed. 


3° 


Wenn ein Abfender Gegenftände unter einer 
mangelhaften oder unrichtigen Declaration zur 
Beförderung übergeben follte, fo treffen ihn die 
daraus entitehenden Folgen und die durch die 
Gefege beftimmten Strafen. 

Art. 19. 
Rahrpoftporto, 

Das Porto für die Fahrpoftfendungen fett 
fi in folgender Weiſe zufammen: 

I. Bei directer Auslieferung in Norddeutich- 
Norwegiihen Frachtkartenichlüffen (Route 
Kiel « Chriftiana, beziehungsweiſe Yübed- 
Ehriftiana): 

a) aus dem Norddeutſchen Porto nad) 
Mafgabe des von der Norddeutfchen 
Poftverwaltung feſtzuſetzenden Tarifs, 

b) aus dem See- und dem Norwegijchen 
Porto nad Maßgabe des von der 
Norwegifhen PBoftverwaltung feit- 
zuſetzenden Tarife. 

I. Bei der Auslieferung an die Königlich 
Däniſche und event. die Königlich Schwe- 
difche Woftwerwaltung: 

a) aus dem Norbdeutfchen Porto (vergl. 
l.a.), 

b) aus dem Dänifchen Fahrpoſtporto, 

ce) aus dem Schwedifchen Fahrpoftporto, 

d) aus dem Norwegiſchen Fahrpoſtporto. 

Die Beträge ad b. und e. richten ſich nach 
den Verträgen ber Norddeutfchen beziehungsweife 
der Norwegifchen Poftverwaltung mit den Poft- 
verwaltungen von Dänemark und Schweden. 

Es werden ſoweit als thunlich die Tarife an- 
gewendet werden, welche bei angemeffen mäßigen 
Sätzen die größte Einfachheit darbieten. 

In Betreff der Tarirung der bei den Grenz. 
Poſtanſtalten aufgelieferten oder nach den Grenz. 
Poftanitalten beſtimmten Sendungen, gilt im 
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Hvis en Afiender ffulde indlevere Gjenftande 
under en mangelagtig eller urigtig Ungivelfe, 
bierer han de deraf opflanende Folger og de ved 
Lovene beftemte Straffe. 


Art. 19. 
Pakkepoſtporto. 
Portoen for Pakkepoſtforſendelſer ſammen— 
ſcettes paa folgende Maade: 

I. J Tilfelde af directe Udverling ved Nord- 
woͤſt ⸗ Norſt Pakkepoſtkarter (Route Kiel: 
Chriſtiania, reſpective Route Lübeck-Chri— 
ftiania): 

a) af den Nordtydſke Porto overeensftem- 
mende meb en af den Nordtydſte Woft- 
ſtyrelſe faſtſeettendes Tarif; 

b) af Soporto og Norſk Porto overeens⸗ 
ftemmende med en af den Norſtke Woft- 
fiyrelfe faftfettendes Tarif. 


U. J Tilfeelde af Overlevering til det Kongelig 
Danffe og ewentuelt Kongelig Svenfte Poft- 
vceſen: 

a) af den Nordtydſte Porto (fee J. a), 


b) af den Danffe Baffepoftporto; 
ec) af den Svenffe Wafkepoftporto; 
d) af den Norſte Pakkepoſtporto. 

Belobene ad b. og ec. faſtſeettes i Henhold 
til den Nordtydſte refpective den Norffe Poft- 
ſtyrelſes Dvereensfomfter med Danemarks og 
Sveriges Poftityrelfer. 

Saavedt gjerligt ffulle de Tariffer anvendes, 
fom med pasfende billige Satfer frembyde den 
ſtorſte Enkelthed. 

Med Henſyn til Taxeringen af de ved Grendſe—⸗ 
Poſtanſtalterne indleverede eller til Grendſe— 
Poſtanſtalterne beſtemte Forſendelſer gjwlder i 








Allgemeinen ald Grundfaß, daß die beiderjeitigen 
Territorial-Bortoantheile je nach den Sätzen wie 
für die geringfte Entfernung erhoben werben; 
die Woftverwaltungen werden ſich über die für 
diefe Fälle in Anwendung zu bringenden Tagen 
unter Berüdfichtigung der lofalen Bedürfniffe 
verftändigen. 

Für die durch Wermittelung der Nord: 
deutichen often beförderten Fahrpoftfendungen 
im Verkehr dritter Woftbezirte mit Norwegen 
follen bezüglich der Norddeutichen und der wei- 
teren Gebietöftreden diejenigen Tarife Anwen⸗ 
dung finden, welche mit den betreffenden dritten 
Ländern befonderd vereinbart find. 

Die Fahrpoftfendungen fünnen unftanfirt, 
oder bis zur betreffenden Ausgangs-GrenzPoft- 
anftalt franfirt, oder ganz frankirt abgefendet 
werben. 

Art. 20. 
Poſtvorſchuſſe. 

Die Norddeutſchen und die Norwegiſchen 
Poſtanſtalten ſollen befugt fein, auf Briefe Poſt— 
vorfchüffe an die Abfender unter Beobachtung 
der nöthigen Sicherheitöformen zu leiften. 

In Betreff des Maximalbetrages der Poſt— 
vorſchüſſe find diefelben Beltimmungen maß 
gebend, welche im Artikel 11 bezüglich der Poft- 
anmweifungen getroffen find. 

Die Entnahme eines Poſtvorſchuſſes auf 
eine Padetfendung (beziehungsweife auf einen 
Geldbrief) ift nicht zuläffig. 

Die Auszahlung des Poſtvorſchußbetrages 
fann von dem Abfender nicht eher verlangt wer: 
den, als bis von der Poftanitalt des Beftim- 
mungdort3 die Anzeige eingegangen ift, daß ber 
Adreffat die Sendung eingelöft bat. 

Sendungen mit Poſtvorſchuß unterliegen 
dem Fahrpoft- Porto. Für den Vorſchuß wird 
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Almindelighed ſom Grundfatning, at de refpec- 
tive Territorial» Porto: Andele ffulle oppebseres 
efter Satferne for den mindfte Afitand; Woft- 
ftgrelferne ville komme overeens om de Taxter, 
ſom i Betragtning af locale Behov i disfe Til- 
felde blive at bringe i Anvendelſe. 


Paa de ved Hjelp af de Nordtydſke Poſter 
befordredre Makkepoftforfendelfer til og fra et 
tredie Woftgebet fra og til Norge ſtulle, for 
ſaavidt angaar den Nordiydffe og fremmede Ge- 
betäfteefning, de Tariffer komme til Anvendelfe, 
hvorom man ferrlig maatte fomme overeend med 
vebfommende tredie Land. 

Paffepoftforjendelferne funne affendes ufran- 
ferede eller franferede indtil vedkommende Ud— 
gangs- Grandfe- Poftanftalt eller heelt frankerede. 


Art. 20, 
Poſtforſtud. 

De Nordtydſke og de Norffe Poſtanſtalter 
ſtulle vorre berettigede til at tilſtaa Affendere 
under Sagttagelje af de fornodne Betryggelſes— 
former Boftforffud paa Breve. 

Med Henfon til Poſtforſtudenes Marimums: 
belob gicelde de jamme Beltemmelfer, ſom i Ar- 
tifel 11 ere faſtſatte betreffende Woftanviis- 
ninger. 

Udtagelfe af Poſtforſtud paa en Baffevoit- 
forfendelfe (reſpective paa et Dengebrev) til 
ſteedes iffe, 

Udbetaling af et Poſtforſtudsbelob fan af 
Afjenderen iffe forlanges, forend der fra Be 
ſtemmelſesſtedets Poftanftalt er indlobet Med: 
delelfe om, at Adresſaten bar indloſt Forfen- 
delfen. 

Af Forfendelfer med Poſtforſtud foares 
Pakkepoſtporto. For Forjkudet bliver desuden 


außerdem eine Gebühr nach den von der Poſt— 
verwaltung des Aufgabeorts zu beftimmenden 
Sätzen erhoben. Dieſe Gebühr bezieht diejenige 
Boftverwaltung, deren Poftanftalt den Vorſchuß 
leiftet. 

Wird eine Vorfchuß- Sendung nicht inner- 
halb 14 Tage nad) der Anfunft am Beltim- 
mungsorte eingelöft, fo muß die Sendung nad) 
Ablauf diefer Friſt umverzögert an die Poſt— 
anftalt des Aufgabeort3 zurüdgefandt werden. 

Diejes gilt auch von Vorjchuß: Sendungen 
mit dem Vermerk: poste restante. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Ar 
tifelö finden auch auf den Verfehr mit Bayern, 
Württemberg und Baden Anwendung. 


Art. 21. 
Porto» Anfäke in den Frachtkarten. 

Bei der directen Auswechfelung der Fahr— 
poft-Sendungen haben die Norddeutichen Poft- 
anftalten ihr Porto und ihre Auslagen in Sil- 
bergrofchen (30 —= 1 Thaler) anzufegen und das 
der Norwegifchen Poſtverwaltung zuſtehende 
Franco in Schillingen (120 — 1 Specieöthaler) 
zu vergüten; die Norwegiſchen Poftanftalten da- 
gegen ihr Porto und ihre Auslagen in Scil- 
lingen anzufegen, das Franco aber in Silber 
grofchen zu vergüten. Inſoweit eine Reduction 
der einen Währung in die andere Behuf der 
Erhebung des Portos oder Francos erforderlich) 
ift, wird folche möglichft genau nach dem wah— 
ren Merthe des zu reduzirenden Betrages bewirkt 


werden. 
Art. 22, 
Garantie, 

Bei etwaigen Verluſte oder Beſchädigung 
einer Fahrpoft- Sendung bat jede Poftverwal- 
tung nah Maßgabe der dieferhalb in dem be 
treffenden Gebiete beftehenden Gejege oder Ber: 
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at opkreve et Gebyr overeenäftemmende med de 
Satfer, ſom maatte blive beitemte af Indleve— 
ringsſtedets Poſtſtyrelſe. Dette Gebyr tilkommer 
det Poſtvceſen, hvis Poſtanſtalt har ydet For— 
ſtudet. 

Bliver en Forſtudsforſendelſe ikke indloſt 
inden 14 Dage efter Ankomſten til Beſtemmel⸗ 
ſesſtedet, maa Forſendelſen efter Udlobet af denne 
Friſt ufortovet ſendes tilbage til Indleverings— 
ſtedets Poſtanſtalt. 

Dette gjcelder ogſaa med Henſyn til Forſkuds— 
forſendelſer, der ere merkede: poste restante. 

Beſtemmelſerne i denne Artikel komme ogſaa 
til Anvendelſe ligeoverfor Bayern, Württemberg 
og Baden. 


Art. 21. 
Tortoanfrttelfe i Pakkepoſtkarterne. 

Ved directe Udverling af Pakkepoſtforſendelſer 
have de Nordtydſte Poftanftalter at anſette deres 
Porto og Udlag i Silbergrofhen 301 Thaler) 
og at godtgjore den det Norſte Poſtveſen til- 
fommende Franco i Skilling (120 — 1 Specie 
daler); de Norſte Voftanftalter have derimod at 
anſcette deres Porto og Udlrg i Sfilling og 
at gedtgjore Francoen i Silbergroſchen. For— 
faavidt en Reduction fra den ene Myntfod til 
den anden er nodvendig af Henfon til Portoens 
eller Francoens Opfravning, ſtal den ivark— 
ſcettes ſaa noiagtig jom muligt efter den ſande 
Vardi af det Belob, der ſtal reduceres. 


Art. 22.. 
Garanti. 

J Tilferlde af muligt Tab eller Beſkadigelſe 
af en Pakkepoſtforſendelſe har hver Poftityrelie 
overeenöftemmende med dedangaaende inden ved- 
fommende Poſtomraade beitanende Love eller 


ordnungen bis zum Orte der Uebergabe der Poft, 
d. i. ſoweit fie den Transport zu beforgen bat, 
Garantie zu leiften, wobei jeder Theil für etwaige 
Untreue, Schuld oder Nachläſſigkeit feiner Be— 
amten oder der fonft bei der Poſt beichäftigten 
Perſonen verantwortlich bleibt. 


Sollte fi) der Verluft oder die Beſchädi— 
gung auf dem Gebiete einer dritten Poftverwal- 
tung zutragen, fo find bezüglich der Garantie 
die von diefer Verwaltung durdy Vertrag über: 
nommenen Berpflichtungen ald maßgebend zu 
erachten. 

Für etwaigen Seefchaden wird von Seiten 
der Norddeutfchen und der Norwegiſchen Poft- 
verwaltung eine Garantie nicht übernommen. 


Art. 23. 
Nortofreibeit. 

Die Eorrefpondenz, welche die Mitglieder der 
Regentenfamilien in den Gebieten der hoben 
vertragfchließenden Theile unter einander wechfeln, 
wird portofrei befördert. 

Ferner bleibt Porto außer Anfah für die 
Eorrefpondenz in reinen Staatödienftangelegen- 
beiten, welche zwifchen den beiderfeitigen Behör- 
den untereinander geführt wird. Dergleichen 
Eorrefpondenz muß in Rüdficht auf die äußeren 
Anforderungen: Verfchluß mit dem Dienftfiegel, 
Portofreiheitövermert u. f. w., den im Aufgabe: 
gebiet geltenden desfallfigen Beftimmungen ent- 


fprechen. 
* Art. 24. 


Abrundung der Portobeträge. Umrechnung in andere 
Münzwahrungen. 

Die Norddeutſche Poſtverwaltung wird die 
Umrechnung der in dem gegenwärtigen Vertrage 
nach der Thalerwährung angegebenen Portoſätze 
in die Guldenwährung möglichſt genau be— 


Forordninger at baere Anfvaret derfor indtil det 
Sted, hvor Poſten overleveres, d. e. faalangt 
ſom famme Poſtſtyrelſe har at beforge Trans— 
porten, hvorved hver Part bar at indftaa for 
fine Embedsmands eller ovrige ved Poſten be: 
fEreftigede Perſoners mulige Utroffab, Skyld 
eller Skjodesloshed. 

Skulde Tab eller Beſtadigelſe indtreffe inden 
en tredie Poſtſtyrelſes Gebet, ajrlde betreffende 
Garantien de af denne Poſtſtyrelſe conventions- 
mesſig vedtagne Forpligtelfer. 


For mulig Soffade overtages ingen Garanti 
enten af den Nordtydſte eller af den Norſte 
Poſtſtyrelſe. 


Art. 23. 
Portofrihed. 

Den Correſpondence, ſom Medlemmerne af 
Regent: Familierne inden de hoie contraherende 
Parters Territorier indbyrdes maatte vexle, ſtal 
befordres portofrit. 

Endvidere flal befordres portofrit den Cor— 
reſpondenee i rene Statstjeneſte-Anliggender, 
ſom maatte fores indbyrdes mellem Autoriteterne 
paa begge Sider. Saadan Correſpondence maa 
med Henſyn til den ydre Form, Forſegling 
med Tjeneſte-Segl, Portofriheds-Paategning 
o. ſ. v. fyldeſtgiore de paa Indleveringsſtedet 
derom gjceldende Beſtemmelſer. 


Art. 24. 
Portobelebenes Afrunding. Omfetning i anden 
Myntfod. 

Den Nordtydſte Poſtſtyrelſe vil ſorge for 
muligſt noiagtig Omfeining af de i denne Con⸗ 
vention efter Thaler: Myntfoden angivne Porto» 
fatfer til Gylden-Myntfod og ved Afrunding til 








wirfen und die Abrundung in die landesüblichen 

Münzforten unfer Berüdfichtigung der bei der 

Erhebung in Betracht Fommenden Berbältniffe 

ftattfinden laffen. " 
Art. 25. 

Anwendbarkeit des Vertrages auf Die nicht zum Nord» 

deutfchen Bunde gehörigen Theile des Großherzogthums 
Helen. 

Die im gegenwärtigen Vertrage getroffenen 
Feſtſetzungen, welche den Poftwerfehr des Nord: 
deutfchen Bundes angehen, jollen in gleicher 
Meife auch für die Poftanftalten in denjenigen 
Theilen des Großberzogthums Heffen gültig fein, 
welche dem Norddeutfchen Bunde nicht angehören. 


Art. 26. 
Generalabrehnung. 

Die Generalabrehnung zwiſchen der Nord» 
deutfchen und der Norwegifchen Poftverwaltung 
foll vierteljährlich duch das Poftabrechnungs- 
Büreau in Berlin und dad Rechnungs» Büreau 
des Norwegifchen Marine und Woft » Departe- 
ments in Chriftiania bewirkt werden. 

Der Abſchluß der Abrechnung ift in der 
Währung des Dreißig-Thalerfußes auszudrüden, 
zu welchem Behufe die in Norwegifcher Wäh— 
rung erfcheinenden Beträge nah dem Berbält- 
niß von 1 Specieöthaler = 14 Thaler umgerech⸗ 
net werben. 

Nach Feſtſtellung der Abrechnung foll die 
Saldirung vorbehaltlich etwaiger Notate viertel- 
jährlich erfolgen, und zwar: 

a) in Wechfeln auf Berlin, wenn eine Forde- 
rung für die Norddeutiche Poftverwaltung 
entfällt, 

b) in Wechſeln auf Chriftiania, wenn eine 
Forderung für die Normwegijche Poſtver— 
waltung entfällt. 

Die durch die Leiftung der Zahlung ent- 
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weg 


vedfommende Yands Mont tage Henfun til de 
ved Opkrevningen i Betragtning kommende For 
holde. 


Art. 25. 

Conventionens Gyldighed med Henſyn til de Dele af 
Storhertugdommet Helfen, der iffe henhore til det 
Nordtydſke Forbund. 

De i denne Convention trufne Beſtemmelſer, 
ſom vedrore Poſtforbindelſen med det Nordtydſke 
Forbund, ſtulle paa lige Maade gjcelde ogſaa 
for Poſtanſtalterne i de Dele af Storhertug- 
dommet Heflen, der iffe tilhore det Nordtydſtke 
Forbund. 


Art. 26. 
General» Afregning. 

General: Afregning mellem den Nordtydſke 
og den Norffe Poſtſtyrelſe fkal foretages fjer- 
dingaarlig ved Woit - Afregnings - Bürenuet i 
Berlin og ved det Norfle Marine: og Poſt— 
Departements Regnſkabs-Büreau i Chriftiania. 


Afregningens Afſlutning ſtal udfores i Tre 
diveThaler-Myntfod, hvorfor de i Norft Mynt— 
fod forefommende Belob blive at omſette efter 
Forholdet: 1 Speciedaler = 13 Thaler. 


Efter Afregningens Afflutning ffal Salde- 
ring, med Forbehold af mulige Bemarkninger, 
fierdingaarlig finde Sted: 

a) i Vexler paa Berlin, naar et Tilgodebavende 
for den Nordtydſke Poſtſtyrelſe udkommer, 


b) i Vexler paa Chriſtiania, naar et Tilgodo— 
bavende for den Norſte Poſtſtyrelſe ud- 
fommer. 

De Omtoftninger, der maatte opitaa ved 


—— ç e— 


ſtehenden Koſten werden ſtets von dem zahlungs⸗ 
pflichtigen Theile getragen. 
Art. 27. 
Poſteontraventionen. 

Die beiden hohen vertragſchließenden Theile 
werden darüber wachen, daß im gegenſeitigen 
Verkehr die beſtehenden Geſetze und Verordnun— 
gen zur Aufrechthaltung des Poſtregals befolgt 
werden. Insbeſondere wird das Perſonal der 
in regelmäßiger Fahrt begriffenen Schiffe auf 
die Beobachtung der poſtgeſetzlichen Beſtimmun— 
gen jedes Landes ſpeciell hingewieſen werden. 

Art. 28. 
Ausführungs- Reglement. 

Im Anfchluß an diefen Vertrag werden die 
Norddeutiche und die Norwegiſche Woftverwal- 
tung ein Reglement zur Sicherftellung der über: 
einftimmenden Ausführung der getroffenen Feſt⸗ 
fegungen vereinbaren. 

In diefem Ausführungs » Reglement follen 
inöbefondere über folgende Berhältniffe nähere 
Beftimmungen getroffen werden: . 

1) die Kartenfchluß-Verbindungen zwiſchen den 
einzelnen Grenz -Boftanitalten, 

2) die Spedition der Correſpondenz und der 
Fahrpoſtſendungen, 

3) die Vergütungsſätze für die zum Einzel: 
tranfit überlieferten Correfpondenzen, 

4) die nähern Bedingungen in Betreff ber 
BVerfendung von recommanbdirten Briefen, 

5) die fpecielle Regelung wegen der Benutzung 
von Privatichiffen in nicht periodifcher Fahrt 
zur Beförderung von Eorrefpondenzen, 

6) die Formen des technifchen Erpeditionsdienftes 
und des Abrechnungsweiens, 

7) die Behandlung der Laufzettel, der unbe 
ftellbaren, der nachzufendenden und ber 
untichtig fpedirten Gegenftände. 
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Betalingend Exlaggelfe, beres ſtedſe af den 
Part, der bar at ubrede Betalingen. 
Art. 27. 
Noftcontraventioner. 

Begge de hoie contraberende Parter ville 
vange over, at i den indbyrdes Forbindelſe de 
beitanende Love og Forordninger til Poſtregalets 
Opretholdelſe blive iagttagne. J Serrdeleshed 
bliver Perfonalet ombord paa de i regelmmäfig 
Hart anbragte Skibe fpecielt at indſteerpe Efter: 
fommelje af Voitlovgivningend Beſtemmelſer i 
bvert Yand. 

Art. 28. 
Erpeditions » Reglement. 

Som Tilleg til denne Convention ſtulle den 
Nordtydſte og den Norſtke Poſtſtyrelſe komme 
overeens om et Reglement for at fiffre den 
noiagtige Udforelfe af de vedtagne Beſtemmelſer. 

J dette Erpeditiond- Reglement flal fornem- 
lig treffes nermere Beltemmeljer angaaende 
folgende Forholde: 


1) Kartudvexlings-Forbindelſerne mellem de 
enfelte Grendſe-Poſtanſtalter, 

2) Expeditionen af Correfpondencen og Paffe- 
poftforjendeljerne, 

3) Betalingsfatferne for den i Enfelttranfit 
overleverede Correſpondence, 

4) de nermere Betingelfer med Henſyn til For- 
fendelfen af recommanderede Breve, 

5) de fpecielle Forſtrifter betreffende Benpttelfe 
af Privatſtibe i ikke regelmeebſig Fart til 
Befordring af Correſpondence, 

6) Formerne for den techniffe Expeditions— 
tjenefte og Afregningsvaſenet, 

7) Behandlingen af Yobefedler og af Gjenftande, 
der iffe kunne beforges, der jfulle efterjendes 
eller fjom maatte vore urigtig expederede. 
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Die beiderfeitigen Boftverwaltungen ſollen be: 
fugt fein, die Beftimmungen des Ausführungs- 
reglements, ſowie auch diejenigen Feſtſetzungen des 
gegenwärtigen Vertrages, welche rein technijcher 
Natur find, im Bedürfnißfalle durch gegenfeiti- 
ged Einverftändnif entjprechend abzuändern. 

Art. 29. 
Beginn und Ablauf des Vertrages. 

Der gegenwärtige Vertrag joll ſpäteſtens 
zum 1. Mai d. I. und wenn irgend thun- 
(ih mit dem Tage des diesjährigen Beginns 
der directen Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen 
Chriſtiania und Kiel, inſofern die Schifffahrt vor 
dem 1. Mai frei wird, in Kraft treten. 

Diefer Vertrag foll zunächft auf zwei Jahre, 
mitbin bis zum 1. Mai 1870, in Gültigkeit 
bleiben. Nach Ablauf diefer Friſt ſoll der Ver— 
trag zwar ftillfhweigend fortgefegt werden; es ſteht 
jedoh alddann einem Jeden der beiden hoben 
vertragfchließenden Theile die Befugniß zu, den 
Vertrag zu fündigen. Diefe Kündigung muß 
aber fpäteftend 6 Monate vor dem Termin, mit 
welchem der Vertrag demnächft aufhören fol, 
erfolgen. 

Art. 30. 
Ratification. 

Die Ratification dieſes Vertrages wird fo- 
bald ald möglich erfolgen, und der Austaufch 
der Ratifications-Urkunden in Berlin ftattfinden. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten den Vertrag in doppelter Aus- 
fertigung unterfchrieben und beſiegelt. 


So gefchehen zu Berlin, am 17, Februar 1868. 


Heinrich Stephan. 
(L. 8.) 
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Begge Poſtſtyrelſer ſtulle vore bemyndigede 
til ved indbyrdes Overeenskomſt efter Behov at 
afeendre Expeditions ⸗Reglementets Beſtemmelſer, 
ligeſom ogſaa de Beſtemmelſer i narvoerende 
Convention, der ere af reen tekniſt Beſtaffenhed. 


Art. 29. 
Conventionens Ikrafttreden og Ophor. 
Nervcerende Convention ſtal trede i Kraft 
ſeneſt den 1. Mai d. A. og om muligt ved 
Aabningen iaar af den directe Dampſtibsfart 
mellem Chriſtiania og Kiel, ſaafremt Skibs— 
farten for 1. Mat d. N. bliver fri. 


Denne Convention ftal for det Forſte for. 
blive gjweldende i 2 Yar, altjaa intil 1. Mai 
1870. Efter Udlobet af denne Friſt ſtal Conven- 
tionen fremdeles indtilvidere vedblive at vere 
guldig; dog ffal det da ſtaa enhver af de hoie 
contraherende Parter frit for at opfige ſamme. 
Denne Opfigelfe maa imidlertid fee jeneft 6 Maa- 
neder for.den Termin, da Conventionend Gyl- 
dighed ffal ophore. 


Art. 30. 
Natification. 

Natificationen af denne Convention ffal fee 
faa ſnart ſom muligt, og Udverlingen af Rati— 
ficationsacterne foregaa i Berlin. 

Til Bekreeftelſe herpaa bave begge Parters 
Fuldmagtige underffrevet og forſeglet denne 
Convention i 2 Egemplarer. 


Saaledes jteet i Berlin, den 17, Februar 1868. 


Mathias Rye. 
(L.S) - 
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Generals Berf.: vom 8. April 1868, Die Herausgabe bes Poft- Handbuchs betreffend. 
. ‚ +8 » B Erweiterte Anwendung ber Vorfchriften über bie Fertigung von Briefpoſtbunden. 
:9 » J Die Erhebung eines Zuſchlages für die über Camerlata zu befördernden franfirten Fahrpoſt⸗ 


Sendungen nad Italien betreffend. 





General: Berfügungen 
des G&eneral-Poft - Amts. 


Die AZeransgabe des Poft-AZandbuche betreffend, 


An dem Verlage der Geheimen Ober-Hofbuchdruderei (R. von Deder) hierfeldft ift ein Poft- Sandbucd 
zum Gebrauche für Correfpondenten im Norddeutſchen Poftbezirke erfchienen. 

-Daffelbe enthält die bei Berjendung von Woftgegenftänden nad Orten des Morbbeutfchen 
Moftbezirts und des Auslandes in Betracht kommenden weſentlichen Vorfchriften, die innerhalb bes 
Norddeutſchen Poſtbezirks gültigen Portotagen, ferner bie Portotaxen für Briefpoft -Gegenftände nad) 
fremden Ländern, nebjt Angabe des Abgangs ber überfeeifchen Poften, die ausgerechneten Tarife 
für Padet- und Geldfendungen nach ben bebdeutenderen Orten in fremben Ländern, die Vorſchriften 
bei Reifen mit den Poften, beim Bezuge von Zeitungen ıc. u. f. w. 

Der Verkaufspreis pro Exemplar beträgt 7% Sgr. 

Die Poft-Anftalten haben die Correfpondenten auf dad Erfcheinen dieſes Buches im geeigneter 
Weiſe aufmerkfam zu machen, etwaige Beftellungen auf daſſelbe anzunehmen und ſolche an bie vorge, 
fegte Ober, Poftdirection zu richten. 

Die beftellten Exemplare werden ben Poft- Anftalten unter VBorfhuß. Anrechnung Seitens ber 
Dber- Poftdirection überfandt werben. 

Norto, und Procuragebühren kommen für dieſe Sendungen nicht in Anſah. 

Der Heraußgeber Hat fi) verbindlich gemacht, den nad Abzug der Koften für Papier, Satz 
und Drud verbleibenden Ueberfchuß bes Erlöfes an die Poft - Unterftügungsfaffe des Norddeutſchen 
Bundes zu überweifen. 

Berlin, den 8. April 1868. 

Jahrgang 1868, 
Außgegeben zu Berlin den 14. April, 
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AR Ti. Erweiterte Anwendung der Vorfchriften über die Kertigung von Briefpoftbunden. 

Die den Poft-Anftalten des früheren Preußiſchen Poſtbezirks in der General. Verfügung 
Mr. 196 vom 8. December v. I. — VPoft-Amtsblatt Nr. 67 de 1867 — gegebenen Vorſchriften 
wegen Formirung von Briefpoftbunden find bisher nur ald ein Verſuch betrachtet worden und deshalb 
auch nad dem 1. Tanuar ec. auf ben Verkehr zwifchen den vorbezeichneten Moft- Anftalten befchräntt 
geblieben. Nachdem die Mafregel fi als zweckmäßig bewährt bat, foll dieſelbe vom 1. Mai db. I. 
ab auch von den übrigen Poft . Anftalten des Norddeutſchen Poftbezirts in Anwendung gebracht 
werden. 

Die Vorfchriften über die Anwendung und Fertigung von Briefpoftbunden werben den Moft. 
Anftalten in den Ober. Poft-Divectionäbezirten Braunſchweig, Leipzig, Oldenburg und Schwerin dur 
die ihnen vorgefegten Ober. Poft- Directionen mitgeteilt werben. 

Im Ober. Pol, Directionäbezirle Oldenburg bleiben aufer ben Poft-Expebitionen Il. Klaffe, 
auch bie Poft- Expeditionen I. Klaffe von der Verpflichtung zur Anfertinung von Briefpoftbunden bis 
auf Weiteres befreit. 

Berlin, ben 8. April 1868. 





M 72. Die Erhebung eines Zufchlages für die über Camerlata zu befördernden frankirten Sabrpoftfendimgen nach Jtalten 
betreffend. 

Nah einer Mittheilung der Schweizerifdhen Poftverwaltung ift vom berfelben in Verbindung 
mit ben talienifhen Eifenbahn.Gefellichaften die Einrichtung getroffen worben, daß bie über den 
Gottharbt oder Splügen befbrberten Fahrpoſtſendungen nach Italien nicht mehr in Gamerlata ber 
Italieniſchen Steuerbehörde zur Revifion vorgeführt werben, fondern zur Vermeidung bes Aufenthalts 
in Camerlata erft in Mailand ber zollamtlihen Behandlung unterliegen. 

Zur Deckung ber durch bie betreffende Einrichtung entfiehenden Koften ift für die via Camerlata 
zu beförbernden, franfirten Fahrpoftgegenftände nach Italien eine Gebühr von 20 Eentimes vom Ab. 
fender zu erheben. 

Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 

Berlin, den 9. April 1868. 





Nachrichten. 


Pot: Unftalten, Für die borſtehenden PoftsEgpeditisnen kommen folgende 

Zaren zur Anwenbung: 
In folgenden Orten find Poft»Expebitionen II, Klaſſe für Groß - Leiſtenau ift bie Portotaxe auf Grund 
eingerichtet worben: der EntfernungdsMNachmeifungen bon ber Obers 
in Groß ⸗ Leiſtenau (Tagquabrat 678), Kreid Graubenz, Voftdirection feitzuftellen und ben Bezirls⸗ Poſt⸗ 
im Ober» Poſtdirections⸗Bezirl Marienwerber, Anftalten mitzutbeilen, da in dem Zarquabrat 
in Weilmünfter (Tarquabrat 1841), Ober» Labnkreig, 678 ſich bisher feine Poft-Anftalt befunden bat, 


Dber» Boftdirerliond« Bezirk Frankfurt am Main. für Weilmünfter bie Portotage von Villmar. 





Päderei » Sendungen vom Zoll⸗Auslande find zu fpes 
biren: 

für Großsteiftenau auf Graubenz, 

für Weilmünfter auf Wetzlar, Yimburg a. b. Lahn. 
Die Poſt ⸗Expedition in Jade ift aufgehoben worden. 


Berichtigung 
bes Fahrpoſt-Tarifs für das Ausland, 


1) Im Fahrpoſt⸗Tarif in ber Thaler- Währung 
Seite 84, zwiſchen Beile 3 und 4 von unten, 

2) im Fahrpofts Tarif in ber Thaler» und Bulben- 
Währung Seite 78, zwiſchen Zeile 4 und 5 bon 
unten, unb 

3) in dem Tarif für bie Poft» Unftalten in ben 
Ober » Boftbirectiond » Bezirten Peipgig, ſtiel, 
Schwerin, Oldenburg und Braunſchweig, ſowie 
für die Ober» Poftämter in Lubeck, Bremen unb 
Hamburg, Seite 79, zwifhen Zeile 4 und 5 von 
unten 

ift folgender Paſſus einzufhalten: 

„Kür die über Camerlata zu beförbernden franlirten 
Babrpoft» Sendungen — 2 II. d. — ift außer ⸗ 
dem noch eine Gebühr bon 20 Gentimed pro 
Stüd dom Abfender zu erbeben. 


Berichtigung. 

In ber Inſtruction zur Vornahme ber ftatiftifchen Ex 
mittelungen, Seite 7, find bie Reilen 3 unb 4 bom unten, 
und in dem Auszuge aus biefer Inftruction, Seite 5, bie 
Beilen 9 und 10 von oben zu ſtreichen. 


Perfonalien. 
Es ift übertragen worben: 

bem Voſt⸗Inſpector Jordan in Erfurt bie Poſt⸗ 
raths · Stelle bei ber Dber- Poft» Direrion in 
Münfter, zunächft commiffariich, 

ben zur Unftellung als Boftamtd-Vorfteber geprüften 
Seconde⸗ Lieutenants Ebert und ſtoſchwitz bie 
Verwaltung der Vorſteherſtellen bei ben Poſt⸗ 
ämtern resp. in Zamowih und Charlottenburg, 
zunaͤchſt commiſſariſch, 

bem Poſt⸗Commiſſarius Wagner in Caſſel bie 
Verwaltung der Poſt⸗Kaſſen⸗Controlleurſtelle bei 
dem Poftamte bafelbft, zunaͤchſt commiffarifch, 

bem Poft»Secretait Jahn in Suhl bie Verwaltung 
einer Büreaus Beamtenftelle bei ber Ober » Bofts 
direction in Erfurt, zunaͤchſt commiſſariſch, 

bem Ports Secretait Büntfcbe in Weimar bie Vers 
waltung einer Expeditions ⸗ Vorfteberftelle bei bem 
Roftamte bafelbft, zunächſt commiſſariſch. 


— — 


Der frühere Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſche Ober: Poſt⸗ 
amts ⸗Sectetair Dieterich if unter Ernennung zum 
Ober » Roft» Seeretair 
ald Bürenubenmte bei ber Ober» Poft« Direction in Arndberg 
beftätigt worden. 


Es find verfeht worden: 

ber Poft- Commiſſarius Lipke von Liegniß nad 
Berlin Behufs feiner Beſchaͤftigung im Eontroll» 
Bürenu der Pofts Anmweifungen, 

bie Poſt ⸗Secretaire Mod von Sigmaringen nad 
Franffurt a, Main, Blenfner von Frankfurt 
a. Main nad Sigmaringen, Weinhold von 
Sranfenftin nad SHirfhberg, Peterſen von 
Elberfeld nah Einbed, von Sichart bon Han- 
nober nah Hamburg, Bruhn vom Eifenbahns 
Poſtamte Nr. 14 in Breslau zu bem Poſt⸗Umte 
bafelbft, und Pelz vom Poſt ⸗ Amte in Breslau 
zu dem Eifenbapn-Poftamte Mr. 14 bafelbft. 


Die Boft-Serretaire Schnitger aud Minden, Schim⸗ 
mad aus Coͤln und Spuhrmann aus Königäberg I. Pr. 
haben bie Prüfung zu ben höheren Dienfiftellen ber Poft- 
verwaltung beftanben. 


Aus dem Poftdienfte find entlaffen worben: 
bie Roft-Erpebienten-Anwärter Pomwidi in Schubin, 
Schneider in Wlöleben und Wilensfi in 
Stradburg W.+ Br, 
bie Poft» Erpebitiond« Gehülfen Bifling aus bem 
Dber + Roft» Divertionäbezirt Münfter und Stan- 
fiewicz aus Gneſen 
und ber PBoft»Expebitiond»Gehülfe für ben Ort, Ges 
lewski aus Niebenfrug. 


Der ıe. Schneider hat das in feinen Händen befindliche 
Eibeöformular nicht abgegeben. 


Nachfolgende Voftillone find aus bem Poftdienfte entfernt 
worden: 


a) wegen heimlicher Mitnahme von Perfonen oder Sachen: 
Anton Siebboff von ber Station Balbe, 
Zofenh Dinter von ber Station Reinerz, 

Earl Geißler von ber Station Neurobe, 
Johann Gießelmann von ber Station Gersfelb, 
Nofenftein von ber Station Asbach, 
Heinrich Krumm bon ber Station Goblenz, 
ſtannenberg bon ber Station Belgarb, 
Reinhold Zager von ber Station Eolberg, 
Earl Ferdinand Bötther von ber Station 
Altfelbe, 





Referve » Poſtillon Boeck von ber Station Danzig, 

Filbraut von der Station Pelplin, 

Brozendfi von ber Station Berent, 

Rielle von ber Station Neufrug, 

Groß bon ber Station Stangenmwalbe, 

Milbelm Lid von ber Station Gießen, 

Earl Göbel von ber Station Barmen, 

Lüttge von ber Station Peine, 

Ludwig Friebrich Hogrefe von ber Gtation 
Mandeldlod, 

Lambert Steggemerten von ber Station Bent 
beim, 

MWilbelm Schepers bon ber Station Bentheim, 

Chriſtoph Schimanski bon ber Station Mend 
guth, 

Friedrich Schelhas bon ber Station Magbeburg, 

Rantbad von ber Station Hammerflein, 

Kramps von ber Station fürftenberg, 

Thormann von ber Station Strausberg (Stabt), 

Niemeier von ber Station Putlis, 

Rudolph Moßkus von ber Station Bubainen, 

Johann Grawe von ber Station Merben, 

Valentin Müller von ber Station Sohligenftabt 
(Darmftadt), 

Joſebph Voß von ber Station Brilon; 


b) aus andern Gruͤnden: 
Ludwig Schulz von ber Station Stabtberge, 
Sommer bon ber Station Bredlau, 
Michael Leßkowsky von der Station Zudau, 
Neferve» Roftillon Bielama von ber Station Berent 


W.⸗ 
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Heinrich Louis Anding von der Station Nur 
bolitabt, 

Febling von ber Station Neubamm. 

Auguft Lisdat von ber Station Willkiſchlen, 

Suling von ber Station Eyſtrup, 

Johann Golloch von ber Station Mensguth, 

Bismarl von ber Station Stenbal, 

Menke von ber Station Herford, 

Niemann bon der Station Büdeburg, 

Bogel I. von der Station Eloppenburg, 

Slabik von der Station Creußburg (Regierungs⸗ 
Bezirt Oppeln), 

Jobann ſtonarski von ber Station ſtröben, 

Ebuarb Rathke von ber Station Mangerin, 

Maledi von ber Station Trjemedjno, 

Bahia * bon ber Station Bromberg, 

Lubwig Wächter von ber Station Gefell, 

Joachim Chriſtlan Map von ber Station 
NRichtenberg, 

Sabin von ber Station Pribbernom. 


Hufgefundene Kriegs: Berdienft: Medaille. 


Am 21. März d. J. ift in bem Magazine ber 3, Poſt 
bon Annaberg nah Schwarzenberg eine Röniglid Preus 
hifhe KriegsVerdienſt ⸗Medaille aufgefunden wor⸗ 
ben. Dieſelbe iſt muthmaßlich einem Poſt⸗ oder Paſſagier⸗ 
ftüde entfallen, 

Etwaige Reclamationen find an bie Ober- Bolt» Direction 
in Leipzig zu richten. 


Medigirt im General:Poft-  Amte 


Berlin, gedrndt in der Königlichen Geheimen Ober+ Hoſbuchdruckerei 


{R. d. Deder). 


A 73, 
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Amts-Blatt 
der Norddeutfchen Poflt-Derwaltung. 
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3nhalr 
Generals Berf.: vom 14. April 1868, Tarif zur Erhebung bed Portos für die Fahrpoſt · Sendungen nad und aus Norwegen. 





General: Berfügung 


des &rneral- Polt- Amts. 
Tarif zur Erhebung des Portoe für die Sabrpoft- Sendungen nach und aus Korwegen. 


ür die Hahrpoft- Sendungen aus Norbbdeutfchland nah Normegen et vice versa Zommi in folge 
der Ausführung des Norbdeutich ‚ Norwegifhen Moftvertrages von jegt ab ein neuer Tarif in An— 
wenbung. . 
Das Porto fept fih zufammen: 
I. aud dem Norbbeutichen Porto, - 
II. aus bem fremden Porto. 
Das auf die Norddeutſche Beförberungsftrede entfallende Porto im Verkehr mit Norwegen foll 
nad) einem, in ben Zonen wie folgt gebildeten Tarif berechnet werben. 
Dad Nordbeutjche ‚Poftgebiet wird gegenüber Norwegen 
a) bezüglich des Gewichtportos in ſechs Rayons, 
b) bezüglich der Affecuranggebühr in zwei Rayons, 
nebft einem Grenzrayon eingetbeilt. 
Es foll umfaſſen: 
a. bei dem Gewidtporto 
ber Grengrayon die durch die Vrogreffionsfäge 1 und 2 bargeftellten Entfernungsftufen, 
der I. Rayon die durch die Progreffionzfäge 3 und 4 dargeftellten Entfernungsftufen, 
der II. Rayon die durch die Progreffionsfäge 5, 6, 7 und 8 dargeftellten Entfernungsftufen, 
der III. Rayon bie durch die Progreffionsfäge 9, 10, 11 bargeftellten Entfernungsftufen, 
der IV. Rayon die durch die Vrogreffionsfäge 12, 13, 14 bdargeftellten Entfernungsftufen, 
ber V. Rayon bie durch die Progreffionsfäge 15, 16, 17 dargeftellten Entfernungsftufen, 
ber VI. Rayon bie durch die Progreffionsfäge 18, 19, 20 bargeftellten Entfernungsftufen; 
Jahrgang 1868. 
Auögegeben zu Berlin den 18. April, 
29 
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b. bei ber Aſſekuranzgebühr 
ber Grenzrayon bie durch die Drogreffionsfäte 1 und 2 bdargeftellten Entfernungsftufen, 
der I. Rayon die durch die Vrogreffionsfäge 3, 4, 5, 6, 7, 8 dargeftellten Entfernungs- 
Rufen, 
der II. Rayon die durch die Progreffionsfäge 9 bis 20 bdargeftellten Entfernungsftufen. 
Aus dem Progrefjionsfage, welder dem vorhandenen Tagmaterial für den Targrenzpunft zu 
entnehmen ift, gebt demnach hervor, zu welchem Rayon die Poft-Anftalt gehört. 
Wenn beifpielöweife für eine Fahrpoft-Eendung nad Norwegen der Progreffionsfag 12 zur 
Berechnung des Norddeutſchen Portos die Grundlage bildet, fo ift nach dem vereinfachten Auslands- 
Tarif 





das Gewichtporto nach der Tage für den IV. Ravon, 
die Affecuranggebühr nad) ber Taxe für den II. Rayon 
zu erheben. 
Der erwähnte Tarif ift in der Anlage I. zufammengeftellt. Derfelben find zwei Tabellen bei- 
— gefügt, von welchen die Tabelle A. die ausgerechneten Beträge an Gewichtporto für Fahrpoſt— 
Sendungen bis zum Gewicht von 100 Pfund, die Tabelle B. dagegen die ausgerechneten Beträge an 
Aſſecuranzgebühr für declarirte Werthbeträge bis 10,000 Thaler enthält. Die Tabellen find fo ein- 
gerichtet, daß die Voft-Anftalten auf Grund des für den Taxgrenzpunkt fih ergebenden Progreffions- 
fages den Rayon und die dafür entfallenden PVortofäge aus ben Tabellen erfehen können. 
Die Anlage I. ift am Schluß des Fahrpoft- Tarifs für das Ausland einzufleben. 

Die fpeciellen Beftimmungen über die Berechnung des Wortos für die Fabrpoft-Sendungen nad) 
und aus Norwegen, aus welden zugleich die für die Norwegifche resp. die Seepoftftrede oder die 
Dänifche Gebietäftrede entfallende Taxe ſich ergiebt, enthält der beigefügte Nachtrag zum Fahrpoft- 
Tarif für das Ausland. 2 

Diefer Nachtrag nebft den dazu gehörigen Tarifen ift an ber betreffenden Stelle des Fahrpoft- 
-Tarifs für das Ausland einzukleben. Der biöherige Tert unter der Ueberfchrift »Norwegen« ift zu 
befeitigen. 

Als Targrenzpunkt für Norwegen gilt, gleichviel auf weldem Wege die Beförderung 
der Sendungen ftattfindet, ftets Woyens. 

Diejenigen Poft- Anftalten in Schleswig und Holſte in, melde nicht zum Grenzrayon gehören, 
fowie Hamburg und Lübeck nebft Travemünde, haben die Tage bes erften Rayons anzuwenden. 
Die Poft-Anftalt Kiel wird ald zum Grenzrayon gehörig angefehen. 

Jede Poft-Anftalt bat hiernad in dem anliegenden Nachtrage den offen gelaffenen Vorbrud 
unter »I. Norddeutſches Porto:« 

Gewichtporto nad) der Tage bed Rayond, 
Affecuranggebühr nad) ber Taxe bes Nayons 
dur; Einrüdung des Rayons gehörig auszufüllen. 
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Ob ber neue Auslands-Tarif auch für die Fahrpoſt Sendungen aus Oeſterreich, Bayern, 
Württemberg und Baden nad Norwegen et vice versa in Anmendung zu bringen fein wird, darüber 
bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 

Es ift Die Abficht, dem in Vorftehendem aufgeführten Tarif, foweit berfelbe die Norddeutſchen 
Gebietöftreden betrifft, aud für die Fahrpoft- Sendungen nad) und aus Belgien, frankreich, Eng- 
land, den Niederlanden, Dänemark, Schweden, Rufland u. f. w., für ben Austauſch mit dem Nord. 
beutfchen Woftbezirte in Anwendung zu bringen. In biefer Beziehung werden die weiteren Anord- 
nungen fucceffive ergehen. Die Poft-Anftalten wollen ſich inzwifdhen mit dem neuen Auslands» Tarif 
näher vertraut machen. 

Berlin, den 14. April 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung für Feſtenberg auf Feſtenberg, 
bed Verzeihniffes ber Poft» Unftalten im Nord— ni Flakow auf Hobfent, Schneibemühl, 
beutfhen Poftgebiete. Friedland bei Göttingen auf Friedland beig Goͤt ⸗ 
fingen, 


Es find zu fpebiren vom Zoll -Auslande eingehende, Gebefee auf Erfurt, Sondershauſen, MWeifienfer, 


fteuerpflichtige Sendungen: „ Bebofen auf Artern, Wiebe, 

für Aſchwarden auf Blumenthal, „ Gellendorf auf Breslau, Trachenberg, 

„ Yuras auf Auras, Goſchuͤß auf Feſtenberg, 

Bargen auf Trachenberg, Gramſchuͤtz auf Glogau, 

Barlenfelde auf Schlochau, Schneidemühl, Greußen auf Erfurt, Sonberäbaufen, Tennſtebt, 
„ Basbef auf Diten, „ Groß-Bobungen auf Wleicherode, Worbis, 

„ Bergen bei Eelle auf Bergen bei Gelle, „ Broßefehn auf Aurich, Groß⸗Sander, Yeer, 

„ Blumentbal auf Blumenthal, „ Groß-Sander auf Groß-Sanber, 

„Bodenteich auf Bobenteic, „ Buften, R. B. Brodlau, auf Oblau, 

„ Brome auf Fallersleben, Salzwebel, Wittingen, „ Sanfensbüttel auf Wittingen, 

Bruſtabe auf Feftenberg, „ Sarpftebt auf Brinfum, Spfe, 

„ Burgwedel auf Burgwedel, Hechthauſen auf Neubaus a. O. Stade, 

„ Enmenz in Schlefien auf Frankenſtein, Yanbed „ Heldrungen auf Artern, Sachſenburg, R. ®. 

in Schlefien, Merfeburg, 

„ Eanth Stadt und Bahnhof auf Canth Stabt, „ Himmelpforten auf Neuhaus a. d. O., Stabe, 

„ Elenze auf Elenze, Hundsfeld auf Hundsfelb, 

„ Eölleda auf Eälleda, „ ASngramsborf auf Canth Stabt, Freiburg i Schleſ., 
„ Gonradau auf Mebzibor, Schweibnip, 

„ Eoppenbrügge auf Elze, Hameln, „ Sobanniäberg, R. B. Wiesbaden, auf Ruͤdesheim, 
„ Dablenburg auf Füneburg, Neuhaus a. d. Elbe, „ Kelbra auf Kelbra, 

Dingelſtaͤdt auf Dingelftäbt, „ Kinbelbrüt auf Sachſenburg, R. B. Merfeburg, 
« Domslau auf Domdlau, Weißenſee, 

Drochtetſen auf Drochterſen, Klettendorf auf Breslau, Domslau, 
Eichenbarleben auf Magdeburg, Oſchersleben, „ Mich auf Havelberg, Jerichow, 

„ Rallingboftel auf Bergen bei Eelle, Soltau i. H., „ Koberwik auf Domslau, Nimpiſch, 

Walsrode, „ Köben auf Köben, 


„Farge auf Blumenthal, „ Koftenblut auf Canth Stabt, Freiburg in Schlef., 
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für Hramdfe auf Schneibemühl, 
„ Krojante auf Lobſens, Schneibemübt, 
Kuüllſtädt auf Dingeltädt, 
„ Rujan, R. B. Marienwerder, auf Lobſens, Natel, 
Schneidemübl, 
„ Yamftebt auf Bremervörde, Diten, 
„ Paten auf Afcbendorf, Meppen, Sögel, 
„ Fauenftein auf Yauenftein, 
« Lehrte auf Lehrte, 
Lewin, R. B. Breslau auf Lewin, R. B. Breslau, 
Loͤwen i. Schleſ. auf Lowen, i. Schleſ., 
Loſſen auf Brieg, R. B. Breslau, Loͤwen i. Schlef., 
„ Lottin auf Neuftettin, Schneibemübl, 
„ Mebzibor auf Mebzibor, 
„ Wetttau auf Canth Stadt, freiburg i. Schlef., 
Schmeibnip, 
> Mebenburg i. Hann, auf Blumenthal, 
. Mörfbelmik auf Cantb Stadt, Zobten, R. B- 
Breslau, 
„ Obergebra auf Bleicherode, 
„ Dbernigf, R. B. Breslau, auf Breslau, Traden- 
berg, 
„ Dldidleben auf Frankenhauſen, Sachſenburg, 
N. B. Merfeburg, 
„ Dften auf Dften, 
Perſchuͤß auf Hundsfeld, Oels i. Schl., 
Peterswalde i. Weſtpr. auf Schlochau, Schneide⸗ 
mübl, 
m Prausnig auf Tradenberg, Trebnik, R. 8. 
Breslau, 
„ Priebom auf Prieborn, 
„ NRapebubr i. Pomm. auf Neuftettin, Schneibe- 
mübl, 
„ Raubdten, R.B.Breslau, auf Blogau, Steinaua.D,, 
„ Reefewig auf Deld i. Schl. Poln. Martenberz, 
Reichenſtein auf Fraukenſtein, Glat, Landed 
i. Schl., 
Reichthal auf Reichthal, 
Rietſchuß auf Glogau, 
Rubdelsborf auf Mebzibor, Oels i. Schl., 
Saarau auf Canth Stadt, Freiburg i. Schl., 
Schweibnitz, 
Sachſenburg, R. B. Merſeburg auf Sachſenburg, 
N. B. Merſeburg, 
Schebiß auf Breslau, Trachenberg, 
„ Schmolz auf Breslau, Canth Stadt, 
„m Schönhaufen, R. B. Magdeburg, auf Habelberg, 
Jerichow, 
Schoͤnthal i, Weſtpt. auf Deutib+Erone, Schnei⸗ 
demuͤhl, 





für Schreibendorf auf Grottlau, Münfterberg, R. B. 
Breslau, 
„ Enbillenort auf Hundsfeld, Deld i. Schleſ. 
" Sömmerda auf Erfurt, Weißenſee, 
„ Strauffurt aufErfurt, Sonderähaufen, Weißenſee, 
„ Eulau auf Militſch, Trachenberg, 
„ Zennftebt auf Tennftebt, 
„ Zöplimoba auf Franlenſtein, Nimptſch, Streblen, 
N. B. Breslau, 
Trachenberg auf Trachenberg, 
„ Treffurt auf Treffurt, 
Tſchirnau auf Guhrau, File," R. B. ofen, 
Nawicz, 
Tuntſchendorf auf Tuntſchendorf, 
.Wanſen auf Wanſen, 
Weißenſee auf Weißenſee, 
Wennigſen auf Wennigſen, 
„ Werlte auf Soͤgel, 
„ Welterbüfen auf Magbeburg, 
Wiehe auf Wiehe, 
„ Wippra auf Wippra, 
Wixrfchtowih auf Militſch, 
„ Wiffel auf Margonin, Natel, Schneidemühl, 
„ Willingen auf Wittingen, 
„ Wülfingerode auf Bleicyerobe, 
„ Wünfhelburg auf Glab, Neurobe, 
„ Wunftorf Stadt ge ee 
„ Wunftorf Bahnhof . Stabtbugen, 
„ Wuftrom auf Fühon, Salzwedel. 
Ferner find zu fbebiren Sendungen: 
bis 30 Pfund zu | über 30 Pfund zu 


einer Adreſſe einer Adreſſe 
auf auf 

für Ulen Alen Cöthen. 

Arendbſee Arendſee Salzwedel, Seehau · 
ſen i. Altm. 

Arneburg Urneburg Stendal. 

« Barby Barby Calbe a. ©. 

„ Barleben MWollmirfiebt Magdeburg. 

Biere Schönebed Galbe a. S., Mag⸗ 
beburg. 

Bismark Bismark Gardelegen, Etens 
dal. 

Calbe a M. | Ealbe a. M. Gardelegen, Stens 
dal. 

„ Klöpe Elöpe Gardelegen, Galjr 
wedel. 

Colbiß Wolmirſtedt Gardelegen, Magde⸗ 
burg. 

„ Groppenftebt | Groͤningen, R. B. Egeln, Halberſtadt. 

Magdeburg 


bis 30 Pfund zu 


einer Wbreffe 
auf 
für Eunrau Elöhe 
. Darbedbeim | Darbesbeim. 
„ Dolle Mollmirftebt 
„  Erzleben Morsleben 
„ Hlectingen Morsleben 
„  HFörberftebt Schönched, Staßfurt 
„ Genthin Gentbin 
„ Gnabau Schönebed 
„ Boldbed Ofterburg 
BGommern Gommern 
„ Gröningen,RB.| Groͤningen, R. B. 
Magdeburg Magdeburg 
BGroß ⸗Apenburg Cloͤtze 
Groß ·Muͤhlin⸗Schoͤnebeck 
en 
„ Büften in Ans) Büften in Anhalt 
balt 
"» Sedlingen Staßfurt 
Hornburg, R.B.) Oſterwieck, R. 8. 
Magdeburg Magdeburg 
Jaſtrow Jaſtrow 
Iden Oſterburg 
Jeceßze Calbe a. M. 
Landeck i. Weſt ⸗Jaſtrow 
preußen 
Leißkau Gommern 
Lindau i. Anh.Loburg, Zerbſt 
Loburg Loburg 
Magdeburger⸗vLoburg, Zieſar 
forth 
Mahlwinkel Mahlwinkel 
„ Mödern Moͤckern 
Morsleben Morsleben 


Neuſtadt⸗Mag⸗ NReuſtadt ⸗ Magber 


beburg 


burg 





über 30 Pfund zu 
einer Abreffe 
auf 


Gardelegen, Salz 
webel. 

Halberſtadt. 

Gardelegen, Magde ⸗ 


Aſchersleben, Mag ⸗ 
deburg. 

Burg, R. B. Mag- 
deburg, Jerichow. 

Calbe a. S. 

Stendal. 

Magdeburg, Zerbſt. 

Halberſtadt. 


Gardelegen, Salze 
webel. 
Calbe a. S. 


Afcperdleben, Bern⸗ 
burg 

Aſchersleben, Bern« 
burg- 

Halberftadt. 


Schneibemäßl. 
Scehaufen i. Alten, 
Stendal, 
Salzmwebel. 
Schneidemũhl. 


Magbeburg, Zerbft. 
Burg, R.B. Magder 
burg, Zerbſt. 
Burg, R.B. Magbb,, 
Zerbft, Ziefar. 
Biefar. 


Stendal. 
Magdeburg, Burg, 
NR. B. Magde⸗ 
burg, Zerbſt. 
Neuhaldensleben, 
Magdeburg. 
Magbeburg. 
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für Nienburg a. ©. 


DOranienbaum 
Ofterburg 


Dfierwied, R.B. 
Magbeburg 
Parey 


Nadegaſt 
Naguhn 
Nebelin 
Nogaͤtß 


Nohrberg 


Roplau i. Anh. 
Salze 


Sandau 
Sanbersleben 


Schönebed 


Seehauſen, fr. 
Wanzleben 
Staffurt 


Zangermünbe 
Ummenborf 


Väthen 


MWanzleben 
Meferlingen 


Wollmirſtedt 
Wuſterwit, R. 
B. Magbeb. 
Zippnow 
Zoͤrbig 


Es beſtehen: 








bis 30 Pfund zu | über 30 Pfund zu 
einer Adreſſe einer Adreffe 
auf auf 
Nienburg a. ©. | Bernburg, Calbe 
a. S. 
Oranienbaum Eostwig, Deſſau. 
DOfterburg Seehaufen i, Altın,, 
Stendal. 
Oſterwieck, R.B. | Halberftabt. 
Magdeburg 
Genthin Burg, R.B. Magde ⸗ 
burg. 
Zörbig Halle a. ©., Eöthen, 
Raguhn Bitterfeld, Deſſau. 
Genthin, Zerihomw | Jerichom. 
Molmirftebt Magdeburg, Stens 
bal, 
MNobrberg Barbelegn, Saljs 
wedel. 
Noßlau i. Unh. Deſſau. 
Schönebed Ealbe a. S., Mayr 
beburg. 
Sandau Havelberg, Jerichow. 
Sanbersleben Bernburg, Afcerd« 
leben. 
Scönebed Salbe a. ©, Mayr 
deburg. 
Seehaufen, Ar. Oſchersleben. 
Wanzleben 
Staßfurt Aſchersleben, Bern» 
bur, 
Tangermünde Jerichow, Stendal, 
Seehaufen, Kreis] Magdeburg, 
Wanzleben Oſchersleben. 
Mahlwinlel, Wolle] Stendal. 
mirfiebt 
Manzleben Magbeburg. 
Meferlingen Magdeburg, Neu 
haldensleben. 
Wollmirſtedt Magdeburg. 
Genthin Brandenburg a. H., 
Zieſar. 
Jaſtrow Schneidemuͤhl. 
Zoͤrbig Cothen, Halle a. S. 


a) Stationen für alles Poſtfuhrwerk in: 
Ahrensboͤd, Kamburg, Carolinenfphl, Freren, 


Obertviefentbal , 


Sigel, Weiba, Wittingen, 


30 


Ogenbargen , 


Wittelpöllnik, 





Stationen für orbinaire Poften und Beichaiſen: 


Bieber, Brinfum, @lewikerfähre, Yampertbeim, 
Yaffan, Neu-Qfenburg, Nörten, Rubla, Böbl, 
. Stationen für ordinatre Poften in 
Arenshauſen, Ebersdorf bei Coburg, Groß ⸗ 
Peterwitz, Yübzin, Misdroh (nur waͤhrend ber 
Badezeit), Müſen, Pr. Friedland, Salder, 
Sittenſen, Ujeſt, Willebadeſſen, 
Stationen für Beichaifen in: 
Babenhaufen, Hagenburg , Lewin, Nebeim, 
Ningelbeim, Telgte, Wald, Reg.⸗Bez. Düffeldorf, 
. Stationen für Beihaifen und Eztrapoften ꝛc. in: 
Elmshorn, Rellingbufen, 
eine Station für Beichaiſen und Extrapoften a. 
b. O. in: 

Klein · Czhſte, 
. eine Station für orbinaire Poſten und Bahn 
bofsfabrten: 

Molgaft, 
. eine Station für Ertrapoften und Babnhofäfahrten: 
Bafewalf, und : 
. Stationen für Babnhofsfahrten in: 
End, Heppens, Yanggenfelbolb, Nieberorfcel. 
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Es befichen feine Stationen in folgenden Orten: 

Alt⸗ Reichenau, Benratb, Blanfenberg in Merlens 
burg, Boltenbagen, Büfum, fkriebeburg in Hans 
nover, Gardienen, Geifa, Greffraib, Hagenow 
Bahnhof, Heiligendamm, ſtatſcher, Keitum, Klüs 
in Mecklenburg, Kröplin, Yangenfeld, Reg.⸗Bej. 
Düffeldorf, Leichlingen, Meerholz, Neullofter in 
Viedlenburg, Neuftadt in Mecklenburg, Ponos 

ſchau, Rietichen, Vohwinlel. 


Die Poſt-⸗ Anſtalten in Charlottenburg, Münden bei 
Göttingen, Wyslomis, Paſewall, Peine, Tarnowiß gebören 
au ben Poſt⸗Aemtern II. Flaffe. 


In Ahrensböd, Ulteneffen, Benrath, Bergheim, Budau, 
Gonftabt, Ereuztbal, Empel, Fallenberg i. Oberſchl., ſtupfer⸗ 
dreh, Lenzen, Picbau i. Schl., Münftereifel, Schmallenberg, 
Tangermünde und Weſſelburen beiteben Poft» Expeditionen 
I. Mlaffe und 


in Blomberg in Lippe und Schöttmar Roft + Expeditionen 
I, Rlaffe. 


Das Verzeichnis der Pot» Anftalten im Norbbeutichen 
Voftgebiete it hiernach zu berichtigen. 





Nedigirt im General:BPoft:-Amte 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdruckerei 


(R, d. Deder). 





Europa. Norwegen. 


Norweszen. 





Zur Postbeförderung an- Zur Beförderung mit der Fahrpost werden angenommen: 


zunehmende Gegenstände. j 
A. Während der Zeit der freien Schifffahrt. 
(In der Regel von Anfang April bis Ende October.) 
1) Päckereisendungen mit und ohne deelarirten Werth bis zum Ge«- 
wicht von 100 Pfund nach: 
Christiania, Dröbak, Horten, Laurvig, Moss und Vallö, 
2) Päckereisendungen mit und ohne declarirten Werth bis zum Gewicht 
von 25 Pfund und bis zu einem Kubikfuss Umfang nach allen 
übrigen, unter 1. nicht genannten Orten Norwegens. 
3) Geldbriefe nach allen Orten in Norwegen. 


B. Während der Zeit der unterbrochenen Schifffahrt. 
(In der Regel von Anfang November bis Ende März.) 


1) Päckereisendungen mit und ohne deelarirten Werth bis zum Gewicht 
von 25 Pfund und bis zu einem Kubikfuss Umfang nach fol- 
genden Orten: 

Aalesund, Aamot, Aas, Birkager, Bolsö(Eide), Christiania, Christians- 
sand, Christianssund, Dröbak, Drontheim (Trondhjem), Eidsvold, 
Elverum, Frederikshald, Frederiksstad, Fredö, Fron, Hamar, 
Holtaalen, Hölen, Kvam, Lereim, Lillehammer, Löiten, Melhus, 
Molde, Moss, Öier, Opdal, Oerskoug, Rendalen, Ringebo, Ring- 
sager, Rommedal, Röraas, Sarpsborg, Sel, Sim in Lesje, Skedsmoe, 
Soleglad, Stange, Stor-Elvedalen, Stören, Tolgen, Tönset, Ullen- 
sager, Veblungsnaes, Vestnaes. 

2) Geldbriefe nach allen Orten Norwegens. r 

Postvorschüsse können auf Briefe bis zum Betrage von 30 Thalern 
geleistet werden. Dagegen ist die Entnahme eines Postvorschusses auf eine 
Packetsendung nicht zulässig. 


Verpackung, Signatur 


und Begleit- Adresse. 


Zollvorschriften. 


Garantie, 


Besondere Bestimmungen. 


Europa. Norwegen. 


Die Sendungen müssen mit Rücksicht auf die Dauer des Land- und 
See-Transports haltbar und sicher verpackt sein. Hinsichtlich der Signatur 
gelten die im Norddeutschen Postgebiet Anwendung findenden Bestimmungen. 
Jedem Packete muss ein Begleitbrief beigefügt sein. Derselbe kann entweder 
aus einem förmlich verschlossenen Briefe, der weder mit Geld, noch mit 
sonstigen Gegenständen von angegebenem Werth beschwert ist, oder aus 
einer blossen Adresse bestehen, darf jedoch das Gewicht von 1 Loth nicht 
überschreiten. 

Den Päckereisendungen ist eine Deelaration beizufügen, in welcher der 
Inhalt der Packete und der Werth angegeben sein muss. 

Die Haftbarkeit der Norwegischen Postverwaltung regelt sich nach den 
in Norwegen geltenden Gesetzen und Verordnungen. 

Für etwaigen Seeschaden wird eine Garantie nicht übernommen. 

Die wegen Unbestellbarkeit zurückzusendenden, sowie die wegen Ver- 
änderung des Wohnorts des Adressaten nachzusendenden Fahrpostsendungen 
werden so behandelt und taxirt, als wenn sie an dem Orte, von welchem 
aus die Rücksendung oder Nachsendung erfolgt, von Neuem zur Post ge- 
geben wären. Die Postvorschussgebühr wird jedoch bei der Rücksendung 
oder Nachsendung nicht von Neuem angesetzt. 

Soweit es thunlich ist, sollen die auf unbestellbaren Sendungen haf- 
tenden Eingangszollbeträge bei der Rücksendung nach dem anderen Lande 
abgesetzt werden. 

Bevor eine unbestellbare Packetsendung nach Norwegen zurückgeleitet 
wird, ist Seitens der Post- Anstalt des Bestimmungsorts eine Mittheilung über 
die Unbestellbarkeit der Sendung, unter genauer Bezeichnung derselben und 
des aus der Zoll-Declaration ersichtlichen Absenders, an das Post-Amt in 
Kiel zu richten. Das Post-Amt in Kiel hat ohne Verzug bei dem Absender 
durch Vermittelung der Post-Anstalt des Abgangsorts eine Rückfrage darüber 
zu halten, ob die Sendung zurückgeschiekt oder in welcher anderen Weise 
damit verfahren werden soll. 

Bei unbestellbaren Sendungen, deren Inhalt leicht dem Verderben 
unterliegt, hat die Post-Anstalt des Bestimmungsorts darauf Bedacht zu 
nehmen, rechtzeitig den Verkauf des Gegenstandes einzuleiten. 

Sendungen mit der Bezeichnung »poste restantes sind, wenn sie nicht 
abgefordert werden, nach Verlauf von 3 Monaten, vom Tage ihres Eingangs 
am Bestimmungsorte an gerechnet, nach dem Aufgabeort zurückzusenden. 

Postvorschussbriefe sind in allen Fällen spätestens 14 Tage nach der 
Ankunft am Bestimmungsorte zurückzusenden, wenn die Briefe bis dahin 
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nicht eingelöst sind, oder der Empfänger nicht zu ermitteln ist. Diese Be- 
stimmung gilt auch für Vorschussbriefe mit der Bezeichnung: poste restante, 
Spedition. Fahrpostsendungen nach Norwegen sind während der Zeit der freien 
Schifffahrt stets auf Kiel zu leiten. Während der Zeit der unterbrochenen 
Schifffahrt sind die Fahrpostsendungen nach Norwegen ebenso zu spediren, 
wie die Fahrpostsendungen nach Kopenhagen. 
Frankirung und Porto- Die Sendungen können entweder 
berechnung. 1) unfrankirt, oder 
2) bis zur Norddeutschen Ausgangsgrenze, oder 
3) bis zum Bestimmungsort frankirt, 
abgesandt werden. 


An Porto ist zu berechnen: 


1. Norddeutsches Porto von resp. bis zum Taxgrenzpunkt Woyens: 


Gewicht-Porto nach der Taxe des Rayons, ”) 

Assecuranz-Gebühr nach der Taxe des Rayons. *) 
„slog® 1 (Siehe Anlage I. am Schlusse des Fahrpost-Tarifs für das Ausland.) 
— II. Fremdes Porto: 
u A. Während der Zeit der freien Schifffahrt. 

(In der Regel von Anfang April bis Ende October.) 
1) Für Päckereisendungen ohne deelarirten Werth: 

a) nach Christiania, Dröbak, Horten, Laurvig, Moss und Vallö,. 
york }- Gewichtporto laut Tarif 1. 
b) nach allen übrigen Orten in Norwegen. 
Tanıl 2. Gewichtporto laut Tarif 2. 


— 2) Für Päckereisendungen mit declarirtem Werth: 
a) nach Christiania, Dröbak, Horten, Laurvig, Moss und Vallö. 
— Gewiehtporto laut Tarif 1. 
Yarik >- Assecuranzgebühr laut Tarif 3. 
— b) nach allen übrigen Orten in Norwegen. 
Gewichtporto laut Tarif 2. 
Assecuranzgebühr laut Tarif 3. 


3) Für Geldbriefe nach allen Orten. 
ans & Gewichtporto laut Tarif 4. 
BE Assecuranzgebühr laut Tarif 5. 


) Wegen Ausfüllung des obigen Vordrucks siehe General- Verfügung vom 14. April 1868. — Post- 
Amtsblatt A? 21 pro 1868 Seite 107 — 108, 
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4) Für Vorschussbriefe. 
Gewichtporto 3 Sgr. pro Loth inel. 
Vorschussgebühr für Briefe aus Norwegen ohne Rücksicht 
auf den Vorschussbetrag 4% Sgr. 


B. Während der Zeit der unterbrochenen Schifffahrt. 
(In der Regel von Anfang November bis Ende März.) 


Das fremde Porto kann nicht im Voraus bezahlt werden. Für Sen- 
dungen, welche dem Adressaten ganz frankirt überliefert werden sollen, ist 
das Norddeutsche Porto sogleich bei der Aufgabe zu entrichten. Die für 
die Weiterbeförderung der Sendungen von der Norddeutschen Ausgangs- 
grenze ab entstehenden Kosten, zu deren Berichtigung der Absender bei der 
Aufgabe der Sendung sich schriftlich verpflichten muss, werden mittelst 
Francozettels, welcher der Sendung am Aufgabeorte beizugeben ist, an- 
gerechnet. 


Tarif No. |. 


Gewichtporto für Päckereisendungen ohne declarirten Werth *) 
nach und aus den Norwegischen Postorten: Christiania, Dröbak, 
Horten, Laurvig, Moss und Vallö. 


Das Gewichtporto beträgt: 
für Packete bis zum Gewichte von 5 Pfund incl... . 9 Sgr. 


über 5 Pfund bis 10 » » ....12% » 
» 10 » » 15 » ”„. 17 * 
15 20 » » 194 » 
» 20 » » 25 » n .. 224 » 
» 2 » » 30» » ..24 » 
» 30» » 40 » » .. 284 >» 
» 40 » » 50 » » 32 » 
» 50  » » 60 » » 35% * 
» 60 » » 0  » » 384 » 
» 70 » » 80 » » 41% » 
» 0 » » 90 » » 43} » 
» 0 » »100 » » 45% » 


*) Für Packete mit Büchern und anderen Drucksachen beträgt das Gewichtporto nur die Hälfte der 
vorstehenden Sätze. 
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Tarif No. 2. 
Gewichtporto für Päckereisendungen ohne declarirten Werth°) nach und aus den nach- 
stehend bezeichneten Norwegischen Postorten. 



































über | über 
19Pid.POPTA, 


über 
‚J16Pfd, 


über | über | über 
5 Pfd.]6 Pfd.] 8 Pfd. 


über | über | über | über 


Bezeichnung ı Pra.|2 Pra.|3 Pra.|4 Pia. 
















P bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
der Norwegischen Fon inel, | inel, | inel, | inel. | inel, J inel. | inel. | inel. inel, | inel. inel. | inel. | inel, | incl. 
Anstalten. ı Pfd.]? Pfd.]: 18 Pfd. 14 PrfdJ15 Pfd.]16 25 Pfd 






Aalesund ............... 2142542931333138 |45%|50 [54 |62%|663|704[73%|77%|813|84 884 
Bank... uni nern 144| 164 | 183 | 20% 1224| 27% | 202 [313 ]37% | 304 [a1$ [aa | 45% 173 | 50% | 52% 
Aarnas ........ ........ 12%] 132[143]15%|17 |21%|23° |24 |20% |308 313 [344 [35%] 365|39 |40} 
TRIERER EN 113 ı2 J12%] 134] 144 [18%] 194 2041254126 |26%]29%|30 |30%|334| 34% 
Aasgaardstrand. ......-- ıık]ı2 J12%] 134] 14% [18%] 194|20% |25% |26 |26%|29%|30 [30% |33%|34% 
Arendal ............... 133]15 [165|18 J105[244|264127%]333 [35 [365 ]30 [403]42 14441465 
Asler ................ 11412 |12%] 133] 145 118%] 19, |20% 1255 [26 2041201303031334134 
Birkager ............... 204124 |27%|314]35% [42% | 464 |504 [584 |62 |e5%|684|72 [75% |783|82% 
—D——— 114 |12 J12%1134 [14% |18%1105 12051254126 1204 |20%|30 |30%|335|34% 
203|24 [274|313135%|42%]465|50% [584162 5872 75807882 
Brevig....... METER ıı$lı2 |12%]135 185 [188] 195 120% |255|26 [26%]20% 130 [30% 331 34 
Brumundalen ........... 144 | 163 [18512041224 ]27% [20% |313]375 1305 |a1$ [44 |45% | 4741504 | 52% 
Börsen 41000 21312521293 133% 138 [453150 |54 |62% 1664| 7038| 734] 77% 814 ]84 |88% 
Christianssand .......... 15418 [204 |225]24%]30%|38 [354 Ja14]44 [a6%[48% |5ı [53556 [58% 
Christianssund ........+- 21:25: [29% 133% |38° |45%]50 |54 162% 1663| 70217331774 |sı%|sa |sst 
1 RR EEE 1241133] 142[15%|ı7 |21%|23 |24 |29%]30#|31%134%]35% |a6+|39 [40% 
Doyre (Soleglad)........ ıs j21 |24 |27 [30 [36%|39%|42%]50 |53 [56 |58} 1 643] 674] 70% 
Drammen... ............ 12% 133 14%]15%|17 [21%]23 |24 [294]30%|314|34%|35%|363|39 ]40% 
Fidsvold ............... I24P134P14uhir [21%]23 |24 |20%[30%|314|34%|35% |364|30 |40% 
Elverum ........ 142] 162] ı8+|20% 223 |2741203 13131375 392la1tlas |453147%|504] 52% 
Bol seinen 1181 12° 12%] 132] 142 |188 | 19% | 20% [25%] 26° | 26% | 29% | 30 30% |334 [34% 
Frederikshald...........- 128] 13+] 14315417 |21%|23° [24° 129%] 3023121348354] 362 [39° | 40% 
Frederiketad. ..uccooo... 1241134 [148 [155[17 [214]23 |24 120% 13051318344 1355 [303 |30 [a0 
Frederiksvaern .....[11%4|12 [12% Is? 144|18%]193|203|25%|26 |26%|29%|30 |30%| 334] 34% 
DESÄDR ‚os cn ssanenenden 203|24 |27%|314|35%|42%3|46%|50% |58%|62 |65%|68%4|72 |75%|784|82% 
Frogner ...... — 11412 |12%|132[14%| 18%] 19%] 20% 125126 |26%]20% 130 |30% HR 344 
Jee ı7 |194j22%|24%|27%]33%|36$|39 [45% ]a84]5ı |53% [56% |59 |6ı$]6ak 





) Für Päckereisendungen, deren Inhalt aus Büchern oder anderen Drucksachen besteht, beträgt das Gewichtporto die Hälfte der im 
Tarif No. 2 angegebenen Sätze, als Maximum jedoch für solche Sendungen bis 1 Pfund inel. 6% Sgr., 
über 1 Pfund » 2 -» 9 Sgr. 


Bezeichnung 


der Norwegischen Post- 


Anstalten. 

Gjerestad. ........ ...... 1 23 
Grimstad,,...... N 14% 
Grorud ................ 11% 
Fage4 125 
Hamar u... ... nen... 135 
Holmestrand .....:..... 11% 
Holtaalen ....ueuseeee .| 19% 
Hölen in Vestby ........ 11 

Klöften (Ullensagen) ..... 11% 
Kongsvinger ........... 13% 
Kragerö ..............4125 
1 17 

Langesund ............. 11% 
Leräm sosensnauin an‘ 20% 
Lillebammer ..........- 15% 
Lillesand 2.222222 0202.. 14% 
JJJ 134 
Meldal. :esnsssen0a00ure 20% 
Melhuus ......... ...... 204 
Molde........ 20% 
Dier .uenuennnenunenene 15 

Orskoug ..............4204 
19% 
Orkedal ............... 20% 
Porsgrund .......- .....411% 
Raade ..... PERF .4114 
Reendalen „........... «| 17 

Rüsöer „24:2. Ceerenu nn. 13} 
Ringebo......- ......... 17 

Ringsager ........ .....]14% 
Romedal .........»- ....4134 
Röraas,...... TEE 

Sende ........ ........ 1 1% 
Sandefjord ............. 11% 
Sander ............. ..412 

Sarpsborg ......... 114 
201 EEE EIER TERE RER 18 

Sim iLegje ............ 18 

Skarnas .............. .4124 
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bis 
inel. 
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Europa. Norwegen. 

Bezeichn über } über | über ] über | über | über | über | über | über ] über | über 
* ung ı pra.]2 pra.|3 pra.| 4 pra.] 5 pra.] 6 pra. | 8 pra. hopra fızpraliarra.lıspra.l 

. m bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 

der Norwegischen Post inel. | inel. | inel,. ] inel. ] inel, | inel. f inel. | incl. J inel. | inel. | inet. } inel, 
Anstalten. ı pra.{2 pra.|3 Pia.|# Pra.| 5 Pra.] spra.|8Ppra.lopra.h2Ppralıspiahspralepra li 

I AA A te ee 

114 12 12% 133 145 182 193 20, 25% 26 26% 29 
Stange ................ 133115 Jı163/18 |19%£[243 268 27%|33%]35 |36%|39 
Storelvedalen ..........- ı7 |194|224|243]27+|33%|363]39 |45% |ast]5ı [534 
Sedumen senensenan nen 113 [12° [128] 133 144 | 183 1911204 [25% |26° |263|205 
2 RR PT 204124 |27% 313 35% 142%]46$1504|58% 62 |65%|68% 
1 SR 12% 134 143] 15% |ı7 |21%[23 |24 |29%|302|313 |34% 
Süterstöem ............. 123 134]143|15%|ı7 |21%|23 |24 |20%|304|31#|34% 
Throndhjem ........... 20% | 24 27% 313 1354 ]42% [463 ]50% 58% 162 1653 |68% 
SEEN RE ıs |2ı |24 |27 |30 |36%|39%|42%|50 |53 |56 |58t 
et NER uz[12 [122 [133 1144)18%)195 1204 [254126 |26%|20% 

Tvedestrand. ..........- 133115 [162118 |103|245 [265 [27%|335 135 |365)39 
Tönsberg .............. 11%)12 [12%]134] 144 [18%] ı93j20%|254|26 |26%|20% 
— — ıs I2ı |24 |27 |30 |36% 30% 424|50° [53 [56 |5s} 

Veblungnäs ...........- 1941224126 |294|32%] 39% 143% ]46$]54 |574|60%|63 

Vestnäa .............. 204/24 127%1315|35%]42%|465]50%|58%|62 |65%|68 








Tarif No. 3 


über 


6Pfd.J19Pfd.J20Pfd. 


bis 
inel, 


9Pra.RoPfa.P2 Pia]! 


über | über 


bis 
inel. 


bis 
inel. 


| Hr 


Assecuranz- Gebühr für Päckereisendungen mit declarirtem Werth 


Die Assocuranz- Gebühr beträgt bei einem declarirten ‚Werthe: von 


nach allen Orten in Norwegen. 


374 Thlr. incl ........ 


über 37% Thlr. bis 75 » 


» 5 
» 150 
» 225 
» 300° 
» 375 
” » 525: 
» 600° 
» 675 
» 750 


» 


» 150 u 
» 225 » 
» 300 » 
» 375 » 
» 450 » 
» 525 n 
» 600 » 
» 675 » 
» 750 » 


1} Sgr. 
3 » 
6» 
9 » 
2 » 
15 » 
18 » 
21 >» 
24 » 
27» 
30 >» 


a).die Assecuranz-Gebühr für 750 Thlr. und: 
b) für jede weiteren 150 Thlr. den Betrag von 3 Sgr. 


Europa. Norwegen. 


Tarif No. 4 


Gewichtporto für Geldbriefe nach allen Orten in Norwegen. 
Das Gewichtporto beträgt: 


bis 1 Loth inel...... 44 Sgr. 
über 1 Loth » 2 » wage 7 » 
» 2 » » 3 » Do 200 0% 104 » 
» 3 » » 4 » ı ee 13} » 
» 4 » » 5 » BE 16% » 


und so fort, für je 1 Loth Mehrgewicht 3 Sgr. mehr. 


Tarif No. 5. 


Assecuranz- Gebühr für Geldbriefe nach allen Orten in Norwegen. 











See- resp, | Norwegisches 
ransit-Porto. Porto. 


Die Assecuranz-Gebühr beträgt bei einem |. 
decelarirten Werthe von: 


374 Ihe: Il, 2... 

über 37% bis 75 » — are 
» 75 » 150 » RENTEN 
» 150 » 225 » SARA EHRE: 
» 225 » 300 » BR RE 
» 300 » 375 » Beer 
» 375 » 450 » ı RER EFF 
» 450 » 525 » RE ER 
» 525 » 600 » — tyaten 
» 600 » 675 » 
» 675 » 750 » J 
750 » 825 n J 
» 825 » 900 » RE RE ERRFER 
» 900 » 975 » ers 


über 975 


» 


vH HD y 


1050 
1125 
1200 
1275 
1350 
1425 
1500 
1575 
1650 
1725 
1800 
1875 
1950 
2025 


Europa. Norwegen. 
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— 63} 
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0.0. 
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oo... 
oe. 
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“0.0. 
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See- resp. | Norwegisches 
Transit-Porto. Porto. Summe, 
Sr 
1 
— 584 
* 
— 624 





Der Gesammtbetrag ist auf Viertel-Silber- 
groschen aufwärts abzurunden. 






Nachtrag zum Fahrpost-Tarif für das Ausland. 
m — —— | —— —— 


Anlage I. 


Vereinfachter Tarif 
zur Erhebung des Norddeutschen Portos für Fahrpostsendungen nach und vom Auslande. 


Gewiehtporto: für Packete mit und ohne declarirten Werth, 
für Briefe mit deelarirtem Werth, 
für Briefe und Packete mit Postvorschuss. 


Grenz-Rayon ......- bis 10 Meilen (Progr.-Satz 1. und 2.) & Sgr. für je 2 Pfund, Minimum 2 Sgr. 
I. Rayon über 10— 20 Meilen (Progr.-Satz 3. und 4.) 1Sgr. für je 2 Pfund, Minimum 
I. Rayon über 20— 50 Meilen (Progr.-Satz 5. 6. 7. 8.) 2 Sgr. für je 2 Pfund, 4 Sgr. 


III. Rayon über 50— 80 Meilen (Progr.-Satz 9. 10. 11.) 3 Sgr. für je 2 Pfund, 
IV. Rayon über 80—120 Meilen (Progr.-Satz 12. 13. 14.) 4 Sgr. für je 2 Pfund, Minimum 
V. Rayon über 120—180 Meilen (Progr.-Satz 15. 16. 17.) 5 Sgr. für je 2 Pfund, 6 Sgr. 

VL Rayon über 180 Meilen (Progr.-Satz 18. und darüber) 6 Sgr. für je 2 Pfund, 


— — — 


Das Gewichtporto wird für jedes einzelne Packet berechnet; 
Gewichtstheile unter 2 Pfund gelten für 2 Pfund. 
Asseeuranz- Gebühr: 


Für Sendungen mit declarirtem Werth wird ausser dem Gewichtporto eine 
Assecuranz-Gebühr erhoben. Dieselbe beträgt: 


Grenz-Rayon ........ bis 10 Meilen {Progr.-Satz 1. und 2.) % Ser. 
I. Rayon über 10 bis 50 Meilen (Progr.-Satz 3. bis 8.) 1% Sgr. | für je 100 Thaler. 
I. Rayon....... über 50 Meilen (Progr.-Satz 9. und ' darüber) 3 Sgr. 





Uebersteigt die deelarirte Summe den Betrag von 1000 Thalern, so wird für den Mehr- 
betrag. die Hälfte der obigen Assecuranz-Gebühr erhoben. 


‚Postrorschuss -Gebühr: 


Für Vorschusssendungen aus dem Norddeutschen Postgebiet beträgt die Ge- 
bühr # Sgr. für jeden Thaler oder Theil eines Thalers, im Minimum aber 1 Sgr. 


Tabelle A. 
enthaltend das Gewichtporto für Sendungen bis 100 Pfund. 


a. -Sätze: 


Gewicht. 


Progressions-Sätze: 

















Gewicht. 
Grenz-| 1, uU. 1m. IV. V. vi. Grenz-| I, u. 1, IV. V. 

Rayon.|Rayon.|Rayon.|Rayon.| Rayon. |Rayon.| Rayon. Rayon.|Rayon.|Rayon.|Rayon.| Rayon. |Rayon. — 
8 — Hr | n EIEZEZIFIZIR ZEIZE" 
bis 2Pfd.| 2 | 4 4 6 6 6 6 Jüber50bis52Pfd.| 13 | 26 | 52! 78) 104 130 156 
über 2 bis — 2 4 4 6 8 10| 12) »52» 54 » |134) 27 | 6481 108 |135| 162 
» de: 6 2 4 6 9 12 | 15) 18 | »54» 56 » [14 | 28 | 56! 84| 112 |140| 168 
»6»8»]| 2 4 8:12 16 ! 20| 24 | »56» 58 » |144| 29 | 58! 87) 116 !145]| 174 
» 8»10 » | 23| 5] 10|15 20 | 25] 30 | »58» 60 » |15 | 30 | 60| 90| 120 ]150| 180 
»10 »12 » | 3 6] 12! 18 24 | 30] 36 | » 60 » 62 » |154| 31 | 62| 93) 124 |155| 186 
»12 »14 » | 34| 7 | 14 | 21 28 | 3565| 42 | »62 » 64 » [16 | 32 | 64 | 96| 128 |160| 192 
»14 »16 » | 4 8| 16 | 24 32 | 40 48 | » 64 » 66 » |164| 33 | 66| 99) 132 |165| 198 
»16 »18 » | 44| 9 | 18 | 27 36 | 45| 54 | » 66 » 68 » |17 | 34 | 681|102| 136 |170| 204 
»18 »20 » | 5 | 10 | 20 | 30 40 | 50| 60 | » 68» 70 » |174| 35 | 70|105| 140 |175| 210 
»20 »22 » 54| 11 | 22 | 33 44 | 55| 66 | » 70» 72 » |18 | 36 |) 72)108| 144 |180| 216 
»22 »24 » | 6 | 12 | 24 | 36 48 | 60] 72 | »72» 74 » |18%| 37 | 74111) 148 |185| 222 
»24 »26 » | 6}| 13 | 26 | 39 52 | 65| 78 | »74» 76 » 119 | 38 | 76/114 | 152 |190| 228 
»26 »28 » | 7 | 14 | 28 | 42 56 | 70| 84 | » 76» 78 » |194| 39 | 78 117 156 |195 234 
»28 »30 » | 7%) 15 | 30 | 45 60 | 75| 90 | » 78» 80 » |20 | 40 | 80|120| 160 |200| 240 
»30 »32 » | 8 | 16 | 32 | 48 64 | 80] 96 | »80 » 82 » |204| 41 | 82123) 164 |205| 246 
»32 »34 » | 84| 17 | 34 | 51 68 | 85| 102 | » 82 » 84 » |21 | 42 | 84/126| 168 |210| 252 
»34 »36 » | 9 | 18 | 36 | 54 72 | 90| 108 | »84 » 86 » |214| 43 | 86/129] 172 |215) 258 
»36 »38 » | 94| 19 | 38 | 57 76 | 95| 114 | » 86 » 88 » |22 | 44 | 88) 132| 176 |220| 264 
»38 »40 » |10 | 20 | 40 | 60 80 |100| 120 | » 88 » 90 » |224| 45 | 90)135| 180 |225| 270 
»40 »42 » |10%| 21 | 42 | 63 84 |105| 126 | » 90 » 92 » |23 | 46 | 92)138| 184 |230| 276 
»42 »44 » |11 | 22 | 44 | 66 88 110 132 | » 92» 94 » 1234| 47 ı 94|141| 188 |235 282 
»44 »46 » |11%| 23 | 46 | 69 92 |115| 138 | » 94 » 96 » |24 | 48 | 96|144| 192 |240| 288 
»46 »48 » |12 | 24 , 48 | 72 96 120 144 | » 96 » 98 » |24%| 49 | 98|147| 196 |245| 294 
‘48 »50 » ]12$| 25 | 50 | 75 | 100 |125| 150 | » 98 »100 » |25 | 50 |100|150| 200 250 | 300 





Tabelle B. 


enthaltend die Asseenranz-Gebühr für Sendungen mit einem deelarirten Werthe bis zu 10,000 Thalern. 








Progressions- Sätze: 





















II. 
Rayon, 


u. 


Grenz- | 
Rayon. 


Rayon. 


I 
Rayon, 









Die 





) 
bis 100 Thlr.| %| 14 | 3 [über 3000 Thlr. bis 3100 Thlr.| 154 | 303 | 614 
über 100 Thlr.bie 200 Thl.| 15| 3 6 » 3100 » » 3200 » 153 | 314 | 63 
» 200 » » 300 » el 4| 9 » 3200 » » 83300 » 16% | 32% | 644 
» 300 » » 400 » 3 6 12 » 3300 » » 3400 » 165 | 33 | 66 
» 40 » » 500 » 331 73115 » 3400» » 3500 » ı7 | 332 | 674 
» 500 » » 600 » 4| 9 | 18 » 3500 » » 3600 » 174 | 345 | 
» 600 » » 700 » 5&| 104 | 21 » 3600 » » 3700 » 17% | 35% | 704 
» 700» » 800 » 6 | 12 | 24 » 3700 » » 3800 » ı8 | 36 | 72 
» 800» » 900 » 64 | 135 | 27 » 3800 » » 3900 » 18: | 36% | 734 
» 900 » » 1000 » 74| 15 | 30 » 3900 » » 4000 » 18% | 374| 75 
» 1000 » » 1100 » 8 | 15% | 314 | » 4000 » » 4100 » 19% | 38% | 764 
» 1100 » » 1200 » 8% | 165 | 33 » 4100» » 4200 » 194 | 39 | 78 
» 1200 » » 1300 » 8% | 175 | 344 | » 4200 » » 4300 » 20 39% | 79% 
» 1300 » » 1400 » oe | 18 | 36 » 4300 » » 4400 » 20% | 404 | 81 
» 1400 » » 1500 » 94 | 18% | 374 | » 4400 » » 4500 » 20% | a1 | 824 
» 1500 » » 1600 » 9 194 39 » 4500 » » 4600 » 21 42 84 
» 1600 » » 1700 » 10% 20% 404 | » 4600 » » 4700 » 214 | 42% | 854 
» 1700 » » 1800 » 10: | 21 | 42 » 4700» » 4800 » 21% | 43% | 87 
» 1800 » » 1900 » 11 | 21% | 434 | » 4800 » » 4900 » | 22% | 444 | 884 
» 1900 » » 2000 » 14 | 221 4 » 4900 » » 5000 » 21 4 | 9 
» 2000 » » 2100 » 112 | 23% | 464 | » 5000 » » 5100 » | 23 | 45% | 914 
» 2100 »  » 2200 » ı2 | 24 | 48 » 5100 » » 5200 » | 23%) 46% | 93 
» 2200 » » 2300 » 1231 24% | 494 | » 5200 » » 5800 » | 23% | a7& | 944 
» 2300 » » 2400 » 123 | 254 | 51 » 5500 » » 5400 » | 24 | 48 | 96 
» 2400 » » 2500 » 13k | 26% | 524 | » 5400 » » 5500 » 244 | 48% | 974 
» 2500 » » 2600 » 134 | 27 | 54 » 5500 » » 6600 » 24% | 49% | 99 
» 2600 » » 2700 » 14 | 27% | 5564| » 5600 » » 5700 » | 25% | 50% | 1004 
» 2700 » » 2800 » 144 | 284 | 57 » 5700 » » 5800 » 254 | 51 | 102 
» 2800 » » 2900 » | 14% at 58; | » 5800 » » 5900 » | 26 | 51% | 1034 
» 2900 » » 3000 » 15 30 | 60 » 59000 » » 6000 >» 26% | 2 105 





über 6000 Thlr. bis 6100 Thlr. 


www Nu u VvV 


6100 
6200 
6300 
6400 
6500 
6600 
6700 
6800 
6900 


7000 
7100 
7200 
7300 
7400 
7500 
7600 
7700 
7800 
7900 


8000 
8100 


“oe 


6200 
6300 
6400 
6500 
6600 
6700 
6800 
6900 
7000 


7100 
7200 
7300 
7400 
7500 
7600 
7700 
7800 
7900 
8000 


8100 
8200 


35 
54 | 108 >» > 354 
54% | 1094 | » 8400» » 8500 » 35% 
55% | 111 » 8500» » 8600 » 36 
56% | 1124| » 8600 » » 8700 » 36} 
57 | 114 » 8700» » 8800 » 363 
57% 115% » 8800 » » 8900 » 37% 
584 | 117 » 8900» » 9000 » 375 
59% | 1184 j 
60° | 120 » 9000 » » 9100 » 38 
» 9100» » 9200 » 38% 
60% | 1214 | » 9200 » » 9300 » 383 
61 123 » 9300 » » 9400 » 39 
62% | 1244 | » 9400 » » 9500 » 392 
63 126 » 9500 » » 9600 » 397 
63% | 127 | » 9600 » » 9700 » 40% 
64} | 129 » 9700 » » 9800 » 404 
65% | 1305 | » 9800 =» » 9900 » 41 
66 | 132 » 9900 » »10000 » al! 
66% | 133 » 10000 » für je 100 » N 
67% | 135 femter Abrun- 
dung auf 
68% | 136% — 
69 | 138 
— — 













141 
us, 
72° | 144 
723 | 1452 
73% | 147 
744 | 148} 
75 150 
753 | 1514 
7 153 
77k | 1544 
78 156 
78% | 1574 
79 159 
sl | 100 
8 162 
813 | 163} 
82 165 

11 
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Amts-Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 


— 7 22. — 

















3 Eh ei & 
Generals — s vom 17, April 1668. Mißbräuchlicht Benuhzung von Druckſachen aus Rorb+ Amerika zu ſchriftlichen Mittheilungen. 
5 «18 ⸗ . Berechnung ber Poftvorfhufigebühr bei Sendungen bed internen Morbbeutfchen Moftvertehrs, 


fowie bei Sendungen im Verkehr mit ben Sübbeutfhen Staaten (Wechſelverlcht). 
«18. + ‚ Poſtdampfſchiff ⸗ Verbindung pwiſchen Deutſchland unb Schmeben. 





General: Berfügungen 
des &enrral- Pof- Amts. 


. Mißbröuchliche Bemitzung von Druckſachen aus Nord:Amerifa zu fehriftlichen Mittheilungen. 


=, neuerer Zeit ift die Wahrnehmung gemacht worden, daf einzelne ber aus Nord-Amerifa ber 
rührenden Zeitungen unter Band, fehriftlihe Mitteilungen und felöft beigefügte förmliche Briefe 
enthielten. 

Die Poft-Anftalten werben daher veranlaßt, bei den aus Nord-Amerifa eingehenden Drud- 
fahen unter Band am Beltimmungäorte vor deren Ausbändigung an die Adreſſaten ‚probeweije zu 
prüfen, ob biefelben unzuläffige ſchriftliche Mittheilungen resp: befondere Brief-Einlagen enthalten. 

Eine Verzögerung in der Beftellung oder Ausgabe ber gedachten Drudjahen muß indeß ver- 
mieben werben, 

Nach Artikel 8 des am 21. October 1867 zwiſchen ber Poftwerwaltung bed Norbbeutfchen 
Buudes und der Voftverwaltung dev Vereinigten Staaten von Nord-Amerika abgeſchloſſenen Vertrages 
bürfen die Druckſachen fchriftlihe Bemerkungen nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von wen 
die Sendung herrührt und am wen biefelbe gerichtet if. Wenn die gedachten Sendungen eine bar 
über hinausgehende fchriftlihe Mittbeilung enthalten, fo find folde Sendungen als unfranfirte 
Briefe aus den Vereinigten Staaten von Nord Amerika zu behandeln und demgemäß nachträglich zu 
taxiren. Beifpieldweife würde eine franfirte Sendung mit Drudfaden aus New.Pork nah Bonn 
via Bremen, 2% Loth fehwer, in folchem Falle mit 14 Sgr. zu tagiren fein. Sofern die betreffende 
Sendung vom Abrefjaten unter Entrichtung des Briefportos angenommen wird, ift eine Rüdmeldung 
an bie Eingangs. Poft-Anftalt (Bremen, ober Hamburg oder Eifenbahn-Poft-Amt 10) abzufenden, 


damit danach die nächfte Brieflarte aus Nord. Amerika entjprechend berichtigt werde. Wird dagegen 
Jahrgang 18H. 
Nubgeacben zu Berlin den 25. April, 
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demnächſt die Annahme verweigert, wie es in ben meiften Fällen folder Art zu erwarten ftebt, fo 
bedarf es einer Nüdmeldung nit. Derartige unbeftellbare Sendungen mit Druckſachen find alsdann 
in gewöhnlicher Weife den Eifenbahn. Voftbürcaus Nr. 10 Cöln-Verviers zuzuführen. Das Eifenbahn- 
Poft-Amt Nr. 10 legt ſolche Druckſachen der Ober-Poft-Direction in Cöln zur weiteren Behand. 
lung vor. 

Sollten bei einer Poft-Anftalt wiederholt Druckſachen mit unzuläffigen Bemerkungen oder bei- 
gepadten Briefen aus Nord. Amerika eingehen, fo it darüber Notiz zu führen und eine hierauf be— 
zügliche Nachweifung an die vorgefegte Ober. Poft-Dirertion einzureichen, welche demnächſt über ben 
Gegenftand an das General-Poft-Amt berichten wird. 

Berlin, den 17. April 1868. 


. Berechnung der Poftvorfchußgebühr bei Sendungen des internen Norddentichen Poſtverkehrs, fowic bei Sendungen 


im Verfehr mit den Süddentfchen Staaten (Wechfelverfebr). 

Für Poftvorfchußfendungen des internen Norbbeutfchen Poftverkehrs, ſowie für Poſtvorſchuß—- 
fendungen im Verkehr mit den Südbdeutfhen Staaten Bayern, Württemberg und Baden Wechſelverkehr) 
ift, nach $. 10 der Anlage zu dem Reglement vom 11. December 1867 beziehungsweife nad) Axt. 38 
des Poftvertrages mit den Süddeutſchen Staaten vom 23. November 1867 an Poftvorfhußgebühr zu 
entrichten: 

für jeden Thaler oder Theil eines Thalers: 3 Sgr., im Minimum aber 1 Sgr.; 
für jeden Gulden oder Theil eines Guldens: 1 Kr., im Minimum aber 3 Ar. 

Bei Anwendung biefer Säge Seitens der Nordbeutfchen Poftanftalten ift, fowohl für den in- 
ternen Norddeutjchen Poſtverkehr als aud für den Mechfelverfehr, Iediglih die Münzwährung — 
Thalerwährung oder Südbdeutfhe Guldenwährung — maßgebend, in welcher diejenige Voftanftalt 
rechnet, der die Einziehung der Poſtvorſchußgebühr obliegt. Danach geftaltet fih die Behandlung 
wie folgt: 

Im Frankirungsfalle bat eine Norddeutſche Poftanftalt, bei welcher die Guldenwährung 
befteht, die Poftvorfchußgebühr nad der für Guldenbeträge feftgefegten Taxe zu erheben, "während 
eine Nordbeutfche Poftanftalt mit anderer Währung den Tarif für Thalerbeträge in Anwendung zu 
bringen bat. 

Für unfranfirte Sendungen wird die Poftvorfhußgebühr nah Maßgabe derjenigen Währung 
in Anſatz gebracht, in welcher die Poftanftalt des Beltimmungsorts rechnet, 5. B. für eine Sendung 
von Berlin nah Darmftadt oder Carlsruhe nad der Süddeutſchen Guldenwährung und für eine 
Sendung von Darmſtadt oder Carlöruhe nad Berlin nad dev Thalerwährung; ed wird daher z. B. 
in diefem letzteren falle der Betrag des Poſtvorſchuſſes aus der Guldenwährung zunächft in die Thaler- 
währung rebueirt und dann auf ben fo erhaltenen Betrag die Tage nad) der Thalerwährung ($ Ser. 
pro Thaler) angewendet. 

Berlin, den 18. April 1868. 
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M 76. Poſt⸗Dampfſchiff / Verbindung zwifchen Deutfchland ımd Schweden. 
Bom 1. Mai d. I. ab wird die Poft- Dampffchiff - Verbindung von der Linie Stralfund. 
Diadt auf bie Linie Stralfund.Malmoe verlegt. Die Fahrten werben von bemfelben Zeitpunfte 
ab in beiden Richtungen bis ultimo September täglich ftattfinden. 
Den Dienft werben wie im vorigen Jahre verfehen: 
das Dampfſchiff der Norddeutichen Poftverwaltung » Pommerania« und 
das Dampfſchiff der Schwedifchen Tioftverwaltung ⸗Oscar«, 
Die Ueberfahrt erfolgt unter gewöhnlichen Witterungs- Berhältniffen in 7 bi8 8 Stunden. 
Zur Verrichtung des Nefervedienftes wird das Schwedifhe Schrauben - Dampfihiff »Sopbia« 
in Bereitfchaft gehalten. 
Die Schiffe werden mit Tagesanbruch fowohl aus Stralfund nah Malmoe, ald aus Malmoe 
nah Stralfund die Fahrt antreten und gegen Mittag in Malmoe und Stralfund eintreffen. 
Die Verbindung der Poft- Dampfichiff- Fahrten mit den Eifenbahnzügen geftaltet ſich wie folgt: 


A. In der Rihtung nah Schwehien. 
Aus Berlin per Eifenbabn 5 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Stralfund 12 Uhr Nachts, 
Abfahrt von Stralfund mit Taged-Anbrud, 
Ankunft in Malmoe zum Anfchluß an ben um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eifenbahnzug, 
Ankunft in Stodholm am anderen Nadmittage, in Gothenburg am anderen Mittage. 


B. Ridtung nah Deutſchland. 


Aus Stodholm per Eifenbahn des Morgens, 

Ankunft in Malmoe 1 Uhr 38 Min. Nachts, 

Abgang aus Malmoe mit Taged-Anbrud, 

Ankunft in Stralfund gegen Mittag zum Anſchluß an den um 1 Uhr Mittags nach Berlin 
abgehenden Eilzug, 

Ankunft in Berlin 6 Uhr 30 Min. Nachmittags. (Anſchluß an die Eourierzüge nach Cöln, 
London, Paris, Frankfurt a. M., Bafel, Leipzig, Münden, Hamburg, Königsberg 
und Et. Peteröburg, ſowie an ben Schnellzug nad Breslau und Wien). 

Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe wird im Anſchluſſe an die zwifchen 
Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampfſchiffe zugleich eine günftige Verbindung mit Dänemarf 
geboten. 

Das Perfonengeld für die Reife auf den Dampfichiffen zwifhen Stralfund und Malmoe 
beträgt: - 

für ben erften Pla 44 Thaler, 
für ben zweiten Plap 3 Thaler, 
für den Vordeckplatz 14 Thaler. 
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Es werden für den erften und zweiten Pla auh Tour. und Retourbillets, 14 Tage 
gültig, zu folgenden ermäßigten Preifen auögegeben: 

erfier Platz 74 Thaler, 
zweiter Plak 5 Thaler. 

Für Kinder unter einem Jahr wird fein Perfonengeld, für Kinder von einem Jahr bis zu 
zwölf Jahren bie Hälfte der obigen Sätze erhoben, 

Das Freigewicht an Paſſagegepäck beträgt 100 Pfund, resp. auf ein Billet zum halben 
Dreife für Kinder 50 Pfund. Die Einfchreibung ber Reifenden und bie Expebirung ihres Gepäds 
wird in Stralfund durch die Poft- Dampffchiffs. Expedition bafelbft, in Malmoe durch Herm Hans 
Frys beforgt. 

Der Fracht Tarif ift feftgefegt: 

1) für fperrige Güter auf 15 Sgr. pro 100 Pfunb, 
2) für gewöhnliche (Normal.) Güter auf 10 Sgr. pro 100 Pfund, 
3) für weniger wertbvolle Güter (Probufte ıc.) auf 5 Sgr. pro 100 Pfund. 

Die Schiffe find auch zur Beförderung von Wagen, Pferden, Schlachtvieh u. f. w. eingerichtet. 

Alle näheren Bedingungen find and ber in einem Exemplar bier beigefügten Ankündigung 
erfichtlich. 

Die Poft-Anftalten haben danach dem Publikum auf Befragen jede gewünſchte Auskunft bereit. 
willigft zu ertheilen umd die Ankündigung event. zur Einficht vorzulegen. 

Vom 30. April er. ab — berechnet auf dad am 1. Mai früh von Stralfund abgehende 
Schiff — find bis auf Weiteres die Brief- und Fahrpoſtſendungen nad Schweden in der Richtung 
auf Stralfund zu leiten, foweit diefelben nicht auf dem Wege über Dänemark eine fehnellere Beförde- 
rung erhalten, 

Berlin, den 18. April 1868. 





Nachrichten. 


Poſt⸗Anſtalten. in Dorſtfelb (Taxquabrat 1366), Kreis Dortmund, 
In folgenden Orten find Poft»Erpebitionen II, Klaſſe „m Ober-Boitbirectiond«Bezirt Arnsberg: 
eingerichtet worden: in Dobrik (Taxquadrat 1277), Herzogthum Anhalt, 
in Büden (Tagquadrat 879), im Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirk Magdeburg, 
Landbroſtei Hannover, \ in Sohn (Tazquadrat 193) | 
in Zungenbagen (Tarquadrat ‚ In Edleöwig, / im Ober-Bofl- 
1044), Yanbbroftei J in Döhnsdotf (Tarquabrat \ directiond-Bezirt 
nover, | im Ober⸗Poſt ⸗ 195) in Holſtein, Kiel. 
in Emsbüren (Taxquadrat) direttions-Bezirt in Blankenmoor (Tarquadrat 
979), Landdroſtei Der Hannover, 1%) in Holftein 
nabrüd, Für bie vorſtebenden Poit-Erpebitionen fommen folgende 
in BapenburgsOberende (Zar; Zazen zur Untwendung: 
quadrat 690), Yanbbroftei ; für Büden die Portotare von Hoya, 


Ddnabrüd, für Bangenbagen die Rortotage von Hannober, 
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für Emdbübren die Portotage von Schütterf, für Pangenhagen auf Hannover, 

für Papenburg-Oberende bie Portotage von Papenburg, für Emsbühren auf Bentheim, Yingen, Rheine in 

für Dorftfeld bie Portotage von Mitten, Weſtphalen, 

für Dobrik bie Vortotaxe von Zerbſt, für Bapenburg-Oberende auf Papenburg, 

für Hobn bie Portotage von Renböburg, für Dorftfelb auf Dortmund, 

für Döbndborf ift die Portotage auf Grund ber für Dobrik auf Zerbft, 
Entfernungs · Nachweiſungen von ber ObersRofts für Hohn auf Rendsburg, 
birection feftuftellen und ben Bezirks: Poftanftals für Döhndborf auf Lütgenburg, Oldenburg in 
ten mitzutheilen, da in bem Tarquabrat Nr. 198 Holſtein, 
fi bisher feine Poſt⸗Anſtalt befunden bat, für Blanfenmoor auf Heibe, Lunden. 

für Blankenmoor die Bortotage von Weffelburen. 

Päderei « Sendungen vom Zoll» Auslande find zu per Die Pot» Expedition in Emsbuͤhren tritt der Zabl ber 
biten: Eifenbahn-Poftanftalten des weſtlichen Complexus hinzu. 


für Büden auf Hoha, 


Nedigirt im General: PBof: Amte, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Sofbugdruderei 
(R. ». Dear). 
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zwischen 


Deutschland una Schweden 


auf der Linie 


Stralsund-Malmö. 


(Kürzester Seeweg). 





Die beiden auf das bequemste und eleganteste ausgestatteten eisernen Räder - Dampfschiffe der Norddeutschen und 
der Königlich Schwedischen Post- Verwaltung 
„Pommerania” 


geführt von dem Postschiffs- Capitain Steffen 
und 


a. Oscar * ’ 


geführt von dem Marine -Officier Servais, 

jedes mit Maschinen von solcher Kraft versehen, dass unter gewöhnlichen Verhältnissen 13 bis 14 englische See- 
meilen in der Stunde zurückgelegt werden können, und zur bequemen Aufnahme von mehr als 50 Passagieren, so wie 
zur Beförderung einer entsprechenden Güterladung eingerichtet, werden eine regelmässige, bis zum 1. October tägliche 
Verbindung in beiden J———— zwischen Stralsund und Malmd unterhalten. In den Monaten October und April 
finden die Fahrten zweimal per Woche statt. Für die Zeit vom 1. November bis letzten März werden die Fahrten einge- 
stellt. Bei günstiger Witterung wird die Ueberfahrt in 7—8 Stunden zurückgelegt. 

Diese Postdampfschiff-Fahrten stehen hin wie herwärts in geregelter Verbindung mit den Eisenbahn - Zügen 
zwischen Stralsund und Berlin, und zwischen Malmö und Stockholm (resp. Goihenburg). 

In Malmö findet überdies ein Anschluss der vorgedachten Schiffe an die zwischen diesem Orte und Kopenhagen 
regelmässig coursirenden Dampfschifle statt, so dass sie auch zu Reisen und Versendungen nach und aus Kopenhagen 


eine schnelle und zweckmässige Gelegenheit darbieten. 


FAHRPLAN. 


Vom 1. Mai bis Ende September. 


Abgang von Stralsund: täglich mit Tagesanbruch. —— von Malmö: täglich mit Tagesanbruch. 
Ankunft in Malmö: Mittags zum Anschlusse an den um 2 Uhr Nach- | anft In Stralsund: Mittags zum Änschlusse an den um 1 Uhr 
Mittags nach Berlin abgehenden und daselbst um 6 Uhr 30 Mi- 


mittags nach Stockholm abgehenden Eisenbahnzug, so wie zum I N — 
pre den an das Dampfschiff nach Kopenhagen, welches die nuten Nachmittags eintreffenden Eilzug. 
Ueberfahrt in 1% bis 2 Stunden bewirkt. Direete Anschlüsse in Berlia 
a) nach (ölu, Londen, Paris um 7 Uhr 45 Min. Ab, 
b) » Frankfurt a. M., Carlsruhe, Basel um 7 Uhr 45 Min, Ab,., 
* Leipzig um 7 Uhr 45 Min. Ab,, 
d) » Hamburg um 11 Uhr Ab,, 
* Breslau, Wien um 11 Uhr 5 Min. Ab, 
* Königsberg, St. Petersburg um 11 Uhr 15 Min, Ab. 


Während der Monate October und April 


nden wöchentlich zwei Fahrten statt. Das Nähere darüber wird seiner Zeit bekannt gemacht._ 


Tarif für die Beförderung zwischen Stralsund und Malmö. 


> A. Für Paffagiere. 
Erster Platz 4'/, Thlr. Preussisch. 
Zweiter » 3 . . 
Vordeck » 1',, » » 

(Auf dem Königlich Schwedischen Postdampfschiffe können Vordeckspassagiere, soweit es der Raum gestattet, gegen Zahlung einer 
Extra-Vergütung von 10 Sgr. Pr. Cour. pro Person sich in einem besonderen Raume unter Deck aufhalten.) 
Tour- und Betourbillets, 14 Tage gültig, werden zu folgenden ermässigten Preisen ausgegeben: 
Erster Platz 7'/, Thaler Preussisch. Zweiter Platz 5 Thaler Preussisch. 





1. Für Kinder unter einem Jahre wird kein Passagegeld, für Kinder von einem Jahr bis zu 12 Jahren die Hälfte der Taxe bezahlt. 

2. Jede erwachsene Person hat an Reisegepäck 100 Pfund, jedes Kind, für welches die Hälfte des Passagegeldes gezahlt wird, 
50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht werden 16 Sgr. Pr. Cour. pro 100 Pfund erhoben und für je 25 Pfund pro rata berechnet. 

8, In dem Passagegelde sind die Kosten für die Bewirthung der Passagiere nicht miteinbegriffen. Jedem Reisenden 
steht es frei, aus der Schiffs - Restauration Speisen und Getränke beliebig zu entnehmen, und sind die Kosten dafür nach dem amt- 
lich festgestellten Tarif der Schiffs- Restauration zu entrichten. 

4. Den mit den anschliessenden Zügen auf der Eisenbahn von weiterherkommenden Passagieren ist gestattet, gleich nach ihrer Ankunft 
in dem Hafenorte, von welchem das Schiff demnächst abgeht, nach Entnahme des Passagierbillets, an Bord zu gehen und da- 
selbst bis zur Abfahrt des Schiffes zu verbleiben. 

6. Die um 12 Uhr Nachts mit dem Berliner Eisenbahnzuge in Stralsund ankommenden Passagiere, welche am anderen Morgen die 
Reise nach Malmö etc. fortsetzen wollen, werden gleich nach ihrer Ankunft in Stralsund mit ihrem sämmtlichen Gepäck 
auf Kosten der Post-Verwaltung mittelst Post-Omnibus vom Bahnhofe nach dem Dampfschiffsplatz befördert, um an 
Bord des Schiffes die Abfahrt desselben abwarten zu können, 


Die Einschreibung der Personen wird in Stralsund durch die Postdampfschiffs-Expedition, in Malmö durch Herrn 
Hans Frijs besorgt. 


B. für Wagen und Pferde u. f. w. 


Ein Wagen mit festem Verdeck .. cz ...2.% 6 Thaler Preussisch- 
Ein offener Wagen oder ein Schlitten ....... 4 » » 
Ein: Bier: Su eu ee er 4 » . 
Ein Stück Bindvrich .. x. +: 22:00 rr 000 4 » D 
Schweine, Schafe, Kälber und Hunde pro Stück $ +» . 


Pferde werden nur, insoweit es der Kaum gestattet, mitgenommen. Dieselben werden nur in Begleitung eines Wärters befördert, 
welcher für seine Person das Passagegeld nach Massgabe des gewählten Platzes zu bezahlen hat. 


(. für Güter. 


Die Güter werden in Beziehung auf den Frachttarif in 3 Klassen eingetheilt: 
1. Sperrige Güter. — Fracht 15 Sgr. für 100 Pfund, 
2. @ewöhnliche (Normal-) Güter. — Fracht 10 Sgr. für 100 Pfund. 
3. Weniger werthvolle Güter, (Producte etc.) — Fracht 5 Sgr. pro 100 Pfund. 


Für Waaren, welche in grösseren Partieen. sowohl aus Deutschland nach Schweden, als in entgegengesetzter 
Richtung zur Versendung kommen. — namentlich für Eisen. roh und in Stangen, Getreide und Hülsenfrüchte, Holz 
in Blöcken und Stücken, Mehl. Salz und Salzlecksteine, Schlemmkreide und Theer. ferner für Mobilien etc, — kann 
die Fracht nach Accord berechnet, und dabei unter den Satz von 5 Sgr. für 100 Pfund heruntergegangen werden. 
Für grössere Maschinen, für Pianoforte’s ete. wird die Fracht stets nach Accord berechnet. 
Derartige Accordfrachten dürfen jedoch sowohl in Stralsund als auch in Malmö nur . insofern als Raum im 
Ve ist. abgeschlossen werden. ö 


I. Sperrige @äter: 
(15 Ser. pro 100 Pfund). 


Betten in loser Packun 

Bilder (Gemälde) in Rahmen. 

Blechfabrikate. 

Federn (nicht fest gepresste). 

Gefässe (leere), Kisten und Körbe. 

Gewächse als Bäume, emballire, und 
lebende in Töpfen. 

Goldleisten und Spiegelrahmen. 

Gypswaaren. 

Holzwaaren, feine, lackirt und ge- 
drechselt. 

Hopfen in loser Packung. 

Hüte von Stroh, Filz ete. in Futteralen. 

Instrumente, Musik- (mit Ausnahme 
von Pianoforte). 

Korb- und Strohgeflechte (nicht fest 
verpackt). 

Mobilien (auch nach Accord). 

Schwämme, Bade- und Feuer-. 

Watten, 

Weiden für Korbmacher. 

Wolle in u Ballen. 

Wollkrätze (Karden). 


I. Gewöhnliche (Normal-) Güter: 
(10 Sgr. pro 100 Pfund). 


Apfelsinen, Citronen und frische Pome- 
ranzen. 

Apothekerwaaren (nicht specificirte). 

Austern. 

Baumwolle (rohe). 

Bier. 

Bleifedern. 

Branntwein,Arrac,Rum,Sprit, Weincte. 

Brod, hart und weich. 

Buchdruckerlettern. 

Buchdruckerschwärze. 

Bücher, Musikalien und Noten, 

Büchsen, Gewehre uud andere Waffen. 

a0 


Caneel und Cassia lignea. 

Castanien. 

Caviar, 

Chocolade. 

Cigarren. 

Cölnisches Wasser. 

Confituren und. Delicatessen, 

Corduan. 

Corintlien und Coriander. 

— in gepressten Ballen. 
är 


me, 
Draht, Eisen-, Messing-, Kupfer-. 
Eisen- und Eisengusswaaren, feine, 
olirte. 
F — b 
"arbeholz, geraspelt, gerieben. 
Farbewaaren = 


Fayence, Steingut und Thonwaaren. 
Feigen in Kisten und Fässern. 


Prppw- 


Felle, getrocknete Rennthier- , Haasen- 
und andere zu Pelzwerk, Seehund-, 
Kalb- und Schaaf-. 

Fischbein, roh in Barden. 

Fischbeinfabrikate. 

Fische, frische und getrocknete, ge- 
räucherter Lachs, Hummern und 
Krebse, 

Fleisch, Schinken, Würste u. Rauch- 
lleisch. 

Garn, baumwollenes und wollenes ge- 
färbt oder ungefärbt. 

Gewürze, nicht specifieirte, 

Glas, Fenster-, Hobl- und Spiegel-, 

Glas- und Krystallwaaren. 

Gummischuhe. 

laare, rohe, Kroll und Borsten. 

— und — 
äute, te. 

Heede = Werg. 

Hefe, Press-. 

Holz, als Fassstäbe, Böden, Fourniere 
und Flottholz. 

Holzwaaren, ordinaire, als Schach- 
teln etc. 

ae 

Hopfen in & ressten Ballen. 

Hörner un Üornplatten. 

Indigo. 

Ingber. 

Käse, 

— — 
eider, ſerti 

Korke. en 

Korkholz. 

Krapp. 

Kümmel oder Fenchel. 

Kupfer in Platten. 

Kupferstiche, Lithographien und Stick- 
muster. 

Kurze Woaaren. 

Lackfirniss. 

Lackritzen. 

Leder, Pack- in Packen und Rollen, 
feines, lackirt oder gefärbt in Kisten 
und Ballen. 

Leim. 

Lichte in Kisten. 

Lorbeeren und Blätter in gepressten 
Ballen. 


Lumpen, ackte. 

Mandeln _ Krachmandeln, 

Manufacturwaaren. 

Marmorwaaren. 

Maschinentheile, leichte Maschinen, 
kleine, als Nähmaschinen etc. 

Messing in Platten. 

Mineralien und Conchylien. 

Nägel, kupferne und messingne. 

Nägel, hölzerne und Schuhstifte. 

Nähnadeln. 

Nüsse, 

Oblaten. 


Obst, frisch, getrocknet od. eingemacht. 

Oel] in Für 

Packleinen, 

Papier, Schreib- und Druck -, 

Pappwaaren, (Papiermache). 

Parfümerien. 

Pelzwerk, fertiges. 

Pfeffer. 

Pflaumen, getrocknet. 

Piment. 

Porzellan. 

Quecksilber. 

Rohr, Bambus und anderes. 

Sämereien, Garten-, 

Säuren, als Salz-, Schwefel-, Vitriolöl 
und Scheidewasser. 

—* 
ı 

Se —— Waldwolle. 

Seide und Seidenwaaren. 

Seife, feine, 

Segeltuch. 

Senf. 

Spahn, für Buchbinder u, Schuhmacher. 

Steine für Steindrucker, 

Strohgellecht. 

Taback, fabrieirter, Kau-, Rauch- 
und Schnupf- in Körben und Packen, 

Tapeten, 

— ordinaire von Kuhhaaren, 
eine, wollene. 


Wachs, 
Wachstuch. 
Waid. 
Weintrauben. 

Wild, als Hirsche, Rehe, 
Schweine und Geflügel. 
Wolle in gepressten en, 

Zändhölzer, 

Zwiebeln, Blumen- und andere Arten, 

IL der werthvolle @üter, 
odacte eto.) 

(5 Sgr. pro 100 Pfund). 
Alaun, 
Amidon (Stärke, Stärkemehl, Kar- 

toflelmehl). 
Blech in Kisten. 
Blei, Bleierz (Graphit). 
Bleiweiss und Zinkweiss. 
Braunstein und Braunroth. 
Butter und Schmalz. 
Caffee. 
Cement, 
Chamottsteine und - Mehl. 
Ciehorien. 
Drainröhren, 
Düngungsmittel und Düngungssalz, 
geruchlos.. 


wilde 





Allgemeine Bedingungen. 


Gesammtfracht nach dem Tarifsatze derjenigen Waare berechnet, welche am höchsten tarifirt ist. 


er, 
ren, Schienen und andere massive 
Maschinentheile. 

Eisen- und Stahlwaaren, be, als 
Sägenblätter, Seusen, Bohrer ete. 

——— —— grobe (verpackt). 


Ürze, 
Farbeholz in Stücken und in Spähnen. 
Farbenerde. 

Fleisch, gesalzenes in Fässern. 

Getreide und Hülsenfrüchte, als Wei- 
zen, Ro ‚ Gerste, Hafer, Raps, 
Erbsen, Linsen, Bohnen, Graupen 
und Buchweizen in Säcken. 

Gyps und Schwerspath. 

Harz. 

Häute, gesalzene oder getrocknete. 

Heringe, gesalzene. 


Holz, als Cedern-, Eben-, Pock-, 
Mahagoni- und Eichen-, in Blöcken 
und Stücken. 


Kartoffeln und Rüben in Säcken. 
Knochen, Thier -, trocken, emballirt, 

gebrannte und Knochenmehl. 
Kupfer in Blöcken. 


Melhl, 
Messing in Blöcken. 
wasser. 


Mine 
Nägel, eiserne. 
Oel, Rüb-, Lein-, Knochen-, Cam- 
phin-, Palm- und Hanf- ete. 
Oelkuchen und Oelkuchenmehl. 
— 
etroleum, ini 
— — — 
Pottasche. 
Reis 


Rosinen, 


Salpeter, roh und raflinirt. 
Salz und Salzlecksteine. 
Sämereien, Land-, Kleesaat. 
Schiefertafeln und Griffel. 
Schleifsteine. 

rot el). 
—— ee) 
Seife, ordinaire. 


Stahl. 

Taback, roher und Stengel, in Fässern. 

Talg. 

Tauwerk, 

Terpenthin. 

Theer. 

Thran, 

Vitriol, grün. 

Wagenschmiere., 

Zink und Zinn in Blöcken, Platten 
und Rollen. 


Nicht speciell aufgeführte Artikel werden unter Berücksichtigung der Grösse und des Werthes den geeigneten Rubriken zugezählt. 
Die Gewichts- Angaben bedeuten Zollgewicht, von welchem 100 Pfund = 50 Kilogrammen oder 118 Pfd. Schwedisch sind. 

Für den Monat October tritt eine Erhöhung der Fracht mit 25 pCt. ein. 
Die Fracht wird: pro rata je für 25 Pfund berechnet. Jedes Gewicht unter 25 Pfund zahlt wie 25 Pfund voll. 
Das Minimum der Fracht für eine Gütersendung beträgt 8 Sgr. Preuss, Cour. 
Für zusammengepackte Waaren verschiedener Gattung, welche von einander abweichenden Tarifsätzen unterliegen, wird «din 


8. 





Sehiesspulver wird zur Versendung nicht angenommen. Vitriol-Oel, Scheidewasser, Schwefel- und Salzsäure, Frietionszünd- 
hölzchen und ähnliche Waaren werden nur auf Deck hefördert. 

Theer und hu ya muss gut emballirt, resp. verböttchert sein und wird ebenfalls nur auf Deck befördert. 

Wer von der Versendung ausgeschlossene, oder nur zur Beförderung auf dem Verdeck bestimmte Artikel unter falscher 
Declaration aufgiebt, verfällt, resp. neben dem Ersatze des verursachten Schadens, in die gesetzlichen Strafen. 

Ueber die Annahme oder Zurückweisung solcher Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang und Schwere eine 
Verladung zweifelhaft macht, entscheidet die Postdampfschiffs- Expedition in Gemeinschaft mit dem Schiffsführer. 
Der Absender muss auf dem Adressbriefe, welcher nicht versiegelt sein darf, oder auf dem Connaissement genau den Inhalt und 
das Bruttogewicht eines jeden Collo angeben. Unrichtige, die Fracht beeinträchtigende Angaben berechtigen zur Erhebung 
der doppelten Fracht des Gesammtgewichrs. 
Das Ein- und Ausladen der Güter geschieht für Rechnung der Post-Verwaltung, jedoch auf Gefahr des Absenders oder Empfängers. 
Die Güter müssen noch am Tage der Ankunft des Schiffes vom Löschplatze abgeholt werden; dieselben lagern vom Augenblicke 
des Entlöschens an für Rechnung und Gefahr des Empfängers, 


. Die Fracht wird in Schwedischen Abladungs- und Löschungsorten in Schwedischem Gelde nach dem Verhältnisse von 8 Reichsthaler 


Schwedisch (à 100 Oere) — 3 Thir. Preussisch Cour, berechnet. 


Viehtrans Fe rte müssen vorher angemeldet und können nur angenommen werden, wenn Raum vorhanden ist. Die Post-Ver- 
waltung übernimmt indess dafürkeinerleiGarantie, so wenig beim Auf- und Abbringen, als während derReise. 


Für Seeschaden wird Seitens der Post- Verwaltung nicht garantirt. 


. Alle dem Verderben leicht ausgesetzte Waaren, als frische Früchte, lebende Pilanzen, Austern, frische Fische etc., sowie Waaren, 


welche auf Connaissemente »an Ordre« versandt werden, unterliegen dem Frankirungszwange. 
Werthsnachnahmen auf Güter sind nicht zulässig. Dagegen können Fracht und Spesen durch Nachnahme eingezogen werden, 
welche nach richtigem Eingange der Sendung gegen Rückgabe des ertheilten Spesenscheines gezahlt wird. 

Der Frachtbrief muss folgende Angaben enthalten: 
Bezeichnung der Colli nach Beschaffenheit, Stückzahl, Marke oder Nummer und Bruttogewicht, 
Angabe, dass die re ' „mit dem Postdampfschiff nach Malmö,” oder bei Sendungen aus Malmö „mit 
der Eisenbahn” erfolgen soll, 
den Namen dessen, an welchen das Gut abgeliefert werden soll, und den Ort der Ablieferung, 
Angabe, ob die Eisenbahnfracht, oder bei Sendungen aus Malmö die Seefracht, ferner das Rollgeld in Stralsund und die 
Fracht von Stralsund bis Malmö, oder von Stralsund bis zum Bestimmungsorte an der Eisenbahn, vom Absender gezahlt 
wird, oder vom Empfänger zu tragen ist, auch von wem die etwaigen Zollbetzäge eingezogen werden sollen, 


e) Vermerk über die etwa beifolgenden zollamtlichen Begleitscheine, mit Angabe des Ausstellungsorte, der Nummer und des 


N 
8) 


h) 
i) 
k) 


Datums derselben, 
Name des Absenders, 
Ort und Tag der Ausstellung. 
In dem Frachtbriefe kann gleichzeitig enthalten sein: 
die Bezeichnung des Inhalts der Sendung, 


die Bestimmung, ob und zu welchem Betrage in Preussisch Courant, ferner für wessen Rechnung die Sendung gegen See- Gefahr, 
oder bei Sendungen aus Malmö, für den Transport per Eisenbahn versichert werden soll, 
bei Sendungen aus Malmö, ob die Versteuerang der Güter in Stralsund oder am Bestimmungsorte erfolgen und ob der 
Steuerbetrag vom Absender oder Empfänger eingezogen werden soll. 

Bei Sendungen nach Malmö erfolgt die Ausfertigung der Frachtbriefe ganz in derselben Form, wie solche von den 


betreffenden Eisenbahn - Verwaltungen durch ihre Betriebs-Ördnungen vorgeschrieben ist. Die zollamtlichen Begleitscheine 
müssen zum Ausgange über Stralsund lauten. 


Bei Sendungen nach Malmö sowohl, als von Malmö aus, muss auf den Colli selbst, ausser der Marke oder Nummer, 


der Bestimmungsort angegeben sein. 


Postdampfschiffs- Agenten sind: 


In Stralsund:.... . Hr. Consul Heinrich Israöl. — In Magdeburg :.... Hr. W. Matthee. 

» Mami .....- » Hans Frijs. — M Tilmes & Comp. 

» Bein: .....- » Hotspediteur J. A. Fischer, Ä « Düsseldorf: .. . . . Wilhelm Bauer. 

Prenzlauer-Strasse No. 23 24- » Elberfeld:...... - J. Weidtmann. 

- Hofspediteur A. Warmuth, - GOrefeld:....... » C. Schnabelius. 
Friedrichsstrasse No. 14. - beipsig:..... . . - - A. Lieberoth. 

„ Btetlin! . 2... ..- * Schreyer & Comp. » Dresden: ...... » Lüder & Tischer. 

» Frankfurt a Oder: - Herrmann & Comp. BIER HR a aa » Seatojanski & Sockl. 

— 0.00% - Ferdinand Prone, “ Frankfart a. M:.. 6. A. Zipf. 

» Königsberg i. Pr: - Carl Friedrich Sturmhöwel. De - €. F. Dolz, 1 Rue de l'Echiquier. 

. Breslau:.... . » - Bülow & Comp. „ Brüssel: ...... » Crooy, TI Montagae de la Cour. 


Berlin, im April 1868. 


General-Post- Amt des Norddeutschen Bundes. 
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General: Berfügung 


des General - Pot - Amts. 


Ausführung des am 7.9. April d. J. mit Dänemark abgefchloffenen Poftvertragee. 


Ziſchen dem Norddeutſchen Bunde und Dänemark iſt am 7./9. April d. J. ein Poſtvertrag abge, 
ſchloſſen. Derfelbe tritt mit dem 1. Mai d. 9. in Kraft; zu gleicher Zeit erlöfchen alle früheren 
Vereinbarungen zwifchen Preußen und Dänemark, fowie die befonderen Uebereinfommen, welche bezüg- 
lich des Poſtverkehrs zwifchen Dänemark und den Herzogthümern Schleswig und Holftein ꝛc. bisher 
beftanden haben. 

In Folge des gedachten Poftvertrages geben die biöher von Dänemark in ben freien und Hanfe- 
ftädten Lübeck und Hamburg befeffenen oder ausgeübten Poftrechte vom 1. Mai c. ab auf den Nord. 
beutichen Bund über. 

Die Beftimmungen des Poftvertrages finden demnach auf die Poftfendungen bed gefammten 
Gebiets des Norddeutfhen Bundes mit Dänemark Anwendung. Außerdem erftreden die Be- 
ftimmungen bed Vertrages fih auch auf die Correſpondenz aus Defterreih, Bayern, Württemberg, 
Baden und Luxemburg nad) Dänemark et vice versa. 

Ein vollftändiger Abdruck des Poftwertrages mit Dänemark ift bier beigefügt. 


In Betreff der Ausführung des Vertrages wird Folgendes bemerkt: 
„ 
Y I. 


Unterhaltung einer gemeinſchaftlichen Poſt-Dampfſchiff⸗Verbindung 
zwiſchen Kiel und Korſoer. 


Auf der Route zwiſchen Kiel und Korſoer wird wie bisher in beiden Richtungen eine tägliche 
Doft-Dampfjciff- Verbindung für gemeinfhaftlihe Rechnung der Norbbeutfhen Poftverwaltung und 
der Däniſchen Poftverwaltung unterhalten. 

Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 25. April. 


— 120 70° — 


Der Abgang ber Schiffe erfolgt: 
aus Kiel gegen 94 Uhr Abends nach Ankunft des letzten Zuges aus Altona resp. 
Hamburg, . 
aus Korfoer gegen 104 Uhr Abends nad Ankunft des legten Zuges aus Kopenhagen. 
In Betreff der Vermittelung des Reife. und Frachtverkehrs durch die zwifchen Kiel und Kor. 
foer courfirenden Staats -Poft- Dampfidiffe ergeht befondere Bekanntmachung. 


HI. Yuswechielung Der Poftfendungen. 


Spebitionsiwege. Sinfihtlih der Spedition der Poftfendungen verbleibt es bei ben bisherigen Beftimmungen. 
Kartenſchlüſſe. In den Kartenſchlüſſen tritt in fo fern eine Aenderung ein, als bie nachſtehend bezeichneten Brief, 
tartenfchlüffe aufgehoben werben: 
1) zwifchen dem Eifenbahn-Poftbüreau Nr. 3 Berlin-Hamburg einerfeits und Kolding, Kopenhagen 
und dem Tütländifch.Fünenfhen Poſt-Speditions Büreau Nyborg- Bambrup andererfeits, 
2) zwifchen Chriftiansfeld und Kopenhagen, 
3) zwiſchen Hamburg und Kolding, 
4) von Hamburg auf das Seelänbifche Poft-Speditiond.Büreau, 
5) von Ribe nad Hamburg. 
Im Uebrigen Bleiben die bisherigen Briefkartenſchlüſſe und Frachtkartenſchlüſſe mit den für 
biefelben feftgefehten Abgangszeiten 2. unverändert beftehen. 


zus. Briefpoft. 
A. Im Verkehr mit dem Nordbeutfhen Poftgebiete. 
Portofäpe für gemöhn- Die gemöhnlihen Briefe nah und aus Dänemark können 5i8 zum Beftimmungsort frankirt 
— oder unfrankirt abgeſandt werden. 
Das Porto für den einfachen Brief beträgt: 
a) im Frankirungsfalle: 
für Briefe nad; Dänemark 2 Grofchen oder 7 Kreuzer, 
für Briefe aus Dänemarf 8 Schill. Dän.; 
b) im Nicht. Frankirungsfalle: 
für Briefe aus Dänemark 4 Grofchen oder 14 Kreuzer, 
für Briefe nad; Dänemark 16 Schill. Dän. 
Für ſolche gewöhnliche Briefe, melde aus ben Herzogthümern Schleswig und Holftein mit 
Einfluß des Fürſtenthums übel, ſowie aus den freien und SHanfeftäbten Lübeck nebft Travemünde 
amd Hamburg berrüßren und nad Dänemark beftimmt find et vice versa, fommen jebod die nad). 
ftehenden Portofäge für den einfachen Brief in Anwendung: 
a) im Franlirungsfalle: 
für Briefe nad Dänemark 13 Grofchen, 
für Briefe aus Dänemark 6 Still. Dän.; 


Local· Briefe ber Örenz- 
orte. 


Gewichts-Progrefiion. 


Druckſachen und Waa- 


renproben. 


b) im Nichtfrankirungsfalle: 
für Briefe aus Dänemark 3 Groſchen, 
für Briefe nah Dänemark 12 Schill, Dän. 
Für die Cocalbriefe ber Grenzorte, nämlich: 
Morbbeutfcher Seits: Bredebro, Ebriftiansfeld, Gramm, Hadersleben, Lügumtlofter, 
Scherrebeck, Sommerftedt, Toftlund und Woyens, 
Dänifher Seits: Kolding, Ribe und Skodborghuus 
beträgt das Porto für den einfachen Brief: 
a) im Frankirungsfalle: 
bei der Abfendung aus den Norddeutſchen Grenzorten 1 Grofchen, 
>» » » » Dänifchen Grenzorten 4 Schill. Dän.; 
b) im Nichtfrankirungsfalle: 
bei ber Abfendung aus ben Dänifchen Grenzorten 2 Grofchen, 
>» » » > Morbbentfchen Grengorten 8 Schill, Dän. 

Der einfache Brief wird bei der Correfpondenz aus Norbbeutfchland bis 1 Loth incl., bei ber 
Correſpondenz auß Dänemark -bi8 15 Grammen incl. (5 Loth) gerechnet. 

Für Briefe über 1 Loth, resp. über 15 Grammen bis 15 Loth ober 250 Grammen wird das 
Doppelte der vorftehenden Wortofäge erhoben. 

Zur Befdrberung mit ber Briefpoft find zuläffig gebrudte Sachen und Waarenproben in bem- 
felben Umfange und unter denfelben Bedingungen, wie im internen Verkehr des Norddeutſchen Poft- 
gebiets. 

Gebrudte Sachen und Waarenproben nach Dänemark et vice versa müſſen bis zum Bejtim- 
mungdorte frankirt werben. 

Das Porto für diefelben beträgt: 

bei ber Abfendung aus Morbdeutichland % Gr. resp. 3 &r. für je 24 Loth incl. 
bei der Abjendung aus Dänemart 3 Schill. Dän. 

Ueberfteigen jedoch die hiernach fich ergebenden Beträge dad doppelte Porto für frankirte Briefe, 
fo ift nur biefe zu entrichten, mithin: 

bei ben Sendungen ber Grengorte ald Magimum ................. 2 Gr., 
bei ben Sendungen aus ben Herzogthümern Schleswig. Holftein, mit 
Einfluß des Fürſtenthums Lübeck, fo wie aus Hamburg und 


Lũbeck nebft Travemünde, ald Magimum .................. 3 Gr, 
bei ben Sendungen aus dem übrigen Norbdentfchen Poftgebiet, als 
en RR EPERFEERUNETEELERTSTERTERITTEELTERTST FT 4 Gr. ober 14 Fr. 


Gebrudte Sachen und MWaarenproben, welche gang nnfranfirt ober unzureichend frankirt zur 
Poſt gegeben werben, ober melde den fonftigen für fie geltenden Bebingungen nit entfprechen, find 
wie unfrantirte Briefe zu behandeln unb zu taxiren. Der Werth ber etwa verwendeten Freimarken 


wirb von der Taxe in Abzug gebradt. 
33* 


Unzureihenbe Frame 
catur. 


NRecommanbation. 


Erprefbriefe. 


Poſt · Anweifungen. 
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Die mit Freimarken oder Franco-Couverts unzureichend frankirten Briefe werden als unfran- 
firte Briefe behandelt und tagirt; jedoeh wird ber Werth ber verwendeten Freimarlen ıc. von ber 
Tage in Abzug gebraht. Bei der Umwandlung ber Dänifhen Währung in bie Thaler Währung 
fol 1 Schill. Dän. = % Gr. gerechnet werben. 


Es ift geftattet, Briefe, Drudfahen und Waarenproben unter Necommanbation abzufenden. 


NRecommandirte Sendungen müffen frantirt werben. Für biefelben ift zu erheben: 
1) das Porto wie für gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher Kategorie, 
2) eine Recommandations. Gebüßr von 2 Gr, oder 7 Xr. 

Der Abfender fann durch Vermerk auf ber Adreſſe das Verlangen ausbrüden, daß ihm bie 
vollzogene Empfangsbejceinigung des Abreffaten — Recepiffe — 'jugeftellt werde. Für die Be- 
fhaffung des Necepiffe ift bei der Auflieferung ber Sendung eine weitere Gebühr von 2 Gr. oder 
7 &r. zu entrichten. Wenn die Befhaffung des Necepiffe vom Abiender ausdrüdlid verlangt wird, 
bat die Aufgabe-Poftanftalt der recommandirten Sendung ein ausgefülltes Formular zum Recepiffe in 
blauer Farbe beizufügen. 

Expreßbriefe find zuläffig nach folden Orten, an denen fi) eine Poft-Anftalt befindet. Der. 
artige Briefe müffen vom Abfender mit dem Vermerk »durch Expreſſen zu beftellene oder »at be- 
ſörges pr. Expreß« verfehen fein. Diefer Vermerk ift von der Woft-Anftalt am Aufgabeort roth oder 
blau in die Augen fallend zu unterftreihen. Sowohl das Porto, als die Expreßgebühr ift ſtets vom 
Abfender im Voraus zu entrichten. Recommandation ift nicht erforderlih. Die Expreßgebühr beträgt 
für Briefe nah Dänemarf 8 Schill. oder 2 Gr., für Briefe aus Dänemark 24 Gr. Den Expref- 
briefen find am bieffeitigen Aufgabeort die gewöhnlichen Expreßzettel beizufügen. Bei den aus Däne- 
mark eingehenden Expreßbriefen fügt die Norddeutſche Eingangs-Poftanftalt die Expreßzettel bei. 

Zwiſchen fämmtlichen Poftorten bes Norddeutſchen und des Dänifchen Poftgebiets fünnen 
Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern resp. 75 Reichsthlr. Dän. im Wege ber Poft- An- 
weifung vermittelt werben. 

Bei ber Abſendung aus Norbdeutihland erfolgt die Einzahlung auf ein gewöhnliches Poſt- 
Anmweifungs. Formular, bei der Abfendung aus Dänemark kommen ähnliche Formulare in Anwendung. 

Die Gebühr beträgt ohne Unterſchied des Betrages der Poft-Anmweifungen: 

in ber Nichtung nach Dänemark 4 Gr. oder 14 Xr., 
in der Richtung aus Dänemark 16 Schill. Dän. 

Für Poft-Anweifungen bis zum Betrage von 25 Thalern resp. 37% Reichsthlr. Dän. im Ver- 
fehr zwifchen ben Herzogthümern Schleswig und Holftein mit Einfluß bes Fürſtenthums Lübeck, jowie 
Hamburg und Lübeck nebft Travemünde einerfeitd und Dänemark andererſeits beträgt die Gebühr jedoch 
nur 2 Groſchen resp. 8 Schill. Dän. 

Die Gebühr muß vom Abfender ſtets im Voraus entrichtet werden, thunlichft unter Verwendung 
von Freimarken. 
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Die Auswechſelung der Poſt-Anweiſungen findet ſtatt: 

Norddeutſcher Seits durch die Poft-Anftalten in Kiel und Hadersleben, 
Dänifcerfeits durd die Voft-Anftalten in Kopenhagen, Korfoer und Kolding. 

Außerdem findet Norbdeutfcher Seits eine Auswechſelung von Poft-Anweifungen durch die Ober. 
Poſt⸗Aemter in Hamburg und Lübeck ftatt, jedoch nur infoweit, als es fi um Poft-Anweifungen aus 
oder nad Hamburg und Lübeck nebft Travemünde handelt, 

Die Poft-Anweifungen aus Dänemark müffen auf ber Rückſeite den Stempel ber Norddeutſchen 
Auswechfelungs-Poftanftalt (Kiel, Hadersleben) tragen. Hierauf bat die Poftanftalt am Beftimmungs- 
ort zu achten. 

Im Uebrigen find die Poft-Anweifungen nad und aus Dänemark in gleicher Weife zu be. 
handeln, wie Poft-Anmweifungen im internen Norbbeutfchen Verkehr. 

In allen Fällen find jeboh die Poft-Anweifungen im Verkehr mit Dänemark als ſtets zur 
Abtheilung »Litt. A.« gehörig anzufeben. 

Auf den Poft-Anmeifungen nad Dänemark notiren die Norddeutſchen Auswechjelungs- Poft- 
Anftalten die eingezahlte Summe in Däniſcher Währung mit blauer Tinte. Auf den Poft-Anmei- 
fungen aus Dänemark wird die eingezahlte Summe von der betreffenden Dänifhen Auswechſelungs ⸗ 
Poſtanſtalt in der Thaler-Währung mit blauer Tinte notirt. Die Norddeutfchen Auswechfelungs- Poft- 
Anftalten haben in jedem einzelnen Falle zu prüfen, ob die Nebucirung der Beträge aus ber Dä- 
nifhen Währung in die Thaler- Währung richtig bewirkt ift, und bleiben Hierfür verantwortlich). 


B. Im Berfebr mit Defterreih, Bayern, Württemberg, Baben und Lugemburg. 
Die Correſpondenz zwifchen dieſen Pändern und Dänemark wird ebenfo behandelt und taxirt, 
wie die Correfpondenz zwifchen dem Norbbeutihen Bunde (excel. Schledwig-Holftein, Hamburg, Fübed 
nebjt Travemünde) und Dänemark. 
Berechnung mit Defter- In Betreff des Portobezuges der nebenbezeichneten Staaten und ber Meiterfranco - Vergütung 


Para Tri an bie Norddeutſche Poftverwaltung geftaltet fi) die Berechnung wie folgt: 













Davon bezieht die Doftuerwal- 
tung bed Aufgabegebiets: 


Vom Publicum wirb 
erhoben: 

für Drudfaden] für ben ein 

und Waaren- | fadhen bis 

proben für je] 1 Loth incl. 

24 Poth incl. Iſchweren Brief. 


I. Sranfirte Briefe ac, 
nah Dänemark. 








waltung wirb vergütet: 


für Druckſachen] für ben ein ⸗ |für Druckſachen 
und Maaren» | fachen bis | und Wnaren« 
proben für jef 1 Loth inel, | proben für je 
24 vLoth inel. Iſchweren Brief.| 23 Loth inel. 






für ben ein- 
fachen bie 

1 Loth inel. 
ſchweren Brief. 























1) Aus Oeſterreich ............ 10 Nr. | 4 Nr. | 5 Nr. | 2 Nie. 5 Nr. | 2 Nr. 
(Magimum (Maximum 
X Rh) 10 Nr.) 

2) Aus Bayern, Mürttemberg und 

Baöbhlzenn 7 &. | 38. 34 Xr. |pp.l&r] 1Gr. Gr. 

Maximum Maximum 
14 &r.) 2 ®r.) 

3) Aus Rugemburg ............ 2 Gr. % ©r. 1 Gr. % Gr. 16. | $ ©r. 
(Mazimum (Marimum 


4 &r.) 2 Gr.) 
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1. RecommanbirteSen- Für tecommanbirte Sendungen nad Dänemark find an bie Nordbeutfche Poftverwaltung die— 
dungen nad Dänemark, ſelhen Beträge zu vergüten, wie für gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Kategorie. 
I. Unfrantirte Briefe Die Poftverwaltung des Aufgabegebiet3 rechnet das ihr gebührende Porto an, unb zwar mit: 
nad Dänemat. 2 Sr. für Briefe bis zum Gewicht von 1 Roth incl., 
4 Sgr. für Briefe über 1 bis 15 Loth. 
IV. —— uud: Die Poftverwaltungen von Defterreih, Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg be 
Ted ir pa ziehen feinen Vorto-Antbeil. 
marf, 
V. Unfranfirte Briefe Die Norddeutfche Poftverwaltung rechnet dad Gefammtportvo an und zwar: 
— nach Defterreich für Briefe Bis 1 Loth mel. Mit ........ 20 Nr. 
" » Über l—l5 Loth ⸗.................... 40 >» 


nah Sübdeutfchland und Luxemburg für Briefe bis 1 Loth incl, mit.. 4 Gr. 
> el >. 8 > 
VI. Poft-Anweifungen. Für PVoft-Ammweifungen aus Sübdeutfhland und Lugemburg nah Dänemark find an die Nord, 
deutſche Poftverwaltung 2 Gr. an Weiterfranco zu vergüten. In der Richtung aus Dänemark findet 
eine Vergütung von Weiterfranco an die Poftverwaltungen in Bayern, Württemberg, Baden und 
Luxemburg nicht ſtatt. 
Die Abrechnung zwiſchen ber Norddeutſchen Poſtverwaltung und den genannten Staaten über 
ben Autheil an den Poft-Anweifungs-Gebühren, fowie über die Beträge aus dem Poft-Anweifungs. 
Verkehr mit Dänemark, erfolgt wie im Wechfelverfehr auf Grund des von jeder Verwaltung aufzu- 
ftellenden gewöhnlichen Verzeichniffes über die Poft-Anmweifungen bißs zum Betrage von 25 Thlen. 


C. Im Verkehr mit fremden Ländern im Tranfit durch das Norddeutſche Poftgebiet. 


Die für den Briefverkehr zwiſchen Norddeutſchland und Dänemark eingeführte Gewichts. Pro. 
greffion findet auf die Tranfit- Correfpondenz vorläufig feine Anwendung. Das Norddeutſche Tranfit- 
porto beträgt demnach: 

für franfirte Briefe aus Dänemark 
1 Ser. pro Loth inel.; 
für unfranfirte Briefe nach Dänemark 
2 Sgr. pro Loth incl.; 
für Drudfahen und Waarenproben au Dänemark 
3 Sor. für je 2% Loth incl. 

Im Uebrigen gilt ald Grundfag, daß die im Einzel. Tranfit duch das Norbdeutfche Poftgebiet 
beförberten frankirten Briefe ac. aus Dänemark, fo wie die unfranfirten Briefe nad Dänemark in derſelben 
Weife behandelt und tagirt werben, wie bie betreffende Eorrefpondenz zwifchen dem Norbbeutfchen Poft- 
gebiete und Dänemark, unter alleiniger Hinzurechnung bed fremden Portos. 
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Im Einzelnen geftaltet ſich das Verfahren wie folgt. 
1. Sranfirte Briefe ır. Für frankirte Briefe u. fm. — gewöhnliche und recommanbdirte — vergütet die Däniſche Voft- 


* —— nach frem⸗ verwaltung das Norddeutſche und fremde Porto in Groſchen. Daſſelbe wird von ben Däniſchen Auswechfe. 
lungs-Poft-Anftalten in rotben Zahlen linker Hand auf der Adreffe jeder eingelnen Sendung notirt und 
von den Norddeutſchen Eingangs-Grenz-Poft-Anftalten zum Zeichen der erfolgten Prüfung durchſtrichen. 
Die Norbdeutjchen Eingangs-Grenz.Poft-Anftalten haben das Weiterfranco auf der Adreßſeite unten lints 
in Heinen, aber deutlichen Zahlen unter Beifegung bed Zeichens >W. F.« zu notiren. 

‚N. Unfranfirte Briefe Die Norddeutſche Eingangs » Grenz - Voft - Anftalt, welcher unfranfirte Briefe nach Dänemark 

— kLändern nachdir ect vom Auslande (Kußland, Belgien, Spanien, ꝛxc.) zugehen, notirt das fremde Porto mit 
blauen Zahlen auf der Rückſeite ber Briefe in Groſchen unter dem Beiſatz »a. P.« Für unfrankirte 
Briefe vom Auslande, welde durch Vermittelung ber Defterreihifhen oder der Süddeutſchen Poftver- 
waltungen an Norbbeutfchland ausgeliefert werben, rechnet bie betreffende Voftverwaltung bereits das freindt 
Porto mit Einfhluß des ihr gebührenden Portos ven 2 Gr. pro Loth inch. in einer Summe nad Nord: 
beutfchland am (z. B. für einen einfachen unfranlirten Brief aus Smyrna nad Dänemark 4 Gr.). 

14. Sraufirte Briefe ır. Für frankirte Briefe x. aus fiemben Ländern nad Dänemark ift, wenn diefelben vom Auslande 

—— Ländern nach direct am Norddeutſchland ausgeliefert werben (j. B. Rußland, Belgien), das Norddeutſche Franco 
und bad Weiter-Franco an Norddeutſchland zu vergüten. 

Die Eingangs - Grenz - Poft-Anftalt notirt das Weiter Franco auf ber Adrehfeite der Sen. 
dungen unten links unter dem Beifage »W. F.« Gelangen bie Briefe x. dagegen erſt durch 
Bermittelung der Defterreichifchen oder ber Süddeutſchen Poftverwaltungen nad Nordbeutfhland, fo 
ift Dafür nur dad Meiter-Franco, wie für derartige Sendungen aus Defterreih oder Süddeutſchland 
ſelbſt, an die Norddeutſche Poftverwaltung zu vergüten. 
IV. Unfranfirte Briefe Für unfrantirte Briefe nad folgen fremden Ländern, wohin bie Correfpondenz von Norbbeut- 
— —— nach frem- ſchen Poft-Anftalten direct ausgeliefert wird (z. B. Belgien, Spanien, Norb-Amerifa), notirt bie 
Norddeutſche Eingangs. Grenz · Poft-Anftalt das fremde Porto mit 2 Gr. pro Loth incl. auf der 
Rüdfeite der Briefe unter dem Beifag »a. P.« 
Werben die Briefe im Tranfit durch Defterreich ober Süddeutſchland nach fremden, weiterhin 
belegenen Ländern (Schweiz, Italien, Türkei a.) befördert, jo find biefelben auf der Adreßſeite mit 
dem fremben und Norbbeutfchen Porto in einer Summe auszutagiren, z. B.: 
unfraufirte Briefe nad; Alegandrien via Trieft mit 20 Nr.) N 
» »  » Bafel via Baben mit..... 4 6.| — 


D. Beſondere Beſtimmungen. 


Portofteiheit. Die Correſpondenz der resp. NRegenten- Familien unter einander wird portofrei befördert. 
Ferner bleibt Porto außer Anfag für bie Correfpondenz in reinen Staatsbienft- Angelegenheiten, 
welche zwifchen ben beiberfeitigen Behörden untereinander geführt wird, Dergleihen Correfpondenz 
muß in Rüdfiht auf die äußeren Anforderungen: Verſchluß mit dem Dienftfiegel, Portofreibeitd- 
Vermerk u. f. w. den im Aufgabe, Gebiet geltenden desfallſigen Beftimmungen entfprechen. 


— — — ——— 


Laufzettel. 


Nachſendung. 


Schiffobriefe. 
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Der Abfender fann den Erlaß eines Laufzetteld bezüglich folher zur Poſt eingelieferten Sen. 
dungen beanfpruchen, für welche eine Garantieleiftung übernommen: ift. 

„Die bei der Abfendung ber Laufzettel von dem Reclamanten zu entrichtende Gebühr fol dem 
Porto eines einfachen, gewöhnlichen frankirten Briefes gleich fein. Ergiebt ſich, daß die Reclamation 
durch Verfhulden der Poſt herbeigeführt ift, fo findet die Rüdzablung der Gebühr ftatt. 

In Betreff der wegen Veränderung des Aufenthaltsort? bes Abdreffaten nachzufendenden Brief. 
poft-Sendungen gelten folgende Grunbfäge: 

1) Findet die Nachfendung innerhalb beffelben Poftgebiets ftatt, nach welchem ber Brief ic, 
urfprüngli beftimmt war, fo tritt aus Anlaß der Nachſendung ein Zufchlag- Porte 
nicht ein. 

2) Aud wenn bie Nachfendung von einem Poftgebiet nach dem andern erfolgt, wird ein Zu— 
fhlagporto aus Anlaß der Nahfendung nicht erhoben. 

3) Auslagen, fei e8, daß biefelben in internem Porto — ober bei den von dritten Ländern 
bergefommenen Briefen — in internationalem Porto beftehen, werden bei ber Nachſendung 
weiter angerechnet. Diefe Beltimmung findet auch Anwendung auf Diejenigen vecomman. 
birten Briefe, welde in Gemäßheit interner Vorſchriften einer ber beiden Poftverwaltungen 
im Innern bes einen ober bed andern Poftgebiet3 urſprünglich unfrankirt zur age 
gelangt fein follten. 

4) Hat einerfeits die Norbdeutiche Poftverwaltung oder andererfeitd die Dänifche Poftverwal. 
tung für einen zur Nachfendung gelangenden Brief einen Porto-Antheil für ihre Beförbe- 
rungöftrede überhaupt noch nicht bezogen, fo tritt die betreffende Verwaltung in den Genuf 
bes nach Maßgabe ihrer internen Tage von ber Eingangsgrenze ab bis zum Ort der Nach— 
fendung fi ergebenden Portos. 

Auf ausdrüdliches Verlangen des Abfenderd können gewöhnliche Briefe auch mittelft dev von 
den Häfen Nordbeutfchlands nah den Häfen Dänemarks et vice versa abgehenden Handelsſchiffe 
(Dampf. oder Segelfchiffe), welche regelmäßige Fahrten nicht unterhalten, zur Abfendung gelangen. 
In folhen Fällen muß der Abfender den Einfhiffungshafen und das Schiff, mit weldem die Beförde— 
rung ftattfinden fol, fpeciell auf ber Adreſſe bezeichnen. Für derartige Briefe nah Dänemark ift 
vom Abfender das Porto bis zum Einfhiffungshafen nad dem internen Tarif im Voraus zu ent- 
richten, während bei ſolchen Briefen aus Dänemark das interne Norddeutfche Porto und außerdem 
das etwaige, dem Capitain des Schiffes gebührende Seeporto dem Adreffaten in Anfag zu bringen ift. 


IV. Fahrpoſt. 
Zu ben Fahrpoft - Sendungen werben gerechnet: 
die gewöhnlichen Padete, 
bie Padete mit beclarirtem Werth, 
bie Briefe mit beclarirtem Werth und 
bie Briefe und Padete mit Poftvorfhuß. 
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Poſtvorſchüſſe können auf gewöhnliche Briefe und auf Fabrpoft - Eendungen geleiftet werden, 

und zwar: 
auf derartige Sendungen nad) Dänemark bis zur Höhe von 50 Thlr., 
auf derartige Sendungen aus Dänemark bis zur Höhe von 75 Rechthlr. Dän. 

Das Porto fegt fih aufammen: 

1) aus dem Norbdeutfchen Porto, 

2) au& dem Dänifchen Porto. 

Als Taggrenzpunfte gelten, gleihviel auf weldem Wege bie Beförderung ftattfinbet: 

Norddeutſcher Seits: Woyens, 
Däniſcher Seits: Bamdrup. 

Das Norddeutſche Porto von resp. bis Woyens iſt nach dem im Poſt-Amtsblatt Nr. 21 
veröffentlichten vereinfachten Auslands-Tarif — ſiehe Anlage I. am Schluſſe des Fahrpoft- 
Tarifs für das Ausland — zu berechnen. 

Diejenigen Poft-Anftalten in Schleswig und Solftein, welche nicht zum Grenz -Rayon ge- 
hören, jo wie Hamburg und Lübeck nebſt Travemünde, baben die Tage des erjten Rayons anzu— 
wenden. Die Poft-Anftalt Kiel wird als zum Greng -Rayon gehörig angefeben. 

Aus Vorftehendem ergiebt fi, daß für Fahrpoſt Sendungen nad und aus Dänemark an 
Norddeutſchem Porto ganz gleiche Beträge zu —— ſind, wie für Fahrpoſt— Sendungen 
nach und aus Norwegen. 

Bezüglich der Taxirung der Local-Fahrpoſtſendungen, welche zwiſchen Lübeck und Kopenhagen 
mit directen Schiffen ausgetauſcht werden, erhält dad Ober. Poft-Amt in Lübeck beſondere Verfügung. 

Was das Dänifche Porto von resp. bis Vamdrup betrifft, jo wird daffelbe gleichfalls nad) 
einem vereinfachten, dem dieſſeits eingeführten Auslands. Tarif entfpredhenden Tarife berechnet. 

Das Dänifhe Gewicht. Porto beträgt: 

für den Greny„Rayon 2 Schilling R.M. für je 2 Pfund, als Minimum 8 Schill. R. M., 
im Uebrigen 4 Schill. R.M. für je 2 Pfund, als Minimum 16 Schill. R. M. 

Für Briefe oder Packete mit declarirtem Werth wird außer dem Gewicht-Porto eine Aflecuranz- 

Gebühr erhoben. Diefelbe beträgt: 
für den Grenz.Rayon 3 Schill. R. M. 
im Uebrigen 6 Schill. R.M. I für. je 76 Spaler, 

Diefe Aſſecuranz-Gebühr wird auf bie Hälfte ermäßigt für den Theil der declarirten Summe, 
welder die erften 750 Thaler (1000 Reichsthlr. Dän.) überfteigt. 

Ein ausgerechneter Tarif, enthaltend die Veträge an Dänifchem Vorto für Padetjendungen bis 
100 Pfund und die Beträge an Affecuranz «Gebühr für Summen bis 4200 Thaler wird den Poft- 
Anftalten als Nachtrag zum Fahrpoſt-Tarif für das Ausland geliefert werden. Ob der neue Auslands: 
Tarif aud) für die ahrpoft-Sendungen aus Defterreich, Bayern, Württemberg und Baden nad Dänemark 
et vice versa in Anwendung zu bringen fein wird, barüber bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 

Berlin, den 24. April 1868. 
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Nachrichten. 


Berichtigung 
des Briefporto⸗Tarifs für das Ausland. 


Dad mit 5 und 6 bezeichnete Blatt iſt zu entfernen und 
ftatt deſſen ber beiliegende Nachtrag einzufleben. 

Die Poſt⸗Anſtalten haben ben Vordruck unter A. „Portos 
Säge: das Gefammt+ Porto beträgt x,” nad Maßgabe der 
Generals Verfügung vom 24, Upril ec, auszufüllen, und zwar 
bie Poft+ Unftalten in den SHerzogthümern Schledwig und 
Holftein nebft dem Fürftenthum Lübeck, ſowie in den freien 
und Hanfeftäbten Lübe nebft Travemünde und Hamburg mit 
1% Sor. für franfirte Briefe nach Dänemark und mit 3 Sgt. 
für unfrantirte Briefe aus Dänemark; bie übrigen Poſt ⸗An⸗ 
ftalten bagegen: 

mit 2 Sgr. ober 7 Er. für frantirte Briefe nach Dänemark und 
mit 4 Sgr. ober 14 Er. für unfranlirte Briefe aus Dänemart. 


Die Rorddeutſchen Grenz+Poftanftalten haben außerdem 
an ber bezeichneten Stelle bie Tage für Localbriefe nad und 
aus Holding, Ribe und Sfobborghuus nachzutragen. 


Der Text auf Seite 4 und 7, fowie auf Seite 308, ift 
zu fireichen. 


Seite 307 find die leßten 6 Zeilen und Eeite 309 ber 
Text mit Ausſchluß ber Ichten brei Zeilen zu ftreichen, 


Seite 307 iſt hinter Zeile 7 von unten zu ſetzen: 

„Die Eorrefponbenz ift ebenfo zu behandeln, wie bie 
Gorrefponbenz nad und aud Dänemark, Dies 
felbe unterliegt bem Franlirungszwange bis ſto⸗ 
penbagen, Siche Dänemarf.* 


Medigirt im General-Poſt-⸗Amte. 


Berlin, gedruct in der Röniglihen Orheimen Ober + Hefbucdruderei 


{R. d. Deder), 


Voft-VDertrag 
zwiſchen 


dem Norddeutſchen Bunde 


und 


Dänemark. 


Nachdem Seine Majeſtät der König von 
Preußen, im Namen des Norddeutſchen 
Bundes, an Seine Majeſtät den König von 
Dänemark den Ausdruck des Wunſches haben 
gelangen laſſen, die poſtaliſchen Beziehungen der 
beiderſeitigen Gebiete nach Maßgabe der in den 
politiſchen und ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen von 
Norddeutſchland eingetretenen Aenderungen neu 
zu regeln, insbeſondere eine dem entſprechende 
Geſtaltung der bezüglich des Poſtverkehrs zwi- 
chen den freien und Hanfeftädten Lübeck und 
Hamburg und dem Königreich Dänemark ob: 
waltenden rechtlichen und thatfächlichen Verhält- 
nifje herbeizuführen, und von Seiner Majeftät 
dem Könige von Dänemarf die Bereitwillig- 
feit zum Eintritt in desfallfige Unterhandlungen 
fund gegeben worden ift: fo haben beide Theile, 
zugleich von dem Wunſche geleitet, umfafjende 
Erleichterungen in dem Poſtverkehr der beiber- 
feitigen Gebiete durchzuführen, und eine einbeit- 


Dof-Convention 


mellem 


det Nordtydſke Forbund 
on 


Danmarf. 


Efter at Hans Majeſtet Kongen af 
Preusſen, i det Nordtydſke Forbunds 
Navn, bar for Hans Majeſtet Kongen af 
Danmark ladet fremfrtte Onffet om, at Voft- 
forholdene mellem de tvende paagjxldende Om: 
taader maatte faftfattes fra nyt i Overeensſtem⸗ 
melje med de i de politiffe og ftatöretlige Tilftande 
i Nordtydfland indtraadte Forandringer, og at 
der navnlig maatte tilveiebringes en dertil foarende 
Drdning af de med Henſyn til Poftforbindelfen 
mellem de frie Hanfeftader Yübel og Hamborg 
og Kongeriget Danmark ftedfindende retlige og 
factiffe Forbold, og efter at Hans Majeftwt 
Kongen af Danmark har tilfjendegivet Sin 
Beredvilligheb til at indtrxde i Underhandlinger 
herom: have Begge Parter, tillige ledede af 
Onffet om at gjennemfore omfattende Lettelfer i 
Samfardjelen mellem de tvende PVoftomraader, 
og at forffaffe de paagjwldende internationale 
Forhold et eensartet Grundlag og en faſt Ord— 
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liche Grundlage und fefte Ordnung der bezüg- 
lichen internationalen Verhältniſſe herzuftellen, 
zu Ihren Bevollmächtigten für den Abichluß 
eines deöfallfigen Vertrages ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen 


den Herrn Heinrich Stephan, Allerhöchlt- 
ihren Geheimen Ober: Woftratb, 


SeineMajeftätderönigvonDänemarf 


den Herm Martin Levy, Chef des Secre- 
tariatd in Allerhöchftihrem Finangminifterium, 


welche, nach Auswechfelung ihrer in quter und 
gehöriger Form befundenen VBollmachten, fich über 
die nachitehenden Artikel geeinigt haben. 


Art. 1. 
Poſtgebiete. 


Der Ausdruck: Norddeutſches Poſt— 
gebiet in dieſem Vertrage umfaßt die zum 
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, ſowie 
diejenigen Gebietstheile des Großherzogthums 
Heſſen, welche dem Norddeutſchen Bunde nicht 
angehören. 

Der Ausdruck: Däniſches Poſtgebiet 
oder Dänemark in dieſem Vertrage umfaßt 
das Däniſche Staatsgebiet, mit Ausſchluß der 
Däniſchen Nebenländer Island, Faröer, Grön⸗ 
land und der Colonien. 


Art. 2. 

Aufhebung der Dänifhen Poſtrechte in Lübeck 

und Hamburg. 

Seine Majeftät der König von Dänemarf 
für Sich und Ihre Nachfolger verzichten für alle 
Zeiten auf die von Allerhöchftdenfelben in den 
freien und Hanfeftädten Lübeck und Hamburg 
bisher befeffenen oder auögeübten Voftgerechtfame 


ning, udnexvnt til Deres Befuldmaegtigede til 
Afſlutningen af en Convention dedangaaende: 


Hand Majeltat Kongen af Preusfen 
Herr Heinrich Stephan, Allerheiftfammes 
Geheime Overpoftraad, 


Hans Majeftnt Kongen af Danmark 
Herr Martin Levy, Chef for Secretariatet 
i Allerhoiſtſammes Finantsminifterium, 


hvilke, efter at have ubverlet deres i god og be» 
horig Form befundne Fuldmagter, ere blevne 
enige om folgende Artikler: 


Art. 1. 


Poſtomraader. 


Udtrykket Nordtydſk Poſtomraade i denne 
Convention omfatter de til det Nordtydſke For—⸗ 
bund horende Stater, faavelfom de Dele af Stor- 
hertugdommet Heßfens Territorium, der iffe hore 
til det Nordtydſte Forbund. 


Udtenkfet Danft Poſtomraade eller Dan- 
mark i denne Convention omfatter det Danffe 
Statäterritorium med Udeluftelfe af de Danife 
Bilande Island, Feroerne og Grenland famt 
Colonierne. 


Art. 2. 
Ophavelſe af de Danſte Poſtrettigheder i Lübeck og 
Hamborg. 

Hand Majeftrt Kongen af Danmark giver 
for Sig Selv og Sine Efterfelgere til ewige 
Tider Afkald paa de Woftrettigbeder, ſom Aller- 
hoiſtſamme bibtil har befibdet eller udovet i de 
frie Hanſeſteeder Lübel og Hamborg. 


Diefe Gerechtiame gehen in ihrem ganzen 
Umfange auf den Norbdeutihen Bund über. 

Mit dem Tage der Ausführung des gegen- 
wärtigen Vertrages ziehen Seine Majeftät der 
König von Dänemark Allerhöchſtihr Ober-Poft- 
amt in Lübeck zurüd und erkennen an, daß das 
Königlid Dänifche Ober-Poftamt in Ham- 
burg definitiv aufgehoben ift. 

Zugleich erlöfchen alle auf die Dänifchen 
Poſtrechte in Lübed und Hamburg bezüglichen 
Verträge und Vereinbarungen, inäbejondere auch 
das mit denfelben zufammenhängende Recht des 
Tranſits gefchloffener Poften durch das Gebiet 
ber Herzogthümer Schleswig und Holftein nad) 
und aus den genannten beiden Hanfeftäbten. 

Die Königlich Dänifche Regierung verpflich- 
tet fich, von denjenigen in ihren Moftvertrags- 
Beziehungen zu Schweden und Norwegen be 
ſtehenden Feſtſetzungen, welche die Regierungen 
dieſer Yänder behindern könnten, über ihren beider- 
feitigen Poſtverkehr mit Lübel und Hamburg 
freie Bereinbarungen mit dem Norbdeutichen 
Bunde zu treffen, mit Ausführung bieſet Ver⸗ 
trages Abſtand zu nehmen. 

Als Gegenleiſtung für die obigen Verzicht⸗ 
leiſtungen und Verpflichtungen zahlt der Nord— 
deutſche Bund an die Königlich Däniſche Staats— 
regierung die Summe von Zweihundertzwanzig- 
taufend Thalern des Dreißigthalerfußes als ein 
Paufhquantum. Die Zahlung erfolgt in Berlin, 
vier Wochen nach gefchehener Ausführung des 
gegenwärtigen Vertrages. 

Seine Majeftät der König von Dänemarf 
für Sich und Ihre Nachfolger verfprechen, nad 
Empfang diefer Zahlung weiter feine Anfprüche 
irgend einer Art, welche aus den wegen bed 
Poftwefend in Lübeck und Hamburg bis dahin 
ftattgehabten Verhältniffen hergeleitet werben fünn- 
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Disfe Rettigheder gaae i hele deres Omfang 
over 'til det Nordtydſte Forbund. 

Fra den Dag, nerveerende Convention brin- 
ges til Udforelje, inddrager Hand Majeitxt Kon. 
gen af Danmark Allerhoiftfammes Dverpoftamt 
i Kübel og anerfjender, at det Kongelige Danſte 
Dverpoftamt i Hamborg er definitivt ophavet. 


Samtidig dermed treede alle, de Danffe Poſt— 
rettigheder i Lübeck og Hamborg vedrorende Con- 
ventioner og Overeenskomſter ud af Kraft, og 
navnlig den dermed i Forbindelſe ftanende Net 
til at fende lukket Poſt i Tranfit gjennem Her- 
tugdommerne Slesvig og Holiteen til og fra 
de nannte tvende Hanfeftwber. 

Den Kongelige Danffe Regjering forpligter 
fig til, fra den Tid, naerowrende Convention 
bringes til Udforelfe, at frafalde de Stipulationer 
i Sammed Poftconventioner med Sverig og 
Norge, jom kunde hindre disfe twende Landes 
Regjeringer i at treffe en fri Dvereensfomft med 
det Nordtydſte Forbund om begge Landes Voft- 
forbindelfe med Lübeck og Hamborg. 


Som BVederlag for de ovennaunte Affald og 
Forpligtelſer betaler det Nordtydſke Forbund til 
den Kongelige Danffe Regjering en Averfional- 
jum af Tohundrede og Tyve Tufinde Thaler efter 
Tredivethalerfoden. Betalingen erlvgges i Berlin 
fire Uger efter at nerveerende Convention er 
bragt til Udforelfe. 


Hand Majeftrt Kongen af Danmark lover 
for Sig Selv og Sine Efterfommere, efter 
Modtageljen af denne Betaling iffe overfor bet 
Nordtydſte Forbund eller noget af dets Med— 
lemmer at ville gjere noget Krav gjwldende af 
hvad Navn nexvnes fan, ſom kunde ubledes af 

J. 





ten, ſei ed an den Norddeutichen Bund oder an 
irgend eines feiner Mitglieder, erheben zu wollen, 
fondern verzichten vielmehr hierauf ausdrüdlich. 

Der Norddeutſche Bund übernimmt die Ver— 
flihtung, den in der.anliegenden Nachweiſung 
aufgeführten Beamten der Dänifchen Ober-Poft- 
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ämter in den genannten freien und Hanfeftädten 
Penſionen zu dem in ber Nachweifung verzeich- 
neten Betrage zu gewähren. Eine weitere Ver— 
pflibtung bezüglich etwaiger Anfprüche der ge- 
dachten Beamten wird Seitens des Norddeutfchen 
Bundes nicht anerkannt. Die in der Nadywei- 
fung nicht aufgeführten Beamten des Ober-Poft- 
amts in Qübed werden in den Dienft der Nord: 
deutſchen Poftverwaltung mit ihren dermaligen 
Dienftbezügen und erworbenen Anfprüchen über: 
nommen. 


Art. 3. 


Poſtdampfſchiffs · Verbindung zwiſchen Kiel 
und Korſoer. 


Die beiden Hohen contrahirenden Theile wer- 
den auf der Linie Kiel-Korfoer gemeinfchaftlich 
eine in beiden Richtungen tägliche regelmäßige 
Poſtdampfſchifffahrt möglichft das ganze Jahr 
hindurch unterhalten. Nur wenn die Befchaffen- 
beit des Fahrwaſſers in Folge von Froftwetter 
u. f. w. den Gang der Schiffe unthunlich macht, 
werden die Fahrten ausgefeht werden. 

Die auf der Linie zu verwendenden Dampf: 
ſchiffe müffen den gegenwärtigen Anforderungen 
an gute Poftdampfichiffe entfprechen, zur be 
quemen Aufnahme von mindeftens 40 bis 50 
Paffagieren und einer angemeffenen Güterladung 
eingerichtet, fowie mit Mafchinen von folcher 
Kraft verfehen fein, daß die Fahrt unter gewöhn- 
lichen Verhältniffen in 6 bis 7 Stunden zurüd: 
gelegt werben fann. 


de med Henſyn til Poftuwfenet i Kübel og Ham— 
borg hidtil ftedfundne Forhold, men giver meget 
mere herved udtrykkelig Afkald derpaa. 

Det Nordtydſte Forbund paatager fig den 
Forpligtelſe, at yde de i den vedſluttede For— 
tegnelſe opforte Embedsmend ved de Danſtke 
Overpoſtamter i de nannte frie Hanſeſteeder Pen—⸗ 
ſioner med det i Fortegnelſen angivne Belob. 
En vibderegaaende Forpligtelſe med Henſyn 
til mulige Krav fra de nannte Embedsmends 
Eide anerkjendes iffe af det Nordtydſte Forbund. 
De i Fortegnelfen iffe opforte Embedsmeend 
ved DOverpoftamtet i Kübel tages i den Nord» 
todffe Poſtbeſtyrelſes Tjenefte med deres nu— 
vcerende Embedsindfomfter og ievrigt erhvervede 
Rettigbeder. 


Art. 3. 
Boftdampffibsforbindelfe mellem Stiel og Korſor. 


De tvende heie contraherende Warter ville 
paa Linien Kiel — Korſor, faavidt muligt hele 
Aaret igjennem, i Fellesſkab vebligeholde en 
regelmasfig, i begge Retninger daglig Poft- 
dampffibsfart. Kun naar Farvandets Beffaffen- 
bed fom Folge af Froſt o. f. v. umuliggjer 
Skibenes Gang, ville Farterne blive udſatte. 


De Dampftibe, der blive at benytte paa den 
nevnte Linie, ſtulle foare til Nutidens Fordrin— 
ger til gode Poſtdampſkibe, verre indrettede tl 
begvemt at rumme mindſt 40 til 50 Pasſagerer 
og et pasſende Ovantum Gods, famt forſynede 
med Mafkiner af ſaadan Kraft, at Veien under 
fedvanlige Forbold fan tilbagelwgges i 6 til 
7 Timer. 


Es wird ald Megel angenommen, daß jeber 
der Hohen vertragichließenden Theile jo viele 
Schiffe einzuftellen hat, als erforderlich find, um 
Die Fahrten alternivend durch Norddeutfche und 
Durch Däniſche Schiffe verrichten zu laffen. 

Die Koften für die Anfchaffung und Unter: 
haltung der Schiffe, ſowie die Koften für deren 
Bemannung, imgleichen fämmtliche Betriebskoſten, 
welche durch die Fahrten entſtehen, trägt jeder 
der Hohen vertragſchließenden Theile für ſeine 
Schiffe allein. 

Der Norddeutſchen Poſtverwaltung bleibt 
vorbehalten, von der Einſtellung eigener Schiffe 
zeitweilig und je nach ihrem Ermeſſen auch auf 
die ganze Dauer gegenwärtigen Vertrages ab— 
zufeben. 

So lange die gefchieht, wird die Dänifche 
Poftverwaltung diejenigen Fahrten, welche nad) 
Obigem durch Norddeutiche Schiffe zu verrichten 
fein würben, durch Königlich Däniſche Schiffe 
beforgen laflen, die nach dem Ermeifen der Dä— 
nifchen Poftverwaltung auch zu weiteren Fahr» 
ten, in&befondere zwifchen Korfoer und Aarhuus, 
mitbenußgt werden fünnen. Die Norddeutiche 
Poftverwaltung wird alsdann der Königlich 
Dãniſchen Poftverwaltung die Hälfte der lau- 
fenden Betriebskoften erftatten, welche für Die 
Verrihtung ſämmtlicher Fahrten zwifchen Stiel 
und Korfoer entftehen, oder — bei Mitverwen- 
dung der betreffenden Schiffe oder eined Theiles 
derfelben zu weiteren Fahrten — fich nach rich. 
tigem Verhältniſſe auf die Fahrten zwifchen Kiel 
und Korſoer vertheilen. Zu den laufenden Be 
triebäfoften follen die Koften für die Mannfchaft 
mitgerechnet werden. Nicht mitzurechnen find 
dagegen die Koften für die Anfchaffung und 
Unterhaltung der Schiffe, der Maſchinen und 
Inventarien, mithin aud die Koften für Repa— 


Det faftforttes fom Regel, at enbver af be 
hie contraberende Parter har at ftille faa mange 
Sfibe, fom behoves for at lade Farterne afver- 
lende beforge af Nordtydſte og af Danffe 
Skibe. 

Udgifterne ved Anſkaffelſen og Wedligehol- 
delſen af Skibene, ligeſom Udgifterne til Mand- 
ffabet, fan og famtlige Driftäudgifter, der folge 
af Farterne, birrer enhver af de hoie contra= 
herende Parter udelukkende for fine Skibes Ved⸗ 
kommende. 

Det forbeholdes den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe 
midlertidig, og efter dens Tykke ogſaa faalange 
noerooerende Convention ſtaager ved Magt, at 
bortſee fra at ſtille egne Skibe. 


Saalenge dette finder Sted, vil den Danffe 
Poſtbeſtyrelſe lade de Farter, ſom ifolge bet 
Foranitaanende flulde ubfores ved Nordtydſte 
Sfibe, beforge ved Kongelige Danfte Sfibe, 
hvilke efter den Danfte Poſtbeſtyrelſes Tykke 
ogfaa funne benyttes til yderligere Farter, navn— 
lig mellem Korfor og Aarhuus. Den Nord: 
tydſke Poſtbeſtyrelſe vil i dette Tilfielde godtgjore 
den Kongelige Danffe Poſtbeſtyrelſe Halvbelen 
af de lobende Driftsomkoftninger, ſom opftane 
ved Beforgelfen af ſamtlige Farter mellem Kiel 
og Korfer, eller — forfaavidt de omhandlede 
Stfibe eller nogle af dem anvendes til nderligere 
Farter — efter rigtigt Forhold falde paa Far 
terne mellem Kiel og Korfer. Til de lobende 
Driftsomkoſtninger ftulle Udgifterne til Mand- 
ftabet medregned. Derimod indbefattes iffe 
herunder Udgifterne ved Anffaffelfen og Bedlige- 
holdelfen af Sfibene, Maftinerne og Inventa— 
riet, folgelig heller iffe Omkoſtningerne veb 
nogenfombelft Reparation eller Anfkaffelje fra 
Not af, ligefaalidt ſom Renter og Amortifationd- 


raturen und Erneuerungen aller Art, ferner Zin- 
fen und Amortifationskoften, enblid etwaige 
Koften für Seeſchäden oder für Verficherungen 
gegen Seegefahr. 

Auf alle, nach Vorſtehendem nicht in Die 
Klaffe der laufenden Betrieböfoften zu rechnenden 
Koften zahlt die Norbdeutiche Poſtverwaltung 
der Königlich Dänifchen Woftverwaltung auf die 
Dauer des in Rebe ftehenden Verhältniſſes eine 
fefte Vergütung von jährlich Siebenzehntaufend 
Thalern des Dreißigthalerfußes. 

Sobald die Norddeutiche Boftverwaltung von 
der Befugniß der Einftellung eigener Schiffe 
Gebrauch zu machen beabſichtigt, wird dieſelbe 
der Königlich Dänifchen Poftverwaltung hiervon 
bergeftalt Nachricht geben, daß zwifchen der er- 
theilten Nachricht und dein Zeitpunfte der Ein- 
ftellung der Norddeutſchen Poſtſchiffe mindeftens 
ein Zeitraum von Einem Jahre und drei Mo- 
naten liegt. Der Zeitpunft der Einftellung 
Norbdeuticher Poſtſchiffe wird ftetö der 1. April 
fein. Die Nachricht über die beabfichtigte Einitel- 
lung derfelben wird daher vor dem 1. Januar 
bed vorhergehenden Jahres erfolgen. 

Ueber den Fahrplan der Schiffe, ſowie über 
die Pafjagegeld- und Frachttarife werden die 
beiderfeitigen Poſtverwaltungen fich unter Feſt— 
baltung des Grundſatzes verftändigen, daß dieſe 
Dampfſchiffs-Verbindung für die Pofttransporte 
und für den fonftigen Verkehr zwilchen den bei- 
den Gebieten den größtmöglichften Nutzen ge 
währe. 

Die Norddeutiche Poftverwaltung wird dahin 
wirfen, daß der Gang der Eifenbabnzüge auf 
den Routen zwifchen Kiel und Hannover foweit 
als thunlich dergejtalt geregelt werde, um einen 
birecten, möglichit geficherten Anfchluß für die 
Doft und die Reifenden ber Korfoer- Kieler Linie 
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udgifter eller mulige Udgifter i Anledning af 
Soffade eller paa Grund af Forſikkring mod 
Soſtade. 


For alle, ifolge det Foranſtaaende ikke til 
de lobende Driftsomkoſtninger henregnede Udaif- 
ter betaler den Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe den 
Kongelige Danſte Poſtbeſtyrelſe, ſaaleenge det 
omhandlede Forhold vedvarer, en faſt aarlig 
Godtgjorelſe af Sytten Tuſinde Thaler efter 
Tredivethalerfoden. 

Saafnart den Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe vil 
gjere Brug af fin Net til at ſette egne Sfibe 
i Fart, vil Samme give den Kongelige Danife 
Poftbeityrelje Underretning herom faaledes, at 
der fommer til at ligge et Tidsrum af mindſt 
eet Aar og tre Maaneder mellem Meddelelſen 
herom og det Tidspunkt, da de Nordtydſke Poſt—⸗ 
ſtibe ſettes i Fart. Det Tidspunkt, paa hvilket 
Nordtydſte Poſtſtibe ſattes i Fart, ſtal ſtedſe 
vorre den 1jte April. Underretningen om, at 
bemeldte Sfibe paateenkes fatte i Hart, ffal derfor 
finde Sted for den 1fte Januar i det forud— 
gaaende Aar. 

Angaaende Fartplanen for Skibene faavel- 
ſom angaaende Taxterne for Pasſageer- og 
Godsfragterne ville de tvende Poſtbeſtyrelſer 
treeffe Overeenskomſt og herved faſtholde ſom 
Grundfatning, at denne Dampſtibsforbindelſe 
bor yde Woftbefordringen og den ovrige Sams 
frerdfel mellem de twende Omraader den florft 
mulige Nytte. 

Den Nordtudfte Poftbeftyrelfe vil virke ben 
til, at Sernbanetogenes Gang paa NRouterne 
mellem Kiel og Hannover faavidt gjerligt ordnes 
faaledes, at der fan opnaaed den ſtorſt mulige 
Sikkerhed for en directe Tilſſutning af Poſten 
og de Reiſende paa Korfor- Kieler Linien til 


an die Schnellzüge der Berlin. Eölner Route 
bin- wie herwärts zu erreichen. 

Die Abfertigung der Brief- und Fahrpoft- 
gegenftände gefchieht an den Hafenpunkten durch 
die beiderfeitigen Poftanftalten. 

Für die Abfertigung der Reifenden und deren 
Gepäd, ſowie der Frachtgüter wird in Kiel durch 
die Norddeutfche Poſtverwaltung und in Korfoer 
durch die Düänifche Voftwerwaltung je eine befon- 
dere Expedition beftellt. j 

Die gefammte Einnahme, weldye bei den 
Dampfichifffahrten in der einen und in der an- 
deren Richtung an Paſſagegeld, Gepädfracht und 
- Güterfracht für die Beförderungen zwifchen Kiel 
und Korfoer auftommt, foll zwifchen den beider- 
feitigen Poftverwaltungen balbfcheidlich getheilt 
werben. 


Art. 4. 
Sonftige Vondampfihiffs- Verbindungen. 


Die zwifchen Norbdeutichland und Schweden 
auf der Linie über Stralfund vertragsmäßig be- 
ftehende regelmäßige Poftdampffchiffs-Verbindung 
wird, fomweit es mit Vortheil geſchehen kann, 
auch zur Beförderung von Woften zwifchen 
Norddeutfchland und Dänemark benupt werden. 
Insbeſondere foll dies für den Fall gefchehen, 
daß diefe Noftdampfichiffs- Verbindung im Ein- 
verftändniß der Poftverwaltung des Norbdeutfchen 
Bundes und der Königlich Schwebifchen Poft- 
verwaltung über den Sund bis Kopenhagen 
weitergeführt wird. Königlich Dänifcher Seits 
wird man der Ausdehnung ber in Rede ftehen- 
den Linie bis Kopenhagen in thunlichitem Maße 
förderlich fein. 

Im Allgemeinen follen die Poſtdampfſchiffe 
jedes ber beiden Hohen contrahirenden Theile 
binfichtlich der Erlegung von Abgaben an den 





Hurtigtogene paa Berlin. Keiner Routen i begge 
Retninger. 

Expeditionen af Brev⸗ og Patkepoſtgjenſtande 
beforges i hver af Havneſteederne af Poſt⸗ 
huſet der. 

Til at expedere de Reiſende og disſes Reiſe— 
gods ſaavelſom Fragtgodſet anſcettes der i Kiel 
af den Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe og i Korſor af 
den Danſte Poſtbeſtyrelſe en egen Expedition. 


Den hele Indtegt ved Dampſtibsfarten i den 
ene eller den anden Retning af Fragt for Pasſa⸗ 
gerer, Reiſe- og Fragtgods for Befordringen 
mellem Kiel og Korſor ſtal deles lige mellem 
de tvende Poſtbeſtyrelſer. 


Art. 4, 
Andre Poftdampflibsforbindelfer. 


Den mellem Nordtydſtland og Sperig paa 
Linien over Stralſund conventionsmesſig be 
ftaaende regelmeesſige Poftdampfkibsforbindelfe 
ffal, forſaavidt det fan ffee med Fordeel, ogſaa 
benyttes til Befordring af Poft miellem Nord: 
tdffland og Danmark, Navnlig flal Saadant 
ffee i Tilfelde af, at denne VPoftdampffibsforbin- 
delfe efter Overeenskomſt mellem det Nordtydſke 
Forbunds Poftbefturelfe og den Kongelige Svenſke 
Poſtbeſtyrelſe fortſettes over Sundet til Kjoben- 
havn. Fra Kongelig Danſk Side vil man faa- 
vidt muligt fremme den omhandlede Linies Ud- 
videlfe til Kjobenhavn. 


J Almindelighed ffulle de, hver af be tvende 
hoie contraherende Parter tilhorende Poſtdamp⸗ 
ſtibe med Henſyn til Erlceeggelſe af Afgifter paa 


Anlaufitellen in dem Bereiche ded anderen Ge: 
bietö, fowie binfichtlich der zollamtlichen Abferti- 
gung, der Lootfenverbältniffe, der Anlegepläße 
u. f. mw. diefelben Vergünftigungen genießen, 
welche dafelbft den eigenen Boftdampffchiffen zu- 
ftehen. Im Uebrigen find die Schiffe und deren 
Ladung den Zollgefegen des betreffenden Staates 
unterworfen. 

Hinfichtlih der Vorrathslager von Brenn- 
materialien und fonftigem Mafchinen- und Schiffs- 
bedarf, welche die beiderjeitigen Poftverwaltungen 
zum Gebrauch für die Poftjchiffe in dem Hafen 
des anderen Gebietd follten unterhalten wollen, 
wird, foweit e8 die Zollgefehgebung dieſes Gebiets 
geftattet, Zollfreiheit oder jonftige Erleichterung 
eingeräumt unter Vorbehalt der etwaigen An- 
‚wendung geeigneter Controll»Mafregeln zur 
Verhütung von Mißbräuchen. 

Wenn während des Aufenthalts eines Boft- 
fchiffes des einen Theild im Hafen ded anderen 
am Schiffe felbft oder an deffen Mafchinen Ne: 
paraturen nöthig werden, welche durch die Mann 
Schaft ausgeführt werden fönnen, fo -foll dazu 
die in der Nähe des Landungsplahes etwa be- 
findliche Staats-Werkſtätte und deren Werkzeug 
benußt werden dürfen. Iſt für dergleichen Re— 
paraturen aber fremde Hülfe nötbig, fo wird, 
wenn der Schiffsführer ſolches verlangt, die 
Orts: Poftanftalt zu deren Beſchaffung in geeig: 
neter Weiſe mitwirken. 


Art. 5. 
Poſtverlehr. 

Zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiet und 
dem Dänifchen Poſtgebiet ſoll durch Vermittelung 
der beiderſeitigen Staats-Poſtanſtalten ein ge— 
regelter Austaufh von Brief- und Fahrpoft- 
ſendungen ſtattfinden, gleichviel ob dieſelben dem 
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Anlobſtederne paa den anden Parts Omraade 
ſaavelſom med Henſyn til Toldbehandling, Lods— 
forhold, Liggepladſer o. ſ. v. nyde de ſamme 
Begunſtigelſer, ſom der tilkomme dennes egne 
Poſtdampſtibe. Jovrigt ere Skibene og deres 
Ladning undergivne vedkommende Stats Told— 
love. 


Hvad angager ſaadanne Oplag af Brandſel 
og andre Fornodenheder til Brug for Maffiner 
og Sfibe, ſom den ene Poſtbeſtyrelſe maatte 
ville have i det andet Lands Havn til Brug 
for Poſtſtibene, indrommes der, forfaavidt be- 
meldte Lands Toldlovgivning tilfteder det, Told» 
frihed eller andre Lettelfer under Forbebold af 
eventuel Anvendelfe af pasfende Controlforbolds:- 
regler til Forebyagelie af Misbrug. 


Naar det under et, den ene Part tilborende 
Poſtſtibs Ophold i den andens Havn bliver 
nodvendigt at foretage ſaadanne Reparationer 
paa Sfibet felv eller paa dets Majfiner, ſom 
funne udfores af Mandſtabet, ſtal det i Ner— 
beden af Landingspladfen mulig liggende Stats— 
verkſted og dettes Verktoi funne bemyttes dertil. 
Hvis ſaadanne Reparationer derimod fordre frem— 
med Hjcelp, ſtal Stedets Poſthuus, orſaavidt 
Skibets Forer forlanger det, paa pasſende Maade 
medvirke til at fkaffe denne. 


Art. 5. 
Koftforbindelie. 
AImellem det Nordtydſte Poſtomraade 
det Danfte Poſtomraade ffal der ved Hixlp af 
Poſthuſene i de paagjwldende Stater finde en 
regelmesſig Ubdverling af Brev- og Pakkepoſt— 
forjendelfer Sted, ligemeget om disſe benbore 


unmittelbaren Verkehr der beiden Gebiete unter 
einander angehören, oder ob die Beförderung im 
Tranfit durch eines oder das andere Gebiet, oder 
durch beide Gebiete der Hohen vertragfchließenden 
Theile bewirkt wird. 

Die regelmäßige Auswechfelung der Sen- 
dungen mittelft directer Kartenfchlüffe der Poft- 
anftalten foll für jegt auf folgenden Hauptrouten 
ftattfinden: 

a) über Kiel und Korſoer 
mittelit der im Artikel 3. erwähnten Poftdampf- 
ſchiffs - Verbindung; 

b) über Altona und Fredericia 
mittelft der Holfteinifchen, Schleswigſchen und 
Jütiſchen Eifenbahnen; 

e) über Stralfund 
mitteljt der im Artikel 4. erwähnten Norbdeutfch- 
Schwedischen Poftdampfichiffs- Verbindung. 

Außerdem werden zur regelmäßigen Vermit— 
telung des Poſtverkehrs benachbarter Orte die 
jenigen anderweiten Poftverbindungen zu Lande 
und zu Waſſer an den Grenzen ber beiderfeitigen 
Gebiete benugt werden, welche fchon biäher die- 
ſem Zwecke dienten, oder welche fünftig im Ein- 
verftändniß der beiderfeitigen Poftverwaltungen 
errichtet = ver follten. 

In allen Fällen follen auch die in regel- 
mäßiger Fahrt zwifchen den Häfen der beider: 
feitigen Gebiete begriffenen Privat-Dampffchiffe, 
foweit es vortheilhaft ift, zur Beförderung von 
Poſtſendungen benußt werden. 

Die beiden Hohen vertragfchließenden Theile 
verpflichten fich, für die geficherte und möglichſt 
befchleunigte Beförderung und Beftellung der 
Doftfendungen Sorge zu tragen, welche ihre 
Poftanitalten einander zuführen werden. 

Zur Beförderung der Briefpoftfendungen 
follen ftet3 diejenigen Routen gewählt werden, 


til den umiddelbare Forbindelfe mellem begge 
Omraader, eller om Befordringen ſteer i Tranfit 
gjennem bet ene eller det andet Omraade, eller 
gjennem beage de hoie contraberende Parters 
Omraader. 

Den regelmesſige Udverling af Forſendelſer 
ved directe Karter mellem Poſthuſene ffal for 
Tiden "finde Sted paa folgende Hovedrouter: 


a) over Kiel og Korfor 
ved Hjcelp af den i Artikel 3 nevnte Boftdamp: 
ffibsforbindelfe; 

b) over Altona og Fredericia 
ved Hjelp af de Holfteenffe, Sleövigfte og 
Jydſtke Ternbaner; 

ce) over Stralfund 
ved Hjcelp af den i Artikel 4 naunte Nordtydſk—⸗ 
Svenſte Poftdampftibsforbindelfe. 

Derhos vil der til Ivaerkſcettelſe af en regel 
masfig Poftubverling mellem Nabofteder blive 
gjort Brug af de andre Poftforbindelfer tillands 
og tilvands paa Grondferne mellem de tvende 
Doftomraader, ſom allerede bidtil ere blevne 
benyttede til dette Diemed, eller jom for $Frem- 
tiden maatte blive oprettede efter Overeenskomſt 
mellem de twende Poſtbeſtyrelſer. 

I alle Tilfoelde fkulle ogfaa de i regelmesſig 
Fart mellem Havne i de tvende Poftomraader 
gaaende private Dampffibe, forfaavidt det er 
forbeelagtigt, benyttes til Befordring af Poit 
forjendelfer. 

De tvende hoie contraberende Parter forpligte 
fig til at drage Omforg for den fiffre og hur- 
tigft mulige Befordring og Aflevering af de 
Poftforfendelfer, ſom deres Poſthuſe tilfore 
hinanden. 

Til Befordring af Brevpoſtforſendelſerne 
ſtulle ſtedſſe de Router vwirlges, ſom yde den 
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welche die größte Beichleunigung darbieten. Bei 
gleicher Beichleunigung iſt die Beſtimmung des 
zu benußenden Weges ber freien Wahl der ab- 
fendenden Poftverwaltung überlaffen. 

Bei der Feſtſetzung der Beförderungämwege 
für die Fahrpoftfendungen werden die Routen, 
für welche ſich bei angemeffener Befchleunigung 
des Transports die einfachften und bflligften 
Tarife ergeben, vorzugsweiſe berüdfichtigt werben. 

Bon allen Veränderungen auf den zu Poft: 
beförderungen geeigneten Routen werden bie 
beiden Poſtverwaltungen fich rechtzeitig, nöthigen- 
falld auf telegrapbifchem Wege, in Kenntniß 
fegen, Damit inöbefondere bei dem Wechjel ber 
zu benugenden Routen in dem verfchiedenen 
Jahreszeiten die Spedition der Poftfendungen 
und der Austaufch der Kartenfchlüffe den jeiwei- 
ligen Berhältniffen entfprechend prompt geregelt 
werden kann. 

Die beiderfeitigen Poftverwaltingen werden 
bie Poftanftalten bezeichnen, welche mit einander, 
je nach Maßgabe der ſich darbietenden Doftver- 
bindungen, in birecten Kartenwechſel zu treten 

ben. 


Art. 6. 
Beftreitung ber Transbportkoſten. 


Megen der Beitreitung der Koften für bie 
Beförderung der Norddeutich- Dänifchen Brief 
und Fahrpoftkartenfchlüffe auf den internationalen 
Verbindungsrouten ſoll e8 wie folgt gehalten 
werden: 

a) Bezüglich der Route Kiel-Korſoer 
find die Beftimmungen maßgebend, welche ber 
Artikel 3. in der fraglichen Beziehung enthält. 

b) Bezüglich der Eifenbabnroute Ultona- 

Fredericia, fowie bezüglich der fonfti» 
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ftorfte Hurtighed. Ved lige Hurtigbeb er det 
overladt til den affendende Poftbefiyrelfes frie 
Valg at beſtemme Veien. 


Ved Beſtemmelſen af Befordringsveiene for 
Pakkepoſtforſendelſer vil der fortrinsviis blive 
taget Henſyn til de Router, der ved Siden 
af pasſende Befordringshurtighed frembyde de 
ſimpleſte og billigſte Taxter. 

Om enhver Forandring med Henſyn til de 
til Poſtbefordring ſtikkede Router ville de tvende 
Poſtbeſtyrelſer betimelig underrette hinanden, om 
fornodent gjennem Telegraphen, for at Forſen⸗ 
deljen af Poftfagerne og Udvexlingen af Kar- 
terne under Ombytningen af Routerne efter be 
forfkjellige Aarstider hurtig fan blive ordnet efter 
Forholdene til enhver Tid. 


De tvende Poftbeftyrelfer ville opgive hin⸗ 
anden de Poſthuſe, ſom efter de fig til enhver 
Tid frembydende Voftforbindelfer have at trade 
i divecte Rarteverling. 


Art. 6. 
Beftribelfe af Eransportomtoftningerne. 


Med Henfon til Beftridelfen af Omtkoftnin- 
gerne ved Befordringen af de Nordtydſk-Danſke 
Brev: og Pakkepoſt-Pakker paa de internationale 
Forbindelfesrouter ſtal forholdes paa folgende 
Maade: 

a) Med Henſyn til Routen Kiel-Korſor 
fomme de Beſtemmelſer til Anvendelfe, ſom 
derom indeholdes i Artikel 3. 


b) Med Henfon til Gernbanerouten 
Altona Fredericia faavelfom med 


gen für Poftbeförderungen benugten 
Verbindungen zu Lande 


ift — foweit nicht nach Maßgabe beftehender 
befonderer Einrichtungen und localer Verhältniſſe 
andere Feſtſetzungen im Einverftändniffe der bei- 
den Poftverwaltungen getroffen find, oder wer⸗ 
den — im Allgemeinen von dem Grundſatze and. 
zugeben, dab eine jede Verwaltung für die Be— 
förderung der Voftfendungen aus ihrem Gebiet 
bis zur gegenüberliegenden Grenz » Poftanftalt 
des benachbarten Gebietd zu forgen bat, und 
daf, falls Perfonenbeförderung mittelft der Poſten 
ftattfindet, einer jeden Poftverwaltung die Ge- 
bübren von den Reifenden und das Ueberfracht- 
porto infoweit zufallen, als fie die Koften der 
Beförderung trägt. 

c) Bezüglihb der Route über Stral- 

fund 

werden, foweit die Beförderung mit Norddeut— 
fhen Poſtſchiffen ftattfindet, befondere Koften 
Norddeuticher Seitd nicht in Rechnung geftellt, 
wogegen ambererjeitd die Norddeutſche Woft- 
verwaltung feinerlei Koften in den Fällen zu 
tragen bat, in welchen die Beförderung auf 
diefer Linie mit Däniſchen oder Schmwedifchen 
Schiffen erfolgt. 

Hinfichtlich der zu Poftbeförderungen benutzten, 
in regelmäßiger Fahrt begriffenen Privat-Dampf: 
ſchiffe ſoll es im Allgemeinen jo gehalten werben, 
daß eine jede der beiden Moftverwaltungen für 
die aus ihrem Gebiet abgefandten often die 
Koften des See-Trandportd zu tragen bat. 

Die Koften de8 Transport? der auf dem 
Seewege beförberten Poſten von ımb nach der 
Landungsftelle der Schiffe nady und von der be- 
treffenden Boftanftalt werden von jeder Ver⸗ 
waltung auf ihrem Gebiete beftritten. 
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Henfyn til de andre til Poſtbefor— 

bring benyttede Forbindelfer til- 

land 
bliver der — forfaavidt der iffe ifolge beftanende 
ſcerlige Indretninger og locale Forhold efter 
Dvereenöfomft mellem de wende Poſtbeſtyrelſer 
er eller bliver truffen amden Beſtemmelſe — i 
Almindelighed at udgaae fra den Grundſcetning, 
at hver Beityrelfe bar at forge for Befordringen 
af Poftforjendelfer fra dens eget Omraade til 
ncermejte Grendſepoſthuus i Naboomraadet, og 
at, faafremt der finder PBerfonbefordring Sted 
med Boften, Betalingen for de Reifende og 
Portoen for Overfragt tilfalder hver Poftbeity- 
relſe, forſaavidt ben berer Omkoſtningerne ved 
Befordringen. 


c) Med Henfyn til Routen over Stral— 
fund 

bliver der, forfanvidt Befordringen finder Sted 
med Nordtydſke Skibe, fra Nordiydſt Side iffe 
beregnet ſeerlige Omfoftninger, hvorimod den 
Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe paa den anden Side 
iffe har Omfoftninger at biere i de Tilfeelde, hvor 
Befordringen paa denne Linie fleer med Danffe 
eller Svenſte Stibe. 


Med Henfon til de til Poftbefordring be- 
nyttede, regelmadfig farende private Dampffibe 
ffal i Almindelighed forholdes faaledes, at hver 
af de tvende Woftbeftyrelfer har at beere Om- 
koftningeme ved Sotransporten for de fra dens 
DOmraade affenbte Poſter. 

Omkoſtningerne ved Trandporten af de tilſots 
beforbrede Pofter fra og til Sfibenes Landings⸗ 
fted til og fra vedkommende Poſthuus beftrides 
af ber Beftyrelfe paa dens eget Ommaabe, 
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Für den Fall, daß die Doftichiffe in Folge 
ungünftiger Witterungd-VBerhältniffe oder wegen 
erlittener Unfälle die planmäßigen Anfchlüffe 
verfehlen follten, oder genöthigt fein würden, 
einen anderen Hafen anzulaufen, werden die aus 
Anlaß der zweckmäßigſt und möglichft fchnell zu 
bewirkenden Beförderung der Poft etwa ent 
ftehenden extraordinairen Koften von ben beider- 
feitigen Poftverwaltungen zu gleichen Theilen 
getragen werden, vorbehaltlih der Einziehung 
von einem etwaigen fehuldigen Theile. Eine 
Verpflichtung zur Zahlung von Vergütungen an 
Eifenbahn: Verwaltungen für etwaige, aus dem 
gedachten Anlaß von denfelben einzuftellende 
Extrazüge wird jedoch nicht übernommen. 


Art. 7. 
Briefpoftfendungen. 


Briefpoftiendungen find: 

die gewöhnlichen und recommanbirten Briefe, 

Drudfachen, 

Maarenproben und Mufter, 

Zeitungen und Zeitfchriften, und 

Voft-Anweifungen. 

Das Gewicht der Briefe, Drudfachen und 
MWaarenproben darf ein halbes Pfund (250 Gram- 
men) im Einzelnen nicht überfchreiten. 


Art. 8. 
Briefporto. 


Das Porto für die Briefe zwifchen dem 
Norddeutfchen und dem Dänifchen Woftgebiet 
foll betragen: 

1) für jeden einfachen frankirten Brief 2 Silber- 
grofchen, oder 8 Schilling Dänifch; 
2) für jeden einfachen unfranfirten Brief 

4 Silbergrofchen, oder 16 Schilling Däniſch. 
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J Tilfelde af, at Poſtſtibene ſom Folge af 
ugunftigt Veir eller tilftodt Uheld iffe maatte 
naae de planmwäfige Forbindelſer, eller maatte 
blive nodfagede til at anlobe en anden Havn, 
ville de egtraordinaire Omkoſtninger, ſom maatte 
kreeves for paa henſigtsmesſigſte og burtigft 
mulige Maade at ſtaffe Poſten befordret, blive 
baarne ligelig af de tvende Poſtbeſtyrelſer, dog 
med Forbehold af Regres til muligen Skyldige. 
En Forpligtelſe til Betaling af Godtgjorelſer til 
Sernbanebeftyrelfer for Extratog, der maatte 
blive jtillede af dem i fornaonte Anledning, 
overtages dog iffe. 


Art. 7. 
Brevpoftforfendelfer. 


Brevpoftforfendelfer ere: 

almindelige og anbefalede Breve, 

trykte Sager, 

Vareprover og Monſtre, 

Avifer og Tidfkrifter, og 

Voftanviiäninger. 

Veegten af Breve, Trykſager og Vareprover 
maa iffe overftige et halvt Pund (250 Gram- 
mer) for en enfelt Forfendelfe. 


Art. 8. 
Brevporto. 


Portoen for Breve mellem det Nordtydſtke 
og det Danſte Poſtomraade ſtal udgjore: 


1. for hvert enkelt frankeret Brev 2 Solv- 
grofchen eller 8 Skilling Danff; 

2. for bvert enfelt ufranferet Brev 4 Solv- 
grofchen eller 16 Skilling Danff. 


An Rüdficht auf beitehende Verhältniffe wird 
als Ausnahme von der obigen Norm das Porto 
für die Briefe zwifchen dem Däniſchen Poſt— 
gebiet einerfeitö, und den Herzogthümern Schles- 
wig und Holitein nebit dem Fürſtenthum Lübeck, 
fowie den frein und Hanfeftädten Lübeck mit 
Travemünde und Hamburg andererfeits wie folgt 
feitgefet: 

a) für jeden einfachen franfirten Brief auf 
1} Silbergrofchen, oder 6 Schilling Däniſch / 
b) für jeden einfachen unfranfirten Brief auf 
3 Silbergrofchen, oder 12 Schilling Däniſch. 

Im gegenfeitigen Verkehr der von den beiden 
Voftverwaltungen im Einverftändniffe zu be 
zeichnenden Grenz Boftanftalten findet eine Er- 
mäßigung diefer Sätze auf 1 Silbergrofchen, 
oder 4 Schilling für den franfirten, und auf 
2 Silbergrofchen, oder 8 Schilling für den un— 
franfirten einfachen Brief ftatt. 

Als ein einfacher Brief ift ein ſolcher anzu- 
fehen, deſſen Gewicht 15 Grammen nicht über- 
fchreitet. Alle fchwereren Briefe bis zu dem Mari- 
malgewicht von 250 Grammen unterliegen dem 
doppelten Betrage des nach den obigen Normen 
für den einfachen Brief in Anwendung fommen- 
den Portos. 


Art. 9. 
Druckſachen. 


Das Porto für Druckſachen zwiſchen dem 
Norddeutſchen und dem Däniſchen Poſtgebiet ſoll 
betragen: J Silbergroſchen, oder 3 Schilling 
Däniſch für jede Sendung bis zum Gewicht von 
40 Grammen einſchließlich. Bei Sendungen von 
größerem Gewicht kommt für je 40 Grammen 
oder einen Theil davon ein weiterer Portofat 
von % Silbergrofchen, oder 3 Schilling Dänifch 
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Med Henſyn til beſtagende Forhold faſtſcettes 
ſom Undtagelſe fra fornevnte Norm Portoen 
for Breve mellem det Danſke Poſtomraade paa 
den ene Side, og Hertugdommerne Slesvig og 
Holſteen med Fyrſtendommet Lübeck ſaavelſom 
de frie Hanſeſteeder Lübeck med Travemünde og 
Haͤmborg paa den anden Side ſom folger: 


a) for hvert enkelt frankeret Brev til 14 Solv- 
groſchen eller 6 Skilling Danff; 

b) for hvert enfelt ufranferet Brev til 3 Solv- 
grofchen eller 12 Skilling Danff; 

J den indbyrdes Samferdſel mellem be 
Groendiepofthufe, ſom efter Overeenslomft be 
tegned af de tvende Woftbeityrelfer, finder en 
Moderation Sted af disfe Satfer til 1 Solv— 
grofchen eller 4 Sfilling for et franferet, og til 
2 Splvgrofchen eller 8 Skilling for et ufran« 
feret enfelt Brev. 

Som enfelt anfees et Brev, hvis Vagt iffe 
overftiger 15 Grammer. For ſparere Breve 
indtil Maximum, 250 Grammer, opkrexves det 
Dobbelte af den efter de ovenftanende Normer 
for et enfelt Brev beregnede Porto. 


Art. 9. 
Trylte Sager. 


Portoen for tryfte Sager mellem det Nord, 
tydffe og det Danſke Poftomraade ſtal udgjere: 
% Solvgrofchen eller 3 Skilling Danff for hver 
Forfendelfe indtil en Veegt af 40 Grammer 
inel.. Veie Korjendelferne derover, beregnes ber 
for bver 40 Grammer eller en Deel beraf 
% Solvgrofhen eller 3 Sfilling Danſk mere; 
dog ſtal Belobet i det Hele iffe overflige den 


zur Erhebung, jedoch foll der Gejammtbetrag 
nicht höher fein, ald das Porto, welches ſich nach 
ber Brieftage (cfr. Art. 8.) ergeben würde. 

Die Sendimgen müffen franfirt werden. 

Zur Verfendung ald Drudfache gegen bie 
obige ermäfjigte Taxe fürmen zugelaffen werben: 
alle gebrudten, lithographirten, metallographirten, 
photographirten, oder font auf mechanifchen 
Wege bergeftellten, nad) ihrem Format oder ihrer 
fonftigen Befchaffenbeit zur Beförderung mit der 
Briefpoft geeigneten Gegenflände. Ausgenommen 
hiervon find die mittelft der Copirmafchine, oder 
mittelft Durchdrucks bergeftellten Schriftitüde. 

Die Sendungen müffen offen und zwar ent 
weber unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband, 
oder in einfacher Art zufammengefaltet eingeliefert 
werben. Diefelben können auch aus offenen 
Karten beftehen. 

Außer der Adreſſe ded Empfängers bürfen 
bie Unterfchrift des Abfenderd, Ort und Datum 
handſchriftlich hinzugefügt werben. 

Bei Preiscouranten, Courdzetteln und Handels. 
Circularen ift außerdem die handſchriftliche Ein- 
tragung oder Abänderung der reife, ſowie des 
Namens des Reifenden geftattet. 

Anftriche am Rande zu dem Zwecke, die Auf- 
merkjamfeit des Leferd auf eine beftimmte Stelle 
binzulenfen, find zuläffig. 

Den orrecturbogen können Wenderungen 
und Zufäße, weldye die Correctur, die Ausftat- 
tung und den Drud betreffen, hinzugefügt, auch 
kann denjelben das Manufeript beigelegt werden. 
Die bei Correchurbogen erlaubten Zufäte können 
in Enmmangelung des Raumes auch auf befon- 
deren, ben Gorrecturbogen beigefügten Zetteln 
angebracht fein. 

Im Uebrigen bürfen bei den gegen das er- 
mäßigte Porto zu verſendenden Gegenftänben 
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Porto, jom vilde udkomme ved Amvendelſe af 
Brevtaxten (jfr. Art. 8). 


Bemeldte Forfendelfer ffulle franferes. 

Til Forfendelfe fjom tryfte Sager for den 
forncevnte modererede Betaling funne modtages: 
alle trykte, lithographerede, metallographerebe, 
photographerede eller andre ved mechanijte Midler 
tilveiebragte Gjenftande, der ifolge deres Format 
og ovrige Beſtaffenhed egne fig til Befordring 
med Brevpoften. Undtagne berfra ere de ved 
Copiermaffine eller Gjennemtryk tilveiebragte 
ſtrevne Sager. 

Forfendelferne maae indlevere® aabne enten 
under et ſmalt Entelt- elle Korsbaand, eller 
fammenlagte paa fimpel Maade. De kunne 
ogfaa beftane af aabne Kaart. 


Foruden Modtagerend Adresſe fan Affende- 
rend Underffrift, Sted og Datum tilfoied med 
Skrift. 

Bed Pruscouranter, Coursſedler og Handels⸗ 
circulairer er det endvidere tilladt med Skrift at 
indfore eller forandre Priſerne ſamt at anfore 
den Reiſendes Navn. 

Streger i Margen for at henlede Leſerens 
Opmecerkſomhed paa et beſtemt Sted kunne til- 
ſtedes. 

I Correcturark fan der foretages Foran— 
dringer og Tilfoininger, ſom angaae Correcturen, 
Udſtyringen og Trykken, ligefom Manuſcriptet 
fan vedlegges famme De Tilfoininger, ſom 
det er tilladt at indfore i Correcturark, Kınne 
ogfaa, naar der mangler Plads til dem, ans 
bringes paa Sedler, ſom vedleegges Correctur⸗ 
artene, 

Jovrigt maa der ved de Sauger, ſom ſtulle 
forfendes for den moderereve Porto, efter deres 


nach; ihrer Fertigung durdy Drud u. f. w. irgend 
welche Zufäge oder Aenderungen am Inhalte, 
fei e8 durch handfchriftliche oder fonftige Ber- 
merfe oder Zeichen, nicht angebracht fein. 

Drudfachen, welche unfrankirt, oder unzu- 
reichend frankirt zur Abjendung gelangen, oder 
welche den fonftigen für fie geltenden Bedingungen 
nicht entfprechen, werden wie unfranfirte Briefe 
behandelt und taxirt. Wegen Anrechnung bes 
Merthed der etwa verwendeten Freimarfen fiehe 
Artikel 12, 


Art. 10, 


Maarenproben, 


Waarenproben follen demſelben Porto unter: 
liegen wie Drudfachen (vergl. Artikel 9.) umd 
müffen deshalb franfirt fein. 

Sofern diefelben mit Drudfachen zufammen- 
gepadt werben, kommt ebenfalls die im Artikel 9, 
feftgefeßte Tage nah Maßgabe des Gefammt- 
gewichtd der Sendung in Anwendung. 

Zur Berfendung gegen die ermäßigte Tage 
werden nur wirkliche Waarenproben und Mufter 
zugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwerth 
haben und zur Beförderung mit der Briefpoft 
überhaupt geeignet find. Sie müffen unter Band 
gelegt, oder anderweit, 3. B. in zugebundenen, 
aber nicht verfiegelten Sädchen, dergeftalt ver- 
padt fein, daß der Inhalt als in Waarenproben 
beſtehend leicht erfannt werden kann. 

Ein Brief darf diefen Sendungen nicht bei— 
gefügt fein; auch dürfen diefelben feine anderen 
bandichriftlihen Vermerke tragen, als die Adreffe 
des Empfängers, den Namen oder die Firma 
des Abfenders, die Fabrik» oder Handelszeichen, 
einfchließlich der näheren Bezeichnung der Waare, 
die Nummern und die Preife. 
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Forfeerdigelfe ved Tryk o. ſ. v., iffe foretages 
nogenfomhelft Tilfoining eller Forandring af 
Indholdet, det vare fig ved ffreune eller paa 
anden Maade anbragte Marker eller Tegn. 

Tryffager, fom ere afgivne til Forſendelſe 
ufranferede eller utilftreffelig frankerede, eller 
fom ievrigt iffe opfylde de for dem gjwldende 
Betingelfer, behandles og taxeres fom ufranfe- 
rede Breve. Med Henfon til Godtgjorelfen af 
Borrdien af de mulig anvendte Frimoerfer jeunfor 
Artikel 12. 


Art. 10, 
Barepraver. 


Bareprover ffulle vorre underkaftede ſamme 
Porto ſom trykte Sager (jfr. Artifel 9) og maae 
berfor franferes. 

Saafremt de ere pakkede ſammen med trykte 
Sager, kommer ligeledes den i Artikel 9 faftfatte 
Taxt til Anvendelfe efter Forfendelfens famlede 
Virgt. 

Ti Forfendelfe for ben modererede Taxt 
funne alene virfelige Vareprover og Monftre 
modtages, der iffe have en ſelvſteendig Handels⸗ 
vorrdi, og ſom overhovedet egue fig til Befordring 
med Brevpoften. De ftulle were lagte under 
Baand, eller iovrigt vere pakkede ſaaledes, 
t Er. i tilbundne, men ikke forſeglede Poſer, at 
det med Lethed kan ſtjonnes, at Indholdet er 
Vareprover. 

Disſe Forſendelſer tor der iffe vedlegges 
noget Brev; ei heller tor der paa dem veere 
anbragt andre ſkriftlige Merker end Modtagerens 
Adresſe, Afſenderens Navn eller Firma, Fabrik— 
eller Handelsmerrker, derunder indbefattet Varer— 
nes neermere Betegnelſe, Nummere og Priſer. 


Maarenproben, welche unfranfirt, oder un- 
zureichend franfirt zur Abfendung gelangen, oder 
welche den ſonſtigen für fie geltenden Bedingungen 
nicht entfprechen, werden wie unfranfirte Briefe 
behandelt und tagirt. Wegen Anrechnung des 
MWerthed der etwa verwendeten Freimarken fiehe 
Artikel 12. 


Art. 11, 


NRecommandation. 


Es iſt geftattet, Briefe, Drudjachen und ° 


MWaarenproben unter Recommandationabzufenden. 

Für diefelben ift das gewöhnliche Porto der 
franfirten Briefpoftfendungen und außerdem 
eine Necommandationsgebührt von 2 Silber 
grofchen, oder 8 Schilling Däniſch vom Abfender 
im Voraus zu entrichten. 

Der Abfender kann durch Vermerk auf der 
Adrefje da8 Verlangen ausdrüden, daß ibm die 
vollzjogene Empfangäbefcheinigung des Adreffaten 
— NRüdfchein — zugeftellt werde. Für die Be: 
fchaffung des Rückſcheins ift bei der Auflieferung 
des Briefed u. ſ. w. eine weitere Gebühr von 
. 2 Silbergrofchen, oder 8 Schilling Dänifch zu 
entrichten. 

Geht eine recommandirte Briefpoftfendung 
verloren, fo foll die Poftwerwaltung des Auf: 
gabegebietö verpflichtet fein, dem Abfender, fo- 
bald der Verluft feftgeftellt ift, eine Entſchädigung 
von 14 Thaleın des Dreifigtbalerfußes im 
Norddeutfchen Woftgebiet, oder von 184 Reichs- 
thalern in Dänemark zu leiften, vorbehaltlich) des 
Rückgriffs auf diejenige Poftverwaltung, in deren 
Bereich der Verluft erweislich ftattgefunden bat. 

Der Anfpruch auf Erſatz muß innerhalb 
jeh8 Monate, vom Tage der Aufgabe des 
Briefes an gerechnet, erhoben werden, widrigen- 
falld die Entihädigungs- Verbindlichkeit der Poſt— 


16 


Vareprover, ſom ere afgivne til Forfendelfe 
ufranferede eller utilftweffelig franferede, eller 
fom ievrigt iffe opfulde de for dem gjwldende 
Betingelfer, behandles og taxeres ſom ufranfe: 
rede Breve. Med Henfun til Godtgjereljen af 
Verdien af de mulig anvendte Frimerfer jevnfor 
Artikel 12. 


Art. 11. 
Anbefaling (Recommandation). 


Det er tilladt at affende Breve, trykte Sager 
og Vareprover fom anbefalede (recommanderede). 

For deölige Forſendelſer bar Afienderen at 
forubbetale, foruden den ſedvanlige Porto for 
franferede Brevpoftforfendeljer, endvidere et An- 
befalingsgebyr af 2 Solvgrofchen eller 8 Skilling 
Danff. 

Afienderen fan ved en Bemwrfning paa 
Adresfefiden begjere fig tilftillet det af Adresfaten 
udftedte Modtageljedbeviis. For Modtagelfes- 
beviſets Tilveiebringelfe bliver der ved Brevets 
o. f. v. pndlevering at erlagge et vberligere 
Gebyr af 2 Solvgroihen eller 8 Skilling 
Danff. 


Gaaer en anbefalet Brevpoftforfendelfe tabt, 
ftal den Poitbeityrelfe, indenfor hvis Omraade 
den er bleven indleveret, vare Forpligtet til at 
betale Afſenderen, ſaaſnart Tabet er conftateret, 
en Eritatning af 14 Thaler efter Tredivethalerfoden 
indenfor det Nordtydſte Poſtomraade, eller af 
18} Rigsdaler i Danmark, med Forbehold af 
Regres til den Poſtbeſtyrelſe, indenfor hvis Om— 
raade Tabet beviislig bar fundet Sted. 

Krav paa Erſtatning maa reifes inden jex 
Maaneder fra Brevet3 ndleveringsdag at regne; 
i modfat Fald bortfalder Poſtbeſtyrelſernes For- 
pligtelfe til at yde Erſtatning. Prxrferiptionen 


verwaltungen erliicht. Die Verjährung wird 
durch Anbringung der Reclamation bei der Poft- 
behörde des Aufgabe» oder des Beltimmungs: 
gebietd unterbrochen. Ergeht hierauf eine ab- 
Ichlägige Befcheidung, fo beginnt vom Empfange 
derjelben eine neue Verjährungsfrift von ſechs 
Monaten, welche durch eine Reclamation gegen 
jenen Beicheid nicht unterbrochen wird. 

Für den See-Trandport wird eine Garantie 
nicht übernommen. Auch für die durch Krieg, 
durch unabwendbare Folgen von Natur: Ereig- 
niffen, oder durch die natürliche Beichaffenbeit 
der Sendung berbeigeführten Verlufte wird ein 
Erfag nicht gewährt. 


Art. 12, 
Koftfreimarfen. 


Die Abfender können fi zur Frankirung 
der Briefpoftfendungen der im Urfprungslande 
Anwendung findenden Poftfreimarfen bedienen. 
Die Verwendung von Franco-Couvert3 unterliegt 
ben Feſtſetzungen ber betreffenden Poſtverwaltung. 

Auf die mit Freimarken oder Franco» Cou— 
verts unzureichend franfirten Briefpoftiendungen 
fommt die Taxe für unfranfirte Briefe zur An— 
wendung, jedoch unter Anrechnung des Werthes 
der verwendeten Freimarfen oder Couvertftempel. 

Wenn das von dem Adreffaten zu entrich- 
tende Ergänzungsporto einen Bruch unter & Sil- 
bergroſchen, oder unter 1 Schilling Däniſch ergiebt, 
fo wird diefer Bruchtheil bei der Erhebung auf 
x Silbergrojchen oder 1 Schilling abgerundet. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des 
Portos gilt für eine Verweigerung der Annahme 
der Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken bei 
unzureichend frankirten Briefpoftfendungen wird 
derjenigen Verwaltung, an welche die Ueber 
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afbındes ved Reclamation hos Boftbeityrelfen 
paa Indleverings- eller Beitemmeljesomraadet. 
Gives derpaa Afſlag, begynder, ſaaſnart Recla— 
manten har modtaget dette, en ny Preſcriptions 
periode af fer Maaneder, der ikke afbrydes ved 
Reclamation mod Afflaget. 


For Sotransport overtages ingen Garanti. 
Ei heller erſtattes Tab, ſom maatte hidrore fra 
Krig, uundgaaelige Folger af Naturbegivenheder 
eller Forſendelſernes naturlige Beſkaffenhed. 


Art. 12. 
Poſtfrimerker. 


Afſenderne kunne til Frankering af Brevpoft- 
forſendelſer betjene ſig af de i Afſendelſeslan— 
bet gjwldende Poſtfrimerker. Anvendelſe af 
Frimeerke -Convoluter er afhengig af vedkom— 
mende Poſtbeſtyrelſes Beſtemmelſe. 

Brevpoſtforſendelſer, ſom ere utilſtrekkelig 
frankerede med Frimarker eller Frimarke-Con— 
voluter, taxeres ſom ufrankerede Breve, dog 
med Fradrag af Vardien af de anvendte Fri— 
meerker eller Convolutitempler. 

Naar den Tillegsporto, der ſtal ubredes af 
Adresfaten, udgjer en Brof under % Selv: 
geofchen eller under 1 Sfilling Danff, bliver 
denne Brofdeel ved Opkræevningen afrundet til 
% Solvgrofchen eller 1 Sfilling. 

Negtelfe af at efterbetale Portoen anfees ſom 
en Negtelſe af at modtage Forſendelſen. 


Ere Brevpoftforfendeljerne ikke tilftweffelig 
franferede, bliver Belobet af de anvendte Fri— 
merrker tilgodejfrevet den Beſtyrelſe, fom For 





lieferung der Sendung erfolgt, in Vergütung ge» 
ftellt, unter gleichzeitiger Anrechnung des Worto: 
betrages, welchen die abiendende Verwaltung zu 
beziehen haben würde, im Fall die Sendung un: 
franfirt abgefandt worden wäre. 

Eind von dem Abfender zu viel Marken ver: 
wendet, jo kann eine Erftattung des Mehrbetrages 
nicht beanfprucht werden. Der Ueberfhuß über 
den tarifmähigen Portobetrag verbleibt der ab: 
fendenden Boftverwaltung. 


Art. 13. 
Wortotbeilung. 


Die beiden Poftverwaltungen werden ein 
ander folgende Beträge für jede Wortorate 
(efr. Artikel 8, 9 und 10) vergüten: 

I. Bezüglich der Briefe des Grenjverfehrs: 


a) für franfirte Briefe 2 Schilling Däniſch, 
b) für unfranfirte Briefe d Schilling Dänifch. 
I. Bezüglich der Briefe zwifchen den Herzog: 
thümern Schleswig und Holftein nebft dem 
Fürſtenthum Lübeck, fowie den freien und 
Hanfeftädten Lübeck nebſt Travemünde und 
Hamburg einerfeitä, und Dänemark an- 
dererfeits: 
a) für franfixte Briefe 3 Schilling Dänisch, 
b) für unfranfirte Briefe 6 Schilling Dänisch. 


III. Bezüglich der übrigen Correſpondenz: 


— 


a) für frankirte Briefe 4 Schilling Däniſch, 

b) für unfranfixteBriefe 8 Schilling Dänifch, 

ce) für Druckſachen 14 Schilling Däniſch, 

d) für Waarenproben 14 Schilling Däniſch. 

Für die dem Marimalporto nach der Brief: 

tare unterworfenen Drudjachen und Waaren- 

proben (cfr. Artifel 9 und 10) findet die Vergü- 
tung nad) den Normen wie für Briefe ftatt. 
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“ 


fendeljen overleveres til, idet famtidig det Porto» 
belob tiltageres, fom den afjendende Beſtyrelſe 
vilde have at oppebwre, ifald Forſendelſen var 
afſendt ufranferet. 





Er der af Afienderen anvendt for mange 
Frimerker, fan der iffe fordred nogen Exitat- 
ning af det overifudende Belob. Overſkuddet 
over de taxtmesſige Portobelob tilfalder den af- 
fendende Poſtbeſtyrelſe. 


Art. 13. 
Portodeling. 


De tvende Poſtbeſtyrelſer ville godtgjore 
binanden folgende Belob for hver Portofats 
(jfr. Artifel 8, 9 09 10): 

I. Med Henfon til Breve i Samfrrdfelen paa 

Grondien: 

a) for franferede Breve.. 2 Skill. Danft, 

b) for ufranferedeBreve.. 4 Skill. Danff. 
II. Med Henſyn til Breve mellem SHertug- 
dommerne Slesvig og Holfteen med 
Fyrſtendommet Lübeck ſamt de frie Hanie- 
ſteeder Lübeck med Travemünde og Ham- 
borg paa den ene Side, og Danmark paa 
den anden Side: 
a) for franferede Breve.. 3 Skill. Danft, 
b) for ufranferede Breve.. 6 Skill. Danſk. 
Med Henfon til den ovrige Correipons 
dance: 
a) for frankerede Breve.. 4 Sfill. Dan, 
b) for ufranferede Breve.. 8 Skill. Danff, 
e) for trykte Sager ..... 14 Still. Danff, 
d) for Vareprover...... 13 Still. Danff. 
For de trykte Sauger og Vareprover, der 
taxered med Marimalportoen for Breve (jfr. Ar- 
tifel 9. 0g 10), godtgjores Portoen efter de janıme 
Normer, fom komme til Anvendelfe ved Breve. 


III. 





Auf der Grundlage der obigen Feltfegungen 
bezüglich der Wergütungsbeträge fann im Ein- 
verftändniffe der beiderfeitigen Doftverwaltungen 
zur Erleichterung des Moftbetriebed die Auslie- 
ferung der Briefpoftfendungen nad dem Ge 
fammtgewicht bewirkt werden. 

Die Gebühr für die Recommandation und für 
den etwaigen Rückſchein (efr. Artikel 11) wird von 
der abjendenden Verwaltung ungetheilt bezogen. 

Für die Dauer des Verhältnifies der Sub- 
ventionirung von Privat-Dampfichiffen der Linie 
Kopenhagen⸗ Lübeck aus der Nordbeutichen Bun» 
des⸗Poſtkaſſe wird die Dünifche Poſtverwaltung 
die von derſelben nach Maßgabe des Däniſchen 
Poſtgeſetzes für den See Transport der aus Däne- 
mark auf der gedachten Linie abgefandten Poften 
zu entrichtende Vergütung (efr. Artikel 6) an die 
Norddeutiche Boftverwaltung zahlen. 


Art. 14. 
Rost» Anweiſungen. 

Zwifchen dem Norddeutfchen und dem Däni— 
hen Pojtgebiet können Zahlungen bis zu einem 
Betrage von 50 Thalern des Dreißigtbalerfußes 
inel., oder biß zu 75 Reichäthalern Däniſch inel,, 
im Wege der Port: Anweifung vermittelt werden. 

Die Gebühr foll, ohne Unterfchied des Be- 
traged der Voft- Unmeifung, 4 Silbergrofchen, 
oder 16 Schilling Dünifch betragen. 

Bei Pojt-Anweifungen zwijchen den Herzog— 
thümern Schleswig und SHolitein nebft dem 
Fürſtenthum Yübed, fowie den freien und Hanfe- 
ftädten Lübeck nebſt Travemünde und Hamburg 
einerfeitd, und Dänemark ambdererfeitd tritt für 
die Beträge bis zu 25 Thalern des Dreifig- 
thalerfußes, oder bis zu 374 Reichsthalern Dänifc) 
einschließlich eine Ermäßigung diefer Gebühr auf 
2 Silbergrofchen, oder 8 Schilling Däniſch ein. 
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Til Lettelfe for Pofttjeneften ſtulle de tvende 
Poftbeityrelfer kunne vedtage, at Udleveringen af 
Brevpoftforfendeljerne under Henfon til foran- 
ftanende Beſtemmelſer om Godtgjerelfen ſtal 
jfee efter ſamlet Wirgt. 


Anbefalingsgebyret og Gebyret for et Mod» 
tagelſesbeviis (jfr. Artifel 11) oppebirred udeelt af 
den afjendende Beftwrelie. 

Saalaenge der af det Nordindffe Forbunds 
Poſtkasſe ydes en Subvention til private Damp- 
ſtibe paa Linien Kjobenhavn-Lübeck, vil den 
Danſtke Poſtbeſtyrelſe til den Nordtydite Woft- 
beftyrelje betale den Godigjerelfe, ſom forft- 
neunte Beſtyrelſe ifolge den Danffe Poſtlov 
bar at erlegge for de paa fornwonte Linie fra 
Danmark affendte Poſters Sotransport (jfr. 
Artikel 6). 


Art. 14. 
Poitanviidninger. 

Mellem det Nordwoſke og det Danffe Pott: 
omraade fkal der funne udverles Summer ved 
Poſtanviisninger til et Belob af 50 Thaler efter 
Tredivethalerfoden inel. ellev af 75 Rigsbaler 
Danit inel. 

Gebyret ſkal uden Henſyn til Doftanviie- 
ningend Belob udajere + Solvgrofchen eller 
16 Skilling Danff. 

Bed Udverlingen af Boitanviisninger mellem 
Hertugdommerne Slesvig og Holften med 
Furftendommet Kübel jaavelfom de frie Hanfe- 
finder Lübek med Travemünde og Hamborg 
paa den ene Side, og Danmark paa den anden 
Side moderered dette Gebyr for Belob indtil 
25 Thaler efter Tredivethalerfoden eller inbtil 
374 Rigsdaler Danſt inel. til 2 Splvgrofchen 
eller 8 Skilling Danff. 

3* 





Die Gebühr ift von dem Abfender im Vor— 
aus zu entrichten. 

Ein Brief darf mit der Poft-Anweifung nicht 
vereinigt, noch berfelben beigegeben fein. 


Die beiden Boftverwaltungen werden einander 
für jede Voft-Anweifung 8 Schilling, beziehungs- 
weije für Die der ermäßigten Tage unterliegenden 
Poſt · Anweiſungen 4 Schilling Däniſch vergüten. 

Für die Beträge der Poſt-Anweiſungen wird 
von Seiten der Poſtverwaltungen in gleichem 
Umfange gehaftet, wie für Geldſendungen (efr. 
Art. 26). 

Beide Theile behalten ſich vor, das Poſt— 
anweifungs+Berfahren unter außergemöhnlichen 
Umftänben zeitweife außer Anwendung treten zu 
lafjen. 


Art. 15. 
Zeitungen. 


Zeitungen und veriodifche Schriften können 
von Norddeutichen Poftanftalten bei Dänifchen 
Poftanftalten, oder von Dänifchen Voftanftalten 
bei Norddeutichen Poftanftalten im Wege des 
Abonnements bejogen werden. 

Für die foldhergeftalt überlieferten Zeitungen 
werden der beftellenden Poftanftalt Seitens der 
die Beftellung ausführenden Poſtanſtalt Feine 
höheren Preife in Rechnung geftellt werden, als 
diejenigen, für welche diefe letztere die betreffenden 
Zeitungen und Zeitfchriften im eigenen Gebiet 
abſetzt. 

Wegen der mit Rückſicht auf beſtehende Ver: 
hältmiffe im Zeitungsverkehr der Herzogtbümer 
Schleswig und Holftein nebit dem Fürſtenthum 
Lübeck, fowie der freien und Hanfeftädte Lübeck 
nebjt Travemünde und Hamburg einerfeit3, und 
Dänemark andererfeitd zu geftattenden erleich- 
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Gebyret forudbetales af Affenderen. 


Med Voftanviisningen maa iffe vere forenet 
et Brev, ei heller man et ſaadant vedlagges 
famme. 

De tvende Boftbeftyrelfer ville godtgjere 
binanden for hver Poftanviisning 8 Sfilling 
Danff, henholdsviis for de til den modererede 
Tart anfatte Anviiöninger 4 Sfilling Danff. 

For Poſtanviisningernes Belob  indeftane 
Poſtbeſtyrelſerne famme Omfang fom for 
Vengeforfendelfer (jfr. Art. 26). 


De tvende Parter forbebolde fig under over- 
ordentlige Omftondigbeder midlertidig at lade 
Udverlingen af Voftanviiäninger opbore. 


Art. 15. 
Aviſer. 


Paa Auviſer og periodiſke Skrifter fan der 
af Nordtydſke Poſthuſe abonneres hos Danſke 
Poſthuſe, og af Danſke Poſthuſe hos Nordtydffe 
Poſthuſe. 


For de ſaaledes leverede Aviſer vil der ikke 
blive debiteret det beſtillende Poſthuus hoiere 
Priſer af det Poſthuus, ſom udforer Beſtillin— 
gen, end be, hvortil ſidſtnevnte leverer de 
paagjwldende Avifer og Tidſtrifter paa fit eget 
Omraabe. 


Med Henfon til de exceptionelle Lettelfer, 
fom blive at indromme i Betragtning af be 
ftanende Forhold ved Udvexlingen af Wvifer 
mellem Hertugdommerne Sledvig og Holfteen 
med Fyrſtendommet Lüubeck ſamt de frie Hanfe- 
ftrder Lübeck med Travemünde og Hamborg 


ternden Ausnabmebeftimmungen werden die bei: 
den Poftverwaltungen fich verftändigen. 


Für die Dauer, auf weldhe die Abonnements 
angenommen werden, find bie in den beider 
feitigen Zeitungs » Preisverzeichniffen angegebenen 
Termine maßgebend, Auf einen längeren oder 
fürzeren Zeitraum, als der Termin nad den 
Zeitungs » Preisverzeichniffen beträgt, follen Abon— 
nements in der Regel nicht angenommen werden. 


Die Beftellung der Zeitungen und Zeitfchriften 
wird durch beftimmte, von den beiden Poſtver— 
waltungen näher zu bezeichnende Poſtanſtalten 
vermittelt, und foll die Auswechjelung der 
Zeitungen und Zeitjchriften unter thunlichiter 
Beichleunigung auf denfelben Routen erfolgen, 
weldye für die directe Auswechfelung der Brief: 
fartenfchlüffe feftgeftellt find. 

Die Abrechnung über den gefammten Zei 
tungsverkehr wird durch die betreffenden Aus: 
wechjelungs- Voftanftalten vermittelt. Die Sal: 
dirung erfolgt vierteljährlich unmittelbar nach 
Feſtſtellung der Abrechnung. 

Durch die Feſtſetzungen ded gegenwärtigen 
Artikeld, fowie des Artifelö 9 wird in feiner 
MWeife das Mecht der Hohen contrabirenden 
Theile bejchränft, auf ihren Gebieten die Be- 
förderung und die Bejtellung folcher Zeitungen 
und fonftiger Drudfchriften zu verfagen, deren 
Vertrieb nach den in dem betreffenden Gebiete 
beftehenden Geſetzen und VBorfchriften über die 
Erzeugniffe der Preffe als ftatthaft nicht zu er- 
achten ift, ſowie überhaupt die Lieferung oder 
den Abfat von Zeitungen im Poft: Debitöwege 
zu beanftanden. 
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paa den ene Side, og Danmark paa den anden 
Side, ville de tvende Poſtbeſtyrelſer treffe Over- 
eenskomſt. 


Hvad Tiden angaaer, for hvilken Abonne⸗ 
ment modtages, ere de Terminer afgjorende, 
ſom angives i de fra begge Sider meddeelte 
Avis-Priis-Fortegnelſer. For en langere eller 
kortere Tid, end Terminen udgjor efter Apis— 
Priis-Fortegnelſerne, ſtal der i Regelen ikke 
modtages Abonnement. 


Beſtillingen af Aviſer og Tidffrifter udfores 
ved beſtemte, af de tvende Poſtbeſtyrelſer ner 
mere opgivne Poſthuſe, og ffal Udvexlingen af 
Aviſer og Tidfſkrifter foregaae med ſtorſt mulig 
Hurtighed paa de ſamme Router, ſom ere be— 
ſtemte til directe Udvexling af Brevkarter. 


Afregningen over den ſamlede gjenfidige Avis- 
forjendelfe foretages ved de vedfommende Ldver- 
lings -Poſthuſe. Salderingen ffeer bvert Fier- 
dingaar umiddelbart efter Afregningen. 


Ved Beltemmelferne i narpwrende Artikel, 
faavelfom i Artikel 9, indfframfes i ingen 
Henfeende de hoie contraherende Parters Net 
til paa deres Omraader at forbyde Befordringen 
09 Beftillingen af faadanne Aviſer og andre 
trykte Skrifter, hvis Afſcetning efter de paa 
vedkommende Omraade beſtaaende Love og For— 
ſtrifter angaaende Presſe-Frembringelſer ikke fan 
anſees for tilſtedelig, ligeſom overhovedet til at 
ſtandſe Leveringen eller Afſcetningen af Aviſer 
giennem Poſten. 


u — 
Art, 16, Art. 16. 
Schiffsbriefe. Skibsbreve. 


Wenn mit den Seitens der Poſtverwaltungen 
nicht zu regelmäßigen Poſtbeförderungen benutzten 
Privat-Dampfſchiffen, oder mit Segelſchiffen, 
welche zwiſchen den Häfen der beiderſeitigen Ge— 
biete verkehren, auf Verlangen der Correſpon— 
denten Briefe befördert werden (Schiffsbriefe), ſo 
unterliegen dieſe Briefe bei der Abſendung dem 
vom Abſender zu entrichtenden internen Porto 
des Abgangsgebiets zu Gunſten der Poſtver— 
waltung deſſelben. 

Bei der Ankunft der Briefe erhebt die Poft- 
verwaltung des Anfunftögebiets vom Adreffaten 
das Porto nach ihrem internen Tarif, und den- 
jenigen Betrag, welcher dem Sciffsführer nad) 
Mafgabe der gefeglichen Beltimmungen, oder 
des Herfommend, oder auf Grund befonderer 
Vereinbarung mit demfelben zu entrichten ift. 

Sind dergleichen Briefe nach dem Orte des 
Eingangshafens de3 Schiffes beitimmt, oder 
rühren dieſelben aus dem Drte des Abgange- 
hafens des Schiffes ber, fo iſt ebenfalld das 
beiderfeitige Yandporto zu erheben. 


Art. 17, 
Eorreipondenzverfebr mit den Süddeutſchen Staaten, 
forwie mit Oesterreich und Luxemburg. 

Auf die Briefpoftiendungen zwifchen den 
drei Süddeutichen Staaten: Bayern, Württem- 
berg und Baden, fowie dem Kaiſerthum Defter- 
teih und dem Großberzogthum Luxemburg einer- 
feitö, und Dünemarf andererjeitö, follen, info» 
weit diefe Briefpoftfendungen durch Vermit— 
telung der Norddeutichen Woftverwaltung aus: 
gewechjelt werden, diefelben Beitimmungen An- 
wendung finden, welche nach den vorhergehenden 


Naar der med private Dampffibe, der iffe 
af Poſtbeſtyrelſerne benyttes til regelmesſig Poft- 
befordring, eller med Seiljkibe, fom fare mellem 
de tvende Poſtomraaders Havne, efter Corre— 
ſpondenternes Forlangende befordres Breve (Skibs⸗ 
breve), bliver der for disſe Breve ved Afſen— 
delſen af Afſenderen at erlegge Afgangsomraadets 
interne Porto, der tilfalder dettes Poſtbeſtyrelſe. 


Ved Brevenes Ankomſt opkrever Antomft- 
omraadets Poſtbeſtyrelſe hos Adresſaten Porto 
efter dens egen interne Taxt og endvidere det 
Belob, ſom bliver at udrede til Skibsforeren 
ifolge Lovbeſtemmelſe eller Wedtrgt eller med 
Henhold til en ſerlig med ham truffen Over- 
eenskomſt. 

Ere ſaadanne Breve beſtemte til Skibets 
Indgangshavn, eller have de deres Oprindelſe 
fra Stibets Afgangshavn, opkraves ligeledes 
den reſpective Landporto. 


Art. 17. 


Correſpondanee med de Sydiydſke Stater ſaavelſom 
med Oſterrig og Luxemburg. 


Paa Brevpoſtforſendelſer mellem de tre Syd— 
tydſte Stater Bayern, Württemberg og Baden 
famt Keiſerdommet Dfterrig og Storbertugdom- 
met Luxemburg paa den ene Side, og Danmark 
paa den anden Side ſtulle, forſaavidt disſe 
Brevpoftforfendelfers Udverling beſorges ved den 
Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe, de ſamme Beſtemmelſer 
komme til Anvendelſe, ſom efter de foregagende 
Artikler gieelde for Brevpoſtforſendelſer mellem 
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Artikeln für die Briefpoſtſendungen zwiſchen dem 
Gebiet des Norddeutſchen Bundes und Dänemark 
rückſichtlich der Portotaxe, des Portobezuges, der 
Verſendungsbedingungen u. ſ. w. maßgebend ſind. 

Die Norddeutſche Poſtverwaltung übernimmt 
ausſchließlich und für ihre alleinige Rechnung 
— gegenüber der Däniſchen Poſtverwaltung — 
die desfallſige Ausgleichung und Abrechnung mit 
den Poſtverwaltungen der vorgedachten Staaten. 

Dieſe Feſtſetzungen beziehen ſich auch auf die 
Poſt⸗ Anweiſungen mit der Maßgabe, daß im 
Verkehr mit Oeſterreich Poſt⸗Anweiſungen für jetzt 
noch nicht zuläſſig ſind. 


Art. 18. 


Correſpondenzverlehr mit anderen fremden Ländern. 


Das von der Dänifchen Poftverwaltung an 
die Norddeutſche Poftverwaltung für die zum 
ſtückweiſen Tranfit durch das Norddeutiche Gebiet 
überlieferte Correfpondenz nach und aus anderen 
ald den im vorhergehenden Artikel erwähnten 
fremden Ländern zu vergütende Tranfitporto ſoll 
betragen: 

bei franfirten Briefen in der 

Richtung aus Dänemark 

für je 15 Grammen oder 

einen Bruchtheil davon 1Silbergrofchen, 
bei unfranfirten Briefen in 

der Richtung nach Düne: 

mark für je 15 Grammen 

oder einen WBruchtheil 

davon 
bei Druckſachen für je 40 

Grammen oder einen 

Bruchtheil davon 
bei Waarenproben für je 

40 Grammen oder einen 

Bruchtheil davon... ... 


2 Silbergroichen, 


nur ern nne 


4 Silbergrofchen, 


+ Silbergrofchen. 
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det Nordtydſte Forbunds Omraade og Danmark 
i Henjeende til Portotaxt, Portodeling, Forfen- 
deljesvilfaar o. f. v. 


Den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe overtager ubde- 
luffende og for fin egen Regning alene — lige 
overfor den Danffe Boftbeftyrelfe — Udjeuningen 
og Afregningen med de nevnte Staters Poft- 
beftwrelfer. 

Disfe Beſtemmelſer finde ogſaa Anvenbelfe 
paa Woftanviiäninger, dog faaledes, at disſe 
endnu iffe funne udvexles med Dfterrig. 


Art. 18. 

Eorreipondance med andre fremmede Lande. 

Den Tranfitporto, fom af den Danffe Boft- 
beftyrelje bliver at godtgjore den Nordtydſke Moft- 
beftyrelfe for den til Enfelttranfit gjennem det 
Nordtydſte Omraade afgiune Eorrefpondance til 
og fra andre end de i den foregaaende Artikel 
nwonte fremmede Lande, ſtal udgjere: 


for franferede Breve i Net: 
ningen fra Danmarf for 
15 Grammer eller en 


Deel deraf 1 Solvgrofchen, 


for ufrankerede Breve i 
Retningen til Danmarf 
for 15 Grammer eller 
en Deel deraf.......- 

for trykte Sager for 40 
Grammer eller en Deel 
beraf 

for WVareprover for 40 
Grammer eller en Deel 
deraf 


2 Solvgrofchen, 


3 Solvgrofchen, 


De Er ur za Eur 


+ Solvgrojchen. 


..........n.......r 


Findet der Tranfit außer über dad Nord» 
deutjche Gebiet noch über die Gebiete der Süd» 
deutſchen Staaten, oder des Kaiſerthums Defter- 
reich, oder über alle diefe Gebiete ftatt, fo follen 
gleichwohl nur die eben bezeichneten Tranfitfäge 
in Anwendung fommen. 

Das von der Norddeutichen Poftverwaltung 
an die Dänifche Poftverwaltung für die zum 
ftücweifen Tranſit dur das Dänifche Gebiet 
überlieferte Correfponden; nach und aus fremden 
Ländern zu vergütende Tranfitporto foll betragen: 

bei franfirten Briefen in der 
Nichtung aus dem Nord» 
deutichen Woftgebiete für 
je15 Grammen oder einen 
Bruchtheil davon ...... 
bei unfranfirten Briefen in 
der Richtung nad) dem 
Norddeutfchen Poftgebiet 
für je 15 Grammen oder 
einen Bruchtheil davon 8 Schll. Dänifch, 
bei Drudiachen für je 40 
Grammen oder einen 
Bruchtbeil davon 1} Sch. Dänifch, 
bei Waarenproben für je 
40 Grammen oder einen 
Bruchtheil davon. .... 14 Schll. Däniſch. 

Rührt die Correfpondenz aus den Herzog: 
thümern Schleswig und Holftein nebit dem 
Fürſtenthum Lübeck oder den freien und Hanſe— 
ftädten Yübed nebft Travemünde und Hamburg 
her, oder ift diefelbe dabin beftimmt, jo findet eine 
Ermäßigung der obigen Sätze für franfirte Briefe 
auf3 Schilling, für unfrantirteauf6 Schilling ftatt. 

Im Uebrigen gelten für die im Einzeltranfit 
vorfommende Correſpondenz Ddiefelben Beſtim— 
mungen, welche in den vorhergehenden Artikeln 
für die internationale Correfpondenz getroffen find. 


4 Schll. Dänisch, 


Finder Tranfiten Sted foruben over det 
Nordiydfte Omraade endvidere over de Syd— 
woſſte Stater8 eller Keiſerdommet Dfterrigg Om— 
raade, eller over alle disſe Omraader tilfammen, 
ſtulle iffedeftomindre iffun de ovenfor angivne 
Tranlitfatjer komme til Anvendelfe. 

Den Tranfitporto, jom af den Nordtydſte 
Poſtbeſtyrelſe bliver at godtgjere den Dante 
Poſtbeſtyrelſe for den til Enfelttranfit gjennem 
det Danſte Omraade afgivne Correfpondance til 
og fra fremmede Lande, ffal udgjore: 

for franferede Breve i Ret- 
ningen fra det Nordtydſke 
Poftomraade for 15 
Grammer eller en Deel 
de 
for ufrankerede Breve i 
Retningen til det Nord⸗ 
woſte Poſtomraade for 
15 Grammer eller en Deel 
DIE Sinne 
for trykte Sager for 40 
Grammer eller en Deel 
deraf 
for Bareprover for 
Grammer eller en Deel 
deraf 14 Sfill. Danff. 

Forfanvidt Correfpondancen udgaaer fra eller 
er beitemt til Hertugdommerne Slesvig og Hol- 
fteen med Fyrſtendommet Lübeck eller de frie 
Hanſeſteeder Lübel med Travemünde og Ham- 
borg, modereres fornamnte Satfer for franferede 
Breve til 3 Stilling, for ufranferede til 6 Skil⸗ 
ling. 

Jovrigt gjeelde for den i Enkelttranſit fore- 
fommende Correfpondance de ſamme Beitemmel- 
fer, fom i de foreganende Artikler ere trufne med 
Henſyn til den internationale Correſpondance. 


4 Skill, Danff, 


8 Still. Danft, 


13 Still. Danff, 
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Bei denjenigen Eorrefpondenzen, für welche 
in Gemäßbeit von Bereinbarungen mit dritten 
Verwaltungen die Erhebung des geſammten Wortos 
nach der im Artikel 8 erwähnten Gemwichtäpro- 
greffion erfolgen follte, wird auc die Vergü— 
tung des Tranfitportod nur nah Maßgabe diefer 
Gewichtsprogreſſion ftattfinden. 

An die tramfitleiftende Verwaltung ift außer 
den obigen Tranfitfägen das nach den jeweiligen 
Verträgen diefer Verwaltung mit den Poftver- 
waltungen der betreffenden fremden Länder ſich 
ergebende fremde Porto zu vergüten. Die deö- 
fallfigen Säße werden die beiderjeitigen Poſtver— 
waltungen einander fpeciell bezeichnen. 


Zur Vereinfachung der vom Publicum zu 
erhebenden Tagen und zur Erleichterung der gegen- 
feitigen Berechnung können die nach Vorſtehendem 
fi) ergebenden Vergütungsbeträge im Einver- 
ftändniß der beiden Poftverwaltungen auf Durch⸗ 
ſchnittsſätze zurüdgeführt werden. 


Art. 19, 
Geſchloſſener Tranfit durch Norddeutfches Voftgebiet. 

Der Königlid Dänifchen Poftverwaltung 
foll das Recht zuftehen, im Tranfit durch das 
Norddeutfche Woftgebiet auf jeder Poftroute hin- 
wie herwärts gefchloffene Briefpadete auszuwech⸗ 
feln mit Belgien, Franfreich, Großbritannien, 
den Niederlanden, Rußland und den Vereinigten 
Staaten von Norb-Amerika. 

Die an die Norbdeutfche Poſtkaſſe Seitens 
der Dünifchen Poftverwaltung für den Tranfit 
diefer Briefpadete über Norddeutiches Gebiet zu 
entrichtende Vergütung foll betragen: 


a) für 30 Grammen netto Briefe... 2 Sgr., 
b) für 40 Grammen netto Drud- 
fahen und Waarenproben ........ x Sur. 
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Med Henfon til den Korrefpondance, for 
boilfen den famlede Porto med Henhold til en 
meb en tredie Beityrelfe truffen Overeensfomft 
maatte blive beregnet efter den i Artikel 8 ommeldte 
Vagtprogresſion, vil Godtgjorelfen af Tranfit- 
portoen ligeledes fun finde Steb i DOvereend- 
ftemmelfe med denne Vegtprogresſion. 

Den tranſitydende Beftyrelfe bliver der at 
godtgjore, foruden de ovenncevnte Tranfitfatfer, 
den fremmede Porto, der ifolge de mellem denne 
Beityrelfe og de vedkommende fremmede Landes 
Voftbeftyrelfer til enbver Tid beftaaende Con- 
ventioner ffal erlwgges til disfe. De paangjel- 
dende Satfer ville de tvende Poſtbeſtyrelſer 
fpecielt opgive hinanden. 

For at fimplificere de Taxter, der ffulle ud» 
reded af Publicum, og for at lette den gjen- 
fidige Beregning kunne de ifolge Ovenftanende 
fremfommende Godtgjerelfer efter Overeenskomſt 
mellem de twende Poſtbeſtyrelſer fores tilbage til 
Giennemfnitsfatier. 


Art. 19. 

Lukket Tranfit gjennem det Nordtydfle Boltomraade, 

Den Kongelige Danſte Poſtbeſtyrelſe ſtal 
have Net til at udvexle lukkede Brevpakker i 
Tranfit gjennem det Nordtydſte Poſtomraade ad 
enhver Poftroute, frem og tilbage, med Bel. 
gien, Frankrig, Storbritannien, Nederlandene, 
Rusland og de Forenede Stater i Nordamerica. 


Den Godtgjerelfe, fom for disſe Brevpaffers 
Tranfit over det Nordtydſte Omraade bliver at 
udrede til den Nordtydſte Poſtkasſe af den 
Danſte Voftbeityrelfe, ſtal udgjore: 

a) for 30 Grammer netto Breve.. 
b) for 40 Grammer netto trykte 
Sager og Vareprover ........» 

4 


2 Sgr., 





In diefen Beträgen ift der dem Schmwebifchen 
Poftwefen für den Fall, daf die Briefpadete 
via Malmoe und Stralfund befördert werden 
follten, etwa zuftehende Seeporto-Antheil, event. 
das etwaige Schwebifche Land-Tranfitporto nicht 
mit einbegriffen. 

An die Dänifchen Briefpadete nad) und aus 
den vorgebachten Ländern dürfen andere ge 
fchloffene Briefpadete nicht mit verpadt werden. 

Vortofreie Correſpondenz, unbeftellbare und 
nachgefandte Briefpoftfendungen, fowie Poft-An- 
weifungen unterliegen einem Tranfitporto nicht. 


Bei denjenigen Correfpondenzen, für welche, 
in Gemäßbeit von Vereinbarungen mit dritten 
Poftverwaltungen, die Erhebung des gefammten 
Portos nad der im Artikel 8 erwähnten Ge 
wichtöprogreflion ftattfinden follte, wird auch das 
Tranfitporto nur nah Mafgabe diefer Ge- 
wichtöprogreffion entrichtet werden. Die Ber- 
gütung deffelben wird in dieſem Falle nach Brief 
taten, unter Anwendung des Saßes von 4 Silber 
geofchen für jede Rate, ftattfinden. 

Um zwifchen den, directe Briefpadete aus— 
wechfelnden Boftverwaltungen den unmittelbaren 
Bezug von Zeitungen und Zeitfchriften im Abonne- 
mentöwege thunlichft zu erleichtern, foll eine 
zwedentfprechende weitere Herabſetzung ber in 
Obigem für Drudfachen feftgefegten Tranfit- 
gebühren Hinfichtlicy der im Abonnementäwege 
zu beziehenden Zeitungen und Zeitfchriften im 
Einverftändniffe der beiberfeitigen Poftverwal- 
tungen bewirkt werben. 

Für diejenigen gefchloffenen Poſten zwifchen 
Dänemark und dritten Gebieten, welche ſich auf 
anderen ald Norddeutfchen Poftfchiffen befinden, 
wird, wenn biefe Schiffe einen Norddeutfchen 
Hafen lediglich anlaufen, ohne die Poſt zur 
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I disſe Belob er ikfe indbefattet den det 
Svenſke Poſtverſen i Tilfelde af, at Brev- 
pafferne maatte blive befordrede via Malmo og 
Stralfund, event. tiltommende Seportoandeel 
og Spenffe Band» Tranfitporto. 


J de Danſte Brevpakker til og fra de neunte 
Lande maa der iffe indefluttes andte lukkede Brev- 
pakker. 

For portofri Correſpondance, Brevpoſtforſen⸗ 
delſer, ſom ikke have kunnet afleveres efter Be— 
ſtemmelſen, eller ſom efterſendes, ſamt Voftanviis- 
ninger erlagges ingen Tranſitporto. 

Med Henſyn til den Correſpondance, for 
beilfen den famlede Porto med Henbold til en 
med en tredie Beſtyrelſe truffen Overeensfomft 
maatte blive beregnet efter den i Artikel 8 om— 
meldte Vagtprogresſion, vil Godtgjorelſen af 
Tranſitportoen ligeledes kun finde Steb i Over- 
eenäftennmelfe meb denne Buargtprogresfion. Godt- 
gjorelfen vil i dette Tilfoolde finde Sted efter 
Brevrater med + Solvgrofchen for hver Rate. 


For ſaa meget ſom muligt at lette de Poft- 
beftgrelfer, der udvexle directe Brevpakker, Ad- 
gangen til umiddelbart at abonnere paa Avifer 
og Tidfkrifter, ſtal der efter naermere Overeens- 
fomft finde en til Diemedet fvarende yderligere 
Nedfwttelfe Sted af den i det Foregaaende for 
trykte Sager faftjatte Tranfitafgift med Henſyn 
til abonnerede Avifer og Tidfkrifter. 


For de Luffede Mofter mellem Danmarf og 
et tredie Poſtomraade, fom befinde fig paa andre 
Poſtſtibe end Nordtydſke, fkal der, naar disfe 
Stibe blot anlobe en Nordtydff Havn uden at 
aflevere Poften til Widerebefordring gjennem 


MWeiterbeförderung durch's Land abzuliefern, ein 
Norddeutjched Tranfitporto oder eine fonftige 
Norddeutſche Poſtgebühr überhaupt nicht, und 
auch nicht für den Fall erhoben werden, daß 
ſolche Poften in dem Hafen von einem Schiff 
auf dad andere, ohne daf dabei eine Poftbeför- 
derung zu Lande jtattfindet, überladen werden. 


Art. 20. 

Geſchloſſener Tranfit durch Däniſches Poſtgebiet. 

Der Norddeutſchen Poſtverwaltung ſoll das 
Recht zuſtehen, geſchloſſene Briefpackete mit 
Schweden und mit Norwegen im Tranſit durch 
das Däniſche Poſtgebiet auf jeder Poſtroute hin⸗ 
wie herwärts auszuwechſeln. 

Die an die Däniſche Poſtkaſſe Seitens der 
Norddeutſchen Poſtverwaltung für den Tranſit 
dieſer Briefpackete durch das Däniſche Poſtgebiet 
zu entrichtende Vergütung ſoll betragen: 

a) für 30 Grammen netto Briefe 
6 Schill. Dänisch, 
b) für 40 Grammen netto 
Druckſachen und Wanten- 
VE. nina 3 Schill. Däniſch. 

Für dieſe Vergütung beſorgt die Königlich 
Dänifhe Poſtverwaltung den Transport der 
fraglidhen Briefpadete auf ihrem Gebiete und 
auf den betreffenden Seepoitrouten, fowie über 
den Sund. 

In die Norddeutfchen Briefpadete nach und 
aus Schweden und Norwegen dürfen andere ge- 
fchloffene Briefpadete nicht mit verpadt werden. 

Portofreie Correfpondenz, unbeftellbare und 
nachgefandte Briefpoftfendungen, fowie Boft- An- 
weifungen unterliegen einem Tranſitporto nicht. 


Bei denjenigen Correſpondenzen, fire welche, 
in Gemäßheit von Vereinbarungen mit britten 
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Landet, iffe opkreeves nogen Nordtydſk Tranfit- 
porto eller overhovedet nogenfomhelft Nord: 
tydſt Poftafgift, hvilket ogjaa ſtal gjelde i Til- 
felde af, at deslige Poſter omlades i Hapnen 
fra det ene Sfib til det andet, uden at der ber- 
ned finder nogen Poſtbefordring Steb tillands. 


Art. 20. 
Lukket Tranfit giennem det Danffe Poſtomraade. 

Den Nordtydſte Boftbeftyrelie ſtal have Net 
til at udvexle lukkede Brevpakker i Tranfit 
giennem det Danſte Poſtomraade ad enhver 
Route, frem og tilbage, med Sverig og med 
Norge. 

Den Godtgjerelje, jom for disſe Brevpaffers 
Tranſit over det Danſte Poftomraade bliver at 
udrede til den Danſte Voftkasje af den Nord» 
tydſte Poſtbeſtyrelſe, ſtal udgjore: 

a) for 30 Grammer netto 
> Pe 
b) for 40 Grammer netto 
trykte Sager og Bare 
proper . ................. z Skill. Danſt. 

For denne Godtgjerelfe beforger den Konge- 
lige Danſke Poſtbeſtyrelſe de ombandlede Brev- 
paffers Transport paa fit Omraade og paa ved⸗ 
fommende Sepoftrouter faavelfom over Sundet. 


6 Still. Danſt, 


J de Nordtydſte Breppaffer til og fra Sue- 
rig og Norge maa der iffe indeflutted andre [uf- 
fede Brevpaffer. 

For portofri Eorrefpondanc, Brevpoftfor- 
fendelfer, fom iffe have Funnet aflevered efter 
Beftemmelfen, elfer fom efterjendes, ſamt Poft- 
anviiöninger erlagges ingen Tranfitporto. 

Med Henfon til ben Correſpondance, for 
boilfen den famlede Porto med Henbold til en 
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Verwaltungen, die Erhebung des gefammten 
Portos nad der im Artikel 8 erwähnten Ge- 
wichtöprogreflion ftattfinden follte, wird aud) das 
Tranfitporto nur nad Maßgabe diefer Gewichts- 
progreffion entrichtet werden. Die Vergütung 
deffelben wird in diefem Falle nach Briefraten, 
unter Anwendung des Satzes von 14 Schilling 
Dänisch für jede Mate, ftattfinden. 

Um zwifchen den, directe Briefpadete aus: 
wechjelnden Poftverwaltungen den unmittelbaren 
Bezug von Zeitungen und Zeitfchriften im Abonne- 
mentöwege tbunlichft zu erleichtern, foll eine 
zwedentfprechende weitere Herabſetzung der in 
Obigem für Drudjachen feftgefehten Tranfitge- 
bühren binfichtlich der im Abonnementäwege zu 
beziehenden Zeitungen und Zeitfchriften im Ein- 
verftändniffe der beiderfeitigen Doftverwaltungen 
bewirft werden. 

Für diejenigen gefchloffenen Poſten zwifchen 
dem Norddeutichen Woftgebiete und Schweden 
und Norwegen, welche fich auf anderen als Dä- 
niſchen Poſtſchiffen befinden, wird, wenn diefe 
Schiffe einen Dänifchen Hafen lediglich anlaufen, 
ohne die Poſt zur MWeiterbeförderung durch's 
Land abzuliefern, ein Dänifches Tranfitporto oder 
eine fonftige Dänifche Poftgebühr überhaupt 
nicht und auch nicht für den Fall erhoben wer- 
den, daß folche Poften in dem Hafen von einem 
Schiff auf dad andere, ohne daß dabei eine 
Doftbeförderung zu Lande ftattfindet, überlaben 


werben. 
Art. 21. 


Fahrpoftfendungen. 
Fahrpoftfendungen find: 
die gewöhnlidyen Padete, 
die Packete mit declarirtem Werth, 
die Briefe mit declarirtem Werth, und 
die Briefe mit Poſtvorſchuß. 
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med en tredie Beſtyrelſe truffen Overeenskomſt 
maatte blive beregnet efter den i Artikel 8 ommeldte 
Vegtprogresſion, vil Godtgjerelfen af Tranfit- 
portoen ligeledes fun finde Sted i Dvereend- 
ftemmelfe med denne Vegtprogresſion. Godt- 
gjerelfen vil i dette Tilfeelde finde Sted efter 
Brevrater‘ meb 1} Sfilling Danſk for bver 
Rate, 

For fan meget fom.muligt at lette de Poſtbe— 
ftyrelfer, der udvegle directe Brevpaffer, Adgan- 
gen til umiddelbart at abonnere paa Aviſer og 
Tidfkrifter, ſtal der efter nermere Overeenskomſt 
finde en til Oiemedet ſvarende yderligere Nedſcet⸗ 
telſe Sted af den i det Foregaaende for trykte 
Sager faftfatte Tranfitafgift med Henſyn til 
abonnerede Avifer og Tidfkrifter. 


For de luffede Poſter mellem det Nordtydſke 
Poftomraade og Sverig og Norge, ſom befinde 
fig paa andre Poſtſtibe end Danffe, ſtal der, 
naar disſe Skibe blot anlobe en Danſt Havn 
uden at aflevere Poſten til Viderebefordring 
giennem Landet, ikke opframes nogen Danſk 
Tranfitporto eller overhovedet nogenjombelft 
Danft PVoftafgift, hvilket ogſaa ſtal gjeelde i 
Tilfeelde af, at deslige Poſter omlades i Havnen 
fra det ene Sfib til det andet, uben at der der 
ved finder nogen Woftbefordring Sted tillands. 


Art. 21. 
Paffepoitforjendelfer. 
Pakkepoſtforſendelſer ere: 
Almindelige Pakker, 
Pakker med angiven Vardi, 
Breve med angiven Vardi, og 
Breve med Poſtforſkud. 





Die Fahrpoftfendungen werden in directen 
Norddeutſch⸗Däniſchen Frachtkartenfchlüffen durch 
die von den beiderfeitigen Poftverwaltungen zu 
bezeichnenden Voftanftalten ausgewechſelt. 

Hinfichtlih der Behandlung der Fahrpoft- 
fendungen bei der Aufgabe und bei der Abgabe 
gelten die in jedem Poftgebiete beitehenden be- 
fonderen Vorſchriften. 

Inſoweit die Zulaffung der Fahrpoſtſen— 
dungen zur Woftbeförderung in dem Beltim- 
mungslande von der Erfüllung befonderer An- 
forderungen in Abficht auf die Beichaffenheit, 
den inhalt, die Verpadung x. der Sendungen, 
oder auf die Form, Anzahl ıc. der Begleitpapiere 
abhängig ift, werden die beiden Poftverwaltungen 
einander von den betreffenden Beltimmungen 
fortlaufend in Kenntniß balten. 

Die Norddeutichen Poftanftalten bedienen ſich 
bei der Fahrpoft des Zollvereind-Gewichts, die 
Dänifchen Voftanftalten de8 Dänifchen Gewichts, 

Jedem Packete muß ein Begleitbrief bei- 
gegeben fein. Derfelbe fann entweder aus einem 
- förmlich verfchloffenen Briefe, der weder mit 
Geld, noch mit fonftigen Gegenftänden von an- 
gegebenem Werthe befchwert ift, oder aus einer 
bloßen Adreſſe beitehen, darf jedoch das Gewicht 
von 15 Grammen nicht überfchreiten. 


Art. 22, 
Zollverhaͤltniſſe. 


Die einer Zollbehandlung unterliegenden 
Fahrpoſtſendungen folgen der Leitung, welche 
die Zollgeſetze vorſchreiben. 

Die Norddeutſche und die Däniſche Verwal-⸗ 
tung entſagen ſich jeder Verantwortlichkeit für 
die Richtigkeit der Declarationen. 

Wenn ein Abſender Gegenſtände unter einer 
unrichtigen Declaration zur Beförderung über— 
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Pakkepoſtforſendelſerne udvexles ved directe 
Nordtydſk-Danſte Pakkepoſtkarter mellem de af 
de tvende Poſtbeſtyrelſer opgivne Poſthuſe. 


Med Henſyn til Behandlingen af Pakkepoft- 
forfendelferne ved ndleveringen og Afleveringen 
gicelde de i hvert Poſtomraade beftanende ſerlige 
Forſtrifter. 

Forſaavidt Antagelſen af Pakkepoſtforſen⸗ 
delſer til Poſtbefordring i Beſtemmelſeslandet er 
afhengig af, at de fyldeſtgjore ſerlige Fordringer 
med Henſyn til Beſkaffenheden, Indholdet, Ind» 
pakningen o. ſ. v. af Forſendelſerne, eller med 
Henſyn til Folgepapirernes Form, Antal o. ſ. v., 
ville de wwende Poſtbeſtyrelſer ſtadig underrette 
hinanden om de paagjceldende Beſtemmelſer. 


De Nordtydſtke Poſthuſe betjene fig ved Pak— 
fepoften af Toldforeningsvwgten, de Danſte Poft- 
huſe af den Danfte Virgt. 

Enhver Pakke ſtal ledfages af et Folgebrev. 
Dette fan enten vere et formelig lukket 
Brev, fom bverfen maa indeholde Menge eller 
andre Gjenftande af angiven Vardi, eller 
fun en Adresſe, men bet maa iffe veie over 
15 Grammer. 


Art. 22. 
Toldforholb. 

Med de Pakkepoſtforſendelſer, ſom ere under- 
faftede Toldbehandling, forholde8 der efter de 
Forſkrifter, fom Toldlovene indeholde. 

Den Nordtydſke og den Danife Beftyrelfe 
fralegger fig ethvert Anfvar for Angivelfernes 
Rigtighed. 

Hvis en Affender ſtulde indlevere Gjenitande 
til Befordring under en urigtig Angivelfe, berer 





geben follte, jo treffen ihn die daraus entjtehen- 
ben Folgen und die durch die Gefege beitimmten 
Strafen. 


Art. 23. 
Fahrpoſtporto. 


Das Porto für die internationalen Fahrpoſt— 
fendungen ſetzt fich wie folgt zufammen: 

a) and dein Norddeutfchen Porto nad Maßgabe 
des von der Norddeutſchen Poftverwaltung 
feftiufependen Fahrpoſttarifs, 

b) aus dem Dänifchen Porto nah Maßgabe 
bes von der Dänifchen Woftverwaltung feit- 
zufeßenden Fahrpoſttarifs. 

Es werden ſoweit als thunlich Tarife an— 
gewendet werden, welche bei angemeſſenen im 
Durchſchnitt nicht über den Betrag des internen 
Fahrpoſtportos des betreffenden Gebiets hinaus— 
gehenden Sätzen die größte Einfachheit darbieten. 

Die Fahrpoſtſendungen können unfrankirt, 
oder bis zur betreffenden Ausgangs-GrenzPoft: 
anftalt franfirt, oder ganz franfirt abgefandt 
werden. 

An Betreff der Taxirung der bei den Poft: 
anfialten der Grenzorte oder der betreffenden 
Hafenftädte aufgelieferten beziehungsweiſe nach 
denfelben beitimmten Sendungen, ſowie der 
fonftigen zum localen Verkehr zu rechnenden 
Sendungen werden die beiderfeitigen Poftverwal- 
tungen fich unter thunlichfter Berüdfichtigung 
der beftehenden Berhältniffe verftändigen. 

Für die durch Bermittelung der Norddeutſchen 
Poften beförderten Fahrpoftfendungen im Ber- 
fehr dritter Poſtbezirke mit Dänemark follen be» 
züglich der Norddeutſchen und der weiteren Ge 
bietöftreden diejenigen Tarife Anwendung finden, 
welche mit den betreffenden dritten Ländern be- 
ſonders vereinbart find. 
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ban de deraf opftanende Folger og de ved Lovene 
beftemte Straffe. 


Art. 23, 
Vakkepoſtporto. 


Portoen for internationale Pakkepoſtforſen⸗ 
delſer fammenfattes paa folgende Maade: 

a) af den Nordtydſke Porto efter den Pakke— 
poſttaxt, ſom faſtſetles af den Nordtydſke 
Poſtbeſtyrelſe, 

b) af den Danffe Porto efter den Pakkepoſt- 
tagt, jom faftjwttes af den Danffe Poftbe- 
ſtyrelſe. 

Der vil ſaavidt muligt blive anvendt Taxter, 
ſom ved Siden af pasſende Satſer, der gjen- 
nemfnitlig ikke exe hoiere end den indenlandſte 
Daffepoftporto paa vedkommende Omraade, frem- 
byde den fterfte Simpelbed. 

Dakfepoftforjendelferne funne affendes ufran- 
kerede, eller franferede til vedfommende Udgangs⸗ 
Grendſe⸗Poſthuus, eller heelt frankerede. 


Med Henſyn til Taxeringen af de ved Poft- 
hufene i Groendfediftricterne eller i vedfommende 
Havneſteeder indleverede henholdsviis dertil be» 
ftemte Forfendeljer, ſaavelſom de ovrige Forſen⸗ 
delfer, der maae anfeed jom locale, ville de 
tvende Boitbeityrelfer trieffe Overeensfomft under 
muligft Henfon til de betanende Forhold. 


For de ved det Nordtydſke Poſtverſen befor- 
drede Paffepoftfager mellem et tredie Poſtomraade 
og Danmmf fkulle, forfaavidt Befordringen paa 
det Nordiydſte Omraade og det himfides ſamme 
liggende Omraade anganer, de Tagter anvendes, 
fom ere foerlig vedtagne med vedkommende tredie 
Land. 


Ebenfo foll e8 bezüglich der durch Vermitte— 
fung der Dänifchen Posten beförderten Fabrpoft- 
fendungen aus dem Norddeutjchen Poſtgebiet 
nah, Schweden und Norwegen et vice versa 
gehalten werden. Sollte zwifchen der Nord» 
deutichen Poftverwaltung einerfeit? und der 
Schwedifchen beziehungsweife der Norwegifchen 
Poftwerwaltung andererſeits eine Auswechfelung 
von Fahrpoftfendungen in directen Starten: 
fchlüffen über das Dänifche Gebiet eingerichtet 
werden, fo wird gemeinfam mit der Dänifchen 
Verwaltung in Erwägung gezogen werden, welche 
Vereinfachung der Tare etwa eintreten fünnte, 
um eine möglichite Gleichförmigfeit in den Nord» 
deutfch-Schwedifchen, beziehungsweife den Nord- 
deutſch⸗Rorwegiſchen Fahrpofttarifen für die ver- 
jchiedenen Routen und Jahreszeiten zu erzielen. 


Art. 24, 
Poſtvorſchũſſe. 


Die Norddeutſchen und die Däniſchen Poft- 
anftalten follen befugt fein, auf gemöhnliche 
Briefe und auf Fabrpoftfendungen Poftvorfchüffe 
bis zur Höhe von 50 Thalern des Dreißigthaler- 
fußes oder 75 Thalern Dänifcy an die Abfender, 
unter Beobachtung der nöthigen Sicherheits: 
formen, zu leiſten. 

Die Auszahlung des Poftworfchußbetrages 
fann von dem Abfender nicht eher verlangt 
werden, ald bis von der Poftanftalt des Be 
flimmungsorts die Anzeige eingegangen ift, daß 
der Adreffat die Sendung eingelöft hat. 

Sendungen mit Woftvorfchuß unterliegen dem 
Bahrpoftporto. Für den Vorfhuß wird, außer 
dem tarifmäßigen Porto für die Sendung, nod) 
eine Gebühr nad denjenigen Sätzen erhoben, 
welche bei der Aufgabe-Poftanftalt für die im 
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Paa famme Maade fkal forholdes med de 
ved det Danffe Poſtverſen befordrede Wakkepoft- 
forfendelfer fra det Nordtydſte Poſtomraade til 
Sverig og Norge et vice versa. Skulde der 
mellem den Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe paa den ene 
Side og den Svenffe henholdsviis den Norffe 
Poſtbeſtyrelſe paa den anden Side blive ind- 
rettet en Udverling af Pakkepoſtſager ved directe 
Karter over det Danſte Omraade, vil det i 
Feellesſtab med den Danſte Poſtbeſtyrelſe blive 
taget under Dverveielfe, hvilken Simplification 
af Taxten ber mulig funde indfores for at be 
virfe den ſtorſt mulige Eensformighed i de Nord» 
tydif- Svenffe henholdsviis de Nordtydif- Norffe 
Vakfepofttagter for de forikjellige Router og 
Aarstider. 


Art. 24. 
Poſtforſtud. 


De Nordtydſke og de Danſte Poſthuſe ſtulle 
voere befoiede til under Jagttagelſe af de nod— 
vendige Sifferhedsformer at give Affenderne 
Boftforftud paa ſedvanlige Breve og Pakkepoſt⸗ 
forjendelfer indtil et Belob af 50 Thaler efter 
Tredivethalerfoden eller 75 Rigsdaler Danff. 


Udbetalingen af Boftforftubsbelebet kan iffe 
forlanges af Affenderen, forend der fra Be- 
ſtemmelſesſtedets Poſthuus er indlobet Anmel- 
delfe om, at Adresfaten har indloft Forſendelſen. 


Forſendelſer med Poſtforſtud ere underkaftede 
Patkepoſtporto. For Forftuddet bliver foruden 
den tagtmasfige Porto for Forjendelfen endvidere 
opkrevet et Gebyr efter de Satfer, ſom gjcelde 
ved Indleverings- Pofthufet for de i Indlandet 





internen Verkehr beförderten Vorſchußſendun— 
gen gelten. Diefe Gebühr bezieht diejenige Poft- 
verwaltung, deren Woftanftalt den Vorſchuß 
leiftet. 

Wird eine Vorjhußfendung nicht innerhalb 
14 Tage nad der Ankunft am Beltimmungs- 
orte eingelöft, fo muß die Sendung nad) Ablauf 
diefer Friſt unverzögert an die Poftanftalt des 
Aufgabeortes zurüdgefandt werden. Diefes gilt 
auch von Vorfchußfendungen mit dem Vermerk: 
poste restante. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Artikels 
finden auch auf den Verkehr mit Bayern, Würt- 
temberg und Baden Anwendung. 

Inwieweit und unter welchen Bedingungen 
im Verkehr mit anderen Ländern das Woftvor- 
fhußverfahren zuläffig ift, Darüber werben bie 
beiderfeitigen Poftverwaltungen ſich vorfommen- 
ben Falls Mittheilung machen. 


Art. 25. 


Vorto- Anfähe in den Frachtkarten. 


Bei der Auöwechfelung der Fahrpoſtſen— 
dungen haben die Norddeutfchen Poftanftalten 
ihr Porto und ihre Auslagen in Silbergrofchen 
(30 = 1 Thaler) anzufegen und dad der Dä— 
nifchen Woftverwaltung zuſtehende Franco in 
Scillingen (96 = 1 Reichöthaler) zu vergüten, 
die Dänifchen Poftanftalten dagegen ihr Porto 
und ihre Auslagen in Schillingen anzufegen, das 
Franco aber in Silbergrofchen zu vergüten. 
Inſoweit eine Reduction der einen Währung in 
die andere Behufs der Erhebung des Wortos 
oder Francos erforderlich ift, wird folche mög- 
lichft genau nah dem wahren Werthe des zu 
reducirenden Betrages bewirkt werden. 
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befordrede Boftforftudsforfendeljer. Dette Gebyr 
tages til Indtagt af den Woftbeityrelie, hvis 
Poſthuus giver Forſkuddet. 


Bliver en Forſtudsforſendelſe ikke indloſt 
inden 14 Dage efter Ankomſten til Beitemmeljes- 
ftedet, maa Forfendelfen efter Udlobet af denne 
Frift ufortovet tilbagefendes til Indleverings— 
ſtedets Pofthuus. Dette gjeelder ogſaa om For- 
ftudsforfendelfer med Market poste restante. 


Beitemmelferne i nerveerende Artifel komme 
ogfaa til Anvendelfe i Forhold til Bayern, 
Württemberg og Baben. 

Hvorvidt og under hvilke Betingeljer Poſt— 
forſtud funne udverles med andre Lande, derom 
ville de twende Poſtbeſtyrelſer i modende Til 
felde gjenfidig underrette binanden. 


Art. 25. 


Porto · Anſceltelſe i Pallepoſtkarterne. 


Ved Udvexlingen af Pakkepoſtforſendelſerne 
have de Nordtydſte Poſthuſe at anſcette deres 
Porto og Udleeg i Solvgroſchen (30—=1 Thaler) 
og at godtgjore den Franco, ſom tilkommer den 
Danife Poſtbeſtyrelſe, i Skilling (96=1 Rigs— 
daler); de Danſte Poſthuſe anſcette derimod 
deres Porto og Udlag i Skilling, men godt— 
gjore Francoen i Solvgroſchen. Forſaavidt en 
Reduction fra den ene Montfod til den anden 
er nodvendig til Opkrevningen af Portoen eller 
Francoen, vil den blive ivoerfiat ſaa noiagtig 
ſom muligt efter den ſande Verdi af det Belob, 
ſom ffal reduceres. 


eh 


Art. 26, 
Garantie. 


Bei etwaigen Verlufte oder Beihädigungen 
einer Fahrpoftfendung hat jede Poftverwaltung 
nach Maßgabe der dieferhalb in dem betreffenden 
Gebiete beftehenden Gefehe oder Verordnungen 
bis zum Orte der Uebergabe der Poft, d. i. jomeit 
fie den Transport zu beforgen bat, Garantie zu 
leiften, wobei jeder Theil für etwaige Untreue, 
Schuld oder Nachläfjigkeit feiner Beamten oder 
der fonft bei der Poſt befchäftigten Perfonen 
verantwortlich bleibt. 

Sollte ſich der Verluft oder die Beichädigung 
auf dem Gebiete einer dritten Woftverwaltung 
zutragen, fo find bezüglidy der Garantie die von 
diefer Verwaltung durch Vertrag übernommenen 
Verpflichtungen ald maßgebend zu erachten. 

Für etwaigen Seefchaden wird von Seiten 
der Norddeutichen und der Dänifchen Poftver- 
waltung eine Garantie nicht übernommen. 


Art. 27, 
Poriofreiheit. 


Die Correſpondenz, welche die Mitglieder der 
Regentenfamilien in den Gebieten der Hohen ver- 
tragfchliefenden Theile unter einander wechieln, 
wird portofrei befördert. 

Ferner bleibt Porto außer Anſatz für die 
Correſpondenz in reinen Staatödienftangelegen- 
beiten, welche zwifchen ben beiderfeitigen Behör- 
den unter einander geführt wird. 

Dergleihen Eorrefpondenz muß in Rüdficht 
auf die äußere Befchaffenheit: Verſchluß mit dem 
Dienftfiegel, Portofreiheitsvermerf u. f. w., den 
im Aufgabegebiet geltenden besfallfigen Beltim- 
mungen entfprechen. 
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Art. 26, 


Garanti, 


Naar en Paffepoftforjendelfe forfommer eller 
beffadiges, bar hver Woftbeftyrelfe i Overeens- 
ftemmelfe med de dedanganende paa vedkom— 
mende Omraade beftaaende Love eller Forord— 
ninger at biere Anfvaret derfor indtil det Sted, 
hvor Poſten overleveres, d. e. ſaa langt fom 
den ffal beforge Transporten, og beholder hver 
af Parterne Anfvaret for fine Embedsmends 
ellev de iovrigt ved Poften bejtjeftigede Per— 
foner8 Utroſtab, Skyld eller Skjodesloshed. 

Saafremt Tabet eller Beſtadigelſen jkulde 
indtreeffe paa en tredie Woftbeftyrelfes Omraade, 
ere, hvad Anſvar angaaer, de af denne Be- 
ſtyrelſe conventionsmesfig overtagne Forplig: 
telfer at betragte ſom afgjorende. 

For mulig Soſtade overtages ingen Garanti 
af den Nordtydſte og den Danſte Poſtbeſtyrelſe. 


Art. 27. 
Portofrihed. 


Den Correſpondance, ſom Medlemmerne af 
Regent⸗Familierne inden de hoie contraherende 
Parters Omraader indbyrdes vexle, befordres 
portofrit. 

Ei heller beregnes Porto for den Eorrefpon- 
dance, ſom i vene Statötjenefte-Anliggender fores 
indbyrdes mellem Autoriteterne paa begge Siber. 


Saadan Eorrefpondance maa hvad anganer den 
vdre Beitaffenhed, Forjegling med Tjeneite-Segl, 
Vortofriheds- Paategning, o. ſ. v., fuldeitgjere 
de paa Sjndleveringdommaadet i jan Henſeende 
gieldende Beſtemmelſer. 
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Art. 28. Art. 28. 
Abrundung der Portobeträge. Umrechnung in andere Afrunding af Portobelsbbene. Omfetning til anden 
Münzwahrungen Montfod. 


Die Norddeutſche Poſtverwaltung wird die 
Umrechnung der in dem gegenwärtigen Vertrage 
nach der Thalerwährung angegebenen Portoſätze 
in die Guldenwährung möglichſt genau bewirken 
und die Abrundung in die landesüblichen Münz— 
forten unter Berüdfichtigung der bei der Erhe— 
bung in Betracht kommenden Verhältniſſe ftatt- 
finden laffen. 


Art. 29. 
Beneral- Abrehnung. 


Die General» Abrechnung zwifchen der Nord, 
deutfchen und der Dänifchen Poftverwaltung ſoll 
monatlih duch das Voftabrechnungs » Büreau 
in Berlin und die Rechnungs» Abtheilung der 
Dänifchen Poftverwaltung in Kopenhagen be 
wirft werben. 

Der Abſchluß der Abrechnung ift in ber 
Währung des Dreifigthalerfußed auszudrüden. 

Die in Dänifcher Währung erfcheinenden 
Beträge follen allgemein nach dem Verhältniß 
von 184 Reichsthalern gleich 14 Thaler auf die 
Währung des Dreifigthalerfuhes zurüdgeführt 
werden. 

Nach Feſtſtellung der Abrechnung foll die 
Zahlung vorbehaltlih etwaiger Notate viertel- 
jährlich erfolgen und zwar: 

a) in Mechfeln auf Berlin, wenn eine For 
derung für die Norddeutſche Poſtverwaltung 
entfällt, 

b) in Mechjeln auf Kopenhagen, wenn eine 
Forderung für die Diünifche Poftverwaltung 
entfällt. 


Den Nordtydſte Poſtbeſtyrelſe vil forge for 
den nolagtigft mulige Omſeetning af de i nar- 
vcerende Convention efter Thaler -Montfoden an- 
givne Portoſatſer til Gylden- Montfoden og ved 
Afrundingen til vedfommende Lands Mont tage 
Henfon til de ved Opkrevningen i Betragtning 
kommende Forhold. 


Art. 29, 
General» Afregning. 


General» Afregningen mellem den Nordtydſte 
og den Danjfe Poſtbeſtyrelſe ſtal ſtee maaneblig 
ved Moft » Afregningsbureauet i Berlin og 
den Danfte Poſtbeſtyrelſes Regnſtabsafdeling i 
Kjobenhavn. 


Afſlutningen af Afregningen udtrykkes i Tre— 
divethaler⸗ Montfoden. 

De i Danſt Mont fremtræedende Belob 
reduceres i Almindelighed efter Forholdet af 
18% Rigsdaler = 14 Thaler til Tredivethaler- 
Montfoden. 


Efter Faftfrettelfen af Afregningen ſtal Be 
talingen, med Forbehold af mulige Notater, ffee 
hvert Fjerdingaar 

a) i Vexler paa Berlin, naar ber ublommer 
en Fordring for den Nordtydſke Poſtbeſty⸗ 
relſe, 

b) i Vexler paa Kjobenhavn, naar der udkom⸗ 
mer en Fordring for den Danſte Poſtbeſty⸗ 
relſe. 


— 


Die durch die Leiſtung der Zahlung ent: 
ftehenden Koften werben ftet3 von dem zahlungs— 
pflichtigen Theil getragen. 


Art. 30. 


Toitcontraventionen. 


Die beiden Hohen vertragichließenden Theile 
werben darüber wachen, daß im gegenjeitigen 
Verkehr die beftehenden Gefege und Verordnungen 
zur Aufrechthaltung des Poſtregals befolgt wer: 
den. Insbeſondere wird das Perfonal der Poft- 
fchiffe auf die Beobachtung der poftgefeplichen Be: 
flimmungen jedes Gebiets bingewiefen werden. 


Art. 31. 
Ausführungs Reglement. 


Die beiderfeitigen Poftverwaltungen werden 
ermächtigt, ein Reglement zur Sicherftellung der 
übereinftimmenden Ausführung dieſes Vertrages 
zu vereinbaren und im dieſem Yusführungs- 
Neglement, oder in den von Zeit zu Zeit nad) 
Maßgabe des wechfelnden Bebürfniffes von ihnen 
zu verabredenden Nachträgen zu demfelben, na- 
mentlich über folgende Berbältnifje fvecielle Be- 
flimmungen zu treffen: 

1. die Kartenfchluß-Verbindungen zwifchen den 
einzelnen Grenz;PBoftanftalten, 

2. die Benußung der Poftrouten, Spedition 
der Correſpondenz und der Fahrpoſtſen⸗ 
dungen, 

3. die Vergütungsſätze und fonftige Bedingun— 
gen für die zum Einzeltranſit überlieferten 
Eorrejpondenzen, 

4, die näheren Beitimmungen und Berfen- 
dungs» Bedingungen in Betreff der recom- 
manbdirten Briefe, der Drudfachen, ber 
Waarenproben umd der Poſt⸗Anweiſungen, 
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De Omfoftninger, der opftane ved Betalin- 
gend Erlvggelie, beres altid af den betalings- 
pligtige Bart. 


Art. 30, 


Poſteontraventioner. 


De tvende hoie contraherende Parter ville 
vaage over, at i den gjenſidige Forbindelſe de 
beitanende Love og Forordninger om Opretbol- 
delſen af Woftregalet tages til Folge. I Ser 
deleshed vil Efterleveljen af Forſkrifterne i hvert 
Omraades Poſtlove blive indjfjerpet Perfonalet 
paa Woitjfibene. 


Art. 31. 
Erpeditions » Meglement. 


De tvende Poitbefturelfer bemyndiges til at 
vedtage et Reglement for at fiffre den overeens⸗ 
ftemmende Udforelie af nerverende Convention 
og til i deite Erpeditionö-NReglement eller i de af 
dem fra Tid til anden efter det verlende Behov 
aftalte Tilfoininger at treffe ferlige Beſtemmel⸗ 
fer, naunlig om folgende Forhold: 


1) Karteudverlingd- Forbindelferne mellem de 
enfelte Grendſepoſthuſe, 

2) Benpttelfen af Voftrouterne, Correfpondan- 
cens og Pakkepoſtſagernes nftradering, . 


3) Betalingsfatfene og de ovrige Betingeljer 
for den til Enfelttranfit overleverede Cor- 
reipondance, 

4) de naermere Beſtemmelſer og Forſendelſes⸗ 
vilfaar for anbefalede Breve, trykte Sager, 
Vareprover og Poſtanviisninger, 
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. die fpecielle Regelung wegen der Benugung 
von Privatichiffen zur Beförderung von 
Voitfendungen, 

. die Localtagen für den Verkehr der Grenz 
diftricte, Hafenftädte ıc. 


a. 


2} 


7. die Formen des technifchen Erpeditiond- 

dienfted und des Abrechnungsweſens, 

8. die Behandlung der Yaufzettel, der unbeftell- 
baren, der nachzuſendenden und ber unrich— 
tig fpedirten Gegenftände, 

. die Vereinbarungen wegen ber expreſſen Be- 
ftellung von Briefpoftfendungen. 


> 


Art. 32, 
Beginn und Ablauf ded Vertraget. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt mit dem 
1. Mai 1868 in Kraft. 

Die Vereinbarungen in dem, die Aufhebung der 
Dänifcyen Poftrechte in Lübel und Hamburg 
betreffenden Art. 2 dieſes Vertrages find für 
alle Zeiten abgefchloffen und unwiderruflich. 

Die in den übrigen Artikeln des Vertrages 
enthaltenen Feſtſetzungen bleiben fo lange in Gül- 
tigkeit, bis einer der beiden Hohen vertrag. 
fchließenden Theile dem andern Ein Jahr und 
drei Monate im Voraus die Abficht ankündigt, 
ben Vertrag aufzuheben. Die Aufhebung ift 
nur zum 1. April jedes Jahres ftatthaft. 

Alle bisherigen Poftverträge und auf die in 
dem gegenwärtigen WBertrage geordneten Ver: 
hältniſſe bezüglichen Vereinbarungen zwifchen den 
jegt zum Norddeutichen Bunde gehörigen Gebie, 
ten und Dänemarf verlieren mit Ablauf des 
Monats April 1868 ihre Gültigkeit. 





5) de fpecielle Forfkrifter om Benpttelfen af 
private Sfibe til Befordring af Poftfor- 
fendelfer, 

6) Rocaltaxterne for Forſendelſerne indenfor 
Groendfediftricterne famt til og fra Havne— 
ftoederne o. f. v., 

7) Sormeme for den techniffe Expebitions- 
tjenefte og Afregningsveſenet, 

8) Behandlingen af Lobefedler og af Gjen- 
ftande, der iffe have kunnet bejorges eller 
ffulle efterſendes eller ere feilfendte, 


9) Beftemmelfer om Erpred-Beforgelfe af Brev- 
poftfager. 


Art. 32, 
Eonventionens Sfrafttreden og Opber. 


Nerveerende Convention traeder i Kraft den 
lfte Mai 1868. 

Beftemmelferne i Conventionend Artikel 2 
om Ophexvelſen af de Danſte Woftrettigbeder i 
Lübel og Hamborg ere vedtagne for beitandig 
og uigjenfaldelige. 

De i Conventionend ovrige Artikler indeholdte 
Beitemmelfer forblive i Kraft indtil en af de 
tvende hoie contraherende Parter et Aar og tre 
Maaneder forud tilkjendegiver den anden den 
Henfigt, at opheeve Conventionen. Ophavelfen 
fan fun fee til hvert Yard Iſte April. 


Alle Hidtil gjeldende Voftconventioner og 
Dvereenstomiter, vedkommende de ved nervarrende 
Convention ordnede Forhold, ſom ere afiluttebe 
mellem de for Tiden til det Nordtydſte Forbund 
og Danmark borende Omraader, tabe med Ud- 
gangen af April Maaned 1868 dere Gyl— 
dighed. 


Art. 33, Art. 33, 
Ratification. Ratification, 


Die Ratification diefe® Vertrages wird fo- Ratificationen af naerveerende Convention ſtal 
bald als möglich erfolgen, und der Austauſch der ſtee ſaa fnart ſom muligt og Udveglingen af Rati⸗ 
Ratificationd-Urkunden in Berlin ftattfinden. ficationsacterne foregaae i Berlin. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Be- Til Bekreftelfe heraf have begge Parters 
vollmächtigten den Vertrag in doppelter Aus- Befuldmegtigebe undertegnet og forfeglet Eon- 


fertigung unterfchrieben und befiegelt. ventionen i dobbelt Udfoerdigelfe. 
So gefchehen zu Berlin am 7. April 1868. Sfeet i Kjobenhavn den 9. April 1868. 
93. Heinrich Stephan. gu. Levy. 


(L. 8.) (L. 8.) 


Berzeichnif 


ber 


auf die Woftfaffe des Norddeutihen Bundes aus Anlaß der vertraggmäßig verein. 
barten Aufhebung der Königlihd Daͤniſchen Ober: Poftämter in Liber und 
Hamburg zu übernehmenden Penfionen. 





Betrag ber 


E Rame Dienftftellung Penflon. 
= des betreffenden Beamten. en. 
>} Dreißig · Thalerfuß. 
1. Kammerherr Ernſt von Holftein. | Divector des Ober-Poſtamts in Lübeck 2,300 
2. | Kammerratd Johan Ludvig Fe- 
BECHDIEL eier Eontroleur des Ober - Poftamts in 

DENE SE are 600 
3.15: P. B. Mazar de la Garde.. | Voftfecretair des Ober Voftamts in 

350 
4. Nicolay Detlef Thbamsd........ VPoſtſeeretair des Ober - Poftamts in 

un 0 PERF PERL UT 350 
5. | Sporen Roed Dragfted ........ Voftfecretait des Ober » Poftamts in 

Hamburg» ...-us.nnaennersene nn 200 
6. | Rasmus Kragh . . . . . . . . 000... Briefträger des Ober-Poſtamts in 

Hnibinnnggg 200 
7. I ICE Larſen ................... Briefträger des Ober-Poſtamts in 

200 


Fortegnelfe 
ober 
de Penſioner, der blive at overtage af det Nordtpdfke Forbunds Poſtkasſe i Anledning 
af den eonventionsmagjig vedtagne Ophavelſe af de Kongelige Danfte Oper: 
poftamter i Luͤbeck og Hamborg. 








Vedkommende Embedsmands Belobet af 
Penſionen. 
& 

* Navn. Stilling. Thaler 
= Fi 

= Trebivethalerfoben. 





1. | Kammerherre Ernft von Holftein | Directeur for Overpoftamtet i Lübeck 2,300 
2. | Kammerraad Johan Ludvig Fe: 


DERTDIER Lienen has Eontroleur ved Overpoftamtet i Ham⸗ 
— RE ERREIE EEE 600 
5 P. B. Mazar de la Garbe.. Poſtſtkriver ved Overpoftamtet i Lübeck 350 
Nicolay Detlef Thams.......- Poſtſtriver ved Overpoftamtet i Ham⸗ 
borg 350 
5. | Sporen Roed Dragſted . . . . . . .. Poſtſkriver ved Overpoſtamtet i Ham⸗ 
— DDD————— 200 
6. | Rasmus Kragh . . . ............. Poſtbud ved Overpoſtamtet i Ham» 
J RERRERETRLEREOT 200 
7. Niels Larſen. . . . . . . . . ......... Poſtbud ved Overpoſtamtet i Lübeck 200 


„N 78. 


M 19. 


— 129 70 — 


Amts⸗Blatt 
der Horddeutfchen Poſt-Verwaltung. 











3ı halle 


Generals Verf.r vom 3, April 1868. Mudbehnung ber ben Mitgliedern bed Reichötaged bewilligten Portofreiheit auf bie zum Deutfchen 
Sol + Parlament im Berlin werfammelten Abgeorbueten. 


. 3 + . Doft- Dampffchiff - Verbindung gmwifdren Stiel und Korfoer. 





General: Berfügungen 


a. des Herrn Bundeshkanzlers. 


Ausdehnung der den Mitgliedern des Reichstages bewilligten Portofreiheit auf die zum Deutfchen Zoll» Parlament 
in Berlin verfammelten Abgeordneten. 

Die nad der General. Verfügung Nr. 56 vom 21. März d. I. (Voftamtsblatt Nr. 15, Seite 80) 

in Reichätagd-Ungelegenheiten ſowohl, wie in perfönlichen Angelegenheiten, ben Reichstags. Mitgliedern 

bewilligte Portofreibeit ift während der gegenwärtigen Sigungen des Deutſchen Zoll-Parlaments auf 

bie zum Deutjchen Zoll. Darlament in Berlin verfammelten Abgeordneten ausgedehnt worden. 

Die Portofreibeit tritt daher insbefondere für Diejenigen Briefe (einfhließlih der Kreuz. oder 
Streifbandfendungen, jeboh mit Ausnahme der regelmäßigen Sendungen von Zeitungen und Tages. 
blättern) ein, welche jene Abgeordneten von Berlin nad Orten innerhalb des Norbdeutfchen Poft- 
gebietes abfenden oder von Orten innerhalb des Norddeutichen Poftgebieted empfangen, fo wie für bie. 
jenigen Briefe (einfchließlich der Kreuz. oder Streifbandfendungen, welde von Berlin abgefandt werden 
und nach Orten in Bayern, Württemberg ober Baden gerichtet find. 


Berlin, den 28. April 1868. 


b. des Seneral-Pofl- Amts. 


Poft -Dampfichiff- Verbindung zwifchen Kiel und Korfoer. 


Im Berfolg der General-Verfügung vom 24. April c. — Poft-Amtsblatt Nr. 23 — betreffend die 
Ausführung des Poftvertrages zwifchen dem Norbbeutichen Bunde und Dänemark, empfangen die Poſt— 
anftalten hierneben eine fpecielle Ankündigung über die Poft-Dampfichiff- Verbindung Kiel, Rorfoer. 

Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 29, April, 
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Die Fahrten finden in folgender Weiſe ftatt: 


aus Kiel täglich gegen 9% Uhr Abends nad Ankunft des legten Zuges aus Altona resp- 


Hamburg, 


in Korſoer am nächſten Morgen gegen 44 Uhr, 
Anschluß an den Morgenzug nad Kopenhagen 7 Uhr früb und an bie 
Dampfihiffe nah Nyborg und Aarhuus, 
in Kopenhagen 10 Uhr 5 Minuten Vormittags, 


in Nyborg 
in Aarhuus 


11 Uhr Vormittags, 
4 Uhr Nachmittags, 


aus Korſoer täglich gegen 103 Uhr Abends nach Ankunft des legten Zuges aus Kopenhagen, 
in Kiel am nädften Morgen gegen 53 Uhr, 
Anſchluß an den Morgenzug nad Altona resp. Hamburg, 
in Hamburg 10 Uhr 55 Minuten Vormittags. 
Die Poft-Anftalten haben hiernach dem Publitum auf Befragen jede gewünfchte Auskunft bereit- 
willigft zu ertheilen und die Ankündigung event. zur Anficht vorzulegen. 


Berlin, ben 28. April 1868. 





Nachrichten. 


Verichtigung 
bed Fahrpoſt-Tarifs für bad Ausland. 

Seite 19 ift ber Text von Beile 1 bis 16 von unten zu 

ſtreichen, ftatt beffen ift zu feßen: 
Franlitung und Portoberehnung fiehe anliegenden 
Nachtrag. 

Auf Seite %O, 23, 24, 35 und 26 ift der Text zu 
fireichen. 

Zwifhen Seile 20 und 21 ift ber anliegende Nachtrag 
einzufleben. 


Jede Poſt⸗Anſtalt hat in biefem Nachtrage ben offen ger 
laffenen Vorbrud unter: I. Norbbeutfches Porto: 
Gewichtporto nach ber Taxe bei Nahons, 
Aſſecuranzgebuͤhr nach ber Tage beö Nahons, 
durch Einrüdung des Rahons gehörig auszufüllen (General⸗ 
Verfügung vom 14. April e., Poſt⸗Amtsblatt 21). Diejenis 
gen Poft» Unftalten in Schledwig und Holftein, welche nicht 
zum Grenz.Rayon gehören, fowie Hamburg und Lübed nebft 
Travemünde haben bie Tage bed erften Rayons, bie Poft 
Anftalt in Kiel bat bie Tage bed Grenz⸗Rahons anzumenben. 





MNedbigirt im General:-BPoft- Amte 


Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Geheimen Ober - Sofbuchbrudrret 


{R. v. Deder). 


M 80. 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 
— M 25 — 








Inhalt. 
Generals Derf.: vom 2. Mai 1868. Ermittelung des für bie Eorrefponbeng aut Großbritannien und Irland auflommenben Landbrlef 
beitellgelbes. 





General: Berfügung des Seneral- Poſt /Amts 
Ermittelung des für die Cortſpondenz aus Großbritannien und Irland aufkommenden Candbriefbeftellgeldes. 


G; bedarf einer Ermittelung über den Betrag bed Lanbbriefbeftellgeldes, welches für die auß 
Großbritannien und Irland nah dem Norddeutſchen Poftgebiet eingehenden Eorrefpondenz-Gegen- 
ftände auflommt. 

Zu dieſem Zweck werden die Pojt-Anftalten veranlaft, für ben fiebentägigen Zeitraum vom 
11. bis incl. 17. Mai d. 5. eine genaue Nachweiſung zu führen: 

1) über die Beträge bed Landbriefbeftellgeldes, welche für bie Correfpondenz aus Groß. 
Britannien und Irland burd die Landbriefträger wirklich erhoben werben, unb zwar 
getrennt 

a) für bie Briefe, und 
b) für die Zeitungen unter Band,” fonftigen Drudfahen unter Band und Maarenproben; 

2) über die Stückzahl der Eorrefpondenz-Gegenftände aus Großbritannien und Jrland 
an ſolche Empfänger auf dem Lande, deren Correfpondenz gegen Averfum beftellt wird, 
und zwar getrennt nah der Stüdjahl 

a) der Briefe, und 
b) ber Zeitungen unter Band, fonftigen Drudfachen unter Band und Waarenproben. 

Die ad 2 zu ermittelnde Stückzahl der Briefe und der Drudfachen unter Band und Waaren- 
proben wird bier ald Grundlage dienen, um danach ein Beftellgeld im Durchſchnitt annähernd zu 
berechnen. 

Die Nahmeifungen, zu denen bie erforderlichen Formulare mit ber Feder herzuftellen find, 
müffen von denjenigen Poft-Anftalten geführt werden, in deren Umkreiſe ‚die Beftellung durch bie 
Landbriefträger ftattfindet. Die Nadweifungen find am 17. Mai e. zu ſchließen, aufjurechnen 

Jahrgang 1568, 
Ausgegeben zu Berlin den 4. Mai. 
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und mit dem Attefte ber Nichtigkeit verfehen am 18. Mai c. am bie vorgefegte Ober-Poft- Direction, 
resp. an das vorgefeßte Ober- Poft-Amt einzufenden. Sinb bei einer Poft-Anftalt während bes oben. 
genannten Zeitraums feine Correfpondenz. Gegenftände aus Großbritannien und Irland, für 
welche ein Landbriefbeſtellgeld Baar ober mittelft Averfum zu entrichten war, durch bie Land» 
briefträger zu beftellen gewefen, fo muß eine Bacat-Nachweifung eingefandt werben. 

Ausdrüdlid wird bemerkt, daß die aus überfeeifchen Ländern auf dem Wege über England 
eingehenden GCorrefpondenz -Gegenftände, imgleihen Zeitungen, welhe im Wege bes Abonnements 
unter Berechnung von Zeitungs. Provifion aus Großbritannien und Irland bezogen werben, von den 
Ermittelungen überall ausgefchloffen bleiben. 

Berlin, ben 2. Mai 1868, 





Rachrichten. 


Boft: Anftalten. für Fröbenau bie Bortotage von Deutfch+ Eylau, 
n folgenden Orten find Boft»-Erpebitionen II. Klaſſe „ Ummerftabt bie Portotage von Helbburg, 
FRR. — ——— Streufdorf bie Portotaxe von Sulgborf, 
in Butenfeld (Tarquabrat 138), Landkreis Königs „St. Annen bie Bortotage bon Friedrichſtadt, 
berg i. Pr., an ber Oſtbahn, im Ober Poſt ⸗ „ Büttel die Portotage von Friedrichsſtabt. 
Directiond s Bezirk Rönigäberg i. Pr, 
Wendelsheim (Tarquabrat 2091) im Großherzog Päderei » Sendungen vom Zoll-Auslande ſind zu fper 
thu ‚im Ober» «Di » Beii biren: 
rg a für Butenfeld auf Rönigäberg i. Oftpr., 


Flondeim (Tarquabrat 2091) im Großherzog. Wendelsheim auf Alzei, 


t i ; s Directiond - Besi Flonheim auf Alzei, 
aa a im Ober +» Boft + Directiond - Bezirk Deftingpaufen auf Eorf, 


„ Deflinghaufen (Tarquabrat 1313), Kreis Soeſt, im „ Fröbenau auf Deutf » Eylau, 


Ober» Poft» Directions · Bezirk Urnäberg, Ummerftabt auf Coburg, Hilbburghaufen, 
Fröbenau (Tarquabrat 612), ſtreis Mofenberg, im Streufborf auf Coburg, Hildbutghauſen, 
Ober» Poft » Directiond+ Bezirk Marienwerber, St. Unnen auf Funden, Friedrichſtadt. 
Ummerftadbt (Taxquadrat 1963), Herzogtum Büttel auf Hufum, Tönning, Friebrichftabt. 


er im Dörr Veſt Divecliends Die Poft + Egpebition in Gutenfeld tritt der Zapl ber 
’ Eifenbahn-Roftanftalten für ben öftlichen Complexus, und bie 


Streufborf (Tagquabrat 1962), Herzogthum es 1 * 
Sachſen-Meiningen, im Ober- Poſt - Directions⸗ Ko in Büttel, derjenigen für ben weftligen Com 


Bezirl Erfurt, 
St. Annen (Tarquabrat 150) in Holftein, im 


Ober» Poft » Directiond« Bezirk Kiel, Berichtigung 

„ Büttel (Tarquabrat 150) in Schleswig, an ber bed Briefporto-Tarifs für das Ausland. 
Eiſenbahn zwifhen Huſum und Tönningen, im Seite 67 ift in bem Tarif bed Schweizeriſchen Portos 
Ober» Poſt » Directiond » Bezirk Kiel. ber Ort „Süß* mit dem Tarfape von 2 Sgr. refb. 6 Er. 


Für bie vorfiehenden Poſt-Expebitionen tommen folgende nachzutragen. 


Zaren zur Anwendung: 
für Gutenfeld die Portotage von Löwenhagen, bes este 8 Ausland 
» Menbeläheim die Portotare von Fürfelb, — — — TAT. BOB ———— 
Flonheim die Portotaxe von Fürfelb, In dem Verzeihnih der Schweizerifchen Progreffiond« 
„ Drftingbaufen die Portotage von Soeft, fähe von refp, bis zu den Deutich« Schweizerifchen Fahrpoſt ⸗ 





Taxgrenzpunlten ift ber Ort „Süß”, Eanton Graubünden, mit 
ben Progreffiondfähen 
13 bid refp. von Bafel, 
Lindau, 
Ur... Eonftanz, 
MH. 2» Scaffdaufen 
nachzutragen. 


Berichtigungen. 


1) In Mettmann, Ober ⸗Poſt-Directions⸗ Bezirk Duͤſſel ⸗ 
dorf, ift eine Station für ordinaire Polen und Beichaiſen 
eingerichtet; bie Station für orbinaire Poften und Beichaiſen 
in Hochdahl, Ober Poft» Directiond + Bezirt Düffelborf, ift in 
eine Station für Beichaifen umgewandelt; bie Station für 
Beidyaifen in Winterswhck, Ober: Boft» Directiond ⸗ Bezirk 
Münfter, ift aufgehoben worden. Die im Boft » Amts Blatt 
Rr. 21 pro 1868 als aufgehoben bezeichnete Station in Alt« 
Reichenau, Ober-Boft+-Directiond-Bezirk Liegniß, befteht einft« 
meilen noch fort. 

Das Verzeihnif ber Poft, Anftalten im Rorbbeutfchen 
Poſtgebiete und bie bezirksweiſe geordnete Zufammenftellung 
ber Poſt ⸗ Anſtalten im Norddeutſchen Poftgebiete find hiernach 
zu berichtigen, 

2) In Gollaffowik beſteht eine Boft-Egpebition IL. Rlaffe 
ohne Station, in Meppen eine Poft» Erpebition I, Rlaffe mit 
Station für alles Poftfuhrwert, in Vegeſack ein Poft-Amt 
D. ſtlaſſe, welded zum Ober » Boft « Amts « Bezirl Bremen 
gebört. 

Dad BVerzeichnib ber Poft- Unftalten im Rorbbeutfchen 
Voftgebiete ift hiernach zu berichtigen; im bemfelben ift ferner 
Bolkenbagen in Boltenbagen, Lelon in Zelno umzuänbern unb 
bei Lugau ber Stern (*) zu fireichen. 

3) Die Zweig · Ezpebition in Bromberg Bahnhof reffertirt 
dom Eiſenbahn · Poſt · Amte Nr. 11. In Lemgo, Ober» Boft- 
DirectiondsBezirt Minden, beftebt ein Poft-Amt II, Klaffe, 

Hiernach ift die Zufammenftellung ber Poft-Unftalten im 
Norddeutſchen Pofigebiete zu berichtigen. 


Perſonalien. 
Es ſind beſtaͤtigt worben: 

ber frühere Fürftlih Thurn und Taxisſche Ober 
Poſtamts· Secretair Schaum in Frankfurt a. M. 
unter Ernennung zum 

Poſt⸗Inſpector 

in ber von ihm interimiſtiſch verwalteten Poſt⸗ 
Anfpertorftelle für ben Bezirt der Ober» Bofts 
Direction in Frankfurt a. M,, 

ber Ober» Boft» Ereretair Hafert in Greiz, 

ber Boft » Eerretair Ernft in Detmold, 

ber Poſt⸗ Secretair Zapf in Rübesheim und 
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ber Poſt ⸗Sectetait Hobmann in Biebenfopf 
unter Ernennung zu 
Roftmeiftern 
in ben bon ibnen interimiftifh verwalteten Vor⸗ 
fteherftellen bei ben Poſt ⸗Aemtern an ben ges 
nannten Orten, 
und ber frübere Fürftlih Thurn und Taxisſche Ober- 
Roftamtd+ Seeretair von Holbach unter Er 
nennung jum 
Ober⸗Poſt⸗Secretait 
als Büreaubeamte bei ber Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Frantfurt a. M, 
Der Vorfieher bed Poſtamts in Bensheim, Poftder ⸗ 
walter Hallwachs, ift zum 
Poſtmeiſter 
ernannt worden. 


Es iſt übertragen worden: 

dem Vorſteher des Poſt⸗Amts in Gießen, Poſt⸗ 
Director Schmibt, bie Verwaltung ber Vor⸗ 
ſteherſtelle bei dem Poſt ⸗ Amte in Mainz, zumächft 
commiſſariſch, 

dem Ober» Poft»Serretair Ferdinand Louis 
Koch in Berlin bie Verwaltung ber Vorſteher⸗ 
ftelle bei dem Poft-Amte in Hildburgbaufen, zus 
naͤchſt commiffarifch, 

bem Ober · Poſt⸗Kaſſen⸗ Buchhalter, Ober» Roft-Coms 
miſſarius Ebrenberg in Berlin, die Raffirer- 
ftelle bei bem Zeitungd«Comtoir bafelbft, 

dem Eppebitiond» Vorfteber, Ober «Bolt» Secretait 
Rübmann aus Saarbrüd, eine Büreaubeamten- 
ftelle bei ber Ober⸗Poſt⸗Ditection in Oldenburg, 

bem Ober» Boft»Secretair Frübauf in Zrier, eine 
Expeditiond-Vorfteherftelle bei dem Poſt⸗ Amte in 
Goblenz, 

dem Poſt ⸗Secretait Krubfe in Riel, die interimiftifche 
Verwaltung einer Hülfs» Buchhalterftelle bei der 
Dber-Poft-Raffe in Liegnip, 

und ben Poft» Serretaiten Gripp, Müller unb 
Hein in Altona, Boft» Secretair» Stellen bei ben 
Boft » Hemtern refp. in Bloen, Wltona unb 
Schleswig. 


Es find verfeht worden: 

ber Ober» Boft» Serretair Herbft don Goͤrliz nach 
Sorau unb 

ber Poſt ⸗Secrelair Ignée von Berlin nad Varel, 
zur ftellberttetenden Wahrnehmung ber Bor« 
fieber» Geſchafte refp. bei ben Pofts Uemtern in 
Sorau unb Barel, und 

bie Poſt⸗Sectetaite Johann Jacob Ludwig 





Schmidt von Deuk nad Coͤln und Weife bon 
Dortmund nad Hagen, 


Vom 1. Mai d. 3. find mit Penfion in ben Nubeftand 
getreten: 
ber Raffirer bed Beitungd-Comtoird- in Berlin, Rede 
nungsratb Anker, 
ber PRoftmeifter Römer in Sorau unter Beilegung 
des Titeld ald Roft-Director und 
ber Boftmeifter Ebole in Varel. 


Dem Poft-Seeretair Hill in Frankfurt a, M. if, feinem 











Bezeihnung Nufgabeort 
bed unb 
Gegenftanbes. NUuflieferungszeit. 





Ein Padet in grauer Leinwand, 
ga. F. B. Yudau, enthal- 
tend MilitaitsBelleidungs- 
Gegenftänbe. 


Havelberg, 
30. März 1868. 


Am 22. März ec. ift don dem EifenbahnsPoft- Bürcau 
Nr. 9 dem Poft-Amte in Elberfeld ein Padet ohne Signatur 
und Aufgabe» Nummer, 60 Ellen weißes Leinen enthaltend, 
überzäblig abgeliefert worden, welches mahrfcheinlid einem 
anderen Stüde entfallen if, 

Etwaige Neclamationen find an bie Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Düffelborf zu richten. 


Anfgefundenes Geld. 
Auf dem Fußboden bed Eiſenbahn-Poſſwagens bed am 
6, April e. 7 Uhr 15 Minuten Vormittags von Eydtluhnen 
in Berlin eingetroffenen Perfonenzuges ift „ein Silberthaler* 
aufgefunden morben, welcher mahrfheinlih einem ber für 
Berlin local beftimmten Padete entfallen ift. 


134 


#eblende resp. überzäblig gefundene Poſtſtücke. 


Aufgabe, | Gewicht 


7 66 








Antrage gemäß, bie Genehmigung zum Ausſcheiden aus bem 
Poſtdienſte ertheilt worden. 
Aus dem Poſtdienſte find entlaffen worden: 
ber Poſt⸗Expedient Schocke in Brilon, 
ber Volt» Exrpebitrur Mündom in Sofolnif, 
ber Poſt ⸗Expeditions ⸗Gehülfe Ehoenniffen in 
Cal, 
bie Boft-Erpebitiond-Grbülfen für den Ort, Wilms 
in Dürmwiß und Bretall aus dem Ober Bofts 
Directiond » Bezirke Göslin, 
Der x. Thoenniſſen hat das in feinen Händen befinb« 
lie Exemplar feined Dienſteides nicht abgegeben. 


im Auffindungsfalle 
ber Gegenfland 
zu ſenden iſt. 


Bemerlungen. 





10 Odber⸗ Boft » Dis 


rection in Potsdam. 


Das Vadet war mit dem Sie ⸗ 
gel bes Fuͤſilier · Bataillons 
4, Brandenburgiſchen · Tu- 
fanteriorRegements Nr. 24 
verfchloffen. 


Reclamationen find an bie Ober» Poft» Direction Berlin 
zu. richten, 

Bei Leerung eined Brieflaftend ber Poft» Expedition in 
Vieh am 9. b. Weed, iſt einem nicht ermütelten Briefe ein 
4 oalerftüd entfallen, 

Etwaige Reclamationen find an bie Ober Roft-Direelion 
in Franlfurt a. D, zu richten, 


Bei bem Roft- Umte in Neibenburg ift am 28. März c, 
bei ber Fertigung eines Briefbunded nah Soldau in Dft- 
preußen einem in dem Ichteren verpadt geweſenen Briefe ein 
Goldtollar entfallen. 

Etwaige Neclamationen nach biefem Golbfiüd find an 
bie Ober · Poſt⸗ Direction in Königsberg i. Br. zu richten. 


Nebigirt im General:Pof-:-Amte 


Verlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober · Hefbuchbruderel 


(R. v. Deder), 


ee TEE — 


Amts-Blatt 
der Horddeutfchen Poft-Verwaltung. 


en M 26. — 








Anhalt. 
Seueral⸗-Verfe: vom 3. Mai 1868. Tazirung und Behandlung ber Eorrefponbenz nach und aus Griechenland bei ber Spebition via 
Orfterreidh. 





General: Berfügung des Seneral - PoR - Amts. 
AR 81. Tagirung und Behandlung der Correfpondens nach und aus Griechenland bei der Spedition via Defterreich 


An Folge eines zwiſchen Defterreih und Griechenland abgefchloffenen Poftvertrages treten vom 
13. Mai er. in Bezug auf die Tagirung und Behandlung ber Correſpondenz nad und aus Grie- 
henland bei ber Beförderung auf dem Wege über Defterreich folgende Beftimmungen in Kraft: 


A. Gefammt-PBortofäge für die Norddeutſch-Griechiſche Correſpondenz. 


Portofäpe für gemöhn- Die gewöhnlichen Briefe aus Norddeutfhland nad dem Königreich Griechenland et vice versa 
liche Briefe. törmen bis zum Beftimmungsort frankirt oder ganz unfrantirt abgefandt werben. 
Die Gefammtportofäte betragen: 
a) im Frankirungsfalle: 
für Briefe nach Griechenland 5 Gr. bezw. 18 &r., 
b) im Nichtfranfirungsfalle: 
für Briefe aus Griechenland 6 Gr. oder 21 Er. 

Gewichts - Progrefflon. Der einfache Brief wird bei der Correſpondenz aus Norbbeutfchland bis 1 Loth excl.; bei der 
Eorrefpondenz aus Griechenland bis 15 Grammen incl, gerechnet. Für jedes fernere Loth, beziehungs- 
weife für je fernere 15 Grammen, tritt ein Vortofa Hinzu. 

Recommanbdirte Briefe, Recommandirte Briefe nad; Griechenland et vice versa unterliegen dem Frankirungszwange. 

Für bdiefelben ift zu erheben: 
1) das Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe von gleichem Gewicht, 
2) eine Recommandationsgebühr von 2 Gr. oder 7 Zr. Süddeutſcher Währung. 
Dem Abjender eines recommanbirten Briefe nach Griechenland fteht die Befugniß zu, auf ber 
Adreffe zu verlangen, daß ihm bad vom Empfänger vollgogene Recepiffe zugeftellt werde. für folche 
Jahrgang 1868. 
Audgegeben zu Berlin den 5. Mat, 
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se) Ge. ne 


Beſchaffung bes Recepiffes hat ber Abfender einen weiteren Betrag von 2 Gr. ober 7 &r. Süd. 
beutfcher Währung im Voraus zu entrichten. 
Ungenügenb franfirte Die mit Freimarken ober Franco-Couverts ungenügend frankirten Briefe werben als unfranfirte 
riefe. Briefe behandelt und taxirt; jedoch wird ber Werth ber verwendeten Freimarken babei zu gut ge- 
rechnet, fo daß nur ber an ber Taxe für einen unfranfirten Brief fehlende Betrag vom Abreffaten 
eingezogen wird. 
Waarenproben, Mufter, Maarenproben und Mufter, fo wie Eorrecturbogen und Druckſachen müffen bis zum Beftimmungs- 
— — ort frankirt werden. 

Die Tage beträgt 1 Gr. beziehungsweiſe 4 Er. Süddeutſcher Währung für je 24 Loth inel. 

Die Waarenproben und Mufter dürfen feinen Kaufwerth haben und müffen unter Band gelegt 
oder fo verwahrt fein, daß über ihre Natur fein Zweifel obwalten fann; fie dürfen aufer ber 
Adreſſe des Empfängers, dem Fabrik» oder Handelszeichen, den Nummern und Preifen nichts Gefchrie- 
benes enthalten, 

Die Correcturbogen dürfen die auf ben Drud bezüglichen Correcturen enthalten, auch darf das 
bazu gehörige Manufcript beigefügt werben. 

Zur Verfendung als Druckſachen find zuläffig: Journale, Zeitungen, periobifhe Werte, brodirte 
ober gebundene Bücher, Brochüren, Mufikalien, Gataloge, Profpectus, Ankündigungen, Preis « Eou- 
rante u. f. w., welche durch Drud, Lithographie oder Metallograpbie bergeftellt find. Diefelben bürfen 
außer ber Adreſſe bed Empfängers, der Unterfchrift bed Abfenderd und dem Datum feine bandfchrift- 
lichen Zufäße, Ziffern ober Zeichen enthalten. 

Maarenproben und Mufter, fo wie Correcturbogen unb Druckſachen fönnen auch recommanbirt 
abgefandt werben. In bdiefem falle muß der Abfender außer dem Porto von 1 Gr. resp. 4 Ir. Süb- 
beutfcher Währung für je 2% Loth noch eine Necommandationsd-Gebühr von 2 Gr. oder 7 Ar. Süb- 
deutſcher Währung entrichten. 

Maarenproben und Mufter, fo wie Gorrecturbogen und Drudfachen, welche unfranfirt oder durch 
Marken unzureichend frankirt zur Abfendung gelangen, ober welche ben fonftigen Bedingungen nicht ent- 
fprechen, werben wie unfrankirte Briefe behandelt und taxirt. Der Wertb ber etwa verwendeten Marken 
wird dabei zu gut gerechnet. 

Nachgefandte Briefe sc Für Briefpoftfendungen, welche wegen Veränderung bed Aufenthaltsorts bed Adreſſaten aus dem 
Norddeutſchen Poſtbezirk nach Griechenland nachgefandt EHER, ift aus Anlaß der Nachfendbung ein be 
ſonderes Porto nicht zu berechnen. 


B. Portobezug. 


Mit den nachftehenden Beftimmungen über ben Portobezug haben ſich vorzugämeife diejenigen 
Poft-Anftalten vertraut zu machen, welche direkte Brieffartenfchlüffe mit Defterreihifhen Poft-Anftalten 
unterhalten oder Correſpondenz nad resp. aus Griechenland von! ausländifhen Poft-Anftalten in 
directen Kartenfchlüffen empfangen resp. abfenden. 
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Berechnung mit ber In Betreff des Portobezuges ber Poftverwaltungen bed Wechſelverkehrs und ber Weite rfranko— 


ae Poſtver · nergütung an Defterreich geftaltet ſich die Berechnung für den einfachen Portofag, wie folgt: 








An die Defterreichifche Doft- 
verwaltung wird bergütet 


für Waorenproben, 
Mufter, Eorreetwr- für den einfachen | Muſter, Eorreeturs 
bogen und Drud-|bis 1 Loth excl.|bogen und Drud- 
ſachen für je ſchweren Brirf ſachen für F 
24 Terb incl, 2% Poth incl. 


Davon bezieht die Moftver- 
waltung ded Aufgabegebiet& 


für Waarrmproben, 


Nom Dublicum wird 
erhoben 


für Woarenproben, 
Muſter, Eorrertur- [für den einfachen 
bogen und Drud-|bit 1 Lord excl. 
lachen für je ſchweren Brief 
2% Loth inel. 














1) $ranfirte Briefe sc. 


nach Oriechenland. fat den einfachen 


bis Voth exel. 
ſchweren Brief 























5 Gr. | 1 ®r. 2 Gr. 4 Gr. 3 Gr. 


% Or. 
resp. 18 &r. | resp, 4 Er. resp. 7 Xt. resp. 1 &t. 

2) Unfranfirte Briefe Die Poftverwaltung des Aufgabegebiets rechnet bad ihr gebührende Porto mit 13 Nr. 
nad Griechenland. pro Loth exel. nad Oeſterreich an. 

3) Branfirte Briefe se. Die Defterreichifche Poftverwaltung bezieht das von Griechenland vergütete Franko. 
aus Griechenland. 

4) Unfranfirte Briefe Die Defterreihifhe Poftverwaltung rechnet das ausländifhe Porto und das ihr gebührende 
and Griechenland. Porto zufammen der Poftverwaltung bed Beftimmungslandes an, und zwar für ben einfachen un- 


franfirten Brief mit 6 Gr. oder 21 Ar. Süddeutſcher Währung. 


C. Tranfit-Eorrefpondenz durch Deutſchland. 


Hinfihtlih der Behandlung und Tazirung der durch Defterreih und Norbbeutfchland tranfi- 
tirenden Correſpondenz aus Griechenland nad Schweden, Dänemark, Norwegen, Rußland, den Nieber- 
landen, Belgien, England und Nord-Amerila et vice versa wird folgendes bemerkt: 


1) Für unfranfirte Briefe aus Schweden u. ſ. w. nad Griechenland, find ber Defterreichifchen 
Noftverwaltung dieſelben Portofäge anzurechnen, wie für unfranlirte Briefe aus 
Schweden u. f. w. nad Defterreidh felbft, 3. B. für den einfachen unfranlirten Brief nad 


Griechenland, 
aus Schweden oder Rußland .P........... 30 Neufr,, 
aus Dänemark, Belgien, den Niederlanden ...............4 20 > 
0 EEE TIRPERRENTEFEURTERE SEE 23 >» 


2) Füur franfirte Briefe ıc. aus Schweden ıc. nach Griechenland find biefelben Beträge an bie 
Defterreichifche Poftverwaltung zu vergüten, wie für Sendungen gleicher Correſpondenz - 
Gattung aus Norbdeutfchland nach Griechenland. 

3) Für unfrankirte Briefe aus Griechenland nad Schweden u. f. mw. rechnet die Defterreichifche 
PVoftverwaltung ſich das ihr gebührende Porto und außerdem das Griechifche, beziehungs- 


— 13 
weife See - Porto mit 34 Sgr. pro Both exel. am, mithin für den einfachen unfran 





firten Brief 

nad Schweden .................... | 

» Belgien ................... 64 Gr, 
» ben Mieberlanden ............. \ 

» Dänematl...ooouonunoncnnnee« 54 * 
» England ..................... 64 >» 
„Norbd · Amerika ................ 44 » 

>»  MOIWEREN .................... 54 > 
» Mußlanb -.u...-uoannunuenenne 64 > 


4) Für frankirte Briefe ıc. aus Griechenland nach Schweden u. f. mw. vergütet die Defterreichifche 
Voftverwaltung an Norddeutſchland diefelben Beträge, wie für Sendungen gleiher Eorrefpon- 
benz-Gattung aus Oefterreih nad Schweden u. ſ. w. 

Welche Porto - Säe 
a) für franfirte Briefe ıc. nach Griechenland, 

b) für unfrantirte Briefe aus Griechenland 
Seitens ber Poftverwaltungen in Schweden, Dänemark u. ſ. w. am Norddeutſchland zu vergüten find, 
barüber empfangen bie betreffenden [Grenz Poft-Muftalten durch die vorgefegte Ober- Poft-Direction 
befondere Inſtruction. 

Berlin, ben 3. Mai 1868. 


Nachrichten. 


Berichtigung 
bes Briefporto»Tarifs für bad Ausland. 
Der Text auf Seite 12 und 13 iſt zu flreichen; zwiſchen Seite 12 und 13 ift ber beiliegende Nachtrag einzukleben 
Paz Seite 22a ift in Zeile 9 von unten hinter Sgr. ein *) zu ſehen und am Schluß ber Seite hinzuzufügen: 








N nämlich: Gemeinſchaftliches Porto 13 Sgtr., 
fremdes Borto......... 14 Sgr. 
Seite 22 ift in Zeile 3 von oben und in Beile 5 bon unten hinter Sgr. ein *) zu fehen und am Schluß ber Seite 
binzuzufügen: 
) naͤmlich: Bemeinfhaftliched Porto } Ear., 
fremdes Porte......... 4 Sgr. für je 2% Loth incl. 





KHedigirt im General Bot Amte 


— — — — — — 
Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hoſtuchdrudtrei 
{R. b. Deder). 





Europa. Griechenland nebat den Ionischen Inseln. 12 


Griechenland 


nebst den lonischen Inseln. 








I. Beförderung auf dem Wege über Oesterreich. 
A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben können unfrankirt oder bis zum Bestimmungs- 
orte frankirt abgesandt werden. 

Durch Freimarken oder Franco - Couverts unzulänglich 
frankirte Briefe werden als unfrankirte angesehen und als 
solche taxirt, jedoch unter Abzug des Werths der Marken 
oder Couverts. 


Portosätze : 

Das Gesammt-Porto beträgt: 
für frankirte Briefe nach Griechenland 5 Sgr. resp. 18 ÄXr. 
für unfrankirte Briefe aus Griechenland 6 Sgr. oder 21 Xr. 


Gewichts- Progression 
für Briefe nach Griechenland: 
unter | Loth einfach, 
von 1 bis 2 Loth exel. zweifach, 
» 2:30. » dreifach, 
und so fort, für jedes weitere Loth einfaches Porto mehr; 
für Briefe aus Griechenland: 
bis 15 Grammen ($ Loth) inel. einfach, 
über 15 bis 30 Grammen ( bis 14% Loth) incl. 
zweifach, 
über 30 bis 45 Grammen (1% bis 2,5 Lotb) incl, 
dreifach, 
und so fort, für jede 15 Grammen (; Loth) einfaches Porto 
mehr. 


rwaltung. 








Jädereirn ohne beelaricten, Werith unb 


und Norwegen betreffend. 


‚oft - Amts, 
:ten Wertb und mit Werther» 
beclarirten Werth unb mit 
ikommenden, für Adreſſaten 
Werth und. mit Werths- 
d. %., 12 Uhr Mittags, 
u erwartenden Poften und 
Nachweiſung aufzuzeichnen. 


in Staatödienft. Angelegen- 
mäßigted Porto beförderte 


aftalten nah Maßgabe bes 
feren Poft-- Anftalten kann 
Yrection durch Drud ober 
ich zu bewirken, namentlich 
derſelbe zu ben gleich- 
angegeben werben, 

gleihfalld der Name ‚ber. 
ngen aus anderen ‚fremde ., 
ius Belgien u. f. w. 
n; bei nachgeſandten oder 
men, von welcher bie Nach⸗ 


Welche Dort 

a) für fi 

b) für u 

Seitens der Poftver 
darüber empfangen 
befondere Inſtructio 
Berlin, ben 


Der Text au 


* Seite 22a if 


Seite 22e if 
hinzuzufügen: 


13 Burepa. ‘Griechenland ment den-Iomisehen Inseln. 


B. Recommandirte Briefe. 


Dieselben unterliegen dem Frankirungszwange. Das Porto 
ist dem für gewöhnliche Briefe gleich. Es treten jedoch 2 Sgr. 
oder 7 Xr. Recommandations- Gebühr hinzu. 

Der Absender kann eine Empfangsbescheinigung des 
Adressaten verlangen. . In sulchem Falle hat er eine weitere 
Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Xr. für den Rückschein voraus- 
zubezahlen. 


€. Waarenproben, Muster und IRRE EIER 


Die als solche zu behandelnden Sendungen müssen. frankirt 
werden. Sie dürfen keinen Kaufwerth haben und müssen 
unter Band gelegt oder so verwahrt sein, dass über ihre Natur 
kein Zweifel obwalten kann; sie dürfen ausser der Adresse 
des Empfängers, dem Fabrik- oder Handelszeichen, den 
Nummern und Preisen nichts Geschriebenes enthalten. Die 
Correcturbogen dürfen die auf den Druck bezüglichen Corree- 
turen enthalten, auch darf das dazu gehörige Manuscript bei- 
gelügt werden. 

Das Gesammt- Porto beträgt: 

l Sgr. bezw. 4 Xr. für je 2% Loth inel. 

Waarenproben, Muster und Correeturbogen können auch 
recommandirt abgesandt werden. Recommandations- Gebühr 
wie ad B. 


D. Drucksachen. 


Dieselben unterliegen dem Fraukirungszwange. 

Zur Versendung als Drucksachen sind zulässig: Journale, 
Zeitungen, periodische Werke, brochirte oder gebundene Bücher, 
Brochüren, Musikalien, Kataloge, Prospectus, Ankündigungen, 
Preis-Courante u. %. w.. welche durch Druck, Lithographie 
oder Metallographie hergestellt sind. Dieselben dürfen ausser 
der Adresse des Einpfüngers, der Unterschrift des Absenders 
und dem Datum keine handschriftlichen Zusätze, Ziffern oder 
Zeichen enthalten. 

Das Gesammt- Porto beträgt: 

l Sgr. bezw. 4 Xr. für je 2% Loth incl. 

Drucksachen können auch reeommandirt abgesandt werden. 

Recommandations- Gebühr wie ad B. 
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Amts⸗Blatt 

der Horddeutfchen Poſt-Perwaltung. 

— 27. — 











3 halle 
Geuerals Verf. vom 8. Mai 1868, Spetlelle ſatiſtiſche Ermittelungen über bem Verkehr ber Pädereien ohne beelaristen, Werih unb 
ud de mit Werth Declaration. — 
. . B. ⸗ Poſt · Dampffchiffs- Verbindungen mit Schweden, Dänemark und Norwegen betreffend. 


General: Berfügungen des General -Poſt Amts. 
Specielle ſtatiſtiſche Ermittelungen über den Verkehr der Päckereien ohne declaritten Werth und mit Werthoe- 
— ea ——— 
Um eine Ueberficht über die Bewegung ded Verkehrs der Pädereien ohne beclarirten Werth und mit 
Merths. Declaration berftellen zu fünnen, haben die Poft-Anftalten. die anfommenden, für Adreffaten 
bed Orts, ober Land,» Beftellbezirks. beftimmten Dadete ohne bdeclarirten Werth und. mit MWerths- 
Declaration, welche mit ben, in ber Zeit, vom Donnerftag den 14. Mai d. J., 12 Uhr Mittags, 
bis Freitag den 15, Mai db, J. 12. Uhr Mittags, fahrplanmäßig. zu erwartenden Poſten und 
Eifenbahnzügen eintreffen, einzeln nad Abgangsort und Gewicht in eine Nachweiſung aufzuzeichnen, 
Bei diefer Mufzeichnung ift zu unterfcheiden, ob die Padete: 
portopflichtig (franfirt oder unfranfirt) oder portofreie Padete in Staatsdienft. Angelegen- 
heiten, oder andere portofreie Padete, ober endlich gegen, ermäßigtes Porto beförberte 
Dadete an Soldaten find. 

Das zur Aufzeihnung zu benugende Formular haben die Poft, Anftalten nah Maßgabe des 
umſtehenden, probeweiſe ausgefülten Schema's felbft-zu liniizen; bei. größeren Poft-- Unftalten kann 
baffelbe im Bebürfnißfalle mit Genehmigung der vorgefegten Ober-Poft- Direction durch Drud oder 
Metallographie bergeftellt werden. Die Eintragungen find genau und beutlich zu bewirken, namentlich 
muß der Abgangsort nit nur vollkommen leferlih, fondern auch, falls derſelbe zu ben gleid- 
namigen Orten gehört, mit ber unterſcheidenden mäheren Bezeichnung angegeben werben, 

Bei den Sendungen aus Sübdeutjchland und aus Oeſterreich, ift gleihfalld der Name der, 
Poft-Anftalt des Aufgabeorts in die Nachweifung einzutragen. Bei Sendungen aus anderen ‚fremden . 
Staaten genügt die Angabe des betreffenden Landes, z. B. aus England, aus Belgien u. f. w. 

Gewichtstheile unter 1 Pfund find als ein volles Pfund zu rechnen; bei ‚nachgefandten oder 
zurüdgejandten Dadeten ift als Abgangdort diejenige Poft-Anftalt ‚zu verzeichnen, von welcher bie Nach- 
oder Nüdjendung erfolgt ift, 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 9. Mai, 


en 


Fehlende Padete werden fo eingetragen, wie es nad ber Begleit-Wdreffe ſich ergiebt; mit 
Moth . Adreffen eingehende ober überzählig eingehende Padete werben in die Nachweiſung nicht 
verzeichnet, 

Die Nachweifung ift vollzogen und mit dem Attefte ber Prüfung verſehen, bi zum 19. Mai 
d. J. an die vorgefeßte Ober. Poft. Direction einzufenden. Die Ober-Poft-Direction bat, fomweit als 
tbunlih, von der Richtigkeit und Vollftändigfeit der Nachweiſungen fi zu überzeugen und biefelben 
in originali, alphabetifch georbnet, bi8 zum 23. Mai d. I. dem Büreau bed General. Poftamts für 
Poſt⸗Statiſtik zu überfenden. 

In dem Anfchreiben an dieſes Büreau ift die Gefammtzahl der überfandten Nachmeifungen an- 
zugeben. 

Berlin, den 8. Mai 1868. 


2222444 --4« 


Mame ber ermittelnden Poſt-Anſtalt des Ankunftsorts.) 


Angelommene Packete ohne declarirten Werth und mit Werthsdeclaration mit den vom 14. Mai c. 
12 Uhr Mittags, bis 15. Mai e. 12 Uhr Mittags eintrefienden (fabrplanmäßig zu erwartenden) 
Poften und Eifenbahnzügen. 















Tortofreie 





Dortopflichtige Gegen ermäßigted 












Name Dorto beförderte Declarirter 
rer unfranlirte) Dadete Werth. 
Dadete. an Eoldaten. 
Aufgabeortß, 


Stettin ........... 


Pagete zu einer Abreffe — | BE — 
gehörig. 


ducan Fr a Be | | = 1 — * — 
Wien............. | 


Reichenbach i. el | | 2 | _ ı- | 
Frankfurt a. M. .....| 7 | = | _ | _ 1 77 500 
u. ſ. w. Jedes Vader ift einzeln aufzuführen. 
Ein Aufrechnen findet nicht flatt. 
Die Betrige an Dorto oder Franco werden nicht bei diefer Ermittelung verzeichnet, 
Sendungen in Briefform bleiben aufer Betracht. 
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A283. poſt · Dampfſchiff · Nerbindungen zwiſchen Schweden, Dänemark un? orwegen. 
Nachſtehende, unterm heutigen Tage erlaſſene Bekanntmachung wird nachrichtlich ben Poft- 
Anſtalten zur Kenntniß gebracht: 








Berlin, deu 8. Mai 1868. 
Befanntmachung, 


betreffend die Poft-Dampffhiff-Berbindungen mit Schweden, Dänemark 
und Norwegen. 


A. Zwiſchen Deutfchland und Schweden. 
Linie Stralfund-Malmoe. Ueberfahrt in 7—8 Etunden, 

Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich flatt. 

Abgang der Schiffe and Stralfund mit Tagedanbrub; aus Malmoe des Morgen? fpäteftend 
3% Uhr früb, 

Ankunft in Malmoe wie in Stralfund gegen Mittag. 

Die Reife-Berbindung im Zufammenhang mit den Eifenbahnzügen geftaltet fi 

in der Ridtung nah Schweben: 

Abfahrt auß Berlin um 5 Uhr 30 Min. Nachmittagb, 

Ankunft in Stralfund um 12 Uhr Nadıts, 

Meiterfahrt aus Stralfund mit Tagedanbrud, 

Ankunft in Malmoe zum Anſchluß an den um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eifenbahnzug; 
Ankunft in Stodholm am andern Nadhmittage, in Gothenburg am andern Mittage; 

in der Richtung aus Schweden: 

Abfahrt aus Stodholm 6 Uhr 6 Minuten früb, 

Ankunft in Malmoe 1 Uhr 38 Minuten Nachts, 

Meiterfahrt aus Malmoe de8 Morgens, fpäteftend 34 Uhr früh, 

Ankunft in Stralfund gegen Mittag zum Anflug an den um 1 Uhr Nadhmittagd nad Berlin 
abgebenden Eilzug; 

Ankunft in Berlin um 6 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Anſchluß an die Courierzüge nad 
Eöln, London, Parid, Frankfurt a. Main, Bafel, Leipzig, Münden, Hamburg, 
Königeberg und St, Peteröburg, fowie an den Schnellzug nah Bredlau und 
Wien). 

Durch bie täglihen Fahrten zwifhen Stralfund und Malmoe wird im Anſchluß an die zwiſchen 
Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampffciffe zugleich eine günftige Reiſe Verbindung mit Dänemart 
geboten. 

Derfonengeld zwifchen Stralfund und Malmoe: 

I Dlap 4% Thaler, II. Plap 3 Thaler, Vordedplag 14 Thaler Preußiſch, 

für Tour und Retour» Billetd, 14 Tage gültig, J. Plag 7% Thaler, IL Plap 5 Thaler 

Preufifh. 100 Pfund Reifegegäd find frei. 
B. Zwiſchen Deutfchland und Dänemark. 
l. Linie Kiel»Korfoer. 
Die Ueberfahrt erfolgt in 6 bis 7 Stunden, 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt. 


Abgang aus Kiel täglich gegen 9% Uhr Abends nad Ankunft desß lepten Zuges auß Altona 
resp. Hamburg, 
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Ankunft in Hr rfoer am nächſten Morgen gegen 44 Uhr, 
Anſchluß am ‚den Morgenzug nah stopenhägen 7 Uhr früh und — der 
Dampfſchiffe nach —— und: Aarbuus. .. =‘ 
Ankunft in Kopenhagen 10 Ubr 5 Minuten Vormittag, in Rpborg ıı Uhr. Vormittags, in 
Aarhuus 4 Uhr Nachmittags. 
Abgang-aud Korſoer gegen * Uhr Abende nah Ankunft des Iepten Zuges aus Fopen- 
bagen, 
Ankunft ‚in Kiel am nächſten Motgen gegen Uhr. Anſchluß an den Morgenzug nad 
Altona resp. Hamburg. 
Untunft in Hamburg 10 Uhr 45 Minuten Bormistagf 
Derfonengeld — Kiel und Korfver: - 
Erfter. Plat 3% Thaler, 
Dedplag 1% Thaler. 
2. Pinie Lübeck Kopenbagen. 
Die Ueberfahrt erfolgt in 14 -15° Stunden, 2 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechs Mal wöchentlich ftatt. 
* ng aus Füberl-täglih — außer Sonnabend — K.Ufr Naͤchmittags nad Ankunft bei 
on 7 Uhr BO Dim) Morgend aus’ Berlin abgehenden Eiſenbahnzugeb. 
u Ka aus Kopenhagen täglich — aufer Dienftag — 2 Uhr Nachmittags; in Lübel Anſchluß 
an den um 7 Uhr Morgens nad Berlin übgependen Cifenbähnzug. 
Perfonengeld zwifhen Lübet und Kopenbagen: 
Hütte 6 Thaler, I. Salon ö' "Tier 8 En, D. Salon 3 ‚Thaler 22} ‚Ser 4 
—— 2 Thaler 8 Ser: 
aa © Zwiſchen Deuutſchland und —— 
Cine Kiel⸗ Chriſtiania direct, 
Die Ueberfahrt erfolgt in 41 bi8 42 Stunden. 
Die Fahrten findensim jeber- Richtung einmal wöchentlich ftatt, 
AAbgangaus Kiel jeden Sontttag 10 Uhr Abende nach Unlunft des letzten Zuges aus Altona 
resp. Hamburg/ 
Abgang aus Chriſtiania jeden Donnerſtag 10 Uhr Vormittags, 
In Stiel Anſchluh an den Morgenzuy nach Ultona * —— 
Perſonengeld⸗ zwiſchen Kiel und Ebriftiania: 


Erſter Platz ....... 15 Thaler, 
Smeiter Dlag ....- 10 Thaler, 
Dritter Plapıs.» »- 5 Thaler, 


Auf den Linien Stealfund + Malmoe, Kiel » Korfoer und Stiel» Ehriftiania courfiren Staatd- 
Dofdampifhiffe, auf der Linie Cübel-Kopenhagen -die zue DENN — Dampfſchiffe der 
Hallandſchen und Malmoeer Dampſſchif Geſellſchaften. 

General‘. Poft-Amt. 
von Pyilipaborn. 
Berlin, den 8. Mai 1868. m An Gunichttne® m 





Nedbigirt im GeneralPoſtAmte. 


Berlin, gebrudt in ber Röniglichen Geheimen Ober Hofbudhbruderel 
van 7 (Rn Deder).; 
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Amts-Blatt 
der Horddeutfchen Poft-VDerwaltung. 








3 ua halle 
Generals Verf. vom 13. Mai 1868. Regulativ über bie Portofreiheit in Tuftigfacen für bie Beſirle ber Röniglihen Appellationd 
gerishte zu Eelle, Kiel, Eaffel, Wiesbaden und Frankfurt am Main. 
.« 13 + . Die poſtamtliche Inſinuallon von Verfügungen ber Gerichte und Staatsanwaltf—aften in ben 
Bezirfen der Königlichen Appellationsgerichte zu Eelle, Kiel, Eaffel, Wiesbaden und frank 
furt am Main betreffend, 
«13,» . Beglaubigung bes Portofreiheitävermerts bei Senbungen in Juſtizſachen. 





General: Berfügungen 


des H9errn Bundeskanjlers. 


AF 83. Requlativ über die Portofreiheit in Inſtizſachen für die Bezirke der Königlichen Appellationsgerichte zu Celle, 
Riel, Caffel, Wiesbaden und Sranffurt a. M. 
Ueser die Portofreiheit in Juftizfahen für die Bezirke der Königlichen Appellationsgerichte zu Celle, 
„Kiel, Eaffel, Wiesbaden und Frankfurt a. M, ift das in der Anlage abgebrudte Regulativ 
— erlaſſen worden. 
Die Poft-Anftalten haben die Beſtimmungen dieſes Regulativs fortan genau zu beachten. 
Berlin, den 13. Mai 1868. 


AZ 81. Die poftamtliche Inſinuation von Verfügungen der Berichte und Staatsanwaltfchaften in den Bezirken der König- 
lichen Appellstionsgerichte zu Celle, Kiel, Caffel, Wiesbaden und Sranffurr a, M. betreffend. 

Die Gerichte und Staatsanwaltſchaften in den Bezirken ber Königlichen Appellationsgerichte 
zu Celle, Kiel, Caſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M. find befugt, zur Inſinuation von 
Berfügungen, Beſchlüſſen, Erfenntnifien u. f. w. (zu Zuftellungen) nah Maßgabe der in den älteren 
Preußiſchen Landestheilen geltenden Borfchriften fih der Poft zu bebienen. 

Für die Infinuation diefer Verfügungen ꝛc. find die Beftimmungen in ber 

» Inftruction über die poftamtliche Infinuation gerihtlicher Berfügungen« (Poftdienft- n- 
ſtruction Abſchnitt V. Abtheilung 1, Anlage 2); 
maßgebend, fo baß in berfelden überall, wo von den Gerichten und von gerichtlihen Verfügungen bie 
Rebe ift, die Staatömmwalte und die ftaatsanwaltlihen Berfügungen hinzuzufügen find. 
Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 16. Mai, 
39 


Re 


u — 


Im Uebrigen finden Abweichungen nur in folgenden Punkten ftatt. 

1) Zu 8. 1. Die Berfügungen x. können gerichtet fein nach allen Orten ber Preußiſchen 
Monarchie und nach folden Orten des Auslandes, an denen vor dem 1. Januar 1868 
Preußiſche Poft-Anftalten beftanden haben, resp. nad in den Bezirken diefer Boft-Anftalten 
belegenen Ortfchaften. 

2) Zu 8. 7. Im Bezirke des Mppellationsgerichts zu Celle erfolgt die Nachfendung nur, 
wenn der Aufenthaltsort des Adreffaten in demjelben Ober-Gerichtsbezirk belegen ift. 

3) Statt $. 9. Für portofreie Senbungen find nfinuations-Gebühren und Bejtellgeld nicht 
zu erheben. 

4) Zu 88. 10, 11, Abſatz 1. Die Beglaubigung des Vermerks der Portofreiheit iſt nicht 
mehr erforderlich und ändert ſich danach der $. 11, Abſatz 1. 

5) Statt 8. 11., Abſatz 2— 4 An Gebühren für die portopflidtigen Sendungen find zum 
Anſatz zu bringen: 

a) das tarifmäßige Porto und Beftellgeld für die Beförderung der Verfügung an den 
Adreffaten, 

b) die nfinuations. Gebühr von 3 Sgr., 

ce) das tarifmäßige Porto für die Nüdfendung des Behändigungsicheins. 

Die portopflihtigen Verfügungen u. ſ. w. werden von den Gerichten franfirt eingeliefert 

Die Poft-Anftalten haben den Gerichten auf Verlangen die bezeichneten Gebühren gegen monal 
lihe Abrechnung zu creditiren. In diefem alle vertritt eine von dem Gerichtöbenmten nach dei 
beiliegenden Formulare anzulegende Vorto-Nachweifung bie Stelle des Gegen. Eonto's. 

In den Fällen, in denen für eine zur poftamtlichen Infinuation beftimmte gerihtlide od 
ſtaatsanwaltliche Verfügung um deswillen Porto 2. zu fordern ift, weil auf der Adreffe der Berime 
ber Portofreiheit fehlt ober die Frankirung verſäumt ift, werden bie Gebühren ſämmtlich vo; 
Empfänger erfordert. Verweigert derfelbe die Berichtigung, fo erfolgt deſſenungeachtet die Infinuatic 
der Verfügung u. ſ. w. an ibm, jedod nur gegen Rüdgabe ber Adreſſe. 

Diefelbe ift dann zugleich mit dem atteftirten Behändigungsſchein der Aufgabe. Voft- Anfta 
zurückzuſenden und von Letzterer — ohne daf dabei Porto oder fonftige Gebühren weiter zum Anſe 
fommen — mit dem Behändigungsfhein dem Vorſtande des abfendenden Gerichts, beyiehungsmei 
dem Staatsanwalt zuzuftellen, welcher die Einziehung der von dem Empfänger wicht beridtigten B 
träge von demjenigen Beamten veranlaffen wird, durch beffen Verſehen bie Hinzufügung d 
Portofreiheitsvermerts auf der Adreffe der abgefandten Verfügung ober die Franfirung verabfäun 
worben ift. ’ 

Berlin, den 13. Mat 1868. 
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AR 85. Beglaubigung des Portofreiheitevermerks bei Sendungen in Juſtizſachen. 

Die Poft-Anftalten werden davon in Kenntniß gefeßt, daß es bei Sendungen in Juftigfachen, 
deren Vortofreibeit 

1) nad) bem Regulativ vom 3. Januar 1858 und 

2) nach dem Regulativ vom 3. Januar 1860 (Zufammenftellung der Preußifchen Portofrei. 
heit3.Regulative vom Jahre 1863 ©. 58 ff.) 
zu beurtbeilen ift, dev Beglaubigung des Portofreibeitsvermerfs nicht mehr bedarf, 
wenn die Sendungen von einer Behörde oder einem die Stelle einer Behörde vertretenden einzelnen 
Beamten ausgehen. 

Berlin, ben 13. Mai 1868. 


Nedigirt im General-Poſt-Amte. 


Berlin, gebrudt In ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruderel 
(R. v. Deder). 
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Bemerfung. 
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Formular 


zur 


Nachweiſung über Porto- Auslagen. 


1) Die entftehenden Porto-Ausdlagen für eingehende Saden und für abgehende Sachen 
werben in eine Nachweiſung gebradt. 

2) Die eingehenden Saden trägt der expedirende Poftbeamte einzeln nah Abgangsort und 
Dorto xX.-Betrag in die Rubrifen 4 und 5 der Nachweiſung ein und befdeinigt die richtige 
Eintragung in ber Rubrik 7 unter Wiederholung der Gefammtfumme der gleichzeitig cin» 
getragenen Porto 20.» Beträge in Zablen durch feine Namensunterſchrift. 

Bezüglich der abgebenden Saden trägt ber Gerihtd. Secretair in die Mubrif 4 ben Be 
ftimmungsort ein. Der egpedirende Poftbeamte wirft das Porto ac. für die eingetragenen 
Gegenftände einzeln in ber Rubrik 6 auß und befcheinigt in der Rubrik 7 die richtige Ein. 
tragung unter Wiederholung der Gefammtfjumme an Dorto für die gleichzeitig zur Auflieferung 
gelangenden Gegenftände in Zahlen durch feine Namensunterſchrift. 

Der Gerichtd- Seeretait hat bezüglich derjenigen Vortobeträge, welche den Parteien 

in Rechnung geftellt werden, aud die Rubrifen 1 bi8 3 auszufüllen und diefe Beträge in 
ber Rubrik 8 zu vermerken. 
Wenn Poſtvorſchüſſe, welche, weil fie von den Debenten unbezahlt geblieben, den Poſtbehörden 
auf die ald unbeftellbar zurüdgelommenen Sendungen zu erftatten find, fi unter dem Porto 
befinden, fo ift der Betrag derfelben in der Rubrik »Bemertungen« von dem Gerichtäbeamten 
gefondert anzugeben. 


De 


4 


— 


„Ag 


Acten · 
zeichen 





In welcher Sache da8 Porto 
entſtanden iſt. 


Ort, bon mo 
der Brief eingeht 
oder wohin ber 

felbe abgeht. 





Betrag des Porto 
für eingegangene 
Sadıen. 





Von den Dorto- 
beträgen Rubrik 6 
CHA Doftbeamten. werden den Parteien Bemerkungen, 


in Rechnung geftellt. 


Betrag des Portos 


Beſcheinigung des expedirenden 
für abgehende 


6. 8. 
The, | Sar.| pr. ihr. | Sar. | pr. 


Beilage zu Nr. 26 des Amtsblatts ber Morddeutichen Poftverwaltung pom 16. Mai 1868, 


A. 


Negulativ 
über 


die Bortofreibeit im Juſtizſachen für die Bezirke der Königlichen Appellationsgerichte 
zu Celle, Kiel, Caffel, Wiesbaden und Frankfurt a. Main. 


§. 1. 


Die Portofreiheit einer Sendung im Juftigfachen wird nach verſchiedenen Grundfägen beurtheilt, 
je nachdem bie Sendung in Juftizbienft-, Einrichtungs. und Aufjihtsfahen (Berwaltungsfaden) 
ober in einzelnen Rechtsangelegenheiten (Parteifahen) ergangen ift. 


F. 2. 

1. Portofreiheit in Zuftiz- In Juftiz - Berwaltungsfaden find alle Sendungen zwilchen ben Gerichtöbehörben, 
Berwaltungsfahen. und zwar den Gerichten, ihren Borftänden, Kaffen und Büreans, ben Unterfuchungsrichtern, ben 
Beamten der Staats. und Polizei-Anwaltfhaft, ben Bürgermeiftern, infoweit diefe in ber vorer- 
wähnten amtlichen Eigenſchaft ald Organe der Staatögemwalt einzutreten baden, unter fi und mit 
anderen Königlichen Behörden und Kaffen, fowie bie dienftliche Eorrefponben; ber Gerichtövoigte im 
Bezirke des Appellationsgerichts zu Celle, der Boten und Executoren in den übrigen Bezirken mit 
ben vorgenannten Juſtizbehörden, portofrei, fofern diefelben nicht im Intereſſe einer Privatperfon ab- 
gelafjen werben; wogegen Sendungen zwifchen ben genannten Juſtizbehörden einerſeits und Privatper- 
fonen, Privatgefellihaften und nicht Königlichen Behörden anbererfeits ber Portozahlung unterliegen, 
fofern die Sendung nicht unzweifelhaft im ausſchließlichen Intereſſe des Staats abgelaffen worben ift, 

ein Intereſſe einer Privatperfoh u. f. w. mithin dabei nicht concurrirt. 
Es find jebod ohne Rüdfiht auf ein concurrivendes Intereſſe einer Privatperfon portofrei zu 
befördern: bie Arbeitöverbienft-Antheile Seitens ber Gefängniß ⸗Verwaltungen zum Smedı ber Aus. 
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bändigung berfelben an die Gefangenen, die Sendungen zwifchen ben Juſtizbehörden und ber uftiz- 
Dfficianten. Wittwenkaffe zu Berlin und die Sendungen Behufs Abführung von Beiträgen zu einem 
Provinzial- Juftiz -Unterftügungsfonds, wo ein foldyer errichtet wird. 

Zu den Sendungen, bei denen ein Privat» ntereffe concurrirt und welche deshalb die Worto- 
freiheit nicht genießen, gebören insbeſondere: 

1) Geſuche der Beamten in perfönlichen Angelegenheiten, 5. B. um Urlaub, Zulage, Beförbe- 
tung u. f. w. und bie darauf erlaffenen Beſcheide, fowie alle Sendungen zwiſchen den 
Auftizbehörben und Vrivatperfonen wegen Anfhaffung von Büreau-Utenfilien, Büchern, 
Drudmaterialien zu Formularen u. f. w. für den Königlihen Dienft. 

2) Sendungen, welche durd dad Verjchulden eined Beamten herbeigeführt werden, wohin 
insbefondere Strafverfügungen und alle Monitorien gerechnet werden, welche dadurch nöthig 
geworben find, daß ber Beamte eine ſchon ergangene Erinnerung unbeadhtet gelaffen bat. 

3) Geldfendungen aus Königlichen Kaffen an Beamte und Privatperfonen ober von biefen an 
Königliche Kaffen, foweit dabei der Grundjag in Anwendung fommen fann, daß die zu erhe- 
benden oder zu zahlenden Beträge bei derjenigen Kaffe in Empfang genommen oder gezahlt 
werben müffen, auf welche bie Zahlungsanweiſung lautet. 

Insbeſondere dürfen Diäten, Befoldungsgelder und Gebühren an Beamte und Commilfarien 
nicht portofrei abgefandt werben, vielmehr bat für dergleihen Sendungen der Empfänger das Porto 
zu zahlen, e8 fei benn, daß die Verſendung durch dienftliche Anordnungen nothwendig geworben ift, welche 
ben Empfänger verhindern, die Beträge bei ber betreffenden Kaffe zu erheben. 








J. 3. 

U. Portofreiheit in Zufige In Straffahen, infofern fie von Amtöwegen verfolgt werben, find fämmtlihe von ben im 
ers $. 2. bezeichneten Juſtizbehörden abgehenden Erlaſſe und Actenſendungen portofrei. Dies gilt auch 
j “ von ben an Privatperfonen gerichteten Erlafjen, jofern diefe nicht in befonderem Intereſſe des Adreffa- 
ten ergeben und deshalb das Porto diefem und nicht der Staatskaſſe zur Taft fällt. 

Privatperfonen müſſen auch in Straffachen ihre Eingaben 'an die Juftigbehörden franfiren. 
Doch ift dad Porto für dergleihen Sendungen, wenn fie unfranfirt eingehen, wieder zu löfchen, resp. 
zu erftatten, fobalb von der auf ber Adreffe benannten Juſtizbehörde befceinigt wird, daß die Sen. 
dung im ausſchließlichen Intereſſe des Staats erfolgt ift. 

Die Portofreiheit in Straffachen bezieht ſich übrigens nur auf GCorrefpondenz. und Acten⸗ 
fendungen, doch fol auch die Verfendung von Ueberführungsitüden (corpora delieti), fie mögen in 
baarem Gelbe oder in Packeten beftehen, portofrei erfolgen. 


$. 4 
B. in Ungelegenheiten Die amtliden Correfpondenz. und Actenſendungen bes Ehrenraths ber Rechtsanwalte und ber 
as Anwaltsfammern werden portofrei befördert. 
ammern, 


Bent „, 


C. im Strafverfahren 
auf erhobene Privatflage 
und in Eivil-Prozebfachen. 


D. in Armen) Prozeß⸗ 
fachen. 


J. 5. 


In dem Strafverfahren auf erhobene Privatllage ($$. 487. ff. der Strafprogef- Ordnung 
vom 25. uni 1867) und in Civil-Prozeßſachen find alle Sendungen portopflihtig, doch findet aus. 
nahmsweiſe in Armen Prozeßfachen und in Armen» Bormundfhaftsfahen Portofreiheit nad Maßgabe 
ber folgenden Vorſchriften (9%. 6 und 7) ftatt. 


$. 6. 


Die Portofreiheit in Armen -Prozeßſachen erftredt ſich 
I. auf die Eorrefpondenz. und Actenſendungen, welche von den Gerichtöbehörben, und zwar ben 
Gerichten, ihren Büreaus oder den Beamten der Staatdanwaltfchaft abgefandt werben, und 


II. auf die Correfpondenz. und Wctenfendungen, melde 


a) zwijchen den Urmenparteien und ben von ihnen beftellten Offizial-Mandataren ober 
Affiftenten oder in dem Bezirke des Appellationsgerichts zu Celle ben Gerichtsvoigten, 


b) zwifchen den Manbataren oder Affiftenten bez. den Gerichtövoigten unter einander, 

c) zwifchen den, den Armenbarteien beftellten Mandataren ober Aififtenten ber verfchiedenen 
Inſtanzen, 

d) zwiſchen den unter a. bis c. genannten Perſonen und den Gerichten (I.) oder den Be— 
amten der Staatsanwaltſchaft 

verſchickt werben. 

Die Portofreiheit in gerichtlichen Armen -Prozeßſachen tritt ad I. für Civil» Prozeffachen im 
Bezirke ber Appellationsgerichte zu Celle und Frankfurt a. Main, und ad II. in allen Bezirken dann ein, 
wenn eine Partei gerichtlich zum Armenrechte verftattet worben it, bejchränft fich aber auf die Sen. 
dungen, welche in Angelegenheiten der zum Armenrechte verjtatteten Partei nöthig werden. In den 
Bezirken der Appellationsgerichte zu Kiel, Gaffel und Wiesbaden, fowie für bie auf Privatklage 
verfolgten Straffahen in ben Bezirken von Celle und frankfurt a. Main tritt bie Portofreiheit ad I. 
erft ein, wenn für beide Parteien feitfteht, daß fie Koften nicht zu bezahlen im Stande find. Die 
Correſpondenz · und Actenfendungen ber Behörden in Betreff der Zulaffung zum Armenrechte gehören 
zu den Juftiz. Dienftiadhen. 

Bei allen Sendungen, welche nicht von den Gerichten ober den Beamten ber Staatsanwaltfhaft 
ausgehen, müffen bie Briefe offen oder unter Kreuz+ oder Streifband verfchloffen aufgegeben werben, und 
bie Actenfendungen in der Art eingerichtet fein, daß fi der Gegenftand der Senbung als ein in ber 
gerichtlihen Armenſache verhandeltes Actenftüd erkennen läßt. Unter bem Vermerke ber Portofreibeit 
müffen der Name und der Wohnort des Abfenderd angegeben fein. 

Es fol jedoch auch bei diefen Sendungen ber Verſchluß der Briefe und Dadete unter ber Be. 
dingung geftattet fein, baß das Gericht oder ber Beamte ber Staatsanwaltihaft nad vorgängiger 








4 


Prüfung der Portofreiheit die von der Armenpartei, oder deren Mandatar oder Affiitenten abzufen- 
denden Briefe ober Acten auf der Abreffe mit dem handſchriftlichen Vermerk: 


»Portofreie Juſtizſache ⸗ 
verſehen und mit dem Amtsſiegel verſchloſſen Bat. 


g 7. 


E. ing Armen + Bor- In Armen. Vormundſchaftsſachen find die Correſpondenz und Actenſendungen zwifchen ben Ge- 

mundſchafieſachen. richten oder Beamten der Staatsanwaltſchaft unter ſich oder zwiſchen dieſen Behörden einerſeits und 
anderen Behörden und Privatperſonen, insbeſondere den Vormündern andererſeits portofrei, ſofern 
dieſe Sendungen im alleinigen Intereſſe der Bevormundeten ergehen. Vormünder und andere Privat- 
perſonen haben bie Abſendung dieſer Correſpondenz und Acten unter portofreiem Rubrum durch Ver— 
mittelung der Gerichte oder der Beamten der Staatsanwaltſchaft zu bewirken. 

Dieſe Vermittelung iſt zurückzuweiſen, wenn der Inhalt der Sendung ergiebt, daß dieſelbe nicht 
im alleinigen Intereſſe des Bevormundeten abgelaſſen wird, 

Sind derartige Sendungen nicht mit dem Siegel eines Gerichts oder der Staatsanwaltſchaft 
verſchloſſen, jo haben die Poft-Anftalten dieſelben mit Porto zu belegen. Das Porto iſt aber wiebe - 
zu löſchen, wenn von dem auf ber Adreſſe genannten Gericht oder Staatsanwalt dad Unvermögen des 
bei der Senbung ausfchließlich betbeiligten Bevormundeten beſcheinigt wird. 

In den Bezirken der Appellationdgerichte au Kiel, Eaffel und Wiesbaden ift nach obigen Bor- 


ſchriften bei denjenigen Vormundſchaftsſachen zu verfahren, in denen ein Vermögen vom Gericht nicht 
zu verwalten ift. 


. 8. 
1H. Allgemeine, bie Potto⸗ Die Poft-Anftalten bürfen nicht benußt werden, um zum Zwecke ber Verlegung von Regiftra- 
en turen oder des Actenverkaufs bie Verfendung von Aeten auszuführen, oder um Behörden ober Be- 
amten Schreibmaterialien zum Dienftgebraude zuzuſenden. ebenfalls finb dergleichen Sendungen 
portopflichtig. 

Die von einer abfendenden Stelle an benfelben Empfänger unter portofreiem Rubrum aufge- 
gebenen Packete, welche nicht Schriften, Acten, Liften, Tabellen oder Rechnungen, ſondern andere 
Gegenftände enthalten, dürfen für jede abgehende Poft dad Gewicht von zufammen 20 Pfund nicht 

überfteigen, widrigenfalls das Mebrgewicht ber Portozahlung unterliegt. 


$. 9. 
Auch für portofreie Sendungen muß entrichtet werben: 


1) die Gebühr für Beftellung von Padeten ohne Wertbedeclaration über F Pfund oder von 
Sendungen mit beclarirtem Werthe innerhalb bed Orts. Beftellbezivfs der Poft- Anftalt; 
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2) bie Procura-Gebühr für Vorfhuß-Sendungen, ferner die Rerommandations. und Rüdfchein. 
Gebühr. Doc, bleiben diefe Gebühren in reinen Berwaltungd-Angelegenbeiten (F. 2) außer 
Anfag. 

8. 10. 


Die Vortofreiheit der Sendungen in reinen Berwaltungd-Angelegenheiten ($. 2) erftredt fi auf 
ben ganzen Umfang des Norbbeutfchen Poftgebiets. 

Die Vortofreiheit der Sendungen in Parteifadhen (8%. 3-7) ift auf den Umfang des Pren. 
Bifhen Staatsgebiets beſchränkt; jedoch werden Eorrefponbenz- Sendungen auch nad anderen Orten 
bes Norddeutſchen PVoftgebiets portofrei befördert. 

Die PVortofreibeit der Fahrpoſtſendungen zwifchen den Hohenzollernſchen Landen und anderen 
Theilen des Norddeutichen Woftgebiets, ferner bie Vortofreiheit ber Sendungen nad Baden, Bayern, 
Luxemburg, Defterreidd und Mürttemberg, endlich die Portofreiheit ber Sendungen nad) anderen, als 
den vorgenannten auswärtigen Staaten ift nach den Beftimmungen in Artikel 10, 17 und im Anhang 
der »Qufammenftellung der Grundfäge über die Behandlung des Portofreiheitswefens im Norbdeutfchen 

« Voftgebiete vom 1. Januar 1868« zu beurteilen. 


1. 
IV. Aeußere Beſchaffenheit Zur Anerkennung der Portofreiheit für bie oben bezeichneten Sendungen durch die Poft » An- 
der portofreien Gene ſtalten ift erforderlich, daß die Sendungen, unbeſchabet der in den 56.6 und 7 getroffenen Special, 


bungen. * 
Beſtimmungen: 


a) mit amtlichem Siegel oder Stempel verſchloſſen, 
b) auf ber Adreſſe mit einem Portofreiheitsvermerk verſehen, 
e) in Betreff des Portofreiheitsvermerfs vorfhriftsmäßig beglaubigt find. 


Als Portofreiheitsvermerf find hei den im $. 2 bezeichneten Angelegenheiten die Worte: 
» Königliche Dienftfadhe « 
und bei Geldfendungen bie Worte: 
»Dortofreie gerichtliche Geldfendung, « 
bei den in ben 69. 3 bis 7 gedachten Angelegenheiten die Worte: 
»Mortofreie Juftiz-Sade« 
anzuwenden. 
Die Beglaubigung erfolgt, indem der Abfender ober ber mit ber Abſendung beauftragte und 
der Poft - Anftalt namhaft gemachte Vertreter der abſendenden Stelle ber portofreien Rubrik bie 
Ramensdunterfehrift oder, — falls ber Abfender ein Beamter ift — ben Abbrud eines Stempels, 


welcher biefen Namen enthält, hinzufügt. 
2 
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Im Falle, daß dergleichen Stempel in Gebraud; genommen werben, müffen biefelben zur Ber. 
meibung jedes Mißbrauchs forgfältig verwahrt werben. 

Bei Sendungen, weldye von einer Behörbe oder einem, bie Stelle einer Behörde vertretenden 
einzelnen Beamten ausgeben, ift bie Beglaubigung bed Portofreiheitsvermerts nicht erforderlich. 


$. 12. 


Wird bei Sendungen, welde entweber wegen Mängel in ber äußeren Beſchaffenheit ($. 11) 
ober wegen begründeter Zweifel über die Anwendbarkeit ber Portofreiheit austagirt worben find, bie 
vorläufige Zahlung des Portos verweigert, fo find dergleichen Sendungen von ben Poft-Anftalten als 
unbeftellbar zu behandeln und an den Abgangsort zurüdzufhiden. 

ft jedoch eine ſolche Sendung von einer Königlichen Behörde abgelaffen worben, und mwirb 
Seitens bed Abrefjaten deren portofreie Verabfolgung verlangt, fo ift bdiefer fein Anſtand zu geben 
in ſolchen Fällen aber eine genaue Abfchrift der Adrefje mit Angabe ber abſendenden Behörbe, melde 
aus dem Siegel zu erfehen oder von dem Empfänger zu erfragen ift, zur weiteren Beranlaffung unter 
Angabe ber obwaltenden Zweifel über die Anwendbarkeit der Portofreiheit der vorgefegten Ober. Poft- 
Dirertion einzureichen. 

§. 13. 


Die den obigen Vorfchriften entgegenftehenden Beftimmungen werben aufgehoben. 
Berlin, den 13. Mai 1868. 


Der Bunded-Kanzler. . 


Im Auftrage: 
Del brück. 


Berlin, gedrudt in ber Abnlglichen Geheimen Ober · Hofbuchdruderei 
(R. ». Deder). 


“As 86. 
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Amts-Blatt 
der Horddeutfchen Pofl-Derwaltung. 
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Inhalt. 
Generale Werk vom J Mai 1868. Bejelchnung ber Frankirung ber retemmandirten Sendungen aus Bahern. 
Die Notirung bed Gewichts ber eiſenbahmzahlungsvflichtigen Pachete auf ber Seſſiſchen Norbbahn 
betreffend. 











General: Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 


Bezeichnung der Sranfirung der recommandirten Sendungen aus Bayern. 


Ba den in dem Königreich Bayern zur Einlieferung kommenden recommandirten Sendungen war es 
bis dahin nicht erforberlich, daß die Erhebung ber Recommandations-Gebühr durch Aufkleben von 
Freimarken ober durch ſonſtige Vorzeichnungen auf den Abreſſen erſichtlich gemacht wurde. Es iſt 
daher mehrfach der Fall vorgekommen, daß Norddeutſche Poſt-Anſtalten recommandirte Sendungen 
aus Bayern nah Maßgabe der Vorzeihnungen, beziehungsweife des Werths der verwendeten Frei— 
marken, durch welde die Recommandations - Gebühr nicht mit bargeftellt war, als ungenügend fran- 
firte Sendungen behandelt und von den Adreffaten nicht nur die Recommandations. Gebühr, fonbern 
auch das Zufchlag - Porto eingezogen haben. Um dergleichen Unzuträglichkeiten für die Folge vorzu- 
beugen, ift Seitens der Königlich Bayeriſchen oberften Poſtbehörde Anordnung getroffen worben, nad) 
welder die Königlih Bayeriſchen Poftftellen auf der Adreſſe von dergleichen Sendungen neben bem 
Frankirungs-Vermerke »frei xc.« die Bezeichnung »7 Xr. rec.« binzufügen werben. 
Berlin, den 12. Mai 1868. 


, Die Notirung des Gewichts der eijenbabnzablungepflichtigen Padere anf der Heſſiſchen Wordbahn betreffend. 


Die Heffiihe Nordbahn, welche aus den Eifenbahnftreden zwiſchen Gafjel und Gerjtungen, 
Eaffel und Warburg, fo wie zwifchen Carlsbafen und Hümme bejteht, gehört in folge des Ueberganges 
berfelben in das Eigenthum der Bergifch - Märkifcden Eifenbahn » Gejellichaft zu denjenigen Eifenbahn- 
Routen, auf welchen für die Beförderung ber über zwanzig Pfund ſchweren Padete, infomweit folde 


Yahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 18, Mai 1868, 


— . 
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nit gemünztes Geld oder Papiergeld, ungemünztes Gold oder Silber, Juwelen 
oder Pretiofen, aud nicht Zeitungen als Inhalt haben, Seitens der Voftverwaltung Fracht. 
vergütung zu zahlen ift. 

Zu diefem Iwede joll das Gewicht der auf ber genannten Eifenbabn beförderten Madete, in 
fo fern fie zu den eifenbahnzablungspflichtigen gehören, vom 20. Mai d. I. ab fortlaufend ermittelt 
werden. Auf diefe Ermittelungen find die Vorfhriften der an die Eifenbahn. Poft - Anftalten unterm 
24. December 1867 erlaffenen Anleitung Betreffd der Notirung des Gewichts eifenbahnzahlungspflid- 
tiger Poftgüter in Anwendung zu bringen. 

Berlin, den 16. Mai 1868, 





Nachrichten. 

für Gnarrenburg bie Portotage von Bremervörde, 

» Sanbftebt bie Portotage von Hagen in Hannover, 
Sobenwertebt bie Portotage von Kellinghujen, 


Steinficchen bie Portotage von Blanfenefe, 
Jübar die Portotage von Mohrberg, 


Pot: Anftalten. 


In folgenden Orten find Poft-Egpeditionen II. Klaſſe 
eingerichtet worben: 

in Königerode (Tarauadrat 1384), Mansfelder Ge- 
birgskreis, im Ober · Poſtdirectionsbezirk Halle a. ©., Poulheim die Portotage von Eöln, 

in Herwigsborf (Torauadrat 1460), Kreis Freiſtadt Quidborn bie Vortotage von Kaltenfirdhen in 
in Schl., im Ober-Poftdirectionsbezirt Piegnip, Soflftein, 

in Gnarrenburg (Tagquadrat 565), Canbbroftei Stade, Neufelb die Portotage von Marne, 
im Ober-Poftbirertionsbezirt Hannover, Jeifing-Hoftrup die Dortotage von Süder-Pygum, 

in Sandſtedt (Tarquabrat 563), Landdroſtei Stabe, Neuhaͤuſer die Portotare von Dillau. 
im Ober-Poftdirectiondbezirt Hannover, 

in Hohenweftebt (Tagquadrat 240) in Holjtein, im 


ww.“ 


Däderei-Senbungen vom Zoll-Auslande find zu fpebiren : 


Ober · Poſtdirectionsbezirk Kiel, 

in Steinkirchen (Taxquadrat 499), Lanbdroftei Stade, 
im Ober-Boftdirectionsbezirt Hannover, 

in Jübar (Targuabrat 942), Kreis Saljmwebel, im 
Ober-Poftdirectionsbezirt Magbeburg, 

in Poulheim (Taxquadrat 1536), Landkreis Eöln, im 
Ober-Poftdirectiondbezirt Eöln, 

in Duidborn (Tarquabrat 430) in Holftein, im Ober · 
Noftdirectionsbezirk Kiel, 

in Neufeld (Tarauabrat 288) in SHolftein, im Ober⸗ 
Doftdirertiontbezirt Kiel, 

in Jeifing-Hoftrup (Taxquadrat 53) in Scleswigr 
an ber Eijenbahn zwifchen Tinglef und Tonbern, 
im DOber-Poftdirertionsbezirk Kiel, 


für Königerobe auf Wippra, 

für Cangheinereborf auf Freiſtadt i, Schl., Sagan, 
Sprottau, 

für Gnarrenburg auf Beverftebt, 

für Sandftebt anf Hagen i. Hannover, 

für Sohenweftebt auf Stellinghufen, 

für Steinfirdhen auf Jort, Stade, 

für Jübar auf Robrberg, Salzwedel ober Gardelegen, 

für Poulheim auf Köln, 

für Quickboru auf Altona, 

für Meufeld auf Brunsbüttel, 

für Jeifing-Hofttup auf Fleusburg, Tonbern, 

für Neuhäuſer auf Königsberg i. Pr. 


im dem vom 1. Juni e. ab in Wirkfamfeit tretenden Die Poft- Expeditionen in den Babeorten Lande (Bab), 
Badeort Neuhäufer (Tapauadrat 135), Kreis Fiſch Fangenau und Meiner; (Bad) im Ober Poſtdirectiens · Bezirk 
haufen, im Ober + Poñdirectionsbezitt Königäberg Breslau, Eilfen, im Ober Poftdirections ·Bezirk Minden und 
in Vrenfien. Alexisbad im Herzogthum Anhalt treten mit dem 1. Junt b. J. 


in Wirkſamleit. 
ar a. wof · Eweditienen kommen fetgende Die Poft-Erpedition in Remmels iſt aufgehoben worden. 


für Königerede die Portotage von Ballenftedt, In Hobenweftebt ift eine Station für ordinaire Poſten 
Serxxwigsdorf die Portotage von Langheinersdorf, und Beichaifen eingerichtet worden. 


- 





Das Poftamt in Eibenſtock im DOber-Poftbirectiond-Bezirk 
Leipzig und die Poft-Egpebition in Jeifing-Hoftrup im DOber- 
Doftdirectiond-Bezirt Kiel treten ber Zahl der Eifenbahn-Poft- 
anftalten für ben weitlihen Complegus Hinz. 

Die Poft-Expebition in bem Babeorte Gorzallowig im 
Ober · Poftbirectiond-Bezirt Oppeln ift vom 15. Mai er. ab in 
Wirkjamteit getreten. 


Berichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für das Ausland. 


Seite 214 find die Zeilen 9 bis 12 von oben zu ftreichen, 
dafür ift zu fegen: 
»Diefelben unterliegen bem franfirungäzwange bie 
zur Ausgangs · Grenze ber Vereinigten Staaten. 
Das Gejammtporto beträgt 6 Sgr. ober 21 &r. 
pro Loth incl,« 
Unter »B. Recommanbirte Briefe« find bie Säpe »4% Ser. 
resp. 15 &r.e abjuänbern auf »2 Ser. ober 7 Xr.« 
Seite 214, find die Zeilen 1 bie 5, fowie 14 bis 21 von 
oben zu ftreichen; dafür ift in beiden Fällen zu jepen: 
»Das Geſammtvorto beträgt 1} Sgr. resp. 6 &r. 
für je 25 Coth inel.« 
Seite 214a, find bie legten 4 Zeilen zu freien; bafür 
iſt zu ſehen 
»Diefelben unterliegen dem Frankirungszwange bis zur 
Aus gangs · Grenze ber Vereinigten Staaten. 
Das Geſammtvorto beträgt 4 Sgr. ober 14 &r. 
pro Loth inel.« 
Seite 214b. find in Zeile 4 von oben bie Säge »4% Sur. 
resp. 15 £r.« abändern auf »2 Sgr. ober 7 £r.« 
Seite 214b. find die Zeilen 1 bis 7, fowie 16 bis 19 von 
unten zu ſtreichen/ bafür ift in beiden Fällen zu fepen: 
»Das Geſammtporto beträgt 1 Sgr. resp. 4 £r. für 
je 2} Loth inel,« 
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Berichtigung 
bes Fahrpoſt; Tarifs für das Ausland. 


Seite 40 des Fahrvpoſt-Tarifs in ber Thalerwährung 
zroifchen Seile 8 und 9 von unten unb 


Seite 34 des Tarifs in der Thaler- und Bulben-MWährung, 
fowie des Tarifd für die Ober-Poft-Directions-Bezirke Leipzig, 
Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig und für bie Ober 
Doft-Hemter Hamburg, Bremen und Lübel zwiſchen Zeile 8 
und 9 von unten ift folgender Paſſus einzufchalten: 


Dana können bei der Spedition durch Belgien 
nur die Sendungen nad folgenden Orten bis zum Ber 
flimmungsorte franfirt werben: 

a) nah Amiens, Arras, Boulogne f. M., Ealais, 
Eambrai, Chauny, Ereil, Douai, Dungquerque, 
Teumont, Laon, Pille, Roubaig, St. Duentin, 
Tonreoing und Valenciennet; 

b) nad Darid und 

ec) nad Givet. 


Sendungen nad Abbeville, Albert, Urmentiöres, 
Beauvais, Bethune, Bretemil fur Noye, Bufigny, 
Eharleville, Elermont, ompitgne, Hautmont, Haze 
broud, Lanbrecies, De Eateau, Maubenge, Mezieres, 
Royon, Pontoife, Reims, Rethel, Sehan, Somaine 
und St. Dmer lönnen nur bis zu einer der sub a be- 
zeichneten Franzoͤſiſchen Eifenbahn-Stationen, über welche 
biefelben zu fpebiren find, franfirt werben. Die Tage 
ift diefelbe, wie für Sendungen nad den sub a bejeich ⸗ 
neten Orten. 


Sendungen nad allen übrigen Orten in Frankreich 
können nur bis Paris franfixt werben. 





MNedigirt im General:-Boft-Amte, 


Berlin, gebrudt in der Rönigligen Geheimen Ober- Hefbuchbruderel 


{R, v. Deder), 


As 88, 
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Amts⸗Blatt 
der Horddeutfchen Poſt-Verwaltung. 




















Inhalt. 


Generals Berf.: vom 17. Mai 1868. Poſtbampfſchiff ⸗ Verbindung poiſchen Oſtende und Rio Janeiro, reſp. Montevideo und Buenos 
Ayres. 
« 17. + . Die Formulare zu Poftanweifungen aus Dänemark reſp. Norwegen betreffend. 





General: Berfügungen . 


des General - Pofl - Amts. 


Poftdampfichiff- Derbindung zwifchen Dftende und Rio Janeiro, resp. Montevideo und Buenos: Ayres, 


Hoifcen Oftende und Rio Taneiro, resp. Montevideo und Buenos-Ayres ift eine regelmäßige Poft- 
Dampffhiff- Verbindung eingerichtet worden. 
Die Dampfihiffe gehen am 16. jeden Monat? von Dftende ab. 
- Auf dem bezeichneten Wege können: 
gewöhnlice Briefe, Drudfaden und Waarenproben (nicht aber recommandirte Gegenftänbe) 
nah Brafilien, der Argentinifhen Republit und Uruguay 
abgefandt werben. 
Die betreffenden Sendungen müffen vom Abfender mit der Bezeichnung: 
» via Oftenbe « 
verfehen werben. 
Die Eorrefpondenz nad Brafilien muß bis zum Beftimmungsort, diejenige nach der Argentinifchen 
Republit und Uruguay bis zum überfeeifchen Hafen frankirt werden. 
Das Porto fegt fi wie folgt zufammen: 
A. Für Briefe. 
1) Norbbeutfhes Porto für Briefe aus der Rheinprovinz und Weſtphalen nebft Birkenfeld, 


Waldel und Pyrmont.................... 1 Sgr. pro Loth excl. 
aus dem übrigen Norbbeutfchen Poftgebiet...... 2 Sgr. oder 7 Fr. pro Loth excl. 
Jabrgang 1868. 


Uudgegeben zu Berlin den 20. Mai 1868. 
4 
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2) Belgiſches und fremdes Porto: 


a) für Briefe nach Braſilien .................. 8 Sgr. oder 28 Xr. pro % Loth incl. 
b) für Briefe nad der Argentiniſchen Republik 
und WEngual).--242-0s0n00s00nanmn nenn na nn. 65 Sur. resp. 23 Xr. pro Loth inel. 


B. Für Druckſachen nah Brafilien, der Argentinifchen Republik und Uruguay. 


1) Norddeutſches Porto ......................... JSgr. resp. J Xr. pro 2% ®oth inel. 
2) Velgifches und fremdes Porto ................. 1 Sgr. resp. 4 Xr. pro 3 Loth inel. 


C. Für Waarenproben nah Brafilien, der Argentinifhen Republit und Uruguay. 
1) Norddeutfches Porto................ 3 Sgr. resp. 1 &r. pro 2} Voth incl, 
2) Belgifches und fremdes Porto ....... —— 34 Sgr. resp. 13 Xr. pro 7% Both inel. 
Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den 17. Mai 1868. 


IF 89. Die Sormulare zu Pofts Anweifungen aus Dänemark resp, Norwegen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die General. Verfügungen vom 6. und 24. April c. — Poft. Amtsblatt 
Nr. 19 resp. 23 — werden die Poft- Anjtalten davon in Kenntniß gefeht, daß zu den Poft- Unmei- 
fungen aus Dänemark und Norwegen nah dem Norddeutſchen Poſtbezirke Formulare in dortiger 
Landesiprache zur Anwendung kommen. Diefelben entfprechen den nachitehenden, bier durch Ueberjegung 
erläuterten Faſſungen. 
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Borderfeite der Formulare zu Poft: Anweifungen aus Dänemark. 





Coupon. Postanviisning 
(Kan fraklippex og be- Port: Anweifun a 


(Kaum abgefchnitten und 
holdes uf Adressaten.) aa , Shi I . 
— Bene UF Ralr. Skill, skriver 


halten werben.) auf Rihlr. Schill, ſchreibe 


Til Frimaerker. 


Zu Freimarken. 


Räl. Sr. gm 
Rh. Schi, 


Afsenderens Nava og Bopael: 
Rame und Wohnort bei 
Abfenderd: 








I Hentiold til 
Hinſichtlich Lobe M— til 

wit Brev af Laufende „7 nad 
meined Briefes vom 
Deres Brev af Kongel. Post i den 186 
Fred Briefen vom Königl. Poſt in 
Deres Regning af } 
Ihrer Rechnung vom 





41° 


Modtagerens Kvittering. 
Quittung des Empfängers. 


At omstaaende Belob er mig utbetalt 
Den umftehenden Betrag empfangen zu haben 


af de Kongl. Post 

bon be.... König. Poſt 

i bevidnes herved. 

in wirb hierdurch beſcheinigt. 


Til Underretning for Publikum. 
Zur Nachricht für das Nublitum. 


Blanketter til Postanvüsninger kunne erholdes paa ethrert dansk Post- 
huus imod et Gebyr af 2 Skill. Ved Postanviisninger kunne Boleb indtil 
50 Rdir, udvexles mellem alle Steder i Kongeriget, ligesom Beleb indtil 
100 Rdir. paa samme Maade kunne sendes til Kjebenharn. Portoen andrager 
(saavel contant som i Frimaerker) 6 Skill, for Summer indtil 25 Rdlr., 
12 Skill. for Summer over 25 til 50 Rdir., og 18 Skill. for Summer over 
50 til 100 Rdir, 

Belsbet ma afhentes paa Posthuset inden 8 Dage, mod Tilbagelevering 
af denne Anviisning i kvitteret Stand. Postvaesenet indestaser kun i 3 
Maaneder for Belobet, fra Indleveringsdagen at regne. 


Formulare zu Poft-Unmwelfungen find in jebem Dänifhen Poſtbüreau gegen 
eine Gebühr von 2 Schill. zu haben. Durch Poft-Unmweifungen Können Beträge bis 
50 Rthlr. pwiſchen allen Orten des Königreichs ausgewechſelt werben; nad) Kopen ⸗ 
hagen fünnen in berfelben Weiſe Beträge bis 100 Rihlr. abgefanbt werben. Das 
Porto beträgt (fowohl baar als in freimarfen) 6 Schill, für Summen bis 25 Rtblr,, 
12 Schill. für Summen über 25 bis 50 Rihlt., und 18 Schill. für Summen über 
50 bis 100 Rthlr. 

Der Betrag muß anf ber Poft inmerhalb 8 Tage gegen Mücdklieferung ber quit- 
tirten Anweiſung erhoben werben, Die Poftverwaltung Baftet für ben Betrag vom 
Tage ber Auflieferung an nur 3 Monate, 
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Vorderſeite der Formulare zu Pot: Anweifungen aus Norwegen. 
Post- Anviisning "Ju aumses 
af 


Coupon. 
Er Pot: Anweifung u 


(Kan at Adressaten 


(Kann vom Ubreffaten || for den Sumaf.. Thaler. _Gr.....Pf.' Frimserker. 
fraskilios ved hesstanende ; Breimarfen. 
bei nebenftehendem Strich || für bie Summe bon J 
Streg og tilbageholdes 
abgefdpnitten und ald Belag (st gjentage med Bogstaver) 
som Bilag.) (zu wiederholen in Buchſtaben) 


Tre ep. 


aurüdbebalten werben.) 


Des Ubſenders Name 
og Opholdssted, 
und Anfentbaltdort. 


Bestemmelsessted: 


Beſtimmungsort: 
Adressatens Bopael, naar den 
Des Adreffaten Wohnung, wenn biefelbe 
med Sikkerhed kan angives: sun nenn. 
mit Sicherheit angegeben werben kann. 


— —— —e — — — — —ñ— —ñ— —— —— 


Indleveringsstedet: 
Einlieferungsort: 
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Rückſeite der Formulare zu Poft: Anweifungen aus Norwegen: 














Adressatens Kvittering. 
Des Möreffaten Quittung. 


At omstaaende Belob er mig rigtig udbetalt af Postkassen, 
Daß umftehender Betrag mir von der Poftlaffe richtig anzbezahlt 


erkjendes herved. 
worden ift, wird hierdurch befcheinigt. 
(Sted) den 18 
Ort 
(Navn) 
Name 


Post-Ankomst-Bog. ' 
Poft + Antunfts - Bud. 
I} 


Bemaerkninger med Hensyn til Brugen af Postanviisninger. 
Bemerkungen hinſichtlich des Gebrauchs der Doft-Unmeifungen. 


1) Denne Blanket udieveres gjennem | 4) Er den kontante Beloldning ved 
Diefes Formular wirb durch bie Pof- Iſt ber baare Kaſſenbeſtand bei einer 
Postanstalterne uden Betaling. en Postanstalt ikke tilstraekkelig 
Anſtalten unentgeltlich, verabfolgt. Poft- Anftalt nicht hinreichend, um 

2) Conponen kan af Afsenderen be- | til strax at udbetale Belobet, kan 
Der Eoupon kann vom Abſender zu ſegleich ben Betrag amssuzahlen, fo 
nyttes til skriftlige Meddelelser af Udbetaling ſorst forlanges efter 








ſchriſtlichen Mittbeilungen jeber Art 
enhver Art. 

benußt werben. 

3) Adressaten haover Belubet ved Post- 
Der Mbreffat erhebt ben Wetrag bei 
Anstalten paa Bestemmelsesstedet 
ber Voft-Anftalt, bed Beltimmungsorts 
med Iljemmel af ovenstaaende ud- 
auf Grund ber obigen ausgefüllten 
fyldte Kvittering; Belebet man 
Quittung; ber Betrag muß ſpaͤteſtens 
hacves scenest inden 14 Dage efter 
14 Tage nah Empfang ber Poſt ⸗ 
Postanviisningens Modtagelse. 
Aumweifung erhoben werben, 


tann bie Auszahlung erſt nah An— 
Tilveiebringelsen af de fornudne 
ſchaffung der noͤthigen Gelder verlangt 
Pengemidler. 

werben. 

5) Postraesenet meddeler uden Be- 
Die Dofiverwaltung ertheilt unentgelt- 
taling Modtagelsesbeviis for Post- 
lich einen Empfangsfcein für bie Poft- 
anviisningerne og er ansvarlig for 
Amveifungen und baftet für bie Be- 
Belobene i samme Omfang som for 
teäge im demielben Umfange, wie für 
Forsendelser med opgiven Vaerdi. 
Sendungen mit angegebenem Wertbr. 





Etwaige Anfragen des Publitums über den Inhalt des auf den Formularen angegebenen Textes 
find nad Vorftehendem zu erledigen. 
Berlin, den 17. Mai 1868. 
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Nachrichten. 


Berichtigung 
des Vriefvorto-Tarifß für das Ausland. 


Seite 196 iſt im Seile 9 vom eben die Zahl HIT. zu 
ftreiben und dafür zu feßen: IV, 


Zwiſchen Zeile 8 und 9 ift einzuſchalten: 

III. Veförberung auf dem Wege über Belgien vin 
Oſtende (vermittelft Belgiſcher Poſt ⸗ Dampfſchiffe). 

Diefer Weg iſt nur auf ausdrückliches Verlangen des Ab⸗ 
ſenders zu benußen. 

A. Gewöhnliche Briefe, 

Diejelben unterliegen dem Frankirungszwange, und jwar 
binmwärts bis zum Ausſchiffungshafen, berwärts bis zum Ein- 
ſchiffungshafen. 

Vortofäte: 

a) Norddeutſches Dorte 
Poth excl, 
b) Belgiſches und fremdes Porto 64 Wr. resp. 
23 &r. pro F Poth incl, 
B. Rerommandirte Briefe 
dürfen nicht angenommen werben. 


©. Waarenproben und Mufter, 

Diejelben mũſſen franfirt werden und unterliegen benfelben 
Berjendungs-Bebingungen, welde für dem inneren Verkehr dei 
Norbdentichen Poſtgebiets vorgeichrieben find. 

Dortofäge: 

a) Norddeutſches Porto , Gr. 
2% @oth incl, 

b) Belgifhes und fremdes Worte 3% Gr. resp. 
13 &t. pro 7% Voth inel. 


D. Druckſachen. 
Diefelben müſſen franfirt werden und unterliegen benjelben 
Verſendungs » Bedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutſchen Poſtgebiets vorgefchrieben find. 


Vortofäge: 
a) Rorddeutſches Vorto ; Gr. resp, 1 &r. pro 
2% Coth incl,, 
b) Belgiſches und fremder Porto 1 Gr. resp. 4 Kr. 
pro 3 Poth incl. 
') Für Vriefe aus der Rheinprovinz und Weitpbalen nebft 
Birkenfeld, Waldet und Pyrmont ] Gr. pro Voth excl, aus dem 
übrigen Norbbeutfihen Moftbegirt 2 Br. ober 7 Kr. pro Potb excl. 


@r.*) resp, Kr. pro 


resp. | &r. pro 





Seite 210 ift in Zeile 6 von oben die Zahl IT. zu ſtreichen 
und Dafür zu ſeßen: »V.« 

Zwifden Zeile 5 und 6 ift einzufchalten: 

IM. Beförderung auf dem Wege über Belgien via 
Oftende (vermittelft Belgiſcher Poft-Dampffciffe). 

Diefer Weg ift nur auf ausdrückliches Verlangen bed Ub- 
fenders zu benupen, 

A. Gewöhnliche Briefe, 

Diefelden unterliegen dem franfirungsjwange bis zum 
Veltimmmmgsort. 

Vortofäge: 

a) Norddeuiſches Porto 
Loth excl, 
b) Belgifches und fremdes Porto 8 Gr. ober 28 Kr. 
pro Loth incl. 
B. Recommanbirte Briefe 
bürfen nicht angenommen werben, 
©, Waarenproben und Mufter. 

Diefelben müſſen franfirt werben und unterliegen benfelben 
Verfenbungs- Bedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutſchen Poſtgebiets vorgeſchrieben find. 

Dortofäge: 

a) Norddentſches Norte 4 Gr. resp, J &£r. pro 
25 Loth inel,, 
b) Belgiſches und fremdes Porto 3% Gr. resp. 
13 Xt. pro 7.4 voth incl. 
D. Drudfachen. 

Diefelben müffen frankitt werben und unterliegen denfelben 
Verſendungs · Bedingungen, welche für derartige Sendungen im 
inneren Verkehr des Morbbeutihen Toftgebiets vorgefchrie- 
ben find. 

« MPortojäge: 
a) Norddeutſches Porto % Gr, 
25 Loth inel,, 
b) Belgifches und fremdes Vorte 1 Gr. resp. 4 Kr. 
pro 3 Voth inel, 


Gr.“) resp. &r. pro 


resp. 1 &r. pro 


Seite 285 iſt in Geile 3 von unten die Dahl IH. zu 
ſtreichen und dafür zu jegen: »IV,« 
Zwiſchen Zeile 3 und 4 von unten ift einzujchalten: 
11. Beförderung auf dem Wege über Belgien via 
Oſtende (vermittelt Belgiſcher Poft- Dampfihiffe). 
Wie Argentiniſche Nepublit III, Beförderung auf dem 
Wege über Belgien vin Oſtende. Siehe Seite 196, 
zu Kür Briefe aus ber Rheinprobinz und Weſtphalen nebſt 
Birltufeld, Walde und Pyrment 1 Gr. pro Loth exel,, aus dem 
übrigen Norddeutſchen Poſtbezirk 2 Gr. oder 7 Kr. pro Loth exel. 





— 1% 
Perfonalien. und bem Poft-Serretait Dr. phil. Wuth in Greiz bie 
Verwaltung einer Expebitions-Vorfieher-Stelle bei 
Seine Hoheit ber Herzog von Braunfhweig haben gnä- den Poſt · Amte in Meiningen, zunähft commif- 
bigft gerubt, dem Dber- Voft- Director Schottelius in ſariſch. 


Braunſchweig das Ritterkreuz des Herzoglich Braunſchweigiſchen 


Ordens Heinrich des Löwen zu verleihen. Es find beftätigt worden: 


Es ift übertragen worben: 


bem Poft-Raffen-Eontrolleur, Ober-Poft-Eommiffarius 
Minbe in Arnsberg bie ftellvertretende MWahr- 
nehmung ber Doft- Infpector-Stelle für den Be 
zirt ber Ober-Poft-Direction in Frankfurt a. d. O,, 

dem Poſt · Kaſſen · Eontrolleur Bingel in Erfurt bie 
Verwaltung der Doft-Infpector-Stelle für ben 
Bezirk der Ober-Poft-Direction daſelbſt, zunächft 
commiffarifch, 

ben Poſt · Kaſſen · Eontrolleuren Koch in Berlin und 
Kiſchke in Halle Poft-Kaffen-Eontrollenr-Stellen 
für bie Bezirke der Ober · Poſt · Directionen resp. 
in Potebam und Hannover, 

bem Ober + Poſt · Serretait Friebe. Ludwig 
Kraufe in Prenzlau die Poft-Eaffen-Eontrolleur- 
Stelle bei dem Poft-Amte in Altona, zunächft 


ber Ober · Poſt · Commiſſarius König in Potsdam 
unter Ernennung zum 
Doft- Juſbector 
in ber bisher von ihm verwalteten Poſt- In 
fpector-Stelle für den Bezirk ber Ober- Poft- Di- 
rection bafelbft, 
ber Poft-Secretait Hennemann in Gießen unter 
Ernennung zum 
Ober · Poſt · Secretait 
als Erpebitions-Vorfteher bei dem Poft-Amte da⸗ 
felbft 
und bie Poſt · Secretaire Burmeftier mb F. € G. J. 
jur Mebben in übel unter Ernennung zu 
Ober · Poſt · Secretairen 
als Expeditions · Vorfteher bei dem Ober · Poſt 
Amte daſelbſt. 


Die Poſtſchreibet Ickelsheimer, Lenſchau und J. 


commiffarifch, 5 W. zur Nedden in Lübel find zu Poft-Serretairen er- 
ben Ober · Poſt · Secretairen Bed in Breslau, El» naunt, ber Poft- Secretait Jernig daſelbſt ift als folder 
fäffer in Eöln, Adrian aus Berlin, zur Zeit Beftätigt werben. 
in Mühlheim an der Rubr und Raab vom 
Poft-Abrehnungs-Büreau in Berlin, zur Zeit in 
Leipzig, Poft- Kaſſen · Eontrollenr Stellen für bie 
Bezirke der Dber-Poft-Directionen resp. in Bred- 
lau, Arusberg, Halle und Erfurt, zunäͤchſt com- 
miffarifch, 
bem Ober-Doft-Secretait Heldberg und dem Doft- Der Dber-Voft-Seeretait Schäffer in Ehemnig iſt ge 
Serretair Stolte in Hannover, fowie dem Poft- ftorben, 
Serretair Conrad in Osnabrück Büren -Beam- 


Es find verfeßt worden: 
die Poft-Serretaire Brenfe von Königäberg i. Pr. 
nad Braunsberg und Krüger von Braungberg 
nad Königsberg i. Pr. 


ten-Stellen bei ber Ober · Poſt · Direction in San- 
nover, zunächſt commiffarifch, 

ben Ober · Poft-Serretair Hunnius in Eifenad bie 
Verwaltung ber Vorfteher- Stelle bei bem Poſt ⸗ 
Amte in Neuftabt an ber Orla, junächſt com- 
miſſariſch, 


Aus dem Poſtdienſte find entlaſſen worben: 
die Poſt - Expediteure Buffe in Kuslin und Wer- 
meling in Schapen, 
unb bie Poft-Egpeditions-Behälfen für ben Ort, Nie- 
berforn in Schöneden und Kirfhhöfer in 
Braubach. 










Bezirk. 


Ober-Poft-Dirertiond- 
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Robweifung 
der im Jahre 1867 den Voftillonen verliehenen Ehren-Pofthörner und Ehren Peitfchen. 


Bors und Zunamen ber 
PBoftillone. 


A. Ebren-Vofthörner. 


Aachen 

Arnsberg 

Berlin 

Breslau 

Bromberg 

Eöln 

Eöslin 

Darmftabt 
Düffeldorf 

Erfurt 

Frankfurt a. d. Ober 
Aranffurt am Main 


Gumbinnen 
Halle a. ©. 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Wilhelm Renn. 

Joſeph Wahlen. 

Georg Einloft 

Auguft Fasbender 11. 
Johann Gottfried Naumann. 
Earl Ludwig Franke II. 
Johann Pefcel. 

Robert Rupprecht. 

Wilhelm Barth. 

Mathins Brozynski. 

Guſtav Dörfeln 1. 

Johann Miſchke 

Jaceb Kundel. 

Heinrich Döring. 

Friedrich Hoppe, 

Ludwig Walther. 

Johann Gottfried Purrmann. 
Auguſt Tante, 

Chriſtian Siepert. 

Wilbelm Mathes. 

Eduard Steim. 

Otto Stäbiler. 

George Kicfel. 

Friedrich Krüger. 

Heinrich; Chriftian Friedrich Hartmann. 
Wilhelm Rothe. 

Friedrich Foͤrſte. 

Johann Heinrich Earftenfen Harder. 
Johann Heinrich Bobzien. 
Friedrich Cohn. 

Otto Kerlin. 

Peter Böhm, 






Biegnig 


Magbeburg 


Marienwerber 
Minden 
Oppeln 
Poſen 
Potsdam 


Siettin 
Trier 


Wachen 


Arnsberg 


Berlin 
Breslau 


Bromberg 


Eobleny 


ObersPoh-Directions: 
Bezirk. 





Vor-und Zunamen der 
Voſtillone. 


Wilhelm Auguſt Kaiſer. 

Johann Auguſt Wilhelm Dreſcher. 
Johann Seinrich Ahlemann. 
Johann Earl Richter, 

Wilhelm Deep. 

Ludwig Hallmann. 

Friedrich Grote, 

Gchann Stoſchek. 

Fran Gronomäti. 

Michael Topp. 

Franz Pawlicjak. 

Tobann Friedrich Wilhelm Nagel I. 
Gotthelf Dito Rofin. 

Jacob Woferom. 

Theodor Klemmer, 


B. Ehren-Peitſchen. 


Deter Maper. 

Anton Kerjiges. 

Heinrich Meier. 

Heinrich Sturzenheder. 
Bernhard Schulte, 
Eberhard Frigge. 

Johann Franz Anton Deifert I 
Tohann Gottlieb Thimon. 
Earl Schwarz. 

Johann Kebjia. 

Daul Eeiber. 

Wilhelm Mager 1. 

Adam Klecha. 

Valentin Jaskulsti. 
Jacob Grott. 

Jacob Hahn. 

Caspar Otto. 
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Ober-BoftDirectiond- 
Bezirk. 


Ober ⸗ Poſt⸗Dirtttions· 
Bezirk. 


Nor» und Zunamen ber 
Boitillone. 


Bor» und Zunamen ber 
Boitillone. 





















' Adolph Schent. 
| Martin Frifhmutb. 


Eöln Johann Knötgen. Viegnip Heinrih Brunneder. 
Wilhelm Wafferfubr. Matheus Dutfchte 1. 
Eöslin Ferdinand Dregel, Johann Earl Heintih Hinbemith. 
Ferdinand Steinfe. Friedrich Wilhelm Noad. 
— m Earl Auguſt Brandt. Magdeburg Georg Baumgart J. 
Auguſt Schwictenberz. Wilhelm Branbt. 
Darmftadt Friedrich Trinkaus. Joachim Lenz. 
Philipp Wagner. Ehriftian Nahrenborf. 
Däffeldorf Auguſt Döring. Mearienwerber Gottlieb Degner. 
Johann Nolte, Andreas Majewoki. 
u Theodor Eibers. Erdmann Scünfe. 
Wilgelm Beper. i Auguſt Dellerich. 
Erfurt Jacob Harniſch. Minden Johann Wenzel 
Wilhelm Stange. Heintih Sauer. 
Frankfurt a. b. Ober Wilhelm Daulid, Heinrich Ruthe. 
Gottfrieb Lindner Münfter Caspar Klusmann. 
Auguft Henfhte. Johann Heinrich Süchtker. 
Gottlieb Häusler. Oppeln Michael Gerlaczel 
Gottlob Groba. Dofen Carl Hohm. 
Johann Wuft II. Thomas Vosvpierzynäft. 
Bumbinnen Samuel Strume. Ernſt Schönbern, 
Martin Priedigfeit, Joſebh Klein. 
Johann Teller. Andreas Ulquer. 
Michael Jorchit. Johann Kaluzuy. 
Hannover Wilhelm Thiele. Dotsbam Wilhelm Füllgraf. 
Heinrich Robe. Johann Friebrih Muh, 
Heiutich Mehrmann, Johaun Friedrich Wilhelm Wieſe 
Johann Wilhelm Schnelle. Earl Müller. 
Stiel Ludwig Jofias Johann Rathmann. | Stettin Ehriftian Friedrich Gramunbder. 
Eruſt Georg Carl Redner. | Johann Gottfried Behnke 
AUsmus Henningfen. Stralfundb Tohann Earl Theodor Klühs. 
Königsberg i. Dr. Martin, Neumann. Trier Peter Meber. 
Julius Ubrameit, Hubert Theden. 
| Gottfried Falk, | 





Nedbigirt im General:Poft-Amte 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchdruckerei 
IR, d. Deder). 
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Amts⸗Blatt 





der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 





— M 31. — 





IAnhalt. 


— — vom = Moi 1868. Ubänderung ber Juſtruction über bie Dermittelung von Boarzahlungen durch den Telegraphen. 


Beſchraͤnkung des über Berlin tranfiticenden unmittelbaren Fahrpoſt · Kartenwechſels ber Eifen- 
bahn · Poftanftalten. 
. MM. + ‚ Betreffend die Verwendung ber aus nicht benupten Pranco- Eouverts ausgefchmittenen Merthftempel, 





General: Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 


AR WM. Abänderung der Jnftruction über die Dermittelung von Baarzahlungen durch den Telegraphen. 


Der $. 5 der Inſtruction über die Bermittelung von Baarzahlungen durch deu Telegrapben wirb 
hierdurch in nachſtehender Weife abgeändert: 


Yusfertigung bes 
Zelegramms. (Dept 
ſchen · Anweiſung.) 


Jahrgang 1868, 


$. 5. 

Die Poft-Anftalt des Aufgabeortes bat fogleih nad Entgegennahme der Ein- 
zahlung ein Telegramm an bie Poft-Anftalt des Beftimmungsortes (Depefchen, 
Anmweifung) auszufertigen und bei ber Telegraphen. Station bed Ortes aufjugeben. 
Diefes Telegramm muß folgender Faſſung entſprechen: 

Doft-Anweifung 
Poſt⸗.......... J (Bezeichnung der Poft- Anftalt 
bes Beftimmungsdorts.) 

N. N. bat eingezablt. (Name ıc. des Abſenders und eingezahlter Betrag, 
in Buchſtaben und in Zahlen anzugeben.) 

Für (genaue Bezeichnung des Adrefjaten und des Beftimmungsorts, event. ber 
Wohnung, nad) Mafgabe des von dem Aufgeber ausgefüllten Poft. Anweifungs - For- 
mulars.) 


(Unterjchrift.) 


Ausgegeben zu Berlin ben 28. Mai 1868, 


“Ag 9. 


A 9. 


16 — 


Wünfht der Abfender, durch dieſes Telegramm weitere, auf bie Verfügung 
über das Geld bezügliche Mittheilungen zu machen, fo muß er dieſe ber Poft - Anftalt 
fhriftlich übergeben. Letztere bat diefelben fodann in das abzulaffende Telegramm 
unter der Bezeichnung »Sonftiges« mit aufzunehmen. 

Zur Sicherſtellung für die Telegraphen. Station muß die Unterfchrift auf dem 
Telegramm von der Poft-Anftalt dur Siegel oder Stempel beglaubigt werben. 

Ein Vermerk über die gefchehene Beglaubigung der Unterfchrift wird nicht nad) 
dem Beftimmungsorte abtelegraphirt. 





Die Poft- Anftalten haben genau nach dieſen abgeänberten Beftimmungen zu verfahren. 
Berlin, den 24. Mai 1868. 


Befchränfung des über Berlin tranfitirenden unmittelbaren Sabrpoft » Rartenwechfelse der Eiſenbahn + Poftanftalten 
($. 173 des Abfchn. V. Abth. 1 der Poftdienft- Inftruction, resp. $. 162 des Abfchn. V. Abth. 1 der Dienf- 
Inftrurtion für Poft-Erpediteure). 

Rüdfihten auf die lokalen Verhältniſſe in Berlin machen es nothwenbig, den Austaufch birecter 
Fabrpoft-Kartenfchlüffe zwifchen den Eifenbahn-Poftanftalten im Tranfit über Berlin zu befchränten. 
Bom 1. Juni d. J. ab find daher, auch im Verlkehr zwifchen foldhen Eifenbahn. Poftanfialten, welche 
zu ein und demſelben Complexus gehören, fänmtliche Fahrpoft-Gegenftände, die bei ihrer Beförderung 
Berlin berühren müffen, um bafelbft von einer Eifenbabn-Route auf eine andere überzugehen, ber 
Regel nad) Behufs der Umfpebirung auf Berlin transit zu enfartiren. Directe Fahrpoſt-Kartenſchlüſſe 
über Berlin hinaus find von dem bezeichneten Termin ab nur nocd bei einem beſonders hervortreten. 
den Bebürfniffe nad) vorheriger Verftändigung mit ber Ober. Poft- Direction in Berlin in Anwen- 
bung zu bringen. 


Berlin, ben 27. Mai 1868, 


Berreffend die Verwendung der aus nicht benutzten Kranco» Couverte ausgejchnittenen Wertbitempel. 

Aus Anlaß einer unlängft durch verfchiedene Zeitungen verbreiteten Nachricht, daß bie Ver— 
wendung eined aus einem unbrauchbar gewordenen Freicouvert ausgefchnittenen Werthftempels zur 
Frankirung eines Briefes von einem Preußifchen Gericht für ftrafbar erachtet und von dem biefigen 
Ober- Tribunal die dagegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurüdgemwiefen worden fei, find fowohl an 
das General, Poft-Amt, als an verſchiedene Ober-Poft-Directionen Anfragen gerichtet worben, ob eine 
berartige Verwendung ausgefchnittener, noch nicht entwertheter FrantoStempel gegenwärtig noch zuläffig 
fei. Die Voft-Anftalten werben deshalb darauf aufmerkfam gemacht, daß ed dem Publitum nad) wie vor 
geftattet ift, die aus verborbenen Couverts auögefchnittenen, noch nicht entwertheten Franco Stempel 


u 
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als Freimarken zu benutzen. 


167 
(Siehe Abſchnitt V., Abtheilung 1, 9. 5 Nr. 4 der Poftdienft- 





nftruction resp. der Dienft-nftruction für Poft- Expediteure.) 
Nach einer auf amtlihen Wege ertheilten Auskunft ift bei dem Königlichen Ober - Tribunal 
bierfelbft ein Rechtsfall von der in jener Zeitungs - Nachricht erwähnten Art überhaupt nicht vor- 


gelommen. 
Berlin, den 27. Mai 1868, 





Nachrichten. 


Berichtigung 
bes.fahrpoft-Zarifs für bas Ausland. 


Seite 83, Seile 13 bis 18 von oben des Fahrpoft-Tarifs 
in der Thaler-MWährung, 

Seite 77, Zeile 1 bis 6 won oben bed Fahrpoft-Tarifs in 
der Ihaler- und Gulden · Währung und 

Seite 78, Zeile 1 bis 6 von oben bed Mahrboft- Tarife 
für die Ober- Poftdirectiond- Bezirke Leipzig, Kiel, Schwerin, 
Oldenburg, Braunfhweig und für die Ober-Poft-Hemter Ham- 
burg, Bremen und Lübel find bie beiden legten Säge von 
»Waarenmuftern ohne Werth ıc.« bi6 »in bem Tarife aufge 
führten Orten.« zu ftreichen. 


Perfonalien. 


Der Goftmeifter Harmes in Braunſchweig ift zum Poft- 
Director und bie Poft-Secretaire Otto, Wilbelmy und 
Lohmann in Braunſchweig, Buble in Wolfenbüttel, Mad- 
wig 1. und Eorvinus in Braunſchweig find zu Ober- 
Doft-Secretairten ernannt worden. 

Es find beftätigt worben: 

ber mit ber Verwaltung bes Pofl-Umts in Reichen- 
bad, Reg. Bez. Breslau, beauftragte Hauptmann 
a. D. Böhme und 

ber mit ber Verwaltung bed Poft- Amts in Hufum 
beauftragte Ober · Poſt · Secretait Mafcheir; unter 
Ernennung zu 

Poſtmeiſtern 

als Vorſteher der gedachten Poſt ⸗Aemter, 


ber Poft- Controlleur Drees in Oldenburg unter 
Emenmung zum 
Dber-Doft-Serretair 
als Büreaubeamte bei der DOber-Poft- Direction 
bafelLft und 
der Poſt · Secretait Stüme in Pübel unter Emen- 
nung zum 
DOber-Poft-Serretair 
ald Expeditlons · Vorſteher bei dem Dber · Poſt · 
Amte daſelbſt. 


Es iſt übertragen worben: 


bem Ober · Poſt · Serretait Nix in Kiel die Verwal · 
tung einer Bürcaubeamten ⸗ Stelle bei ber Ober · 
Poſt · Direction in Frankfurt a. M,, 


bem Poſt · Commiſſarius Keil in Coblenz eine Bü- 
reaubeamten · Stelle bei ber Ober-Poft-Dirertion in 
Erfurt, zunächſt commiffarifch, 


den Poft-Serretaiten Jaen ke in Saarbrüden und 
Geußler in Coburg bie Verwaltung von Expe- 
ditions · Borfteher- Stellen bei den Poft- Uemtern 
resp, in Trier und Eifenah, zunähft commif- 
ſariſch. 


Es find verſeht worben: 


die Pofl-Serretaire Ohlwein von Rinteln nach 
Minden, Heinricd von Eutin nad Oldenburg in 
Solftein und Samuel Leopold Schulze vom 
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Sof · Poſt · Amte in. Berlin zu dem Eifenbahn- Aufgefundenes Geld. 
Poft-Amte Nr. 3 daſelbſt. Am 7, Mai c. find in dem Güter Poftioagen, welcher 


a f : zum Transporte ber um 6 Uhr 15 Minuten Nadmittags aus 
——— — — —— Halle resp. Leipzig eingegangenen Geld-Eoursfäde und Werth 
Aus dem Moftdienfte find entlaffen worben:, Rüde vom Anhalter Bahnhofe nach dem Hof-Voft-Amte benupt 

ber Poſt ·Expediteur Sinterleitner in Kruglanken wurde Zwei Jehn · Franchſtũde 
und bie Poſt · Erpedienten-Ummärter Sel ho rſt in Rem- aufgefunden worden, ohne daß ſich hat ermitteln laſſen, welchet 
ſcheid, Kirchner in Guben, Schüpe in Frank. Sendung biefe Geldbeträge entfallen find. 
furt a. ©. und Thomae in Berlin. Reelamationen find an die Ober-Poft-Direction in Berlin 
zu richten. 


Nedigirt im General⸗Poſt-⸗Amte. 


rn nun 
Berlin, gedrudt in der öniglichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


— 10 — 


Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Verwaltung. 











General⸗Verfen vom 4. Juni 1668. Die Abſtempelung ber von Privatperſenen an die hleſige Königliche Staatsbruderei eingelieferten 
Brieftouveris betrefiend, 

[u Fr . Vereinfachte Behandlung ber Dadete mit ben laufenden Nummern bed Bundes + Geſehblattes und 

ber Preufifchen Gefehfammlung bei ber Verfentung durch bas Zeitungs und Gefehfamm- 
lung&+ Debitö+« Eomteir. 





General: Berfügungen 


des General · Poft- Amts. 


Ag 93. Die Abftempelung der von Privatperfonen an die biefige Königliche Srantedruderei eingelieferten Briefcouverto 
betreffend. — 
Vom 1. Juli er. ab können vom Publicum fertige Brief-Couvertd bei ber biefigen Königlichen 
Staatsdruderei Behufs Abftempelung mit dem Boft-Franfirungszeichen eingeliefert werden. 

Die Abftempelung wird vorerft in zwei Wertbiorten, zu 1 und 2 Sgr., erfolgen. Die übrigen 
Bedingungen, unter welchen die Königliche Staatsdruderei die Abftempelung ber Eouverts übernimmt, 
find im Weſentlichen folgende: 

1) Die Einlieferung der zum Abftempeln beftimmten Gouverts, fo wie bie Rüdnahme abge 
ftempelter Couverts fann nur duch Perfonen am biefigen Orte gefchehen. Auswärtige 
müffen ſich daher einer in Berlin wohnbaften Mittelsperfon bedienen, 

2) Das geringfte Ouantum von Couverts, welches zum Abſtempeln in einer Werthforte ange 
nommen wird, beträgt zehntaufend Stüd; außerdem ift mit Rüdficht auf unvermeidlichen 
Ausfhuß jedesmal eine Zugabe von 3 Prozent beizufügen. 

3) Das Eouvertpapier muß weiß oder doch fo wenig gefärbt fein, daß die farbe ber Werth. 
ftempel nicht beeinträchtigt wird. 

4) Bor ber Entnahme ber abgeftempelten Convert ift außer dem Betrage ber Wertbftempel, 
ber Koftenbetrag für das Abftempeln mit 17% Groſchen pro 1000 Stüd zu berichtigen. 


Berlin, den 4. Juni 1868, 


“Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 5. uni. 
43 


—— 190 
“A? 94, Vereinfachte Behandlung der Padete mit. den laufenden Nummern des Bundes -Geſetzblattes und der Preußifchen 
Geſetzſammlung bei der Derfendung durdy das Zeitungs: und Befekfammlungs »Debits - Comtoir. 

Zur Erleichterung des biefigen Hof-Voft-Aınt3 bei der zahlreihen Verfendung der Padete mit 
dem Bundes. Gefegblatt und der Preußiſchen Geſetzſammlung, welche von dem Zeitungs. und Gefeß- 
fammlungs » Debit3.Comtoir bierjelbft unter Amwendung von Begleit » Adreffen zur Beförderung als 
Fahrpoſt ⸗ Gegenftände aufgeliefert werden, ift genehmigt worden, daß bei jenen Padeten von ber Er- 
mittelung und Notirung des Gewichts überhaupt Abftand genommen werde. Die bezüglihen Padete 
erhalten von dem Zeitungs- und Geſetzſammlungs · Debitd. Comtoir, in Stelle der nn die auf. 
geflebte Bezeichnung: 





r » Bundes -Gejegblatt« (auf blauen Zetteln) 
oder 

»Geſetzſammlung« (auf rothen Zetteln) 
mit der Angabe bed Beftimmungsortes. 

Mit dem Aufgabezettel (Ort und Aufgabenummer) werben bie in Rede ftehenden Padete Seitens 
bes Hof-Poft-Amts nit mehr verfehen; dagegen findet, foweit bie Packete ganz oder ftredenweife 
auf der Eifenbahn zu befördern find, bie Bellebung mit dem Namen der Eifenbahn-Speditions.Poft- 
Anftalt, nach wie vor, Anwendung. 

Die Eintragung jener Packete in die Frachtkarten hat fi, wenn die Beförderung als MWagen- 
ſtück geſchehen joll, auf die Ausfüllung der Rubriken 

2 der Frachtkarte, durch Angabe der Stüdzahl, 
und 
3 ber Frachtkarte, duch Angabe der Bezeihnung »Bunbes » Gefekblatt« resp. »Gefeh- 
Sammlungs und event. des Beftimmungsortes, 
und, wenn bie Beförderung als Bentelftüd geſchehen foll, auf die Ausfüllung der Rubriken 
5 ber Frachtkarte, durch Angabe des Beutelzeichens, 
unb 
6 ber Frachtkarte, durch den Vermerk »Bunbdes-Befegblatt« resp. » Gefeß-Sammlung« und 
event. durch die Angabe des Beftimmungsortes 
zu beſchränken. 


Berlin, den 4. Juni 1868, 





NRedigirt im General:Boft-Amte, 


Berlin, gebruft in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchdruderei 
M. v. Deder). 


mM — 


Amts⸗Blatt 
der Nnorddeutſchen Poſt-Verwaltung. 
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General: Berfügungen 


des &eneral - Pof- Amts. 


M 95. Die Berichtigung der Derzeichniffe der Eiſenbahn · Routen und der Eiſenbahn · Poft- Auftalten betreffend. 


In Folge der Eröffnung mehrerer neuen Eifenbahnen und ber Vermehrung ber Eifenbahn. Poft- 
Anftalten find in den Verzeichniffen und kartographiſchen Ueberfichten, welche mit der Anleitung für die 
Eifendbahn, Poft-Anftalten, betreffend die Notirung bes Gewichts ber eiſenbahnzahlungspflichtigen PVoft- 
gütere, ben Eifenbahn-Poft -Anftalten mittelft Verfügung vom 24. Dezember 1867 überwiefen worben 
find, nachftehende Berichtigungen zu bewirken: 
A. In dem Berzeichniffe und ber fartographifchen Ueberficht ber Eifenbahnen des weſtlichen 
Complegus: 
Bei II. c. ift unter den Eifenbahnen, auf denen nur das Gewicht der über 20 Pfunb 
ſchweren Dadete zu notiren ift, 
Nr. 83 anftatt: »Vohwinkel ⸗Solingen« zu fegen: 
Bohwinkel-‚ Mühlheim a. Rhein, 
und weiter nadyzutragen: 
Nr. 86a. Ballenftebt- FFrofe, 
» 86b. Solingen. Obligs, 
» 86e. Gerftungen-GEafjel- Warburg, 
» 56d. Garlöhafen. Hümme. 


Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 6. “uni. 
* 44 
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Unter ben Eifenbabnen, auf welden feine Gewichts-Notirungen ftattzufinden 
baben, find die beiben legtgenannten Bahnen in dem Verzeichniffe zu ſtreichen. In 
der kartographiſchen Ueberfiht erhalten ſämmtliche vorgenannten Eifenbahnen die für 
Bahnen, auf denen 20 Pfund die Gewichtsgrenze bilben, vorgeichriebenen Bezeich- 
nungen, 





B. In dem Berzeichniffe der Eifenbahn-Poft- Anftalten des weſtlichen Complegus: 
63 find unter Einfhaltung in die alphabetifhe Reihenfolge nadhzutragen: 


Algermiffen 29. Jaderberg 32. 
Ballenftebt 86a. Jeiſing -Hoftrup (Schleswigfche Bahn). 
Büttel (Schweswigiche Bahn). Leichlingen 83. 
Eibenftod 47. Nieder -Lahnftein 94. 
Emben, Bahnhof 34. Nieder-MWalluf 21. 
Eppelöheim (Wormd Alzey). Satzvey 91. 

Erbach, Reg. Bez. Wiesbaden 21. Schlebuſch 83. 
Gmsbüren 34. Villmar 21. 
Ermöleben 86a. Mefterhüfen 62. 
Friedland bei Göttingen 26. Miffingen 34. 
Gerwiſch 57. Wolkramshauſen 63. 
Groß- Karben (Main-Wefer). Wulfen in Anhalt 62. 


Es ift zu ſtreichen: 
Friedland in Medlenburg-Strelig 41. 


Es ift machzutragen bei: 


Carlshafen die Nr. 86d. 

Grebenftein »r be. 

Bunteröhaufen » 86c. 

Gurbagen » 86c. 

Hofgeismar » 86e. unter Streichung der Zufäße: »Huͤmme ⸗ 
Liebenau » 86. 5 Larlöhafene, resp. »Gerftungen-Eaffel« 
Melfungen » be. | und »Caflel- Warburge. 

Mönchehof » 86c. 

Morfchen » d6e. 

Rotenburg a.d. Fulda » B6c. 

Trendelburg » 86d. | 


Bebra 36 c. 
Gaffel 56 e. 
Froſe 86 a. 
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Gerſtungen 86 c. 
Mühlheim a. Rhein 83. 
Obligs 86 b. 
Opladen 83 (unter Streihung der Nr. 11). 
Solingen 86 b. (unter Streihung der Nr. 83). 
C. In dem Verzeichniffe der Eifenbahn. Poft-Anftalten des öftlihen Complegus: 
Es find unter Einfhaltung in die alphabetifhe Reihenfolge nachzutragen: 
Dittersbach 9. 
Gutenfelb 2. 
Trebnig, Reg. Bez. Frankfurt a. d. Ober 2. 
Es iſt zu flreichen: 
Hirſchberg in Schlefien (Bahnbof) 9. 
Berlin, den 30. Mai 1868, 





„18 96. Zeitungs: Verkehr mit Norwegen. 
Vom II. Quartal d. J. ab findet mit Norwegen ein birecter Zeitungs. Berfehr ftatt. 
Der gedachte Zeitungs. Verkehr wird vermittelt: 
Norddeutſcher Seitz, 

1) hinſichtlich derjenigen Zeitungen, welche in Hamburg erfheinen und im Abonnementäwege 
nach Norwegen gefandt werben, ſowie hinſichtlich derjenigen Zeitungen, welche in Norwegen 
erfcheinen und für Abonnenten in Hamburg feldft beftimmt find, 

durch dad Ober, Poftamt in Hamburg; 
2) hinſichtlich derjenigen Zeitungen, welche im Lübeck nebſt Travemünde erfcheinen und für 
Abonnenten in Norwegen beftimmt find et v. v., 
durch das Ober. Poftamt in Lübed; 
3) binfichtlich aller übrigen Zeitungen 
durch das Poſtamt in Kiel; 
Norwegifder Seits, 
dur das Poſtamt in Chriftiania. 

Für Zeitungen, welche in Hamburg, Lübeck nebft Travemünde, ferner in Schleswig und Hol- 
ftein erfcheinen und im Abonnementöwege nad) Norwegen geſandt werben, ſowie für Zeitungen, welche 
in Norwegen erfcheinen und für Abonnenten in Hamburg, Lübeck nebft Travemünde, Schleswig und 
Holjtein beftimmt find, ift die Norbdeutfche Provifion auf zehn Procent des Einkaufspreifed verab- 
tebet worden. 

Die vom 1. Juli er. ab in den Preifen der Norwegifchen Zeitungen eintretenden Aenderungen 
werden mitteljt Nachtrags zum Zeitungs » Preis , Eourant zur Kenntniß der Poft - Anftalten gebracht 
werben, 

Berlin, den 31. Mai 1868, 
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A? 97. Taxirung und Behandlung der Torrefpondens nach und aus Anam, Birma, China, Japan, Oftindien, Siam und 
Auftralien. bei der Spedition über Trieft und Alerandrien. 


Nah einer Mittheilung der Kaiferlih Königlich Defterreihiihen Poftverwaltung treten vom 
5. Juni e. ab in den Beftimmungen über die Tarirung und Behandlung der Eorrefponden; nah und 
aus Anam, Birma, China, Japan, Oftindien, Siam und Auftvalien, fofern biejelbe über Trieft und 
Alerandrien befördert wird, nachſtehende Aenberungen ein. 

Die nad diefen Ländern beftimmte Correſpondenz muß bis zu dem betreffenden überfeeifchen 
Ausihiffungshafen bei der Aufgabe franfirt werben; berwärts gebt diefelbe bis Alegandrien franfirt_ein. 

Das Porto für Briefe feht fi zufammen wie folgt: 

a) Gemeinfchaftlides Porto: 

frantirt bis 1 Loth incl. 1 Sgr. resp. 3 &Xr., über 1 Loth 2 Ser. oder 7 &r., 
unfranfirt bi8 1 Loth incl. 2 Sgr. oder 7 X&r., über 1 Loth 3 Sgr. resp. 11 X&r.; 

b) Seeporto zwifchen Trieft und Alegandrien 2 Sgr. oder 7 &r. pro Loth exel.; 

e) Porto von Wlegandrien bis zu bem betreffenden überfeeifchen Ausfhiffungshafen 5 Sgr. 

resp. 18 &r. pro Loth excl. 

Für recommanbirte Briefe ift außer dem Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe eine 
Recommandationd- Gebühr von 5+ Gar. resp. 19 &r. zu erheben, wovon 2 Sgr. oder 7 Xr. zur 
Norbdeutfchen Poftkaffe fließen und 3% Sgr. resp. 12 X&r. als Weiterfranco an Defterreich zu ver- 
güten find, 

Drudfahen unterliegen benfelben Berfendungs-Bedingungen, wie ſolche für Sendungen gleicher 
Eorrefpondenz Gattung nad Großbritannien vorgejchrieben find. 

Das Porto für diefelben beträgt: 

a) Norddeutſches Porto Z Sgr. beziehungsweife 1 Fr. 

b) Fremdes Porto 1 Sgr. beziehungsweife 4 Ar. 

Waarenproben und Mufter nach den Englifchen Befigungen in Oftindien und Auſtralien, 
fowie nad Aden, Birma und Hongkong müffen denfelben Bedingungen entiprechen, wie die betreffen. 
ben Sendungen nad Großbritannien, 

Das Porto für diefelben beträgt: 

a) Norbdeutiches Porto Z Sgr. resp. 1 &r. 

b) fremdes Morto 1 Sgr. resp. 4 Fr. 

MWaarenproben und Mufter dagegen nach den übrigen, Eingangs benannten Ländern xX. unter- 
liegen benfelben Berfendungs-Bedingungen, wie foldye für den inneren Verkehr des Norbdeutichen Poſt— 
gebietö vorgejchrieben find. Das Porto für diefelben ſetzt fi zufammen wie folgt: 

a) Nordbeutiches Porto 3 Sur. resp. 1 &r. pro 24 Loth inel., 

b) Seeporto zwifchen Trieft und Alegandrien 2 Nir. Defterreihifh für je 24 Loth inel,, 

e) Porto von Alegandrien bis zum überfeeiihen Landungshafen 5 Sgr. resp. 18 &r. für je 

1 ®oth excl. 
Berlin, den 1. Juni 1868. 


| für je 2% Loth incl, 


für je 2% Loth inel. 


AP 98. Ausgabe neuer Woten der Preufifchen Bank zu 500 Thalern. 
In Stelle der jegt umlaufenden Noten ber Preufifhen Bank zu 500 Thalern werben neue 
Banknoten von demfelben Betrage ausgegeben, welde ber nachſtehenden Beſchreibung entſprechen: 


Die Schaufeite der neuen Banknoten a 500 Thlr. weicht von ben alten Bank— 
noten A 500 Thlr. vom 31. Juli 1846 nur im Datum und in den Unterfchriften ber 
Mitglieder des Haupt. Bank» Directoriumsd ab. 


Dagegen ift die Kehrſeite neu und enthält: 
1) einen fein guillodirten Nepgrund in meergrüner Farbe, 
2) an ben beiden Seitenrändern die Werthsbezeichnung 
500 Thaler 500 
in dunkelvioletter Farbe, 


3) den Gontrole-Stempel ber Königlihen Jmmebiat. Eommiffion zur Controlirung 
ber Banknoten mit ben Unterfchriften: 


Ed. Conrad. Dehnicke. 


4) das Mort »audgefertigt« in buntelvioletter farbe und ben mit Dinte gefchrie- 
benen Namen des audfertigenden Beamten. 


Die Poft-Anftalten werden hiervon in Kenntniß gefeßt. 
Berlin, den 3. Juni 1868. 


Costenoble. 





Nachrichten. 


für Hennftebt bie Portotage von Heibe, 
» Selent bie Portotage von Lütgenburg, 
» Süjel die Portotage von Nenſtadt in Holftein. 


Poft:Unftalten. 


In folgenden Orten find Poft-Erpebitionen II, Klaſſe ein- 
gerichtet worden: 


in Salzhemmendorf (Targuabrat 1155), Landdroſtei 

Hannover, im Ober ⸗Poſtdirectionsbezirk Hannover, 
in Hennftebt (Tarquabrat 191) | in Solftein, im Ober 
» Eelent (Tarquabrat 197) | Noftdirectionsbezirk 
» Süfel (Tarquabrat 296) Kiel, 


Für bie vorjtehenden Poſt + Expebitionen fommen folgende 
Tagen zur Ummendung: 


für Saljbemmendorf die Portotage von Lauenſtein in 
Sannover, 


Däderei-Sendnngen vom Zoll-Auslande find zu fpebiren: 
für Saljbemmenborf auf Pauenftein in Hannover, Elze; 
» SHennflebt auf Heide; 
» Gelent auf Lütgenburg; 
» Süfel auf Eutin. 


Die Doft + Expedition in Sohenweſtedt erhält bie Porto 
tage von Remmels. 


Die Bahnhofs-Pof-Expebition in Thale, Ober-Poftbirer- 
tionsbezirt Magdeburg, welche bisher eine Zroeig-Expebition im 





dem Drte Thale war, ift in eine ſelbſtſtändige Doft-Expebition 
1. Klaffe umgewandelt werben. 


Die Doft - Expedition in Cangheim ift aus der Reihe ber 
Eiſenbahn · Poſtanftalten ausgefchieben. 


In dem Verzeichniſſe ber Poft-Anftalten im Norddeutſchen 
Doftgebiete find bezüglich der Spebitions -Orte für vom Zoll 
Auslande eingehende, zu verfteuernde Gegenflände folgende Be- 
richtigungen vorzunehmen : 


Bei Homberg, Reg. -Be;. Caſſel, ift Frihlar und 
Siegenhain zu flreichen und dafür Somberg, 
Reg.-Bez. Caſſel, zu jepen. 


Bei Flieden, Neuhof, Reg. Bez Eaffel, 
Salmünfter, Schlühtern, Reg. + Bez. 
Eaffel, Schwarzenfeld, Reg. Bez. Eaf- 
fel, Steinan, Reg.Bez. Eaffel mb 
Sterbfrik ift Schlüchtern zu ftreichen und da 
für Steinau, Reg.-Bez. Caſſel, zu fehen. 


Bei Burgjoß und Drb ift Hanau zu flreihen und 
bafür Steinau, Reg Bez. Eaffel, zu fegen, umb 
bei Birftein und Wächters bach tritt Steinam, 
Reg Bez. Eaffel, Hinzu. 


Dom Zoll Yuslande eingehende zollpflihtige Senbungen 
nad Neufeld, DOber-Poftdirectiond-Bezirk Kiel, find von jept ab 


nicht mehr auf Brunsbüttel, fondern auf ben Beftimmungsort 
felbft zu leiten. 


Berichtigung 
bes Briefporto.+ Tarifd für bas Ausland, 
1. Tarif in ber Thaler- Währung. 


Seite 84 in Zeile 5 und 6 von oben, 


» 89» » 9 » 10 » untn, 

» 9% > > 5 > 6 > oben, 

» Wr » 5,6 > » 

» 112» >» Il » 2 von unten, 

» 16» +» 9»: 10 > D 

» 124» » 141 »+ 15 > » 

: 1322» » 9:10 > »  unb 
> 310 > * 3 » 9 * ” 


find bie Worte: »52 Nr. Oeſterr. (f. Rebuctiond, Tabelle am 
Schluſſe).« zu ftreichen; bafür ift zu fehen: 
»5 Sgr.« 
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Seite 84 Zeile 11 von unten, 
⸗ 90 * 9» oben, 
» 102 » 11» unten, 
» 13 » 17» od, 
» 17» 8 » obm 
» 15 »> 2» D 
» 123 + 9» » And 
» ö3ll » 8» » 


find wie folgt ju ändern: 
»binwärts 8 Sar., hermärts 4 Sgr.⸗ 


Seite 95 ift hinter Zeile 22 vom oben ber Paffus: 


»hinwärts nach Hongkong 3 Sgr., nad allen am- 
deren Orten Chinas 13} Spr., herwärts 4 Sgr.« 


zu flreichen; bafür ift zu ſehen: 
»binwärts 3 Sar., herwärts 4 Sar.« 


Es find zu freien: 

Erite 84 die Zeilen 7 bis 9 von unten, 
» 90 >» » 1»13 » oben, 
» 8% > „» 5» 7 » untn, 
» 109 » » 7:9» » 
» 108 » » 14 » 17 » oben, 
113 >» » 14 » 16 » unten, 
» 117 » : 0 » 12 » oben, 
» 125 > » 46» » 
» 133 » » 1113 > » unb 
» öll » 10 » 12 > r 


Dafür ift in allen Fällen zu fegen: » Diefelben unterliegen 
bem Frankirungszwange. Das Porto ift dem für gewöhnliche 
Briefe gleich; es treten jedoch 54 Sgr. Recommanbations- 
Gebühr Hinzu,« 


Es find zu flreichen: 


Seite 90 die Zeilm 7 bis 20 von unten, 
» 105 » » 4» 14 » B 
» 113 » » 1»+12 » > 
» 114 » » 1und 2 » oben und 
» 3ll » » 6biel8 » unten. 
Seite 90, 108, 113 und 311 ift unter »Ü, Wanrenproben 


und Muſter⸗ naczutragen: 
»Wegen ber Beſchaffenheit bderfelben ſiehe unter 
Großbritannien. 


Die Sendungen unterliegen bem Sranfirungs- 
jwange. 


Portofäpe: 
a) Norbbeutjdhed Dorto % Sgt. für je 2} Poth incl. 
b) Fredes Porto 1 Sgr. für je 25 Loth incl,e 


Seite 95 find bie fepten drei Zeilen umd Seite 96 bie 
Zeilen 1 bis 4 von oben zu freien; dafür ift zu fepen: 


» Wegen ber Beſchaffenheit berfelben nach Song- 
tong ſiehe unter Großbritannien, Die nach ben 
übrigen Orten Chinas beftimmten Waarenproben und 
Mufter müſſen benjelben Vebingungen entſprechen, 
welde für derartige Sendungen im inneren Berfehr 
bes Norbbentjchen Poflgebiets wergeichrieben find, 

Die Sendungen unterliegen bem Frankirungs · 
zwange. 


Portofäge: 
1. Rad Hongkong: 
a) Nordbeutiches Porto % Syr. für je 24 Potb 
inel. 


b) Fremdes Porto 1 Ser. für je 24 Loth äncl, 
2. Nah den übrigen Orten Chinad:« 


Es find zu fireichen: 


Seite 85 die Zeilen 8 bis 25 won unten, 
» 90 die lehten 5 und Seite 91 bie 
13 Seilen, 
» 96 bie Zeilm 1 bin 21 vom meten, 
» 1083 bie Seifen B bis 25 von unten, 
» 108 bie legten 2 und Seite 109 bie erften 
14 Beilen, 
» 114 bie Seilen 4 bis 21 von oben, 
» 117 bie behten 5 umb Seite 118 bie 


erjten 


erſten 
11 Zeilen, 
» 125 bie leiten 4 und Seite 126 bie erſten 
11 Zeilen, 
» 133 bie lehten 3 unb Seite 184 die erften 
15 Seifen und 
» 311 die legten 4, ſowie Seite 312 bie erſten 
11 geilen. 


Dofür ift in allen Fällen gu jegen: 
»Wegen dev Veichaffenheit derſelben fiche umter 
Großbritannien. 


Die Sendungen unterliegen dem fFranfirungs- 
jmange.« 
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Dortofäpe: 
a) Norbbeutjches Porto 5 Spr, für je 24 Loth incl, 
b) Dremdes Porto 1 Sgr. für je 2} Loth incl.« 
Seite 94 find bie legten 4 Zeilen zu reichen; dafür ift 
zu fegen: 
»Die Briefe nach China müflen bis zu dem betreffen- 
ben überfeeifhen Landungshafen frankirt werben. 
Briefe aus China gehen bis Alexandrien franfirt ein.« 


Seite 107 find die beiden lehten Zeilen zu freichen; dafür 

ift zu fegen : 
»Diefelben mäfen binmwärtt bis zu dem betveffendem 
überfeeifchen Lanbungshafen franfirt werben, Ser 
wärts gehen die Briefe bit Alexandrien frankirt ein.« 


Seite 108 iſt Seile 3 von oben zu reichen und bafür 
zu fehen: 
»b. fremdes Porto 7 Sgr.e 
Zeile 5 von oben ift das Wort: 
»Seeportoe zu freien und dafür zu ſeſen: »frembe 
Dorto,s 
Die Zeilm 11 und 12 von oben erhalten folgende 
Baffung: 
»Der einfache Brief (unter I Loth) koſtet hlernach 
binwärts 8 Gar, Herwärts 4 Ser.« 


Es find zu freien: 
Seite 34 bie Zeilen 15 bis 21 von oben, 


" 0 ” 1 » 7 * * 

95 » 5» 21» » 

» 102 » » 5» 211» > 

‚« 113 » ’ 9:1» > 

» 117 » » l» 6» > 

» 1824 » » 1» 6 von unten, 

» 183 » » I » Toon oben unb 
.» 3il » ” l» 6 von oben. 


Es find ferner zn fireichen: 
Seite 84 die Zeilen 8 und 9 von oben, 


” 89 » » 6 » Tom unten, 

» 96» » 8 » 9 von oben, 

‚ 18, » 8 » 9 von oben, 

» 113 » > 2 » 2 von oben, 

» 116 » » 6 » 7 von unten, 

» 124 bie Seile 12 von unten, 

» 132 bie Seifen 6 » 7 von unten und 
» 310 bie Seile 6 von unten, 


Dafür ift an den zuleht bezeichneten Stellen zu ſehen 
»für das Porto ad b. und ca.“ 





2. Tarif in der Thaler: und Guldenwährung. 


Seite 84 in Zeile 6 und 7 von oben, 
10 von unten, 
7 von oben, 
7 von oben, 
2 von unten, 


>» 
9» 
102 » 
112 » 
116 » 
124 » 
132 » 
310 > 


m... 1... 1.0—_. 0%. ww 


And die Worte >52 Nr. Defterr 
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6 
6 
1 
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8 
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10 
15 
10 
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Sälufe)« zu reihen; dafür ift zu fehen, 
5 Sur. resp. 18 &r. 
Seite B4 Zeile 11 von unten, 
9 von oben, 
11 und 12 von unten, 
17 von oben, 


0 >» 


m www...“ 
— 
— 
1 

usw www“ 


» 311 


find wie folgt zu änbern: 


to 


» > 
* » unb 
» » 


» 
> 
» und 


> 


. (fe Rebuctions · Tabelle am 


»hinwärts 8 Egr. ober 28 Er., herwärts 4 Gar. 


ober 14 Er.« 


Seite 95 ift Hinter Zeile 23 von oben ber Paſſus: 
»binwärts nad) Honglong 3 Sgr. resp. 10 £r., nad 
allen anderen Orten in China 134 Sgr. resp. 47 £r,« 

za freien; dafür ift zu fegen: 
·hinwaͤrts 8 Gar. ober 28 &r.« 


Es find zu ſtreichen: 


Seite 84 bie Zeilen 7 bis 9 von unten, 


* © ” 

95 
102 
108 
113 
117 
125 
133 
311 


ww...“ 
- ar 


Dafür iR in allen Fällen zu fegen: 
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* 


oben, 


» unb 
>» 


» Diefelben unterliegen 


bem frantirungsjwange. Das Porto ift dem für gewöhnliche 
Briefe gleih; es treten jeboh 5% Ser. resp. 19 Kr. Recom- 
manbationd- Gebühr hinzu, « 


Seite 90 bie Zeilen 7 bis 20 von unten, 
» 14 
»13 » 


Es find zu fhreihen: 
» 18 » 
» 13 > 
» 114 >» 
» 3ll >» 


4 
1 
1 


2 


* 
* 


* 

>» 
oben und 
unten, 
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Seite 90, 108, 113 und 311 ift unter 
:C. Waarenproben und Mufter« 
nadyzutragen: 
»Wegen der Beicaffenheit berfelben ſiehe unter Groß- 
britannien. 
Die Sendungen unterliegen dem Frankirungs · 
jwange.« 
Vortofäge: 
a) Norbbeutihes Porto 5 Sgr. resp. 1 Zr. für je 
2; Loth inel., 
b) fremdes Porto 1 Sgr. resp. 4 Zr. für je 25 Loth 
inel.« 
Seite 95 find bie lehten brei Zeilen und Seite 96 bie 
Seilen 1 bis 4 von oben zu fireidhen; bafür ift zu fegen: 
»Wegen ber Beſchaffenheit berfelben mad) Songkong 
fiebe unter Großbritannien, Die nad den übrigen 
Orten Chinas beflimmten Waarenproben und Mufter 
müffen benfelben Bedingungen entfpredyen, melde für 
derartige Sendungen im imneren Verkehr bes Norb- 
deutfchen Poſtgebiets vorgeſchrieben find, 
Die Sendungen unterliegen dem fFranfirungs- 
jmange.« 
Portofäpe: 
1) nad Songfong: 
a) Norbbeutiches Porto $ Sgr. resp. 1 &r. für je 
2% Coth incl, 
b) fremdes Porto 1 Sar. resp. 4 Er. für je 25 Loth 
incl. 


2) nad ben übrigen Orten Ehinas:« 


Es ift zu flreichen auf den 
Seiten 85, 90 resp. 9, 96, 108, 108 resp. 109, 
114, 117 resp. 118, 125 resp. 126, 183 resp. 
134 und 311 resp. 312 
ber ganze Text unter »D. Druckſachen unter Banb.« 


Dafür ift in allen fällen zu ſetzen: 
»Wegen ber Vefchaffenheit berfelben ſiehe unter Broß- 


Britannien. 
Die Sendungen unterliegen dem Frankirungs ⸗ 

jwange.« 

Portofäge: 

a) Norbbeutfhes Porto Ser. resp. I Zr. für je 
2; Poth incl., 

b) fremdes Porto 1 Sgt. resp. 4 Ir. für je 25 Loth 
inel.« 

Seite 94 find bie lehten 4 Zeilen zu flreihen; dafür ift 


iu fehen: 
»Die Briefe nah China müſſen bis zu dem betref 

fenden überfeeifhen Landungshafen franfirt werben, 
Briefe aus China gehen bis Alegandrien frantirt 


ein.« 
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Seite 107 find die beiden legten Zeilen zu ftreichen; dafür 
ift zu fegen: 
»Diefelben müſſen binmwärts bis zu bem betreffenden 
überfeeifchen Landungbhafen franfirt werden, 
Herwärts gehen die Briefe ‚bis Mlegandrien 
ftantirt ein.« 


Seite 108 find die Zeilen 3 und 4 von oben zu ftreichen‘; 
dafür iſt zu feßen; 
»b. fremdes Porto 7 Sur. resp. 25 Xr.« 


In Zeile 6 von oben ift bas Wort: 
»Sceporto« zu ftreichen und bafür zu fehen: »frembe 
Dorto, « 


Die Zeilen 12 und 13 von oben erhalten folgende 
Baffung: 
»Der einfache Brief (unter I Loth) koſtet hiernach 
binwärts 8 Sgr. oder 28 &r., heriwärtd 4 Sgr. ober 
14 £r.« 


Es find zu fireichen: 
Seite 84 die Zeilen 16 bie 22 von oben, 


* 90 » * 1 > 7 ” * 
95 16 22 


» » > ’ ’ ’ 
‚ 1092 » ‚+ 18» 22» » 
»‚ 113» B 9 lb + > 
» 117 » 5 ls» 6» ’ 
» 124 >» » 1» 6 » unten, 
» 183 » » 1» 7 » oben und 
» 3ll » . ll» 6 » oben. 
Ferner find zu ſtreichen: 
Seite 84 die Zeilen 9 und 10 von oben, 
U» >» 6» 7» unten, 
95 910 >» oben, 
102 > E 9: WW » » 
113 >» » 2» BB» » 


116 » >» 6» 7 >» unten, 

124 bie Seile 12 von unten, 

132 bie Zeilen 6 und 7 von unten, umb 

310 bie Seile 6 von unten, 

Dafür iR an ben zulept bezeichneten Stellen zu fegen: 
»für bas Dorto ad b. und c,« 


— u nn 


Yusland, 


In folgenden Orten find K. K. Oeſterreichiſche Doft-An- 
Ralten errichtet werben: 
Alberfhwenbde, Targuabrat 3983, bei Dornbirn, 
Allſtadt, Taxquadrat 3349, bei Raupen, 


UAndelabuch, Taxquadrat 2622, bei Hittifau, 

Un im Bregenzerwalbe, Tarauabrat 4054, 

Aurolzmünfter, Targauadrat 3651, bei Ried in 
Ober-Deiterteich, 

Banovajaruga, Tarquadrat 5218, bei Kutina, 

Bernadorf in Böhmen, Taranadrat 1924, bei 
Ober -Wedeläderf, 

Diwiihau, Tarauadrat 2966, bei Wlaſchim, 

Dobromwig, Tarauabrat 2711, bei Badofen, 

Eberfhmang, Taranadrat 3719, bei Gadpolts- 
hofen, 

Fünfhunden, Tagauadrat 2703, bei Kaaden, 

Gögis, Taranadrat 4052, bei Felbfich im Tirol, 

Habftein, Tarauadrat 2676, bei Dauba, 

Hernals, Taxquadrat 3732, bei Wien, 

Hörig, Taramadrat 3406, bei Kruman, 

Softirchen a. db. Trattnach, Taxquadrat 3652, 
bei Riebau, 

Sollaublau, Taxauadrat 2961, bei Strafchig, 

Sorepmit, Taranadrat 3098, bei Dasan, 

Jezupol, Taranadrat 3208, 

Kollinep, Taranadrat 3153, 

Kntienthal, Tarauadrat 2751, Bei Alt-Bendtek, 

Eondl, Taxauadrat 2615, 

Langſchlag, Tarauadrat 8531, 

Leonding, Tarquadtat 3655, bei Yin am der 
Donau, 

Libfhig, Tarquadınt 2793, bei Drag, 

Liebenau in Dber-Defterreih, Targuabrat 
3531, 

Eyfiec, Taxquadrat 3271, bei Stanislau, 

Mirotig, Taxquadrat 3093, bei Mircmwig, 

Neu-Knin, Taxquadrat 2963, bei Dobrifh, 

Derzenizyn, Taxquadrat 3458, bei Lanchyn, 

Poljana, Taxquadrat 5214, 

Pottenbrünn, Taxquadrat 3662, bei Herzogenburg, 

Droferco, Tarauabrat 5086, bei Trieft, 

Sanct Veit ob Laibach, Tarauadrat 4874, bei 
Mannsburg, 

Schmiebeberg in Böhmen, Tarquadrat 1974, 
bei öfterle, 

Shmwarzbadh in Böhmen, Taxquadrat 3405, bei 
Ober-Dlan, 

Seeftabtl, Taxquadrat 2671, bei Görfau, 

Steyrling, Taxquadrat 3856, bei Michelborf in 
Dber-Defterreich, 

Tifzga-Földvar am Aranzenstanale, Tax 
quabrat 5176, bei Töröf-Berfe (Neu ⸗Beeſe), 

Ulriheberg, Taxquadrat 2426, bei Peilftein, 

Väncſod, Tarquabrat 4190, bei Bojt, 

VBobdizze, Tarauadrat 5521, 
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Maibbrud, Taxquadrat 4553, bei Kaftelruth, 
MWaldzell, Tagauadrat 3718, bei Frankeuburg, 
Weitentrebitfh, Tarauabrat 2744, bei Poberfam, 
Wil dſchütz, Taxquadrat 2025, bei Friedeberg In 
Defter. Schlefien, 
Wims bach, Tarquadrat 3720, bei Gunskirchen, 
Wſcheſtar, Taxquadrat 2756, bei Joſephſtadt, 
Sijelip, Taxquadrat 2798, bei Chlumeh, Krels 
lin, 
Zlarin, Taxquadrat 5522, bei Sebenito 
Die Poft-Anftalt in Szinge (De.) iſt nah Bööd, Tagqua- 
drat 3441, verlegt worden. Für Bööb fommt bie Tage von 
Syimye zur Unmendung. 
Der Name der Poft-Anftalt in Zoczöͤw, Taxquadrat 2830, 
ift richtiger Zloczoͤw. 
Das Verzeihnif der Poft-Anftalten im Norbdeutfhen 
Doftgebiete ıc. (Porto-Tage) ift hiernach zu berichtigen. 


Berfonalien. 


Seine Maojeftät der König von Preußen haben Wller- 
guäbigft geruht, dem Dber-Poftdirector Haffe in Aachen aus 
Anlaß feines funfzigjährigen Dienft- Jubiläums ben Rothen 
Wblerorden II. Klaffe mit Eichenlaub zu verleihen. 

Die Poftaffen-Eontroleure W. A. Schulze aus Hannover 
und Wittko aus Potsbam find als Geheime expedirende Se · 
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cretaite und Ealculatoren bei dem Beneraf-Poft-Amte in Berlin 
angeftellt worben. 


€s find betätigt worben: 


die Reviforen von Söhle und Derle von ber frü- 
heren Fürſtlich Thum und Taxibſchen General- 
Doftdirection in Frankfurt a. M. und der Doft- 
Seeretair Frank in Erfurt unter Ernennung zu 
DOber-Doft-Seeretaiten als Büreaubeamte bei ben 
Ober-Poftbirertionen an ben genannten Orten. 


Der Vorfteher bed Poſtamts in Bebra, PDoftverwalter 
Nehwald, ift zum Voftmeifter ernannt worden. 


Es ijt übertragen worden: 


dem zur Unftellung ald Poftamts-Vorfteher geprüften 
Hauptmann a. D. Scheurich die Verwaltung bes 
Doft-Amts in Lauban, zunähft commiffariich; 


dem Ober-Poft-Serretair Beling in Lauban die Ber- 
waltung bes Poſt · Amtz in Coburg, zunaͤchſt com- 
miſſariſch; 


und dem Poft-Serretair Yanglog in Saarbrücken eine 
Erpeditiond · Vorfteher- Stelle bei dem Poſt · Amte 
daſelbſt, zunähft commiſſariſch. 


Der Poft-Expedient Stahl in Pillkallen iſt aus dem Poft- 
dienfte entlaffen worden. 


MNedigirt im General:Pot:Amte 


Seelin, gebendt in dee Königlichen Geheimen Ober · Hofbuhdruderel 


(K. v. Decker) 
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——— 3 vom 4. Juni Pen Aenderung in ben Portofäpen für Gelbbriefe nach Norwegen betreffend. 
T. Erhöhung ded Gewichtportos für Fahrpoſtſendungen nah und aus bem Gouvernement Grodno. 
«1 » ‚ Poftverbindbungen nad) und von Helgoland, 
I = . Die Abfährung entbehrlicer Hafen: Beitände ber Bezirks - Poft- Anftalten an bie Ober-Pofl- 
Kaflen betreffend, 





General: Berfügungen 
des General - Poft- Amts. 


Aenderung in den Portofären für Beldbriefe nach Norwegen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die General-Berfügung vom 14. April e. — Poft- Amtsblatt Nr. 21 — 
werben die Poft-Anftalten davon in Kenntniß gefegt, daß einer Mittheilung der Norwegifchen Poft- 
verwaltung zufolge nachftebende Aenderungen in den Portofägen für Geldbriefe nah und aus Nor. 
wegen eingetreten find. 

Das Gewichtporto beträgt danach bis 1 Loth inel. 18 Schill. Norw. oder 64 Ser. und für 
je 1 Loth Mehrgewicht 8 Schill. Norw. oder 3 Sgr. mehr. 

Die Affecurang- Gebühr für die Seebeförderungsftrede resp. für den Tranfit durch Dänemark 
beträgt 33 Schill, Norw. oder 16% Pf. für je 75 Thlr., mit der Maßgabe jedoch, daf für Beträge 
über 750 Ihlr. nur die Hälfte der vorftehenden Gebühr zur Erhebung kommt. 

Verlin, den 4. Juni 1868. 


Erhöhung des Bewichtportos für Fahrpoſt Sendungen nach ımd aus dem Boupernement Brodno. 
Nah einer Mittheilung ber Kaiſerlich Ruffiihen Poftverwaltung beträgt das Gemwichtporto für 
Jahrgang 1868, 


Audgegeben zu Berlin den 12, Juni. 
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gewöhnliche Dadete und MWaarenfendungen nah und aus dem Gouvernement Grobno bei ber Beförbe- 
rung via Eydtkuhnen nicht 10, fondern 15 Kopeken pro Pfund Ruffiich. 

Die Poft-Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 

Berlin, ben 7. Juni 1868. 


As 101, Poftwerbindungen nach und von AZelgoland. 


Für die Dauer ber diesjährigen Badezeit beftehen zwifchen Norbbeutichland und Helgoland bie 
nachbezeichneten Verbindungen: 


A. Richtung nach Helgoland. 


1. Route über Hamburg: 
aus Hamburg an ben nachbezeichneten Tagen per Dampfſchiff: 
a) vom 18. Juni bis 11. Juli, jeden Donnerftag und Sonnabend um 8 Uhr früb, 
b) vom 14. Juli bis 19. September, jeben Dienftag, Donnerftag und Sonnabend um 
8 Uhr früh, 
c) vom 24. bis ult. September, Donnerftag und Sonnabend 8 Uhr früh und 
d) vom 1. bis 17. October jeden Sonnabend um 8 Uhr früb. 


2. Route über Bremen: 
aus Bremerhafen (Geeftemünde) an dem machbezeichneten Tagen per Dampffhiff: 
a) vom 30. Juni bis 13. Juli, jeden Dienftag und Sonnabend um 9 Uhr Vormittags, 


b) vom 14. Juli 6i8 14. September, jeden Dienftag, Donnerftag und Sonnabend um 9 Uhr 
Vormittags unb 


e) vom 15. September bis 5. October jeden Dienftag und Sonnabend um 9 Uhr Bormittags- 


B. Ridtung vom Selgoland. 


1. Route über Samburg: 
aus Helgoland an den nachbezeichneten Tagen per Dampfſchiff: 
a) vom 19. Juni bis 13, Juli, jeden Montag und Freitag Morgens, 
b) vom 14, Juli bis 21. September, jeden Montag und Freitag Morgens und jeden Dienftag 
Nachmittags, 
ce) vom 25. bis ult. September, Montag und Freitag Morgens, 
d) vom 1. bis 19. October, jeden Montag Morgens. 


M 102, 


1833 — 





2. Route über Bremen: 


aus Helgoland an den nachbezeichneten Tagen per Dampfſchiff: 

a) vom 30. Juni bis 13. Juli, jeden Montag und Mittwoch, 

b) vom 14. Juli bis 14. September, jeden Montag, Mittwoch und Freitag und 

e) vom 15. September bid 5. October, jeden Montag und Mittwod). 

Die Poft-Anftalten haben die nad Helgoland beftimmten Brief- und Fahrpoſt - Gegenſtaͤnde 
demjenigen Beförberungsmwege zuzuführen, auf welchem biefelben nad) Maßgabe der beftehenden Ber- 
bindungen ihren Beftimmungsort am fchnellften erreichen. 

Für die Spebition derjenigen Fahrpoſt /Sendungen, für welche vom Abſender ein beftimmter 
Beförderungsweg bezeichnet ift, bleibt diefer Weg zu wählen. 

Berlin, den 11. Juni 1868, 


Die Abführung entbebrlicher Kaffen-Beitände der Besirfe-PoftsAnftalten an die Ober-Poft:Raffen betreffend. 

Das General-Poft-Ant hat, nachdem ſich berausgeftellt hatte, daß von mehreren Poft-Anftalten 
die Abführung der entbehrlien baaren Kaffen- Mittel an die Ober-Poft-Kafjen nicht zeitig genug 
bewerfftelligt, vielmehr bei diefen Poft » Anftalten die Ablieferung verzögert war, die Ober-Poft- 
Direstionen veranlaßt, ſtreng darauf zu halten, daß eine Anhäufung von Kaffen- Beftänden bei ben 
Bezirks. Voft-Anftalten unbedingt nicht weiter vortomme, die entbehrlihen Baar- Mittel vielmehr in 
den fürzeften Friſten den Ober. Poft-Kaffen eingefandt werben. 

Die Voft-Anftalten find dieferhalb mit ausführlihen Anmeifungen Seitens der vorgefeßten 
Ober. Voft. Directionen im Laufe ber Zeit bereits verfehen worden, wonach für jede Poft- Anftalt 
Binfichtlich des bereit zu baltenden Baar-Beftandes fperielle Beftimmung getroffen ift. 

Das General-Voft-Amt nimmt außerdem Veranlaſſung, die Poft-Anftalten darauf hinzuweiſen, 
daß den von den Ober-Poft-Directionen dieferhalb getroffenen Beftimmungen mit ber größten Sorg- 
falt und Umficht Folge gegeben werden muß, da es ſonſt unthunlich fein würde, denjenigen Poft- 
Anftalten, welche in ihrem Betriebe Zufhuß. Mittel nöthig haben, diejelben aus den anderwärts ge 
fammelten Ueberfhuß- Mitteln zu übermeifen. 

Die Voft-Anftalten werden fi daher vergegenmwärtigen, daß dieſe Aufgabe nur durch das Zu— 
fammenwirten ſämmtlicher Poft-Anftalten erreicht werben kann, und daß, wo eine Poft-Anftalt in Ab- 
führung der entbehrlihen Gelder fäumig ift, an einer anderen Stelle dadurch Verlegenheit entftehen 
muf. Das General-Boft-Amt würbe es deshalb mit Nahdrud ahnden müſſen, wenn die betreffenden 
Beftimmungen der Ober-Poft-Directionen bei einzelnen Poft-Anftalten wider Erwarten nicht fortgefegt 
die bündigfte Beachtung und Anwendung finden follten. 


Berlin, den 11. Juni 1868. 
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Nachrichten. 


Bolt: Anitalten. 


Die Voft-Erpedition in bem Badeorte Eilfen ift am 


1, Juni ec. in Wirkſamlelt getreten. 


Die Poft- Erpebitionen in den Badeorten Weiterland auf 
der Infel Sylt, Neufubren, Heiligen Damm und Eofberger- 
mũnde treten am 15. Juni d. J., die Poft-Eppeditionen in 


ben Babeorten Boltenhagen, Saßnitz und 
am 1, Juli d. 3. in Wirkfamteit. 


Borkum bagegen erft 


zu berichtigen. 


Berichtigung 
des jkahrpoft-Tariis für bas Ausland, 


In dem Ruffiigen Porto» Tarife ift unter 6. I. das Ge» 
wiht- Porto für gewöhnliche Packete und Waarenfendungen 
nah und aus dem Gouvernement Grodno bei ber Beförderung 
über Endtfuhnen von 10 auf 15 Kopeken pro Pfund Ruffifc 


Unter »Rorwegene find im » Tarif Mr. 2, Gemichtporto für Päckereiſendungen ohne deelarirten Werth ıc.« nachſtehende 
Orte mit folgenden Portofägen nachzutragen; 





i über | über 
Beeihmung aleH 
* bis | die | bie 
Nonvegifhen inel. | incl. | incl. 
1u.]2 u13 1 

Poftantalten. 


über | über | über | über | über 
zu. Ju IS HITS 180 
bis | bie | Biß | bis fo bis 
inel, | incl. | inel. J inel. | ine 

u |5 UI HITS AH | 10H 





Bergen......... .. 1 235 1283133 
Egerfund „unsre ner- 20, | 24 27% 
Garfund..440...4:. [| 19% 22% | 26 

lellefjowd ........] 20% | 24 | 27 
Saugehmd ........ 1 224 1 27 31% 
Mandal ......... 18 | 21 24 

Stavanger 213 1 255 | 20% 


Die Vortofäge im »Tarif. Mr. 
berichtigen: 


38; 143% | 517 } 56% | 61% 
a1; | 35% ] 42; I 464 ] 50 
20% | 32% | 30% | 43% | 465 
a1, 1 354 | 424 | 46% | 50% 
36 1405 1 48% 1 535 157% 
27 30 86% I 39 42% 
13: 158 145% 150 4 


4. Gemihtporto für Geldbriefe nad allen 


bis 1 Loth incl. 
über 1 Loth » 2 » * 


» 2 3 > . 
» 3: ı » An + 
>» 4 » * 5 * [3 


und fo fort, für je 1 Loth Mehrgewicht 3 Sgr. mehr. 


6% Sur. 


2” ’ 
125 >» 
153 — 
18% » 


Orten 


83 | 87% | 3% 
68% | 72 751 
635 | 66% | 704 
684 | 72 75: 
78 824 | 97 
8; 1 61% | 645 
734 ] 774 1 81% 


in Norwegen« find 


4a 100% 
34 524 
72% 764 
75; 324 
59% 34% 
67% 70% 
84 Sat 


wie folgt zu 


Oer Tarif Nr. 5 ift wie folgt ya Anden: 
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37% Thle. inch, ........ —R& 
über 375 The. bie 75 D 2 euere 
» 75 ’ » 150 » einsam — 
» 150 » » 225 D d 
228 » 300 » TEEN: 
» 300 » » 375 » re 
» 35.» » 450 >» Bra Tur see 
» 450 » » 53 5 NT 
» 55 >» » 60 » Di een 
» 600 » » 675 ’ » BT SR 
» 6% ’ ‚» 750 » J 
» 750 ’ » 835 » BE asunsnaeenna 
» 825 » » 900 > 
» 900 D » 95 > J 
* 975 » ” 1050 » * 4 
» 1050 5 » 1125 [2 Po nnenssansesase 
» 1125 D » 1200 D —A—— — — PER 
» 1200 » » 1275 N DB onensnnnanaarrs 
» 1275 » » 1350 » t DBPPPSTERFERFTRUR 
» 1350 » » 1425 » TER FPFOFFRFETERR 
» 1425 D » .1500 » + snnsnaneee 
» 1500 » » 1575 » ” Aunsshasene 
» 1575 » » 1650 ’ Swen 
» 1650 D » 1725 » » .onsansene 
» 1725 » » 1800 » J —R 
» 1800 » » 1875 » A —— 
» 1875 » » 1950 » » PPFFFITFPEPPR 
» 1950 » » 2025 » S guweraasaeanan 
» 2025 N » 2100 5 » PPETT ERFERSERE 





Norwegiſcheb 
Porto, Summa. 







und fo fort, | und fo fort, 
für jede fer | fürjebefernere 
nere 75 Thle, | 150 Thle. 

875 Dfennige | 3 Sgr. mehr. 


mehr. 










— — — —— — — 


Der Geſammtbetrag iſt auf Viertel · Silbergroſchen 
aufwärts abzurunben. 


Ju dem Fahrpoft- Tarif ift unter »Norwegene ber Text auf ber erften Seite sub A, 2 wie folgt zu berichtigen: 


»2) Päderei-Senbungen mit und ohne beclarirten Werth bis zum Gewicht von 25 Pfund und bi zu einem 
Kubilfuß Umfang nah den im Tarif Nr. 2 genannten Orten Norwegens. « 


Berichtigungen. 

In Yoslau, Dber- Dofbirestions- Bezick Oppeln, ift eine 
Station für alles Poftfuhrmwert, in Oberröblingen, Ober-Doft- 
dirtetions · Bezirk Dale, forwie in Schmwanebed, Ober-Poftbirer- 
tions · Bezirk Magbeburg, find Stationen für orbinaire Poften 
und in Eernig, Ober: Poſtdirections · Bezirk Oppeln, iſt eine 
Station für Beichatfen eingerichtet merben. 


Die Stationen für Extrapoſten in Lauenburg unb in 
Mölln, Ober- Voftdirectiond- Bezirk Kiel, find aufgehoben ; es 
befichen in beiben Orten neben dem oft -Amte nur noch 
Stationen für Bahnhofs ⸗Fahrten. 


Die Stationen für orbinaire Poften in Schraplau, Ober 
Poſiditections · Bezirk Halle, und in Ralinowig, Ober · Poſt · 
directions · Bezirk Oppeln, ſowie bie Station für Beichaiſen in 
Groß · Umſtadt, Ober-Poftdirections-Bezirt Darmſtadt, find eben⸗ 
falls aufgehoben. 


Vom Zoll ·Aublaude eingehende, ſteuerpflichtige Sendungen 
find zu ſpebiren: 
a) für Bodhorn, Ellenſerdamm, Neuenburg in DI- 
benburg und Zetel auf Varel, 
b) für Gogaltowig auf Goczalfomig, 
c) für Salzbaufen in Sannever auf Saljbanfen 
in Sannover. 
Das Verzeichniß resp. die Zufammenftellung der Poft- 
Anflalten im Morbbeutichen Poftgebiete find hiernach zu be 
richtigen. 


Perſonalien. 


Seine Majeftät der König von Preußen haben Aller ⸗ 
gnädigf gerubt: dem früheren Kafftrer des Zeitungs+ Eomtoirs 
in Berlin, Rechnungkrath Unter in Warmbrunn, bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Dienjte ben rothen Adler-Drden IV, Klaſſe, 
ferner den nachſtehenden Beamten, aus Anlaß der Vollendung 
einer fünfzigjährigen Dienftzeit, bem Ober-Poftmeifter Schnell 
in, Plau und den Voft-Exvebiteuren in Friebrichshoff und Kiefer- 
ftädtel, Hauptmann a. D. Lipped und Seconde - Pieutenant 
a. D. Lempp, dem rothen Wbler- Orden IV. Mlaffe, ſowie 
dem Doft-Padmeifter Baſe dau in Lauenburg das Allgemeine 
Ehrenzeihen zu verleiben. 

Es ift übertragen worden: 

dem Dber - Poft · Dirertor Bormann in Stettin bie 
Ober · Poſt · Director · Stelle in Königsberg in Dr, 

dem Ober · Poft · Diretter Gruber in Stralſund bie 
Ober-Poft-Diretor-Stelle in Stettin, 
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dem Poftmeifter Armbrufter in Montjoie die Bor 
fiher-Eteile bei dem Poftante in Jülich, zunädht 
tommiffarifch, 

dem Ober-Poft-Serretair Schlafte in Soeft die Ber- 
waltung einer Poft- Kaffen- Controlleur · Stelle bei 
dem Poftamte in Cöln, zunähft commiſſariſch. 


Dem Poftmeifter ‚Sauerland im Tierleberg ift ber 
Amts Character als 
Poſt · Director 
verliehen worden. 
Es find beftätigt worden: 
ber Premier-Lientenant a. D. Junne in Pritzwalk, 
der früher Fürſilich Thurn und Taxisſche Pof- 
Reoifor HSödner in Dösned, ſowie 
ber früher Fürftlih Thurn und Tariefhe Dof-Sccretair 
Paul in Lemgo 
unter Ernennung zu 
Toftneiftern 
als Vorfteher der Poftämter an den genannten Orten. 
Dear Doft- Secretair Elaußen 
Tondern verfegt worden. 
Der Voftmeifter Remer fin Yippftadt und der Poft- 


Kaffen · Eontenllenr, Dber · Poft · Commiſſarius Kerſten in 
Königsberg in De. find geftorben.! 


ift von Mltona nad 


Der vormald Königlich Sächſiſche Poftfchreiber Walde in 
Werdau ift aus dem Poftbienfte entlafen worben.' 


Nachſtehende Doftillone find für immer aus dem Poft- 
bienfte entfernt worben: 
a) wegen beimliher Mitnahme von Perfonen oder Sachen: 
Johann Heint Bildemeier von ber Station 
Bohum;, 
Tofepb Anton Thauer von der Station fran- 
fenftein, 
Julius Meierbolb von ber Station Dyhernfurth, 
Michael Mielke von der Station Labiſchin, 
Ludwig Wild. Schemwe von der Station Da- 
merlow 
Johann Schaub von ber Station Gersfeld, 
Valentin Mannel von ber Station Schent- 
lengafeld, 
Heinrih Alberding von ber Station Earläbafen, 
Seinrich Butbarbt von ber Station Hanan, 
Hubert Ditſcheid von der Station Asbach, 
Dumtomsti von ber Station Pr. Stargarbt, 
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Georg Traum von’ ber Station Grünberg in 
Helfen, 

Weber von ber Station Seligenftadt, 

Deter Sharbei von ber Station Moers, 

Earl Kramer von ber Station Breitenworbis, 

Gottlieb Edlich von der Station Kirchhain i. O., 

Liepe ; von der Station Herzberg, Regierungs 

Hanfe | Bezirk Merfeburg, 

Rudolph Branbewibde von der Station Fürftenau, 

Auguft Merfort von ber Station Neuftabt in 
Ob · Schl. 

Johann Blaſchjyk von ber Station Pleß in Ober- 

fien, 

Martin Förſter von der Station Samter, 

Bergmann von der Station St. Unbrensberg, 

Künne von der Station Osnabrück, 

Maykoweski von der Station Sierafowig, 

Ferdinand Ehriftopb Sch allod von ber Station 
Treptom a. d RR; 


b. aus anderen Gründen: 


Anton Poft von ber Station Arnsberg, 

Friedt. Wilb. Schmidt von ber Station Berlin, 
Heinrih Lange von ber Station Joblaufen, 
Heinrih Degener von ber Station Hildesheim, 
Holftein von ber Station Lafferde, 

Marg Groth von ber Station Altona, 

Robert Teihmann von ber Station Peipjig- 


Gefundener Ring. 


In dem Eifenbahn-Poftwagen des Perfonenzuges von 
Weplar nach Frantfurt a. M., Abgang 7 Uhr 35 Minuten 
Vormittags, iſt am 14. April d. I. ein goldener Fingerring 
gefunden worben, welcher einem Briefe entfallen ift. 

Etwaige Reclamationen find an die Ober · Poft+ Direction 
in Frankfurt a. M. zu richten. 





Nedigiretim General-:PBPoft-:Amte 


Berlin, gedruckt im der königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei 


{R. v. Deder). 


— 19 70 — 


Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 








Inhalt. 
General⸗Verfe: vom 13. Tuni 1868, Fahrpoſt - Verkehr mit Helgoland, 





General:Berfügung 
des &eneral- Por- Amts. 
Ag 103. Sabrpoft- Verkehr mit Selgoland. 


J Verfolg der General, Verfügung vom 11. Juni er., betreffend die Poſtverbindungen mit Helgo— 
land, werben bie Poft-Anftalten benachrichtigt, daß von jegt ab bei ben FFahrpoft- Sendungen nad 
und aus Helgoland für die Beförberungsftreden Samburg-Helgoland und Bremen Helgoland gleiche 
Vortofäge in Anwendung fommen, 
Zur Beförderung fich zuläffig: 
a) Briefe mit declarirtem Werth bis 15 Loth, 
b) Dadete ohne beclarirten Werth. 
Das Vorto fegt fih, wie folgt, zufammen: 
1) Aus dem Norbbeutfchen Porto bis resp. von Samburg oder Bremen, je nach der Spe— 
dition der Sendungen. 
2) Aus dem Porto für die Beförderungsftrede Samburg- Helgoland oder Bremen - Helgoland. 
Daffelbe beträgt: 
für Briefe mit declarirtem Wertb: 


BB: BU DEE nn ne ae 6 Grofchen, 
über 50 bis 100 Thaler en 9 - 
Ber: 100: DIR: 200 Thalhe 18 5 
und jo weiter für je 100 Thaler oder einen Theil derfelben.. 9 E 
mehr; 

für Padete ohne declarirten Wertb: 
u U BREI EEE EFEREERGT 3 Srofcen, 
8 Ninimum jeboch 4} ’ 


Jahrgang 1868. 
Auögegeben zu Berlin den 15. uni. 


190 


Die Fabrpoft-Sendungen nad Helgoland find, fofern der Abjender einen Speditionsweg vor 
geichrieben bat, auf diefem Wege abzufenden. Anderenfalls haben die Poft-Anftalten denjenigen Weg 
zu benugen, auf welchem bie Sendungen den Beltimmungsort am fchnellften erreichen. 

Kann in einzelnen Fällen eine fchnellere Beförderung dadurch erreicht werben, daß bereits 
nah Hamburg gelangte Sendungen auf die Bremer Route, oder bereits nah Bremen resp. 
Geeftemünde gelangte Sendungen auf die Hamburger Linie übergehen, jo wird das Ober-Boft- 
Amt in Hamburg, resp. dad Ober-Post-Amt in Bremen oder dad Poft-Amt in Geeftemünde die 


Meiterfendung auf dem ſchnellſten Wege veranlaffen. 


Aus Anlaß der in folden Fällen eintretenden 


Weiterbeförderung von Hamburg nad) Bremen beziehungsweiſe Geeftemünde et vice versa hat in ber 
urfprünglichen Berechnung des Norddeutſchen Portos eine Aenderung nicht einzutreten, 


Berlin, den 13. Juni 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung 
bes FahrpoſtTarifs für das Ausland, 

Unter der Ueberfchrift » Helgoland « find auf ber erſten 
Seite Die Zeilen 3, 4 und 5, welche alfo lauten: »I. Durch 
Vermittelung des Ober-Doft-Amts (Stabt-Poft-Amte) in Ham- 
burg. Zur Beförderung find zuläffig: Geldjenbungen bie 
400 Thlr, in Briefen bis 15 Lotha, zu fireichen. 

Statt beffen ift zu fegem: Zur Beförderung find zu 
läffig: 

: a) Briefe mit declarirtem Werth bis 15 Loth, 

b) Padete ohne angegebenen Werth. 
Um Schluffe der Seite ift hinzuzufügen: 
‚Minimal-Dadet-Porto Sur, resp, X&r. 

Auf ber zweiten Seite bed Textes unter der Ueberſchrift: 
»Helgolands find bie Zeilen 1—8 zu ftreichen; ftatt deſſen ift 
zu jeben: 





b) aus dem Porto zwifhen Hamburg und Helgo- 
land; baffelbe beträgt: 
für Briefe mit beclarirtem Werth 


bis 50 Thle,....... 6 Sgr, 
über 50 bis 100 . > 
über 100 bis 200 » ann. 13 » 
u. ſ. w. für je 100 Thle. oder 
einen Theil berfelben ..... u. 8 >» 
mehr, 
für Packete ohne declarirten Werth 
isch. % Sur, 
als Minimum jebodh....... oo. 4» 


Der Text auf der zweiten Seite unter ber Ueberſchrift: 
„U. Durch Vermittelung eines Speditenrs in Hamburgs resp. 
»Il. Durch Vermittefung bet Spediteur Jburg in Hamburgs 
ift ganz zu ftreichen. 


Nedigirt im General-Poſt-⸗Amte. 


Berlin, gedrudt in der Keniglichen Geheimen Ober + Hofbugbruderei 


{R. v. Dieter). 


„18 104, 


Zei: FE 


Amts-Blatt 
der Norddeutfchen Poft-Derwaltung. 


— *8 36. — 


3 ı balı, 


Generals Berf,.: vom 15. Juni 1868, Vereinfachungen in bee Kartirung ber orbinairen Fahrpoſtgegenſtände in bem Frachttartenwechſel 
zwifchen Eiſenbahn · Doftanftalten bes Norddeutſchen Doftgebiets, 











15, ⸗ 5 Verwahrung ber Heinen orbinairen Padete im Eifenbahn + Poſtverleht 
15, «+ 5 Wegfall des Eopirens ber erbinaiten Frachttarten bri ben größeren Eifenbahn+ Poftanftalten. 
B ,- 15, » D Specielles Verleſen ber orbinairen Padete im Eifenbahn- Poftwerkebr. 
D « 15.» “ Verädfihtigung ber zollamtlihen Verhältniffe bei ber vereinfachten Kartirung orbinairer Fahrpoſt ⸗ 
negenflänbe, 





General: Berfügungen 
des General - Po - Amtes. 


Dereinfachungen in der Rartirung der ordinairen Sabrpoftgegenftände in dem Krachtfartemwechfel zwiſchen 
Eifenbahbn»Pojtanftalten des Vorddeutſchen Poftgebiete. 


Vom 1. Juli d. I. ab fol verfuchöweife damit vorgegangen werden, Vereinfahungen in ber 
Kartirung der ordinairen Fahrpoſtgegenſtände in dem Frachtkartenwechſel zwifchen ben 
Eifenbabn-Poftanftalten des Norbdeutichen Poftgebiets eintreten zu laffen. Diefe Vereinfachungen 
werben zuwörberft folgende fein: 

1. Die Eintragung der orbinairen Fahrpoftgegenftände in diejenigen Frachtkarten, welche 
die nachbezeichneten größeren Eifenbabn- Poftanftalten unter einander wedhfeln, 
findet ſummariſch ftatt. 

Deftlider Eifenbabn-Complexus. 

Anclam, Berlin, Breslau, Brieg (Negierungsd- Bezirk Breslau), Bromberg 
Cöslin, Colberg, Cottbus, Cüſtrin, Danzig, Dresden, Elbing, Franfenftein in Schlefien, 
Frankfurt a. d. Oder, Glatz, Gleiwig, Glogau, Görlig, Graudenz, Greifswald, Guben, 
Hirſchberg in Schlefien, Königäberg in Pr., Krotofhin, Landsberg a. W., Leipzig, Liegnitz, 
Liſſa (Negierungs- Bezirk Vofen), Marienwerder, Memel, Neiffe, Oppeln, Oftrows, 
Poſen, Preuß. Holland, Raftenburg in Oftpreußen, Ratibor, Rawicz, Reichenbach in 
Schleſien, Schweidnitz, Sorau in der Niederlaufig, Stargard in Pommern, Stettin, 
Stolp in Pommern, Stralfund, Thorn, Waldenburg in Sclefien. 

Jahrgang 1868. 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Juni, 
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Weftliher Eifenbabn-Complexus. , 

Aachen, Altenburg, Altona, Barmen, Berlin, Bielefeld, Bodum, Bonn, Branden- 
burg a. H., Braunſchweig, Bremen, Eaffel, Celle, Chemnig, Coblenz, Cöln, Cöthen, Erefeld, 
Creuznach, Darmftadt, Deug, Dortmund, Dresden, Düffeldorf, Duisburg, Elberfeld, 
Eisleben, Emden, Erfurt, Eſſen (Regierungs-Bezirk Düffeldorf), Flensburg, Frankfurt 
am Main, Freiberg in Sachfen, Gera, Gießen, Glauchau, Göttingen, Gotha, Güftrow, 
Sagen in Weſtphalen, Halberftadt, Halle a. ©., Hamburg, Hamm in Weftphalen, Sannover, 
Harburg in Hannover, Helmftedt, Herford, Hildesheim, Solzminden, Iſerlohn, Kiel, 
Leer, Leipzig, Qudwigsluft, Lübeck, Lüneburg, Magdeburg, Mainz, Merjeburg, Minden in 
Werphalen, Mülheim am Rhein, Mülheim an der Nuhr, München-Gladbach, Münfter in 
Wetphalen, Naumburg a. S., Neubrandenburg, Neuwied, Nordbaufen, Offenbach 
am Main, Oldenburg, Osdnabrüd, Paderborn, Plauen in Sachſen, Potsdam, Dueblin- 
burg, Rheydt, Roſtock, Saarbrüden, Saarlouis, Schwerin in Medlenburg, Siegen 
(Regierungd- Bezirk Arnsberg), Soeft, Stendal, Trier, Vierſen, Weimar, Weſel, Wies- 
baden, Wismar, Wittenberg (Regierungs- Bezirk Merfedurg), Wolfenbüttel, Worms, 
Zeit, Zittau in Sachen, Swidau in Sachſen. 

8. Diejelben größeren Eifenbahn. Poftanftalten -fpediren ordinaire Fahrpoſt— 
gegenftände, melde nad Eijenbahn » Poftanftalten mittleren und kleineren Umfangs oder 
darüber hinaus beftimmt find, auf die ambulanten Büreaus (Eifenbahn - Voftbüreaus) 
Behufs der Umkartirung. 


Das Verfahren geftaltet fih folgendermaßen: 


Ad 1. 


Die gedachten größeren Eiſenbahn-Poſtanſtalten führen, ſoweit es noch nicht der Fall 
iſt, ein Packet-Annahmebuch, welches ſich auf die Rubriken: 


Aufgabe- Nummer, 

Adreffat, und 

Beftimmungsort 
befhräntt, und tragen in die Frachtkarten auf einander — vorerft unter Anwendung bes bie. 
berigen, beifpielsweife ausgefüllten Frachtkarten Formulare A. — nur die Gefammtzahl der 


Wagenftüde und die Geſammtzahl der Briefbeuteljtüde, fowie den Gefammtbetrag der 
auf den gewöhnlichen Dadeten und auf den gewöhnlichen Briefen etwa baftenden Auslagebeträge 
aller Art ein. Hält der abjendende Beamte zu feiner Zicherftellung für rathſam, die Auslage- 
- beträge ſich einzeln zu werzeichnen, fo kann derfelbe desfallfige befondere Notizen führen. 

Franco- und Portofreiheits-Vermerke erfcheinen in jenen Frachtkarten nicht. 

Das Porto für unfranfirte, nah dem Beftimmungsorte ber Frachtkarte gerid- 
tete Sendungen wird erft von der Voftanftalt des Veftimmungsorts in die Karte einge 
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rüdt. Die Vortagirung auf der Rückſeite dev Briefe muß nah wie vor am Aufgabeorte- 
erfolgen. 

Das eifenbabnzablungspflidtige Gewicht ift von dem bie Frachtkarte fertigenden Be, 
amten ganz in bisheriger Weife auf den Frachtkarten erfichtlich zu machen. 

Sinfihtlih der Eintragung der Sendungen mit Werthädeclaration in die Frachtkarten, fowie 
binfichtlich der Necapitulirung und der Verpadung der zu den Frachtkarten gehörigen Gegenftände und 
binfichtli der Veklebung der Wagenftüde tritt überall eine Menderung nicht ein. 

Am Beftimmungsorte der Frachtkarte bat der decartirende Beamte 

1) feftzuftellen, ob die Angaben in der Frachtkarte binfichtlih der Gefammtzabl an or- 
dinairen Wagenftüden und der Gefammtzahl an ordinairen Briefbeutel. 
ftüden, fowie in Betreff bed Gefammtbetrages an Auslagen mit den Begleitbriefen 
übereinftimmen; 

2) bezüglid der nach dem Beftimmungsorte der Frachtkarte gerichteten Sendungen die Er- 
bebung und Verrechnung des Franco, fowie die Anwendbarkeit ber portofreien 
Bezeichnungen, in ber bisherigen Weife zu controlliren; 

3) das Porto für die unfranfirten ober unzureichend franfirten Sendungen, imgleichen 
für Sendungen, deren Portofreibeit zweifelhaft ift, fomweit diefelben nah dem Be. 
ftimmungsorte der Frachtkarte gerichtet find, in der biöherigen Weife auf den Begleit- 
briefen auszjutagiren und demnächſt fummarifch in die Einnahme Rubrik ber Fracht— 
farte einzurüden. 

In Betreff des Punktes ad 3 haben die Ober Voftdirectionen beziehungsweife die Ober. Poft- 

ämter im Mege localer Einrichtungen pflihtmäßig darauf zu ſehen, daß bei ber ſummariſchen Feſt— 
ftellung des Vortos u, f. w. das Intereſſe der Poſtkaſſe ausreichend gefidert bleibe. 


Ad II. 

Die oben bezeichneten größeren Eifenbabn-Poftanftalten fertigen nach Eifenbahn- 
Voftanftalten mittleren oder kleineren Umfangs nur nod in folgenden Fällen Fracht— 
farten zu orbinairen Fabrpoftfendungen: 

1) Wenn nad einer Eifenbabn: Voftanftalt mehr wie ein Gegenitand einzutragen ift, 

2) Wenn auch nur ein Gegenftand einzutragen ift, derjelbe aber auf dem Wege nad 
dem Beftimmungsorte für die ganze Etrede ober firedenweife innerhalb des betreffenden 
Eifenbahn-GComplexus eifenbabnzablungspflihtig iſt (ſiehe Anleitung für die Eifen- 
bahn: Voftanftalten, betreffend die Notirung des Gewichts der eiſenbahnzahlungspflichtigen 
Noftgüter vom 24. December 1867). 

3) Wenn auf dem Gegenftande eine Auslage irgend einer Art baftet. 


In den sub 1, 2 und 3 bezeichneten Fällen erfolgt die Kartirung vorerſt in bisheriger Weiſe. 
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Im Uebrigen haben die größeren Eijenbahn- Poftanftalten im Eiſenbahn-Poſtverkehr, 
foweit ambulante Büreaus den zur Aufnahme beftimmten Zug begleiten, die ordinairen Fahr- 
poftgegenftände auf das ambulante Büreau fummarifch zu überweifen. Es wird 

1) die Zahl der betreffenden Packete in die Rubrik der Abgangs.Recapitulation »Wagen- 

ftüde ohne decl. Werth verzeichnet; 

2) die Benennung bes betreffenden Eifenbabn-Poftbüreaus in die Rubrik der Abgangs- 

Recapitulation »Laut Kartenfchluß aufs vermerft; 
3) das Bund Begleitbriefe, einfach umſchnürt und nah Bebürfniß mit unzweideutigem 
Etiquett verfeben, mit der Abgangs-Recapitulation zufammen übergeben. 

Die BVegleitbriefe zu denjenigen Packeten, melde von den gedachten größeren Eifenbahn-Poft: 
anftalten ben ambulanten Büreaus zur Umfartirung überwiefen werden, müffen von dem 
abfendenden Beamten mit dem Namen der betreffenden Eiſenbahn-Speditions-Poſtanſtalt 
handſchriftlich bezeichnet werden, und zwar übereinftimmend mit der ftattgehabten Bellebung bes 
dazu gehörigen Packets. Der bandichriftlihe Vermerk auf dem Begleitbriefe erfolgt auf der Rüd- 
feite, mit Tinte oder mit farbigem Stifte, aber deutlich und nur in der Größe gewöhnlicher Schrift. 

Die ambulanten Büreaus haben feftzuftellen, daß die in der Abgangs-Recapitulation an- 
gegebene Zahl der auf ſolche Weiſe empfangenen ordinairen Padete nad den überwiefenen Be- 
gleitbriefen richtig ift. Demnächſt werden biefe Wadete — vorerft unter Anwendung bed bis. 
berigen, beifpieldweife auögefüllten Frachtkarten Formulars B. — in abgelürzter Form, wie folgt, 
in Frachtkarten auf die Eifenbabn-Poftanftalten ald Wagenftüde eingetragen: 

—— Inſofern die Packete zu den unfrankirten, portopflichtigen 
Gewicht. 
Sendungen gehören und nach dem Beſtimmungsorte der Karte 
Abgangsort. 
gerichtet ſind. 
Summariſch Falls die Packete zu den frankirten oder zu den portofreien oder 
der Geſammtzahl an) zu den über den Beſtimmungsort ber Karte hinaus weitergehenden 
Dadeten. —⸗ gehören. 

Franco- und Portofreiheits-Vermerke erſcheinen in jenen Frachtkarten nicht. 

Das Porto für unfrankirte, nah dem Beſtimmungsorte der Frachtkarte gerich— 
tete Sendungen wird erft von der Poftanftalt des Beſtimmungsorts in die Karte ein- 
gerüdt. Die Bortarirung auf der Müdfeite der Briefe muß nad wie vor am Aufgabeorte 
erfolgt fein. 

Die Frachtkarte wird wie eine Frachtkartentaſche gezählt; Vacat-Frachtkarten finden 
nicht flat. Das Bund Begleitbriefe, einfach umfjchnürt, wird mit der Eingangsd -Recapitu- 
lation zufammen übergeben. Statt der Frachtkarte kam auch eine Frachtkartentaſche 
verwendet werben, im welche die Begleitbriefe aufjunehmen find. 

Die Eifenbahn-Poftanftalt am Beftimmungsorte der Frachtkarte hat 

1) feftzuftellen, ob die Eintragungen in der Frachtkarte nah Maßgabe der Be— 
gleitbriefe richtig find; 
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2) das Worto für die im Orte bleibenden — nah Gewicht und Abgangdort eingetragenen 
— unfranfirten Sendungen in ber bisherigen Weife in der Porto-Colonne 
auszuwerfen und auf den Begleitbriefen anzugeben; 

3) bezüglich der nach dem Beltimmungsorte der Frachtkarte gerichteten Sendungen die Er- 
bebung und Berrehnung des Francos, fowie die Anwendbarkeit der portofreien 
VBezeihnungen, in der bisherigen Weife zu controlliren; etwaige Portobeträge 
für die jummarifc verzeichneten unzureichend franfirten oder als portofrei bezeichneten 
Sendungen werden in der Karte kurz erläutert. 

Es wird überwiegend die Negel bilden, daß die ambulanten Büreaus nur auf Diejenigen 
Eifenbabn- Voftanftalten ordinaire Frachtkartenſchlüſſe fertigen, melde an ihrer Route belegen oder, 
wenn fie nicht an der Eifenbahn liegen, mit dieſer Route durch Anfchluß-Poften verbunden find, und 
baf in Betreff der ordinairen Padete für andere Eifenbahn » Poftanftalten von der Uebermweifung 
auf das correfpondirende ambulante Büreau Gebraud zu machen ift. Die Ueberwei- 
fung von einem ambulanten Büreau auf ein anderes ambulantes Bürcau erfolgt 
fummarifch, unter Angabe ber Gefammtzahl an Packeten in ber Uebergangs-Recapitulation; 
die Begleitbriefe find, einfah umfhnürt und nad Bebürfniß mit unzweideutigem Etiquett verjehen, 
au übergeben. 

Es fol indeß keineswegs ausgefchloffen fein, daß in befonderen Fällen ein ambulantes Bü- 
reau auch auf eine Eifenbabn-Poftanftalt einer andern Route innerhalb des Complexus 
eine birecte orbinaire Frachtkarte anfertigt. Died wird fogar geſchehen müffen, infofern es 
fih um gewöhnliche Packete nah Eifenbahn-Poftanftalten an angrenzenden Routen bandelt, 
beren correfpondirende Züge nicht von ambulanten Büreaus, fondern nur von Eifenbabn-Poft- 
conducteuren begleitet werben. 

In denjenigen Fällen, in welchen die ambulanten Büreaus wegen ber großen Nähe (Did. 
tigkeit) der Stationen ih außer Stande befinden, die Umkartirung folder ordinairen 
Padete, welche zwifchen nahe belegenen Stationen zur VBerfendung fommen, außer den von meiterher 
anlangenden Padeten, zu beforgen, baben die betbeiligten Ober. Voftdirectionen, event. nad 
vorheriger Berftändigung, die nad den localen Verhältniffen erforderlihden Modificationen 
eintreten zu laflen. 

Das Vorangefhidte bezieht jich nicht 

a. auf die von den Eifenbahn, Poftanftalten mittleren oder Hleineren Umfangs abgebenden 

ordinairen Fahrpoftfartenichlüffe; 

b. auf die ordinairen HFabrpoftkartenichlüffe der Eifenbahn,Pojtanftalten in Verabredung mit 

Doftanftalten an gewöhnlicher Route oder ber legteren unter einander; 

ce. auf die ordinairen Fabrpoftkartenfchlüffe mit Voftanftalten außerhalb des Norddeutſchen 

Poſtgebiets oder auf folde ordinairen Fahrpoſtlartenſchlüſſe, welde zwar zwiſchen Doft- 

anftalten des Norddeutſchen Gebiets gewechfelt werden, aber im Tranſit über Anftalten 

geben, welche dem Norbdeutfchen Poftgebiet nicht angehören. 
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In der Behandlung der eben unter a., b. und e. bezeichneten ordinairen Fahrpof 
fartenfchlüffe, fowie ferner in Bezug auf die Eintragung ber ordinairen Padete bei di 
Betimmungs-VPoftanftalten in das Padet-Lagerregifter beziehungsweiſe in das vereinigte A 
kunft3-Lagerregifter für Dadete und für Sendungen gegen Poſtſchein oder in die fonft dazu beftimt 
ten Verzeichniffe tritt eine Veränderung bes feitberigen Verfahrens in feiner Weife ein. 

Es iſt indeß in Ausfiht genommen, wenn Das obige Verfahren durchgeführt fe 
wird und nicht erhebliche Inconvenienzen fih daraus ergeben, von einem nahen Termine ab au 
die mittleren und kleineren Eifenbabn-Poftanftalten anzuweifen, in den für die größere 
Eifenbahn- Boftanftalten beftimmten Fällen die gewöhnlichen Tiadete ebenfalls auf die ambı 
lanten Büreaus zu fartiren. 

Berlin, den 15. Juni 1868. 


Verwahrung dee Pleinen ordinairen Padere im Eiſenbahn-Poſtverkehr. 


Zur Vorbeugung des Abhandenfommens beziehungsweife der Beſchädigung von Elein: 
orbinairen Dadeten im Eifenbabn-Poftverkebr ift Folgendes angeordnet: 

Geber Eifenbahn -VPofttransport, welder zum Austauſche ordinairer Pade 
dient, hat mit jeder Voftanftalt an der betreffenden Eifenbahn - Route mindeſten 
einen verfiegelten Packetſack auszuwechſeln, in welchem zunächft die Heinen orbinait 
Vadete und, foweit dann noch Raum, vorhanden ift, auch größere ordinaire Padete zu 
fummarifchen Austaufche gebradht werben. Bei der Verpadung ift forgfältig darauf ; 
achten, daß die Padete dur das Sufammenlegen nicht befchädigt werden. Eind Padet: 
welche fich zur Verpadung in den Sad eignen, nicht vorhanden, fo muß gleichwei 
ber leere Packetſack — in foldem Falle zugebunden, wenn auch nicht verfiegelt — au: 
getauft werben. 

In derfelben Weife ift auch bei der Uebergabe von Padeten zwifhen zw: 
Eifenbabn. Vofttransporten regelmäßig von Packetſäcken Gebraud) zu machen. 

Statt der PDadetfäde werden nah Bedürfniß Wadetlörbe in Anwendung gebracht. 

„Die in der General» Verfügung vom heutigen Tage bezeichneten Vereinfahungen in der Ku 
tirung ordinairer Fahrpoftgegenftände, bei welchen die Eleinen ordinairen Padete in ausgedehnte: 
Maße den Charakter als Wagenftüde erhalten, maden e8 dringend notbwendig, vom 1. Tul 
d. J. ab mit befonderer Strenge darauf zu ſehen, daß die vorbezeichneten Beftimmungen gena 
ausgeführt werden und daher eine ausnahbmäslofe Auswechſelung der Padetjüde obr: 
Rückſicht auf die Zahl der vortommenden ordinairen Padete regelmäßig fkattfinde. 

Zur weiteren Zicherftellung der Heinen ordinairen Padete im Eifenbahn-Boftverfehr muß ferne 
dafür geforgt werden, daß die Eleinen ordinairen Padete in den Eifenbahn - Voftwagen nid 
mit größeren Stüden zufammen gerathen. Zu biefem Zwecke find die Eleinen ordinaire 
Stücke in den Eifenbahn- Voftwagen von den größeren Stüden abgefondert, im fichernder Wei 
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zu verwahren. Hierzu iſt — aus dem vorhandenen Inventarium — ein Korb ober ein 
ſonſtiges Behältniß zu verwenden, worin die kleinen Stücke gehörig geordnet nieder— 
zulegen find. 

Berlin, den 15. uni 1868. 


Wegfall des Copirens der ordinsiren Krachtkarten bei den größeren Eıjenbabn-Poitanftalten. - 

Bei demjenigen größeren Eifenbabn-Poftanftalten, welde, nad der unterm heutigen 
Tage erlafjenen General-Berfügung, die Eintragung der ordinairen Fahrpoſtgegenſtände im Fracht— 
fartenwechjel unter einander ſummariſch bewirken, fell vom 1. Juli d. J. ab das Copiren ber 
ordinairen Frachtkarten auf Poftanftalten des Norddeutſchen Poſtgebiets überhaupt durchweg 
nit mebr ftattfinden. 

Es macht dabei feinen Unterjchied, ob der betreffende Kartenfchluß auf eine Eifenbahn » Voft- 
anftalt, auf ein ambulantes Büreau oder auf irgend eine andere Poftanftalt im Norddeutſchen 
Poftgebiet gerichtet iſt. 

Berlin, den 15. Juni 1868. 


Specielles Derlefen der ordinairen Packete im Eiſenbahn · Poftwerfehr. 


Im Anſchluſſe an die unterm heutigen Tage wegen Vereinfahungen in der Kartirung ordi— 
nairer Fahrpoſtgegenſtände erlaffene General. Verfügung wird beftimmt, daß vom 1. Juli d. 9. 
ab das fpecielle Berlefen folder ordinairen Padete, deren Eintragung in ſummariſcher 
ober abgekürzter Weife ftattfindet, im Eifenbahn- Poftverfehr bei den Eifenbahn » Woftanftalten 
auf Grund ber Begleitbriefe erfolgen fol; in den ambulanten Büreaus findet — abgeſehen 
von etwaigen ganz rl Satan ze Vorgängen — ein fpecielles Verlefen ber ordinairen Padete 
nicht Anwendung. 

In denjenigen fällen, in — die in abgekürzter oder ſummariſcher Weiſe eingetragenen 
ordinairen Packete zu ſolchen direcken Frachtkarten gehören, melde 

1) mit einem Eiſenbahn-Poſttransport eintreffen und zur Weiterſendung auf eine an gewöhn- 

licher Route belegene Eifenbahn-Poftanftalt bejtimmt find et vice versa, oder 

2) von einem Gifenbahn » Vofttransport auf einen andern Eifenbahn- Pofttransport übergehen 

follen, dabei ein Stilllager erleiden und deshalb in das Local der Poftanftalt am Ueber. 
gangspunkte gelangen, 
bedarf es Seitens der die Ueberweiſung vermittelnden Poſtanſtalt für gewöhnlich eines fpeciellen 
Verlefend nit. Die Voftanftalt am Uebergangspunfte hat fi aber davon zu überzeugen, daß bie 
richtige Stüdzahl an Vadeten vorhanden ift und daß die einzelnen Packete nad) Maßgabe der Be: 
klebung wirllich für die betreffende Eijenbabn » Voftanftalt, beziehbungsweije für die betreffende Eifen- 
babn-Route beftimmt find. 
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Ergeben ſich dabei Differenzen in der Stüdzabl an ordinairen Padeten, jo bat bie Poft- 
anftalt, welcher die Vermittelung der Uebergabe obliegt, durch einen Vermerk in der zur Meiter. 
fendung bejtimmten Recapitulation genau zu conftatiren, wieviel Packete gegen dieſe betreffende Re- 
capitulation fehlen oder überzählig vorgefunden worben find. 

Findet bie vermittelnde Poftanftalt zwar die richtige Stüczahl, aber unter den zum Ueber- 
gange auf eine gewöhnliche Noute, beziehungsweife zum Uebergange auf einen Eiſenbahn-Poſttrans- 
port beftimmten Padeten ſolche Stüde vor, welde nad Mahgabe der Beklebung nidt für 
bie betreffende Eijenbahn: Poftanftalt, beziehungsweife nit für die betreffende 
Eifenbabn-Route beftimmt find, fo find dieſe Padete — während die Differenz gegen die weiter 
gehende Recapitulation in diefer fejtgeftellt wird — mittelft Noth-Adrefie auf dem richtigen Wege ihrem 
anderwärtd belegenen Beftimmungsorte zuzuführen. 

Ein Zurüdgeben auf die in den Fahrpoſtbeuteln, Fahrpoſtpacketen ober Frachtkartentaſchen ent- 
baltenen Driginal+Begleit-Adreffen, zum Zwecke der Aufflärung von Differenzen bei ordinairen Packeten, 
bat Seitens der Poftanftalt am Uebergangspunfte für gewöhnlich nicht ftattzufinden. Wenn aber 
bei beſonders dringenden Beranlaffungen dazu gefhritten werben müßte, und es fi alsdann um ge- 
wogene Fahrpoſtbeutel oder um Geld-Fahrpoſtpackete handelt, fo darf der betreffende Beamte in 
feinem Falle mit der Eröffnung allein vorgehen, fondern bat dazu einen zweiten Beamten, oder, wenn 
ein folder micht zugegen ift, einen vereibeten Unterbeamten oder event. eine andere glaubwürdige 
Derfon als Zeugen binzuzuzieben, in Gemeinfhaft mit dem Zeugen unter Beachtung der näheren Vor- 
fhriften der 6$. 66 und 67 des Abſchn. V. Abth. 1 der Poftdienft- Inftruction (resp. $%. 65 und 
66 der Dienft, Inftruction für Poft- Erpediteure) den Inhalt des Fahrpoftbeutels, resp. Fahrpoft . 
packets, fetzuftellen und demnächſt aud nad) Maßgabe der Vorfcriften der $$. 62 und 63 des 
Abſchn. V. Abth. 1 der Voftdienft. Inftruction (resp. 6%. 61 und 62 der Dienft-nftruction für 
Poft-Expediteure) den Fahrpoftbeutel resp. das Fahrpoftpadet wieder zu verließen und zu wiegen. 
Der Grund der gefchebenen Eröffnung ift von dem betreffenden Beamten, unter Mitunterfchrift bes 
Zeugen, in der Frachtkarte zu vermerken. 


Berlin, den 15. Juni 1868. 








Berüdfichtigung der zollamtlichen Verbältniffe bei der vereinfachten Kartirung ordinairer Fahrpoſtgegenſtände. 

Die vom 1. Juli d. 5. ab eintretenden Vereinfachungen in der Kartirung der ordinaiten 
Fahrpoſtgegenſtände in dem Frachtkartenwechſel zwifchen Eifenbahn » Poftanftalten des Norddeutſchen 
Voftgebietd ändern darin nichts, daf auf Den WVegleitbriefen zu den noch einer zollamtlicen 
Schlufabfertigung unterliegenden Padeten vom Zollauslande der Buchſtabe A. und die Zahl der 
Zollpapiere angegeben werben. 

In den Rubriten 3 beziehungsweife 6 ber Frachtkarten ſelbſt erfcheinen dieſe Vermerke, 
wenn die Eintragung der Padete in fummarifcher oder abgefürzter Weife erfolgt, nicht weiter. 
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Bis zu der Stelle, wo bie Zollpapiere noch nicht mit ben Begleitbriefen zus 
fammen verpadt werben, alfo bei den Sendungen aus dem Zollauslande bis zu berjenigen 
Voftanftalt, welche zuerft die Umfpebition beforgt, werben die Zollpapiere auch ferner ber betref: 
fenden Frachtkarte offen beigefügt, an diefelbe mit einer Nadel oder einem Faden befeftigt und ber 
Zabl nah am Kopfe ber Frachtkarte nachrichtlich vermerkt. 

Mas die zollamtlihe Behandlung der in fummarifcher oder abgefürzter Weife eingetragenen 
ordinairen Fahrpoftgegenftände betrifft, fo entfteht die frage, in wie weit die Zollbeamten bisher nad) 
der Verfchiebenheit der localen Verhältniſſe in Anfprucd genommen baben, zum Zwede der Vorab. 
fertigung unterwegs, 3. B. bei den Padeten zu einem ordinairen Fahrpoftkartenfchluffe von Hamburg 
nad) Leipzig etwa in Wittenberge, auf bie einzelnen Eintragungen in den Frachtkarten zurüdzugeben. 
Dem General» Poftamte ift nicht befannt, bei welchen Stellen eine derartige Zuhülfenahme der aus 
dem Norddeutſchen Poftgebiete herrührenden Frachtkarten bei ber zollamtlichen Vorabfertigung 
von Doftftüden unterwegs biöher ftattgefunden hat. Um dies überfehen zu können, haben diejenigen 
Voftanftalten, bei welchen ſolche Fälle vorfommen, ihrer vorgefegten Ober. Poftdirection ſchleunigſt 
darüber Anzeige zu erftatten. Die Ober- Poftdirectionen werben fobann unverzögert in ber Angelegen- 
heit hierher berichten, wonädft das General. Poftamt die etwaigen Vorkehrungen wegen gefonderter 
Verpadung und wegen Bereitftellung der Begleit-Adreffen für die Special Fälle herbeiführen wird. 

Berlin, den 15. Juni 1868. 


MHedigirt im General:-PBPoft: Amte, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuhdruderei 
{R. b. Deder). 
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@rite Beilage zu Nr. 36 des Amtsblatts der Morddeutichen Poftverwaltung vom ir. Juni 1688. 








A. 
Fracht⸗-Karte von Berlin (DB. €. No. 9.) nad Magdeburg 
abgegangen den dien Juli 1868 um 11 Ubr Vmittags/ 
eingegangen den vun 186 um Uhr mittags. 
4 ⸗ Vorſchüſſe, äri 
Der Wagenfüde re nrchnungen Ei Mint rg 
Auf |o.44, , Nr. te) e, - unfranfirte für i 
er It Signatur. Beſtimmungsort. F ie 
1.12. 3, eh 5. 6. ar. 9. 





2 1 z 12 Bas. 423 
2 
— — — 
| 27 3 | 2 Bas. 423 


N. (Name des absendenden Beamten). 








Drei Stück per Fahrpostbeutel 






3 Stück 
N. (Name des Unterbeamten). 
I 





©. 31. b. ragt. ü 4. 
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Zweite Beilage zu Mr. 36, deö Amtsblatts der Morddeutichen Poftverwaltung vom 17. Juni 1869. 





B. 
— 


Fracht⸗Karte von dem Eiſenbahn-Poſtbuͤreau Nr. 2 des Courſes von Berlin nach Eisenach 


auf Kösen 
abgegangen den gt Juli 1868 um 21 Ubr Vmittags 
eingegangen den ten 186 um Uhr mittags. 









Zeraſſe Perto für im | Reduction“ 
















De a ü 

Der Bagenfäde — Och Wiebe | aloe 
aubländifder | Sram | 5. 

Signatur. Beſtimmungkort. Pete. ET u Y 
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t. 9. 





3. 























! | von Frankfurt a. O. 
2 | 3 | | — 8 | 2 | von Berlin. | | 
— | — 3 | 3 = I 
I l — — a 
| | N. (Name des absendenden Beamten). u 
5 | 4 
Dr. N über 40 Pit, 
.20⸗ 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Verwaltung. 








Dnhall. 


General⸗Verfe: vom 20. Juni 1868, Die Beifügung von Inhalts Derlarationen bei ben zur Befbrderung nad Oeſterreich und 
ber Schweiz beftimmten Fahrpoſt / Sendungen betreffend. 
WW * D Die Poftverbinbungen mit ben Infeln Norbernen, Föht und” Spit. 
21. + . Die Portofreiheit bes „Didenburalihen Landesvereins für bie Pflege vermunbeter Sriener* ber 
treffend. 





General: Berfügungen 


a) des Herren Bundeskanjlers. 


Die Portosfreibeit des „Didenburgiichen Eandes»Dereins für die Pflege verwundeter Krieger” betreffend. 


Der »Oldenburgiſche Landes-Verein für. die Pflege verwunbeter Krieger«, welder 
fi) dem Preußifchen Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger angelchloffen 
bat, genießt mit Rückſicht hierauf für fi, forwie für feine Organe und Zweigvereine die Porto. 
freiheit in demfelben Umfange und unter denfelben Bedingungen, wie folhe dem »Dreu- 
Fischen Verein zur Pflege. im Felde verwundeter und erkrankter Krieger⸗ bewilligt worden ift. (Vergl. 
Art. 8 Nr. 3 der Zufammenftellung der Grundfäge über die Behandlung des Portofreiheitsweſens 
im Norddeutfchen Voftgebiete vom 1. Januar 1868 — Poft- Amtsblatt vom Fahre 1868 Nr. 3. —). 

Die Poft » Anftalten haben den »DOldenbingifchen Candes +» Verein für die Pflege vermundeter 
Krieger im Artikel 8 der »Zufammenftellung« nadyzutragen und die bafelbft in Betreff »des Preu— 
ßiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger« verzeichireten Portofreibeits. 
Beltimmungen auch für den »Dlbenburgifchen Landes Vereins in Anwendung zu bringen. 

Der Vorftand des »Oldenburgiſchen Landes-Vereins« wird 'den ‚betreffenden Ober. Voft - Direc. 
tionen und ben Ober-PoftNemtern in den Hanfeftäbten die im ihren Bezirken beftehenden Organe 
und Zweigvereine mittheilen und ihnen auch von den in Betreff. der Organe x. eintretenden Verän- 
berungen jedesmal Nachricht geben. 

Berlin, ben 21. Juni 1868. 


Jahrgang 1369. 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Juni. 
60 
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b) des &eneral - Pol- Amts, 
Die Beifügung von Inbalte-Declarationen bei den sur Beförderung nah Oeſterreich und der Schweiz bir 
ſtimmten Kabrpoit- Sentungen betreffen®. 

Nach einer dem General» Volt + Amte vorliegenden Anzeige geben öfters Padetjendungen, die 
nad Defterreih und der Schweiz beftimmt find, ohne die erforderlichen “Inhalts , Declarationen zur 
Umfpedirung in Berlin ein und erleiden in Folge deſſen vor der Weiterfendung eine erhebliche Ver- 
zögerung, da die Declarationen, ohne welche jene Sendungen die Zollgrenze nicht paffiven dürfen, 
erit nachträglich herbeigefchafft werben müffen. 

Das General» Poft- Amt fieht fich deshalb veranlaßt, die im Fahrpoft- Tarife für das Ausland, 
beziebungsweife in dem »Handbuche für den Voftverfehr mit den Süddeutſchen Staaten, fowie mit 
dem Kaifertfum Defterreih und dem Großberzogthum Lugemburg« enthaltenen Beftimmungen über 
die Behandlung der nah dem Zollpereing-Auslande beftimmten Fahrpoſt-Sendungen hierdurch 
in Erinnerung zu bringen. 

Berlin, den 20. Juni 1868. 








Die Poit- Verbindungen mir den Inſeln Worderney, Köbr und Sylt. 


Zur Beförderung der Voftfendungen von bem Feſtlande nad) den Inſeln Norberney, Föhr und 
Sylt bieten fich für die Dauer der diesjährigen Badezeit folgende Verbindungen bar: 


A. Nach Norderney. 
1. Bon Norden nah Norderney. 


a) Auf bem birecten Wege über Norbdeih bi8 Ende September täglich, und zwar zwiſchen 
Norden und Norbdeich vermittelft einer Perfonenpoft in J Stunden, und zwijchen Norddeich 
und Norderney per Fährſchiff in 1 Stunde. 

Die Eouräzeiten variiren je nad) dem früheren oder fpäteren Eintreten der Fluth. 

b) Auf dem Wege über Hage, Hilgenriederfohl und dur das Watt vom 1. Juli bis Ende 
September vermittelt einer täglichen Verfonenpoft, deren Abgangszeit von dem Eintreten 
der Ebbe abhängig if. Die Beförderungszeit zwifchen Norden und Norderney beträgt 3% 
bis 4 Stunden. Die Verbindungen Ja, und b. werben zur Beförderung von Voftfendungen 
jeber Art benupt. 

2, Bon Emden nah Norderney. 
Vermittelft der am 27., 29. uni, 1., 3., 4, 5., 6., 8, 10, 11., 12, 13., 14, 15., 
16., 18., 19., 21., 22., 23., 24., 25, 26., 27., 28., 29,, 31. juli, 1., 2., 4., 5., 7., 8., 9., 10., 
11., 13., 14., 15., 16., 18,, 19., 20., 21., 22., 23., 25., 26., 27., 29., 30. Auguſt, 1., 2., 3., 
4.,5., 7, 8, 9., 11., 12, 13., 15., 16., 17., 18., 19., 21., 22., 23., 26., 27., 28., 29, Septem- 
ber abgebenden Dampfichiffe. Die Abfahrt, welche von dem Eintreten der Fluth abhängig ift, findet 
zwiſchen 5 Uhr früb und 3 Uhr Nachmittags ftatt. Die Dauer der Ueberfabrt beträgt 4 Stunden. 
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3. Bon Geeftemünde (Bremerbafen) nah Norbernen. 


Bom 1. Auli bi8 21. September vermittelt ber jeben Montag, Mittwoch und freitag von 
Geeftemünde abgehenden Dampffchiffe. Die Dauer ber Ueberfahrt beträgt 5 bis 6 Stunden. 
Die Verbindungen ad 2 und 3 werten nur zur Correſpondenz +» Beförderung benuft. 


B. Wach Föhr (Ent). 
l, Bon Hufum nad Föhr. 
Bermittelft der am 24.*, 25.*%, 26.%, 27.*, 28.*, 29., 30. Juni, 1, 2, 3, 4* 6*%, 7”, 
8.*, 9.*, 10.*, 11.*, 12°, 13.*, 14.°, 15.*, 16., 17., 18.%, 20.°, 21.°, 22,°, 23.*, 24.°, 25.°, 26,*, 
27.*°, 28.°, 29.*, 30., 31. Juli, 1°, 3.%, 4°, 5. 6°, 7.°, 8°, 9%, 10°, 11°, 12%, 13., 14, 
15., 17.°, 18.°, 19.°, 20.°, 21.°, 22,*, 23.°, 24.°, 25., 26.°, 27., 28., 29., 31.° Auguſt, 1.°, 2.°, 
3,45, 718%, 9% 10% 11, 12, 14, 15, 16%, 17%, 18”, 19%, 21. 22°, 249, 
26., 29. September und 2.* October von Huſum nah Föhr abgehenden Dampfidiffe »Sylt« resp. 
»Mord. Friesland ⸗· 
Die Abgangszeit der Schiffe iſt von dem Eintritt der Fluth abhängig. Die Abfahrt variirt 
zwifchen 5 Uhr früh und 65 Uhr Abende. Die Dauer der Ueberfahrt beträgt circa 3 Stunden. 
An den mit einem Stern bezeichneten Tagen trifft die Eorrefpondenz, welche vermittelft ded um 
6 Uhr früh aus Hamburg abgehenden Eifenbahnzuges zur Beförderung gelangt, noch felbigen Tages 
zu Foͤhr ein, 
Die Schiffe werden nur zur Beförderung von Briefpoſtſendungen benupt. 


2. Bon flendburg über Dagebüll nad Föhr. 

Bon Flensburg nah Dagebüll Perfonenvoft täglich 12 Uhr Nachts, nad Ankunft des legten 
Eifenbahnzuged aus Hamburg, in Dagebüll 7 Uhr 45 Min. früh. Von Dagebüll nah Wyk mitteljt 
Fährſchiffes, deffen Abgang durch das Eintreten der Fluth bedingt wird. Dauer der Ueberfahrt des 
Fährfchiffes 15 Stunden. Die Route dient zur Beförderung von Brief. und Rahrpoft-Gegenftänden. 


C. Nach Sult. 
1. Von Huſum nad Sylt. 

Vermittelſt der 25.%, 26.*, 28.%, 29., 30. Juni, 2, 3., 6.*, 7.*, 9°, 10.*, 13., 
14, 16. 17., 20.*, 21., 23., 24., 27.°, 28.*, 30., 31. Juli, 3., 4%, 6., 7. 10, 
11.*, 13., 14., 17.*, 18.°, 20.*, 21.*, 24.*, 25.*, 27., 28., 29., 31.* Auguſt, 3.*, 4.*, 5.% 7.*, 10, 
11., 12., 14., 17.*, 18*., 19.*, 21.*, 22.*, 26., 29. Eeptember von Huſum über Föhr nah Sylt 
abgehenden Dampfſchiffe »Sylt« resp. „Nord. Friedland «. 

Die Abgangszeit der Schiffe ift von dem Eintritt der Fluth abhängig. Die Abfahrt varüirt 
zwifchen 5 Uhr früh und 63 Uhr Abende. Die Dauer der Ueberfahrt beträgt eirca 5 Stunden. 

An den mit einem Stern bezeichneten Tagen trifft die Gorrefpondenz, welche vermittelft bes 
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um 6 Uhr früb aus Hamburg abgebenden Eifenbahnzuges zur Beförderung gelangt, noch felbigen 
Tages zu Sylt ein. 
Die Schiffe werden nur zur Beförderung von Briefppftfendungen benutzt. 
2. Bon Tondern über Hoyer nad Split. 

Bon Tondern nach Hoyer Perfonenpoft täglih 1 Uhr 15 Min. Nachmittags nah Ankunft des 
um 6 Uhr früh aus Hamburg abgehenden Eifenbabnzuges. Bon Hoyer nad Sylt täglid per Dampf. 
ſchiff König Wilhelm J.«. Der Abgang bes Schiffes ift von dem Eintreten der Fluth abhängig. Die 
Ueberfahrt beffelben währt circa 1} Stunden. 

An den Tagen vom 23. bis 29. Juni, vom 7. bis 15. und vom 22. bis 29. Juli, vom 5. 
bis 13., vom 21. bis 27. Auguft, vom 3. bis 11. und vom 18. bis 24. September trifft die Cor- 
vefponbenz, welche vermitteljt des um 6 Uhr früh aus Hamburg abgehenden Eifenbahnzuges zur Ber 
förderung gelangt, noch felbigen Tages zu Splt ein. 

" Die Route dient zur Beförderung von Poftfendungen jeber Art. 

Berlin, ben 20. Juni 1868. 





Nachrichten. 


Poft: Unftalten. B. In dem Verzelichniſſe der Eifenbahn -Moftantalten 
Berichtigung bed Verzeichniſſes der Eifenbabn- des weftlichen Complegus: 
Routen und der Eifenbahn-Poft-AUnftalten. Es find unter Einjhaltung in die alphabetiiche 
In Folge ber zum 1. Juli c. eintretenden Eröffnung Reihenfolge nachzutragen 
neuer Eifenbahnftreden find in den Verzeichniffen und cart · lieben 23. j 
graphifchen Ueberfichten, welche mit ber » Anleitung für bie Neubef, Reg. Be. Kaffel, 22 
Eijenbahn-Voftanftalten, betreffend bie Notirung bes Gewichts Salmünfter 23. 
der eifenbahmzablungapflihtigen Woftgüter«, den Eijenbahn- Schlüchtern, Reg-Bez. Caſſel, 23 
Voftanftalten zugegangen find, nachſtehende Verichtigungen zu Steinau, RegBe. Eaffel, 23 
bewirken: Die unter B, vorftehendb aufgeführten Doft-Un- 


A. In dem Verzeichniſſe und ber cartographifhen falten find zugleich in dem, bei ſaͤmmtlichen Dof- 
Ueberfiht ber Eifenbahnen bes weitlihen Eom- Unftalten befindlichen Berzeihniffe der Eifenbabn- 
pleruß: Dof-Unfalten, welche für das Fahrpoſt Expebditions; 

Bei II. a. iſt unter den Eiſenbahnen, auf Geſchäft in directen Verkehr treten«, unter Ub* 
denen nur das Gewicht der über 40 Pd. fchwe- tbeilung: »B. Weftliher Complexus.« nadhyutragen. 
ten Padete zu notiren iſt, 


Nr. 22 anftatt: »Bebra-fuldae zu fegen: 
»Bebra-Neubofe, und Ausland. 
Mr, 23 anftatt: ⸗Hanau + Wächtersbach« zu In bein Orte Jmmendingen, Taxauabrat 2525, bei Bei 
jegen: fingen iſt eine Greßherzoglich Badiſche Poft-Anjtalt errichtet 
»Hanan-Steinaus, worben. 


— — — — 


Nedigirt im General-Poſt-Amte. 


Berlin, gedruckt in der Königlihen Geheimm Ober» Sofbucbruderei 
{R ©. Dreier). 
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AUmts-Blatt 
der Norddeutſchen Pofl-Derwaltung. 
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An hali. 


General⸗Werfe: vom 24. Juni 1868. Ausführung des am 26. März d. I. mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrages, betreffend dem 
Austaufh von Meinen Packeten und von Belbfenbungen. 
24, » . Anmwenbung bes vereinfachten Auslands arife im Fahrpoſiverlehr zwiſchen Defterreih und 
Sũddeutſchland einerfeits und Dänemark und Norwegen anbererfeitt, . 
23 » . Vereinigung des Gefdziftäfreifes der Ober- Poft- Dirertion in Stralfund mit bem der Ober-Poft- 
Dirertion in Stettin. 
23 . Grat - Brieffendungen an Derfonen der Norddeutſchen Schiffsbejagungen. 





General: Berfügungen 


a) des Gern Bundeskanzlers. 
“37 112. Privat - Brieffendungen an Perfonen der Norddeutſchen Schiffsbefagungen. 


Das Franco für Briefpoftiendungen bid zum Gewichte von 4 Roth an Perfonen der Befagungen 
folder Norddeutſchen Kriegsfchiffe, welche fi außerhalb des Nordbeutfchen Poftgebiets be- 
finden ($. 25 Abjchnitts II. der Poftdienft-nftruetion und der Inſtruction für Poft-Exrpediteure), ift 
fortan nad folgenden Sägen zu erheben: 
A. Für dergleiben Sendungen an Ober Steuerleute und Steuerleute, Ober » Feuerwerker 
und Feuerwerker, Dber-Bootöleute und Bootsleute, Ober-Mafchiniften und Mafchiniften, 
Ober: Meifter und Meifter, Feldwebel, See-Kadetten, Stabs-Wachtmeiſter, Stenermanns- 
Maaten, Feuerwerks Maaten, Bootsmannd-Maaten, Mafhiniften. Maaten, Meifters-Maaten, 
Ober Lazaretb- Gehülfen und Lazareth -Gehülfen, Stabe. Sergeanten, Kadetten, Matrofen, 
Schiffsjungen, Mafchiniften- Applicanten, Heizer, Handwerker und Unter-Lazareth-Gehülfen, 
fowie an Die bei der Marine im Dienfte ftehenden Militair - Perfonen, vom Feldwebel 
abwärts: 
mit Il Sgr. beziehungsweiſe 3 Ar. 
B. Für dergleichen Sendungen an Dfficiere und die im Officierörang ftebenden Marinebeamten: 
mit 2 Sgr. oder 7 Ar. 
Die Weiter. resp. Abjendung dieler Briefe Seitens des Marine-Moftbüreaus 


Jahrgang 1868, 
Nudgegeben zu Berlin den 26. uni, 


Ag 113. 


* 
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in Berlin erfolgt gegenwärtig ſo oft, als ſich hierzu, nach Maßgabe der vorhandenen 
Poſtverbindungen, Gelegenheit darbietet. 
Berlin, den 25. Juni 1868. 


b) des &cneral- Poft- Amts. 


Ausführung des am 26. März d. J. mit Belgien abgefchloffenen Vertrages, betreffend den Austaufcy von Pleinen 


m 


Padeten und von Beldfendungen. 

Zwiſchen dem Norbbeutichen Bunde und Belgien ift am 26, März d. J. ein Vertrag, betreffend 
ben gegenfeitigen Austaufh von kleinen Wadeten und von Geldfendungen (HFabrpoft- Vertrag) 
abgeſchloſſen worden. 

Derfelbe tritt mit dem 1. Juli er. in Kraft; gleidygeitig erlöfhen die biäherigen, auf ben 
Austaufh der Dädereien mit Belgien bezüglichen Vereinbarungen. 

Die Beflimmungen ded Vertrages finden auch Anwendung auf die Pädereien aus Oeſter— 
reih, Bayern, Württemberg und Baben (resp. ber Schweiz, Italien 2.) nad Belgien et 
vice vers. 

Auf die Sendungen nah England und Frankreich und darüber hinaus, ſoweit biefelben 
durch Bermittelung bes Belgifchen Gebiets befördert werden, finden bezüglid ber Deutfhen 
und ber Belgifhen Transportftrede die Beltimmungen bed Vertrages ebenfalls Anwendung. 

Ein Gleiches findet ftatt Hinfichtlich ber derartigen Sendungen aus England, Frankreich und 
weiterher nach Deutfchland (via Belgien). 

Ein vollftändiger Abdrud des Vertrages ift bier beigefügt. 

In Betreff der Ausführung deffelben wird Folgendes bemerkt: 


J. Spebition ber Sendungen. 


In der Spedition der Sendungen tritt eine Menderung nicht ein. Die Auswechfelung erfolgt 
wie bisher durch die Voft-Anftalten in Cöln, Aachen und Eupen. 


I. Berfendungd-Bebingungen. 

Bezüglich der Verfendungs- Bedingungen enthält der Vertrag ausführliche VBeftimmungen. Zu 
beachten ift, daß künftig das Gewicht jeder einzelnen Sendung im Allgemeinen 100 Pfd. nicht über- 
ſchreiten fol. 

Nach einer auf Grund des Art. 3 des Vertrages nachträglich getroffenen Feſtſetzung darf ber 
Begleitbrief, welcher den Sendungen beizufügen ift, nicht ans einem verfchloffenen Briefe 
beftehen. Werben daher Sendungen mit einem verjchloffenen Begleitbriefe eingeliefert, fo haben die 
Poft-Anftalten die Abfender auf die erwähnte Feſtſetzung aufmerkfam zu machen und bie Beifügung 
einer offenem Begleit-Adrefje in Anfpruch zu nehmen. 
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I. Tarif. 
A. Im Verkehr zwiſchen Nordbeutfhland und Belgien. 

Das Porto feht ih zufammen: 

a) aus dem Norbdeutfchen Porto, 

b) aus dem Belgiſchen Porto. 

Das Norbbeutfche Porto ift nah dem vereinfahten Auslands-Tarif (Serhözonen. 
Tarif) zu berechnen, welcher ben Poſt-Anſtalten mittelft General, Verfügung vom 14. April er., 
Doft- Amtsblatt Nr, 21 (fiehe Anlage I. am Schluffe des Fahrpoit- Tarifd für das Ausland) mit. 
getheikt iſt. 

Als Taxgrenzpunkt ift HFerbesthal anzufehen. 


Das Belgifhe Porto für diejenigen Sendungen, deren Abgangs. oder Beftimmungsort an 
der Belgifhen Staats. Eifenbahn belegen ift, beträgt: 


1) für die Sendungen ohne Werth. Declaration: 


ES NT 6 50 Gent., 

EEE: 75 

DEI EN DR 1 $r., 

über 20 Pfd. für je 2 Pfb. ober einen Theil derſelben ................. 10 >» 
2) für die Sendungen mit beclarirtem Werth: _ 

RE ET 25 Gent, 

als Minimum jedoch ........................ 50 >» 


Wenn die Werthtaxe (2.) geringer ift, ald bie Tage nach dem Gewicht (1.), fo kommt auch 
für die Sendungen sub 2 die Gewichttage (nicht bie Werthtaxe) in Anwenbung. 

Sendungen nach ſolchen Orten in Belgien, welde nicht an ber Belgifhen Staats. Eifenbahn 
belegen find, unterliegen gleichfalls der vorftehend aufgeführten Tage; dem besfallfigen Betrage tritt 
indeß noch die Gebühr für die Beförberungsftrede zwifchen der legten Eifenbahn- Station und dem 
Beftimmungsorte hinzu. Wünſcht der Abſender einer ſolchen Sendung ausdrüdlich, daß diefelbe dem 
Adreffaten bis zum Beftimmungsdort frankirt überliefert werde, fo ift das Norbdeutiche Porto, fowie 
das Belgiſche Porto bis zur legten Eifenbahn. Station fogleid bei der Aufgabe zu entrichten und ber 
Sendung außerdem mit Rüdfiht auf die erwähnte MWeitertransport- Gebühr ein Francozettel bei. 
jugeben. 


Als Nachtrag zu dem Kahrpoft- Tarif für da Ausland wird den Poft- Anftalten eine Tabelle 
geliefert werben, aus welcher die auögerechneten Beträge 

a) an Belgifhem Porto für ordinaire Padete bis zum Gewicht von 100 Pfund, 

b) an Belgifhen Porto für Sendungen zum beclarirten Werthe bis 12,800 Thaler 


(48,000 Francs) hervorgehen. 
52° 
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B. Im Verkehr zwiſchen Defterreih und Süddeutſchland einerfeits und 
Belgien andererfeits. 

Das gemeinſchaftliche Porto für die Beförderung auf Deutſchem resp. Deutſch-Oeſterreichiſchem 
Gebiet wird gleichfalls nah dem erwähnten Auslands: Tarif (Sechszonen -Tarif) bis resp. von 
Herbestbal berechnet. 

Dabei ift rüdjichtlih der unfranfirten Sendungen nah und aus Belgien Folgendes zu beachten. 

Bei den unfrankirten Sendungen nad Belgien wird die Aufgabe: Doftanftalt wie bisher ben 
Progrejfionsjag, welcher jid) für den Taxgrenzpunkt Herbesthal ergiebt, auf der Rückſeite der Begleit- 
Adreffe mit fchwarzer Tinte vermerken. _ 

Diejenige Norddeutiche Poft-Anftalt, welder unfranfirte Sendungen aus Defterreich oder Süb- 
beutfchland mittelft eines Frachtkartenſchluſſes des Mechfelverfehrs zugehen, bat auf Grund bed vor- 
notirten Vrogreffionsfaged und unter Anwendung bed vereinfahten Auslands. (Sechs- 
zonen.) Tarifs das gemeinfhaftlihe Porto auszurehnen. Der Betrag ift in Rubrik 16 ber 
Frachtkarte des Wechſelverkehrs anzufegen und auf der Rückſeite der Begleit-Adreffe mit blauer Tinte 
unter dem Beifag »Porto« zu notiren. 

Beifpiel. 

Bei einem unfrantirten Padete aus Wien nad Brüffel, 15 Pfund fchwer, wird auf der Nüd- 
feite der Vegleit. Adrefje der Vrogreffionsfag 14 notirt fein. 

Die Sendung gehört nad) dem vereinfachten Auslands. Tarif zur IV, Ione, unb beträgt bas 
gemeinſchaftliche Porto 32 Sgr. 

In analoger Weife geftaltet fih dad Verfahren bei den unfrantirten Sendungen aus Belgien 
nad Defterreih oder Süddeutſchland. 

Die Norddeutfche Eingangs Grenz. Poftanftalt (Cöln) notirt den Progreſſionsſatz, welcher ſich 
von dem Taxgrenzpunkte Herbesthal ab ergiebt, in bisheriger Weife auf der Rüdfeite der Begleit- 
Adreffe. Diejenige Vojt- Anftalt des Beftimmungsgebietd, welcher die Sendung unmittelbar von einer 
Poft-Anftalt im Wechfelverkehr zugebt, berechnet dad Porto auf Grund des vornotirten Progreffions- 
jages und unter Anwendung bes vereinfachten Auslands : Tarifd und feßt den Betrag in Rubrik 16 
der Frachtkarte an. 

Beifpiel. 

Bei einem unfrankirten Wadete aus Antwerpen nad Stuttgart, 11 Pfund ſchwer, 320 Thlr. 
Werth, vermerkt die Norddeutſche Eingangs. Grenz-Voftanftalt (Cöln) den PVrogreffionsfag 8 auf der 
Rüdfeite der Begleit- Adreife. 

Die betreffende Königlich Württembergifche Poft-Anftalt notirt das nach dem vereinfachten Aus. 
lands. Tarif fi) ergebende Porto, nämlich: 


a) Gewichtporto (II. Zone) ................................. 12 Sgr., 
b) Werthporto . Joueee 6 » 
= 18 Ser. 


ober 1 ;5l. 3 &r. in Rubrik 16 ber Frachtkarte bed Mechfelverkehrs. 
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C. * Verkehr zwiſchen Dänemark, Norwegen, Schweden und Rußlaud 
einerſeits und Belgien andererſeits. 


Das für die Norddeutſche Beförderungsſtrecke entfallende Porto iſt nah dem vereinfachten 
Auslands: Tarif zu beredynen, wobei ald Taxgrenzpunkte gelten: 
a) für die Sendungen zwijchen Belgien einerjeit# und Dänemark und URN anbererfeits, 
Herbestbhal- Woyens, 
b) für die Sendungen zwijchen Belgien und Schweden bis auf Weiteres 
Herbesthal. Stralfund, 
c) für die Sendungen zwifchen Belgien und Rußland 
Herbesthal und bie betreffende Norddeutſche Grenz. Poftanftalt, über welde die Sen. 
dungen nad Rußland abgefandt werden, resp. von borf eingehen. 
Berlin, den 24. Juni 1868. 


AF 114. Anwendung des vereinfachten Auslands-Tarifs im Fahrpoſtverkehr zwifchen Defterceih und Süddeutfchland einer 
feits und Dänemark und Norwegen andererfeite. 

Unter Bezugnahme auf die General, Verfügungen vom 14, April er. — Poft-Amtsblatt Nr. 21 
— und vom 24. April er. — Poft-Amtöblatt Nr. 23 — werden die Voft-Anftalten benachrichtigt, 
daß vom 1. Juli er. ab auch im Fahrpoſtverkehr: 

zwifchen Oeſterreich einerfeit8 und Dänemark und Norwegen andererfeitd, unb 

zwifchen den Süddeutſchen Staaten einerfeits und Dänemark und Normegen anbererfeits 
das gemeinfchaftlihe Porto für die Deutſche, resp. Deutſch-Oeſterreichiſche Beförderungsſtrecke nad 
bem vereinfadten Muslands: Tarif (Sechäzonen- Tarif) berechnet wird, welcher den Poft-An- 
ftalten mittelft Poft-Amtsblatts Nr. 21 mitgetheilt worden ift. 

Mie ſich das Verfahren bei den betreffenden Grenz- Voft-Anftalten geftaltet, geht aus der am 
heutigen Tage erlaffenen General: Verfügung, betreffend die Ausführung des Fahrpoft- Vertrages mit 
Belgien näher hervor. Die betreffenden Poft-Anftalten haben fi hiernach zu achten. 

Berlin, den 24. Juni 1868. 


2 115. Derciniqung des Geſchäftokreiſes der Ober-Poft-Direction in Stralfund mit dem der Ober-Poft-Direction in Stettin. 
Mit Allerhöhfter Genehmigung wird der Geſchäftskreis ber Ober- Poft- Direction in Stralfund 
vom 1. Juli d. J. ab mit dem der Ober. Poft-Direction in Stettin vereinigt. 
Die Ober-Poftlaffe in Straljund verbleibt einftweilen nod in Stralfund bis zu deren fpäteren 
Sufammenziebung mit der Ober.Poftkafje in Stettin. 
Berlin, den 25. Juni 1868. 
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Nachrichten. 


Pott: Unftalten. 
In folgenden Orten find Doft-Expebitionen I. Klaſſe ein- 
gerichtet worden: 

im Schönerlinde (Tagquabrat 1007), Kreis Nieder 
Barnim, im DOber-FoftdirectionsBeirt Dotsbam;, 
in Groß-Rarpomwen (Tagauabrat 230), Areis Dar- 
fehmen, im Ober · Poſtdirections · Bezirk Gumbinnen, 
in Regellen ( Tarquabrat 233), Kreis Goldap, im 

DOber-Voftdirections-Bezirt Gumbinnen. 


Mär bie vorſtehenden Doft- Expeditionen tommen folgende 
Tagen zur Anwendung 
für Schönerlinde die Portotage von Schönmalbe, 
Kreit Nieder-Barnim, 
für Groß · Karpowen bie Portotage von Norbenburg, 
für Regellen bie Portotage von Golbap. 


Päderei- Sendungen vom Zoll · Auslande find zu foebiren: 
für Schömpalbe auf Berlin, 
für Groß-Karpowen auf Infterburg, Angerburg ober 
Berbauen, 


für Regellen auf Goldap, Marggraboma, 


Die Pof-Egpedition im dem Wabeorte Dievenow triit am 
1. Julinde J. in Wickfauteit. 


Berichtigung 
bet 


Kabrpofl-Tarifs für das Ausland, 


Seite 1 if ber Iepte Paſſue welcher mit den Torten 
beginnt: 
Die jeber Sendung n. f. w., 
und auf Seite 2 mit ben Worten ſchließt: 
ben Vermerk enthalten sohne Werthe, 
wie folgt abzuänbern: 
»Die jeder Sendung beizugebende Begleit -Adreſſe 
muß im Pramzöfifcher Sprade abgefaht fein und 
einen Stempel ober Petſchaft · Abdruck tragen, mel- 
her bem auf der Sendung jelbft befindlichen Abbruck 
entfpricht. Die Begleit Adreſſen bürfen nicht aus 
verfchleffenen Briefen beftehen, ſondern müflen ben 
Sendungen offen beigegeben werben,.« 


Seite 2, Zeile 9 und 10 von unten ift anftatt 10 Sgr. 
(35 &r.) zu ſehen 
»l Ihalere, ferner if anftatt I It. DEE; zu 
fepen: »3 rs. 75 Ctb.⸗ 


Seite 3, Zelle 6 von umten, twelde mit ben Morten ber 
ginnt: »Beftimmungsorte müſſen vom⸗, if zwifcher den Wpr- 
ten »müflene und »vom« einzufchalten: »in ber Regel« 

Seite 3, wiſchen Zeile 3 und 4 won unten ift nachzu ⸗ 
tragen: i 

Wüniht jebod ber Ubfender einer folhen Sendung, 
daß biefelbe} bem Adreffaten‘ bis zum Beftimmungs- 
orte franfirt überliefert werde, fo ift berfelben ein 
Branto-gettel beizufügen. 

Der Tept auf Seite 4 iſt zu ſtreichen, ſtatt deſſen ift zu 

ſehen 
Un Porto iſt zu berechnen: 

1. Rorbbeutfthes Porto bis resp. vom Tar- 

grenzpunft Serbesthal 
Gewichtporto nach ber Tage der Gone, 
Afleruranggebühr nach der Tage ber Zomer] 
Eiche Anlage I. am Schluſſe bes Fahrpoſt · 

Tarife für das Ausland. — 
IM. Belgiſches Porto fir Sendungen nad resp. 
aus ſolchen Orten, welche an der Belgifchen 


Staats hahn belegen ſind: 
1) Für Sendungen ohne declarirten Werth: 
Bi. nn. 50 Eentimet, 
über 4 bis 10. 22. 75 Eentimes, 
fiber 20 bis 29 Did. ...... 1 Bram, 
über 20 Pd. für je 2 Did. 
oder einen Theil derfelben. 10 Eentimes 


2) ir Sendimgen mit beclarietem Werth und 
für Gelbfenbungen für je 2663, Dhaler (1000 
Fret.) ober einen Theil von 


Wenn die Werthtaxe (U. 2) gexinger iſt als bie Tage 
nad dem Gewicht (II. 1), fo kommt aud für Werthfendungen 
bie Gewichtötage (micht bie Werthtage) in Unwendung. 


Die Anlage A. enthält die ausgerechneten Beträge: 


a) an Belgifhem Porto für ordinnire Packete N 


100 Pfe., 

b) an Belgifhem Porto für Sendungen mit berla- 
tirtem Werth und für Geldſendungen bis zum Be- 
trage von 12,800 Thalern⸗ 

Sreifchen Seite 4 und 5 ift die Anlage A. eiuzullehen. 

Der Tegt auf Seite 14, 15 und 16 ift zu ſtreichen. 

Unter ⸗Frankreich⸗ ift in Zeile 18 ber Unlage 1 anftatt 
⸗50 CEentimes · zu ſehen: »25 Eentimes, ald Minimum jedoch 
50 Eentimes.« 


Berichtigung 
des 


Verzeihnifjes der Doft-Unftalten im Norddeutſchen 
Poſtgebiete. 


Vom Zoll-Auslande eingehende, zu verſteuernde Gegen- 
ſtaͤnde nach Barten, Drengfurth, Rhein in Oſtpreußen und 
Röſſel find von jeht ab auf den Beſtimmungsort ſelbſt zu 
keiten. 

Den bei Biihoffsburg, Korichen und Langheim angegebe- 
nen Spebitions-Drten für vom Zoll-Auslande eingehende Sen- 
dungen tritt Möffel binzu. 


Ferner find zu fpebiren Sendungen vom Zoll-AUuslante: 
für MNifolaiten in Oſtpreußen auf Johannsburg, 
Bartenftein in Oftpreußen, Rhein, 
* für Schimonten auf Rhein, 
für Stärlad auf Lögen, NRaftenburg in Oftpreußen, 
Rhein in Oftpreußen. 
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Yufgefundenes Geld. 


Am 29, Mai 1868 wurden zu Frankfurt a. M. beim 
Ausladen der Poftitäde von dem Poft-Transporte vom Eifen- 
bahnzuge aus Eafjel um 1 Uhr 55 Minuten Nachmittags im 
bem Güter-Doftwagen 2 Rthlr. 10 Sgr. baar, in weißeb Pa- 
vier eingefhlagen, vorgefunden. Es wird angenommen, daß 
dad Gelb einer Sendung entfallen fei. 

Etwaige Reclamationen find an die Ober: Doft- Direction 
in Frankfurt a. M. zu richten, 


In ber Briefpoft-Decartirungs-Expebition des Ober · Poſt · 
Amtes in Hamburg iſt am 14. Juni c. beim Abſtempeln der 
auß ben Vereinigten Staaten von Nordamerika eingegangenen 
franfirten Briefe auf bem Stempeltifhe ein FFrünf- Franfenftäd 
in Golb gefunden worben, welches vermutblic einem ber vor- 
gebachten Briefe entfallen if. 

Etwaige NReclamationen find an bad Dber-Poft-Amt in 
Hamburg zu richten. 


MNedigirt im General: :Poft- Amte, 


m — — — — — 
Berlin, gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchbruderei 


M. v. Deder.) 
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Dertrag 


zwiſchen 


dem Norddeutſchen Bunde 
und Belgien, 


betreſſend ben 


gegenſeitigen Austauſch von kleinen Pacheten 
und von Geldſendungen. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutſchen Bundes, und 
Seine Majeſtät der König der Belgier, 
von dem Wunſche geleitet, die Verkehrsbeziehungen 
der beiden Gebiete zu vervollkommnen, haben den 
Abſchluß eines neuen Vertrages über ben gegenfeiti- 
gen Austaufch von fleinen Padeten und von Geld- 
fendungen befchloffen und zu dieſem Zweck zu Jhren 
Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät ber König von Preußen: 
den Grafen Otto Eduard Leopold von 
Bismard-Schönhaufen, Kanzler bes 
Norddeutichen Bundes, 


und 
Seine Majeftät der König ber Belgier: 
den Baron Johann Baptift Nothomb, 
Allerhöchſtihren außerordentlichen Gefandten 
und Bevollmächtigten Minifter bei Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen und bei 
dem Norddeutſchen Bunde, 

welche kraft der ihnen verliehenen Bollmachten bie 

nachftehenden Beftimmungen vereinbart haben. 


CONVENTION 


entre 


la Conföderation de Y’Allemagne du Nord 
et la Belgique 


pour 


lechange r&ciproque des petits colis et des 
articles de finances. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant 
aunom de la Confederation de l’Alle- 
magne du Nord, et Sa Majest& le Roi 
des Belges, anim&s du desir d’ameliorer les 
relations des deux pays, ont resolu de con- 
elure une nouvelle Convention pour l’echange 
reciproque des petits colis et des articles de 
finances et ont nomme & cet effet. pour leurs 
plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majest&@ le Roi de Prusse: 
le Comte Otto Edouard Leopold de 
Bismarck-Schoenhausen, Chance- 
lier de la Confederation de l’Allemagne 
du Nord, 
et 
Sa Majest& le Roi des Belges: 
le Baron Jean Baptiste Nothomb, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre 
plönipotentiaire pres Sa Majeste le Roi 
de Prusse et pr&s la Confederation de 
Allemagne du Nord, 
lesquels en vertu des pouvoirs qui leur ont et& 
conferes, ont arr&t& les dispositions ei-apres. 
1 


Art. 1. 

Die Poftverwaltung des Norbdeutfchen Bun- 
des und die Belgifche Eifenbahn., Poft- und Tele 
graphen ⸗ Verwaltung verpflichten fich, Behufs Sicher: 
ftellung ber gegenfeitigen Beförderung und Abgabe 
ber fleinen Packete und ber Werthſendungen, welche 
zwifchen ben beiden Verwaltungen ſowohl im inter 
nationalen Austauſch als im Tranfitverkehr zur 
Auswechfelung gelangen, einen regelmäßigen Betrieb 
und directen Verkehr auf den Eifenbahnen, gewöhn- 
lien Landſtraßen und Schifffahrt - Finien uach 
Maßgabe ber folgenden Beftimmungen zu unterhalten. 


Art. 2. 


Die Poftverwaltung bed Norddeutſchen Bun- 
bed wird ber Belgifchen Eifeubahn-, Poft- und 
Telegrapden-Berwaltung zur Beförderung nad Bel- 
gien, Franfreih, Großbritannien und Irland und 
den weiterhin belegenen Ländern diejenigen Padete 
und Wertbfendungen übermweifen, welche bei ben 
Norddeutſchen Poftanftalten eingeliefert, oder welche 
beufelben von ben Poftverwaltungen ber rüd- 
liegenden Gebiete zugeführt werben. 


Die Belgifhe Eifenbahn-, Poft- und Tele 
grapben- Verwaltung ihrerſeits wird der Poftver- 
mwaltung des Norddeutſchen Bundes zur Beförbe: 
rung nad ben zum Norbbeutfchen Bunde gehörigen 
Ländern und ben weiterhin belegenen Gebieten bie- 
jenigen Packete und Werthſendungen überweifen, 
welche bei ihren Büreaus eingeliefert oder denfelben 
von den Verwaltungen in. rüdliegenben Gebieten zu- 
geführt werben, 

Jede der beiden Verwaltungen kann in folgen 
ben Fällen eine Ausnahme von ber obigen Regel 
eintreten laſſen: 

1. wenn die Beförderung der Senbungen nad, 
dem Beftimmungsort unter günftigeren Bebin- 


Arr. ]. 

L’Administration des Postes de la Confe- 
deration de l’Allemagne du Nord, et l’Admi- 
nistration des Chemins de fer, Postes et Tele- 
graphes de Belgique dans le but, d’assurer 
le transport et la remise reciproque des petits 
colis et des valeurs, qui seront echanges entre 
les deux Administrations tant en service inter- 
national, qu'en service de transit, s’engagent 
a maintenir un service regulier direet sur les 
chemins de fer, routes de terre et lignes de 
navigation d’apres les dispositions suivantes. 


Arr. 2. 


L’Administration des Postes de la Con- 
federation de l’Allemagne du Nord remettr« 
a lAdministration des Chemins de fer, Postes 
et Telegsapbes de Belgique les celis et valeurs 
presentes aux bureaux des postes de la Con- 
federation du Nord et ceux quelle recevra 
des Administrations en relation pour &txre 
expedits en destination de la Belgique, de la 
Franee, de la Grande-Bretagne, de lIrlande 
et des pays situes au-delä. 

De sen cöte l’Administration des Chemins 
de fer, Postes et Telegraphes de Belgique 
remettra à l’Administration des Postes de la 
Confederation de l’Allemagne du Nord les 
colis et valeurs qui seront presentes dans ses 
bureaux et ceux qu’elle recevra des Administra- 
tions en relation, pour éêtre expedies en destina- 
tion des pays formant la Confederation del’Alle- 
magne du Nord ainsi que des pays situesau-delä. 

Chacune des deux Administrations pourra 
faire exception ä cette rögle dans les cas 
suivants: 

l. chaque fois que les colis pourront arriver 

à destination & des conditions plus fa- 





gungen für die Berwaltung oder für Das 
Publitum erfolgen kann; 


2. wenn der Abjender eine andere Beförderungs- 


weife ausdrücklich verlangt bat. 


Art. 3. 
Die Belgifche Eifenbahn:, Poft- und Tele 


grapben- Verwaltung verpflichtet ſich 
A, Bezüglich der nad Belgien beftimmten 


Sendungen: 


1. diefelben ohne Verzug nach ihrem Beltim- 


mungdorte ober Umfpebirungdpunfte zu beför- 
bern, ohne daf fie irgend einen: Aufenthalt an 
ber. Grenze wegen. Erfüllung vom Zellvor- 
ſchriften zu erleiden haben; 

. wenn die Sendungen über die Eiſenbahn bin- 
ausgeben, biefelben möglichft ohne Unter 
brechung von dem Punkte, wo fie die Eifen- 
bahn verlaffen, entweber durch eigene Magen 
oder durch andere Tramsport-Unternehmungen, 
nad Maßgabe ber zu biefem Behuf abzu— 
fchließenden befonderen Vereinbarungen, bis zum 
Beltimmungsorte befürbern zu laffen. 


B. Bezüglich der durch Belgien tranfiti- 


renden Sendungen: 


1. diefelben von einer Grenze zur anderem im 


plombirten oder verfchloffenen Wagen ober 
Körben durdzuführen, damit jeder Aufenthalt 
aus Anlaß der zollamtlichen Behandlung auf 
Belgiſchem Gebiet jowohl beim Eingange als 
beim Ausgange thunlichft vermieden wird; 

. diefelben fodann den Transport Unternehmun- 
gen zu überliefern, welche auf Grund der ab; 
zufchließenden befonderen Bereinbarungen bie 
MWeiterbefürderung mad dem Beltimmungsort 
zu beforgen haben. 
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vorables soit pour l’Administration soit 
pour le publie; 


2. chaque fois que l’expediteur aura expresse- 


ment demande un autre mode d’expedition. 


Arr. 3, 
L'’Administration des Chemins de fer, 


Postes et Tölegraphes de Belgique s’engage: 


A. En ce qui concerne les colis en destination 


de la Belgique: 


1. & les transporter immediatement atı lieu 


B. 


de leur destination, ou au point de leur 
reexpedition, sans qu'ils aient A souffrir 
aucun retard & la frontiöre du chef de 
Taccomplissement des forMalites en douane; 


. lorsque les colis vont au-delä du chemin 


de fer, ä les faire transporter, autant 
que possible sans interruption, du point 
oü ils quittent le chemin de fer jusqu'au 
liew de leur destination, soit par ses 
propres voitures, soit par des entreprises, 
conformement aux cönventions particu- 
lieres à conclure & cet effet. 


En ee qui concerne les colis en transit par 
la Beigique: 


1. à les expedier d'une frontiere à l’autre 


dans des wagons ou des paniers plombes 
ou cadenasses afin d’eviter autant que 
possible tout retard du chef des formalites 
en douane, tant à l'entr&e qu’ä la sortie 


du pays; 


2. ä les remettre ensuite aux services qui, 


en vertu des arrangements particuliers & 
intervenir seront charges de les réexpé- 
dier vers leur destination definitive. 


1° 


Art. 4. 
Die Voftverwaltung des Norbbeutfchen Bun- 
des verpflichtet ſich: 

1. die Sendungen ohne Verzug nach ihrem Be— 
ftimmungsorte oder Umfpedirungspunfte zu be 
fördern, ohne daß biefelben irgend einen Auf- 
enthalt an der Grenze aus Anlaß der Erfül- 
füllung der Zollvorfchriften zu erleiden haben; 

2. die nach weiterhin belegenen Ländern beftimm- 
ten Sendungen den Poftverwaltungen ber an 
Norbdeutfchland angrenzenden Gebiete nad) 
Maßgabe der zwiſchen dem Nordbeutfchen Bunde 
und biefen Känbern beftehenden ober abzu- 
fehließenden Verträge zur möglichſt ununter- 
brochenen Weiterbeförberung zu überliefern. 


Art. 5. 


Jede der beiden vertragfchließenden Bermwal- 
tungen kann mit anderen Abminiftrationen ober 
Transport-Unternehmungen auf Grund befonberer 
Abkommen in directe Beziehungen treten und zu 
diefem Behufe ſich des Tranfitd durch bad Gebiet 
der andern Verwaltung bedienen. 

In diefem falle finden auf den betreffenden 
Tranfit binfichtlih der Erhebung der Taxen und 
ber Beförberungäbedingungen dieſelben Vorſchriften 
Anwendung, wie auf den internationalen Verkehr. 


Art. 6. 


Die befonderen Ablommen, weldye die Hohen 
vertragfchließenden Theile eintretenden Falls mit ben 
in den rt. 3. und 4. bezeichneten Abminiftra- 
tionen oder Unternehmungen zu ſchließen baben, 
follen thunlichſt mit den in dem gegenwärtigen Ber- 
trage aufgeftellten Grundfägen übereinftimmen. 

Diefe Ablommen müffen Garantien darbieten 
für die pünftliche und regelmäßige Weiterbeförderung 


Aur. 4. 


L’Administration des Postes de la Con- 
federation de l’Allemagne du Nord s’engage: 
l. a expedier immediatement les colis au 
lieu de leur destination, ou au point de 
leur reexpedition, sans qu’ils aient à subir 
aucun retard ä la frontiere pour l’accom- 
plissement des formalites en douane; 

2. à remettre aux Administrations des postes 
voisines de la Confederation de l’Alle- 
magne du Nord pour éêtre reexpedies 
autant que possible sans interruption les 
colis à destination des pays situes au- 
delä, conformement aux conventions 
existantes ou à conclure entre la Confe- 
deration et ces pays. 


Arr. 5. 


Chacune des deux Administrations con- 
tractantes pourra, au moyen d’arrangements 
particuliers, se mettre en relation. direete 
avec d’autres Administrations ou entreprises 
de transport en empruntant pour ce transit 
le territoire de l’autre. 

Ce transit sera soumis le cas echdant au 
meme regime que le service international 
quant à la perception des taxes et aux con- 
ditions de transport. 


Arr. 6. 


Les arrangements particuliers que les 
hautes parties contractantes auront A conclure 
sil y a lieu avec les Administrations et entre- 
prises designees aux Art. 3 et 4 seront, 
autant que possible, conformes aux principes 
etablis dans la pr&esente convention. 

Ces arrangements devront offrir des garan- 
ties pour la reexpedition prompte et regu- 


der Sendungen, für die Anwendung eines mäßigen 
Tarifd und für den Grab der Vertretungs-Berbind- 
lichkeit in BVerluft: oder Beſchädigungsfällen. 


Art. 7. 

Im Allgemeinen darf das Gewicht jeder ein- 
zelnen Sendung fünfzig Kilogramm nicht über 
fehreiten. Die Dimenfionen dürfen fowohl in Bes 
zug auf Höhe, als in Bezug auf Breite ober Länge 
vier Fuß Nheinländifch oder 1,36 Meter nicht über- 
fteigen. - 
Von ber Beförderung find diejenigen Senbun- 
gen ausgeſchloſſen, welche leicht entzündliche oder 
fonft Gefahr bringende Gegenftände enthalten. m 
alle falfcher Declaration werben die Gontrabe- 
nienten nad) den Gefegen belangt, welche in jebem 
ber durch gegenmwärtigen Vertrag in Verbindung 
tretenden Qänber beftehen. 

Um zur Beförderung angenommen zu werben, 
muß jede Sendung: 

1. in einer Weiſe verpadt fein, welche der Dauer 
bed Transports und der Belchaffenheit des 
Inhalts entfpricht; 

2. mit einer beutlichen Adreffe ober einer auß 
mehreren Buchftaben und Nummern beftehenden 
Signatur nebft Angabe bes Beftimmungsorts 
verſehen fein; 

3. mit einer Stempelmarte oder dem Abbrud eines 
Petſchafts in Siegellad verfchloffen fein; 

4. von einer Zolldeclaration begleitet fein, welche 
in duplor auszuftellen ift, wenn die Sendung 
zum Tranſit durch Belgien ober nach einem, 
nicht zum Sollverein gehörigen Staate be- 
ftimmt ift; 


5. mit einer Begleit-Ndrefie verfehen fein, bie 
einen Stempel» oder Petfchaft-Abbrud trägt, 





liere des colis, pour l’application d’un tarif 
modique et pour le degr& de la responsabilite 
en cas de perte ou d’avarie. 


Arr. 7. 


En regle generale, le poids de chaque colis 
ne pourra exceder cinquante kilogrammes. 
Les dimensions tant en hauteur qu'en largeur, 
ou en longueur, ne pourront depasser quatre 
pieds rhenans ou 1 mötre 26. 


Sont exclus du transport les colis conte- 
nant des matieres inflammables ou dange- 
reuses. En cas de fausse declaration les 
contrevenants seront poursuivis d’apres les 
lois existantes dans chacun des pays mis en 
relation par la presente convention. 


Pour £&tre admis au transport tout colis 
devra: 

1. éêtre emball& d'une maniere qui reponde 
& la duree du transport et a la nature 
du contenu; 

2. &tre muni d’une adresse bien lisible ou 
d’une marque formee de plusieurs lettres 
et numeros, avec indication du lieu de 
destination; 

3. ttre scell& par un timbre ou par une em- 
preinte de cire A cacheter; 

4. &tre accompagne d’une declaration en 
douane, laquelle sera dressee en double 
lorsque le colis devra transiter par la 
Belgique ou lorsqu'il sera en destination 
d’un Etat qui n’appartient pas au Zoll- 
verein; 

5. tre accompagne d’une lettre de voiture 
portant un timbre ou un cachet en eire 


melder dem auf der Sendung ſelbſt befind- 

lichen entjpricht. 

Jedes Packet muß dergeſtalt beichaifen 
fein, daß dem Inhalte ohne eine augenfchein- 
liche Spur der Beſchädigung der Emballage 
oder der Verlegung des Siegels nicht bei- 
zukommen: ift. 

Sendungen, welde den obigen Bedingungen 
nicht entjprechen, follen nur infoweit zur Beför- 
derung angenommen werben, als fie anderen Dadeten 
feinen Schaden zufügen können; im Falle der An- 
nobme folcher Sendung zur Beförderung muß ber 
Abſender auf ber Begleit- Adreſſe angeben, daß bie 
Beförderung auf feine Gefahr fhattfinbet. - 


Art. 8, 

Der Begleitbrief, welcher den Sendungen. bei, 
gegeben wird, ift frei von jeder Ergänzungätaxe; 
derſelbe darf das: Gewicht von 15 Grammen, be 
ziehungsweife von 1 Loth nicht überfchreiten. 

Auf den Wunfch einer der beiden Berwaltun- 
gen kann beitimmt werben, daß von einem nach 
gemeinfchaftlicher Uebereinkunft feftzufegenden Zeit: 
punkte der Begleitbrief nicht. verfchloffen fein darf 
oder daß berjelbe unter Band gelegt werde, 

Der Begleitbrief darf nur auf einen Empfän: 
ger lauten und nur Dadete umfaffen, welche ber- 
felben Tarifklaſſe unterworfen find. 


Die Begleitbriefe werden ala ſolche von beiden 
Verwaltungen nur dann anerkannt, wenn biefelben 
mit dem Stempel des Aufgabe: Büreaus oder mit 
der Unterfchrift bed mit der Expedition der Sen- 
dung beauftragten Beamten verfehen find. 


Art. 9. 


Wenn der Abjender die Sendung verfichern 
will, um im Fall des Verluftes ober der Beſchä— 


pareil ä celui qui se trouve sur le colis 
mäme. 

Le conditionnement de chaque colis 
devra &tre tel qu'il soit impossible de 
parvenir au contenu sans laisser une trace 
evidente de deterioration de l'enveloppe 
ou du bris du cachet. 

Les colis qui ne rempliraient pas les con- 
ditions ci-dessus ne seront aceeptes au trans- 
port qu'autant qu'ils ne puissent causer au- 
cun dommage ä d’autres colis, en cas d’accep- 
tation l’expediteur devra mentionner sur la 
lettre de voiture, que le transport a lieu & 
ses risques et pörils. 


Ast; 8 

La lettre de voiture, qui accompagne le 
colis sera exempte de toute taxe supplemen- 
taire. Toutefois elle ne pourra exoeder le 
poids de 15 grammes, ou d’un Loth. 

A la demande de lune des deux Admi- 
pistrations, il pourra ötre preserit que la lettre 
de voiture ne soit pas cachetee ou quelle soit 
mise sous bande & partir d’une époque à 
determiner de commun accord. 

La lettre de voiture ne pourra étre 
adressee qu’ä un seul destinataire et ne com- 
prendre que des colis soumis ä une m&me 
tarification. 

Les lettres de voiture ne seront reeonnues 
par les deux Administrations que lorsqu'elles 
seront munies du timbre du bureau d’origine 
ou de la signature de l’agent charge de 
lexpedition des colis. 


Arr. 9. 


Lorsque lexpediteur desire assurer le 
transport en vue d’obtenir en cas de perte 


digung dei Packets die Erftattung des Werthes nach 
Maßgabe des Art. 18. zu erlangen, fo muß bie 
Declaration des Werihs auf dem Begleitbriefe und 
bei der Signatur der Sendung ausgebrüdt fein. 


Art. 10. 


Die Poftverwaltung des Norbdeutfchen - Bun- 
bes und die Belgiſche Eifenbahn-, Voft- und Tele 
grapben · Verwaltung entfagen ſich jeder Verantwort 
lichkeit für die Nichtigkeit der Begleitbriefe und ber 
Solldeclarationen. 


Wenn ein Abfender Gegenftände unter einer 
untichtigen Declaration einliefert, fo hat berfelbe 
die daraus entftehenden Folgen zu tragen unb ift 
den durch bie Gefehe beftimmten Strafen unter- 
mörfen. 

Art. 11. 

Die kleinen Padete mit ober ohne Werths ⸗ 
berlaration, forwie die Geldfendungen aus dem Ge— 
biete der Norddeutfchen Poftverwaltung oder rüd- 
liegenden Ländern nah Belgien oder im Tranfit 
durch Belgien nad) Frankreich, Großbritannien und 
Irland oder darüber hinaus et vice versa follen 
nad) folgenden Grundlagen taxirt werben. 


A. 


1, Bone, bis 20 Meilen (150 Kilom.) . 222222... 
Zone, über 20 bis 50 Meilen (150-375 Kilom.). 

Zone, über 50 bis 80 Meilen (375600 Rilom)... — 
Sone, über 80 bis 120 Meilen (600 - 900 Hilom.) . 
Sone, über 120 bis 180 Meifen (900-1350 Ro). 


2, 
8. 
4. 
5. 
6. Zone, über 180 Meilen (über 1350 Kilom.) . 


ou d’avarie le remboursement de la valeur 
du colis aux termes de VaArt. 18., il est 
de rigueur que la declaration en soit formul&e 
sur la lettre de voiture et sur l'adresse du colis, 


Art. 10, 


L'’Administration des Postes de la Con- 
federation de l'Allemagne du Nord et !’Admi- 
nistration des Chemins de fer, Postes et Te- 
legraphes de Belgique declinent toute respon- 
sabilite quant à l’exactitude des lettres de 
voiture et des declarations en douane. 

Lorsqu’un expediteur presentera au trans- 
port des articles sous une fausse declaration 
il aura à en supporter les consequences et 
sera soumis aux peines determinees par les lois. 


Arr. 11. 


Les petits colis avec ou sans declaration 
de valeur, ainsi que les articles de finances, 
originaires du territoire desservi par les postes 
federales ou des pays situes au delä, em 
destination de la Belgique, ou en transit par 
ce royaume pour la France, la Grande-Bre- 
tagne et lIrlande ou au-delä et vice versa, 
seront taxes d’apres les bases suivantes: 


Für die Beförderung auf Norddeutſchem Gebiet. 


A. Bour le Parcours federäl: 


lee Zöne, jusqu'à 20 Meilen (150 Kilom.) 


De Bu u u er 


2we Zöne, au-delä de 20 & 50 Meilen (150—375 Kilom.). . 
3=* Zone, au-delä de 50 à 80 Meilen (375-600 Kilom.). . 
4=* Zöne, au-dela de 80 a 120 Meilen (600—900 Kilom.) . 
5=* Zöne, au-delä de 120 & 180 Meilen (900-1350 Kilom.) . 
6=* Zöne, au-delä de 180 Meilen (au-delä de 1850 Kilom.) . . 


1 Sar. (124 €8.) pro Kilogt, Ninimum 4 Sgr. & 50 €8 
. 2 Sgr. (25 Es.) pro Rilogr, Minimum 4 Sgr. — 50 € 
3 Sgr. (375 €.) pro Kilogr., Minimum 6 Sar. = 75 &. 
. 4 Sgr. (50 €.) pro Rilogt., Minimum 6 Sgr. = 75 &. 
5 Sgt. (624 €8,) pro Kilogr., Minimum 6 Sgr. = 75 &. 
. 6 Sgr. (75 €s.) pro Kilogr., Minimum 6 Sgr. = 75 €, 
.. 1 Sgr. (121 08.) par Kildgr., Minimum 4 Ser. = 50 C4, 


. 2 Sgr. (25 Cs) pär Kilögr., Mitüimani 4 Sgr, 60 O4, 
. 3 Sgr. (373 Cs.) par Kilogr., Minimum 6 Sgr. = 75 Os, 
. 4 Sgr. (50 Cs.) par Kilogr., Minimum 6 Sgr. = 75 Ca, 
5 Sgr. (624 Cs.) par Kilogr., Minimum 6 Sgr. = 75 Cr. 
6 864 (75 Cs.) par Kilogr., Minimum 8 Ser. =75 Cs, 


Die Tage wird für jebed einzelne Packet be- 
rechnet; jeder Bruchtheil eines Kilogramms gilt für 
ein Kilogramm. 

Für Geldfendungen oder Padete mit declarirtem 
Werth wird außer dem Gewichtporto eine Alferu- 
ranzgebühr erhoben, die wie folgt feftgejegt ift: 

1. Zone, bis 50 Meilen (375 Rilom.) 14 Spr. = für je 
een 100 Tür. 
2. Zone, über 50 Meilen 3 Sgr. = 374 Eentimes 


Diefe Afferuranggebühr wird auf die Hälfte 
ermäßigt für ben Theil der declarirten Summe, 
welcher das erfte Taufend Thaler überfteigt. 

Außerdem kann ein Grenz-Rayon eingeführt 
werben, beffen Ausdehnung eintretenden Falls auf 
10 Meilen (75 Kilometer) feftgefegt wird, und für 
welchen dad Gewichtporto 4 Sgr. oder 6% Eentimes 
pro Kilogramm mit einem Minimum von 2 Sgr. 
ober 25 Centimes, und die Affecuranggebühr J Ser. 
ober 9% Eentimes betragen foll. 

Bei Anwendung der Tagen werben bie Be: 
träge auf halbe Decimen oder halbe Silbergrofchen 
aufwärtd abgerundet. 

Die obigen Tagen follen auf die Sendungen 
nad) Dejterreih, Bayern, Württemberg, Baden und 
darüber hinaus et vice versa, im Fall des Bei 
tritt der Regierungen diefer Yänder, in Anwendung 
fommen. Ebenſo follen die erwähnten Tagen auf 
die durch Norddeutichland tranfitirenden Sendungen 
nach Rußland, Schweden, Dänemark und Norwegen 
et vice versa angewendet werben. 


B. Für die Beförderung auf Belgifhem Ge— 
biet, welches aud immer der Abgangs- ober 
Beftimmungsort an ber Staatd-Eifenbabn fei. 
1. Kür die Sendungen ohne Werths— 
declaration: 


bis 2 Kilogr.. .. 2.2... — Fr. 50 68. 
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La taxe est appliquee par colis; toute 
fraction de Kilogramme paie pour un Kilo- 
gramme. 

Pour les finances ou les colis deelares & 
la valeur, il est pergu en sus du port au poids, 
une prime d’assurance, fixce comme il suit: 


li Zöne, jusqu’a 50 Meilen (375 Kilom.) | par frac- 
13 Sgr. = 18% Centimes tion indi- 
2=: Zöne, au-delä de 50 Meilen & 3 Sgr. =[ visible de 
374 Centimes 100 Thir. 


Cette prime est reduite de moitie pour 
la partie de la somme au-delä du premier 
millier de Thalers. 

En outre il pourra £&tre etabli une zöne 
frontiere dont l'ötendue sera le cas echeant 
fixee à 10 Meilen (75 Kilom.) et pour laquelle 
le port au poids sera de $ Gros ou 6% Cen- 
times par Kilogramme avec minimum de 2 
Gros ou 25 Centimes, et la prime d’assurance 
de % Gros ou 9% Centimes. 

Dans l'application des taxes les prix sont 
arrondis par demi decime ou par demi gros. 


Les prix ci-dessus seront applicables 
aux expeditions pour l’Autriche, la Baviere, 
le Wurttemberg, le Bade et au-delä et vice 
versa sous la reserve de ladhesion des Gou- 
vernements de ces pays. Ils le seront &gale- 
ment aux expeditions en transit par la Con- 
federation du Nord en destination de la 
Russie, de la Suede, de la Norvöge, du 
Danemark et vice versa. 


B. Pour le parcours en Belgique, quelque soit 
le point de depart ou de destination sur le chemin 
de fer de F Etat. 

1. Pour les colis sans deela- 
ration de valeur jusqu’a 


Eller. 45-4024 — Fr. 50 Cent. 


über 2 bis 5 Kilogr. . . . . — At. 
über 5 bis 10 Kilogr. ... 1» 
über 10 Kilogr. für jedes Ki— 
logramm oder Theil eines Ki- 


logramm.. .. EEE — 10 + 
2. Für Sendungen mit beclarirtem Werth. oder 

Geldſendungen: 

für je 1000 Francs. .... ... 25 Cs. 

als Minimum jedoeh .. ...... 50 — 


Wenn die Werthtaxe geringer iſt, als die 
Taxe nach dem Gewicht, ſo kommt die letztere in 
Anwendung. 

Die durch Belgien tranfitirenden Sendungen 
aus oder nad Frankreich oder England werden für 
die Belgifche Berörderungsftrede mit obigen Sägen 
taxirt werben. 

Was die Tagen für die Franzöſiſche und Eng- 
liſche Beförderungsftrede, ſowie für den See-Trand- 
port betrifft, fo werden diefelben nach Mafgabe 
der zwifchen der Belgiſchen Regierung und den be- 
treffenden Verwaltungen abgefchloffenen oder abzu- 
ichließenden Verträge feitgefegt werben. 


Art. 12, 


Die Sendungen können franfirt oder unfran- 
firt abgefandt werden; die Frankirung kann info- 
weit ftattfinden, als fich die Taxe im Voraus be 
rechnen läßt. 


Unter den im Urt. 11. feſtgeſetzten Taxen 
find alle, nicht befonders aufgeführten Nebengebühren 
einbegriffen, mit Ausnahme ber Gebühr für etwaige 
Auslagen, Vorſchüſſe und ber Vergütung für die 
Erfüllung der zollamtlihen Anforderungen. 


Für Sendungen von Orten, weldye nicht an 
der Belgifchen Staats: Eifenbahn belegen find, wer- 
den bie Transportkoſten vom Abgangsorte bis zur 





De plus de 2 jusqu’a 5 Kil. — Fr. 75 Cent. 
De plus de 5jusqu’a 10Ki. 1» — » 
De plus de 10 Kilogr. pour 
chaque Kilogr. ou fraction 
de Kilogr...... . . . — : 10 » 
2. Pour les colis declares ä la 
valeurouartieles de finances: 

par chaque 1000 Franes — Fr. 25 Cent. 

avec Minimum de ....— »50 » 

Si Ya taxe A la valeur est inferieure & 
celle ealeulöe en raison du poids du colis, cette 
derniere sera appliquee. 

Les expeditions de ou pour la France 
ou l’Angleterre, en transit par la Belgique, 
seront taxees aux prix ci-dessus pour le par- 
eours Belge. 

Quant aux prix concernant les parcours 
francais, anglais et le trajet de mer, ils seront 
fix&s d’apres les arrangements intervenus ou 
à intervenir entre l’Etat Belge et les Admi- 
nistrations en relation. 


Art. 12. 


Les eolis pourront etre expedies avec ou 
sans affranchissement; ils pourront l’ötre avee 
aflranchissement vers toutes les destinAtions 
pour lesquelles il est possible de calculer 
la taxe. 

Les taxes fixces à l’Art. 11 compren- 
nent tous les frais accessoires non speciale- 
ment designes, à l’exception le cas &cheant de 
la provision pour les d&bourses ou rembourse- 
ments et de la retribution pour l’accomplisse- 
ment des formalites en douane, 

Pour les expeditions à effeetuer en dehors 
du chemin de fer de TEtat Belge les frais de 
transport du lieu d’origine jusqu'à la premiere 
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erſten Eifenbahn : Station im Falle der Frankirung 
vom Abfender bezablt; die Koften für den Trans: 
port von der lebten Eifenbabn - Station bis zum 
Beitimmungsort find vom Empfänger zu tragen, 
wenn foldye nicht bereits am Abgangsorte berichtigt 
worden find, 


Art. 13. 


Die beiden Verwaltungen verpflichten ſich ge- 
genfeitig, auf Packete Auslagen zu leiften für Porto, 
Zollgebübren und ſolche Koften, melde in Folge 
der Erneuerung der Verpadung einer Sendung ent- 
fteben; dieſe Auslagen werben ſich diefelben gegen 
feitig in Anrechnung bringen und vom Empfänger 


wieder einzieben. 
Art. 14. 


Die beiden Verwaltungen können den Abjen- 
dern auf ben Werth der Waaren Vorſchüſſe bis zum 
Betrage von 50 Thalern oder 187% res. leiften. 


Der Betrag des Vorfchuffes muß auf dem Be- 
gleitbriefe angegeben fein. 

Die gegen Poſtvorſchuß abgefandten Sendun- 
gen jollen den Adreſſaten nicht cher ausgehändigt 
werden, als bis die Berablung des Vorichuffes, der 
Porto und jonftigen Gebühren erfolgt it. 

Diejenige Verwaltung, welche den Vorſchuß zu 
leiften bat, wird eine Gebübr (Procura) auf Höbe 
desjenigen Betrages in Anrechnung bringen, welcher 
für Poſtvorſchüſſe im eigenen Yande erboben wird, 

Die Leiſtung von Vorſchüſſen auf Sendungen 
nach Defterreich und darüber binaus ift vorerit nicht 
zuläffig. 


Art. 15 
Den beiden Verwaltungen bleibt freigeftellt, 
ob fie ſich mit der Abholung der Sendungen aus 


station seront en cas d’aflranchissement payes 
par lexpelditeur; les frais à partir de la derniere 
station jusqu'au lieu de destination sont a la 
charge du destinataire, si ces frais n’ont pas 
ete acquittes au döpart. 


Art. 13. 


Les deux Administrations Sengagent ré— 
eiproquement a faire des debourses sur les 
eolis pour ports, frais de douane et renou- 
vellement d’emballage : ces debourses seront 
portes en compte de part et d’autre et rem- 
bourses par le destinataire, 


Axt. 14. 


Les deux Administrations peuvent faire 
aux expediteurs des avances sur la valeur de 
la marchandise jusqua conenrrence de 50 
Thalers ou Fres. 187,50. 

Le montant du remboursement doit etre 
enoncee sur la lettre «de voiture. 

Les colis expedies contre remboursement 
ne seront remis aux destinataires que contre 
le payement du reinboursement. des frais de 
port et d’autrex. E 

l Administration qui aura fait une avance 
portera en vompte une provision (procura) du 
montant de la taxe qui est percue «de ce chef 
dans son propre pays. 

Jusqu'à disposition ulterieure il ne sera 
fait aucune avance sur les expeditions eontre 
remboursement pour l’Autriche et au-delä. 


Art, 15. 


La prise et la remise à domieile des colis 
sont faeultatives pour les deux Administrations. 
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den Wohnungen der Abjender und mit ber Beftel- 
hung derfelben in die MWobnungen der Empfänger 
befaffen wollen. Eintretenden Falls wird jede Ver- 
waltung für ſich die Gebühren und Bedingungen 
für diefe Einrichtungen feſtſetzen. 


Art. 16. 

Die Ueberlieferung der Sendungen durch bie 
Grenzbüreaus foll in der Weiſe geregelt werden, 
daß die Schnelligkeit, Megelmäßigkeit und Sicher: 
beit der Transporte thunlichft gewahrt und die Ver- 
tretungs · Verbindlichkeit ber comtrabirenden Verwal- 
tungen gehörig abgegrenzt ift. 


Art. 17. 


Im Falle der Adreſſat die Annahme der Sen- 
dung verweigert, oder wenn berjelbe unbekannt oder 
nicht zu ermitteln ift, fell der Begleitbrief, auf 
welchen der Grund ber verweigerten Annabme ober 
der nicht erfolgten Bejtellung angegeben fein muß, 
an das Aufgabe +» Büreau zurüdgefandt werben, 
welches die Beſtimmung des Abfenders über die 
meitere Behandlung der Sendung einholen wird. 

Die dem Verderben oder der Fäulniß unter 
worfenen Gegenjtände fünnen jedoch ohne gericht- 
liche Formalitäten zu Gunften des Berechtigten 
verfauft werben; über den Verkauf foll eine Ver— 
bandlıma aufgenommen werben. 

Der aus dem Verkauf erzielte Erlös wird 
zur Berichtigung der Transporttoften und Auslagen 
verwendet. 

Ergiebt ſich bierbei ein Ueberſchuß, fo wird 
berfelbe dem Abſender zugeftellt. 

Wenn dagegen der aus dem Verkauf erzielte 
Erlös zur Dedung der genannten Beträge nicht 
ausreicht, und wenn die fehlende Summe vom Ab- 
ſender nicht eingezogen werben kann, fo werden bie 
Toftverwaltung des Norddeutfchen Bundes und die 


Le ens &cheant chacune delle fixera le prix 
et les conditions de ces services. 


Art. 16, 


L’echange des colis anx bureaux frontieres 
sera regle, en vue d’assurer le mienx 
possible la e&leritö, la regularite et la seeurite 
des transports, et de determiner la responsa- 
bilite des parties contractantes. 


Art. 17. 


En cas de refus de la part du Jestina- 
taire, ou lorsque ce demier est inconnu ou 
introuvable, la lettre de voiture, sur laquelle 
devra &tre eonsign® le motif du refus ou de 
la non-livraison, sera renvoyce au bureau de 
depart, qui prendra les ordres de l’expediteur 
quant A la disposition ulterieure A donner au 
colis. 

Toutefois les artieles sujets a deterioration 
ou à eorruption pourront etre vendus, sans 
formalitös judieiaires au profit de qui de droit; 
il sera dresse proces-verbal de la vente. 


Le produit de la vente sera affeete au 
paiement des frais de transport et des de. 
hourses. 

Sl y a un excödant, la remise en sera 
faite a lexpeditenr. 

Si au contraire, le produit de la vente 
ne sufiit pas pour couvrir les dits frais, et 
que le defieit ne peut ätre recupere de lex- 
pediteur, l’Administration «les Postes de In 
Confederation de l’Allemagne 

2* 


du Nord et 


Belgifche Eifendahn-, Poſt · und Telegraphen Ver: 
waltung den Verluft gemeinſchaftlich nach Verhältniß 
ber Entfernungen tragen, welche die Sendung auf 
beiden Gebieten durchlaufen bat. 

Die poste »restante oder bureau restant 
abreflirten Sendungen werden, wenn der Abreffat 
biefelben nicht abfordert, nad) Ablauf von 3 Mo- 
naten nad ihrer Ankunft am Beftimmungsort zu- 
rüdgefandt. Dieje Friſt wird auf 14 Tage abge- 
kürzt, wenn es ſich um Packete mit Poſtvorſchuß 
handelt. 

Die Sendungen ober eintretenden Falls die 
Begleitbriefe dürfen nicht eröffnet und deren Siegel 
nicht verlegt werden, fo lange die Aushändigung der 
Sendungen nicht ftattgefunden bat. 


Art. 18. 

Dem Abfender ift freigeftellt, den Merthbetrag 
zu declariren, welcher bei etwaigem Verluſt oder 
etwaiger Beichädigung feiner Sendung dem Schaben- 
erfag zu Grunde gelegt werben foll. 

Diefe Deelaration ift nur infoweit gültig, als 
diefelbe fowohl auf dem Begleitbriefe, ald auf ber 
Adreffe des Padets ausgebrüdt ift. 

Im Falle des Verluftes oder der Beſchädi— 
gung einer Sendung mit Werthsdeclaration wird 
nad Maßgabe des declarirten Werths Erſatz ge: 
leiftet; es fei denn, daß die Verwaltung den Be: 
weis führt, daß der derlarirte Werth den gemeinen 
Werth der Sendung überfteigt. In dieſem Falle 
ift die Verwaltung nur zur Erftattung des legteren 
verpflichtet. 


Art. 19. 


Hat der Abfender den Werth der Sendung 
nicht declarirt, ſo bat er nur auf eine, bem wirt 
lichen Verlufte oder dem wirklichen Schaden ent- 
ſprechende Entſchädigung Anſpruch, welche jedoch 
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lAdministration des Chemins de fer, Postes 
et Tülegraphes de Belgique supporteront la 
perte au prorata des distances parcourues 
sur les deux territoires. 

Les colis adresses poste restante ou bureau 
restant seront renvoyes au point de depart 
trois mois aprös leur arrivce au lieu de desti- 
nation, sils ne sont pas r&eclames par le desti- 
nataire. Ce delai est reduit à 14 jours lorsqu'il 
s'agit de colis expedies contre rembourse- 
ment. . 

ll est defendu d’ouvrir les colis ou le cas 
echeant les lettres (de voiture ou d’en briser 
les cachets, aussi long temps que les colis 
sont en souffrance. 


Arr. 18. 


L'expediteur aura la ſaculté de deelarer 
le chiffre de la valeur du chef de laquelle il 
desire ötre garanti en cas de perte ou d’avarie 
de son colis. 

Cette deelaration n’est valable qu’autant 
qu'elle est formulee sur la lettre de voiture 
et sur l’adresse du colis. 

En cas de perte ou d’avarie d’un colis 
assure, lindemnite sera payte en raison de 
la valeur deelaree, a moins que l’Administra- 
tion ne fournisse la preuve que la valeur de- 
elarce est superieure à la valeur reelle du 
eolis. Dans ce cas l’ Administration n'est tenue 
qwau remboursement de celle-ci. 


Art. 19. 


Lorsque Vexpediteur n’aura pas fait de 
deelaration de valeur, il n’aura droit qu’ä 
une indemnite correspondant ä la perte reelle 
ou A lavarie reelle, laquelle indemnite ne 





niemals mehr als einen Thaler pro Pfund oder 
3 Fred. 75 Gent. pro % Kilogramm oder einen 
Theil diefes Gewichts betragen foll. 

Art. 20. 

Im Allgemeinen wird der Erſatz dem Abjen- 
ber der Sendung geleiftet. 

Der Erfat kann jedoch auch an den Adreſſaten 
gezablt werden, wenn der Abfender es ausdrücklich 
wünfcht oder wenn derſelbe unbekannt oder micht 
zu ermitteln ift. 

Art. 21. 

Die beiden Verwaltungen find weder verant- 
wortlih noch zum Schabenerfag verpflichtet für 
Verlufte ober Beſchädigungen, welche durch Krieg 
oder höhere Gewalt, durch die natürliche Befchaffen- 
beit des Guts oder durch Schuld bes Abfenders 
herbeigeführt werben. 

Sie find ebenfo wenig verantwortlich für mit- 
telbaren Schaden oder entgangenen Gewinn. 

Art. 22, 

Die beiberfeitigen Verwaltungen tragen feine 

Verantwortlichkeit in folgenden Fällen: 


1. wenn bie Beſchädigungen nicht bei Ankunft 
der Sendungen und vor ihrer durd den Em- 
pfänger erfolgten Abnahme feftgeftellt worden 
find; 

2. wenn die Emballage feine äußere Spur der 
Verlegung oder Durchnäſſung trägt; 

3. wenn, fofern es ſich um Sendungen mit berla- 
rirtem Werth oder um Geldfendungen handelt, 
außerdem das Gewicht der Sendung bei der 
Ankunft am Beltimmungsort mit dem von dem 
Büreau des Abgangsorts feftgeftellten Gewicht 
übereinftimmend befunden wird. 

Art. 23. 
Hat eine Verzögerung bei der Beförderung 
oder bei der Beftellung ftattgefunden, fo find die 
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pourra toutefois depasser 1 Thaler par livre, 
ou 3 Fres. 75 Centimes par $ Kilogr., ou pour 
toute fraction de ce poids. 

Art. 20. 

En regle generale lindemnite est payte 
a lexpediteur du colis. 

Toutefois elle pourra &tre acquittce entre 
les mains du destinataire si l’expediteur le 
demande expressement ou si celui-ci est in- 
connu ou introuvable. 

Arr. 21. 

Les deux Administrations ne sont ni 
responsables ni tenues au remboursement des 
pertes ou avaries rösultant d'un cas de guerre 
ou de force majeure, d'un vice propre a la 
chose, ou de la faute de l’expediteur. 


Elles ne le sont non plus des dommages 

indireets et des benefices non realises. 
Ant. 22. 

Les Administrations respectives n'assu- 
ment. aucune responsabilite dans les cas sui- 
vants: 

l. si les avaries n'ont pas &te constatées 
des l’arrivee des colis et avant leur accep- 
tation par le destinataire; 


2. si lemballage ne porte aucune trace 
extcrieure de bris ou de. mouillure; 

3. si en outre, lorsqu'il s’agit d’un colis de- 
elar&e & la valeur ou d’un article de 
finances, le poids du colis a son arrivee au 
lieu de destination est trouvé conforme 
a celui constate par le bureau expediteur. 


Art. 23. 
En cas de retard. soit dans le transport, 
soit dans la remise des eolis, les Administra- 


contrabivenden Verwaltungen nach Mafgabe der 
Art. 18. und 19. nur infoweit verantwortlich, 
als die Verzögerung zur Folge gehabt bat, daß der 
Anhalt der Sendung bleibend, ganz oder theilweife 
verdorben ilt. 

In feinem Falle wird von den Verwaltungen 
auf eine Veränderung des Courſes oder marktgän- 
gigen Vreifes Nüdficht genommen. 

Art. 24. 

Dem Abjender wird eine Frift von 6 Mo- 
naten, vom Tage der Einlieferung der Sendung 
am gerechnet, gewährt, wm feine Anſprüche auf 
Entfbädigung geltend zu machen. Die Verjährung 
wird durch Anbringung ber Rerlamation von Seiten 
bes Abſenders oder Einpfängers bei dem Büreau 
des Abgangs oder Beſtimmungsorts unterbrochen. 


Falls die Reclamation nicht für begründet er- 
achtet werben ift, wird dem Reclamanten eine 
weitere Friſt von 6 Monaten bewilligt; dieſe neue 
Friſt beginnt mit dem Tage, an welchem ibm die 
abichlägige Beſcheidung bekannt gemacht ift. 

Diefe Verjährung wird durch Anbringung einer 
neuen Reclamation gegen die erfte Beſcheidung nicht 
unterbrochen. 

Art. 25. 

Die Poftverwaltung des Norddeutjchen Bun- 
des und die Belgifche Eiſenbahn⸗, Poſt- und Tele 
grapben: Verwaltung baften gegenfeitig für die Ver: 
luſte und Befchädigungen auf ihren refbectiven Be- 
förderungsſtrecken nach den in den Art. 18. bis 24. 
feitgeitellten ®rundfägen. 


Wird bei der Auswechjelung der Sendungen 
zwifchen den beiden Verwaltungen die Beſchädigung, 
ber Berluft oder das Fehlen einer Sendung feitgeftellt, 
fo joll der Beamte, welchem die Ueberlieferung obliegt, 
eine Verhandlung in doppelter Ausfertigung aufnehmen. 
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tions eontraetantes ne sont responsables dans 
la mesure des Art. 18 et 19 qu'en tant que le 
retard aura eu pour eonsequence de deteriorer 
eompletement ou partiellement et pour tou- 
jours le contenu du colis. 

Daus aucun cas les Administrations n'au- 
ront egard aux variations de cours ou de 
marche. 

Ant. 24. 

Un delai de six mois, prenant cours & 
partir du döpöt du colis au bureau d’expe- 
dition, est accorde A lrexpediteur pour faire 
valoir ses droits a une indemnite. La pre- 
seription est interrompue par lintroduetion 
d’une reclamation de la part soit de l’expe- 
diteur, soit du destinataire aupres du burezu 
’expedition ou de destination. 

Dans le cas olı la reelamation n’aurait 
pas ete reconnue fondee, un second delai de 
six mois est accord& au r&elamant; ee nouveau 
delai prendra cours A compter du jour oü 
la deeision negative hu aura ete notifiee, 

Cette prescription ne sera pas interrompue 
par lintroduetion d'une nouvelle r&clamation 
contre la premiere deeision. 

Art. 25. 

l’Administration des Postes de la Con- 
federation de l’Allemagne du Nord et PAdmi- 
nistration des Ghemins de fer, Postes et Te- 
lögraphes de Belgique repondent reeiproque- 
ment des pertes et avaries d'après les prin- 
eipes etablis aux Art. 18 a 24 et sur leurs 
pareours respectifs. 

En cas d’avarie, de perte ou de manquant 
d’un eolis constate au moment de l’echange 
entre les deux Administrations, lemploye qui 
en fait la remise dressera un proces- verbal 
en double expedition. Ce procös- verbal sera 





Diefe Verhandlung joll von den betreffenden beider- 
feitigen Beamten unterzeichnet werben, und jede der bei 
den Verwaltungen foll davon eine Ausfertigung erbalten. 

Die contrabivenden Verwaltungen werden die 
ihnen zugebenden Weclamationen jorgfältig unter: 
ſuchen und prompt beantworten, ohne dafür Brief— 
porto oder Telegrauben » Gebühren in Anfag zu 
bringen. 

Art. 26. 

Wenn der Verluſt oder die Beicbädigung einer 
Sendung ſich auf einer, den beiden contrabirenden 
Verwaltungen nicht angebörigen Beförberungsitrede 
ereignet, jo wird die betreffende Verwaltung den 
Antrag des Abjenders auf eine Entſchädigung bei 
der fremden Berwaltung mit demfelben Intereſſe, 
als ob es ſich um ibre eigenen Sendungen bandelte, 
und nad Mafigabe der vertragsmäßigen Beſtim— 
mungen geltend machen, welche zwifchen der Nord- 
deutfchen Woftverwaltung oder der Belgiſchen 
Eiſenbahn - Berwaltung und der fremden Verwaltung 
beſtehen oder künftig getroffen werden. 

Art. 27. 

Die Vortobeträge, Auslagen und Vorfcrüffe 
werden beiderfeits in den ;Frachtlarten im Franck 
und Gentimen und das Gewicht in Kilogramm mit 
deſſen Unterabtbeilungen angelegt. 

Man ift übereingefonmen, daß bei Feſtſetzung 
der Taren und bei Anrechnung der Auslagen und 
Vorſchüſſe der Werth des Thalers dem Betrage von 
3 Fres. 75 Gent. gleichgerechnet wird. 

Die Abrechnungen zwiſchen den beiden Ver— 
waltungen follen vierteljährlich aufgeitellt werben; 
dad MRefiduum wird von derjenigen Verwaltung, 
welche daſſelbe zu zahlen bat, in der gejeglichen Münz- 
Mährung des Yandes entrichtet, zu deifen Gunſten die 
Abrechnung faldirt wird. Die Ausgleichung der Ab: 
rechnung joll in der Weife bewirkt werden, daß der 
Agio-Berluft von beiden Verwaltungen getragen wird. 
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signe, vontradietoirement par les employes en 


eause et chacune des deux A«lministrations 
en recevra une expedition. 

eontractantes examineront 
soigneusement les reelamations qui leur sont 
adressces et y röpondront promptement sans 
porter en eompte aucun port de lettre ni de 


telegrammme. 


Les parties 


Aur 26. 

Lorsqu'une perte ou avarie se produira 
sur un parcours etranger iA [une des deux 
parties contractantes lAdministration en cause 
fern valoir aupres de [Administration etran- 
gere la reelamation de Vexpediteur a une in- 
Jdemnite avec le m&me interöt que s'il s’ngissait 
de ses propres envois et conformement aux 
dispositions des conventions existantes ou A 
intervenir entre l’Administration des Postes 
federales ou l’Administration des Chemins de 
fer Belges et [Administration Ötrangere. 


Anr. 27. 

Les taxes. «ebourses et remboursements 
sont enonces de part et d’autre sur les fenilles 
de route en franes et centimes et le poids 
en kilogramme avee ses subdivisions. 

1 est eemvenn que pour letablissement 
des taxes et la mise en compte des debourses 
et remboursements le taux du Thaler cor- 
respond a 3 Franes 75 Öentimes. 

l.es deeomptes entre les deux Administra- 
tions seront +tablis trimestriellement: le re- 
liquat sera paye par l Administration debitriee 
en monnaie ayant cours legal dans le pays 
au profit duquel le deeompte se soldera. La 
liquidation des deeamptes s operera (de maniere 
a ce que In perte sur le change des monnaies 
soit supportce par les deux Administrations. 


14. Europa. Belgien. 


Tarif No. 2. 


Belgisches Porto für Sendungen mit deelarirtem Werth. 








Porto: Porto: 
Declarirter Werth. —— An Belgien Deeclarirter Werth. — An Belgien 
. — vergüten: be — vergüten: 
Ser. Fres. | Ct. Sgr. Fres.| Ct. 
bis 2663 Thir.| 4 | . | 50 | über 6400 Thlr. bis 6666% Thie.| 50 | 6| 25 
über 266% Thlr. » 533} » 4 FZ | 50 » 6666 . r 69335 . 52 6 | 50 
» 5383 } » 800 ” 61.17 » 6933 » » 7200 ® 54 6 I 75 
. 800 0) » 1066 » 8 | 1.) ; » 7200 » » 74662 » 56 7 ; 
» 10662 » » 13335 ” 10 1 25 » 7466 . » 7733 . 58 7125 
» 1333 » » 1600 > 12 1 50 » 7733 . » 8000 » 60 7150 
» 1600 5 » 1866 » 14 1 75 » 8000 >» » 8266 » 62 7175 
» 1866 » „ 213: » 16 2 a v 82662 » » 8533 » 64 8 a 
» 21334 22400 » 18 2 | 26 .» 85334 » » 8800 » 66 8 | 25 
» 2400 * » 2666 » 20 2 150 » 8800  » » 9066 . 68 81 50 
» 2666 » » 293 » 22 2 75 n 90668 >» » 9333 . 70 8175 
» 2933 » . 3200 » 24 3 . 9333 » » 98600 . 7219 
» 3200 » » 34662 » 26 3 25 » 9600 D » 9866 ” 74 9 | 25 
» 3466 . » 3733 " 28 3 150 » 98663 » >» 10,1335 — 76 9150 
» 37332 » 400  » | 80 | 3 |751 » 101338 » »10400 » | 78 | 917 
» 4000 D » 4266 5 32 4 ; » 10,400 » » 10,666% 5 80 10 |? 
» 4266 + » 4533 » 34 4 25 » 10,6663 » » 10,933} » 82 10 | 25 
> 4553 » » 4800 > 36 4 50 » 10,9335 » » 11.200 » 84 10 50 
» 4800 » » 5066; » 38 4 75 » 11,200 » » 11,4663 » 86 10 | 75 
» 5066 » » 5333 » 40 5 : » 11,466? =» » 11,7335  » 88 11 
» 6333 » » 5600 5 42 5 25 » 11,733, * » 12,000 ” 90 11 | 25 
» 5600 . » 5866 » 44 5 | 50 » 12,000 » » 12,266 » 92 11 ] 50 
» 5866 » » 6133 “ 46 5 75 „ 12,2062 » » 12,533 u 94 11] 75 
» 6133 » » 6400 > 48 6 A » 12,6334 J » 12,800 5 96 12 — 
u. s. w. für je 266% Thlr. mehr. 2 . 125 


In allen Fällen, in denen die Taxe für Sendungen mit declarirtem Werth nach dem vor- 
stehend aufgeführten Werth-Tarif No. 2 niedriger ist, als nach dem umseitigen Gewichts - Tarif 


No, 1, komınt auch für Sendungen mit deelarirtem Werth der Tarif No. 1 (nicht der Werthlauf) 
in Anwendung. 


_— 2 — 


Amts⸗Blatt 











General⸗Verfe: vom 29. Juni 1868, Anfertigung getrennter Geldkarten und orbinnirer Frachtkarten, welche von ber Poft+ Expebition 
Ar, 1 in Veipsig abgefanbt werben, 
«U, » D Poftampfihiff + Verbindungen zwlichen Deutſchland einerfeits und Schweben, Dänemark unb 
Morwegen anbererjeit®. 
1. Juli «+ Abfebung von Portobeträgen bei ber ſummariſchen ober abgekürzten Kartirungsmeife ber orbi- 
nalten Fahrpoſt · Ölegenjtänbe. 
2, >» . Das Qurüdgehen ber Einmabıme an Banbbrief- Beftellgelb betreffend, 





General: Berfügungen 
des &eneral- Pot - Amts. 
‚AP 116. Anfertigung getrennter Geldfarten und ordinairer Frachtkarten, welche von der Poſt⸗Expedition Ar. 1 in Leipzig 
abgefandt werden. 
ie Voft-Erpebition Nr. 1 auf dem Leipzig. Dresdener Bahnhofe in Leipzig wird bei den von 
ihr abzuſendenden sahrpoft- Transporten die Gelbfarten von den ordinairen Frachtkarten getrennt 
anlegen, ſowie die Briefe, Begleitbriefe und Beutelftüde ver Geldkarte getrennt von ben zur orbinairen 
Frachtkarte gehörigen Briefen, Begleitbriefen und Bentelftüden verpaden. 
Bezügli der nad) Leipzig gerichteten Kartenfchlüffe tritt eine Menberung in ben beftehenben 
Vorfehriften nicht ein. 
Berlin, den 29. Juni 1868. 


M 117. Poft-Dampfichiff ‚Verbindungen zwifchen Deutſchland einerfeits und Schweden, Dänemark und Norwegen andererfeite, 
Die Poft-Anftalten erhalten nachfolgend eine Zufammenftellung ber gegenwärtig beftchenden 
PVoft. Dampfihiff- Verbindungen zwifhen Deutſchland einerfeitd und Schweden, Dänemark und Nor, 
wegen andererfeitd mit Angabe ber Fahrzeiten der Schiffe, der anfchließenden Poftverbindungen und 
ber Beflimmungen über die nftrabirung ber Poſtſendungen. 


A. Zwifchen Deutfchland und Schweden. 
Linie Stralfund — Malmoe. 
Kürzefter Seeweg. Ueberfahrt in 7 bis 8 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt. Es courfiren eiferne Räber- Dampf. 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli, 
62 
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Schiffe der Norddeutichen und der Schwediichen Voftverwaltung mit allen ben Anforderungen des 
Reifeverkehrs entſprechenden Einrichtungen und mit Naum zur beyuemen Aufnahme von mindeftens 
50 Paffagieren und einer angemeflenen Güterladung. 
Abgang ber Schiffe: 
aus Stralfund mit Tages- Anbrud), 
aus Malmoe bald nad Ankunft des Eiſenbahnzuges aus Stodholm, fpäteftens jedoch 
33 Ubr früb,. 
Ankunft in Malmoe wie in Stralfund gegen Mittag. 
Anſchluß an die Eifenbahnzüge zwifhen Malmoe und Stockholm und zwifhen Straljund 
und Berlin. 
Perfonengeld zwifchen Stralfund und Malmoe: 








Erſter Plak.......... 44 Thaler. 
Zweiter Platz . ....... 3 
DD re il} >» 
Tour» und Retourbillets, 14 Tage gültig, zu folgenden ermäßigten Preifen: 
Erſter Platz. ......... 73 Thaler. 
Zweiter Platz ........ 5 


Kinder unter 1 Jahr frei, von 1 bis 12 Jahren die Hälfte des Perſonengelbes. 

Für jede Perſon 100 Pfund Freigewicht. 

Sofern Gefellfchaften zufimmentreten, bie minbeftens aus 30 Perſonen beftehen, wirb ein 
erittäßtgtes Perſonengeld für ein Billet I. Pla von 3 Ihalern oder für ein Tour- und Retourbillet 
I. Pag — 14 Tage gültig — von 5 Thalern entrichtet; den gegen den ermäßigten Gap reifenben 
Derfonen können auf den Boft-Dampffchiffen Vettpläge nicht zugefagt werben. 

Auf dem Stettiner Bahnhofe zu Berlin werben directe Billets für bie Tone bis Malmoe, 
fowie Tour, und Retowrbillets, — 14 Tage gültig — zu Neifen zwiſchen Berlin und Malmoe 
ausgegeben. 

Bei diefen Tour: und Retourbillets tritt auch für die Eiſenbahnſtrecke eine Ermäßigung des 
Perfonengeldes ein, indem für die Strede von Berlin bis Stralfund und zurüd »zweite Wapentlaffe« 
7 Thaler 11 Sgr., »deitte Magenklaffes 4 Thaler 11 Sur. zu entrichten find; wobei ein Frei-Gewicht 
an Bepäd von 50 Pfund gewährt wird. 

Durch Benutzung dieſer Poft- Dampfiäifffahrten und der mit denfelben in Verbindung ftehenden 
Eifenbahnzüge geftalten fi Die täglichen Verbindungen zwifchen Berlin, Stettin, Stralſund ꝛc. einer- 
feits, Stodholm, Gothenburg, Malmoe ac. andererjeits in folgender Weife: 


Richtung aus Deutſchland nad Schweden. 
Aus Berlin per Eifenbahn..... 5 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Aus Stettin > ——— 7» 55 ⸗Abends. 
In EStralfund Ankunft 12 Uhr Nachts. 
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(Die Neifenden können vom Bahnhofe gleich nad Ankunft des Iuges einen Voft-Omnibus un. 
entgeltlid zur Fahrt nach dem 
Dampfichiffeplag benugen und an Bord des Schiffes die Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampfichiffes 
aus Stralfund mit Tages: Anbruc. 
Ankunft in Malmoe gegen Mittag. 
Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Gothenburg am anderen Mittage. 
Ankunft in Stockholm am anderen Nachmittage. 





Richtung aus Schweden nah Deutſchland. 


Aus Stodholm per Eifenbahn..... 6 Uhr 6 Min. Morgens. 

Aus Gothenburg > ae 1» 6 » Vormittagt. 

In Malmoe Ankunft 1 Uhr 38 Min. Nachts. 

Abfahrt des Dampfichiffes ans Malmoe bald nach Ankunft des Eifenbahnzuges, ſpäteſtens jedoch 
34 Ubr früß. 

Antunft in Stralfund gegen Mittag. 

(Bort- Omnibus nad) dem Bahnhofe unentgeltlich.) 

Weiterfahrt per Eifenbahn aus 

Etralfund 1 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Stettin 4 Uber 37 Min. Nachmittags; 
Anſchluß nad Cöslin. 
Ankunft in Berlin 6 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Anſchluß an die Courierzüge 
nad) Cöln, Londen, Paris, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, Münden, Hamburg, 
Königsberg i. Dr. und St. Veteröburg, fowie an den Schnellzug nad Breslau und 
Wien. 

Dur die täglichen Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe wird im Anſchluſſe an Die 
zwifchen Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampfichiffe, mittelft deren die Ueberfahrt in 15 bis 
2 Stunden erfolgt, zugleich eine günftige Verbindung mit Dänemark geboten. 

Die Expedition der Schiffe wird in Stralfund durch die Norddeutſche Poſtdampfſchiffs-Expedition 
dafelbit, in Malmoe duch Herrn Sans Frijs beforgt. 

Die Brief: und Kabrpoftfendungen nad Schweden find in der Richtung auf Stralfund abzu- 


fenden, foweit diefelben nicht auf dem Wege über Dänemark eine fehnellere Beförderung erbalten. 
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B. Zwiſchen Deutſchland und Dänemark. 
1. Linie Kiel-Korſoer. 
Ueberfahrt in 6 bis 7 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt und zwar in folgender Weife: 


Aus Kiel 12 Uhr 35 Min, Nachts nad Ankunft bes letzten Zuge aus Altona resp. 
Hamburg, 

in Korfoer am nächften Morgen gegen 7 Uhr, Anflug an ben Frühzug nad Kopenhagen 
(8 Uhr Morgens) und Weiterfahrten der Dampficiffe nah Nyborg und Aarhuus: 


in Kopenhagen. ......... 10 Uhr 35 Min. Vormittags, 
im Nyborg............. 11 Uhr Vormittags, 
in Aarhuus ............ 4 Uhr Nachmittags. 


Aus Korfoer 10 Uhr 5 Min. Abends nach Ankunft des lehten Zuges aus Kopenhagen, 
in Kiel am nächften Morgen gegen 5 Ubr, 


Anfhluß an den Fruͤhzug nah Altona, resp. nah Hamburg, fowie nad Cöln, Paris 
und London. 


Ankunft in Hamburg... .- 8 Ubr 25 Min. Morgens, 
»  » Hamnover.... 1 >» 50 » Nachmittags, 
* »Cöoln. ....... 9 » Abends, 
Es courfiren Staatd-Poftdampffhiffe für Rechnung ber Norddeutſchen und der Dänifchen Poft- 
verwaltung. 
Perſonengeld zwifchen Kiel und Korfoer: 
Erfter Platz. ......... 3% Thaler, 
Deckplatz ........... 1} » 

Bon allen Hauptitationen ber Altona Kieler Eifenbahn findet eine Durcherhebung des Perfonen- 
gelbes und ber Koften bes Reifegepäds nad den Stationen der Seeländifchen Eifenbahn (Korfver- 
Kopenhagen) ftatt. 

Nähere Auskunft ertbeilt auf Verlangen die Poſtdampfſchiffs-Expedition in Kiel. 


2. Linie Lübeck- Kopenhagen. 

Ueberfabrt in 14 bis 15 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechsmal wöchentlich ftatt. 
Der Abgang ber Schiffe erfolgt: 

aus Lübeck täglich, außer Sonnabend, 4 Uhr Nachmittags, nad) Ankunft des aus Berlin 

um 7 Uhr 30 Min. früh abgehenden Bahnzuges, 

aus Kopenhagen täglich, außer Dienſtag, 2 Uhr Nachmittags. 

Es courfiren Dampfſchiffe der Hallandfchen und Malmoer Dampfſchiffs-Geſellſchaften. 
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Perſonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen: 
Hütte . ......... 6 Thlr., 


I. Salon ...... >» 8 Sgr., 
II. Salon...... 3 » 224 » 
Deckplatz. ...... 2 » 8 >» 


Für die Leitung der Correſpondenz nad Dänemark ergeben ſich hiernach zwei Spebitionswege, 
über Altona und über Lübeck. Der Weg über Pübed ift nur zu benugen für die nad Kopenhagen ge- 
richtete Correfpondenz, und zwar fofern biefelbe auf das täglih — aufer Sonnabend — 4 Uhr Nad. 
mittags von Lübeck abgebende Schiff geleitet werben kann; mit biefem Schiffe fteht in Berbindung 
ber in Lübeck 3 Uhr 24 Min. Nachmittags ankommende Eifenbahnzug aus Lauenburg. Der Weg über 
Altona findet für Eorrefpondenz nad); ganz Dänemark Anwendung und insbefonbere aud) für die Eorrefpon. 
benz nah Kopenhagen, foweit ber Meg für biefelbe über Altona vortheilhafter, ald ber über 
Lübeck ift. 


C. Zwifchen Deutfchland und Norwegen. 
Linie Kiel. Chriftiania, 
Die Fahrten finden in jeder Richtung wöchentlich einmal ftatt, und zwar in folgender Weife: 
Richtung nah Norwegen: 
aus Kiel jeben Sonntag 10 Uhr Abends, 
aus Frederikshavn jeden Montag 8 Uhr Abends, 
in Chriftiania jeden Dienftag 4 Uhr Nachmittags; 
Rihtung aus Norwegen: 
aus Chriftiania jeden Domnerftag 10 Uhr Vormittags, 
aus Frederilshavn jeden freitag 44 Uhr früb, 
in Kiel jeben Sonnabend 3 Uhr früb. 
Das Perſonengeld zwifchen Kiel und Chriſtiania beträgt: 


Erfter Maß. ....... . 15 Thaler, 
Zweiter Plab........ 10 >» 
Dritter Plaß........ 5 >» 


In ber bisherigen Spebition der Poftfendungen nach Norwegen tritt eine Aenderung nicht ein. 
Berlin, den 30. Juni 1868. 
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“A 118, Abſchung von Poriobetrigen bei der ſummariſchen oder abgekürzten Kartirumgeweife der ordinairen Fahrpoſt- 

Gegenſtãnde. 

Es iſt die Anfrage hierher gerichtet werden, wie es bei der ſummariſchen, resp. abgekürzten 
Kartirungsweife der ordinaiven Fahrpoſt-Gegenſtände mit der Abfehung von Portobeträgen zu bal- 
ten jei, 

1) wenn am Beltimmungsorte der Frachtkarte Porto für Sendungen, welde von einer anderen 
Toft-Anftalt zu beftellen find, namentlich für Sendungen nad) Dörfern, welche zu einem 
anderen Beftellungäbezirfe gehören, irrthümlic zum Anſatz gelommen ift, und 

2) wenn die Portofreiheit von Sendungen, welche bie zur näheren Ausweifung über die Zus 
(äffigkeit eines portofreien Rubrums mit dem tagmäßigen Porto belegt waren, nachträglich 
bargetban wird. 

Die Poft-Anftalten werden davon in Kenntniß gefeßt, daß in Beziehung auf die Abjegung von 

Tortobeträgen lediglich die bisherigen Vorfchriften maßgebend bleiben. 
Demgemäß ift in dem falle ad 1. das Porto ftets in derjenigen Fradhtfarte wieder ab- 
" zufegen‘, im welder bie irrthümliche Verrechnung ftattgefunden hat. Die Abfegung erfolgt unter 
fpecieller Erläuterung des Sadhverbältniffes, und zwar 

a) foweit die fjummarifche Kartirung Anwendung gefunden hat, 
mittelft Abziehung (Subtraction) von der ſummariſch feitgeftellten Einnahme der betreffenden Karte, 

b) foweit die abgekürzte Kartirung Anwendung gefunden hat, 
bei ber betreffenden Eintragung und durch anderweite Feftftellung der Aufrechnung dev Karte in ber 
Torto Einnahme -Rubrif, 


in dem falle ad 2. ift das Porto, unter Beifügung des Belages, ebenfalld ſtets in ber 
Frachtlarte, mit der die Sendung eingegangen war, nad) ben zu 1. angegebenen Grunbfäßen wieder 
abzufegen; erjt dann, wenn die Ablegung in der Frachtkarte, mit welcher die Sendung am Bejtim- 
mungsorte eingetroffen, nicht mehr bat erfolgen können, ift der Betrag auf die Entlaftungsfarte zu 
bringen. 

In Folge einer weiteren Anfrage wird zugleih darauf aufmerklſam gemacht, daß bei der ab- 
gefürzten Eintragung von unfranlirten Packeten, melde an Soldaten adreffirt und gegen das 
errräßigte Porto von 2 Sgr. oder 7 Kr. zu befördern find, Seitens des Abfertigungsbeamten 
die Bezeichnung »Soldatenbrief« oder »Sold. Bıf.« in die Karte vermerkt werden muf. Bei einer 
etwaigen Nachſendung derartiger unfrankirter Packete ift der Portobetrag in der Frachtkarte, mit 
welcher das Packet bei dev nachfendenden Poft-Anftalt eingegangen war, unter geböriger Erläuterung 
des Sachverhältniſſes abzufegen; exit dann, wenn die Abfegung nicht mehr in dev Frachtkarte hat er- 
folgen können, ift der Betrag auf die Entlaftungsfarte zu bringen. 

Berlin, den 1. Juli 1868. 
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AR 119. Das Zurücdgeben der Einnahme an Landbrief- Beftellgeld betreffend. 


Die Brutto-Einnahme an Landbrief-Beſtellgeld, welde im Umfange des Nordbeutfchen Voft- 
gebiets im Januar d. I. pptr. 70,000 Thaler betrug, ift ſeitdem erheblich zurüdgegangen und hat 
im April d. I. nur 43,700 Thaler und im Mai d. 5. fogar ımr 39,450 Thaler beiragen. Es 
wird die Aufinerkfamkeit der Poft-Anftalten in allen denjenigen Bezirken, wo eine regelmäßige Land. 
brief» Beftellung gegen Gebühren» Erhebung ftattfindet, auf jened ungänftige Ergebniß gelenkt, damit 
deſto mehr auf die möglichite Verwerthung der Landbriefträger » Anftalt mit vegem Intereſſe ein, 


gewirkt werbe. 
Berlin, den 2. Juli 1868. 





Nachrichten. 


Poft: Unftalten. 


In folgenden Orten find Pojt+ Erpeditionen II, Klaſſe ein- 
gerichtet worben: 
in Grabow bei Königsberg i. db. Neum. (Taraua- 
drat 902), Kreis Königsberg i. d. Nm, im Ober: 
Voftdirections- Bezirk Frankfurt a, d. D. 


Fũr bie vorftehenden Poft- Expeditionen fommen folgende 
Tagen zur Anwendung: 
für Grabow bei Königsberg i. d. Nm. ift bie Dorto- 
tage auf Grund ber Entfermungs- Nachweiſungen 
feftzuftellen und ben Bezirke Poftanftalten von 
ben Ober · Doftdirectionen mitgutheilen, ba in dem 
Tarquabrat Nr, 902 bisher eine Poft-Anftalt nicht 
beitanb. 


Däderei · Sendungen vom Zoll» Auslande find zu fpebiren: 
für Grabow bei Königsberg i. d. Nm. auf Schwedt 
a. d. D., Königöberg i. d. Nm. 


Es beitchen: 

in Salzhemmendborf und Nethen a. b. Leine, Ober 
Doftdireetiond-Bezirt Sannover, und Mobad, 
Ober - Poſtdirections · Bezirk Erfurt, Stationen für 
alles Poftfubrwert, 

in Neviges, Ober · Poſtdirections · Bezirt Düffeldorf, 
und Wilfter, Ober · Poftdirections- Bezirk Kiel, 
Stationen für orbinaire Poften und Beichaifen, 

in Sagun, Ober Poſtdirections ⸗ Bezirk Liegnig, eine 
Station für orbinaire Poſten, Ertrapojten ıc. und 
Bahnhofsfahrten, 

in Weplar, Ober: Dofidirectiond- Bezirk Eoblenz. eine 
Station für Eytrapoſten ıc. und Bahnhoftfahrten, 


Die Stationen für alles Poſtfuhrwerk in Bevenſen und 
Pattenfen, Ober · Poſtdirections · Bezirt Hannover, Chrzelig, 
Ober Poftdirectiond - Bezirk Dppeln, Alt-Reihenau, Ober-Voft- 
directions · Bezirk Piegnig, und Yangbeim, Ober-Poftdirections-Be- 
zirt Königsberg, ferner die Stationen für orbinaire Poſten in 
Groß · Müblingen und Salze, Ober-Poftdirections-Bezirt Magde · 
burg, und Vreben, Ober · Poſtdirections · Bezirk Münfter, fowie 
bie Stationen für Beichaiſen in Simnamobba, Dber-Poft- 
directions · Bezirl Königsberg, und Obermwejel, Ober-Voftbirertions- 
Bezirk Coblenz, find aufgehoben. 


Es find zu fpediren vom Zoll Auslande eingebende ſteuer · 
pflichtige Sendungen: 


für Adcuau auf Adenau, 

» Whrdorf auf Adenau, 

Prüm 

Altenahr auf Adenau, Ahrweiler, Bonn, 

Arneburg auf Arneburg, 

Bingerbruͤck auf Bingerbrüch 

Biſmark auf Bismark, 

Friedland bei Göttingen auf Böttingen, Heiligen 

ftadt, Regierungs · Bezirk Erfurt, 

Gelsdorf auf Adenau, Ahrweiler, Bonn, 

Hönningen a. db, Ahr auf Adenau, Ahrweiler, 

Bonn, 

Kelberg auf Ubenau, Mayen, Prüm, Wittlich, 

Kempenich auf Adenau, 

Langenlonsheim auf Bingerbrüd, Creuznach, 

Mahlwinkel auf Mahlwinkel, 

Rheinböllen anf Bacharach, Vingerbrüd, Creny- 

nah, Simmern, 

» Stromberg, Reg. Bez. Coblenz, auf Bingerbrüd, 
Creuznach 

VBirneburg auf Abenan, Mayen. 


Eusfirden, Montjoie, 


“  » ww. 


we 





Das Verzeihniß resp. die Zufammenftellung der Poft- 
Anftalten im Norddeutſchen Poftgebiete find hiernach zu ber 
richtigen, 

Die in dem Verzeichniß ber Poft-Unftalten im Nord» 
deutſchen Woftgebiete und in ber Portotage aufgeführte Poft- 
Anftalt in Guttenfelde ift zu reichen, ba biefelbe mit ber nach 
dem Moft- Umts-Blatt Nr. 25 pro 1868 eingerichteten Poft · 
Erpebition in Gutenfelb identiſch ift. 


Die Poft-Anftalt im Kirchwerder ift aufgehoben; bie be 
treffenden Ungaben find deshalb in dem Verzeichniß der Poft- 
Anftalten im Norddeutſchen Poſtgebiete ꝛc. (Portotage) zu 
fireichen. 


Yusland, 


In dem Orte Steinsfurth, Taxquadrat 2231, bei Sins- 
heim, ift eine Großherzoglich Babiihe Poft- Anftalt errichtet 


worden. 


Aufgefundenes Geld. 


Um 27. April e. iſt in dem Wagen ber Gotha-Sildburg- 
hauſenet Perſonen · Poſt bei der Ankunft in SHildburghaufen 
1 Thaler Preußiſch Eourant vorgefunden worben, weldyer ver. 
muthlich einem Poftftüäde entfallen ift. 

Etwaige Reclamationen find an die Ober-Poftbirertion in 
Erfurt zu richten. 


Nedigirt im General: Boft:Amte 


— — — — — —ñ —ñ — — —D nn 
Berlin, gebruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober ⸗ Hofbuchbruderei 


{R, v. Deder.) 
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Amts-Blatt 
der Horddentfchen Poft-Derwaltung. 
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Generals Berf,s vom 3. Juli 18098, Tazirung der Correipenden; nach Sinepe betreffend. 
r f «BB, ' Dot: Dampffcdiff- Verbindung mit Norwenen betreffend, 


‚ ‚ Aufforderung zum forgfältigen Entwerthen der Poflfreimarlen. 
Jo . Underweite Beftimmungen über Die zollamtliche Behandlung der Poftftäde. 
«12,» ) Recommandirte Briefe nad Panama betreffend. 


«13, + . hahrpefiiendungen nach italien via Görz ober Moveredo beireffend, 





General: Berfügungen 
des Eeneral- Pofl- Amts. 


Tarirung der Correipondenz nach Sinope betreffend. 
Mac einer Mittheilung der Kaiferlich Oeſterreichiſchen Poftverwaltung ift die Oeſterreichiſche Poſt- 
Anftalt in Sinope aufgehoben worden. In Folge deſſen unterliegt die nach diefem Orte beftinmte 
Gorrefpondenz, fofern biefelbe über Oeſterreich geleitet wird, von jegt ab dem Arankirungsjwange bis 
Sonftantinopel. 

Die Poft-Anftalten haben fi) hiernach zu achten. 

Berlin, den 3. Juli 1868. 


poit: Dampfichiff: Verbindung mit Norwegen betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die General-Berfügung vom 30. Juni er. — Poſt-Amtsblatt Nr. 39 — 
werden die Poft-Anftalten davon in Kenntniß gefegt, daß die Abfertigung ber zwifchen Kiel und Chri— 
ftiania courfirenden Poft-Dampffciffe ans Kiel von jegt ab jeden Sonntag 123 Uhr Nadts (von 
Sonntag zu Montag Naht) nah dem Eintreffen des Schnellzuges von Altona ftattfindet. 

Berlin, den 6. Juli 1868. 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli. 
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Aufforderung zum forgfältigen Entwertben der Poftfreimarkin. 


Es ift wiederholt wahrgenommen worden, daß die zur Frankirung von Poftfendungen verwendeten 
Noftfreimarfen von den Poft-Anftalten nicht mit der erforderlichen Sorgfalt entwerthet werben. Das 
Intereſſe der Poftkaffe ift in hohem Grabe gefährdet, wenn die Entwertfung ber Freimarken in ber 
Urt ungenügend erfolgt, daß der Abdrud des Stempels nachträglich von ben Freimarken wieder ent- 
fernt werden fann. Zur vollftändigen Entwerthung ift erforderlich, daß der Stempel ſtets ausreichend 
mit farbe verfehen und demnächſt kräftig auf die Marken aufgebrüdt wird. Das General.-Bof-Amt 
weit deshalb die Poft-Anftalten an, der Entwertfung ber Moftfreimarten die erforderliche größere 
Sorgfalt und Aufficht zuzuwenden. 

Berlin, den 7. Juli 1868, 





Anderweite Beftimmungen über die zollamtliche Behandlung der Poftftüde. 


Mit dem 1. Auguft d. J. tritt ein neued Negulativ über die zollamtlihe Behandlung 
ber mit den Poften eingebenden, ausgehenden oder durchgehenden Gegenftände in Kraft. 

Daffelbe gilt für den gefammten Umfang des Deutfchen Sollvereindgebiets, 

Ein vollftändiger Abdrud des Negulativs ift hier beigefügt. Derfelbe enthält zugleich bie im 
Speriellen für die Poftanftalten erlaffenen Ausführungsbeftimmungen in Form fortlaufend 
numerirter Noten, 

Die im Sollvereinsgebiet belegenen Poftanftalten haben fih mit dem Inhalt des Negulativs 
und der Ausführungäbeitimmungen befannt zu machen, und vom 1. Auguft d. J. ab danach zu 
verfahren. 

Die bisherigen Beltimmungen über diefelbe Materie (Anl. 1 zu Abſchn. V. Abth. 1 der Poft- 
dienft-Inftruction und der Dienft- Inftruction für Poft- Expediteure) treten gleichzeitig außer Kraft. 

Die bei einzelnen Voftanftalten bedürfnißmäßig mehr erforderlichen Exemplare des Regulativs 
werben durch die Ober-Pojtdirectionen geliefert. 

Die neuen Beſtimmungen gewähren wefentlihe BVereinfahungen und Erleichterungen bei ber 
Behandlung der Poſtſendungen im Verkehr mit dem Zollauslande. 

Die Anhaltserklärungen (Zolldeclarationen) find abgelürzt und vereinfacht. 

Die Folgen unvollftändiger oder fehlender Inhaltserklärungen für den Adreſſaten find mefent- 
lich gemildert, und dadurch zugleich die in dergleichen fällen bisher zu beobachten geweſenen (Formen 
im Betriebe eingefchräntt. 

Die Verzollung ift durchweg nad dem Revifionsbefunde zugelaffen. 

Die Abgrenzungen in der Zuftändigfeit der verjchiedenen Zoll, und Steuerftellen find befeitigt. 

Die einzelnen Poftftüde werden an den Grenzen fernerhin nicht mehr unter zollamtlichen Ver— 
ichluß gelegt. An Stelle deffelben tritt die Beklebung mit einer Zollmarke von rothem Papier. Cs 
fommen in Folge deffen auch diejenigen Beftimmungen in Wegfall, welche eine die Anlegung des 
Zollverſchluſſes geftattende Umſchnürung der Padete, die Anrechnung der fogenannten Zollſchnur— 
gebühren u. f. w. zum Gegenjtande hatten. 
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In Bezug auf die Sendungen mit Waarenproben und Muftern bezwedt das Regulativ eine 
weitere Befchleunigung in der Abfertigung dieſer Gegenftände. 

Endlich find für die Behandlung der vom Sollauslande nad dem Zollauslande im Tranfit durch 
VBereinsgebiet, fowie der vom BVereinsgebiet nad) dem Vereinsgebiet im Tranfit durch das Zollausfand, 
und ber unter Begleitfchein-Gontrolle zur Berfendung gelangenden Poftftüde entſprechende Erleichte- 
rungen vorgefehen. 

Durch die eintretenden Vereinfahungen u. f. w. barf das gemeinfame Zoll- utereffe in Feiner 
Meife beeinträchtigt werben. Es wird hierfür die gewifenhafte Mitwirkung der Voftanftalten in 
Anfpruch genommen und die pflichttreue Erfüllung der in der Ausführungsbeftimmung Nr. 13 zu 
8.5 des Negulativs ausgefprochenen Obliegenbeiten der PVoftbeamten erwartet. 

In Beziehung auf diejenigen Poftftüde, welche nach der beftehenden Gejeggebung an einzelnen 
Orten ber Mahl- und Schlachtſteuer, fowie event. ber Wildpretfteuer unterworfen find, behält es 
bei ben bisherigen Beltimmungen fein Verwenden. 


Berlin, den 9, Juli 1868, 


Recommandirte Briefe nach Panama betreffend, 


Nad einer Mittheilung der Poftverwaltung der Vereinigten Staaten von Nord. Amerika können 
von jegt ab auch recommandirte Briefe nah Panama zur Beförberung im Tranfit durch die Ber- 
einigten Staaten von ben Poft-Anftalten angenommen werben. Die qu. recommanbdirten Briefe unter 
liegen dem Frankirungszwange, und zwar außer dem gewöhnlichen Porto einer Recommanbations. 
Gebühr von 2 Sgr. 


Berlin, ben 12. Juli 1868. 


Sabrpoftfendungen nad Italien via Börz oder Roveredo betreffen?. 

Nah einer Mittheilung der Kaiſerlich Königlich Defterreihifchen Poftverwaltung werben von 
ben Italienischen Eiſenbahn Verwaltungen Neclamationen über Fahrpoftfendungen nad Italien, beven 
Veförderung über Wien, Görz und Cormons oder über Junsbruck und Roveredo ftattgefunden hat, 
nur dann berüdjichtigt, wenn die Neclamation mit einer Erklärung bes Adreſſaten belegt ift, daß ber- 
jelbe die bezügliche Sendung nicht erhalten habe. 

Gleichzeitig wird den Poft- Anftalten die im Fahrpoſt-Tarif für das Ausland unter » Jtalien 
sub B. I. 1« angegebene Beftimmung, nach welder die Fahrpoftfendungen nach talien via Oeſter— 
rei von zwei Declarationen begleitet fein müffen, von denen die eine in Deutfcher, bie andere in 
Franzöſiſcher oder Stalienifher Sprache abzufaffen ift, in Erinnerung gebradt. 

Berlin, den 13. Juli 1868. 
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Nachrichten. 


Berichtigung 
des Briefports-Tarifs für das Unsland, 


cite 228 unter III. hinter dem Zuſatz: »Wie Bolivien, 

IH. Beförderung im Tranfit durch die Vereinigten Staaten 

von Merb-Amerifa. Siehe ben Nachtrag zwifchen Seite 204 

und 2054 und Seite 229 unter IV. Binter dem Zufag: »Wie 

Bolivien. I. Beförderung anf dem Wege über Bremen oder 

Hamburg. Siehe den Nachtrag pwiſchen Seite 204 und 205« 
iſt nadzutragen: 

»Recommandirte Briefe nah Panama fönnen jedoch 

zur Beförderung angenommen werden.« 


»Diefelben unterliegen dem ranfirtungdzmange- 


Dem Vorto für gewöhnlihe Briefe tritt eine 
Rerommandationsgebühr von 2 Egr. hinzu.« 


Berichtigung 
bed Hahrpoft-Tarifs für das Ausland. 


Unter » Stalien und Sirchenftaat« ift auf ber vierten 
Seite hinter Zeile 7 von oben nachzutragen: 

»Rerlamationen über angeblih niht am Beſtim ⸗ 
mungsorte angefommene Fahrpoft-Senbungen wer 
den Seitens ber Italienifchen Eifenbahn- Verwal. 
tungen nur dann berüdfichtigt, wenn die Recla— 
mation mit einer Ertlärung des Adreſſaten be 
legt ift, daß derfelbe die bezügliche Sendung nicht 
erhalten babe. « 


Berichtigung 
bes Verzeichniffes ber aleihnamigen Poftorte 


Für die auf Seite 13 des Verzeichniffes der gleichnamigen 
Dofterte und auf Seite 131 des Verzeichniffes der Poft-An- 
ftalten im Norbdentichen Poftgebiete, fowie in den Voftzebieten 


von Oeſterreich, Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg 
aufgeführte Poft- Anftalt Saida in Sachſen ift die Schreibweife 
»Samdas feftgeleht werben, 

Die vorgedachten Verzeihniffe find hiernach zu berichtigen. 


Gin dem Sandbbude für den Poftverfehr mit den 
Sübdbeutfhen Staaten x. erhält auf Seite 22 bie 
Anmerkung Nr 13 folgenden Jufaß: 

Bei Anwendung ber Säge an Poſtvorſchußgebühr 
ift lediglich die Münzwährung — Thaferwährung oder 
Sübdbdeutfdhe Guldenwährung — mahgebend, in weldyer 
diejenige Poft-Anftalt rechnet, der die Einziehung 
ber Poftvorfhußgebühr obliegt. 

Bei etwaiger Frankirung von Sendungen unter 
Poſivorſchuß bat Daher eine Norddeutſche Poft- An- 
alt, bei welcher die Gulbenwährung befteht, bie 
Poſtvorſchußgebühr nad) ber für Guldenbeträge 
feftgefeßten Tage zu erheben, während eine Nord- 
beutfche Doft-Anftalt mit anderer Währung den Tarif 
für Thalerbeträge in Anwendung zu bringen hat. 

Für unfranfirte Sendungen unter Poſtvorſchuß 
wird die Poſtvorſchußgebühr nah Maßgabe ber- 
jenigen Währung in Anſatz gebracht, im welcher bie 
Poft-Unftalt des Beſtimmungsorts rechnet, z. ®. für 
eine Sendung von Berlin nad Earlarube nach der 
Sübdeutfchen Guldenwährung und für eine Sendung 
von Carlsruhe nad Verlin nach der Thalerwährung; 
eß wird daher 5. B. in dieſem lepteren Falle der 
Betrag des Poftvorfchuifes aus der Gulbenwährung 
junäcjt in die Thalerwährung rebucirt und dann auf 
ben fo erhaltenen Betrag die Tage nad ber Thaler: 
währung ($ Sgr. pro Thaler) angewendet, 


Ferner find auf Eeite 105 die Zeilen 6 und 11 von unten 
au reichen. 


Nedinirtim General:Poft:-AUmte 


Perlin, gedruckt in ber Königliche Gehe men Ober ⸗Hofbuchdruckerei 


(R, v. Deder. 


Inbaltserflärung. 


Regulativ 


über die 


zollamtliche Behandlung der mit den Poſten eingehenden, ausgehenden 
oder durdgehenden Gegenftände vom 1. Auguft 1868 ab. 


1. Abſchnitt. 
Abfertigung der in das Zollvereinsgebiet eingebenden Gegenitände. 


& 1. 

1 Die mitteljt der Poſten in den Zollverein eingehenden zollpflichtigen Gegenftände zum Brutto- 
gewicht von -'; Zollpfund oder mehr müflen von einer deutlich gefchriebenen, offen beiliegenden nbalts- 
erklärung (Declaration) begleitet fein, aus welcher ſich erſehen läft: 

a) der Name des Nbdreflaten; 

b) der Ort, mwobin die Sendung beftimmt ift; 

ce) die Zahl der einzelnen zu der Sendung gehörigen Woftftüde, ſowie die Zeichen und Nummern 

jedes einzelnen; 

d) die Gattung der in jedem Poſtſtücke enthaltenen Begenftände nad deren bandelsüblicher oder 

fonft fprachgebräuchlicher Benennung; 

e) der Ort und der Tag ber Ausftellung der nbaltserflärung, und 

f) der Name des BVerfenders. 

ı Die nbaltsertlärung fann in Deutjcher oder in Franzöſiſcher Sprache abgefaßt fein. Den 
oberen Zollbehörden bleibt vorbebalten, auf einzelnen Grenzitreden im alle des Bebürfniffes auch nbalte- 
erflärungen in Engliſcher, Holländiſcher oder Italieniſcher Sprache zuzulaſſen.) 

ı Daß eine Inhaltserklärung beigelegt worden, iſt von dem Verſender auf dem Begleitbriefe 
(der Begleitadreije) oder, falls ein foldher nicht beigegeben wird, auf der Sendung felbjt zu bemerten.?) 

Suf$l, 

1) Infofern für einzelne Grenzftreden das Bebürfniß vorhanden ift, Inbaltserflärungen in Engliicher, 
Holländifcher oder Italieniſcher Sprache zuzulaffen, bat die betreffende Ober- Poftdireetion dieferhalb mit ber 
bezüglichen Brovinzial-Steuerbehörde in Verbindung zu treten und demnächſt an die oberjte Poſtbehörde zu berichten. 

2) Die Zollpapiere (Inhaltserflärungen) werden vom Zollauslande bis zu derjenigen Boftanftalt, welche 
zuerft die Umfpebition beforgt, der betreffenden Poſtkarte offen beigefügt, an diefelbe mit einer Nadel oder einem 


Haben befeftigt und der Zahl nad am Kopfe der Poſtkarte nacrichtlicd vermerkt. Die MWeiterjendung erfolgt 
in ben Fabrpojtbeuteln in der Weife, daß bie Zollpapiere den betreffenden Begleitbriefen beigefchloffen werten. 


Regulation, 1 


Bezeichnung ber für 
Bollzmede einer Inhalte» 
erflärung nicht bebürfenben 
Gegenſtaͤnde. 


Fehlen oder Unvollſtän- 
digkeit ber Inhaltserklä⸗ 
rung. 


\. 2 

ı Die Beifügung einer Inhaltserklärung ift nicht erforderlich 

1) bei Briefbeuteln und Fahrpoſtbeuteln, fowie bei den an Stelle berfelben zur Anwendung 
fommenden Briefpadeten und sabrpoftpadeten;?) 

2) bei Zeitungspadeten und Drudfachen; 

3) bei Geldfäflern, Geldfiften, Geldbeuteln und Gelbpadeten; 

4) bei Voftfendungen, welche unter dem Siegel einer Staatsbehörde oder eines eine ſolche Behörde 
repräfentivenden Beamten eingeben und an eine Stantäbehörde beziehungsweiſe einen diefelbe 
repräfentirenden Beamten gerichtet jind; 

5) bei MWaarenproben und Muftern zum Bruttogewicht von 3 Zollpfund oder weniger, weldye 
unter Kreuzband oder in folder Weiſe verpadt eingehen, daß über den Inhalt fein Zweifel 
entſtehen fann.') 

8. 3. 

1 ziehlt eine Inhaltserklärung und foll die zollamtlihe Schlußabfertigung nicht fchon bei derjenigen 
Softftelle erfolgen, welche ber Grenze zunächit belegen ift ($ 4.), fo wird von ber legteren Zollſtelle bei 
dem Eingange der Sendung eine Nevifionsnote gefertigt, welche, wenn der Inhalt des Poſtſtücks äußerlich 
unzweifelbaft zu erkennen ift, den Inhalt fpeciell bezeichnet, im anderen alle aber die Angaben enthält, 
welche fid) aus der Adreſſe auf dem Poftjtüde oder auf dem Begleitbriefe ergeben, und zugleich beicheinigt, 
baf die Sendung zur zollamtlichen Behandlung vorgelegeu habe.) 

a Die Revifionönate vertritt bei der Weiterbeförberung der Sendung die Stelle der nhalts- 
erflärung. Diefelbe kann jederzeit und bis zur Vornahme der zollamtlihen Scylußabfertigung fowohl 
Seitens der Vofibehörde, als Seitens des Adreſſaten durch eine Juhaltserklärung in der vorgefchriebenen 
Form ($ 1.) erfeßt werben. 

u Geſchieht dies nicht, fo muß fih der Adreffat gefallen laſſen, daß bie gehörig beclarirten 
Sendungen bei der Schlußabfertigung vorgezogen werben. 


Zu F 2. 

3) Zur Sicherung der Zollgefälle dürfen Sendungen mit zollpflichtigem Inhalt im Gewichte von 
3 Loth und mehr, wenn fie nicht etwa zu den im F 2 bezeichneten Sendungen gehören, in ben vom Zollauslande 
herrührenben Brief- und Fahrpoftbeuteln, Brief- oder Fahrpoftpadeten ber Regel nad) nicht verpadt fein. Sollte 
in einzelnen Fällen begründete Bermuthung vorhanden fein, daß dennod Sendungen mit zollpflihtigem Inhalt 
in folder Weife aus dem Sollauslande eingehen, fo find biefelben zur zollamtlichen Behandlung ($ 4 u. f.) 
vorzulegen. 

4) Unter der im $ 2 ad 5 bezeichneten Verpackung it die Verpadung veritanden, wie ſolche in den Poſt- 
verträgen mit fremben Staaten bezüglicd ber Berfendung ber Waarenproben und Mufter mit ber Briefpoft vor⸗ 
geſchrieben ift. 

Su 3. 


5) Fehlen im Vergleich mit der Voftkarte oder den Vermerfen auf den Begleitbriefen Sollpapiere, fo 
muß die Poſtanſtalt, welche jolches zuerjt wahrnimmt, diefelben unvergögert defectiven; deshalb darf aber die 
Weiterfendung ber Badere, infoweit die Zollvorichriften nicht etwa entgegen find, feinen Aufenthalt erleiden. 
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iv Sowohl bie Voftbebörde als der Adreſſat find berechtigt, eine bereits vorliegende nbalts- 
erklärung, in jo lange eine fpecielle Revifion nicht ftattgefunden bat, zu vervollitändigen ober zu berichtigen. *) 


x. 4. 
— 35* ı Die nach dem Orte der Zollſtelle an der Grenze beſtimmten, desgleichen diejenigen Sendungen, 
Haung der eingehenden Melde auf dem Wege nach dem Beftimmungsorte einen weiteren Ort, an welchem eine Zoll- oder 
Popftüde. Steuerjtelle ſich befände, nicht berübren, werden von der Zollftelle an ber Grenze ſofort vollitändig 
abgefertigt.") Das Gleiche gefchieht unabhängig vom Beltimmungsort der Sendung auf dad Verlangen 
des Abfenders, wenn biefer hierauf durch eine Bemerkung auf der Inbaltserklärung oder in einer das 
Poſtſtück offen begleitenden Note ausdrücklich den Antrag geftellt bat. 

u Die in dem $ 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poftftüde der Behörden, in fo fern deren nbalt 
aus Acten oder Schriften beſteht und dies auf dem betreffenden Begleitbriefen oder den Woftftüden felbft 
angegeben oder äußerlich erſichtlich iſt,) ferner die in dem $ 2 unter Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten 
Gegenitände der Poſtladung find in der Megel ben Zollbeamten an ber Grenze nur zur allgemeinen 
Befichtigung vorzulegen und einer weiteren zollamtlichen Behandlung nicht unterworfen. Ebenſo findet 
bei ben in $ 2 unter Nr. 5 aufgeführten MWaarenproben und Muftern eine zollamtliche Vorabfertigung 
an ber Grenze nicht Statt, vielmehr werben diefelben erft am Beltimmungsorte von ber Moftbebörde der 


Sollftelle zur Revifion und jchließlichen Abfertigung ($ 6. ff.) vorgeführt.") 


6) Die Poftanftalten haben die Vervollftändigung oder Berichtigung einer Inbaltserflärung nur auf 
ausbdrüdliche Verlangen bes Abſenders ober bes Moreffaten zu bewirken. 


Zu 834 

7) Die vollſtäudige Abfertigung begreift die zollamtliche Schlußabfertigung in ſich (ſiehe $ 6.). 

8) Die Norbbeutichen Doftanftalten im Zollauslande haben bei Annahme von derartigen Dadeten mit 
Aeten oder Schriften ben abjendenden Behörden zu empfehlen, dieſen Inhalt auf den Vadeten vermerken zu lafen. 

9) Die mit den Brieflartenfchlüffen vom Sollauslande eingehenden Waarenproben und Mufter bis zum 
Gewichte von 15 Loth werden unmittelbar mit der Briefpoft, gleid) allen andern gewöhnlichen Briefpoftgegen- 
ftänden, weiter befördert. 

Sollten ausnahmsweife Waarenproben oder Mufter von mehr als 15 Loth Schwere in ben Briefpadeten 
oder Briefbeuteln vom Sollauslande eingeben, fo find diefe Sendungen von der Boftanftalt, welche Diejelben 
zuerſt mitteljt directen Brieflartenfchluffes vom Zollauslande erhält, der Zollbehörde Behufs der zollamtlicyen 
BVorabfertigung vorzulegen. Werden die Sendungen hierbei für zollfrei erklärt, fo erfolgt die Weiterfendung mit 
der Briefpoft. Werden die Sendungen jedoch nicht für zollfrei erklärt, ſondern Revifionsnoten ausgefertigt, jo 
bat die Weiterfendung als Fabrpoftgegenftand zu erfolgen. 

Falls auf den Waarenproben oder Muftern zum Bruttogetwicht von mehr als 15 Loth Gebühren haften, 
ift wegen des Anfages derſelben in den Frachtkarten wie folgt zu verfahren: 

a) Porto, 3. B. in Fällen unzureichender Franfirung, gebt nicht in die Auslage- Rubrik über, jondern 
wirb auf der Adreſſe austagirt und in dev zur Eintragung bes Vortos für unfranfirte, am Orte» 
verbleibende Sendungen bejtimmten Rubrik angefeht. 

Wird die Sendung der Zollabfertigung wegen nicht auf den Bejtimmungsort, ſondern auf bie 
Voitanftalt der Zollfpedition geleitet: fo ift bei demmächftiger Weiterfendung des Gegenftandes nad) 
dem Beſtimmungsorte, event. bei Ueberfendang der für den Moreffaten beftimmten ſchriftlichen 
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in Alle fonftigen eingehenden Poftftüde unterliegen bei derjenigen Zollftelle, welche der Grenze 
zunächft belegen ift, einer zollamtlichen Vorabfertigung ($ 5.). Die ſchließliche Abfertigung ($ 6. ff.) 
erfolgt am Beſtimmungsorte oder, wenn fi) bafelbft eine Zoll- oder Steuerftelle nicht befindet, bei 
einer geeignet gelegenen Zoll- oder Steuerftelle, deren Wahl der Voftbebörde überlaffen bleibt.“) 


8.5. 
Zollamtliche Vorabfer- ı Die zollamtliche Vorabfertigung ($. 4) befteht in Folgendem. 
tigung. 1 Durch diejenige Zollftelle, welche der Grenze zunächft belegen ift, find bie eingehenden Poſtſtücke 


a) mit den nbaltserklärungen und den Poftkarten oder nach Bedürfniß mit den Begleitbriefen 
äußerlich zu vergleichen, etwaige Abweichungen in den nbaltserflärungen vorzumerfen, aud) die 
(egteren mit einem Vermerk über die geſchehene Befichtigung zu verſehen und fehlende Inbalte- 
erllärungen durch Revifionsnoten ($. 3) zu erfegen ; '") 





Benahrichtigung, das Porto in der Frachtkarte oder — Falls die Ueberfendung mit der Briefpoft 
erfolgt — in der Brieffarte auf die Voftanftalt des Beitimmungsorts zum Anfag zu bringen. 

b) Bei unfrantirten Waarenproben oder Muftern, welche in den Wechfelverkebr übergeben, ift dev von 
ber auslänbifchen Voftverwaltung an die Norddeutiche Poitverwaltung vergütete Francobetrag zur 
gemeinfhaftlihen Fahrpoft-Einnahme des Wechſelverlehrs zu überweifen, und zu dieſem Behufe 
Seitens der den Frachtkartenſchluß des Wechſelverkehrs anfertigenden Norbdeutfchen Voftanitalt in die 
für das gemeinfhaftliche Franco beftimmte Rubrik der Frachtkarte bes Wechſelverkehrs einzutragen. 

Haftet in einzelnen Fällen Porto auf folden Sendungen des Wechſelverkehrb, fo wird darauf 
gerechnet, daß bie fremde Poftanftalt, welcher die Sendung zuerſt mitteljt einer Frachtkarte des 
Wechſelverkehrs zufpedirt wird, den auf der Mdreffe ausgeworfenen zur gemeinfcdaftlichen Einnahme 
gehörigen Betrag in der Rubrik für gemeinſchaftliches Dorto zum Anfag bringt. 

An allen Fällen, in welchen Sendungen ber erwähnten Art in ben Frachtkarten des MWechfel« 
verfehrs erfcheinen, ift neben der Eintragung Behufs der Portorevifion ber Vermerk zu mahen: »vom 
Auslande mit ber Briefpoft«. 

10) Die Speditions-DOrte für die vom Zollauslande eingehenden zu verzollenden Poſtſtücke find im 
bem Berzeichniffe der Poftanftalten des Norddeutſchen Voftgebietd angegeben. Die Veränderungen werben im 
Poftamtsblatte unter »3Nachrichten« veröffentlicht; die gebadhten Notizen find danach bei jeder Poſtanſtalt in- 
foweit zu berichtigen, ald ed nah Maßgabe der Kartenfchluß-Verhältniffe der Poftanftalt zur Erreihung einer 
richtigen Spedition ber Boftiendungen vom Sollauslande nothwendig ift. 

Su $5. 

11) Zur Eontrolle darüber, daß bei einer vom Zollauslande eingehenden Poſt bis zu ihrer zollamtlichen 
Revifion nicht Poſtgüter u. ſ. w. abgeladen werben, kann nach dem Ermeffen ber Zollbehörde die Begleitung ber 
Doft von der Grenze bis zur Grenzitation durch einen Zollbeamten ftattfinben. 

Wenn ber mit Begleitung ber Boften beauftragte Zollbeamte nicht beritten ift, fo fol demjelben ein Dlag auf 
beim Doftwagen eingeräumt werben. Sind Nebenwagen in Begleitung der Poft, fo nimmt er feinen Dlag auf diefen, 
und zwar auf dem lehten ein. 

Zur Verhütung von Einfhwärzungen dürfen Conducteure und Voftillone, welche dergleichen einfahrende 
Poften begleiten und fahren, zwiſchen der letzten zollausländifchen Voftanftalt und der zollinländifchen Grenzftation 
felöftftändig Paffagiergut weder annehmen, noch abladen laffen. 

Gleich nad) Ankunft der Poſten beziehungsweife Eifenbahn- Pofttransporte auf dem Grenzorte werben die 
Wagen unter den Augen ber Zollbeamten abgelaben, weldye davon Ueberzeugung nehmen, ob in den Wagen nicht® 
aurüdbleibt. 


fodann 
b) diejenigen Voftftüde, welche der Vorabfertigung unterlegen baben, zum Zeichen der noch vorbe- 
baltenen Schlußabfertigung ($. 6 f.) an einer möglichft in die Augen fallenden Stelle (auf der 
Seite der Signatur oder in der Nähe der Voftnummer) mit einer Marke von rothem Papier 
zu befleben, welche einen ſchwarzen Abdruck des Dienftftempels der betreffenden Grengollitelle 
und die Auffchrift -Zollſtück⸗ trägt.'”) 


Bei dem Nbladen werden bereit® gefonbert: 

a) bie im Grengorte bleibenden Poſtgüter, 

b) die weitergehenden Poftgüter, und 

ec) das etwaige Vaffagiergut. 

Die eingegangenen Inhaltserklärungen zu den Voftgätern und die Poſtkarten werben den Zollbeamten 
vorgelegt. 

Es ift ald Regel anzufehen, daß die Vorlegung der Begleitbriefe zu ben Dadeten, ohne Rüdfiht auf die 
Art der Eintragungsweife, für gewöhnlich unterbleibt. Tritt jedoch wegen mangelhafter Beichaffenheit ber 
Inhaltserklärungen oder wegen fonftiger Umftände für die Zollbeamten die Nothwendigkeit ein, auf die Begleit- 
briefe zurüdgugehen, jo find ihnen die Begleitbriefe bereitwilligft vorzulegen. 

Inſofern ein befonderes Local zur zollamtlichen Abfertigung der Boften auf den Grenzorten erforderlich 
fein follte, befchafft Laffelbe die Jollverwaltung. Der Poftdienft bedingt, daß daffelbe in der Nähe der Doftlocale 
belegen fei. Es entjpricht daher dem dienſtlichen Intereſſe am meiften, wenn die Sollverwaltung ein Abfertigunge- 
local in demfelben Gebäude befchaffen oder übernehmen kann, in welchem die Poſtlocale fi) befinden. 

Doft-Dafagierftuben dürfen niemals zur Zollabfertigung verwendet werben. 

Die Koften für Erleuchtung und Heizung des zur Zollabfertigung beftimmten Locals, fowie für Marken ıc. 
Behufs der Zollabfertigung, trägt die Zollkaſſe. 

Zur Zeit bes Eintreffens einer von dem Zollauslande einfahrenden Poſt auf der Grenzitation muß das zur 
zollamtlichen Abfertigung der Poſt beftimmte Zollperfonal in einer dem Bebirfniffe angemeffenen Unzahl bereits 
im Doftbaufe ammefend fein. Der Zollbehörde ift zu dem Ende von ber Doftanftalt die gewöhnlidye Zeit ber 
Ankunft der betreffenden Poſten fhriftlic; mitzutheilen, damit es nur in den wenigen Fällen, in weldyen eine Poſt 
früher als gewöhnlid eintrifft, des Herbeirufens ber Hollbeamten bebürfen kann. 

Das Paffagiergut, welches die vom Zollauslande fommenden Reifenden bei fich führen, wird von den 
Sollbeamten auf der Grenztation in Gegenwart ber Reifenden, melden das Gut gehört, geöffnet und revibirt. 
Die Sollbeträge dafür, wenn jolde zu erlegen find, werben von den Eigenthümern ſogleich baar entrichtet. Die 
Doftanftalten haben mit dem Daffagiergut feine Befaffung. 

12) Bei dem Belleben der Poſtſtücke mit der Zollmarke ift darauf zu jehen, daß die Poftzeihen auf den 
Doftftüden dadurch nicht berührt werben. Andererſeits dürfen die Beflebungszettel, mit denen das Poftftüd etwa 
erft bei der Eingangsgrenz- Poſtanſtalt verjehen wird, nicht auf die Zollmarke geklebt werben, 

Seitens der Poftanftalt ift darauf zu halten, daß bie Packete nad erfolgter zollamtlicher Vorabfertigung 
zur Weiterfendung orbnungsmäßig zurüdgeliefert und die Zollpapiere vollftändig an die Doft überwiefen werben. 

Diejenige Doftanftalt, welde Sendungen vom Sollauslande zuerjt umfpedirt, vermerkt auf die Borberjeite 
bes Begleitbriefes mit blauer Tinte ein großes A. und die Zahl der zu dem Dadete gehörigen Inhaltserklärungen 
oder Revifionsnoten. In den Poſtkarten erfcheinen, fobald die Zollpapiere mit den Begleitbriefen zufammen 
verpadt werben (ſiehe Anmerkung Nr. 2), auf die zollamtliche Behandlung der Poſtſtücke bezügliche Vermerke nicht. 
Es madt dabei feinen Unterſchied, ob es fi um Poftfarten auf Norddeutſche Boftanftalten, um Poſtkarten bed 
Wechſelverkehrs oder um Poftkarten auf ausländifche Poſtanſtalten hanbelt. 


m Dieſe Behandlung findet auch bei den im $ 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poftfendungen 
dann. Anwendung, wenn die Vorausfegungen bes | 4 Abfag 1m nicht zutreffen und biefelben deshalb 
einer. weiteren zollamtlichen Abfertigung unterzogen werden müſſen. 

iv Diejenigen Poftftüde, deren Inhalt als zollftei fofort erkannt worden oder deren Schluf- 
abfertigung gleich bei ber erften Zolfftelle an der Grenze erfolgt ift, treten in den freien Verkehr, bedürfen 
daher auch der Bezeichnung durch eine Marke (lit. b.) nicht. 

v Desgleihen iſt von dem unter lit. b. vorgefchriebenen Verfabren Abftand zu nehmen, wenn 
mehrere Sendungen nach einem Orte, an welchem eine Zoll oder Steuerftelle ihren Sig bat, fartirt 
find, und im verfchließbare Wagenabtheilungen, Körbe, Felleiſen, Beutel oder fonftige Behälter verpadt 
werden, welche alsdann unter zollamtlicen Verſchluß durch Kunftjchlöffer oder Plomben zu nehmen find. 

vr Geben bie nad einem Orte fartirten Sendungen bereit? vom Auslande in verichlofienen 
Wagenabtbeilungen oder fonftigen Behältern ein, fo bat fi die Zollftelle am der Grenze auf die An- 
legung eines zollamtlichen Verfchluffes an den Wagenabtbeilungen u. f. w. zu befchränfen. 

vr Mach der Ankunft ber umter Gefammtverfchluß genommenen Moftfendungen an dem Orte, 
auf welchen die Doftkarte lautet, bat die dortige Zoll» oder Steuerftelle in Bezug auf die weitergehenden 
Stüde die zollamtliche Vorabfertigung den Vorftehenden entiprechend vorzunehmen, beziehungsweiſe nad) 
ber. Beftimmung, lit. b. zu ergängen.'®) 


S: 6. . 
Zollamiliche Schlußab · ı Zum Zweck ber zollamtlichen Schlußabfertigung werden die mit der Poſt eingegangenen zollpflichtigen 
tertigung. Gegenftände mit den dazu gebörigen nhaltserklärungen oder Reviſionsnoten den betreffenden Zoll- oder 


Steuerftellen ($ 4.) übergeben.) Die Abfertigung erfolgt nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 


13) Die Bereinfadungen und Erleichterungen bei der Behandlung ber Boftfendungen im 
Verkehr mit dem Zollauslande haben die Mitverantwortlicdykeit der Voftbeamten für das 
gemeinfhaftlide Zoll-Interefie zur Vorausfegung. Es wird daher den Boftbeamten bier- 
durch beſonders zur Pflicht gemacht, während ihrer poftbienftliden Verrihtungen die 
Eiherung des Zoll Intereffes mit derfelben Pflichttreue und Gewiffenbaftigkeit wahrzu- 
nchmen, welde fie dem Poft-Intereffe zuzumwenden verbunden find. Sie müffen fi bereit- 
willig zeigen und ben Zollbeamten jede mögliche Erleichterung gewähren. 


Su $6. 

14) Der Transport von der Boft- nadı dev Steuerftelle liegt der Vojtbehörde ob, In ber Regel 
werden, bei Verwendung ber fonftigen Betriebe. nnd Transportmittel, dadurch befondere Kojten für die Poſtkaſſe 
nicht eutſtehen. Sollten ſolche Koften in einzelnen Fällen nicht zu vermeiden fein, fo ift an die vorgelegte Ober» 
Doftdirection zu berichten, welde, unter möglichfter Wahrung de& finanziellen Intereſſes, darüber Beſtim- 
mung zu treffen hat. Von den Möreffaten wird eine Vergütung dafür nicht erhoben, 

Ueber den Empfang ber Badete nebft den zugehörigen Sollpapieren wird der Voftbehörde von der Zoll» 
ftelle Quittung geleiftet. Die Art der Quittungsleiftung iſt nach Mafigabe ber localen Verbäftniffe zu vegelnz 
durch diefelbe muß das Poſt -Iutereſſe fichergeftellt fein. 


Auziehung ber Adref- 
faten. 


nn Das Verfahren ift indeſſen ein verſchiedenes, je nachdem 
a) der Abreffat an dem Orte, wo die Schluhabfertigung zu bewirken ift, felbft ober in deſſen 
Nähe fich befindet und deshalb der Mbfertigung perfönlich beiwohnen kann, oder 
b) die Sendung ohne Zuziehung des Adreſſaten zollamtlich abgefertigt und dann zum Zwecke der 
Meiterbeförderung an dieſen der Poſtſtelle urüdgegeben werden muf. 


8.7. 
1 Befindet ſich der Adreſſat an dem Orte felbft, wo die Schlußabfertigung zu bewirken ift, oder 
in befien Näbe, fo werden die Begleitbriefe (Begleitadreffen) oder, wenn ſolche nicht vorbanden find, 


Abſchriften der auf den Poftftüden befindlichen Adreffen, mit dem Eingangäftempel der Voftftelle verfeben, 


durch die legtere an ben Adreſſaten beſtellt; diefem wird Dabei eine fehriftliche oder gedrudte Notiz bebän- 
digt, daß das Poſtſtück bei der Zoll- oder Steuerftelle in Empfang zu nehmen ſei.“) Sache des Adreffaten 
ift es alsdann, das Poſtſtück von der Zoll- oder Steuerftelle abzubolen oder abholen zu laſſen, nachdem 
er ſelbſt oder fein Beauftragter dort durch Worzeigung des abgeftempelten Begleitbriefes (Begleitadreife), 
beziehungsweife ber abgeftempelten Abfchrift von ber Adreffe ſich ausgewiefen, der Revifion angewohnt und 
ben Zoll entrichtet bat. Das Begleitpapier kann dem Adrefiaten auf feinen Wunfch zurüdgegeben werben, 
ift jedoch zum Zeichen der gefchehenen Abholung des Poſtſtücks auch mit dem Stempel der Zoll- und 
Steuerftelle zu verfehen, nachdem auf ber Adreſſe der Zollbetrag oder die Zollfreibeit furz bemerkt und 
dies durch die Unterfchrift eines Abfertigungsbeamten befcheinigt worden ift. ") 


is Die Abfertigung ber Waarenproben und Mufter ($ 2. 3.5) kann obne Zuziehung bei Adreffaten 
von der Poſtbehörde veranlaft merben.’”) 


Zu‘. 7. 

15) Bei Senbungen mit Werthöbeclaration wird vorerft nur bad Formular zum Ablieferungsfchein 
bem Abdreffaten mit ber Benahrichtigung zugeftellt, dab gegen Rüdgabe des vollzugenen Scheines bei ber Doft- 
anftalt ber Begleitbrief und gegen Vorzeigung des Begleitbriefes bei ber Zollbehörde das Dadet in Empfang zu 
nehmen jei. 

16) Dadete, welche auf ben Antrag bes Abſenders an ber Grenze geöffnet und revibirt worben find, 
werben am Beftimmungsorte nicht der Zollbehörbe übergeben, ſondern bleiben im Berwahrfam ber Poftanftalt; 
bie Sollbehörbe empfängt alddann nur die am Grengorte des Eingangs andgefertigte Revifionsnote gegen Be— 
fdeinigung, wogegen bie Voftanftalt das Packet dem Adreffaten erft verabfolgen darf, wenn derfelbe die Quittung 
über den bezahlten Eingangszoll vorzeigt. Es kann indeß aud die Voftanftalt den Zollbetrag auslagemeife 
entrichten und von dem Abreffaten einziehen. Die an der Grenze ohne Verſchluß abgelaffenen Poſtſtücke mit 
zollfreiem Inhalt werden ben Adreſſaten ohne Weiteret von ber Poftanftalt unmittelbar ausgehändigt. 

17) Sinſichtlich der vom Sollauslande als Briefpoft « Gegenftände behandelten Waarenproben ober 
Mufter findet folgendes Verfahren Anwendung: 

Die Eendungen im Gewicht von 3 Loth biß 15 Loth einschliehlich werben zum Behuf der zollamtlidyen 
Abfertigung , lediglich mit Ungabe des Adreffaten (und wenn berjelbe an einem andern Orte wohnt, mit Hinzu— 
fügung diefes Orts), einzeln in eine befondere Abtheilung des Packtt Lagerregifters beziehungsweiſe des vereinigten 
Ankunftsbuches eingetragen. Bei bedeutenden Voftanftalten, wo dergleichen Sendungen regelmäßia in größerer 
Anzahl vorfommen, fann für jenen Swed ein befonderes Notizbud angelegt werben. Demnächſt hat ein 


Vermittelung Seitens 


der Poſtſtellen. 





\. 8. 
ı Soll die Poftjendung, entfernt von dem MWohnorte des Adreffaten, ohne deffen Zuziehung, jei 
es bei der Zollftelle an der Grenze oder bei einer der dem Beltimmungsorte zunächt gelegenen Zoll« oder 
Steuerftellen, ſchließlich abgefertigt und dann zum Zwecke der Weiterbeförderung an den Adreffaten der 


Doftunterbeamter bie Sendungen, nebft dem Lagerregifter oder dem Notizbuch, der Zollbehörde während der 
Dienftitunden ohne Verzug in geficherter Weife zu überbringen. Es ift nicht erforderlich, daß die Zollbehörbe 
in jenes Regijter oder Notizbud) einen Vermerk niederfchreibe; daſſelbe dient zunäcft dazu, der Sollbehörde die 
Ueberficht zu verſchaffen, welche Zahl von Sendungen ber Unterbeamte vorzulegen bat. 

Diejenigen Sendungen, weldye bei der Empfangnahme und Befichtigung durch die Zollbehörde ala zollfrei 
erkannt und jofort in freien Verkehr gefept werden, hat der Poftunterbeamte gleich zur Poft wieder mitzubringen, 
damit deren Beitellung, beziehungsweise bei Abholern die Ausgabe, erfolgen kann. 

Bei denjenigen Sendungen dagegen, welde bie Zollbehörde zur fperiellen Revifion in Berwahrfam nimmt, 
hat die Poftanftalt auf Grund der Eintragungen in dem Seitens des Unterbeamten zurüdgebrachten Lagerregifter 
ober Notizbuch für die betreffenden Adreffaten ſchriftliche unverfiegelte Benachrichtigungen auszufertigen, worin 
benjelben einzeln bavon Kenntnif gegeben wird, daß die eingegangene Droben- x. Sendung bei der Ortd-Zoll- 
behörde unter Borzeigung ber Benachrichtigung abzuholen fei. 

Diefe Benachrichtigungen werden dem Adreſſaten durch die beftellenden Boten — DOrts- und Landbrief- 
träger — foftenfrei im die Wohnung gefandt, beziehungsmeife bei abholenden Eorrefpondenten zur Abholung 
bereit geitellt. 

War die Sendung ber VBerzollung wegen auf eine dem Beftimmungsorte benahbarte Doftanftalt jpedirt, 
fo Hat biefe Poftanftalt — fofern die Sendung von der Zollbehörde zurücdbehalten worden — die Benachrich- 
tigung auszufertigen und folche unverfiegelt bem Adreſſaten mit nächſter Boft portofrei zu überfenten. 

Sollten in einzelnen Fällen auf ben Proben ıc. Sendungen Dortobeträge haften, 3. B. bei unzureichender 
Franlirung / fo find dieſelben in das Lagerregifter beziehungsweife das Notizbuch mit zu vermerken, und — wenn 
bie Sendung bei ber Zollbehörde zurüdbehalten ift — auf Grund ber Benachrichtigungen, auf deren Aufenfeite 
die Beträge auszuwerfen find, von ben Empfängern einzuziehen. 

Wo bejondere Local-Verhältniffe obwalten, haben die Voftanftalten mit den Orts-Zollbehörden ſich über 
etwaige Mobdificationen des vorftehenden Verfahrens im Intereſſe weiterer Vereinfachung und Beſchleunigung auf 
kurzem Wege zu verftändigen. Die Vorlegung der Proben - ꝛc. Sendungen bei der Zollbehörde, ſowie die Dem 
nächſtige Beftellung ber zollfrei erklärten Sendungen beziehungsweije der fhriftlihen Benachrichtigungen iſt mög- 
lichſt unverzögert zu bewirken. 

Hinfichtlich der Ueberweifung der über 15 Loth ſchweren Waarenproben oder Mufter an die Zollbehörde 
finden die Beftimmungen in Betreff ber Fahrpoſtſendungen Anwendung. 

Die Befugniß der Poftanftalten, die zollamtliche Abfertigung der Waarenproben und Mufter ohne Zus 
ziehung des Adreſſaten zu veranlaffen, bat den Zweck, unbeſchadet der Wahrung des Zoll-Tntereffes, eine mög- 
licht ſchleunige Uebermittelung diefer Sendungen an die Adreffaten herbeizuführen. Die Boftanftalten haben 
von der gedachten Befugniß nur auf Verlangen der Adreſſaten Gebraud) zu machen. Ein foldyes Berlangen muß 
in einer bei der Poftanftalt niederzulegenden fchriftlichen Erklärung ausgefprocden werden. Diejenigen Corre- 
fpondenten, an weldye erfahrungsmäßig häufig Waarenproben ober Mufter mit der Briefpoft vom Zollauslande 
eingehen, find auf das erwähnte Mittel, möglichſt bald in den Beſitz diefer Sendungen zu gelangen, aufmerkſam 
zu maden. Die etwaigen Zollgefälle find von der Voftanftalt zu verauslagen und bei der Aushändigung ber 
Sendung an dem Adreffaten einzuziehen. Das hierbei im Speciellen zu beobachtende Verfahren ift von jeder 
betreffenden Poſtanſtalt nah Maßgabe der örtlihen Verhältniffe zu ordnen. 

Kommen Boftjtüde bei der Boftanftalt im Innern unter Gefammtverfchluß an, fo darf diefer nur im 
Anweſenheit eines Zollbeamten und nach erfolgter Unterfuchung des Verfchluffes und der Beſchaffenheit Dex 
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Poſtſtelle zurückgegeben werben, fo begiebt fich ein PMoftbeamter zu ber betreffenden Zoll« ober Steuer- 
ftelle, weift fih dort als zur Abholung beauftragt aus durch Vorzeigung des Begleitbriefed (dev Be 
gleitadreffe) oder, in Ermangelung eined foldyen, durch eine mit dem Eingangäftempel ber Moftitelle 
verfehene Abfchrift der auf dem Poftitüde befindlichen Adreffe, und wohnt fodann der zollamtlichen Revifion 
bes Poſtſtückes bei; derſelbe hat für die Deffnung des Kollo und die Darlegung der Maaren zur Revifion, 
fowie für deren Wiederverpadung Sorge zu tragen und entrichtet den Zoll gegen Zollquittung. '*) 

1 Die Verfiegelung bes zollamtlich abgefertigten Poftftüds hat darauf durch die Poſt- und bie 
Zoll oder Steuerftelle gemeinjchaftlich zu gefcheben, auch ift von ber legteren ber vorgezeigte Begleitbrief, 
beziehungsweife die Adreffe zum Zeichen der gefchebenen Verzollung bes Poftftüds mit ihrem Stempel zu 
bedruden. Die durch die Wiederverpadung bes Poſtſtückes etwa entftehenden baaren Auslagen hat bie 
Noftbehörde vorſchußweiſe zu berichtigen, auch für ben Nüdtransport deſſelben zur Poftftelle zu forgen. 
Die Poftitelle übernimmt demnächſt die Weiterbeförderung der nunmehr in den freien Verkehr gefegten 
Sendung an den Adreffaten und zieht von biefem bie bei der Zollabfertigung entftandenen baaren Aus: 
lagen an Zoll und Verpadungstoften obne Anfah einer Vorſchußgebühr wieder ein. '”) 


Behälter durch denſelben abgenommen werben. Die einzelnen Stüde werben ſodann nebft den dazu gehörigen 
Papieren von ber Poſtſtelle an die Sollftelle nad ben Poftkarten übergeben. Die Zollbehörbe hat in Bezug 
auf bie Behandlung biefer Stüde dasjenige Verfahren eintreten zu laffen, welches für die erfte Mbfertigung an der 
Grenze vorgefchrieben worben ift, unb ſich danach bemißt, ob die Poftftüde in dem betreffenden Orte verbleiben 
ober weiter befördert werben follen. 

"ug, 


18) Die Voftanftalten, an deren Orten die Bergollung von Padeten für darauf folgende Orte ftattzu- 
finden hat, haben bie Dadete und Inhaltserflärungen oder fonftigen Zollpapiere in Betreff jener Sendungen an 
die Zollbehörbe abzuliefern. Der Begleitbrief wird auf bie Poftanftalt des Beftimmungsorts weiter gefanbt und 
bas Porto für bie ganze Sendung bis zu bem auf ber Möreffe bezeichneten Beftimmungsorte bemeffen beziehungs- 
weife in der Frachtkarte auf denſelben berechnet. Bei Beftellung bes Begleitbriefes ſoll der Abreffat fchriftlich 
davon benachrichtigt werben, wofelbft da8 Padet Behufs ber Revifion, Verzollung und Abholung bereit Liege, 
mit dem Erfuchen, entweber felbft oder durch einen Stellvertreter ber Revifion de8 Packets beizumohnen und bie 
Verzollung deffelben zu bewirken; wünſcht ber Ubreffat, daß feine besfallfige Vertretung durch die Boftanftalt 
wahrgenommen werbe, fo hat er foldyes unter Nüdgabe des Begleitbriefes ſchriftlich kundzugeben. Der Begleitbrief 
und die fchriftliche Erklärung find fofort an bie Zolljpebitions- Poftanftalt zu überfenden. Bleibt das Erfuchen 
an ben Adreffaten ohne Erfolg, fo wird nach 8 Tagen das Padet von der Zolbehörde unter Beifein eines 
Poſtbeamten geöffnet und revidirt, ber Zollbetrag demgemäß feftgeftellt, die Sendung von der Poftanftalt wieder 
verpadt und nad erfolgter gemeinſchaftlicher Verfiegelung in das Poftlocal zurüdgefhafft. War das Padet am 
Grenzorte des Eingangs eröffnet und revibirt, fo hat am vorliegenden Orte nur bie Revifionsnote zu verbleiben, 
während das Padet bis zum wirklichen Beftimmungdorte weitergefandt, daſelbſt dem Möreffaten aber erſt behändigt 
wird, nachdem berfelbe die Berichtigung bes Zollbetrages nachgewieſen hat. 

Wenn bei Sendungen mit Werthäderlaration vorerſt nur das Formular zum Ablieferungsfheine zu be 
ftellen ift, fo Hat fi) die obige Benachrichtigung an ben Abreffaten darauf zu erftreden, daß zunächſt ber Begleit- 
brief gegen Rüdgabe des vollzogenen Scheineß bei ber Doftanftalt in N. in Empfang zu nehmen fei, um baburd) 
bie Berechtigung zur Entgegennahme bes Packets bei ber Zollbehörbe an dem betreffenden andern Orte nachzuweiſen. 

19) Die Beförderung des Padets nad erfolgter Revifion und Wiederverpadung bis zum Beilimmungs- 
orte gefchieht ohne neuen Dorto-Anfak. 

Reaulativ. 2 
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. 9. 

Befondere Fälle ber x Die Poftftele wie die Zoll- oder Steuerftelle find befugt, auch in folden Fällen, in welchen 
Ye” Spinbobferkgung der Adreſſat fich nicht am Orte oder in beffen Nähe befindet, die Anwefenheit des Abreffaten ober eines 
ber Pofflüde an Behör- mit fchriftlicher Vollmacht verfehenen Vertreters befjelben bei ber Revifion zu verlangen. 
ben. u Dieſes Verlangen muß indbefondere dann geftellt werden: 

1) wenn das Poſtſtück ſich nicht in tabdelfreiem äußerem ZJuftande befindet und wenn deshalb das 

Garantieverhältnif der Poftverwaltung mit in frage kommt; 
2) wenn ber “inhalt des Poſtſtücks nach der Inhaltserklärung in leicht zerbrechlichen oder ſolchen 
Gegenftänden beiteht, die einer befonberen kunſtvollen Berpadung bebürfen. 

rm In dieſen Fällen ift der Adreſſat durch die Poſtbehörde zu erfuchen, der Revifion beiqumohnen 
ober einen Dritten dazu zu bevollmächtigen. Zugleich ift dem Mdreffaten ber Begleitbrief (die Begleit- 
abrefje) oder in deſſen Ermangelung eine Abſchrift der Adreſſe zugufenden. Wird die Zuziehung bed 
Adreffaten bei der Revifion von der Zoll» ober Steuerftelle verlangt, fo bat fich biefelbe dieferhalb 
ſchriftlich an bie Moftftelle zu wenden. 

ıv Das Verlangen der Zuziehung bed Adreffaten kann aud dann ausgefproden werben, wenn 
bie Veranlaffung bierzu ſich erſt bei der Nevifion in Gegenwart bes Poſtbeamten ergiebt. 

v Someit bezüglich der im $ 2 unter Nr. 4 bezeichneten Poftftüde an Behörden eine Schluf- 
abfertigung vorbehalten ift ($. 5), find dieſelben ebenfalls den Soll» oder Steuerftellen auszuhändigen. 
Die zollamtliche Revifion unterbleibt jedod, wenn von ber Behörde, an welche die Sendung gerichtet 
ift, eine Befcheinigung über ben Inhalt ertheilt wird. Es erfolgt alsdann auf Grund ber lehteren 
die zollfreie Ablaffung oder falls der Inhalt zollpflichtig ift, die Erhebung des Eingangszolls. 


$. 10. 
Verzoflung. ı Die Verzollung erfolgt jedesmal nad) dem Ergebniß des Revifionsbefundes. ”) 
§. 11. 
Derfahren bei Nachjen- ı Hat der Abreffat den Beſtimmungsort des Poſtſtücks verlaffen, aber Auftrag wegen Nach- 
— ſendung des Gegenſtandes gegeben, oder wird von ihm die Weiterſendung deſſelben ohne vorherige Eröffnung 


und Revifion beantragt, fo kann ein ſolches Poſtſtück mittelſt der Poſt weiter befördert werden, nachdem 
die Zoll» ober Steuerftelle, welcher dafjelbe zunächft übergeben worden, die Inhaltserklärung, beziehungs- 
weife die Reviſionsnote mit einem entiprechenden Vermerk verfehen und mit dieſem Papier das Poftjtüd 
an bie Poftftelle zurüdgegeben hat.“) 

se Iſt der neue Beitimmungsort im Sollvereinsgebiet belegen, fo wird die Sendung nebſt Inhalts- 
erklärung oder Revifionsnote der Zoll- oder Steuerftelle jened Ortes durch die Poſt zugeführt. 


Su $ 10. 
20) Für etwa zerbrochen angefommene Gegenftänbe findet ein Zollerlaß ftatt. 


Zug 11. 
21) Die DVoftftelle quittirt ber Zollbehörde über ben Rüdempfang ber Sendung. 





Verfahren bei Rückſen⸗ 
dungen. 
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un Liegt der neue Beſtimmungsort außerhalb des Vereinägebiets, jo wird das Poſtſtück nebit 
Inbaltserflärung dorthin nachgeſandt ($. 12). 


$. 12. 


ı So lange ein vom Auslande eingegangenes Poſtſtück nicht aus den Händen der Poft- oder der 
Soll- oder Steuerbehörde gekommen ift, ftebt jedem Adreſſaten frei, deffen Annahme abzulehnen. ”) 

11 Bei Sendungen, welche, weil ber Adreſſat die Annahme verweigert bat oder nicht zu ermitteln 
ift, unbeftellbar find, it zu unterfcheiden, ob die ſchließliche Abfertigung 

a) noch nicht ſtattgefunden, oder 

b) bereits ftattgefunden bat. 

u Im Falle zu a. ift die Zoll- oder Steuerftelle, weldyer das Poftftüd übergeben worden, von 
ber Vofttelle, unter Vorzeigung des mit dem Vermerk über die Unbejtellbarfeit und die zu bewirkende 
Rüdfendung verfehenen Begleitbriefes, beziehungsweiſe der Begleitadrefle oder der Abfchrift derſelben, um 
Rückgabe des Voftftüds zu erfuhen. Die Zoll» oder Steuerftelle verficht hierauf die Inhaltserklärung, 
beziehungsweife Revifionsnote mit einem entfprechenden Vermerk und giebt das Poſtſtück nebit dem leht- 
gedachten Papier an die Voftitelle zurüd, welche die Rückſendung beforgt. 

iv Im Falle zu b. bat die Poſtſtelle das in freien Verkehr gefegt geweſene Voftftüd der Zoll: 
oder Steuerftelle, von welcher die Schlufabfertigung gefchehen war, nebft dem, mit dem Vermerk über 
die Unbeftellbarkeit und die zu bewirkende Nüdfendung verfehenen Begleitbriefe, beziebungsweife der Be— 
gleitadrefie oder der Abfchrift derfelben, wieder vorzulegen. Sie empfängt alsdann den gezahlten Ein: 
gangszoll gegen Rüdgabe der Zollquittung zurüd, nachdem biefe von der Voftitelle mit Gegenquittung 
und einem Attefte über bie Unbeftellbarteit umb die zu bewirkende Rückſendung des Poſtſtücks verfeben 
worden ift. Die Zollftelle überzeugt fi von ber Identität des Inhalts mit dem bei ber früheren 
Revifion vorgefundenen, legt das Poſtſtück unter amtlichen Verſchluß und giebt daffelbe, von einer 
offenen nbaltserflärung begleitet, an die Poſtſtelle behufs der Rückſendung zurüd. 

v Bleiben Poſtſtücke, die vom Auslande eingegangen find, unabgebolt, fo werden folche entweder 
nah Maßgabe der obigen Vorfchriften wieder in das Ausland ausgeführt, oder nach den beftehenden 
Poſtreglements behandelt. ””) 

vı Im Fall fie innerhalb bed Vereinsgebiets verbleiben, ift von denſelben der tarifmäßige Ein- 
gangszoll zu entrichten. 





Zu$ 12. 

22) Befindet ſich das Padet am Orte einer Zollfpebitions- Poftanftalt, fo ift der Begleitbrief unver- 
zögert an biefe Boftanftalt zurüczufenden, damit nicht etwa in Folge Ablaufs der adhttägigen Frift zu einer Er- 
Öffnung bes Padets gefchritten wird, 

23) Bleiben zolpflichtige Padete, zu welchen der Adreffat ben Begleitbrief angenommen hat, bei ber Zoll. 
behörde unabgebolt, fo hat die Doftanftalt auf bie besfallfige Benachrichtigung ber Zollbehörde den Adreffaten 
unter ber gewöhnlichen Verwarnung ſchriftlich an die Abholung des Padets zu erinnern, beziehungsweise durch Ver- 
mittelung ber Doftanftalt bes Beftimmungsortes erinnern zu laffen. Bleibt diefe Aufforderung ohne Erfolg, io 
tritt das gewöhnliche Verfahren ein, wonach die Sendung als unbeftellbar zu behandeln ift. 


11. Abſchnitt. 
Abfertigung der aus dem Zollvereindgebiete mit den Poften ausgehenden Gegenftände. 


$. 13. 
‚Poftfüde, beren Inhalt r Sollen ausgangszollpflichtige Gegenftänbe des freien Verlehrs aus dem Zollvereindgebiete mittelft 
an songsahgabeune per Poſten nach dem Sollvereinsauslande verſendet werben, fo liegt dem Abſender ob, vorher bei ber 


Sollbehörde den Ausgangszoll zu entrichten. 


ı Die darüber erhaltene Quittung muß ber Abfender dem Poftftüde offen beifügen. Die Poft- 
behörbe verfieht dieſe Quittung mit einer Befcheinigung über den Zuftand des Packets und übergiebt 
diefelbe der Ausgangszollftelle.**) 


$. 14. 
Berfenbung unverzollier ı Wenn unverzollte Waaren aus einer Niederlage mitteljt der Poften in das Zollvereinsausland 
— Fir offentlichen geſandt werben follen, fo wird dem Abſender darüber ein Begleitſchein oder ein biefen vertretendes 


Abfertigungspapier ertbeilt und dem Poſtſtücke beigefügt. Der Abfender haftet für den Eingangszoll nad) 
ben geſetzlichen Vorſchriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehungsweife der Begleitadreffe muß feitend des 
Abfenders vermerkt fein »nebft Begleitichein.« 


1 Die Poſtbehörde verfieht das zollamtliche Begleitpapier mit einer Befcheinigung über ben 
Zuftand des Packets und fiellt das letztere mit dem Abfertigungspapier der Ausgangszollftelle zu.) 


Zu $. 13. 


24) Bei Annahme von Sendungen nad) dem Zollauslande ift insbefondere auch auf bie Anforderungen 
ber ausländifchen Zollverwaltung Rüdficht zu nehmen. 


Es ift darauf zu fehen, daß bie von den ausländifchen Behörden zur Sicherung ihrer Zollgefäle Hinficht- 
lich der Berpadung, Declarirung u. f. w. geftellten Anforderungen von den Abfendern erfüllt werben (fiche die 
betreffenden Vorjchriften in dem Fahrpofttarife für das Ausland). 


Werben Sendungen zur Poft gebradht, beren Inhalt in Gegenftänben befteht, bie in das Ausland, nad) 
ben bort geltenden Vorſchriften, nicht eingeführt werben dürfen, fo bat ber Uunahmebeamte, infofern er von 
dem Einfuhrverbote Kenntniß hat, den Abfender auf daffelbe aufmerkſam zu machen. 


Zug 14. 


25) Muß ein unter Begleitfchein eingetroffenes Dadet nad) dem Abgangsorte zurüdgefandt werben, fo 
hat bie Doftanftalt vor der Rüdfendung bie Ertheilung eines neuen Begleitfcheins bei ber Zollbehörbe zu be- 
antragen. 
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§. 15. 

Mufterpäfe. ı Däffe, welche zur Erlangung des Unfpruchs auf zollfreie Wiebereinlaffung ber in das Soll- 
vereindauslanb zu verfendenden Mufter von ben Sollbehörben ertheilt worben find (Mufterpäffe), müſſen 
bei ber Einlieferung der Sendungen zur Poft den Begleitbriefen oder Begleitadreſſen offen beigefügt fein, 
bamit der Ausgang von ber betreffenden Sollftelle befcheinigt werben kann. *) 


II. Abfchnitt. 


Abfertigung von Gegenftänden, melche mit den Poften dur das Zollvereindgebiet 
durchgeführt werden. 


$. 16. 

ı Den zur Durchführung duch das Zollvereinägebiet beftimmten Poſtſtücken ift von dem Abfenber 
eine nhaltserklärung nad) Maßgabe der Vorfchriften im $ 1 beizufügen. 

nm Die Poſtſtücke werben beim Eingange in das Zollvereinsgebiet zollamtlich ebenfo behandelt, wie 
foldes im $. 5. rüdjichtlih der im Sollvereinägebiete verbleibenden Poftftüde vorgefhrieben ift. Beim 
Ausgange werben den abfertigenden Zollbeamten ſämmtliche Jnbaltserklärungen beziehungsweife Revifions- 
noten und auf Verlangen die Poftlarten oder bie Begleitbriefe zur Bergleihung mit ben ausgehenden 
Poſtſtücken vorgelegt.” 

ım Der Zollbehörde bleibt vorbehalten, auf ſolchen Courſen, auf welchen die Durchführung ber 
Noftftüde durd das Vereinsgebiet zwedinäßig unter Geſammtverſchluß erfolgen kann, namentlich in ben 
Själlen, in denen die Durchführung ohne Wagenwechfel erfolgt, die besfallfige Vorfchrift des F 5 in An- 
wendung zu bringen oder auch ftatt des Geſammtverſchluſſes amtliche Begleitung eintreten zu laffen, 


Suß 15. 

26) Auf bem Begleitbriefe ift dad Vorhandenſein eined Mufterpaffes von ber Doftanftalt nöthigen- 
falls nadyträglidy zu vermerken. Der Mufterpaß wird ber ollftelle an der Ausgangsgrenze mit vorgelegt. 

Bei dem Wiedereingange von Sendungen mit Muftern in das Zollvereinsgebiet haben die Voftanftalten 
für gewöhnlich feine Befafjung mit dem Eingangs- oder Mufterpaffe, ba berjelbe nicht offen, fondern in den Be- 
gleitbriefen verpadt eingehen wird. Sollte indeß in einzelnen Fällen der Mufterpaß offen beigefügt fein, jo haben 
die Doftanftalten in ber für den Ausgang vorgefchriebenen Art zu verfahren. Die zollamtlice Abfertigung der 
mit der Poſt wiedereingeführten Mujterfendungen erfolgt in gewöhnlicher Weife. Die Sendungen müffen mit 
der allgemein für die vom Auslande eingehenden Poftjtüde vorgeſchriebenen Inhaltserklärung verfchen fein und 
find der Zollftelle, bei welcher die Abfertigung ftattfinden fol, vorzulegen. Zugleich ift der Mufterpaß, falls der- 
felbe offen den Begleitpapieren beigefügt war, ber betreffenden Zollftelle zu übergeben. 


Zug 16, 
27) Die zu ben tranfitirenden Poftftüden gehörigen Zollpapiere find von berjenigen Poftanftalt ab, 


welche ben betreffenden Kartenfchluß auf bie zollvereinsausländifche Poftanftalt anfertigt, wieberum offen bei 
ber Poſtkarte (fiehe Anmerkung Rr. 2.) zu verſenden. 


Regulativ, 3 
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IV. Abfchnitt. 


Abfertigung von Poftiendungen, welde aus einem Orte des Zollvereinsgebieted dur das 
Sollvereinsausland nad) einem anderen Orte des Zollvereinsgebietes gehen. 


$. 17. 


1 Bei Gegenftänden des freien Verkehrs, welche von vereinsländifhen Poftanftalten aus Orten bes 
Sollvereinsgebietes durch das Sollvereindausland nah Orten bes Zollvereinägebietes befördert werben 
follen, bebarf es ber Beifügung von Inhaltserflärungen nicht. Die zum Durchgange durch das Zoll. 
vereindausland beftimmten Voftftüde werben von der Ausgangsftelle unter zollamtlichen Geſammtverſchluß, 
oder foweit dies nicht ausführbar, unter Einzelverfchluß gefegt, und es wird, daß und wie bies gefchehen, 
auf ben Poſtkarten befcheinigt. Beim Wiedereingange prüft bie Eingangszollftelle die Umverlegtheit bes 
amtlichen Verfchluffes, worauf die Gegenjtände in den freien Verkehr gefegt werden. An Stelle des 
Verſchluſſes kann auch amtliche Begleitung treten, 

ı Mit Genehmigung der Directivbehörbe kann, namentlih auf kurzen das Ausland berührenden 
Strafenftredten, von dem zollamtlichen Verfchluffe oder von der amtlichen Begleitung Abftand genommen 
werben. ®) Die Eingangszolljtelle hat in dieſem Falle durch Vergleihung der Poftftüde mit den Poſtkarten 
ober ben Begleitbriefen von der Abftammung berjelben aus dem freien Verkehr des Zollvereind Ueber- 
zeugung zu nehmen. 


V. Abſchnitt. 
Folgen unrichtiger Inhaltserklärungen. 


§ 18. 


ı Wenn der Inhalt eines Poſtſtücks bei ber Eröffnung und Unterſuchung durch die Zollbeamten 
nicht mit der ausgeſtellten Inhaltserklärung (K. 1) übereinſtimmend befunden wird und nad) den obmwal- 
tenden Umftänben ber Verdacht einer beabfichtigten Defraubation begründet erfcheint, jo wird nad) ben 
wegen unrichtiger Declaration im Sollftrafgefeg enthaltenen Vorſchriften weiter verfahren, 


Zug 17. 

28) Wo bie Intereſſen des Verkehrs oder bes Doftbetriebeß es wünfchensmerth erſcheinen laffen, daß bei 
verhältnigmäßig kurzem Tranfit bdurch daB Sollansland von dem zollamtlichen Verſchluß Abftand genommen 
werbe, haben bie Ober» Boftdirectionen mit ben betreffenden Provinzial» Stenerbehörben fich dieferhalb in Verbin- 
dung zu fegen und event.. an bie oberfte Poftbehörbe zu berichten. 
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Anıts- Blatt 
der Norddeutfchen Poft-Derwaltung. 





— NM 41. — 


In halt. 


General⸗Verfen: vom 14. Juli 1868. Veränderte Tabelle zur Reduction ber Poſt ⸗ Anweiſungen aus Dänemart, 
. . «14. + . Den Poſtbetrieb auf ber Haneborf · Liſſaet Eiſenbahn betreffend, 





15. + Poſtverbindungen nad und von Helgoland. 
18. + 5 Betreffend die Dahl ber durch Vermittelung ber Poft+ Verfiherungs+ Eommiffion verfiherten Poft ⸗ 
Unterbeamten. 





General: Berfügungen 
des &eneral- Poft- Amts. 
Deränderte Tabelle zur Reduction der Poft-Anweifungen ans Dänemark. 


Nach einer Uebereinkunft mit der Königlich Däniſchen Poſtverwaltung erfolgt die Reduction der in 
Dänemark auf Poft-Anmweifungen eingezahlten, zur Auszahlung im Norddeutſchen Poſtgebiete beſtimmten 
Beträge in die Thaler- Währung, von jegt ab nad) ber hier beigefügten veränderten Tabelle Anlage A. 

Die Poft-Anftalten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß zur Rebuction 
der im Norddeutſchen Poftgebiete eingezablten Beträge auf Poft-Anweifungen nah Dänemark 
in Däniſche Währung nach wie vor die biäherige Tabelle in Anwendung fommt, von welcher ber Boll. 
ftändigfeit wegen in der Anlage B. ein Abdruck beifolgt. 

Berlin, den 14. Juli 1868. 


Den Pojtberrieb auf der Hanedorf-Ciſſaer Eifenbahn betreffend. 

Vom 1. Auguft d. J. ab wird die Leitung bed Voftbetriebes auf der Eifenbahn zwiſchen 
Handdorf und Liſſa, Regierungs-Bezirk Poſen, über Glogau dem Eiſenbahn-PoſtAmte Nr. 14 in 
Breslau übertragen. 

Berlin, den 14. Juli 1868. 





Poft-Derbindungen nach und von Zelgoland. 

Außer dem Dampfſchiffe »Cuxhaven«, welches bisher allein zur Poſtbeförderung zwiſchen Ham— 
burg und Helgoland benußt worden ift, wird fortan auch noch dad Dampfſchiff »Helgoland« zur 
Beförderung von Poft- Sendungen jeder Art zwifchen Hamburg und Helgoland dienen. 

Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Juli. 
54 
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In Folge defjen geftalten fih von Mitte Juli er. bis Mitte September er. die Poft- 
Verbindungen näch und von Helgoland wie folgt: 
A. Richtung nach Helgoland. 
1) Route über Samburg: 
aus Hamburg an ben nachbezeichneten Tagen 
a) per Dampffchiff »Cuxhaven« bis 19. September, jeden Dienftag, Donnerftag und Sonn. 
abend um 9 Uhr Vormittags, 
b) per. Dampfſchiff » Helgoland bis 18. September, jeden Mittwoch und freitag um 
8 Ubr früh; 
2) Route über Bremen: 
aus Geeftemünde (Bremerhafen) an den nachbezeichneten Tagen per Dampfſchiff: 
bis 14. September jeden Dienftag, Donnerftag und Sonnabend um 9 Uhr Vormittags. 


B. Ridtung von Helgoland. 


I) Route über Hamburg: 
von Helgoland an den nachbezeichneten Tagen 
a) per Dampffhiff »Cuxhaven- bis 21. September, jeden Montag und Freitag Morgens und 
jeden Dienftag Nachmittags, j 
b) per Dampfjhiff »SHelgoland« bis 19. September, jeden Donnerftag und Sonnabend 
Morgens; z 
2) Route über Bremen: 
von Helgoland an ben nachbezeichneten Tagen per Dampfſchiff: 
bis 14. September jeden Montag, Mittwoch und Freitag. 
Die Poft-Anftalten werben hiervon unter Bezugnahme auf bie General. Verfügung vom 
11, Juni er. (Poft-Amtsblatt Nr. 34 pro 1868) in Kenntniß gefept, um ſich bei der Epebition ber 
Helgolander Voftfendungen nach Vorſtehendem zu richten. 
Hinfihtli der Regulirung der Voft- Verbindungen mit Helgoland während der Zeit von Mitte 
September er. bis zum Schluß der Fahrten wird feiner Zeit eine weitere Bekanntmachung erfolgen. 
Berlin, den 15. Juli 1868, 


Betreffend die Zahl der durch Vermittelung der Poſt-Verſicherungs » Commiffion verſicherten Poft- Unterbeamten. 


Im Anſchluß an die Veröffentlihung in Nr. 16 des diesjährigen Amtsblatted ber Nord. 
deutſchen Poftverwaltung wird die nachſtehende Ueberficht des Standes, welchen das Poft-Verfiherungs- 
Wefen im Laufe des gegenwärtigen Monats erreicht bat, hierdurch zur Kenntnif der Poſtbeamten 
gebracht. 

Berlin, den 18. Juli 1868. 
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Ueberſicht 
der vom 1. Auguſt 1867 bis 17. Juli 1868 duch Vermittelung der Poſt-Verſicherungs -Commiſſion 
abgefchloffenen Lebens Verfiherungen von Poft-Unterbeamten. 







Dber:Poit:Directions: 
Bezirf. 


Öcmerkungen. 
























a ee a 5 4 Un Berficherungs-Summen 

find aus gezahlt morben: 

3 MmnBberg nennen | 5] 2 | 22 | 33 | 27100 |mgge gm 

4. Braunſchweig .... ....... Avrii 1863300 „ 

5. — er “...] 10 6 4 ı2 | 32 | 11,400] > 188500 _ 
6. Bromberg ............... 2 5 2 13 22 9,200 
7: Wale rennen 5 . 1 8 14 5,400 
B. Coblenz ................ 2 8 10 4,800 
—ADI———— 2 7 9 3,900 
10. Cõslin ........... ...... 4 4 2,000 
11. Damig......» Borsuueeee 2 i . 5 7 2,900 
12. Darmſtadt.............. 1 9 7 14 31 12,700 
13. 1 Düffelborf. .............. 7 9 5 41 62 26,600 
14: [ehe een 5 10 5 50 70 31,000 
15, Frankfurt a. M........... . 1 l 10 12 5,700 
16. Frankfurt a. D. .......... 6 2 1 13 22 8,700 
17.1 Gumbinnen ............ a l 3 1 25 30 14,000 
18, Halle a. ©. ............. 5 1 1 11 18 7,200 
19. 1 Hannover „.occueneenn cn l 1 i 28 30 14,500 
20. RUE: 2 . 2 6 10 4,200 
21. Königsberg i. Pr. ........ 4 7 3 13 27 10,600 
22. Leipzig ................. 12 3 ⸗ 25 40 15,800 
23. 1liegniß....0-20sse0c0n 0 6 2 . 4 12 3,800 
24, Magdeburg ............. 7 4 1 38 50 22,000 
25. |Marienwerder ..........» 5 3 3 10 21 8,100 
26: 1 Rinde seen nee 3 1 3 7 14 5,600 
27. Muͤnſter ......... eudars 5 4 . 2 11 3,200 
28. Oldenburg. .............. 4 4 2,000 
29. |Oppeln....... ee 7 10 5 17 30 14,900 
RD. Peſenn 7 4 5 6 17 5,600 
31.Potöobam............... 7 4 1 14 26 10,000 
>2.| Schwerin i. Mecklenb. ..... 27 3 10 20 60 20,300 
33. Stein. - Sescasussnaas 4 ü R 5 9 3,300 
34. | Stealfind...........:.- ; 1 . 3 4 1,800 
39; | SEEN aaa nenn 1 . 2 3 6 2,500 
36. | Bremen, Ober-PBoft- Amt... ; — 9 9 4,500 
37.|Sambwgy »  »  ». 2 . 2 | 6 10 4,200 
38. |Yübed, »» Ber, 9 | 3 | 2 | 14 3,500 
Summa..... 6 474 | 804 | 326,400 
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Nachrichten. 


Poit: Unitalten. 


Die Doft-Erpedition in Schmwaan Bahnhof, fo wie die 
Poſt · Agenturen des Norbbeutichen Bundes zu Enſchede, Roc 
monde, Sittard und Winterswyk im Königreich der Niederlande 
find aufgehoben worden. 


In dem »Verzeichniffe der Eiſenbahn -Poſt · Unitalten, 
welde für das Fahrvoſt - Erxpeditions · Geſchäft in directen Ber- 
kehr tretene, ift unter der Ubtheilung »B. Weſilicher Eom- 
plegus« » Teuchern «, und in bem zur » Anleitung, betreffend bie 
Notirung des eifenbahnzahlungspflichtigen Gewichtes gehören- 
den Verzeichniffe der Eiſenbahn · Poſt · Anftalten bes weſtlichen 
Eomplegus ift » Teuchern 674 einzufchalten. 


YHusland. 


In bem Orte Giefing, Taxquadrat 2509, bei Münden, 
ift eine Koͤniglich Bayeriſche Poft-Unftalt eingerichtet worden. 


Verichtigung 
bes Fahrpoſt-Tarifs für das Ausland. 


u dem Tarif zur Verehrung ber Amerifaniichen Fracht · 
gebühren — Unlage 2 zu ben Tarifbeftimmungen für Fahrpoſt ⸗ 
fendungen nad Amerika — ift ber Vortofat für 15 bie 20 
Pfund ſchwere Dadete nad 

» Auftin« im Staate Texas von 
3 auf 5 Thaler, und nad) 
»Woon« im Staat Jllincis von 

5 auf 3 Thaler zu berichtigen. 


Berichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für bag Ausland. 


Seite 76 ift in bem Tarif für das fremde Porto der Ort 
⸗Sinope · in Klein-Afien mit bem Taxſahe von 2 Sgr. zu ſtreichen. 


Scite 78 erhalten bie Zeilen 3, 4 und 5 von unten fol 
gende Faſſung: 

»Die Briefpoft- Sendungen nah Sinope müſſen bis 

Eonftantinopel, bie Briefpoft-Sendungen nad) 

Adalia, Aleppo und Damascus bis Smyrna und 

biejenigen nah Amaſſia, Bagdad, Diarbefir; 

Mofful und Sivas bis Samſum franfirt werben, « 


Berichtigung 
bes Verzeichniffes der Poft-Anftalten im Nord» 
beutfhen Poſtbezirke. 


Vom Zol-Auslande eingehende fteuerpflichtige Gegenftände 
nach Bensberg, Brühl, Reg.Bez. Eöln, Münftereifel, Opladen, 
Rheinbach und Wevelinghoven find von jeht ab auf die Be— 
flimmangsorte felbft zu leiten. 


Den Epebitionsorten für zelpflichtige Sendungen nad: 
Auf der Höhe, Burſcheid, Reg.» Bez. Düffelborf, Neulirchen, 
Kreis Solingen, Hitdorf, Leichlingen, Neuenhaus, Reg.-Bez. Düffel- 
dorf, Ohligs, Schlebuſch, Strafferhof und Wiphelden tritt Opladen, 

und demjenigen für Senbungen nad Fürth, Reg.-Bej. 
Düffeldorf, Grevenbreih und Rommerskirchen tritt Weveling- 
hoven hinzu. 

Nerner find zu fpebiren Sendungen vom Soll-Uuslande: 

für Bergiſch · Gladbach auf Bendberg, Mülheim a. Rh., 
Wipperfürth, 

für Wanfenbeim, Meg.»Bez, Machen, auf Gemünd, 
Münftereifel, Prüm, 

für Brüd, RegBez. Cöln, auf Bensberg, Cöln, 

für Girten auf Bensberg, Mülheim a. Rhein, Wip- 
perfürth, 

für Engelstirdhen auf Bensberg, 
Wipperfürth, 

für Lechenich auf Brühl, Reg.Bez. Eöln, Eöln, 

für Liblar auf Brühl, Reg.Bez. Cöln, Coͤln, 

für Medenheim auf Ahrweiler, Bonn, Rheinbach, 

für Overath auf Gummersbad, Bensberg, Siegburg, 

für Sechtem auf Brũhl, Reg.Bez. Eöln, 

für Weilerswift auf Brühl, Neg.Bez. Cöln, 

für Weffeling auf Brühl, Reg.Bez. Cöln. 


In dem Verzeichniffe der Poſt / Unftalten im Norddeutſchen 
Deofigebiete find bezüglich ber Speditionsorte für vom Zoll- 
Auslande eingehende, fteuerpflictige Begenftände folgende Ber 
richtigungen vorzunehmen; ö 

Sendungen für Hitowo find auf Birnbaum, Filehne 
resp. Samter zu fpebiten, 

Den bereits aufgeführten Spebitionsorten treten new hinzu: 

bei Leun: Braunfels und Weilburg, Regierungsbezirk 
Wiesbaben, 
Rennerod N 
Runtel 
Ufingen 
Billmar 
Wehrheim 
Weſterburg 


Gummersbach, 


Weilburg, Regierungsbezirk Mies 
baben. 


» www 
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Bei Lubiatd, Neubräd, Wronfe und Zirke ift Zirfe zu 
ſtreichen und dafür Birnbaum zu fegen; bei Weilburg, Re 
gierungsbezirt Wiesbaden und bei Weilmünfter ift Limburg 
a. d. Lahn und Weplar zu ftreihen und dafür Weilburg, Re 
gierungsbrzixt Wiesbaden zu fepen. 


An der Spebition ber vom Soll-Auslande eingehenden zu 
verftenernden Gegenftände treten folgende Veränderungen ein, 
Es find zu ſpebiren Eenbungen vom Zoll-Auslande 


für Daun auf Daun, 

für Sanmeiler auf Sanmeiler, 

für Hermeskeil anf Sermesteil, 

für Herrftein auf Rempfeld, Kim, Reg. + Bez, Eoblenz, 
Oberftein, 

für Hetzerath auf VBerncaftel, Schrei, Reg Bez. Trier, 
Wittlich, 

für Heusweiler auf Lebach, Saarbrüden, 

für SHinfelhaus auf Hermeäfeil, Trier, 

für Kempfeld auf Kempfeld, 

für Klein-Blittersborf auf Hammeiler, Saarbrüden, 

für Lebach auf Lebach, 

für Longeamp auf Berncaſtel, Birkenfeld, Kempfeld, 
Kirn, Trarbach, 

für Losheim, Reg.-Bez. Trier, auf Merzig, Wabern, Reg. 
Ber. Trier, 

für Manderſcheid auf Daun, Wittlich, 

für Mehren auf Daun, Mayen, Wittlich, 

für Morbach, Reg. Bez. Trier, auf Birkenfeld, Berntaſtel, 
Sermesteil, Kempfeld, Trier, 

für Neuerburg auf Neuerburg, 

für Neumagen auf Berncaftel, Birkenfeld, Schweich, Reg.- 
Be. Trier, Wittlich, 

für Niebaltderf auf Niedaltdorf, 

für Miederzerf auf Trier, Wabern, Reg. Bez. Trier, 

für Obersgegen auf Neuerburg, Bitburg, 

für Oberfell auf Hermelsteil, Schweich, Reg-Ber. Trier, 
Trier, 

für Dpenhaufen auf Birkenfeld, Sermesfeil, St. Wendel, 

für Ruwer auf Schweich, Reg.Bez. Trier, Trier, 

für Schweich, Reg.Vez. Trier, auf Schweich, Reg. Bez. 
Trier, 

für Einspelt auf Neuerburg, Bitburg, 

für Tholey auf Lebach, St. Wendel, 

für Türkismühle auf Birkenfeld, Hermesleil, St. Wendel, 
Wadern, Reg.Bez. Trier, 





für Mabern, Reg. Be. Trier, "auf Wadern, Reg.» Be. 
Trier, 

für Waxweiler auf Bitburg, Neuerburg, Prüm, 

für Wallendorf, Reg. + Bez. Trier, auf Bitburg, Neuer 

burg, 

für Ihalfang auf Verneaftel, Hermesteil, Kempfeld, Trier, 

für Vianden, Großberzogtbum Luxemburg, auf Neuerburg, 

Bitburg. 

Unter den bei Dreis, Gerolftein und Hillesheim, Reg.-Be. 
Trier, aufgeführten Speditionsorten ift Wittlich zu reihen und 
bafür Daun zu ſehen. 

Das Verzeichniß ber Poft-Anftalten im Norddeutſchen Poſt · 
gebiete ift hiernach zu berichtigen. 


PBerfonalien. 


Seine Majeftät ber König von Preußen haben Allergnä- 
digft geruht, ben nachbenannten Beamten die Annahme fol- 
gender, von Seiner Majeftät dem Könige von Dänemart ben- 
felben werliehenen Orden zu geftatten: dem Geheimen Ober- 
Poſt · Raih Stephan in Berlin bes Eommanbenr- Kreuzes 
1. Klaſſe des Donebrog-Drbens, und dem Ober-Poft-Directer 
Zſchüſchner im Kiel, ſowie dem Geheimen expedirenden Se 
cretait und Calculator im General: Pofi-Amte Günther in 
Berlin des Ritterkreuzjes deſſelben Ordens. 


YAufgefundenes Geld. 


In der Briefpoft-Abfertigungs-Erpedirion Des Ober-Poft- 
Amts in Hamburg ift am 11. Julie. ein, wahrſcheinlich einem 
Briefe aus den Vereinigten Staaten von Nordamerila entfalle 
ner Gold-Dollar aufgefunden worden, 

Etwaige Reclamationen find an das Dber-Poft-Umt in 
Hamburg zu richten. 

In der Badtammer des Doft-Amts Schmallalden find am 
3.5. M. 7 Nihle. Raffenanweifungen gefunden worben, welche 
möglicyerweife einem Poſtſtück entfallen find. 

Etwaige Rerlamationen find an die Ober- Poftdirection in 
Eaffel zu richten. 


Berichtigung. 


Im Poft- Amts Blatte Nr, 40 Seite 226, vorlehte Zeile, 
muß e8 »6 bis Ile ftatt 6 und I1 beißen. 


u a. See 


Ragernde Poſtſtücke. 





















Drt, Beit, 











Stelle, 
Näbere Bezeihnung wo feit wann bon welcher ber 
ber Gegenſtand Bemerkungen. 
Gegenſtaände. der Gegenſtand lagert. zu — 






31. Mai e. DOber-Poft-Direction | Das Gelbftüt ift in dem Eifenbahn- 
in Eöln, Poſt · Bureau Nr. 10 bes J. Cöln ⸗ 
Frankfurter Zuges vom 31. Maic. 
bei Leerung eines Brieffades vom 
Eiſenbahn · Poſt · Kuͤreau Nr. 10 bes 
Zuges Verviers Coln vom näm- 
lichen Tage gefunden worden, und 
wahrſcheinlich einem Briefe aus 
Amerika entfallen. 
Ober⸗Poſt · Direction J Der Betrag ift am ?, Juni ec, Rach · 
in Eöln, mittagd gegen 6 Uhr auf einem 
Zählbrette am Schalierfenfter ber 
Poſt · Unweilungs+ Expedition bes 
Poft- Amts in Ebln zurüdgelafjen 
worben. 

Poſt · Amt Bochum] Das Padet trug den Abgabe Stieber 
zettel „ Bohum* und ben Meft eines 
angefiegelten Stüdes Papier mit 
bem Zeichen „Doft-Geh. H H. 60.* 


1 Dollar. . 


8 Ihle, 23 Spr. in Courant 
und Münze, 


Ein Padet in grauer ein] 2 19 
wand, ein Daar Stiefeln 
unb ein Paar roth geftreifte 


Plũſch · Pantoffeln enthal- 
tenb. 


Nedigirt im General: Bolt: AUmte 





Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Hofbuchtrnderei 
(R. v. Deder), 


—— — 


Tabelle 


zur Reducirung der in Däniſcher Währung im Wege der Poſt-Anweiſung 
baar eingegablten Beträge in die Thaler-MWährung. 
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Tabelle 


zur Neducirung der in der Thaler-Währung im Wege der Poll: Anweifung baar 
eingezablten Beiräge in Däniſche Währung. 









Thaler · Dänifche 










Thaler Dänifhe 

Währung Währung Währung Währung Währung 
Rihlt. Ser. Rölr. Schill. . Sat. Rbfr. Schill , 
a Male 13 | _ Is 1! — 91 24 ale so lcı 
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Amts⸗Blatt 
der Norddenifchen Pon-De Derwaltung, 





aı halle 
Geneoni Bert, ı vom 18, Jun vun Den Vonbetrieb auf ber Eifenbahn zwiſchen Lübel und Lauenburg beireffenb. 
20. Spedition der Poftfenbungen nach Helgoland betreffend, 
2. + . Erweiterte Mitwirkung ber ambulanten Bürcaus bei der Umtartirung ber orbinairen Fahrpoſt 
Gegenſtaͤnde vom 1. Auguſt d. J. ab. 
WMW.⸗ Wegfall ber Briefpoſt ·Abgangs -Regiſter im Merbbeutfchen Doftverlehr; anberweiter Nachweis 
bed zutaxirten Portos bei ben Abgangs - Poftanftalten. 





General: Berfügungen 


des General - Pofl- Amts. 


Betreffend den Poftberrieb auf der Eiſenbahn swifchen Cübeck und Lauenburg. 
om 1. Auguft d. I. ab wird die Leitung des Woftbetriebes auf der Eijenbahn zwiſchen Lübed 
und Cauenburg dem Ober-Poft-Aınte in Lübed übertragen. Die auf der Route Lübed-Bücen befteben- 
ben Eifenbahn.Voftbüreaus haben demnächſt nur die Bezeichnung nah dem Anfangs. und Endpunfte 
ber Strede, welde fie befahren, zu führen. 
Berlin, den 18. Juli 1868. 


Spedition der Pojtjendungen nach Helgoland betreffend, 

Die Poft - Anftalten find durch die General, Verfügungen vom 11. Juni er. (Poft-Amtablatt 
Nr. 34) und vom 15. Juli er. (Poft-Amtsblatt Nr. 41) von den Berbindungen in Kenntniß gefegt 
worden, welche auf der Noute über Hamburg und auf ber Route über Bremen zur Ueberführung ber 
Doftfendungen nad Helgoland während der diesjährigen Badezeit fi darbieten. Es muß der größte 
Wertb darauf gelegt werden, daß die Correſpondenz nah Helgoland ſtets demjenigen Befürderungs- 
wege zugeführt werde, auf welchem dieſelbe nad Maßgabe der beftehenden Verbindungen ihren Bes 
fimmungsort am ſchnellſten erreiht. Da vorliegender Anzeige zufolge diefer Anforderung noch nicht 
genügt wird, fo werben bie Poft-Anftalten nochmals darauf aufmerkfam gemacht, daß: 

die Dampfichiffe von Samburg bis zum 19. September cr. 

jeden Dienftag, 
Donneritag | um 9 Uhr Vormittags, 


und Sonnabend 
ahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Juli. 
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und außerdem 
jeden Mittwoch / 
und freitag \ 
die Dampfihiffe von Geeftemünde (Bremerbafen) bingegen bis zum 14. September er. nur 
jeden Dienftag, 
Donnerftag ) um 9 Uhr Vormittags 
und Sonnabend | 


um 8 Uhr Vormittags, 


‘ 


abgeben. 
Berlin, den 20. Juli 1868. 


Erweiterte Mitwirkung der ambulanten Büreaus bei der Umkartirung der otdinairen Kahrpoft- Begenftände vom 
1. Auguſt d. J. ab. 


Bom 1. Auguft d. 5. ab foll die Mitwirkung der ambulanten Büreaus (Eifenbahn- 
Poft-Büreaus) bei der Umkartirung ordinairer FFahrpoft-Gegenftände (vergl. General Verfügung 
Nr. 104 vom 15. Juni d. J., Voft- Amtsblatt Nr. 36) auch auf die von den Eifenbabn-Poft- 
anftalten mittleren und Eleineren Umfanges abjufendenden Padete ohne Werths. Declaration 
ausgedehnt werben. Bon demfelben Termine ab geftaltet ſich das Berfahren in Bezug auf die Kar. 
tirung ber ordinairen Fahrpoſt ⸗ Gegenftände im Frachtkartenwechſel zwifchen den Eifenbabn-Poftanftalten 
bes Norbbeutfchen Poſtbezirks im ganzen Zufammenhange wie folgt: 

Die ſämmtlichen dem Norddeutſchen Poftgebiet angebörigen Eifenbabn-Pof- 

anftalten eines und beffelben Eifenbahbn-Eomplexus fertigen untereinander 

nur noch in den nachſtehend bezeichneten Fällen Frachtkarten zu ordinairen 

Rabrpoftfendungen. 

1) Wenn nad einer Eiſenbahn-Poſtanſtalt des betreffenden Eiſenbahn Complexus mehr 
wie ein Gegenftand einzutragen ift. 

2) Wenn aud nur ein Gegenftand einzutragen ift, berfelbe aber auf dem Wege 
nad dem Beftimmungsorte für die ganze Strede ober ftredenweife innerhalb des 
betreffenden Eiſenbahn Complegus eifenbabnzahlungspflihtig ift (fiebe Anleitung 
für die Eifenbahn-Poftanftalten, betreffend die Notirung des Gewichts der eijenbabn- 
zablungspflichtigen Poftgüter vom 24. December 1867). 

3) Wenn auf dem Gegenftande eine Auslage irgend einer Art baftet. 

In den sub 1, 2 und 3 bezeichneten Fällen erfolgt die Kartirung in ber jeht beftehenben 
Weiſe, daber in den Frachtkarten, melde die größeren Eijenbabn-Poftanftalten unterein- 
ander wechſeln, mit Anwendung des jeit dem 1. Juli d. J. geübten ſummariſchen Verfahrens. 

Unter Abrechnung der sub 1, 2 und 3 erwähnten Fälle haben ſämmtliche Eifenbahn - Poft. 
anftalten im Eifenbahn-Poftverfehr, foweit ambulante Büreaus ben zur Aufnahme beftimmten 
Zug begleiten, die ordinairen Fahrpoſt ⸗Gegenſtände Behufs der Umtartirung auf das ambulante 
Büreau zu überweifen. 

Bei der Ueberweifung auf das ambulante Büreau verfahren die Eifenbahn- Voft- 
anftalten mittleren und Eleineren Umfanges nah ben durch die General. Verfügung Nr. 104 


an, BT 


vom 15. Juni d. I. für die größeren Eifenbahn»Poftanftalten bei der Ueberweifung an das ambu- 
(ante Büreau gegebenen Vorfchriften. (Seite 194 des PDoit- Amtsblatts.) 

In dem Verfabren der ambulanten Büreaus tritt nody die Veränderung ein, daß das 
Formular zu "ben von denfelben auf die Eiſenbahn-Poſtanſtalten anzufertigenden Frachtlarten vom 
1. Auguft e. ab mit dem Formular zur Eingangs -Recapitulation vereinigt werden fol. Formulare 
wur Eingangs-Recapitulation mit vorangedrudter Frachtkarte werden den Eifenbahn: Poft- Aemtern 
durch die vorgejegte Ober. Poft- Dirertion rechtzeitig geliefert werden. 

Die Eintragung der Dadete Seitens der ambulanten Büreaus in die Frachtkarten erfolgt: 

auf die größeren Eijenbabn. Voftanftalten fummarifh, in gleicher Weife wie bei 
dem Frachtlartenwechfel der größeren Eifenbahn - VPoftanftalten untereinander; 

bingegen in die Frachtlarten auf die mittleren und Fleineren Eijenbahn-Poft- 
anftalten in der bereits feit dem 1. Juli d. I. aur Anwendung gelommenen abgelürzten form. 

Die Eifenbahn. Poft-Nemter haben die ambulanten Beamten biernad genau zu inftruiren und 
probeweife mit bdenfelben die Verſchiedenheiten durchzugehen. 

Bei der Defartirung am Beftimmungdorte ber von den ambulanten Büreaus gefer: 
tigten Frachtkarten haben die größeren Eifenbahn. Poft-Anftalten nah den Vorſchriften unter I. und 
die mittleren und fleineren Eifenbabn. Poft-Anftalten nad ben Vorfchriften unter II. der General 
Berfügung Nr. 104 vom 15. Juni e. zu verfahren. 

Bezüglid der Ueberweifung ber einem ambulanten Büreau zur Umfartirung zuge 
gangenen ordinairen Padete auf ein anderes ambulantes Büreau tritt eine Menderung in dem 
vorgefchriebenen Verfahren nicht ein. 

Mit Rüdfiht auf die vom 1. Auguft e. ab in Anfpruc genommene ausgedehntere Mitwirkung 
der ambulanten Büreaus bei der Umfartirung der ordinairen Padete haben übrigens die Ober-Poft- 
Directionen in erhöhetem Grabe Vorforge zu treffen, daß in denjenigen Fällen, in welchen die am. 
bulanten Büreaus etwa wegen der großen Näbe (Dichtigkeit) der Stationen fih außer Stande 
befinden jollten, die Umfartirung folder ordinairen Dadete, melde zwiſchen nahe bele- 
genen Stationen zur Verfendung kommen, anfer der Umkartirung der von weiterber anlangenden 
Packete zu übernehmen, die für die localen Berhältniffe erforderlihen Modificationen eintreten. 

Die fämmtlihen Eifenbahn - Voftanftalten im Ober-Poft- Directiond- Birt Schwerin, fo 
wie die Ober-Poft-Memter in Hamburg und übel, ingleihen die Port. Anftalten zu Altona und 
Wandsbek haben mit Rüdficht auf die Sollverbältniffe ordinaire Fabrpoft-Segenftände, welde nach 
Eifenbabn - Voftanftalten im Zollvereinsgebiete oder darüber hinaus beftimmt find, 
vorerft nicht Bebhufs der Umkartirung auf die ambulanten Büreaus zu fbediren, fondern nach wie vor 
in directe Frachtkartenſchlüſſe aufnehmen. Auch find die von den größeren Eiſenbahn-Poſt. 
Anftalten im Ober. Poft. Directiond  Bezirfe Schwerin, fo wie von ben Ober- Boft- Aemtern in Ham— 
burg und Lübeck und von dem Voft-Amte in Altona auf andere größere Eiſenbahn-Poſt— 
anftalten im Zollvereinsgebiete abzufendenden orbinairen Frachtkarten einftweilen nod unter 
Beobachtung der fpeciellen Kartirung zu fertigen. 

Berlin, den 22, Juli 1868. 
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M 138, Wegfall der Briefpot-Abgangeregifter im Worddeutichen Poſtverkeht; anderweiter Nachweis des zutarirten Portos 
bei den Abaangs- Poftanftalten. 


In dem Kartenfchluß-Wechfel Norddeutſcher Poft-Anftalten unter einander foll vom 
1. Auguft d. Ja ab das zutagirte Porto aus den abgebenden Brieftarten (Beziehungsweife 
vereinigten Brief. und Frachtkarten) nicht mehr in Abgangs-Regifter verzeichnet werben. 
Bon dem genannten Tage ab kommt daher das Formular C. Nr. 6 (Mbgangs-Regifter) fernerbin 
nicht in Anwendung. 

Die Beträge an zutagirtem Briefpoft-Porto find demnächſt bei den Abgangs- Poft- 
Anftalten entweder in dad Copir-Manual, ober, fofern es bei größeren Poft-Anftalten mit Rückſicht 
auf locale Verhältniffe zwedmäßiger erfcheint, ftatt in bas Copir, Manual in ein Briefpoft- 
Abgangs-Journal (Formular C. Nr. 7) zu notiren; Seitens ber Eiſenbahn-Poſtbüreaus 
wird das zutagivte Porto in der biäherigen Weife in Journale (Formular E. Nr. 3) verzeichnet. 
Ueberall da, wo bie Notirung des zutagirten Portos in das Copir. Manual erfolgt, werben bie 
Briefpoft-Abgangs- Journale, foweit ſolche bisher zu führen waren, als entbehrlich fi berausftellen 
und in Wegfall fommen. 

Die Brieftarten, auch die vereinigten Brief, und Frachtkarten, find von jenem 
Termine an am Abgangsorte auf der erften Seite oben links in der Ede mit dem Aufgabe- 
ftempel der Poft-Anftalt zu bedruden. Dieſer Stempel muß das richtige Datum des Abgangs- 
taged tragen, ohne daß es nothwendig ift, daß derjelbe gerade die betreffende Stunde der Abjendung 
des Kartenfchlufies ergiebt. Die Eifenbahn- Poftbüreaus bedruden die von ihnen abzufendenden Brief- 
karten ebenfalld und zwar mit dem Cour&-Stempel, welcher das Datum u. f. w. der Fahrt enthält. Sollte 
nad Einführung jenes Verfahrens eine Brieffarte oder vereinigte Brief. und Frachtkarte, welche nad 
Vorſtehendem mit dem Stempel der Abgangsftelle bedrudt fein muß, von einer Norddeutſchen Poft- 
Anftalt one diefen Abdrud eingehen, fo ift die Karte von der Beftimmungs. Poftanftait umgehend 
an die Abgangs- Poftanftalt zur Ergänzung bes Stempel-Abdruds zu überfenden. 

Sämmtlide VBorfhriften, welche auf die Prüfung und Feſtſtellung des zutaxir— 
ten Vortos am Beftimmungsorte der Karte fi beziehen, bleiben unverändert in 
Kraft. Insbeſondere find daher die Nüdmeldungen wegen anderweiter Feſtſtellung des zutagirten 
Porto in ben bisher dafür vorgefhrichenen Fällen gehörig zu fertigen und zu erlaffen. 
Sobald die Rüdmeldung am Abgangsorte dev Karte eintrifft und gegen die Richtigkeit derfelben feine 
Bedenken obwalten, muß danach das Copir-Manual, beziehungsweife das Abgangs Journal berichtigt 
werben; demnächſt find derartige Nüdmeldungen ſechs Monate lang geordnet aufzubewahren, damit 
darauf in Bedarfs-Fällen von den Ober-PBoft-Directionen zurüdgegangen werben fann. 

Berlin, den 23. Juli 1868, 











Nedigirt im General:-BPoft:-Amte, 


Berlin, gebrudt in dee Königlichen Beheimen Ober Hoſtuchdrud erei 
{R. d. Decker.) 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Perwaltung. 
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Inhalt. 
General⸗Verf.: vom 22. Juli 1868. Berechnung bes Nordbeutſchen Fahrdoſt · Porios für Sendungen nah und vom Muslande, auf 
Grunb bes vereinfachten Auslands Tarifs (Secht zonen · Tarif). 
3 » ’ Den Tarif für Fahrpoſtſendungen nah und aus Frankreich und England via Belgien betreffend, 











General: Berfügungen 


des General - Poft - Amts. 


Berechnung des Norddeutſchen Sahrpoft-Portos für Sendungen nach und vom Nuslande auf Brund des vereinfachten 
Auslande-Tarifs (Schesonen-Tarife). 

Unter Bezugnahme auf die General-Berfügungen vom 14. und 24. April e., fowie vom 24. Juni ce. 
— Doft-Amtsblatt Nr. 21, 23 und 38 — werden die Voft-Anftalten benachrichtigt, daß vom 
1. Auguft ce. ab dad Norddeutſche Porto für Fahrpoftfendungen nah und vom Auslanbe*) 
allgemein nad dem vereinfahten Muslands: Tarif (Sechszonen-Tarif) berechnet werben foll, 
welder ben Poft-Anftalten mittelft Poft-Amtsblatt Ne. 21 mitgetheilt worden ift. 

Der gedachte Tarif findet demnach Anwendung auf die Fahrpoſtſendungen: 

1) nad und aus Dänemarf, 

2) nad) und aus Norwegen, 

3) nach und aus Belgien und im Tranfit durch Belgien (Frankreich, England xc.), 

4) nad und aus Frankreich Direct (per Forbach), 

5) nach und aus dem Großberzogthum Luxemburg, 

6) nad und aus ben Niederlanden, 

7) nad und aus Schweden, 

8) nah und aus Rußland, 

9) nad und aus fremden Ländern via Hamburg, 

10) nad und aus fremden Ländern via Bremen. 


) Anmerkung. Es iſt der Ausdruck »Muslande gebraudt, ohne damit den Wechſelverkehr zwiſchen 
dem Norbbeutfchen Gebiete und den drei Süddeutſchen Staaten und Defterreicdy zu meinen. Wenn Nbgangsort 
und Beitimmungsort im Gebiete des Wechſelverkehrs belegen find, dann findet lediglich der Tarif für den Wechfel- 
verkehr, mithin nicht der Auslands Tarif Anwendung. 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 26: Juli. 
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Der vereinfachte Auslands. Tarif (Sedjdzonen- Tarif) findet gleichfalls Anwendung zur Bered) 
nung bed gemeinſchaftlichen Dentfchen, resp. Deutfd-Defterreihifhen Fahrpoſtportos: 

a) für diejenigen Sendungen, welde den Norddeutſchen Poft-Anftalten aus Süddeutſchland ober 

Oefterreih zur Weiterfendung nad den sub 1—10 benannten Ländern zugeben; 

b) für Diejenigen Sendungen, welche den Norddeutſchen Poft-Anftalten aus den sub 1—10 
benannten Ländern zur Weiterfendung nah Süddeutſchland oder Defterreih zu- 
geben; 

c) für diejenigen Sendungen, welche aus dem Norddeutſchen Poftgebiet oder rüdliegenden 
Ländern berrübren und im Tranfit durch Defterreih nad dem Auslande (Italien, 
Türkei, Levante ze.) zu befördern find et vice versa. 

Die Anwendung des vereinfachten Auslands. Tarif (Sechszonen-Tarifs) auf die durh Süd— 
deutſchland tranfitirenden Fahrpoftfendungen nah und vom Auslande (Italien, Schweiz und Frank— 
teih via Straßburg) wird zum 1. September c. erfolgen. Es ergeht darüber befondere Verfügung. 

Bezüglich der bei Anwendung ded vereinfachten Auslands. Tarifs (Sechäzonen. Tarifs) maß- 
gebenden Targrengpunfte wird Folgendes bemerkt: 

A. In Betreff der vorftehend ad 1, 2 und 3 aufgeführten Länder: Dänemarf, 
Norwegen und Belgien (resp. Frankreich und England ꝛc. via Belgien) ijt bereits das Grforber- 
fiche in den Nummern 21, 23 und 38 des diesjährigen Poſt-Amtsblalts definitiv. verfüge Eine 
Aenderung darin tritt nit ein. Es gelten mithin ald Taxgrenzpunkte (von welden ab. bie Zonen 
fi bemefjen): 

1) für Dänemark lediglich Woyens; 

2) für Norwegen lediglih Woyens; 

3) für Belgien (resp. Frankreich, Spanien, England, Amerifa x. via Belgien) lediglich 

Herbesthal. 
B. für Frankreich direct (via Saarbrüd.Forbad) iſt der Taxgrenzpunkt: Bahnhof Forbach. 
C. Für Luxemburg ift der Targrenzpunft: Wafferbitlig- 
D. Für die Niederlande find die Targrengpunkte: Elten und Oldenzaal. 
Gehen die Sendungen über Elten (Emmerih), fo wird ber Targrenzpunft Elten angenommen; 
gehen fie über Oldenzaal, fo wird der Targrenzpunft Oldenzaal zu Grunde gelegt: Gehen fie aber 
über feinen von Beiden, fondern auf anderen Routen, fo wird derjenige biefer beiden Taxpunkte ger 
wählt, welcher ber Voft-Anftalt, die das Porto erhebt, am nächjten belegen ift. Ganz cbenfo wird 
verfahren, wenn die Voft-Anftalt am Aufgabeorte zweifelhaft ift, ob die Spebition über Elten ober 
Oldenzaal u. f. w. erfolgen wird. 

Nach den an der Aachen: Maastrichter Eifenbahn belegenen wenigen Orten kommt ber. Taggrenz- 
punlt Aachen in Anwendung. 
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E. Für Schweden find folgende Taxgrenzgunfte maßgebend: 
1) für die Sendungen zwifchen dem Ober + Pot - Directionsbezirk Kiel, ferner Hamburg und 
Lübeck nebft Travemünde einerfeits, und Schweden anbererfeits: 
ſtets Woyens. 
2) für alle übrigen Sendungen: 
a) vom 1. Mai — ultimo September jeden Jahres: Stralfund; 
b) vom 1. October — ultimo April — Wopens. 


F. Für Rußland kommen folgende Targrengpunkte in Anwendung: 
1, Eydikuhnen. 


für die Eenduugen nad) und aus ben Gouvernements Hbo-Bjerneborg, Archangel, Amur- 
Gebiet, Efthland, Jakutsk, Jaroslow, Jeniſeisk, Irkutsk, Kaluga, Kafan, Koftroma, Kowno, Kuopio, 
Kurland, Küftengebiet Sibirien, Livland, Moskau, NifhnyNowgorod, Nowgorod, Olonez, Orel, Land 
ber Sibiriſchen Kirgiſen, Nyland, Orenburg, Venfa, Perm, Pitow, Rjäſan, Samara, Saratomw, 
Semipalatinsf, Simbirsk, Smolenst, St. Petersburg, Suwalti, Tambow, Tawaftehuns, Twer, 
Tobelst, St. Michel, Transbaitalien, Tomöt, Tula, Uleaborg, Wilne, Wafa, Witebsk, Wjatka, 
Mladimir, Wologda, Wuborg. 








2. Olloczyn. 


Für die Sendungen nady und aus den Gouvernements Aſtrachan, Balu, Beffarabien, Charkow, 
Cherfon, Derbent, Eriwan, Grodno, Jekaterinoslaw, Kaliſch, Kamenep-Pobolst, Kiew, Kursk, Kutais, 
Kubangebiet, Land der Donifchen Kofalen, Land der Schwarzen Meer. Kofaken, Lomza, Lublin, Minsk, 
Mohilew, Plod, Pultawa, Siedlec, Stawropol, Taurien, Tiflis, Tſchernigow, Warſchau, MWolynien, 


Woroneſch. 
3. Kattowih. 


Für die Sendungen nah und aus den Gouvernements Kielce, Petrikow, Radom. 


G. Für die fremden Länder via Hamburg gilt ald Targrenzpunft: 
Hamburg. 

H. Für die fremden Länder via Bremen gilt ald Targrenypunft: 
Bremen. 

Für Helgoland fommt je nad der Epedition ber Taxpunkt Hamburg oder ber Taxpunlt 
Bremen in Anwendung. Vermag die Aufgabe Poftanftalt nicht zu bemeſſen, über weldyen dieſer beiden 
Orte die Spebition ftattfinden wird, fo ift ald Taxgrenzpunlt derjenige zu wählen, welder ber Auf 
gabe-Poftanftalt am nächſten liegt. 

3. Für die fremden Länder via Defterreid. 
Eine Aenderung in ben biöherigen Taxgrenzpunkten tritt. nicht ein. Es gelten baber: 
für Italien: Cormons, Roveredo und Teieft; 
für die Levante, Türkei ıc.: Trieft, Toemoed, Soodmezoe, Unter -Sinoug, Belgrad. 
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Aus Vorſtehendem ergiebt ſich, daß für ben Fahrpoſtverkehr mit einzelnen ausländiſchen Ge- 
bieten bie Zahl der Taxgrenzpunkte vermindert worden iſt. Es iſt daher nothwendig, daß denjenigen 
Norddeutſchen Poft-Anftalten, welche direkte Frachtkartenſchlüſſe mit den bezeichneten Ländern unterhalten, 
die Tage (Zonen-Berzeichniß) des betreffenden Taxgrenzpunkts geliefert wird, wenn bie Norbbdeutfche 
Grenz. Poftanftalt nicht zugleich am Targrenzpunfte belegen ift. Beifpielsweife ift ber Poft- Anftalt: 

in Laugszargen ........... die Taxe (Zonenverzeichniß) von Eydtkuhnen, 
in Tlevee. die Taxe (Zonenverzeichniß) von Elten 
zu liefern. 

Die betheiligten Ober-Poftdirectionen werden für die Beſchaffung und Ueberweiſung ber erfor. 
berlihen Tagen Sorge tragen. 

Wegen Berichtigung des Fahrpoft-Tarifs für dad Ausland ergeht befondere Verfügung. 

Bezüglich der Behandlung der unfrantirten Sendungen aus den im Eingange sub 1—10 be. 
zeichneten Ländern nad; Süddeutſchland und Defterreich, resp. der unfranlirten Sendungen aus Süd» 
beutfehland und Defterreich nah den sub 1—10 bezeichneten Ländern kommen die in ber General. 
Verfügung Nr. 113 vom 24. Juni ce. — Poft- Amtsblatt Nr. 38 — enthaltenen besfallfigen Be. 
fimmungen in Anwendung. 

Nah Vorſtehendem haben die Poft-Anftalten vom 1. Auguft ab pünktlich) zu verfahren. 

Sollten von fremden PVoftverwaltungen in ber erften Zeit noch die bisherigen Tagen in ein- 
zelnen Fällen in Anwendung gebracht werben, fo fann darüber während des Monats Auguft Hinweg- 
gefehen werben. 

Berlin, den 22. Juli 1868. 





Den Tarif für Kabrpoftfendungen nach und aus Kranfreich und England via Belgien betreffend. 


Durch die General-Verfügung vom 24, Juni er. Poft-Amtsblatt Nr. 38, find die Poft-An- 
ftalten davon in Kenntniß gefegt worden, daß bie Beltimmungen des unterm 26. März er. zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und Belgien abgefchloffenen Fahrpoft-VBertrages auch auf die Sendungen 
nach Frankreich und England, fofern diefelben via Belgien befördert werden, bezüglich der Deutſchen 
und der Belgifchen Transportftrede Anwendung zu finden haben. 

Nach den zwifchen der Belgifhen Regierung einerfeits und der Franzöfifhen Nordbahn— 
Geiellfchaft resp. der Englifhen Continental»Agentur andererfeits abgefchloffenen Verträgen find 
für die vorbezeichneten Sendungen bezüglich der Franzöſiſchen und Englischen Beförderungsftrede ber 
ziehungsweife des Ser, Transports nachftehende Eäbe, in welche das Morto für die Belgifche Trans. 
portjtrede mit einbegriffen ift, vereinbart worden. 
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A. Im Verkehr mit Frankreich via Belgien. 

Das Belgifche und Franzöſiſche Porto beträgt: 

a) für Sendungen nad Amiens, Arras, Boulogne, Calais, Cambrai, Douai, Dunferque, Teu- 
mont, Laon, Pille, Roubaix, Soiſſons, St. Quentin, Tourcoing, Valenciennes, jowie nad 
denjenigen Orten, nach welden die Sendungen auf eine diefer Stationen fpedirt werden: 
1) für Sendungen ohne beclarirten Werth bis 


BB nenne lie. — 68, 

N bis 10 Pp. — ——— 1» 50» 
1 na) || ZUMER Junger —— 22 — > 

über 20 Pfund für jede weitere 2 fund und für Gewichtöbeträge 

unter 2 Pd. ....... NENNE —⸗»2 

2) für Sendungen mit declarirtem Werth: 

bis inel. 1000 Francs (266% Thlr.) . .............. .. 1Fre. — 6. 

über 1000 Francs bis inel. 2000 Feed. ......... ....... u 1⸗50 
» 2000 r 5 3 00: rt 2 »25 > 


und fo fort, für je 1000 Francs oder einen Theil von 1000 Frances: 75 Cs. mehr. 
b) Für Sendungen nad Parid und Rouen 
1) für Sendungen ohne beclarirten Werth bis 


— 1 fire. 25 68. 

Aber: & DE; Dis incl, 10 WB uses 1» %» 
ae | Ge ee ae Eu | HR RER EESREERLUTRER 2» 50 » 

über 20 Pfund für jede weitere 2 Pfund und für Gemwichtöbeträge 

Unter 2 Nabe ana ae een — , 2 >» 

2) für Sendungen mit beclarirtem Werth 

bis incl. 1000 Francs (2663 Thlr.) ..................... 1 Fre. 25 €. 

über 1000 Francs bis incl. 2000 Fres. .......... ....... .2 — * 
» 2000 - » U ae ;; 1 ee EEE 3) — ⸗ 
» 3000 » "Un ToaR:. | ||, Bee EEE FERNER TERINFIRENEN 4 — 2 


und fo fort, für je 1000 Fres. oder einen Theil von 1000 Fres. 1 Fr. mehr. 


e) Sendungen nad Givet unterliegen derſelben Tage, wie Sendungen nah Belgien; ein be 
fonderes Franzöſiſches Porto fommt für diefelben nicht zur Erhebung. 


Außer den Gebühren ad a. und b. kommen die Beftellungs- beziehungsweife Regiftrirungs- und 
Steuergebühren von 50 Es., fowie die Stempelgebühr von 20 Cs. für das in frankreich jeder Sen. 
dung beizufügende Necepiffe für jede einzelne Sendung zur Erhebung. 

Wenn bei den Sendungen mit bdeclarirtem Werth die Tage nad dem Gewicht höher ausfallen 
würde, als die Tage nad dem Werthe, fo kommt lediglich die Taxe nad dem Gewicht in Anwendung. 
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B. Im Bertehr mit England 

ift nur in den Tarifbeftimmungen für Fahrpoftfendungen nad London vin Oftende eine Aenderung 
eingetreten, während für Sendungen nad) den über London hinaus gelegenen Orten in Großbritannien 
bei der Leitung über Oftende die für die Beförderung von Condon bis zum Beftimmungsorte zu er- 
bebenden Portofäge diefelden geblieben find. Ebenfo ift auch in dem fremden Vortofägen für die über 
Belgien und Calais zu befürdernden Sendungen eine Aenderung nicht eingetreten. 

Das Belgiſch-Britiſche Porto 

1) für Sendungen obne declarirten Werth nad und aus London beträgt: 


2 Fres. 60 €. 

BEE. ee 5: = 85» 
» 10 » > 2 ann een aan 4» 60 » 

über 20 Pfd. für jede weitere 2 Pfd. und für Gewichtsbeträge un 

e BER 1: 


2) für Sendungen mit beclarirtem Werth ift außer dem Gewidhtporto (B. 1) eine Affecuranz, 
Gebühr zu erheben, welche für jede 100 Frs. ober einen Theil davon 37% Gent. und ald 
Minimum 75 Gent. beträgt. 

Bei Anwendung ber Tagen ad A. und B. werden die Beträge auf halbe Decimen aufwärts 
abgerundet; die daraus ſich ergebenden Gefammtbeträge find wie folgt in die Grofchen- Währung zu 
reduciren. 

Es ſind zu erheben für: 


5 Gent. = + Gr., 65 Cent. = 54 Gr, 
10» »+1 >» 0» »6 > 
15 r * 14 >» 75 >» * 6 * 
20 » »?2 > 80 » » 6 > 
25 »2 » 5 » +7» 
30 > * 2} » 90 * * 74 * 
35 »3 >» 9 r >» > 
40 * * 34 r 100 * * 8 >» 
45» »4 » =] Franc 
60» »A >» 2 Francs- 16 > 
Door rd > 3» +94 Gr. 
60 » » 5 > u. f. w. 


Die Berichtigung des Fahrpofttarifs erfolgt mit dem nächſten Poft- Amtsblatt. 
Berlin,ben 23. Juli 1868. 





Nebdbigirt im General:BPoft:-Amte 








Berlin, gedrudt in der Röniglicen Geheimen Ober-Goftuhdenderd 
(R. v. Didier), 


„}er 136, 


— #45 — 


Amts: Blatt 
der Horddeutfchen Pofl-Derwaltung. 
nu — 
wesetn 


Generals Berf.r vom M. Juli 1863. Den Fahrpoſt-Vertehr mit den Niederlanden betrefiend. 
. . . 2 » . Die anderweite Verwendung ber früheren Dreußifchen Franco-Couverts betreffend. 

















General: Berfügungen 
des &eneral - Pofl- Amts. 


Den Fahrpoſtverkehr mit den Niederlanden betreffend. 


Un den Fahrpoſtverkehr mit den Niederlanden auf einheitliher Grundlage und den gegenwärtigen 
Verbältniffen entfprechend zu regeln, ift unterm 23. d. Mts. mit dev Allgemeinen Poftwagen-Unter- 
nehmung van Gend und Loos eine Uebereinkunft abgefchloffen worden, welche mit dem 1. Auguft d. 9. 
in Kraft tritt. 

Ein vollftändiger Abdrud derfelben ift hier beigefügt. 

Die neue Uebereinkunft tritt an die Stelle der bisherigen auf den FFabrpoftverfehr mit ben 
Niederlanden bezüglicen Vereinbarungen und Special-Abkommen. Nur in Bezug auf die Sendungen 
nad) und aus ben an der Aachen-Maastrichter Eifenbabn gelegenen Orten: Simpelveld, Meerfen, 
Falkenburg, Wirle und Maastricht verbleibt es bei den bisherigen mit der Aachen. Maastrichter Eifenbahn- 
gefellfchaft verabredeten Beltimmungen; es treten fomit auch in der Anlage 2 zu dem Mbfchnitt: 
»Miederlandes des Fahrpoſttarifs Menderungen nicht ein. 

Bezüglich aller übrigen Fahrpoftfendungen nad und aus den Niederlanden, jowie im Tranſit 
duch das Niederländiſche Gebiet, ohne Unterfchied, auf weldem Wege die Beförderung ftattfindet, 
gelten lediglich die Beſtimmungen dev anliegenden Uebereinkunft. 

Diefelben ftimmen im Wefentlichen mit den Feſtſetzungen des Norddeutſch-Belgiſchen Fahrpoft- 
vertrages — Voft-Amtsblatt 38 pro 1868 — überein, namentlich auch in Bezug auf die Art und 
die Beihaffenheit der zur Beförderung anzumehmenden Gegenftände, die Begleit-Adreflen, Woft- 
vorſchüſſe, die Garantie u. f. w. 

Eine wefentlihe Vereinfachung hat der Tarif erfahren: 

a) Das Norddeutihe Porto wird lediglih unter Zugrundelegung des vereinfachten Auslands. 

tarifs (Sechszonen . Tarifs) nah Maßgabe der Entfernungen von dem Taxpunkt Elten ober 
Oldenzaal berechnet. In dieſer Beziehung wird auf die Beftimmungen ber General. 


Verfügung Nr. 134 vom 22, Juli er., Poft-Amtsblatt Nr. 43, verwiefen. 

Sabrgang 186%, 
Audgegeben zu Berlin den 27. Auli. - 
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b) Das Nieterländifhe Porto wird nad einem Dreizonen-Tarif unter Zugrundelegung des 
Taxpunkls Sevenaer oder Dldenzaal berechnet. Die der Uebereinkunft beigefügte Liſte er- 
giebt, für welche Niederländifchen Orte ein für allemal der Taxpunkt Sevenaer, und für 
welche der Taxpunkt Oldenzaal bei ber Erhebung des Porto in Anwendung fommt. Ciner 
weiteren Erläuterung wird e8 bei ber Einfachheit des Tarifs nicht bedürfen. 

Die Berichtigung des Fahrpoſttarifs erfolgt beſonders. 

In Bezug auf die Anforderungen der Niederländifchen Zollverwaltung ift eine Menderung nicht 
eingetreten. Es behält daher bei den im Fahrpoſttarif publicirten besfallfigen Beftimmungen fein 
Berwenden. 

Die Uebereinfunft findet gleichzeitig Anwendung auf die Sendungen zwiſchen Süddeutſchland 
und Defterreich (beziehungsweife weiterber) einerjeitd, und den Niederlanden andererfeits; ebenfo auf 
die Sendungen zwifchen Rußland, Schweden, Norwegen und Dänemark einerfeits, und den Nieder. 
landen andererfeits. 

Sierbei tritt überall bezüglich der Deutfchen, resp. Deutſch-Oeſterreichiſchen Streden lebiglich 
ber vereinfachte Auslandätarif (Sechszonen- Tarif) Hin wie herwärts in Anwendung. Sollten in der 
erften Seit noch Fälle vorkommen, in denen bie bisherige Taxe erhoben ift, fo kann darüber vor: 
läufig hinweggeſehen werben. 

Wegen Anfages des gemeinfchaftlihen Porto für unfranfirte Sendungen aus Defterreih und 
Süddeutfhland nach den Niederlanden et vice versa ift nad ber General. Verfügung Nr. 113 vom 
24. Juni d. I. — Poft- Amtsblatt Nr. 38 — zu verfahren. 

Die Poftanftalten, welche directen Frachtlartenwechfel mit Niederländifhen Büreaus unterhalten, 
empfangen befondere Inſtruction. 

Berlin, den 23. Juli 1868. 


Die anderweite Derwendung der früheren Preußifchen Kranco-Converto betreffend. 


Die Zahl der mit dem Beginn dieſes jahres außer Gebrauch gefegten Preußifhen Franco- 
Couverts ift eine fo namhafte, daß das General. Poft-Amt aus öconomifchen Nüdfichten beſchloſſen 
bat, jene Couverts mit gangbaren Freimarken befleben und demnächſt wieder zum Verkaufe ftellen zu 
laffen. Zu diefem Zwecke bat die biefige Königliche Staatsdruderei die zur Bellebung geeigneten 
Preußiſchen Franco Couvert3 zu 1 Sgr. von den Ober. Poft- Directionen bereit3 in Empfang genom- 
men. Seitens der Staatsbruderei werben zunächft die Wertbitempel, welche das Bild des Preußifchen 
Adlers tragen, mit Norddeutfchen Freimarken zu 1 Sgr. überflebt und lehtere hierauf mit einem 
vieredigen Stempelaufdrud von filbergrauer Farbe verfehen, welcher in Diamantfchrift die Worte: 
»Morddeuticher Poſtbezirk« in fechszigmaliger Wiederholung trägt und die aufgeflebte Freimarke an 
allen vier Seiten um einige Linien überragt. Durch dieſen Stempelaufdrud bleiben die Couverts 
auch dann noch befonders fenntlich, wenn von denfelben die aufgeklebten Norddeutfchen Marken abgelöft 
werben follten, Solche ehemals Preußische Couverts, von welchen die in der Staatödruderei auf- 
geflebten Norddeutſchen Freimarken abgelöft worden find, Haben die Voft-Anftalten als wertblos zu 
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betrachten. Sie eignen fi daher weder zur Einlöfung noch zum Umtaufch, und wenn biefelben Seitens 
bes Publicums zur Frankirung von Brief. und Fahrpoſtſendungen benugt fein follten, fo unterliegen 
bie Sendungen bem tarifmäßigen Porto resp. Zufdlag- Porto. 

In Beziehung auf die Entwerthung mit dem Brief-Aufgabe- beziebungsweife mit bem Franco. 
ftempel bleiben für die mit Norbdeutfchen Freimarken überklebten früheren Preußifhen Couverts bie 
allgemeinen Vorſchriften in Kraft. 

Die mit Norbdeutjchen Marten überflebten früheren Preußifchen Franco. Eouvert3 follen zunächft 
nur von den Poft-Anftalten in Berlin, Breslau, Cöln, Danzig, frankfurt a. d. D., Königsberg i. Pr., 
Magdeburg, Poſen und Stettin bebitirt werden, worüber bie betreffenden Poft-Anftalten von ben 
vorgefegten Ober. Poft-Directionen noch befondere Anmweifung erhalten. 

Bleichfalld werden die früheren Preufifchen Franco-Couverts zu 2 Silbergroſchen in berfelben 
Meife mit Nordbeutjchen Freimarken zu 2 Groſchen überklebt und zum Verkaufe geftellt werben. 

Es wird im Laufe des Monats Juli damit begonnen werben, nachdem barüber von bem 








General: Poft-Amte eine Bekanntmachung an das correfpondirende Publicum exlaffen fein wird. 
Der Verkauf gefchieht nad dem Sage von 13 Pfennigen, resp. von 25 Pfennigen. 


Berlin, ben 24. Juli 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung 
des fkabrpoft-Tarifs für das Ausland, 


Seite 3 find bie legten 3 Zeilen zu reichen. 


Seite a ift der nwifhen Zeile 8 und 9 von unten ein- 


geſchaltete Paſſus wie folgt zu berichtigen: 


Unter a. find bie Orte Chauny und Ereil zu ftreihen; 


dagegen find nadzutragen: 
unter a, der Ort »Eoiffonde, 
” b. » * »Mouene. 


Seite 3 8 Zeile 10 von oben und 


Seite 3 0°) Zeile 9 resp. 10 von unten 
ift ber * von »10 Er. (85 Xt.)· abzuãndbern auf »1 Thaler.« 


Seite { 36 Ir ber Tegt unter IV. a. wie folgt zn änbem: 
»a. Norddeutſches Porto bis resp. vom Targrenj- 
punft Serbesthal: 
Gewichtporto nach ber Taxe des 
Afecnranggebübr nach der Tage dei ..... Ravens. 
— Siehe Unlage I, am Schluſſe des Fahrpoſt⸗ 
Tarifs für dat Ausland, — 
fowie det Sabrpoß-Tarifs für Bit Ober-Pefbiretiens. Bei 
Aemter Hamburg, 
Wahrung angie t. 


..... 


ch auf bie Sei 
Leipzig 
Bremen und Lübel, während bie ag bem Gtri 


Die Unlage I. zu »Frankreich.« 
5— 9 — ift zu entfernen und dafür ber anlie- 
gende Nachtrag einzufleben. 

Im Hahrpoft- Tarif im der Thaler Währung find Seite 51 
bie legten 3 Zeilen, fowie Seite 52 ber ganze Text mit Aus · 
nahme der lehten 3 Zeilen zu freien; ebenfo find im Fahr ˖ 
poft- Tarif in ber Thaler- unb Gulden- Währung, fowie in bem 
Tarif für die Ober- Poſtdirections · Bezirke Leipzig, Kiel, Schwe · 
rin, Oldenburg, Braunſchweig unb für bie Ober» Poft- Aemter 
Hamburg, Bremen und Lübel ber Tert auf Seite 45 von 
Zeile 23 von oben ab 5i8 zum Schluß der Seite und Seite 46 
der Tert mit Ausnahme ber legten 3 Zeilen zu ſtreichen. Da 
für ift in allen brei Tarifen zu fepen: 
a. Norddeutſches Porto bis resp. vom Targrenjpunft 


Seite 


Herbesthal. 
Gewichtporto nad ber Tage des ..... Rayons, 
Affeeruranggebühr nah ber Tage bed ..... Ravons, 


— Eiche Unlage I. am Schluffe bed Fahrvoſt · Ta 

rifs für das Ausland. — 

b. Belgiſch -Britifches Porto, und zwar: 
J. Für Sendungen nad und aus London. 
1. Gewicht Porto: 
Daſſelbe beträgt für Sendungen ohne unb mit 
beefarirtem Werth 

At, Shwertn” Dibeiburp, Braunfgmeig, uns (dr Be Ober-Deft 
befinbliche Zahl bie Seitenzahl bes FJahrpoſt ⸗Tarifs in ber Thaler‘ 


58* 


EN 








248 
bis inel. 4 2 . 60 Et8., 56 
ei Re e.10 Pfund 3 ” 85 © Seite zZ erhält ber 2, Abſatz unter Taxirungs -Beitim- 
über 10 Pfund bis incl. 20 mungen folgende Faſſung: 

Mädd 4» Wr »2. Bei Verechnung ber Belgifhen und Britiſchen 
über 20 Pfund für jede wei Transport- Gebühren, welche auf halbe Decimen 
tere 2 Pfund und für Gewichts⸗ ‚ aufwärts abzurunden find, z. ®.: 
beträge unter 2 Pfund ...... - ,: 85 >» 2 Arc. 97% Eis, = 3 Freh,, iſt 1 Fre. 

2. Werth: Porto: — 8 Sgr. und Beträge unter 1 Fre. mie 
Für Sendungen mit beelarirtem Werth ift außer dem 5 Eau nn ge Eis. — 4% Sgt 
vorſtehenden Gewichtporto (1. 1.) eine Aſſecuran⸗ az " i 7 
Er 10» »1] » O0» + > 
gebübr zu erheben, welche für jede 100 Frames, Be 3 
(26% Thle.) oder einen Theil davon 37% Ets. age 965 
und ale Minimum 75 &ts. beträgt. 25 2 — 75 >. 6 = 
56 * j 0 >» 2» 50 » 64 » 
Seite ni ) find die Zellen 3 und 4 von unten zu freien; Fr = ni >» E J R 
bafür ift zu fepen: 40» » 3, > Wr» 7» 
a. aus dem Norbdeutichen Porto bis resp. vom Tar- #6» >44 » Sr »8 >» 
grenzpunfte Serbedtbal: Ü +» A 0 » »8 > 
Gewichtporto nach ber Tage dei ....- Rayons, —= 1 fan. 
Affernranggebühr nach ber Tage bed ..... Rayons, 
— Siehe Anlage 1. am Schluffe des Fahrpoft Perfonalien. 
Tarifs für das Ausland, — Seine Majeflät ber König von Preußen haben Allergnäbigft 
57°) geruht, den biöherigen Geheimen erpedirenden Secretair und 
Seite gt Calculator bei dem General-Poft-Amte des Norbdeutichen 
f : Bundes Uehr in Berlin, ben bisherigen commiſſariſchen Bürcau- 
7 b tt 28} . zü 28 Sur. y 
In Bee 7 ven ben matt Gar a feben 25 ER Qorfteher bei ber Dber-Pofbiretion in Münfer, Daft: Jnfpecor 
ee ee Jordan, und ben bei ber Ober-Poftdirection in Leipzig ange 
re ——— 130° lt az ftellten, bisherigen Koöniglich Sächſiſchen Referendar Schier, zu 
a Te Doft-Räthen zu ernennen. 
N BER 1 Es S Er ıı übertragen worben: 
ae ei a) = . em Veinath Keud and Frankfurt a. d. Ober bie 
a ar a ne Poſtraths · Stelle bei der Ober · Poft- Dirertion in 
Lieani; 
» 19 >» 2 ” * * * 
» a r r ä on — —* = dem Poſtrath Liebich in frankfurt a. d. Oder bie 
» : 2» , - = 308° > a * 208 » Poſtraths - Stelle bei ber Ober » Doft : Divrertion 
ir euere We bafelbft; 
er ———— dem Poftfaffen-Eontroleur Shopper in Magdeburg 
el rn nun 2906 » unter Ernennung beffelben zum Geheimen expediren- 
—— . DE = *8 —— ar ME ben Secretair und Calculator eine etatömäßige Sub- 


alternbeamten-Stelle bei bem General-Boft-Amte; 
dem Doft- Infpeetor Schmidt in Hamburg die ftell- 


.., 58*) i 
Seit ter ⸗Taxirungs · B ält 
eite 55 ° unter »Tapirung eftimmungen« erhält ber serie Belnumng — —* 


Daffus: ichäfte bei dem Poftamtr in Duisburg; 
Bei Reducivung ber 2c,« bis »abaurunden« folgende dem Poſtlaſſen · Controlleur, Ober- Boft- Commiffarius 
Raflung : Langner in Hamburg die bortige Poſt ⸗ Inſpector⸗ 
Bei Reducirung der Velgifch + Franzöfiic - Briti- Stelle, zunächft commiflarifdh ; 
ſchen Transport-Hebühren find 1 Frane 8 Sar. dem Büreaubeamten, Ober Poſt · Commiſſarius Gran- 
und je 25 Ets. = 2 Sgr. zu rechnen. dam in Halle a, d. ©. bie ftellwertretende Wabr- 


i ”) Die unter dem Strid befindliche Ungabe bezieht ſich auf die Seitenyabl des Fahrboſt · Tarifs in der Thaler und Gulden · Waͤhrung 
ſowie des Fahrpoſt ⸗ Tarife für bie Ober ⸗Poſt ⸗Directions ⸗Vezirle Peipzig, Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunfcweig, und für die Ober-Doft- 
—* Hamburg, Bremen und Lubeck, während bie über bem Sirich befindliche Zahl bie Geitenzahl des Jahrpoſt. Tarifs im der Thaler- 

ng angie 


a ; 
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nehmung ber Umtsoorftcher - Bejchäfte bei bem 
Voftamte in Mühlheim a. d. Ruhr; 
den Poſt · Secretairen Schnitger im Minden und 
Reeſe in Coblenz die commiflarifhe Verwaltung 
von Büreaubeamten + Stellen bei den Dber - Doft- 
Directionen in Minden resp. Armsberg; 
dem Ober-Poft-Eommiffarins Dintwart vom Eijen- 
bahn · Poftamte Nr. 4 die Expebitions+ Vorfteber- 
Stelle bei dem Eifenbahn-Poftamte Nr. 1/2; 
dem Voft · Commiffartus Schönfeld in Düffeldorf 
eine Expeditions · Vorſteher · Stelle bei dem Tioftamte 
in Elberfeld, zunächſt commiffarifc; 
dem Ober · Voſt · Setretalr von Bangerom in Düſſel · 
dorf eine Expebitions + Vorfteher - Stelle bei dem 
Poftamte in Wiesbaden; 
dem Ober · Doft · Serretair Jacobi in Berlin eine 
Exveditions · Vorſteher · Stelle bei dem Hof-Poftamte 
daſelbſt; 
dem PVoft-Secretair Gries bach in Berlin eine Poft- 
taſſen + Eontrollent - Stelle bei dem Hof- Voftamte 
dafelbft, zunächft commiffarifch. 
Es find beftätigt worden: 
bie Ober-Poft-Eommiffarien Bahr und Schulze als 
Pof-Infpectoren für die Bezirke der Dber- 
Poft-Directionen in Gumbinnen und Danzig; 
bie Ober- Poſt · Eommiffarien: 
BWirtgen in Schwerin i. Medienb., 
Ziegler in Oldenburg, 
ferner die Ober: Poſt · Sectetaire 
Bed in Breslau, 
Runpemüller in Arnsberg, 
Mampe in Münfter, 
Müller in Breslau, 
Hagemann in Hannover, 
Egebreht in Hannover, 
Borgmann in Minden 
und bie Poft-Secretaire: 
Berger in Potsdam und 
Halte in Frankfurt a. d. Dber 
als Voftkaffen-Controlleure für bie 
Bezirke der Ober» Poſt · Directionen an den 
genannten Orten; 
der Dber + Poſt · Secretair Wolff unter Ernennung 
zum DOber-Poftkafien-Buchhalter als Budy- 
halter bei der Ober-Doftfafle in Kiel; 
die Dber-Voft-Seeretoire Krofet und Sckerl unter 
Ernennung iu Voftmeiftern als Vorfteher der 
Voftämter in Dberhaufen und Angermünde; 
der Doft-Lommilfarius Keil in Erfurt unter Ernen- 
nung zum Ober-Pojt-Commiffarins, und 
die Doft-Seeretaire Wagler in Poſen und Dreds- 
ler in Eaffel unter Ernennung zu Dber-Poft- 


Secretairen als Büreaubeamte I, Klafie 
beiden Ober-Poft-Directionen an ben genanntenOrten; 

der Poſt · Commiſſarius Reis bei dem Hof- Poftamte 
in Berlin unter Emennung zum DOber-Doft- 
Eommiffarius und 

die Poft-Seeretaire Knopf bei dem Hof-Poftamte im 
Berlin, Beder bei dem Poſtamte in Wejel, 
Schweizer bei dem Ober- Poftamte in Bremen 
und Krujchewsfi bei dem Hof ⸗-Poſtamte in Nö- 
nigsberg }. Pr. unter Ernennung zu Ober-Poft- 
Secretaiten als Expebitiont - Borjteber 
bei den bezeichneten Doft-Anftalten. 

Es ift übertragen werben, zunächſt commiffarijd : 


bie Verwaltung von Ober-Poſt-Kaſſen-Buchhalter - 


Stellen: 

dem Poſt / Commiſſarius Haßler in Breslau bei ber 
Dber-Poft-Kaffe daſelbſt, 

dem Voft-Eommiffarius Buſch in Bernburg bei ber 
Dber-Poft-Raffe in Hannover, 

dem Poft-Kommiffarius Pangke in Minden bei der 
DOber-Poft-Kafje in Arnsberg, 

ben Doji - Commilfarien Bauer und Sander in 
Berlin bei der Ober Poft-Stuffe in Berlin, 

dem Poft - Commiljarius Franfe in Salle bei der 
Dber-Voft-Kaffe bajelbit, 

dem Doft- Commiſſarius Hafje in Spandau bei ber 
Dber-Toft-Kafje in Eöslin, 

dem Poſt · Commiſſarius Doblin in Königaberg i. Pr. 
bei der Ober-Poft-Staffe dafelbit, 

dem Poſt · Commihariuns Docar Hofmann in Pofen 
bei der Dber- daſelbſt / 

bie Verwaltung von +" er on wcamten-Gtellen 
1. sslaffe: 

dem Poft + Commiflarius Kamke in Danzig bei ber 
Ober-Poft-Direction bafelbft, 

bem Poft-Commiffarius Mittig und ben Wojt-Se- 
iretaiten Bukes und Grohnert in Berlin bei 
ber DOber-Poft-Direction bdafelbft, 

dem Voſt ⸗ Commiſſarius Vihtemaun in Düffelborf 
bei der Dber-Tioft-Dirertion dafelbft, 

dem oft » Serretair Rheniſch in Breslau bei ber 
Ober · Poſt⸗ Direction in Liegnig, 

dem Doft » Commiffarius Sorck in Stettin bei ber 
Ober-Tioft-Dirertion daſelbſt⸗ 

dem Voft-Sceretait Dams in Breklan bei der Dber- 
Poft-Direction in Oppeln, 

dem Poſt · Secretair Seidel in freiburg i. Schl. bei 
der Ober-Foft-Dirertion in Magdeburg, 

dem Mol: Soretair Haendler in Witten bei ber 
Ober · Poſt · Dircction in Halle, 

dem Poſt · Secretair Schreiner in Friedberg bei ber 
Dber-Poft-Direction in Caſſel, 





dem Boft + Serretaiv Ritfert in Darmftadt bei ber 
Ober · Poſt · Direction bafelbit, 

dem Poſt · Secretair Diener in Halle bei der Ober 
Doft-Direction bajelbit, 

dem Poſt · Serretait Fabricius im Cöln bei ber 
DOber-Doft-Direction Dafelbft, 

dem Poſt · Secretair Boffen in Saarlouis bei ber 
Ober-Poft-Direction in Yacen, 

dem Poſt · Secretait Metzner in Leer bei der Dber- 
Doft-Dirertion in Hannover, a 

dem Dof-Secretair Spubrmann in Rönigeberg i. Pr. 
bei der Ober-Poft-Direction in Gumbinnen; 


die Verwaltung von Erpebitions »- Vorfteher- 


Stellen: 

bem Ober-Poft-Secretair Strauß in Geeftemünde bei 
dem Poſtamte in Yüneburg, 

dem Ober-Doft-Serretait Straub in Osnabrück bei 
dem Poftamte dafelbft, 

dem Poſt + Serretair Caporte in Sannover bei bem 
Doftamte dafeldft, 

dem Poft-Serretair Schulze in Bingen bei dem Poft- 
amte in Aurich, 

dem Doft-Seeretair Mirom I, in Sannover bei dem 
Poſtamte bajelbft, 

dem Poſt · Seeretair Eggers in Hannover bei bem 
Voftamte in ben, a 

den Loft - Eommiffarien Johann Hoffmann und 
von Reftorff in Pofen bei bem Poftamte 
dafelbft, 

dem Pof-Eommiffarind May in Magbeburg bei bem 
Voſtamte bajelbft, 

den Poſt · Eommiffarien Mülter und Earl Hoff- 
mann in Berlin bei dem Sof-Poftamte bafelbft, 


dem Pof-Eommiffarius Ley ſaht in Schweibnig bei 


dem Voftamte dajelbit, 

ben Poft-Eommijjarien Kalbed, Kurz und Marfd- 
ner in Breslau bei dem Poftamte daſelbſt, 

bem Poft-Commiffarius Graffen in Stralfunb bei 
bem bortigen Poftamte, 

ben Doft-Eommiffarien Engelbreht und Alverbes 
in Eöln bei dem Poft-Amte bajelbft, 

dem Doft-Commiffarius Hörfter in Berlin bei dem 
Hof · Poſtamte bafelbft, 

dem Poſt · Secretair Marty und dem Poſt · Com · 
miſſarius Gehrn in Stettin bei dem Poſt ⸗Amte 
dajelbfi, 

dem Poft- Commiffarius Wilde in Frankfurt an ber 
Oder bei dem Poſt -Amte bajelbft, 

dem Poft-Eommiffarius Marſchall v. Bieberſtein 
in Eüftrin bei dem Boft-Amte dafelbft, 

dem Poft-Eommiffarius Schüpfe in Aachen bei bem 
Voſt · Amte bafelbft, 
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dem Poſt · Secretair Cauſſſe in Eisleben bei bem 
Poſt · Amte in Zeig, 

dem Poſt · Sectetair F. W. O. Schreiber in franf- 
furt a, Main bei dem Poft-Amte in Göttingen, 

dem Poſt · Secretait Hille in Merfeburg bei dem 
Poſt · Amte in Bielefeld, 

dem Poſt · Setretalt Rohr in Beeblow bei dem Poft- 
Amte in Frankfurt a. d. Ober, 

dem Poft-Eommiffarius Rödner in Görlig bei bem 
Poſt · Amte bafelbft, 

dem Doft-Seeretait Mahlinger in Wiesbaden bei 
dem Poft-Amte bafelbft, . 

dem Poſt · Secretair Proffen im Sannover bei dem 
Poft-Amte in Celle, 

dem Pof-Secretair Winffel in Osnabrück bei dem 
Poſt · Amte in Hildesheim, 

dem Poſt · Setretait Ringel in Bochum bei dem 
Poft-Amte dafelbft, 

dem Poſt · Setretair Shimmad in Coͤln bei dem 
Poſt · Amte daſelbſi. 


Es find verſehzt worben: 


der Poſt ⸗Inſpettor zur Linde und ber Bürcau- 
beamte, Ober · Poſtſecretair Bromberger in 
Stralfund zu ber Ober-Poftbdirertion in Stettin, 

der Ober-Poftfafien-Buchhalter Holt von Mrnaberg 
nah Oldenburg, 

ber Büreaubeamte, Ober-Poftferretair Friesland in 
Stralfund zu der Ober-Poftdirection in Potsdam; 

der Ober-Pofiferretair Gehm von Halle nad Merfe- 
burzpr 

ber Ober-Kioftieeretairv Klin von bem Poft-Amte in 
Cöln zu dem Eifenbahn-Voftamte Nr. 10 daſelbſt, 

ber Poft-Serretaiv Semfh vom Doft-Amte in Cöln 
zu dem Eifenbabn-Poftamte Wr. 10 dafelbft, 

der Doft-Commiffarius Franz Guftan Schmidt vom 
Eifenbahn-Poftamte Nr. 11 in Bromberg zu bem 
Poſt ·Amte dafelbft, 

der Doft-Serretait Hehner von ſtrotoſchin nach Thorn, 

ber Poſt ⸗Secretair Scharlach von Harburg nad 
Hamburg, 

der Poſt ⸗Secretair Beder von Erefeld nah Berlin, 

ber Doft-Serretaie Boffe vom Eiſenbahn Grftamte 
Nr. 16 in Hannover zum Poft-Amte dafelbft, 

ber Doft-Seeretair jraap von Stettin nach Preuzlau, 

ber Poſt · Secretair Fiebelt von Tüterbog nad Berlin, 

ber Poft-Serretair Bertram von Minden nad 
Düffeldorf, 

ber Poſt · Secretait Krieg von Thorn nad) Halle a. S,, 

der Poft-Serretair Buhmann von Wiesbaden nad 
Bıiebrid, 

ber Doft-Geeretair Rexilius von Wiebbaden nad 
Rüdesheim, 


21 


der Doft-Serretair Rabomafi vom Eiſenbahn Poft · 
amte Nr. 9 in Soeſt um Poftamte daſelbſt, 

der Doft - Secretair Heidemann von Memel nad 
Königaberg in Pr., 

ber Poft-Seeretait Kleine von Berlin nad Dueblin. 





Zillmann bei dem Hof-Poftamte in Verlin, 
Matiebel bei dem OberDoftamte in Hamburg, 
Eichler bei dem Poft-Amte in Neuftettin, 

Köhler bei dem EifenbahnPoftamte 12 in Berlin, 
Müller, U, bei dem Poft-Umte in Bunzlau, 
Schneevoigt bei dem Doft-Amte in Raftenburg, 


burg, . , a 
der Poſt · Secretair Schulze von Bielefeld nah — DR 
Minden, 


* Suhle bei dem Poſt ˖ Amte in Halle a. ©, 
* DoR- Gecıetait Bänge von Raſtenburg nad Eſchner bei dem Eijenbahn-Peftamte Nr. 8 in Deutz, 
Rönigeberg in Pr, Vendt bei dem Poft-Amte in Thom, 
ber Doft-Secretaie Theiffen von Lennep nach Düffel- Troedel bei dem Voft-Amte in Breslau, 
dorf. Schenk bei dem Poſt⸗Amte in Danzig, 

Der in ben Büreaus des General Poftamts befchäftigte Joeden bei dem Ober-Poftamte in Hamburg, 
Poſt · Secretair Zwiener ift zum Ober. Poftjecretair Grufewsti bei dem Poft-Amte in Oldenburg, 

ernannt mworben. Donat bei dem Ober-Poftamte in Bremen, 


Melmer bei dem Poft-Amte in Jülich, 
Nahbezeichnete Voft-Affiftenten find umter Ernenuung zu 8 
Voft-Sceretairen etatsmäßig angeſtellt worden: Sobbels bei dem Poft-Amte in Aachen, 


Böhrnjen, Langhof und Seinſohn bei dem Eifen- 
bahn · Poſtamte Wr. 17 in Wltona, 

Koh bei dem Hof-Poftamte in Berlin, 

Schönfeld bei dem Gof-Poftamte in Berlin, 

Wächter bei dem Poft-Amte in Sannover, 

Funke bei dem Eifenbahn-Poftamte Nr. 3 in Berlin, 

Tänfc bei dem Voft-Amte in Liegnih, 

Schönfeldt bei dem Eifenbabn+ Poftamte Wr. 4 in 
Berlin, 

Weller bei dem Eifenbahn- Doftamte Mr. 19 in 
Rrauffurt a. M., 

Richter bei dem Dber-Poftamte in Hamburg: 

Bocer bei dem Ober-Poftamte in Hamburg, 

Hoppe bei bem Hof-Poftamte in Berlin, 

Drefiel bei dem Sof-Doftamte in Berlin, 

Bungers bei bem Poft-Amte in Magdeburg, 

Hogus bei dem Pofl-Amte in Creuzburg a. S. 

Heinrich bei dem Poft-Amte in Infterburg, 

Reifewig bei bem Ober-Poftamte in Hamburg, 

Drabid bei dem Poft-Amte in Ratibor, 

Abt bei dem Doft-Amte in DOberbaufen, 

Müller, 8. €. bei dem Poft-Amte in Oſterode, 

Schmig bei dem Dber-Poftamte in Hamburg, 

Matſchke bei dem Eiſenbahn Poftamte Nr. 5 in 
Breslau, 

Saaſe bei dem Dber-Poftamte in Hamburg. 

Prowe bei dem Doft-AUmte in Hameln, 

Ernit bei dem Doft-Amte in Minden, 

Haß bei dem Ober-Voftamte in Bremen, 

Samwipfi bei dem Hof-Poftamte in Königsberg i. Dr., 

Rother bei dem Poft-Amte in Dibenburg, 

Müller, I. 9. bei dem Hof-Poftamte in Berlin, 

Rüdiger bei dem Poft-Amte in Siegen, 

Kruppa bei dem Hof-Poftamte in Berlin, 


Leidolph bei dem Poft-Amte in Nipebüttel, 

Winter bei dem Poft-Amte in Halle a. db. ©, 

Förfter bei bem Poft-Amte in Bricg, 

Wasner bei dem Voft-Amte in Makel, 

Sannufhte bei dem Doft-Amte in Glogan, 

Erdmann bei bem Eiſenbahn -Poſtamte Mr. 11 in 
Bromberg, 

Laade bei dem DOber-Poftamte in Gamburg. 

Tonn bei dem Ober-Poftamte in Hamburg, 

Rapbengit bei dem Dber-Poftamte in Hamburg, 

Riefe bei dem Poſt Amte in Freyburg i, Schl., 

Höppe bei dem Polt-Amte in Görlig, 

Sad bei dem Pojt-Umte in Liegnip, 

Sollftein bei dem Ober-Poftamte in Hamburg, 

Sadersborff bei dem Ober Doftamte in Hamburg, 

Henfel bei dem Ober-Poftamte in Hamburg, 

Schmidt, HM. 8. ©, bei dem Volt Amte in 
Stargard i. Pomm., 

Brand bei dem Doft-Umte in Creuznach, 

Gebel bei dem Poft-Umte in Breslau, 

Mack bei bem Voft-Amte in Stettin, 

Andregd bei dem Poſt ⸗Amte in Stettin, 

Schmidt bei dem Eifenbahn » Doftamte Nr. 18 in 
Berlin, 

Hubert bei dem Poft-Amte in Frankfurt a. Main, 

Steigerwald bei dem Goft-Amte in Weslar, 

Glaejer bei dem Voit-Amte in Marienmwerbder, 

Nickau bei dem Hof-Boftamte in Berlin, 

Beyer bei dem Eijenbahn » Doftamte Nr. 4 in 
Berlin, 

Fritſch bei dem Hof-Pojtamte in Berlin, 

Sippfe bei dem Eifenbabn » Doftamte Nr. 18 in 
Berlin, 

Heinemann bei dem Hof Poſtamte in Berlin, 





Köhn bei dem Eifenbahn + Doftamte Nr. 18 in 
Berlin, 

Krieg bei dem Poſt-Amte in Subl, 

Bülow bei dem Voft-Amte in Wriegen, 

Melle bei dem Hof Poftamte in Berlin, 

Schwender bei dem Eifenbahn-Poftamte Nr. 6 in 
Eijenady, 

Bud bei dem Hoft-Amte in Weimar, 

Mathi bei dem Poft-Amte in Effen, 

Steiger bei dem Voft-Amte in Wiesbaden, 

Bley bei dem ‚Eifenbahbn- Poftamte Nr. 9 in Soeft, 

Werther bei dem Pot, Amte in Neuftadt a. d. Orla, 

Leidenfroft bei dem Doft-Umte in Halle a. S., 

Werner bei dem Poft-Amte in Frankfurt a. M., 

Ehelius bei dem Doft-Amte in Ems, 

Baufd bei bem Doft-Amte in Erefeld, 

Breiding bei dem Poit-Amte in Hannover, 

Bode bei bem Doft-Amte in Caſſel, 

Fiedler bei dem Pojt-Amte in Magdeburg, 

Schmeifjer bei dem Poft-Amte in Magdeburg, 

Hilf bei den Dofi-Amte in Frankfurt a. M., 

Soefeld bei dem Poſi Amte in Eöln, 

Seelgen bei dem Boft-Amte in Brafe, 

Golbad bei dem Doft-Amte in Eſchwege, 

Weiter bei dem Doft-Amte in Magdeburg, 

Fiſcher bei dem Bof-Amte in Frankfurt a. M., 

Roebel bei dem Eijenbahn + Boftamte Wr. 6 in 
Eifenad, 

Ruvfer bei dem Doft-Amte in Magbeburg, 

Shmidtborn bei dem Poſt ⸗Amte in Eiberfelb, 

MWanied bei dem Eilenbahn + Poftamte Nr. 19 in 
Franffurt a. M., 

Groſch bei dem Volt-AUmte in Hannover, 

Staude bei dem Poſt ⸗Amte in Eöln, 

Schröber bei dem Doft-Ante in Mainz, 

Bohler bei dem Voft-Amte in Darmftadt, 

Sippel bei dem Poſt-⸗Amte in Gotha, 

Eichhorn bei dem Voft-Ainte in Halberftadt, 

Herbera bei dem Poft-Amte in Cöln, 

Maus bei dem Moft-Amte in Wiesbaden, 

Müller bei dem Voft:Amte in Fulda, 

Grimme bei dem Eiſenbahn » Doftamte Nr. 9 in 
Soef, 

Frieſe bei dem Voft-Amte in Rapeburg. 
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Ferner find unter Ernennung zu Poſt · Secretairen etats- 
mäßig angeftellt worden die früher Großherzoglich Dlbenburgi- 
ſchen Poftgehülfen: 

Earftens bei dem Poft-Umte in Varel, 
Petershagen bei dem Poſt ⸗Amte in Oldenburg, 
Helms bei dem DVoft-Amte in Oldenburg, 
Bruns bei dem Voft-Amte in ever, 

Heyſe bei dem Koft-Amte in Oldenburg, 
Harms bei dem Poft-Amte in Oldenburg, 
Timm bei dem Voft-Amte in Oldenburg, 

v. Römer bei dem Poit-Amte in ever, 
Stühriug bei dem Pot-Amte in Oldenburg. 

Die Poft-Ervedienten Fennert, Jahn, Ratbfad und 
Hudemwig in Berlin find unter Ernennung zu Affiftenten 
bes Seitungs-Debits-Comtoirs in den ihnen commiffa- 
riſch übertragenen Büreaubeamten-Stellen beftätigt worben. 


Der Poft-Egpebdient Ligenberger in Birkenfeld ift zum 
Poftverwalter emannt worden, 


Es find geftorben: 
ber Ober · Poſtſecretair Jaud in Breslau und 
ber Poftmeifter Detry in Weilburg. 
Die Pofdirectoren Bieling in Jülich, Schröder in 
Verben und Hagedorn in Stade find vom I. Juli c. ab mit 
Denfion in den Rubeftand getreten. 


Aus dem Poftbienfte find entlaffen worben: 
bie Pofl-Expediteure Auffurth in Diepholz unb 
Könnede in Altenwebdingen, 
der Doft-Erpedient Marohl in Marienburg, 
bie Doft-Erpebienten- Anwärter Krüger in Berlin, 
Baden in Ohligs, Arndt in Weida und Hein 
in Johannisburg, 
ber Voft-Erpebitiond-Gehülfe Sharm in Neuftabt 
in Solftein, 
ber Poſt · Expeditions · Gehuͤlfe für den Ort Siefer in 
Wishelden. 
Der pp. Könnecke bat das in feinen Händen befind- 
liche Exemplar feines Dienfteibes nicht abgegeben. 


Berichtigung: 


Im Gof-Amtsblatt Mr, 43 Seite 243 Geile 11 von oben, 
muß et ftatt ⸗S Es.« -®@ Es.« heißen. 





Nedbigirtim General:BPoft: Amte. 


Berlin, gedrudt in der Mnigligen Grbeimen Ober - Gefbuhbrudirel 


{R. v. Dede). 


Mebereinkunft 
zwifchen 


der Moftverwaltung des Norddeutichen Bundes und der Allgemeinen Poſtwagen— 
Unternebmung van Gend & Loos zu Notterdam, betreffend den gegenfeitigen Austausch 
von Dadeten und Geldjendungen. 


Seeifchen der Poftverwaltung des Norddeutſchen Bundes, vertreten durch: 
ben Ober. Voftdirector, Geheimen Poftrath Heinrich Alexander Friederich 
und der Allgemeinen Poftwagen-Unternebmung van Gend & Loos zu Rotterdam, vertreten durch 
ben Herrn Abminiftrator Cornelius Hoogendyd, 
ift mit Vorbehalt der Genehmigung der beiberfeitigen Committenten die nachftehende Uebereintunft, 
betreff3 gegenfeitigen Austaufhes von Padeten und Geldfendungen, getroffen worben. 


$. 1. 

Die Poftverwaltung des Norddeutſchen Bundes und die Allgemeine Poftwagen » Unternehmung 
van Gend & Loos in Rotterdam verpflichten ſich, Behufs Sicerftellung der gegenfeitigen Beförderung 
und Abgabe der Padete und der Wertbjendungen, des internationalen Austaufches wie des Tranfit- 
verlehrs, einen regelmäßigen Betrieb und birecten Verkehr auf den Eifenbahnen, gewöhnlichen Land. 
ftraßen und Scifffahrts. Linien nah Maßgabe der folgenden Beftimmungen zu unterhalten. 


6. 2. 

Die Poftverwaltung des Norbdeutfhen Bundes wird der Allgemeinen Doftwagen-Unternehmung 
van Gend & Roos zur Beförderung nah ben Niederlanden diejenigen Padete und Werthſendungen 
überweifen, welche bei den Norddeutſchen Poftanftalten eingeliefert, ober welche benfelben von den 
Poftverwaltungen der rüdliegenden Gebiete zugeführt werden. Auch werben ber allgemeinen Poft- 
wagen»Unternefmung biejenigen nad Großbritannien und Irland beftimmten Dadete und Werth. 
fendungen überwiefen werden, bezüglich derer ber Abjender die Beförderung auf dem Wege durch Die 
Niederlande ausdrüdlic verlangt hat. 

Infoweit indeß bie Beförderung der Sendungen durch Vermittelung ber Aachen-Maastrichter 
Eifenbahn bewirkt wirb, findet eine Ueberlieferung an die Allgemeine Poftwagen » Unternehmung 
nicht ftatt. 
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Die Allgemeine Poftwagen-Unternehmung van Gend & Loos ihrerfeits wird ber Poftverwaltung 
bes Norbdeutichen Bundes zur Beförderung nad den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen ändern 
und den weiterhin belegenen Gebieten diejenigen Padete und Werthſendungen überweifen, welche bei 
ihren Büreaus eingeliefert oder benfelben von ben Verwaltungen in rüdliegenden Gebieten zugeführt 
werben. 

J. 3. 

Die Allgemeine Poftwagen Unternehmung van Gend & Loo8 verpflichtet fid: 

A. Bezüglich der nad den Niederlanden beffimmten Sendungen: 

1) diefelben ohne Verzug nad ihren Beftimmungsorte oder Umfpedirungspunkte zu beförbern, 
und dafür zu forgen, daß fie an der Grenze wegen Erfüllung von Zollvorfchriften nur den 
unumgänglich nöthigen Aufenthalt zu erleiden haben; 

2) wenn bie Sendungen über die Eifenbahn Binausgeben, diefelben möglichft ohne Unterbrechung 
von dem Punkte, wo fie die Eifenbahn verlaffen, entweder durch eigene Wagen oder durch 
andere Transport-Unternehbmungen, nach Maßgabe der zu dieſem Behuf abzufchließenden 
befonderen Vereinbarungen bis zum Beftimmungsorte befördern zu laffen. 


B. Bezüglich ber durch die Niederlande tranfitirenden Sendungen: 

1) bdiefelben von einer Grenze zur anderen plombirt durchzuführen; 

2) biefelben ſodann den Transport-Unternehmungen zu überliefern, (weldhe auf Grund ber ab, 
zufchließenden befonderen Vereinbarungen die Weiterbeförberung nah dem Beftimmungsorte 
zu beforgen haben. 

$. 4. 


Die Poftverwaltung des Norddeutſchen Bundes verpflichtet ſich: 

1) die Sendungen ohne Verzug nad ihrem Beltimmungsorte oder Umfpedirungspunfte zu 
befördern, ohne daß diefelben irgend einen Aufenthalt an der Grenze aus Anlaß der Erfül— 
lung der Zollvorſchriften zu erleiden haben; 

2) bie nad weiterhin belegenen Ländern beftimmten Sendungen ben Poftverwaltungen ber an 
Norddeutſchland angrenzenden Gebiete nach Maßgabe der zwifchen dem Norddeutſchen Bunde 
und diefen Ländern beftehenden oder abzufhließenden Verträge zur möglichit ununterbrochenen 
MWeiterbeförberung zu überliefern. 


8.5. 

Im Allgemeinen darf das Gewicht jeder einzelnen Sendung fünfzig Kilogramm nicht über 
fhreiten. Die Dimenfionen dürfen fowohl in Bezug auf Höhe, ald im Bezug auf Breite oder Länge 
vier Fuß Rheinländiſch oder 1,26 Meter nicht überfteigen. 

Bon ber Beförderung find diejenigen Sendungen ausgefhloffen, welche leicht entzündliche ober 
fonft Gefahr dringende Gegenftände enthasten. Im Falle falfcher Declaration werben bie Contra’ 
venienten nach ben Gejegen belangt, welche im jedem der durch gegenwärtigen Vertrag in Verbindung 
tretenden Länder beftchen. 


Um zur Beförderung angenommen zu werden, muß jede Sendung: 

1) in einer Weiſe verpadt fein, melde der Dauer des Transports und der Beſchaffenheit bes 
Inhalts entiprict; 

2) mit eimer deutlichen Adreſſe oder einer aus — Buchſtaben und Rummern beſtehenden 
Signatur nebſt Angabe des Beſtimmungsorts verſehen fein; 

3) mit einer Stempelmarke oder dem Abdrud eines Petſchafts in Siegellad verſchloſſen fein; 

4) von einer Zolldeclaration begleitet fein, welche in duplo auszuftellen ift, wenn die Sen- 
dung zum Tranfit durch die Niederlande, ober nad; einem, nicht zum Zollverein gehörigen 
Staate beftimmt ift; 

5) mit einer Begleit-Adreffe verfehen fein, die einen Stempel. oder Petichaft. Abdrud trägt, 

welcher dem auf der Sendung felbit befindlichen entjpricht. 

Jedes Packet muß bergeftalt beichaffen fein, daß dem Inhalte ohne eine augenfcheinlihe Spur 
ber Bılhäbigung der Emballage oder der Verlegung des Siegels nicht beizukommen  ift. 

Sendungen, welde den obigen Bedingungen nicht entfprechen, follen inſoweit zur Beför- 
berung angenommen werben, als fie anderen Padeten keinen Schaden zufügen können; im falle ber 
Annahme folder Sendung zur Beförderung muß der Abfender auf ber Begleit-Adreffe angeben, daß 
die Beförderung auf feine Gefahr ftattfindet. 

$. 6. 

Der Begleitbrief, welcher den Sendungen beigegeben wirb, ift frei von jeder Ergänzungs.- Tage; 
derjelbe darf das Gewicht von 15 Grammen, bezichungsweife von 1 Loth nicht überfchreiten und barf 
nicht verſchloſſen fein. 

" Der Begleitbrief darf nur auf einen Empfänger lauten ımb nur Padete umfafjen, welche ber. 
jelben Tarifllaffe unterworfen find. 

Die Begleitbriefe werden als foldye beiberfeits nur dann amerfannt, wenn biefelben mit bem 
Stempel des Mufgabe-Büreaus oder mit der Unterfchrift des mit der Expedition ber Sendung beauf- 
tragten Beamten verfehen find. 57 


Wenn der Abſender die Sendung verſichern will, um im Fall des Verluſtes oder der Beſchä— 
bigung des Padeis die Erftattung des Werthes nah Maßgabe des $. 16 zu erlangen, fo muß bie 
Derlaration des Werths auf dem Begleitbriefe und bei der Signatur der Sendung ausgedrückt fein. 

§. 8. 

Die Poftverwaltung bed Norddeutfchen Bundes und die Allgemeine Poftwagen- Unternehmung 
van Gend unb Loos entfagen ſich jeber Verantwortlichkeit für die Nichtigkeit der Begleitbriefe und ber 
Solldeclarationen. 

Wenn ein Abfender Gegenftände unter einer unrichtigen Declaration einlicfert, fo bat ber. 
felbe die daraus entjtehenben folgen zu tragen und ift ben burch die Geſetze bejtimmten Strafen 
unterworfen. 


g9 
Die Vadete mit oder ohne Wertbödeclaration, fowie die Geldfendungen aus dem Gebiete 
ber Norbdeutfchen Poftverwaltung oder rüdliegenden Ländern nad) den Niederlanden oder im Tranſit 
durch die Niederlande et vice versa follen nad) folgenden Grundlagen taxirt werben. 


A. Für die Beförberung auf Norddeutſchem Gebiet. 


Grenz .Rayon Bid 10 Meilen (75 Kilom) ..... + Sgr. pro Kilogr., Minimum 2 Sgr., 
1. Sone über 10 » 20 » (150 Kilom).... 1 >» 5 > 4 > 
2. >» > 20 * 50 * (150—375 Ktilom.) 2 > » > 4 » 
3» » 50» 80 » (B75—600 >» ) 3 >» » 6 > 
4. =» » 8» 120 » (600-900 >» ) 4 » D ’ 6 'r 
5 >» »120» 180 » (900-1350 »+ )5 >» 2 » 6 >» 
6. > » 180 ⸗ (1350 ⸗ )6 >» r > 6 > 


Die Tage wird für jedes einzelne Packet berechnet; jeder Bruchtheil eines Kilogramms gilt für 
ein Kilogramm 
Für Geldfendungen oder Padete mit beclarirtem Werthe wird außer beim Gewichtpocto eine 
Afferuranggebühr erhoben, die wie folgt feftgefegt ift: 
Grenzrayon bis 10 Meilen (75 Kilom.) J Sgr. 
1. Zone über 10—50 Meilen (375 Kilom.) 14 > für je 100 Thaler. 
2 Sone über 50 Meilen 3») 
Diefe Affecuranzgebühr wird auf die Hälfte ermäßigt für ben Theil der declarirtm Summe, 
welcher das erfte Taufend Thaler überfteigt 
Bei Anwendung der Tagen werden bie Beträge auf halbe Silbergrofchen aufwärts abgerunbef. 
Die obigen Tagen follen auch auf die Sendungen nad Defterreih, Bayern, Württemberg, 
Baben und darüber hinaus et vice versa in Anwendung kommen Ebenſo follen bie erwähnten 
Tazen auf die durch Norddeutſchland tranfitirenden Sendungen nad Rußland, Schweben, Dänemark 
und Norwegen et vice versa angewendet werben 
B. Für die Beförderung auf Niederländifhem Gebiet, weldes aud immer ber 
Abgangd- oder Beltimmungsort fer 


1 Für die Sendungen obne Wertböbeclaration: 
über 10 Kilogt. für 


2 Klinge 2 bie — 5 Bis 10 Aloe —* —— 
1 Sone bis 50 Kilom. (74 Meilen)) 2 Sgr. |3 Sgr. 5 Sgr. — Sgr. 3 Pf. 
2 » über 50 » 100» (15 „M 3» 4» 616 » HP 44» 
3 >» » 100 Kilom (15 ») 6 » 9 »- 12 >» 10 > 





2. Für Sendungen mit beelarirtem Werth ober Geldfendungen: der nad) 1. ſich ergebende Betrag 
an Porto und eine Affecuranzgebübr von 2 Ser. für je 100 Thaler. Diefe Affecurany 
gebühr wird auf die Hälfte ermäßigt für den Theil der beclarirten Summe, welder das 
erfte Tauſend Thaler überfteigt 


> 


Was die Taxen für die Englifche Veförderungsftrede, fowie für ‚den Seetransport betrifft, 
fo werben dieſelben nad Maßgabe ber zwifchen ber Allgemeinen Poftwagen Unternehmung van Gend 
und Loos und den betreffenden Verwaltungen abgefchloffenen oder abzuſchließenden Verträge feftge- 
feßt werden. 

Als Tar-Grenzpunkte gelten ohne Rüdficht auf die Spedition der Sendungen: 

Norbdeutiher Seits: Elten und Oldenzaal, 
Miederländifcher Seit: Sevenaer und Oldenzaal, 


$. 10. 

Die Sendungen können frantirt oder unfrankirt abgefandt werben; die Frankirung kann info- 
weit ftattfinden, als fi die Tage im Voraus berechnen läßt. 

Unter den im $. 9 feftgefegten Taxen find alle nicht befonders aufgeführten Nebengebübren 
einbegriffen, mit Ausnahme ber Gebühr für etwaige Auslagen, Vorihüffe und ber Vergütung für bie 
Erfüllung der zollamtlihen Anforderungen 

§. 11. 

Es wird beiderſeits die Verpflichtung übernommen, auf Padete Auslagen zu leiften für Porto, 
Sollgebühren und folde Koſten, welche in folge ber Erneuerung ber Berpadung einer Sendung ent 
ftehen; dieſe Auslagen werben ſich beide Theile gegenfeitig in Anrechnung bringen und vom Empfänger 
wieber einziehen. 

$ 12. 


Den Abjendern können auf ben Werth der Waaren Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 Thlr. 
ober 100 Fl. geleiftet werben 

Der Betrag des Vorſchuſſes muß auf dem Begleitbriefe angegeben fein 

Die gegen Poftvorfhuß abgefandten Sendungen follen den Adreffaten nicht eher ausgehändigt 
werben, als bis die Bezahlung bed Vorſchuſſes, der Porto- und fonftigen Gebühren erfolgt ift. 

Diejenige Verwaltung, welde den Vorſchuß zu leiften bat, wird eine Gebühr (Procura) auf 
Höhe desjenigen Betrages in Anrechnung bringen, welcher für Poftvorfhüffe im eigenen Lande er 
hoben wird 

Die Leiftung von Vorſchüſſen auf Sendungen nad Defterreih und darüber hinaus ift vorerft 
nicht zuläffig. 

$. 13. 


Den beiden contrabirenden Theilen bleibt freigeftellt, ob fie fi mit der Abholung der Sen. 
dungen aus den Wohnungen der Abfender und mit der Beitellung berfelben in die Wohnungen der 
Empfänger befaflen wollen. intretenden Falls wird jeder Theil für fi bie Gebühren und Bebin- 
gungen für dieſe Einrichtungen feſtſehen. 

$. 14. 

Die Ueberlieferung ber Sendungen durch die Grenzbüreaus foll in der Weiſe geregelt werben, 
daß die Schnelligkeit, Regelmäßigkeit und Sicherheit der Transporte thunlichft gewahrt und die Ber 
tretungd » Verbindlichkeit der contrabirenden Theile gehörig abgegrenzt ift 


$. 15. 


Im Falle der Adreffat die Annahme der Sendung verweigert, oder wenn berfelbe umbefannt 
oder nicht zu ermitteln ift, fol der Begleitbrief, auf welchem der Grund der verweigerten Annahme 
ober der nicht erfolgten Beftellung angegeben fein muß, an das Aufgabe Büreau zurüdgefandt 
werden, welches bie Beftimmung des Abfenderd über bie weitere Behandlung der Sendung ein- 
holen wird. 

Die dem BVerberben oder der Fäulniß unterworfenen Gegenftände können jedoch ohne gericht. 
liche Formalitäten zu Gunften bed Berechtigten verkauft werden; über den Verkauf foll eine Verband. 
lung aufgenommen werben. 

Der aus dem Berfauf erzielte Erlös wird zur Berichtigung der Transportkoften und Auslagen 
verwendet. 

Ergiebt ſich hierbei ein Ueberfhuß, fo wird berfelbe dem Abfender zugeftellt. 

Wenn dagegen der aus dem Verkauf erzielte Erlös zur Dedung der genannten Beträge nicht 
ausreicht, und wenn die fehlende Summe vom Abfender nicht eingezogen werden fann, fo werben bie 
Doftverwaltung des Norddeutichen Bundes und die Allgemeine Poftwagen Unternehmung van Gend 
& Loos den Verluſt gemeinſchaftlich nad Verhältniß der Entfernungen tragen, weldye bie Sendung 
auf beiden Gebieten durchlaufen bat. 

Die poste restante oder bureau restant abreffirten Sendungen werden, wenn der Abdrefjat 
diefelden nicht abforbert, nad Ablauf von 3 Monaten nad) ihrer Ankunft am Veftimmungsorte zurück— 
gefandt. Diefe Frift wird auf 14 Tage abgekürzt, wenn es fi um Padete mit Boftvorfchuß handelt. 

Die Sendungen bürfen nicht eröffnet und deren Siegel nicht verlegt werben, fo lange die Aus. 
bändigung der Sendungen nicht flattgefunden bat. 


$. 16. 


Dem Abfender ift freigeftellt, den Werthbetrag zu declariren, welcher bei etwaigen Verluſt 
oder etwaiger Beſchädigung feiner Sendung dem Scadenerfag zu Grunde gelegt werben foll. 

Diefe Declaration ift nur infoweit gültig, als dieſelbe ſowohl auf dem Begleitbriefe, als auf 
der Adreſſe des Packets ausgebrüdt ift. 

Im Falle des Verluftes oder der Beſchädigung einer Sendung mit Werthsdeclaration wird 
nad Maßgabe des declarirten Werths Erſatz geleiftet; ed fei denn, daß die Verwaltung den Beweis 
führt, daß der declarirte Werth den gemeinen Werth der Sendung überfteigt. In dieſem Falle ift 
die Verwaltung nur zur Erftattung des letzteren verpflichtet. 


$. 17. 


Hat der Abfender den Werth der Sendung nicht deelarirt, fo hat er nur auf eine, dem wirt. 
lichen Verluſte oder dem wirklichen Schaden entfprechende Entfhädigung Anſpruch, welche jedoch nie- 
mals mehr ala einen Thaler pro Pfund (4 Kilogramm) oder einen Theil diefes Gewichtö be. 
tragen foll, 


$. 18. 
m Allgemeinen wird der Erfak dem Abfender der Sendung geleiftet. 
Der Erſatz kann jedoch auch an ben Adreſſaten gezahlt werben, wenn ber Abfender ed aus. 
drücklich wünſcht oder wenn derfelbe unbekannt oder nicht zu ermitteln ift. 


$. 19. 

Die contrabivenden Theile find weder verantwortlich noch zum Schadenerfag verpflichtet für 
Verluſte oder Beſchädigungen, welche durch Krieg oder höhere Gewalt, durch die natürliche Befchaffen- 
beit des Guts oder durch Echuld des Abfenders herbeigeführt werden. 

Sie find ebenfo wenig verantwortlidy für mittelbaren Schaden oder entgangenen Gewinn. 


$. 20. 

Die contrahirenden Theile tragen feine Verantwortlichkeit in folgenden Fällen: 

1) wenn die Beſchädigungen nicht bei Ankunft der Sendungen und vor ihrer duch ben Em 
pfänger erfolgten Abnahme feftgeftellt worden find; 

2) wenn die Emballage keine äußere Spur ber Verlegung oder Durdnäffung trägt; 

3) wenn, fofern es fid) um Sendungen mit beclarirtem Werth oder um Geldfendungen banbelt, 
außerdem das Gewicht der Sendung bei der Ankunft am Beftimmungsorte mit dem von bem 
Büreau des Abgangsorts fefigeftellten Gewicht übereinftimmend befunden wird. 


$. 21. 

Hat eine Verzögerung bei der Beförderung oder bei der Beftellung ftattgefunden, fo find Die 
contrahirenden Theile nad) Maßgabe der 8. 16 und 17 nur infoweit verantwortlich, ald die Ver— 
zögerung zur Folge gebabt bat, daß der Inhalt der Sendung bleibend, ganz oder theilweife verborben ift. 

In keinem Falle wird von ben Verwaltungen auf eine Veränderung bes Courſes oder markt 
gängigen Preiſes Rüdfiht genommen. 

$. 22. 

Dem Abfender wird eine Arift von 6 Monaten, vom Tage ber Einlieferung der Sendung an 
gerechnet, gewährt, um feine Anfprühe auf Entfchädigung geltend zu maden. Die Verjährung wirb 
durch Anbringung der Neclamation von Seiten des Abfenderd oder Empfängers bei bem Büreau bes 
Abgangs- oder Beftimmungsorts unterbrochen. 

Falls die Neclamation nicht für begründet erachtet worden ift, wird dem Neclamanten eine 
weitere Frift von 6 Monaten bewilligt; diefe neue rift beginnt mit dem Tage, an welchem ihm bie 
abſchlaͤgige Beſcheidung bekannt gemacht ift. 

Diefe Verjährung wird durch Anbringung einer neuen Neclamation gegen bie erſte Befcheidung 
nicht unterbrochen. 

$. 23. 

Die Poftverwaltung des Norddeutfhen Bundes und die Allgemeine Poftwagen- Unternehmung 
van Gend & Loos haften gegenfeitig für Die Verlufte und Beſchädigungen auf ihren resp. Be- 
förderungsſtrecken nach den in den $$. 16 bis 22 feftgeflellten Grundfägen. 


Wird bei der gegenfeitigen Auswechjfelung der Sendungen die Beſchädigung, der Verluſt ober 
das fehlen einer Sendung feftgeftellt, fo fol der Beamte, welchem die Ueberlieferung obliegt, eine 
Verhandlung in doppelter Ausfertigung aufnehmen. Diefe Verhandlung fol von den betreffenden 
beiderfeitigen Beamten unterzeichnet werden, und jeder Theil fol davon eine Ausfertigung erhalten. 

Die contrahirenden Theile werden die ihnen zugehenden Reclamationen forgfältig unterfuchen 
und prompt beantworten, ohne dafür Briefporto oder Telegraphen. Gebühren in Anfag zu bringen. 

$. 24. 

Wenn der Berluft oder die Beſchädigung einer Sendung fi auf einer, ben contrabirenden 
Theilen nicht angehörigen Beförderungsftrede ereignet, fo wird ber betreffende Theil den Antrag bed 
Abſenders auf eine Entfhädigung bei der fremden Verwaltung mit bemfelben Intereſſe, ald ob es 
fih um ihre eigenen Sendungen handelte, und nah Mafgabe ber vertragsmäßigen Beftimmungen 
geltend machen, welde zwifchen ber Norddeutſchen Poftverwaltung oder der Allgemeinen Boftwagen- 
Unternehmung van Gend und Loos und der fremden Verwaltung beſtehen ober künftig getroffen werben. 

. 25. 

Die Mortobeträge, Auslagen und Vorſchüſſe werden beibderfeitd in den Frachtkarten in Silber 
grofchen und Pfennigen und dad Gewicht in Kilogramm mit defien Unterabtheilungen angefegt. 

Die Abrechnungen zwifhen ben contrabirenden Theilen follen vierteljährlich aufgeftellt werben; 
bad Refibuum wird von dem Theile, welcher daſſelbe zu zahlen hat, in der gefeglichen Münz Währung 


des Norddeutſchen Bundes entrichtet. * 
§. 26. 


Die zur Ausführung der gegenwärtigen Uebereinkunft erforderlichen Feſtſetzungen werden im 

gemeinſamen Einverſtändniß durch ein Reglement getroffen werden. 
§. 27. 

Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Uebereinkunft, ſoweit ſie die Poſten des Norddeutſchen 
Bundes betreffen, finden im gleicher Weiſe Anwendung auf die Poſtanſtalten in den nicht zum Norb- 
beutfchen Bunde gehörigen Drovinzen bed Großberzogthums Heffen. 

§. 28. 

Die gegenwärtige Uebereintunft fol am 1. Auguft 1868 in Kraft treten. Bon biefem Tage 
ab erlöfchen die bisherigen, auf den Austauſch der Post. Pädereien bezüglihen Vereinbarungen. 

Diefe Uebereinkunft fann von Jahr zu Jahr mittelft einer jehd Monate zuvor abgegebenen 
Erklärung gekündigt werben. 

Die Beftätigungen werden in möglichit kurzer Friſt ertheilt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Uebereinkunft in doppelter Aus, 
fertigung unterzeichnet und mit dem Abdrud ihres Petſchafts verfehen. 

So gefhehen zu Düffeldorf, am 27. Juli 1868. 


(gez) Heinrich Alexander Friederich. (L. S.) 
(gez) Eornelins Hoogendyck. (L. S.) 
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Europa. Frankreich. 


Anlage 1. 


Tarif 


des 


Belgischen und Französischen Portos für Fahrpostsendungen nach 
‚und aus Frankreich via Belgien. 


Das Belgisch-Französische Porto beträgt: 

a. für Sendungen nach den Orten; Amiens, Arras, Boulogne, Calais, 
Cambrai, Douai, Dunquerque, Jeumont, Laon, Lille, Roubaix, 
Soissons, St. Quentin, Tourcoing, Valenciennes, sowie nach den- 
jenigen Orten, nach welchen die Sendungen auf eine dieser Sta- 
tionen spedirt werden: 


1) Für Sendungen ohne declarirten Werth: 


Ha: Pfund ae 1 Fres. — Cs., 
über 4 Pfund bis 10 Pfund . — —— l » 50» 
» 10» ” 20 © gonna —XR 2 —» 
über 20 Pfund für jede weitere 2 Pfund und 
für Gewichtsbeträge unter 2 Pfund ........ — » 20» 
2) Für Sendungen mit declarirtem Werth: 
bis inel. 1000 Fres. (2663 Thlr.) ...........- 1 Fres. — Cs,., 
über 1000 Fres. bis inel. 2000 Fres. ......... 1» 50» 
» 2000  » »  » 32000 ⸗......... 2 » 25» 
» 3000» 9» MO ⸗....... 32 —. 


und so fort, für je 1000 Fres. oder einen Theil von 1000 Fres, 
75 Cs. mehr. 
b. Für Sendungen nach Paris und Rouen: 
1) Für Sendungen ohne deelarirten Werth: 


bis 4 Pfund ......... 1 Fres. 25 Cs, 
über 4 Pfund bis inel. 10 Pfund............. ll» 9» 
» 10 » » » 20 > acaseieaenen 2 » 50 » 


über 20 Pfund für jede weitere 2 Pfund und für 
Gewichtsbeträge unter 2 Pfund...........» — : 2» 


Europa. Frankreich. 


2) Für Sendungen mit declarirtem Werth: 


bis incl. 1000 Fres. (2663 Thlr.).............+- 1 Fres. 25 Cs,, 

über 1000 Fres. bis inel. 2000 Fres. .........- > — 
» 000 0 » » » 32000 ......... 3 2» mn 
» 300» “0 MO ......... 4 — 


und so fort, für jede weitere 1000 Fres. oder einen Theil von 
1000 Fres. 1 Fre. mehr. 

ce. Sendungen nach Givet unterliegen derselben Taxe, wie Sendungen 
nach Belgien; ein jbesonderes Französisches Porto kommt für die- 
selben nicht: zur Erhebung. 

Ausser den Gebühren lad a. [und b. jkommen die Bestellungs-, 
beziehungsweise Registrirungs- und Steuergebühren von 50 Cs, 
sowie eine [Stempelgebühr von [20 Cs. für jede einzelne Sendung 
zur Erhebung.ı 

Bestimmungen 
in Bezug auf die Berechnung des Portos. 

1) In allen Fällen, in denen die Werthstaxe geringer ist, als die Taxe 
nach dem Gewicht, kommt auch bei Sendungen mit deelarirtem 
Werth lediglich die Gewichtstaxe in Anwendung. 

2) Gehören mehrere Packete zu einer Adresse, so wird das Porto für 
jedes Stück besonders berechnet 

3) Die vorstehenden Taxen begreifen alle übrigen, nicht besonders 
bezeichneten Nebengebühren in sich, mit Ausnahme der Zoll- und 
Oetroi-Gebühren, und der Provision für Auslagen und Vorschüsse, 
welche letztere 1 Procent und als Minimum 25 Cs. beträgt. 

4) Bei Berechnung des Belgisehen und Französischen Portos ist 1 Fre. 
= 8 Sgr: und Beträge unter I Fre. wie folgt anzuriehmen: 


5 Os. — }+Sgr, 55 Cs. = 4% Sgr., 
10 » ” 1 » 60 » » 5 » 
15 » » 1} » 65 u; 
20» » 2 n 0» 6 » 
5: 2:2.» 25.2 6 .“- 
30» nn 2 » 80 » » 64 » 
35 ⸗ u Ze 85» »7 
40» » 34 » VO». 74 » 
45» »4 » 9» .»B8 
De | » 100» » 8 » 


I 
— 
+ 
- 
o 


— 33 — 


Amts⸗Blatt 
der Kusel. Por- „Verwaltung 








—re tt ñ⸗ — == 





area 


General: Berf.: vom 25. Juli 1868, Vermehrung ber Zahl ber Eiſenbahn -Poſt ⸗ Anſtalten, welche im dem Frachtlartenwechſel unter» 
einander bie ſummariſche Kartirung der ordinairen Fahrpoſt + Gegeuſtaͤnde anwenden. 
. 2, © . Aufſicht über ben Beſtand an Brief» unb Fahrpoſtheuteln. 
. U. » . Veränderung von Formularen zum Exrpebitiondbienjte ber Poft- Anftalten des Norbbentfchen 
Doftgebiets. 





General: Berfügungen 


des &eneral - PoRt - Amts. 


AP 138, Vermehrung der Zahl der kiſenbahn · Poftanftalten, welche in dem Krachtkartenwechſel untereinander die ſummariſche 
Rartirung der ordinairen Fahrpoſt⸗Gegenſtände anwenden. 


Den in der General-Berfügung Nr. 104 vom 15. Juni d. (Boft-Amtsblatt Nr. 36) bezeichneten 
größeren Eifenbahn- Poftanftalten, welche in dem av? untereinander die ordinairen 
Fahrpoft-Gegenftände fummarifch fartiren, treten vom 1. Auguft d. I. ab folgende Eifenbahn- Poft- 
anftalten binzu: 
im öftlihen Eiſenbahn-Complexus: 
Bautzen, Beuthen i. Oberſchl., Bunzlau, Freiburg i. Schl., Tauer, Neuftadt. Eberöwalde, 
Drenzlau und Wriezen; 
im weſtlichen Eifenbabn-Eomplexus: 
Annaberg i. Sachen, Ajchersleben, Bernburg, Burg (Reg.-Bez. Magdeburg), Crimmitſchau, 
Deffau, Düren, Eupen, Meerane, Meißen, Reihenbah im BVoigtlande, Schneeberg Neu: 
ftädtel, Spandau, Werdau und Weißenfels. 
Die diefen Poſt-Anſtalten vorgejegten Ober- Poft-Directionen haben für die aus Anlaß jener 
Erweiterung der ſummariſchen Kartirung erforderlichen localen Einrichtungen zu forgen. 
Berlin, ben 25. Juli 1868. 


47 139. Aufſicht über Sen Beſtand an Brief» und Kchrpoftbenteln. 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß bei abgebaltenen Revifionen des Inventars ber Voftanftalten 
fi) mehrfach das Fehlen einer größeren Zahl an dem Beſtande ber inventarifirten Brief» und jahr. 
Sjahrgang 1868. 


Nudgegeben zu Berlin den 29, Juli. 
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poſtbeutel herausgeſtellt hat, ohne daß über den Verbleib derſelben ein genügender Nachweis hat ge— 
geben werden können. Wahrſcheinlich find dieſe häufigen Lücken eine Folge davon, daß manche Poft- 
anftalten in Nüdfendung der Brief. und Fahrpoftbeutel nad den Abgangsorten ſich ſäumig zeigen 
und von den Poftanftalten, wo die Beutel inventarifirt find, über die Rückkunft der legteren theils 
feine, theils nur eine unzureichende Aufſicht geübt wird. 


Eine gründliche Abhülfe jenes Mißftandes würde dadurch zu erreichen fein, daß die Brief. und 
Fahrpoſtbeutel bei ihrer Verwendung zu einem Kartenfchluffe und bei der Rückbenutzung oder Rüd: 
fendung nad; den Abgangdorten in unterfcheidender Weife fpeciell in den Brief. ober Frachtkarten be- 
zeichnet und bei jeder Voftanftalt über die Abfendung und den Eingang von Briefbeuteln genaue 
Notizen geführt werden. Das General-Poftamt wünſcht indeß zu einer folden Anordnung noch nicht 
überzugeben, weil dadurch eine Geſchäfts-Erſchwerniß hervorgerufen werden würde, die vermieden 
werden fann, wenn bie Bojtanftalten allgemein fih pflihtmäßig angelegen fein laffen, auf jene Ange— 
legenbeit die erforderliche Sorgfalt zu verwenden. Es ergeht deshalb an ſämmtliche Poftanftalten 
bie Aufforderung, ihren Soll. Beftand an Brief- und Fahrpoftbeuteln häufiger, als es bisher-gefchehen, 
forgfältig zu vevidiren und darauf ftreng zu halten, daß die Nüdjendung der von anderen Poft- 
anftalten anfommenden Briefbeutel ꝛc. Seitens dev Unterbeamten pünktlich beforgt, resp. von ben 
erpedirenden Beamten der Voftanftalt fihernd überwacht werde. 


Nah allgemeinen Grundfägen haben die Vorfteher der Poftanftalten die Verpflichtung, über das 
Vorhandenfein der nventarien-Gegenftände eine dem Bebürfniffe entjprechende Controlle auszuüben. 
Sinfihtlih der Brief und Fahrpoftbeutel wird diefe Controlle öfter al wegen der übrigen nven- 
tarien gefcheben müſſen, weil die Beutel nicht im Bereich der Poftanftalt verbleiben und daher ein 
Abgang an denſelben cher zu beforgen ftebt. Die vorgefommenen Lüden machen es jogar notbwendig, 
daß die Controllen über das richtige Vorbandenfein der Brief. uud Fahrpoftbeutel in kurzen Zwiſchen ⸗ 
räumen von den Woftanftalten wiederholt werden, damit dad Ausbleiben von Briefbenteln x. um fo 
ſchneller erkannt und verfolgt werden kann. 


Bei den kleineren Poftanftalten, wo nur wenige Brief. und Fahrpoftbeutel inventarifirt find, 
und wo ber Verbleib der einzelnen Beutel leicht überwacht werden kann, wird bie Prüfung ber Be. 
ftände feine Umftändlichfeit hervorrufen. 


Bei den größeren Voftanftalten und den Eifenbahn- Poftämtern, zu deren nventarium eine 
erhebliche Anzahl von Brief, und Fahrpoftbeuteln, resp. Säden zum VBerpaden von Fabrpoftbeuteln 
und Packeten gebören, kommt indefien in Betracht, daß eine genaue Prüfung der Beftände an Brief. 
beuteln u. ſ. w. auf Grund ber nventarien-Regifter allein nicht durchgreifend vorgenommen werben 
kann, fofern darin die Vriefbeutel u. f. w. nur fummarifch eingetragen find. Um darin zu Hülfe 
fommen, werden, wie den General-Poftamte befannt geworden, bei manden größeren Poftanftalten 
bereit® neben den Inventarien-Regiftern befondere Verzeichniffe geführt, worin die Briefbeutel u. ſ. w. 
nad) ihren Signaturen fpeciell eingetragen ftehen. In wie weit ed nothwendig ift, folde fpeciellen 
Berzeichniffe über die Briefbeutel u. f. w. anzulegen und in welcher Weife diejelben am zwedmäßigften 
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zu führen fein werben, richtet ſich im Wefentlihen nach den maßgebenden örtlihen Verbältniffen und 
bleibt dem Ermeſſen des Vorſtehers der Poftanitalt in Einzelfällen überlaffen. 

Bei den Voft-Anftalten bedeutenderen Geichäfts- Umfangs, wo mehrere Abfertigungd + Expedi- 
tionen beftehen, wird es ſich bei Anwendung folder Verzeichniffe wahrſcheinlich empfehlen, für jede 
diefer Expeditionen befondere Verzeichniffe führen zu laffen. So weit es befjer zum Ziele führt, 
fönnten diefe befonderen Verzeichniffe in Unter, Abtbeilungen nach den Gourfen, für welche die Beutel 
beftimmt find, zerlegt werden. Diefe Art der Scheidung der Beutel nach den Gourfen wird ſich für 
die Verbältniffe bei den Eifenbahn, Voft- Nemtern vorausfichtlid bewähren. 

Sinfichtlih der den Poft-Anftalten gelieferten Reſervebeutel und der den Eiſenbahn - Poft- 
Aemtern zugewiefenen Ventel und Säcke, von denen meiften® eine größere Anzahl eine und biefelbe 
Bezeihnung trägt, fofern die gleichzeitig gelieferten Briefbeutel u. f. w. unter eine Nummer in bie 
nventarien»Regifter eingetragen werben, wird es bei größeren Anftalten zur befferen Ausübung ber 
Aufficht über die Beutel und um diefelben fpeciell in den erwähnten Verzeichniffen aufführen zu können, 
nothwendig fein, jedem dieſer Beutel eine befondere Bezeichnung nad den Nummern zu geben, unter 
welchen bie Eintragung in das Special-Verzeichniß ftattgefunden bat. In diefer Hinſicht wird es fi 
bei folhen größeren Poit-Anftalten empfehlen, die betreffenden Nummern in jeden Beutel oder Sad 
mit farbigem Garn einheften zu laſſen. Diefe Verrichtung wird den Unterbeamten übertragen werden 
fönnen; event. ift zu diefem Zwecke von einem Beamten bie betreffende Zahl auf den Beutel u. f. w. 
vorzuzeichnen. 

Berlin, den 25. Juli 1868 





Veränderungen von Kormuların zum Exrpeditionedienfte der Poftanftalten Des Norddeurfchen Poftaebiere. 

Vom 1. Auguft d. I. ab treten in dem fKormular-Verzeichniffe (Beilage zu Nr. 7 bes Poft- 
Amtsblattd pro 1868) folgende Veränderungen ein: 

1) Das Formular ©. 7 (Briefpoft-Mbgangsregifter) ift zu ſtreichen. 

Die bei ben Poftanftalten vorhandenen Borräthe an biefem Formular find in den 

eriten Tagen des Monats Auguft d. J. per Briefpoft oder in nicht eifenbahnzahlungs- 
pflichtigen Padeten an die Ober. Poft- Directionen beziehungsweiſe Ober. Doft-Memter ohne 
Präfentations- Bericht einzufenden. Die Verwendung bei den Ober, Voft- Directionen ꝛc. 
bat als Cowvertpapier zu erfolgen. 
An Stelle des Formulars E. 5 (Eingangs. Recapitulation von einem Eifenbahn. Poft- 
Vüreau) wird ein mit ber Frachtkarte von einem Eifenbahn. Poft- Büreau auf eine Eifen- 
bahn. Poftanftalt vereinigtes Formular eingeführt. Diefes combinirte Formular (Eingangs: 
Necapitulation nebft vorangedrudter Frachtlarte von einem Eifenbabn - Doft- Büreau) erhält die 
Vezeihnung E. 5a. (8, 4 ober 2 pro Bogen). Wegen Pieferung des Bedarfs pro 
Auguft d. J. ift bereits das Erforderlihe veranlaft. Der meitere Bedarf ift in gewöhn— 
licher Weife zu beziehen. 


N 


256 


Die Beftände an dem Formular I, 5 bei den Eifenbahn, Poft-Aemtern find zu Ein- 
gangs«Recapitulationen von Eifenbahn. Pojttransporten ohne Eifenbahn, Post. Büreaus zu 
verwenden. So weit zur Verwendung in dieſer Weiſe ſich vorausfichtlid bis zum Schluffe 
des Jahres 1869 nicht Gelegenheit finden wird, find die Beſtände Seitens ber Eifenbahn- 
Voftämter in gleicher Art wie ad 1 vorgefchrieben, jedoch an die Ober: Poft- Direetion in 
Berlin einzufenden. 

3) Das neue Formular, »Frachtkarte von einer größeren Eiſenbahn- Poftanftalt auf eine 
größere Eijenbahn-Poftanftalts, erhält die Bezeichnung C. 35 (8 pro Bogen). 

Die demfelben Formular entjprechenden Frachtkarten in Tafchenformat von einer 
größeren Eifenbahn. Poftanftalt auf eine größere Eifenbahn: Voftanftalt werden mit E. 23 
(4 pro Bogen) bezeichnet. 

4) Die Formulare der biäherigen Nummern: 

’. 4 (vereinigte Brief. und Frachtkarte), 

27 (Dadet-Annahınebuc), 

31 (Frachtkarte — vereinigte Geld, und ordinaire Frachtkarte), 
. 31a. (Gelbfarte), 

.3lb. (ordinaire Frachtkarte), 

2. 29 (Frachtkarte in Tafchenformat), 

haben auf Bereinfahungen berechnete Veränderungen erfahren, welde aus dem Vorbrud 

bervorgeben. 

Die neu fejtgeftellten Formulare führen, zur Unterfcheidung von den bisher in An- 
wendung gekommenen betreffenden Formularen, folgende Bezeichnungen: 

C. 4a. (vereinigte Brief und Frachtkarte, 6ß und 3 pro Bogen), 

C.27 a. (Padet- Annahınebuh mit Vordrud der Aufgabe-Nummern, 5 Bogen bilden 
1 Heft), 

C. 27 b. (Padet-Annahmebud ohne Vordrud der Aufgabe-Nummern, 4 pro Bogen), 

C. 35 a. (Frachtkarte — vereinigte Geld» und ordinaire Frachtkarte — 6 und 4 pro 
Bogen), 

C. 35 b. (Geldkarte, 6, 4 und 2 pro Bogen), 

C. 35 c. (ordinaire (rachtfarte, 6 und 4 pro Bogen), 

E. 29 a. (Frachtkarte in Tafchenformat von einer Eifenbahn- Voftanftalt mittleren oder 
fleineren Umfangs, oder auf eine Eiſenbahn-VPoſtanſtalt mittleren oder fleineren Um. 
fang, 3 pro Vogen). 

Inſofern nicht Seitens des General: Poftamts abweichende Beltimmung ausdrüdlich getroffen 
ift oder wird, gilt als Regel, daß die vorhandenen Beltände an Formularen alter Art aufzubrauchen 
find, bevor Formulare neuerer Art zur Verwendung gebracht werden dürfen. Es dürfen daher Liefe- 
tungen ſowohl von den neuen Formularen C. 35 und E. 23 (ad 3), als auch von den anderweit feit- 
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geftellten Formularen 6.4 a., C. 27 a., C.27b., C.35a—e. und E. 29a. (ad 4), früheftens für 
das 1. Semeſter 1869 beftellt werden, es fei denn, baf ber Bebarf aus ben vorhandenen Beftänden an 
Formularen alter Art auch im Wege der Ueberweifung von einer Poftanftalt zur anderen nicht gededt 





werben könnte. 


Diejenigen Ober-Poft-Directionen, in deren Bezirken Poft- Drudmaterialien- Lieferanten wohnen, 
werben binnen Kurzem Proben von den verschiedenen Gattungen der neuen, fo wie der in ihrer Ein. 
richtung veränderten Formulare mit Angabe der zu verwendenden Papierjorten erhalten. 


Berlin, den 26. Juli 1868, 





Nacbricten. 


Bolt: Unitalten. 


In Hedelberg, Kreis Ober-Bamim, Ober Voftbirections* 
Bezirk Potsdam, ift eine Poft-Eppebition II. Klaſſe eingerichtet 
worben. Diefelbe liegt im Taxquadrat Nr. 1009 und erhält 
die Portotage von Werneuchen. 

Die nah Hedelberg gerichteten, vom Zoll Auslande ein- 
gehenden Pädereien find Behufs der Zoll Ubfertigung auf 
Bernau, Neuftabt- Eberswalde zu fpebiren. 


Die Station für alles Poftfuhrmwert in Rotenburg an ber 
Fulda ift aufgehoben worben. 


In Steinau, Reg.- Bez. Eaffel, iſt eine Statiom fir Beir 
haifen eingerichtet worden 


Die Stationen für alles Poſtfuhrwerk in Reſellow, Ober- 
Poftdirectiond- Bezirk Eöslin, und Trebatſch, Ober Doftdirections- 
Bezirt Potsdam, fo wie die Station für orbinaire Poften in 
Bultſchin, Ober- Poſtdirections · Bezirf Oppeln, find aufgehoben. 


Die Doft- Unftalt Treis im Ober- Poftdirections- Bezirk 
Darmftadt führt den Zuſah: »an ber Lumda« (bie zufäpliche 
Bezeichnung Reg. Bez Eaffele ift zu flreichen), die Poft- Un- 
ftalt in Friedrichsdorf im Ober Poftdirections- Bezirk Frankfurt 
am Main führt den Zufag: »Reg.Bez. Wiesbaben« (ſtatt bes 
Zufapes sin Heffen«), die Poft- Unftalt in Gladenbach im Ober- 
Voftdirertions- Bezirt Frankfurt a. M. führt feine zufäpliche 
Bezeichnung mehr. 


Das Verzeichniß und bie Zufammenftellung ber Poft- An- 
falten im Norddeutſchen Poftgebiete, beziehungsweife aud das 
Verzeichniß der gleichnamigen Poftorte und die Portotage (Ler- 
zeichniß ber Poft-Anftalten im Norbdeutfchen Poftgebiete, jo wie 
in den Poftgebieten von Defterreih 2.) find hiernach zu ber 
richtigen. 


Berichtigung 
bes Hahrpoft-Tarifs für bas Ausland. 


109*) 
Seite T05 erhalten die Zeilen 15 bis 17 von unten fol 
103 
gende Faſſung: 

»Die Sendungen müſſen mit einer deutlichen Möreffe 
ober einer aus mehreren Buchftaben und Nummern 
befiehenden Signatur nebft Angabe des Beſtim ⸗ 
mungsorts verjehen fein.« 


110*) 
Seite 06 Zeile 9 resp. 10 von unten if anftatt 10 
104 i 
Sgt. (35 Er.) zu ſehen I Thaler. 
1109 
Seite 106 find bie Zeilen 1 bis 8 von unten zu ſireichen 
104 
111, 112») 
Das Blatt — Seite 107, 108 — iſt zu entfernen unb 
105, 106 


bafür die mit A. bezeichnete Unlage einzufleben. 


Die Anlagen 3, 3a,, 4, 4a, 5 und 6 zu ben — 


beſtimmungen für Fahrpoſtſendungen nach den Niederlanden find 
zu entfernen und dafür die beigefügten Anlagen 3, 4 und 5 
einzufleben. 


) Die über ben beiden Strichen befindliche Zahl giebt die 
Seitenzahl bes Tarifs in ber Thaler Währung, die Zahl unter bem 
erften Strich bie Eeitenzahl bed Tarifs im der Ihafer- und Gulden⸗ 
Währung, und die unier dem zweiten Strich befindliche Zahl bie 
Seitenzahl des Tarijs für bie Ober- Po ıdirertiond- Bezirke Leipzig, 
Kick, Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig, fewie für die Ober-Poft- 
Aemter Hamburg, Bremen und übel an. 
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Berichtigung feines 50jährigen Dienft- Jubiläums ben tothen Abler- Orben 
des Verzeichniffes der Pofi-Anftalten im Nord» IV. Klaſſe zu verleihen, 
beutfhen Poftgebiete. Es find geftorben: 


ber Ober · Poft- Eommiffarius Shumann in Eöln, 


Dom Zol+Uuslande eingehende, zu verfteuernde Gegen der Poflbiretor, Major a. D. von Koferig im 


fände nad; Bebenfelde find vom 1. Auguſt c. ab auf Uslar 


zu fpebiren. Deffau, 
Es find entlaffen worben: 
ber Mof-Erpebiteur Lippmann in Podzamcqe, 
Perfonalien. ber Poſt · Expediteut Mündom in Sololnit, 
Seine Majeftät der König von Preußen haben Ullergnä- ber Pot» Expediteut Meifel in Schafſtädt, 
bigft gerußt, bem Poflmeifter Krebs in Cleve aus Anlaß ber Doft-Eppebitionsgehülfe Hehm in Nicolausborf. 


Nedigirt im General:Pof-Amte 


Berlin, gedeudt in der Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdrudenei 
ÄR. v. Dedet) 


Europa. Niederlande. 
Anlage 5. 


Tarif 


zur Erhebung des Niederländischen Portos. 





bis 2 Pfund 


[sg 155 
über 50 Pfund bis 52 Pfund! 9 121125 
52 .»54 » | 94113 








6 

über 2 Pfund » 4 » 2/13'6]» » 265 
»A 26 »1/3|4|9|» 54 » »56 » | 981134]97 
>65» ee» [10114 ]08 
-» 8 » »10 » 3 Ri 9 » 58 » » 60 n 10 !14 29 
»10 » »12 5 |erlı2 | » 60 » » 62 » [102J142129 
»12 » »14 » [5 | 68112 | » 2 » » 64 » J108lıs [30 
14» »16 » 151 6812 |» 6 » » 66 » 11 )152131 
>16» 18» [5 ||» >» Ja 15232 
18» 20» |5| 612 |» 68 » » 70» [112116133 
» 20» »22 » |54| 7 113 | » 70 » » 72 1113 163134 

»M > si 7114|» 72 » »74 » [12°)17 [34 
»M » »2%6 » 1618 |14| » 74 » » 76 » 112 17 |35 

»% » 8 » |6|8 15} » 76» = 78» |124]174|368 
>23 nm 30» | 64) 8Hl16| » 78» » 80» |128118°137 
>30 22er |» >» 82» J13 Jısrlag 
32 Hd» |7 ||» 82 » » 84» [13 182139 
3 236» 7» 86» |132119° 129 
36» » 38 73/10 119] » 866 » » 88» |1321191140 

» 38 0 »40 » | 7411041208| » 88» >» 90» 14120 |41 
» 4 ⸗ »42 » | 8 11 !2lll » 0 » » 92 » )14 120 142 
»42 nn »4M » | 8 ll 122 | » 92 » » 9% » [14312034|43 
Un | Bl» 9» J14lar a 
„Ab nnd» | 812 24 |» 96» 98» 1151218144 

„ 48 » »50 9 12} 24} » 08.» » 10 15 al 453 

| 





b) Für Sendungen mit deelarirtem Werth ist ausser dem vorstehenden Gewicht- 
porto eine Assecuranz-Gebühr zu erheben, welche für je 100 Thaler: 2 Sgr. 
beträgt. Diese Assecuranz-Gebühr wird auf die Hälfte ermässigt für den Theil 
der deelarirten Summe, welcher das erste Tausend Thaler übersteigt. 





Digitized by Google 


Europa. Niederlande. 


Anlage 3. 


Zonen-Verzeichniss 


des 


Taxpunkts Zevenaer. 





. nn 


Pa 
Amersfoort......... 
Amsterdam......... 
Apeldoorn .......... 
Arnheim............ 
Bergen op Zoom... 
Beusichem .......... 
Z Bommel.......... 
Boxmeer ........... 
Böoxtel . 4.44 
Breidn............... 


Culenburg .......... 
Deilt u. 2.42 
Dinxperlo 
Doesborg. .........- 
Doetinchem ........ 
Dordrecht .......... 
Drsten. su. 
Edam.:...scesanes 
Eindhoven.......... 
Enkhuizen.......... 
Geertruidenberg.... 
Geldermalsen....... 
Geldrop . .. . .. ...... 
Gendringen ........ 
Semüe—— 


* 


HBosss 3 
(orinchem.........: 2 
Gouda . .. .......... 2 
Uravo .............. —1 
s’ Gravenhage ...... 3 
Haarlem............ 3 
Hassell 2.2... 2.00: 2 
Helder (Niewediep). | 3 
Hellevoetsluis ...... 

Helmond ..........- 2 
Hengelo .......... “3 
s Hertogenbosch....| 2 
Heusden............ 2 
Horst Zevenum ....| 1 
Hoorn ....:.244+ +... 3 
Hülst ............... 3 
Leyden. sein 3 
Maassluis ..........- 3 
Maastrieht .........- 3 
Medemblik.......... 3 
Middelburg......... 3 
Moerdyk ........... 3 
Monnikendam ...... 2 
Naarden............ 2 
Neuzen..oeseeeeee nn 3 
Nykerk......00s.:- 2 
Nymegen........... 1 
Oosterhout......:.. 2 
Purmerend .......... 3 
Roermonde ........ 2 


Roosendaal 
Rotterdam .......... | 
Sas van Gent ...... 
Schiedam ...... sa.. 
Schoonhoven......- 
ARJ 
Steenbergen.......- 
TarbOsR aussi 
Tholen............. 
——— 
J 
Utreeht 
V 
Venray............. 
Vianen ............. 
Vlaardingen.......- 
Vlissingen .......... 
Waalwyk 
Wageningen 
VE OREE: cas nenne 


444422 


· 2* 


Wormerveer ....... 
Wyk b. Duurstede . 
Ysselstein 
Zaandam . . . . .. ... 3 
Zeist Driebergen ...| 2 
Zevenaer .. . . . .. . ... 

Zevenbergen .......| 3 
Zierikzee ...... . .... 3 


sauren e 


Europa. Niederlande. 


Anlage 4. 


Zonen-Verzeichniss 
des 


Taxpunkts Oldenzaal. 


— 









Bestimmungs-Ort. |Zone| Bestimmungs-Ort. |Zone.| Bestimmungs-Ort. | Zone. 


I 





Almelo.....-..r00:. 1 | Groemlo.nererene. | 1 I Lochem ............ 1 
Asenn 2 | Groningen .........+- 8. U Meppel ............. 2 
Bolswaard.......... 3 | Harderwyk......... 21Raalte ............. 1 
Delden ............. | 1 | Harlingen .......... Bar EEE en are 3 
Deventer ........... J21RBattem............. | 2 | Steenwyk .......... 2 
Diever ......es.0... 2 | Heerenveen ........ | 2 | Veendam..........- 2 
Doom. ses | 3 | Hoogeveen......... ı 2 | Vollenhoven ......: 2 
Eibergen ........... 1 | Hoogezand......... 2 | Winschoten ........ 2 
Elburg ...<oscnuneo. 2Kampen............ | 2 | Winterswyk ....... 1 
Enschede............ 1 | Koevorden.......... 1 | Zütphen............ 2 
Franeker ........... 3 | Leeuwarden........ 3 | Zwartsluis .......... 2 
WOOF ünsaune rende 11Lemmer ............ 32vwolle ............. 2 





Besondere Beatimr 
mungen. 


Frankirung und 
Portobereehnung. 


Huropa. Niederlande. 
A. 


Es sind zu spediren: 

1) Sendungen nach Venlo, Oldenzaal und Umgegend auf diese Orte selbst. 

2) Sendungen nach den Stationen der Aachen - Maastrichter Eisenbahn 

(Falkenburg, Maastricht, Meerssen, Simpelveld und Wylre) und deren 
Umgegend auf Aachen. 

3) Sendungen nach Nymwegen und der Provinz Nordbrabant über Cleve 

oder Venlo. 

4) Sendungen nach den nördlichen Proyinzen von Holland über Aschen- 

dorf oder Oldenzaal. 

5) Alle übrigen Sendungen sind der Eisenbahn-Route Emmerich- Arnheim ete. 

zuzuführen, 

Unbestellbare Sendungen werden nicht ohne Weiteres nach den Nieder” 
landen zurückgesandt; vielmehr ist die Begleit-Adresse mit Angabe des Grundes 
der Unbestellbarkeit, unter Anrechnung des darauf haftenden Portos ete. unter 
Couvert derjenigen Postanstalt, über welche die Sendung aus Holland eingegangen 
war, zu übersenden, um die weitere Bestimmung des Absenders über die Sen- 
dung zu vermitteln. 

Sendungen, deren Inhalt einem schnellen Verderben unterworfen ist, werden, 
ohne vorherige Anfrage unverzögert zurückgesandt, sofern die Beschaffenheit des 
Inhalts nicht überhaupt den sofortigen Verkauf desselben nöthig macht. 

Sendungen mit »Bureau restants oder »Poste restante« bezeichnet, werden, 
wenn sie nicht abgefordert worden sind, nach Verlauf von 3 Monaten, vom 
Tage ihres Eingangs am Bestimmungsorte an gerechnet, nach dem Aufgabeorte 
zurückgesandt: Diese Frist wird. auf 14 Tage abgekürzt, wenn es sich um 
Packete mit Postvorsehuss handelt, 


Die Sendungen können unfrankirt oder bis zum Bestimmungsorte frankirt 
abgesandt werden; die Frankirung kann insoweit stattfinden, als sich die Taxe 
im Voraus berechnen lüsst. 

Wünscht der Auflieferer einer Sendung, für welche der volle Francobetrag 
bis zu dem Bestimmungsorte bei dem Abgangs-Büreau nicht im Voraus berechnet 
werden kann, dieselbe gleichwohl bis zum Bestiimmungsorte zu frankiren, so ist 
der Sendung ein Piraneorettel jmitzugeben, in welchem der. Absender sich zur 
Zahlung des vollen Francabetrages schriftlich verpflichten muss. Auf Grund 
dieses Francozettels wird demnächst das Weiterfranco nach dem Aufgabeorte 
zurückgerechnet. 


Europa. Niederlande. 


An Porto ist zu berechnen: 

I. Für die Sendungen nach und aus Venlo und Oldenzaal, woselbst Nord- 
deutsche Postagenturen sich befinden, das Norddeutsche Porto bis resp- 
von Venlo und ÖOldenzaal nach dem internen Norddeutschen Tarif. 

I. Für die Sendungen nach den Stationen der Aachen-Masastrichter 
Eisenbahn, nämlich: Simpelveld, Meerssen, Falkenburg, Wylre und 
Maastricht und deren Umgegend: 

a) Norddeutsches Porto bis resp. vom Taxgrenzpunkt Aachen: 
Gewichtporto nach der Taxe der ..... Zone, 
Assecuranz-Gebühr nach der Taxe der ..... Zone. 

(Siehe Anlage J. am Schlusse des Fahrpost-Tarifs für das Ausland.) 

b) Die Frachtgebühr für die Beförderung auf der Aachen-Maastrichter 

Eisenbahn nach dem Tarife, Anlage 2. 

UI. Für alle übrigen Niederländischen Sendungen, d.i. diejenigen nach 
und aus den in den Anlagen 3 und 4 bezeichneten Niederländischen 
Orten: 


1. Norddeutsches Porto: 
a) bei der Spedition über Elten (Emmerich) bis resp. vom Taxgrenzpunkt 


Elten. 
Gewichtporto nach der Taxe der ..... Zone, 
Asseeuranz-Gebühr nach der Taxe der ..... Zone. 


(Siehe Anlage I. am Schlusse des Fahrpost-Tarifs für das Ausland.) 
b) beider Spedition über Oldenzaal bis resp. vom Taxgrenzpunkte Oldenzaal. 
Gewicehtporto nach der Taxe der ..... Zone, 
Assecuranz-Gebühr nach der Taxe der..... Zone. 
(Siehe Anlage L am Schlusse des Fahrpost-Tarifs für das Ausland.) 
ce) Erfolgt die Spedition weder über Elten, noch über Oldenzaal, sondern 
auf anderen Routen: so ist derjenige dieser beiden Taxpunkte zu wäh- 
len, welcher der Postanstalt, die das Porto erhebt, am nächsten bele- 
gen ist. Ganz ebenso ist zu verfahren, wenn die Postanstalt am Auf- 
gabeorte zweifelhaft ist, ob dieSpedition über Elten oder Olden- 
zaal u. s. w. erfolgen wird. 


2. Das Porto für die Niederländische Transp ortstrecke 


nach dem Tarife, Anlage 5, unter Zugrundelegung des Niederländischen Zonen- 
Verzeichnisses, siehe Anlagen 3 und 4. 


Ag 141. 


— 88909 — 


Amts-Blatt 
der Horddeutfchen Poft-Verwaltung. 


— ,% 216. — 








3 ua halt 
Generals Derf.r vom 8. Juli 1868. Muffleflung der Vorſchuß Rechnungen für das Ober Poſt ⸗ Amt in Peipyig betreffend. 





General: Berfügung 


des General - Pol- Amts. 


Aufftellung der Vorſchuß · Rechnungen für das Ober-Poft-Amt in Leipzig betreffend. 


Diejenigen Doft-Anftalten, welche mit dem Ober-Poft-Amte in Leipzig in Frachtkartenwechſel fteben, 
werben beauftragt, vom Monat Auguft d. J. anhebend, über die Vorfchußbeträge aus ben Geldkarten 
und über bie Vorfchußbeträge aus den ordinairen Frachtkarten auf das Ober-Poft-Amt in Leipzig 
getrennte Vorfhuß -Rechnmgen aufjuftellen. 

Dem entfpredhend wird auch das Ober-Doft-Amt in Leipzig die Poft-Borfhuß-Anweifungen über 
die Beträge aus den Geldfarten und über bie Beträge aus den orbinairen Frachtkarten getrennt 
ausfertigen. 


Berlin, den 28. Juli 1868. 





Nachrichten. 


Poft: Unftalten. und in dem zur „Anleitung, betreffend die Notirung bes 
eifenbabmyablumgspflihtigen Gewichtse gehörenden Verjeichniffe 
Ju dem ⸗Verjeichniſſe der Eifenbapn-Poftanftalten, weiche ber Eijenbahn + Poftanftalten des weltlichen Complexus ift 
für das Hahrpoft-Erpebitiond- Gefchäft im directen Verkehr » Meftbofen 744 einaufhalten 
treten«, ift unter der Abtheilung »B. Weftliher Complexud⸗ 
»Weftbofen« 


Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 30. Juli. 


— 2040 
Berichtigung he) 
des Habrvoft-Tarifs für das Ausland. Seite — 1. ift ber Text wie folgt ‚u ändern: 


41°) 
Seite 35 erhalten die erfien vwier Zeilen unter -II. Bei 
5 


der Beförderung über Saarbrüden Bahnhof und Forbach« fol- 
gende Faſſung: 
Das Mordbentiche Porto bis resp. vom Targrenz 
punft Forbach. 
Gemwicht-Dorto nach ber Tage ber ..... 7 
Afernranz- Gebühr nad ber Tage ber ..... Zone. 
(Siehe Anlage I. am Schluffe des Fahrvoſt · Tarife 
für das Ausland.) 
46*) 
Seite ze die Zeilen 17 bis 20 resp. 19 von oben 
4 


wie folat iu ändern: 
»Das gemeinjhaftlihe Porto ift bis ober vom Tag- 
grenzpunft Trieft nach dem vereinfachten Auslande- 
Tarif zu berechnen. 
Gewicht · Porto nad der Tage der ..... 
Afferuranz-Gebühr nach ber Tage ber ...-- Zone. 
(Siehe Anlage I. am Schluffe des Fahrpoſt- Tarife 
für das Ausland.) 


47, Zeile 12 bie 15*) 


Seite F1, Zeile II bis 15 von oben erhalten folgende 
41, Zeile 11 bis 14 
Baffung: 


a. Das Norddeutſche Dorto bis resp. vom Targrenzpuntt 
Forbach. 
Gewicht: Porto nach der Tage der ..... Some, 
Uſſecuram Gebũhr nach der Tare ber ..... Zone. 
(Siehe Anlage I. am Schluffe des Fahrvoft- Tarife 
für das Musland.) 
48°) 
Seite = find die Zeilen 8 und 9 vom umten zu ändern 
4 


wie folgt: 
a. Norddeutſches Porto biß resp. vom Taxgrempunkt 
Serbeöthal. 
Gewicht Porto nad der Tage ber ..... 
Afferurang-®ebühr nach der Tage der ..... Bone, 
(Siehe Unlage I, am Schluſſe des Fahrvoſt-Tarift 
für das Ausland.) 





1) aus dem; Norddeutſchen Porto bie resp. vom Tar- 
grenzpunft Samburg. 
Gewicht Porto nad ber Tage ber ..... gone _ 
Aſſecuranz · Gebuhr nach der Tage ber ..... Bone. 
(Siehe Anlage I. am Schluſſe bes Fahrpoſt- Tarifs 
für das Nusland.) 
65”) 
Seite 59 ift der Text unter »A. für gewöhnliche Padete: - 
59 5 


sub a. wie folgt zu ändern: 
a, aus dem Norddeutſchen Porto bie resp. vom Tap- 


grenzpunkt Elten. 
Gewicht Porto nady der Tage ber ..... Done, 
Affernranz Gebühr nad ber Tage der ..... Bone, 


(Siehe Anlage I. am Schluffe des Aahrpoft- Tarift 
für das Ausland.) 
66*) 

Seite 60 ift der Tegt unter »B. für Geld- und Werth 
60 


Sendungen« sub a mie folgt zu ändern: 
a, aus dem Norbbeutihen Porto bis resp, vom Ta- 
arenzpunft Elten. 
Gewicht Porto nah ber Tage der ..... 
Aſſecuranz⸗ Gebühr nach ber Tage ber ..... Bone. 
(Siehe Anlage I. am Schluffe des Fahrpoſt ⸗Tarift 
für das Ausland.) 
75*) 
Seite 69 ift unter »ireanfirung und Portoberehnung« 
6h 


der Text sub a, wie folgt zu ändern: 
a. aus dem Norbdeutfchen Porto bis resp. vom Tar- 
grenzpunft Samburg. 
Gewicht-Porto nach ber Tage ber ..... Done, 
Afferuranz-Bebühr nach ber Tage ber ..... Zone. 
(Siche Anlage 1. am Schluffe des Kabrpoft : Tarife 
für das Ausland.) 
77°) 
Seite TI unter » ranfirung und Vortoberehnung« zu 
68 


»B. Ueber Bremens erhält dev Text sub a. folgende Faſſung: 
a. aus dem Morbbeutfchen Porto bis resp. vom Tag- 
grenzpuntt Bremen. 


*) Die über ben beiben Strichen befindliche Angabe beiicht fich auf bie Seitenzahl des Fahrpoſt · Tarifö in ber Ihnler- Währung, 
während Die unter dem erflen Strich befindliche Zahl die Seitenzahl: bes Fahrpoft ⸗Tariſs in der Ihaler- und Gulden Währung unb bie 
unter dem zeiten Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl ded Tarifs für bie Ober-Pofibirertions -Beyirfe Leipzig, Kiel, Schwerin, Oldenburg, 
Braunſchweig und für bie Ober Poft-Memter Hamburg, Bremen unb übel angiebt. 
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Gewicht Dorte nad ber Tage der ....- Zone, 
Afferuranz-@ebühr nah der Taxe ber ..... Zohe, 
(Siehe Anlage 1, am Schluffe bes Fahrpoſt- Tarife 
für das Ausland.) 
77 
Am Schluſſe der Seite ar hinzuzufügen : 


C Im Allgemeinen, 

Kann die Doft- Anftalt wicht im Voraus bemeffen, ob bie 
Spedition über Hamburg oder Bremen erfolgen wird, fo fommt 
berjenige bdiefer beiden Tararenipunfte in Anwendung, welcher 
der Voft-Anftalt am mächften gelegen ift. 

Auf der 4. Seite der Tarif x. Beftimmungen für Fabr- 
poftfendungen nach Italien und dem Kirchenſtaat find die Zeilen 
10 bis 13 von oben wie folgt ju Anbern: 

bei der Beförderung über Wien und Görz bis zum 
Targrenzounfte Cormons. 
Gewicht- Porto nach der Taxe ber ..... Zone, 
Aſſecuranz Gebuhr nad der Tage der „.... Zont. 
(Siehe Anlage 1. am Schluffe des Fahrvoſt · Tarife 
für das Ausland), oder 
bei ber Beförderung über Insbrud bis zum Tar- 
grenzpunfte Roverebo. 
Gewicht · Porto nach der Tage det u... Zone, 
Aſſecuranz · Gebuͤhr nach der Tare der ..... Zone. 
(Siche Unlage I. am Schluſſe bes Fahrvoſt- Tarife 
für das Ausland.) 

Auf der 5. Seite der Tarif ac. Beſtimmungen für Fabr- 
poftfenbungen nah Italien und bem Kirchenſtaat ift Zeile 12 
von oben zu fireichen und dafür zu ſetzen 

1) aus dem Porto vom Yufgabeorte bit zum Tararenz- 


punfte Trieft. 
Gewichtporto nad der Tage ber ..... Zone, 
Aſſecuranz Gebühr nad ber Tage der ..... Zone, 


— Eiche Unlage 1. am Schluſſe des Fahrvoſt ⸗ 
Tarife für das Ausland. — 
98" 

Seite 5 find die Seilen 5 bis 13 von unten zu ftreichen; 
94 


dafür ift zu jegen: 

a. Norddeutſches Porto bis resp. vom Taxgrenzpuuft 
Wafferbillig — gleihviel ob bie Sendungen über 
Wafferbillig oder auf einer anderen Route dem Be— 
ftimmungsorte zugeführt werben —. 

Gewichtporto nach ber Taxe ber ..... Zone, 

Aſſecuranz · Gebühr nach der Tage der ..... Zone. 
— Eiche Unlage 1. am Schluffe bes Fahrvoſt 
Tarifs für das Ausland. — 





134°) 
Seite TAO find die Zeilen 7 bit 23 von unten zu ſtreichen 
136 


ftatt deſſen ift zu feßen: 
1) aut dem Morbbeutfhen Dorte: 


a, bie resp. vom Targrenzpunft Eydttuhnen für 

die Sendungen nad unb aus den Gouvernements! 

Abo · Bjerneborg, Amur-Bebiet, Archangel / Eſth · 
land, Jafutat, Jaroslar, Ienifeist, Irkutel, Ka- 
Inga, Rafan, Koſtrema, Kowno, Auopio, Kur. 
fand, Küftengebiet (Sibirien), Land ber Sibiri- 
ſchen Kirgifen, Yivland, Moscau, Nifchny Nom 
gerod, Newgorod, Nyland, Dlong, Orel, Oten- 
burg, Penfa, Perm, Pſtew, Rjäſau, Samata, 
Saratom, Semipalatinst, Simbirsk, Smolenbk, 
Et. Midyel, St. Petersburg, Suwalfi, Tambow, 
Tawaſtehuus, Tobolst, Tomsf, Transbaifalien, 
Aula, Tower, Uleäborg, Wala, Wilna, Witeböt, 
Wiatta, Wladimir, Wologda, Wyborg. 

Gewichtperto nach ber Tage der ..... Zone 

Afferurang-Gebühr nach der Tage der... Zone. 
— Siehe Unlage I. am Schluſſe des Fahrvoſt · 
Tarifs für das Ausland, — 


b. Bis resp. vom Targrenzpuntt Otloczyn für bie 
Sendungen nah und aus den Gounernements: 
Aſtrachau, Baku, Beffarabien, Ehartow, Eher 
fon, Derbent, Eriwan, Grobno, efaterinoslamy 
Kaliſch, Hamenez-Podolst, Kiew, Kurat, Kutaiß, 
Kuban Gebiet, Land der Doniſchen Koſalen, Yand 
der ſchwarzen Meer + Kofaten, Lomza, Yublin, 
Minst, Mohilm, Plod, Pultama, Siedler, 
Etawropol, Taurien, Tiflis, Tſchernigow, War 
fhau, Wolhynen, Woroneſch 


— Siehe Anlage I. am Schluſſe des Fahrvoſt - 
Tarifs für das Ausland. — 

c. Bis resp. vom Taxgrenzpunft Kattowih für die 
Sendungen mad und ans ben Gouvernements 
Kielce, Petritom, Radom. 

Gewichtporto nach der Tage ber u... Zone, 

Affernranz-Gebühr nady ber Tage ber ..... Sene, 
— Eiche Anlage I. am Schluſſe des Fahrpoſt · 
Tarıfa für das Ausland. — 


*) Die über den beiden Strichen befindliche Angabe beyieht ſich auf die Seitenzahl bes Fahrpoft - Tarifs in der Thaler · Währung, 
währenb bie unter dem erften Strich) befindliche Zahl die Seitenzahl des Nahrpoft-Tarifs in der Ihaler» und Gulden-Währung und bid, 
unter dem zweiten Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl bed Tarifs für die Ober-Poft-Dirertions- Bezirke Lelpzig, Riel, Schwerin, Olbenburg, 
Braunſchweig und für bie Ober-Poft-Hemter Hamburg, Bremen ünd Yübed angiebt. 


2) 
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aus dem Rufiifhen Porto nad nahfolgen- 
dem Ruffifben Tarife von resp. bis 
Wirballen, \ 
Tauroggen, 
Dolangen, 
Wirballen, i 
Filipowo (Grajemo), 
Orajemo, 
Mlama , 
Dobrigu a, D., 
Ulegandromeo, 
Slupce, 
Ralf, 
Soönewiß, 


151%) 





\ Tarif Me. IL. 


Tarif Mr. II. 


Seite T49 find die Zeilen 1 bis 18 von oben zu flreichen; 
149 


dafür ift zu fegen: 


Spebition, 


Die Sendungen nah Schweden können befördert 
werben: 
1) über Stralfund während ber Zeit vom 

I, Mai bis ult. September jeden Jahres, 

2) über Ried, 

Die Beförderung der Fahrpoſt - Sendungen 
nah Schweben, mit Ausnahme derjenigen aus 
bem Ober + Doftbirections + Bezirk Kiel uud den 
Hanfeftädten Hamburg und übe nebft Trave. 
münde erfolgt während ber Zeit vom 1. Mai bis 
ult. September jeden Jahres ausſchließlich über 
Straffund, ſofern nicht ber Abſender die Be 
förderung über Kiel anf der Adreſſe ausdrüdck 
lich vorgeſchrieben hat. 


ſtets bis resp. von dem Taxgrenzpunkt 

Wopens. 

Gewichtporte nach der Tage ber 
„ern. Zone, 

Affecurany- Gebühr nach ber Tage 
bet „.... Bone. 

— Eiche Anlage 1, am Schiuffe 
bes Fahrpoſt » Tarifs für das Aus · 
land, — 

2) für alle übrigen Sendungen: 

a) vom 1. Mai bis ult. September 
jeben Jahres bis resp. vom Tag- 
grenzpunkt Stralfund. 

Gewichtporto nad; der Taxe ber 
..... Done, 
Afferuranz Bebühr nad ber Tare 
Zone. 
— Siehe Anlage I. am Schluſſe 
des Fahrvoſt · Tarifs für das Aus · 
fand. — 
b) vom 1. Oetober bis ult. April bis 
resp. vom Taggrenzpunft Monens. 
Gewichtporto nad ber Tare ber 
..... HöNt, 
Afferurany-Gebübr nach der Taxe 
bet..... Zone, 
— Siehe Anlage]. am Schluſſe bes 
Fahrpoſt · Tarifs für das Ausland. — 
B. Uus dem Porto von Straljund resp- 

Woyens bis um Beftimmungsorte, 

a) das Porto von Stralfund bis zum Bes 
ſtimmungsorte ſetzt fi zufammen:« 


..... 


151 Zeile 20*) 
Franlirung Die Sendungen können entweber: Seite 149 Zeile 19° von unten 
und Dortobe- a) unfranfirt ober 149 Zeile 16 
rechnung. b) bis Stralſund resp. Woyens franfirt iſt anſtatt 2 zu jegen 1, und in Zeile 10 resp. 7 von unten 
ober 2 anitatt n * 
e) pe ———— franfirt ab FR is ea Yan 
1 


Das Porto jegt ſich zufammen : 
A. Aus bem Norddeutſchen Vorto, 
Daffelbe ift zu berechnen: 
1) für bie Sendungen zwiſchen bem Ober 
Dojt + Direstions » Bezirfe Kiel, ferner 
Hamburg und Lübeck nebft Travemünde 
einerfeits, und Schweden anbererfeits 


„II. Beförberung auf dem Wege über Kiel⸗ ab bis 
zu dem Paſſus, welder anfängt: ⸗Für Sendungen 
welche etc.⸗ zu ftreichen; bafür ift zu fegen: 
b) Das Vorto von Woyens bis zum Beftimmungs- 
orte fegt fih zufammen: 
I) Uus dem Dänifchen Porto. 
2) Aus dem Schwedifchen Niorto. s 


*) Die über ben beiden Etrichen befindliche Angabe bezieht fih auf bie Seitenzahl bed Fahrpoſt - Tarif in ber IhalerMWährung 
waͤhtend bie unter bem erften Strich befindliche Zahl die Seitenzahl des Mahrpoft-Tarifs in der Thaler- und Gulden-Währung unb bie 
unter bem zweiten Strich brfindliche Zahl bie Seitenzahl des Tarife für die Ober-Poft-Dirertiond-Bezirte Veipzig, Stiel, Schwerin, Oldenburg 
Braunfhweig und für bie Ober-Poft-Aemter Hamburg, Bremen und Lübet angiebt. 


— 26 


176%) 
Seite 174 find die Seilem 4 bis 6 vom oben wie folgt 
174 


ju ändern: 
»das Norddeutſche Porto bis resp. vom Taggreny- 
punft Forbach. 
Gewichtporto nad ber Tage ber ..... 
Aſſecuranz · Gebühr nach der Tage der .„.... Zone. 
— Eiche Anlage I. am Schluſſe des Fahrpoft » Tarife 
für das Ausland. — 
179 Seile 16 von oben*) 

— Igeie 20u.21 von oben 
das Porto iſt für bie Deutjh-Defterreichifhe Strecke 
nad dem vereinfachten Aublands · Tarif — ſiehe Un- 
lage I. am Schluſſe bes Fahrvoſt - Tarifs für das 
Ausland — wie folgt zu berechnen: 

179 9 
Seite 177,178 find die unter I. und IL ange 
177, 178 
gebenen Minimal-Portofäge, fowie die bei ben 
einzelnen Taggrenzpunften nachgetragenen Pro’ 
greffionsfäge zu ſtreichen. 
83 


Seite 185 erhält der Tept unter »1.« folgende Faſſung: 
185 
1. aus dem Morbbeutfhen Porto bis resp. vom Tar- 
grenzpunft Samburg. 
Gewichtporto nach der Tage der ..... Bone, 
Aſſecuranz · Gebüht nach der Tage ber ..... gone. 
(Siehe Unlage I. am Schluffe bed Fahrpoſt · Tarife 
für das Yuslanb). 
191*) 
Seite 193 find bie Zeilen 4 bis 7 von unten zu ändern 
193 


find wie folgt zu ändern: 


mie folgt: 
1, aus dem Morbbeutichen Porto bis resp. vom Tap- 
grenzpunft Hamburg. 
Gewichtporto nad ber Tage ber ..... Sont, 
Aſſecuranz · Gebũht nah ber Tage ber ..... 
— Eiche Anlage IL am Schluſſe des Fahrpoft-Tarifs 
für das Ausland. — 





199*) 221°) 
Seite ZOI ſewie Seite 223 ift der Tegt unter I, 
301 37 


wie folgt zu änbern: 

»a) biß resp. vom Targrenpunft Hamburg. 
Gewichtporto nach der Tage der ..... 
Afferuranz-Gebühr nad der Tage ber ..... Zone. 

- Eiche Anlage I. am Schluffe bes Fahrpoft-Tarifs 
für das Ausland. — 

Ebenſo unter 1b.: 

b) bis resp, vom Taxgrenzpunft Bremen, 

Gewichtporto nad ber Tage ber ..... Zone, 
AUſſecuranz · Gebühr nad ber Taxe ber ..... gone. 
— Siehe Anlage I. am Schluffe des Fahrpoſt · Tarifs 
für das Ausland, — 
226 *) 
Seite 2E find die Seifen 5 und 6 von unten wie 


folgt zu ändern: 
»Gewichtporto nad ber Tage ber ..... Fone, 
Affecuranz-Gebühr nad der Tage ber ..... om. 


— Eiche Anlage J. am Schluffe des Fahrpoft-Tarifs 


für das Ausland. — 
229°) 
Seite 231 it der Tezt unter »14 mie folgt gu 
; egt at 
ändern: 

1) aus bem Norddeutſchen Porto bis resp. von Hamburg. 
Gewichtporto nah ber Tage der ..... ont, 
Uffecurang-®ebühr nad der Tage ber ..... Sone 

— Eiche Anlage I. am Schluffe des Hahrpoft-Tarifs 
für das Ausland, — 
Berichtigung 


ber Portotage und bes Berzeichniffes der Norb- 
beutfhen Poft-Unftalten. 


In Folge der Aufhebung ber Morbbeutihen Poftagenturen 
in Enſchede, Roermonde, Sittarb und Winterbwyck find biefe 
Orte in ber Portotage und in dem Verjeichniß ber Norbbeut- 
ſchen Poftanftalten zu ſtreichen. 


*) Die über ben beiden Strichen befindliche Angabe bezieht fich auf bie Seitenzahl bes Mahrpoft-Tarifs in ber Thaler + Währung, 
während bie unter bem erſten Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl bes Fahrpoſt ⸗· Tatifs im ber Ihaler- und Gulben-Wäbrung und bie 
unter bem jmeiten Strich befinbliche Zahl die Seitenzahl de Tarife für bie Ober Poft-Dirertions-Bezirte Leipzig, Stiel, Schwerin, Oldenburg, 
Braunfchmeig unb für bie Ober · Poſt · Aemter Hamburg, Bremen und Lübeck angiebt. 





Medbigirt im GeneralPoſt-Amte. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Amts-Blatt 
der Norddentfchen Poft-Verwaltung. 


— M 17. — 


3a halle 


Generals Verf.: vom 29, Tuli 1868, Portofreibeit bei Ausreichung neuer Zindcoupond zur Preusifchen Staats Anleihe vom Jahre 1848. 
. . 30, + Die Eröffnung ber birerten Eifenbahn zwiſchen Börffum und Jerxheim betreffend. 
- 3, ⸗ . Die Portofreiheit ber Vehr- und Erziehungs -Anftalt für Kinder und Waijen von Militairperfonen 
in Kleinftruppen im Hönigreih Sachen. 
« 1. Auguſt + Einführung eines Formulars A. 6. a. für ben Wechſelverlehr. 


























General: Berfügungen 


a) des Kerrn Bundeshanjlers. 


Die Portofreibeit der Lehr» und Erziebunges Anftale für Kinder und Waifen von Militairperſonen in Kleinſtruppen 
im Königreich Sachfen. 
Der in Kleinftruppen bei Pirna im Königreih Sachſen beftehenden Lehr. und Erziehungs, Anftalt 
für Rinder und Waifen von Militairperfonen ift 
für die Nüdfendung von Belleidbungsgegenftänden neu eingeftellter Zöglinge an deren 
Angehörige, fowie für die von der Anftalt abgefandten, nad dem Ermeffen der betreffenden 
Lehrer nöthigen brieflihen Mittbeilungen der Zöglinge an deren Eltern, nächſte Ver. 
wandte, Vormünder oder Tilege- Eltern 
die Portofreiheit innerhalb des Norddeutſchen Voftgebiets unter Vorbehalt des Widerrufs unter ben. 
jelben Bedingungen, wie den in Preußen beftebenden gleichartigen Militair- Unftalten, bewilligt worden. 
(Bergl. Artikel 7, unter I. der »Zufammenftellung der Grundfäge über die Behandlung des Porto- 
freiheitsweſens im Norbdeutichen Poſtgebiet vom 1. — 1868: — Poſt-Amtsblatt vom Jahre 
1868, Nr. 3.) 
Die Voftanftalten haben die Lehr, und Erziehungs. Anftalt für Kinder und Waifen von Mili- 
tairperfonen in Stleinftruppen im Artikel 7 unter I. der »Zuſammenſtellung« nadzutragen. 
Berlin, den 31. Juli 1868. 





Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Auguſt. 


“8 143, 


M 144. 


AR 145. 


un. a 


b) des &eneral- Poft- Amts. 
Portofreibeit bei Ausreichung neuer Zinsconpons zur Preugifchen Staateanleihe vom Jahre 1848. 

Bei ber Ausreichung der neuen Zinscoupons (Serie VI.) zur Preußifchen Staatsanleihe vom 
Tahre 1848, welche vom 15. September d. I. ab ftattfindet, find bie hierauf bezüglichen Sendungen 
nad Maßgabe der Vorſchrift im $ 32 des Regulativs über die Portofreibeit in Stantsdienft- An- 
gelegenbeiten vom 3. Februar 1862 (Zufammenftellung ber Preußischen Vortofreibeits.Regulative vom 
Jahre 1863 Seite 13) 

bis zum 1. Mai 1869 
im ganzen Umfange des Preußiſchen Staatögebiets, fowie in den nicht zum Preußiſchen Staatögebiet 
gehörigen Theilen des älteren Dreußifchen Poftbezirts portofrei zu befördern. 

Berlin, den 29. Juli 1868. 





Die Eröffnung der directen Eifenbabn zwifchen Börffum und Terzheim betreffend. 

Vom 1. Auguft d. J. ab wird bie birecte Eiſenbahn zwijchen Börfjum und Jerxheim zur Be- 
förderung von Poftfendungen jeder Art benugt werben. in dem Berzeichniffe und der fartographi- 
fhen Ueberficht der Eifenbahnen bed weltlichen Complexus ift 

bei II. a. unter den Eifenbabnen, auf benen das Gewicht der über 40 Pfund ſchweren 
Padete zu notiren ift, unter Nr. 48a. Börſſum-Jerxheim nachzutragen. 
Berlin, den 30. Juli 1868. 


9 


Einführung eines Formulars A. 6 a. für den Wechfelverfehr. 

Zu den monatlihen Verzeichniffen über Auslagen und Weiterfranco aus den abgegangenen 
Frachtkarten des Mechfelverehrs foll vom 1. Januar 1869 ab ein befonderes Formular in Anmwen- 
bung kommen, weldes die Bezeihnung »A. 6G a.« erhält. Diefes Formular ift von dem genannten 
Termine ab auch zu den Verzeichniffen über reducirte Auslagebeträge aus den angekommenen Fracht- 
farten des Wechſelverkehrs zu benugen; im demfelben wird zu diefem Behufe in der Ueberfchrift mit 
ber Feder dem Worte »Verzeichnif « das Wort »Mebductiond.s vorangefegt, wogegen bafelbft bie 
Worte »und Weiterfranco« geftrichen werden. 

Bis zum 1. Januar 1869 ift das Formular A. 6. zu ben gedachten Verzeichniffen zu ver- 
wenden, Das Formular A. 6 a., welches übrigens, gleihwie das Formular A. 6, nur bei Voft- 
anftalten, welde Frachtkarteuſchlüſſe des Wechſelverkehrs unterhalten, gebraucht wird, darf daher erft 
in die Beftellung pro erfted Semefter 1869 aufgenommen werben. 

Denjenigen Ober: Voft- Directionen, in deren Bezirken Voftdrudimaterialien.Vieferanten wohnen, 
werden je 2 Vrobebogen des neuen Formulars überfandt werden. 

Berlin, den 1. Auguft 1868. 
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Nachrichten. 


Port: Unitalten. 


Die Dof-Erpedition in VLangheim, Rey Ver. Königeberg, 
ift aufgehoben worben. 


Berichtigung 
des Kabrvoft- Tarife für das Auslanb. 


Scite 51,52 des Tariſs in ber Thaler - Währung, ſewie 
"Seite 45,46 des Tarifs in der Thaler und Gulden. Währung 
und bes Tarifs für die Ober-Poftdirections- Bezirke Leipzig, 
Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig und für bie Dber- 
Poftämter Hamburg, Bremen und Pübel ift im ber durch 
das Voft- Amtsblatt Nr. 44 veröffentlichten Berichtigung ber 
Text von 

»b) Belgifch- Vritifches Porto, und zwar⸗ bis »und 
als Minimum 75 Es. beträgt« 
zu ftreichen; dafür ift zu fehen: 

b) Belgifcher Porto wie für Sendungen nah und aus 
Belgien felbft (fiche unter Belgien), mit ber Aus. 
nahme jeboh, daß an Gewichtperto für Sendungen 
über 20 Pfund für je 2 Pfund Mehrgemicht nicht 
10 Ets., fondern nur 75 Ets. zu erheben find, 
Britiſches Porto, und war: 

I, Für Sendungen nad und aus Ponbon. 

1. Gewichtporto. 
Daffelbe beträgt für Sendungen ohne und mit Werth. 
angabe: 

bis incl, 4 Pfſb.............. 2 fire, 10 Cie, 

über 4 fd. bis inel. 10 Pf. 3 » 10 > 

10 » »»+%0», 3» Or 

» 20 >» für jede meitere 

2 Pd. und für Gemichtäbeträge 

unter 2 fd. ....... ———— — 

2. Werthporto. 

Für Sendungen mit beelarirtem Werth ift außer 
dem vorftehenden Gewichtporto (1. 1) eine Afferuranz- 
gebühr zu erheben, weldhe für jede 100 Frauck 
(26% Rtblr.) oder einen Theil davon 12% Ete. und 
als Minimum 25 Eis. beträgt. 


c 


—⸗ 


974 >» 


Dem Verzeihniffe der gleichnamigen und ähnlich lautenden 
Voſtorte treten hinzu: 
Altona bei Hamburg, 
Altena in Weftohaler, 
Altenau am Gar. 


Perſonalien. 


Seine Majeſtät ber König von Preußen haben Allergnä- 
digſt geruht, dem Toft- Wagenmeifter- Gehülfen Andreas 
Ebel in Berlin aus Anla der Vollendung einer fünfzigjährigen 
Dienftjeit das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Dem Poft-Rathe Yehmann in Breslau ift die commif- 
farifche Verwaltung einer DOber-Doft-Rarhe- Stelle bei ber 
Ober · Poſtdirection in Leipzig übertragen worden. 


Die Doftmeifter Roſendahl in Renbeburg, 
Wichmann in Altona und 

Ide in Flensburg 

find zu Poſt · Directoren emannt worden, 


Es ift übertragen morben: 

dem PVoftmeifter, Vremier-Lientenant a. D. Bör- 
nigf, früher in Hattingen, das Poft- Amt in 
Dr. Holland, 

dem Poſt · Serretair Hoppe in Halle die Verwaltung 
einer Buchhalter · Stelle bei der DOber-Vofttaffe 
in Eöln, zunächſt commiffarifch, 

dem Poft-Eommiffarius Bolik in Breslau die Ber 
mwaltung einer Expebitiond- Vorftcher- Stelle bei 
dem bortigen Poftamte, zunächſt commiffarifch, 

dem PVoft-Exrcretair Pielftider die commifjarijche 
Verwaltung einer Erpebitions + Vorficher - Stelle 
bei dem Eifenbahn-Poftamte Nr. 10 in Eöln. 


Es find beftätigt werden: 

der Poftmeifter Dr. Seylaud, unter Ernennung 
zum Voſt · Director, in der ihm commiffarifch über- 
tragenen Vorficher- Stelle bei dem Poſt ⸗Amte in 
Gera, 

der Ober · Poft-Scrretair Bötting in Hamburg, 
unter Ememung zum Ver Raflen- Controller, 
in der ihm cemmiſſariſch übertragenen Voft-Kaffen- 
Controlleur Stelle, 

der Poft- Sceretair Nie pa in Hamburg, unter Er 
nennung zum Ober Voft-Secretair, in ber ihm 
commiflanih übertragenen Büreanbeamten Stelle 
I, Klaſſe bei dem bdertigen Ober Voftamte, 

der Poſt · Secretair Baätzoldt in Erfurt, unter Er 
mennung zum Dber-Voft- Secretair, in ber von 
ihm verwalteten Bürenubeamten-Stelle I. Klaſſe. 


Tım Poft- Eppetiten Schmid in Gammertingen ift Das 
Präbicat als > Doft- Verwalter « verlichen worden, 


Es find verfegt worden: 
ber Poſt · Seeretair Tied in Bromberg zu dem Eifen- 
bahn · Poſtamte Nr. 11 bafelbft, 


ber Poſt · Secretair Shmit von Mainz nad) Fried ⸗ 


berg, 

ber Pofl-Seeretair Elftermann von Quedlinburg 
nad Bernburg, 

ber Poſt · Secretait Auguſt Wilhelm Schulz von 
Edln nad) Halle, 


Der Poſt- Aſſiſtent Shüßler ift unter Ernennung zum 
Poſt · Secretair bei dem Poft-Amte in Fraukfurt a, M. etatt- 
mäßig angeftellt worben, 


Der Pof-Serretair Rotbarbt in Gotha it mit Denfion 
in ben Rubeftand getreten. 


Aus dem Poftdienfte find entlaffen worden: 
ber Poft-Eleve Heffe in Lüdenfcheib, 
ber Poft-Egpebitionsgehülfe Jenfen in Crempe. 
Nachſtehende Poftilene find für immer aus bem Voft- 
bdienfte entfernt worben: 
a) wegen heimlicher Mitnahme von Perfonen oder Sahen: 


Heinrih Len....... von ber Station Meiſenheim, 
Reiner Schröber... » Heinsberg, 
Johann Wolff..... » Hefel, 
Pülen...... ET ‚ Emben; 
Hartmann. ... ..... Nörten, 
Joſeph Nitſche .. .. Neurobe, 
TJobannesBombof.. » Sprockhövel, 
Chriſtian Wuftrad,. » Eüftrin, 
Jacob Simon... > Biedenfopf, 

I 171 14 e ” Mehltehimen, 
Wermeler ........... - Lengerich i. W. 
Johann Gieberg, » Balve, 
Ehler Sarbs..... » Ibehoe, 
Wagner ............. MWigobda, 
Earl Sraesberf... — Bernburg: 
DOppE » Konik, 
Joſeph Regelmann D Rellingbaufen, 


Heinrih Rabe...... von ber Station Ofterodea, Hary, 
Georg Wenzel l.... » Salzungen, 
Heinrih Yöder..... » Langenberg, 
Anguft Balzer ..... , Niesty, 
Seinrih Friedrich 

Earl John.. ... ... Aläleben, 
Dallügge ..... —XR Rapebuhr, 
Wilhelm Kröber... ” Wefel, 
Jacob Eyifzinsti,, D Eulm, 
Trabandt.....- ... ’ Etolpi.Pomm.; 


b) aus anberen Gründen: 
Michael Szczebny.. von ber Station Poſen, 


Wilhelm Jungbluth D Ejcyweiler, 
Joſeph Niefen L... Euskirchen, 
Bernhard Klemm.,. ſtraupiſchken, 
Guſtav Robloff..... Petersmwalbe, 
Heinrih Debling. » Stelpi. Pomm,, 
Günther Hoefner,, » Gebefer, 
Jobann Georg 

Pfläging.......... Sonberburg, 
Brzegindli cn. » Schrimm, 
Franz VBershonen.. Medenbeim;, 
Gottmann. .......... Urofjen, 
Tobaſchus.......... Lch 
Sitegetrt Magdeburg, 
Wilhelm Bartb D Suberobe, 
Semdhi. een » Ofttomo, 
Wilhelm Einciotti. » Frankfurt a.M., 
Gran; Sadomsti.., » Pautenburg, 
Johann Hartmann. ’ in Eafcar. 


Yufgefundene Sache. 


In dem EijenbahnPoftwagen, welder am 27,28, Juli c. 
zum Gourierguge von Eydttuhnen nah Berlin benupt worden 
ft, find 

zwei Erinnerungsfrenze am ben Feldzug bes Jab- 
res 1866 
aufgefunden worden. Werlamationen find an bie Dber- Doft- 
direction in Berlin zu richten, 





MNebigirtim General:-Pof:-Umte. 


Berlin, gedruckt in der acz ar Geheimen Obet · Hoſbuchdtuderei 
(R. v. Dee 


er). 
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— UI — 
Amts⸗Blatt 
der Norddeutfchen Poſt-Verwaltung. 
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Inhalt. 
General⸗WVerf.: vom 5. Auguſt 1868. Sorgſame Wahrnehmung der Buchführungen und Rechnungs-Arbeiten aus Aulaß bes Poſt ⸗ 








Auweiſungs · Verlehrs 
6 Poſtbampfſchiff · Verbindung zwiſchen Liverpool und Brafilien sr. 
8 » . Spedition ber Fabrpoftienbungen nadı Dänemart, 
- 10, «+ . Spebition der Fahrpoſtſendungen nad Belgien, fowie nad Frankreich und Englanb via Belgien 
betreffend, 
«11. » . Eintritt der Großher zegthümer Medlenburg- Schwerin und Medlenburg- Strelig, fowie ber freien 
und Sanfeftabt Labeck in den Zollverein. 
+11, + . Aufhebung der Beſchraͤnkungen für bie Eifenbabn-Poftanftalten im Ober - Poft- Divestiond- Bezirk 


Schwerin und für das Ober Doft-Amt in Lübeck in Berug auf bie Anmwenbung ber verein. 
fachten Kartirung der orbinairen Fahrpoſt + Begenftänbe im Eifenbahn- Poftbetriebe. 
Beicheidung: vom 4, Auguſt 1868, Beſcheid an bie Ober-Poft-Diretion im N., betreffend bas Formular C. 134. Journal über 
erebitirte Dorto- anb Franto · uw. ſ. w. Beträge. 





General: Berfügungen 


des General - Pol - Amts. 
Sorgjame Wahrnehmung der Buchführungen und Rechnungsarbeiten aus Anlaf dee Poit- Anweifunge : Verkehre. 


Mac den Wahrnehmungen des Control» Büreaus der Poft- Unweifungen werben die Buchführungen 
und Rechnungsarbeiten aus Anlaß des Poft- Anweifungs - Verfehrä von den Poft-Anftalten vielfach noch 
nicht mit derjenigen Aufmerkſamkeit und Sorgfalt ausgeführt, welde nad) dem Umfange und ber 
Wichtigkeit diefes Gefchäftes unbedingt erforberlih ift. Bei dem Reviſions-Geſchäfte im Control, 
Rüreau find namentlich 

in der Reduction der Poft-Anmweifungs- Beträge aus einer Währung in die andere und 

in der Aufftellung der Einzahlungs- Nachweifungen 
zahlreiche Unrichtigkeiten ermittelt worden, 

Die Rebuctions. Differenzen betragen etwa 40 Vrozent, die Differenzen, welche fi) aus der Ein. 
tragung der Poft-Anmweifungen mit unrichtigen Beträgen in die Einzahlungs -Nacdmweifungen ergeben, 
etwa 38 Prozent der Gefammtzahl der vorgefundenen Differenzen. 

Im Uebrigen find die Differenzen hauptſächlich durch folgende Ungenauigfeiten herbeigeführt 
worden! 

durch unrichtige Aufrechnung der Einzahlungs-Nahmeifungen und Auszablungs -Berzeichniffe; 

Jeahrgang 1864. 


Ausgegeben zu Berlin den 13. Auguft. 
64 
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durch unterlaſſene Aufnahme von Poſt -Anweiſungs-Beträgen in die Nachweiſungen und Ver— 
zeichniſſe 

durch unrichtige oder doppelte Aufnahme der Beträge realifirter Poſt ⸗Anweiſungen in die 
Auszahlungs- Berzeichniffe; 

dur unterlaffene Ueberleitung von Doft- Anweifungen, welche der Klaffe Litt. B. angehören 
und in Folge der Nachſendung nad einem Orte außerhalb des Bezirks in die Klaſſe Litt. A. 
übergeben; . 

durch Aufnahme von Poft-Anweilungen Litt. B. in die Nachweiſungen und Verzeichniſſe 
Litt. A., ſowie 

durd Aufnahme folder Post. Unweifungen in die Nachweiſungen und Verzeichniffe, welche einem 
anderen Monate angehören als dem, worauf die Nachweifungen und Verzeichniffe lauten. 

Für die bei einer Berfchiedenartigleit in der Nechnungs- Währung der Voft- Anftalten am Auf: 
gabeorte und am Beltimmungsorte einer Poft-Anweifung notbwendige Reduction des eingezablten Be— 
trages aus einer Währung in die andere fteben den Doft-Anftalten genaue und überfichtliche Reduc— 
tions. Tabellen zu Gebote. Es bedarf daher nur einiger Aufmerkſamleit bei der Anwendung der Ta- 
bellen, um Reductions-Verſtöße zu vermeiden. 

Die richtige Aufftellung der Einzahlungs,-Nachweiſungen ift wejentlich von einer forgfamen und 
eorrecten Führung ded Annahmebuches über Poft-Anmweifungen abhängig, aus welchem die Einzablungs- 
Nachweifungen nur Abſchriften bilden. 

Zur Aufftellung der Auszahlungs  Verzeihhniffe ift den Poft-Anftalten in den vorhandenen reali- 
firten Poft-Anweifungen und, foweit die Verausgabung auf Grund von Interimd:Anweifungen zu 
erfolgen bat, in dem Ankunftäbuche über Voft-Anweilungen das Material gegeben. Durch eine auf- 
merffame und forgfältige Benugung dieſes Materiald laffen fi ncorrectheiten in den Andzahlungs- 
Berzeichniffen obne Schwierigkeit vermeiden. 

Eine große Zahl der vorgefundenen Differenzen weift darauf hin, daß die Woft-Anftalten es 
vielfach unterlaffen, die auf den Voft: Anweifungs- Verkehr bezüglidhen monatlihen Nachweiſungen und 
Berzeihniffe vor der Einjendung mit den Büchern abzuftimmen und beziehungsweiſe in den einzelnen 
Dofitionen duch einen zweiten Beamten prüfen zu laffen. 

Das General-Voftamt fordert die Poft-Anftalten auf, dem auf den Voft-Anweifungs. Verkehr 
bezüglichen Geſchäfte für die Folge Die unerläßlich nothwendige Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zuzuwen- 
den. Die Ober. Poft- Directionen werben ihrerſeits die vom Controll -Büreau eingehenden Differenz. 
Nachweiſungen und Meldungen mit befonderer Aufmerkjamkeit verfolgen und bei weiter hervortretenden 
Unregelmäßigfeiten mit Nachdruck einfchreiten. 


Berlin, den 5. Auguft 1868. 


en — 


F 147. Poſidampfſchiff Verbindung zwiſchen Civerpool und Brafilien ıc. 


.W 148. 


A 149. 


Nach einer Mittbeilung der Königlich Großbritannifhen PVoftverwaltung wird neben den von 
England nah Brafilien x. am 9. jedes Monats von Southampton abgebenden Pojt-Dampficiffen 
eine zweite monatliche Voftverbindung nach Brafilien und den Ca Plata. Staaten eingerichtet werden. 

Die Abfertigung der betreffenden Poſtdampfſchiffe wird von Yiverpool am 20. jedes Monats 
erfolgen — zum erfien Male am 20. Auguft. Die mit diefen Schiffen abzufendenden Briefpadete 
werben in Ponden am 19. jebes Monats Abende, oder am folgenden Abende, wenn der 19. auf einen 
Sonntag fällt, geſchloſſen. 

Das Publitum ift hiervon in angemefener Weife in Kenntniß zu fehen. 

Berlin, den 6. Auguſt 1868. 





. 
Spedition der Kabrpoftiendungen nach Dänemark. 


Unter Bezugnahme auf die General- Verfügung vom 29, Tanuar er. — Poft. Amtsblatt Nr. 6 — 
werben bie Poſt-Anſtalten benachrichtigt, daß in Betreff der Spedition der Fahrpoftfendungen nad 
Dänemark von jet ab folgendes Verfahren zu beobachten ift: 

1) Die Poft-Anftalten im Ober-Poft- Directiond: Bezirke Kiel, fowie die Ober, Poftämter 

Hamburg und Lübeck fpediren die Fahrpoſtſendungen in bißheriger Weife. 

2) Die übrigen Norddeutſchen Poft- Anftalten haben zu leiten: 

Fahrpoſtſendungen nah Jütlanb auf Altona Bahnhof, fofern biefelben aus dem 
Zollvereind-Gebiet berrübren, auf Hamburg, fofern biefelben aus dem Zoll. Aus. 
(ande herrühren; 

b) Fahrpoſtſendungen nah Dänemark exel. Tütlanb: 

auf Riel. 
Berlin, ben 8. Auguft 1868. 


— 


a 


Spedition der Kabrpoftfendungen nach Belgien, fowie nach Kranfreich und England via Belgien betreffend. 

Fahrpoſtſendungen nad Belgien, fowie diejenigen nad Frankreich und England gerichteten 
Aahrpoftfendungen, welche zur Leitung via Belgien beftimmt find, werben von ben Poft-Anftalten häufig 
auf Herbesthal fpebirt. 

Da die Poft- Expedition in Herbeöthal directe Frachttartenfhlüffe nad) Belgien ıc. nicht abſendet, 
fo müffen die auf SHerbeäthal fpedirten Sendungen nad einer ber Auswechlelungs. Poftanftalten zu- 
rückbefördert werden. Zur Vermeidung der hieraus ſich ergebenden Uebelitände werben die Poft- 
Anftalten veranlaßt, die gedachten Fahrpoſtſendungen ſtets auf Cöln zu fpediren, fofern nicht nad 
der Lage des Abgangsortes die Spedition auf die Bahnhofs-Poſt-Expedition zu Aachen fid 
ald vortheilhafter ergiebt. 

Berlin, den 10. Auguft 1868. 


— 5 





AR 150. Eintritt der Großhetzogthũmer Meclenburg- Schwerin und Mecklenburg ⸗- Streliz, jo wie der freien und Sanſeſtadt 
Cũbeck in den Zollverein. 


Mit dem Tage bes Eintritts der Großberjogthümer Medlenburg. Schwerin und Medlenburg- 
Strelig, fo wie der freien und Hanfeftadt Lübeck in den Sollverein, dem 11. Auguft er., find auch 
von den Poft- Anftalten des Ober. Poft- Directiond Bezirks Schwerin, fowie von den Poft- Anftalten 
in Cübel und Travemünde die Beftimmungen in der General- Verfügung Nr. 123 vom 9. Juli 1868, 
Poſt ⸗Amtsblatt S. 224, betreffend die zollamtliche Behandlung der Poftftüde, fo wie bie Vorſchrif— 
ten deö dem gedachten Poft-Amtsblatte beigefügten Regulativs und ber zu bemfelben gegebenen Er- 
läuterungen zur Ausführung zu bringen. 

In Betreff der Zollfpedition nah dem Dber-Poft- Directions + Bezirt Schwerin if das anlie- 
gende Verzeichniß zu beachten. 

* Mit der obigen Erweiterung des Zollvereins fällt das Erforbernig ber Beigabe von Inhalts. 
Declarationen zu den Padeten nah ben im Dber-Poft-Directions.Vezirt Kiel gelegenen Poft- 
Anftalten: Ahrensböck, Ahrensburg, Bargteheide, Groß. Grönau, Oldesloe, Duidborn, Reinfeld, Schwar- 
tau, Segeberg, Süllfeld und Stodelöborf fort. Nur den für Schiffbeck beftimmten Sendungen müflen 
nah wie vor Inhalts. Declarationen beigegeben werben. 

Berlin, den 11. Auguft 1868. 


AS 151. Aufhebung der Beichränfungen für die Eifenbahn-Poftanftalten im Ober · Poſt ⸗Directions · Bezirk Schwerin und für das 
Ober-Poft-Amt in Lübe in Bezug auf die Anwendung der vereinfachten Kartirung der ordinairen Sahrpofls 
Begenftände im Eiſenbahn - Poftbetriebe. 


Nachdem nunmehr die Großherzogthümer Medlenburg. Schwerin und Medlenburg -Strelig, ſo⸗ 
wie die freie Stabt Lübeck dem Deutfchen Zollvereine fi) angefchloffen haben, treten vom 20. d. Mts. 
ab bie für bie Eifenbahn. Poftanftalten im Ober-Poft-Divectiond-Bezirfe Schwerin und für bad Ober- 
Poft-Amt in Lübeck bezüglich der vereinfachten Behandlung der orbinairen Fzahrpoftgegenftände bisher 
aufrecht erhaltenen Einfhränfungen (vergl. General. Verfügung Nr. 132 vom 22. Juli ce. — Poft- 
Amtsblatt Nr. 42) außer Kraft. 

Die Poft-Hemter in Güftrow, Ludwigsluſt, Neu-Brandendnrg, NRoftod, Schwerin in Medlen 
burg und Wismar, fowie dad Ober-Poft-Amt in Lübeck haben daher vom 20. d. Mis. ab die fum- 
marifhe Kartirung ber Fahrpoftgegeuftände in demfelben Umfange, wie die übrigen in ben General. 
Verfügungen Nr. 104 vom 15. Juni ec. und Nr. 138 vom 25. Juli c. aufgeführten größeren 
Eifenbahn. Poftanftalten, in Anwendung zu bringen. Ebenjo haben vom 20. d. Mts. ab ſämmtliche 
Eiſenbahn - Poftanftalten im Ober- Poft. Directions: Bezirte Schwerin, fowie bad Ober Poft-Amt in 
Lübe, bie durch die General Verfügungen Nr. 104 vom 15. Juni ec. und Nr. 132 vom 22. Juli e. 
angeordnete Mitwirkung ber Eifenbahn. Voft- Vüreaus bei der Umfartirung ordinairer Fahrpoftgegen- 
fände in Anſpruch zu nehmen. 

Dagegen find die von dem Ober-Poft-Amte in Hamburg und von dem Poft-Amt in Altona 
auf die im gegenwärtigen Umfange des Zollvereinsgebiets belegenen größeren 
Eifenbabn-Poftanftalten abzufendenden Frachtkarten einftweilen noch nad wie vor unter Beobad)- 
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tung ber jpeciellen Kartirung zu fertigen; aud haben das Ober-Poft-Amt in Hamburg, das Poft-Amt 
in Altona, ſowie das Doft-Amt in Wandsbeck ordinaire Fahrpoſtgegenſtände, welche nah Eifenbahn- 
Doftanftalten im Zollvereinsgebiete oder darüber binaus beftimmt find, vorerft nicht Behufs 


ber Umkartirung auf die ambulanten Büreaus zu fpebiren. 


Berlin, den 11. Auguſt 1868. 





Wefcheidung des &eneral - Poft - Amtes. 


Kranco- u. ſ. w. Beträge. 


Beſcheid an Me Ober» Poftdirection in N., betreffend das Kormular €. 134., Journal über creditirte Portos und 


Don dem Formulare C. 134., Journal über crebitirte Porto- und Franco u. f. w. Beträge ſind bisher bejonbere 


Titelbogen und befondere Einlagebogen gebrudt werben. 


Da das bezeichnete Journal ftets als förmliches Buch zur Derwenbung 


fommt, beffen Dedel mit einer entfprechenden Etiquette zu verfehen ift, fo wird bie SHerftellung befonderer Titelbogen für ent- 
behrlich erachtet und es follen baber für bie folge won bem bezeichneten Formulare mur noch Bogen, die ald Einlagen ver- 


wenbbar find, bergeftellt werben. 
Berlin, den 4. Auguſt 1868. 








Nachrichten. 


Port: Anftalten. 

Vom Zol-Auslande eingehende zu verftenernbe Gegen- 
fände nad Temgum find von jept ab auf Werner ober Leer 
pa fpebiren. 

Ausland, 

In dem Orte Wenbelftein, Tagqunbrat 2242, bei feucht 

iſt eine Röniglihd Bayeriſche Poft- Anſtalt eingerichtet worden. 


Berichtigung 
bes Hahrpoft-Tarifs für das Unslanb. 

Seite 19 des Fahrpoft- Tarifs für das Ausland ift ber 
Tegt unter » Spebition « wie folgt zu berichtigen. 

» Die Fahrpoft - Senbungen nad Dänemark find wie folgt 
zu fpebiren: 

1) Zahrpoſt - Sendungen nah Jütland 
a) auf Altona Bahnhof, fofern biefelben aus bem 
Zoll - Bereinsgebiet herrüßten, 
b) auf Kiel, wenn biefelben aus dem Zoll» Huslanbe 
berrühren 
2) Bahrpoft- Sendungen nah Dänemarf exel. Jütland 
find auf Kiel zu leiten, « 

Kür die Poft-Anftalten im Ober» Poftdirections- Beyirk 
» Kiele ſowie in Hamburg unb Fübel kommt vorſtehende Be- 
richtigung nit in Betracht. 

Seite 40 des Tarifs in ber Ihaler-Währung und Seite 34 
des Tarifs im der Thaler- und @ulden- Währung, ſowie bes 
Tarifs für die Ober - Poft - Directions · Bezirle Peipzig, Kiel, 
Schwerin, Dibenburg, Braunfhmweig und für bie Ober-Doft- 
Aemter Samburg, Bremen und Lübe erhält der zwiſchen 


Zeile 8 und 9 vom unten nachgetragene Paflus folgende 


daſſung 

Danach fünnen bei der Spedition durch Belgien nur 
die Sendungen nad folgenden Orten bis zum Beftim- 
mungsorte franfirt werben: 

a) nah Amiens, Urrad, Bonlsgne ſ. M., Ealais, 

Gambrai, Douai, Dunferque, Jeumont, Laon, 
Lille, Roubaix, Soisfons, St. Ouentin, Toureoing 
und Valencienneß ; 

b) nad Daris unb Rouen 
unb 

ce) nad Givet. 

Sendungen mad Abbeville, Wlbert, Urmentieres, 
Beauvais, Bethune, Bretenil, Buſigny, Ehaung, Eler- 
mont, Compiegne, Ereil, Ham, Hautmont, Hazebroud, 
Landrecies, Le Cateau, Maubeuge, Noyon, Pontoije, 
Somain und St. Omer können nur bis zu einer ber 
sub a. bezeichneten Frangöfifchen Eifenbahn · Stationen, 
über melde biejelben zu jpediren find, franfitt werben. 
Die Tage ift diefelbe wie für Sendungen nad) ben sub a 
bezeichneten Orten. 

Sendungen nach Charleville, Meziöres, Reims, Rethel 
und Sedan, melde auf Givet zu fpebiren find, können 
nur bis Givet franfirt werden. Die Tage ift dieſelbe wie 
für Sendungen nad Gwet felbft. 

Sendungen nah allen übrigen Orten in Frankreich 
fünnen nur bis Daris franlirt werben.« 

In dem Tarif bes Belgiſchen und Franzöſiſchen Dortos 
für Fahrpoſtſendungen nad) und aus frankreich via Belgien — 
Unlage 1 ber Tarifbefiimmungen für Fahrpoſtſendungen nad 





Frankreich — ift auf der zweiten Seite der Text in Zeile 8 
von oben abzuändern, wie folgt: 
»c) Sendungen nach Givet, ſowie nach Eharleville, Me 
zieres, Rethel, Reims und Sedan, nad welden 
Orten die Sendungen auf Givet fpedirt werden, un— 
terliegen berfelben Tage wie Sendungene, 
Der Tarif für Dadet- und Geldſendungen nach und aus 
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222°) 


Seite 334 find in Zeile 2 von oben die Worte »Sam- 


burg refp.e zu Areichen. 


Alb Exite 234.9 


— tritt die mit D. bezeichnete » An- 





lage 2« hinzu. 


4 


— 


230 und 231 *) , i * 
Seite ift der Text zu freichen; zwiſchen 
Großbritannien und Irland vin Hamburg, Seite = ), iſt zu 232 und, 233 un 
230, 81°), ’ 
2,6 it bei t t E. be te 7 
fireichen; bafür ift zwiſchen Seite en Die beige ee ee u IN ver beeilgke, mi u 
’ einzutleben. : 


A, beieichnete Unlage 1 einzulleben. 
Seite * if ber Text bis zu dem Paſſus, welcher an- 
fängt: »Die Zoll- und Befellumge-Bebühren ıc.« zu fireichen. 


Seite an ift der Tert zu ſtreichen / zwiſchen Seite 


184, 185 *) ift der anliegende Tarif (B.) einzufleben. 


ist, 187 
. 192, 193 *) . 
Ebenfo ift ber Text auf den Seiten ; TE fireichen 
’ 
die mit C. bezeichnete 


— 


192, 193 °) 
194, 195 





und dafür zwiſchen Seite 
= Unlage I eimjufleben. 
221°) J 
Seite 395 erhält der Text unter »2« folgende Faſſung: 
2) aus der Ecefracht- Gebühr: 

a) zwifhen Bremen unb dem Amexilaniſchen Yan- 
bungs- reſp. Ubgangöhafen, nad dem Tarife, An ⸗ 

lage 1; 
b) zwifhen Samburg und bem Umerikanifchen Yan- 
bungs- vefp. Abgangehafen nah dem Tarife, An- 

lage 2. 


Berichtigung 
bes Verzeichhniffes ber Poft-Anftalten im Morb- 
beutfchen Poftgebiete x. (Porto-Tare.) 


Zufolge einer hier vorliegenden Benadhrichtigung der Kai- 
ſerlich Deſterreichiſchen Poftverwaltung gehören die Doft- Un. 
falten in Dornbach, Floridsdorf, Grinzing, Heiligenftadt in 
Nieder Drfterreih, Nußdorf, Ober: Döbling, Simmering, Unter 
Sievening, Währing und Swifchenbrüden zum Stadtpoft-Rapon 
von Wien und führen die Tape von Wien. 

Demgemäk find an Stelle der bei dem bezeichneten Doft- 
Anftalten in der Dortotage angegebenen Taganabrat-Nummern 
und Wrogreffionsfäpe die Tagquadrat-Nummern von Wien 
3732 umb ber bezügliche Progreſſions · Satz zu notixen. 


Berichtigung. 

Die Pop- Anftalt in Wefthofen, welche nad dev Mitthei- 
lung im Poft-Amtsblatte Nr. 46 Seite 259 den Eifenbahn- 
Voftanftalten bes weſtlichen Complexus Binzugetreten ift, führt 
die zufäpliche Bezeichnung: 

»Regierungs: Bezirk Arnsberg.· 


Die über dem Strich befindliche Angabe bezieht ſich auf bie Seltengahl des Fahrpoſt - Tarif in der Thaler -Währung, während 


bie unter dem Strich befindliche Dahl die Seitenzahl des Tarifs in ber Thaler und Gulben-Währung, fowie bei Tarifs für bie Ober 
Poſt · Divectiond · Bezirte Peipsig, Stiel, Schwerin, Dlbenburg, Braunſchweig und für die Ober-Poft-Memter Hamburg, Bremen und Lübed 
angiebt. 


Medigirtim General: Poft:Amte, 





Berlin, gedrmtt ın der Möniglihen Geheimen Ober + Gefbmchdewderei 
{R. v. Deeer), 


fir die vom Zoll-Auslande eingebenden, zu veriteuernden Gegenjtände. 






Doft-Anftalten. 





Altitrelig 
Blanfenberg 
Boizenburg 
Boltenhagen 
Brahlftorf 
Brüel 
Buͤtzow 
Erivig 
Dargun 
Daffow 
Dobbertin 
Doberan 
Dömig 
Feldberg 
Friedland 
Fürſtenberg 
Gadebuſch 
Gnoien 
Goldberg 
Grabow 
Grevesmühlen 
Guͤſtrow 
Hagenow 
Hagenow + Bahnhof 
Heil. Damm 
Kirchdorf 
Stleinen 
Klütz 
Krakow 
Kröplin 
Laage 
Lalendorf 
Ludwigsluſt 
Lübtheen 
Luũbz 
Malchin 
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Beilage zu Pr. as. des Amtsbtatts berMorddentichen Poſtverwaltung vom 13. Auguſt 198%. 





Speditions-©Örte 





jrürftenberg, Neuftrelig. 

Büftrow, Noftöd, Schwerin, Wismar. 
Boizenburg. 

Lübel, Wismar, Schönberg i. Medlenb. 
Boizenburg, Yubwigsluft, Schwerin, 
Süftrow, Roftod, Schwerin, Wismar. 
Guͤſtrow, NRoftod, Schwerin, Wismar. 
Schwerin, Parchim. 

Demmin, Malin, Roftod, Sülze. 
Lübeck, Wismar, Schönberg i. Mecklenb. 
Güftrow, Parchim, 

Roftod, Wismar. 

Dömig 

Neuftrelig. 

Friedland. 

Fuͤrſtenberg. 

Ratzeburg, Schönberg, Schwerin, Wismar. 
Demmin, Güfteow, Malchin, Roftod, Süle. 
Güftrow, Darhim, Schwerin i, Medlenb, 
Ludwigsluft, Wendiſch Warnow. 

Pübel, Wismar, Schönberg i. Medlenb. 
Güftrow, 

Boizenburg, Yubwigäluft, Schwerin. 
Boizenburg, Ludwigsluſt, Schwerin. 
Roftod, Wismar, 

Wismar. 

Güftronm, Roftod, Schwerin, Wismar, 
Lũbeck, Wismar, Schönberg i. Mecklenb. 
Gültrow, Dlau i. Medlenb. 

Roftod, Wismar. 

Güftrow, Maldin, Roftod, 

Güftrow, Malchin. 

Lubwigsluft. 

Boizenburg, Lubwigsluft, Schwerin. 
Güſtrow, Parchim, Dlau i Medlenb. 
Maldin. 


Speditiond-DOrte für die vom Zoll-Auslande eingehenden, 
zu derjteuernden Gegenſtände. 






= * 


Poſt · Anſtalten. 


Malchow 
Marlow 
Marnitz 
Mirow 
Moͤlln 
Molzow 
Neubrandenburg 
Neubukow 
Neufalen 
Neuklofter 
Neuſanitz 
Neuſtadt 
Neuſtrelitz 
Oerhzenhof 
Parchim 
Denzlin 
Dlau 
Drigier 
Redefin 
Rehna 
Ribnig 
Röbel 
Roitod 
Schönberg 
Schwaan 
Schwerin 
Serrahn 
Stargarb 
Stavenhagen 
Sternberg 
Eülge 
Teſſin 
Teterow 
Waren 
Warin 
Warnemunde 
Weſenberg 
Wismar 
Wittenburg 
Moldegt 
Wuſtrow 
Zarrentin 


Eiſenbahn · Poſtamt 


zu verſteuernden Gegenſtände. 


Guͤſtrow, Maldin, Plau, Waren. 
Ribnitz / Roſtock, Sülze. 

Parchim. 

Mirow. 

Malchin, Neubrandenburg. 
Guͤſtrow, Malchin, Waren. 
Neubrandenburg. 

Roftod, Wismar. 

Demmin, Maldin. 

Güftrow, Roftod, Schwerin, Wismar. 
Demmin, Roftod, Sülze. 
Lubwigsluft, Parchim. 

Neuftrelig. 

Neubrandenburg, Straßburg i. U. 
Parchim. 

Penzlin. 

Plau. 

Boizenburg, Ludwigsluſt, Schwerin. 
Boizenburg, Lubwigsluft, Schwerin. 
Schönberg, Schwerin, Wismar. 


Ribnitz. 

Dlau, Waren,‘ Wittſtock. 
Roftod. 

Schönberg. 


Guͤſtrow, Roftod, Schwerin, Wismar. 
Schwerin. 

Guͤſtrow, Dlau i. Medlenb. 
Neubrandenburg. 

Maldyin, Neubrandenburg. 

Güſtrow, Roftod, Schwerin, Wismar. 
Sülze. 

Demmin, Güſtrow, Roſtock. 

Güſtrow, Malchin, Roſtock. 

Waren. 

Guſtrow, Roſtock, Schwerin, Wismar. 
Warnemünde. 

Neuſtrelitz, Mirow. 

Wismar. 

Boizenburg, Ludwigsluſt, Schwerin. 
Neubrandenburg, Straßburg i. U. 
Wuſtrow. 

Boizenburg, Ludwigsluft, Schwerin. 
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Europa. Grossbritannien und Irland. 


A. 


Zw 


Anlage 1. 
Tarif 


für Packet- und Geldsendungen nach und aus Grossbritannien und Irland via Hamburg. 





Gewichtporto Gewichtporto 
für Packet- und Geldsen- für Packet- und Geldsen- 
dungen nach: dungen nach: 


Gewicht | 


allen übrigen! ‚allen übrigen 








Orten Sehott- | Orten Schott- 
London, |Englands mit) land und London. Englands mit land und 
Ausnahme | Irland. | Ausnahme | Irland. 
von London | won Lundon.) 
bis 1Pfd.incl. 4 8 | über 50 Pfd. bis incl. 38 75 100 
über 1Pfd. » 2» >» —1 — ⸗ 38 75 100 
» 2 » s 3» » \ 38 75 100 
» 3 » 4 » 5 38 75 100 
» 4 » » 5 » . 38 75 100 
» 5 [} » 6 » » F — 
u ara: EL 38 5 100 
Er en % 38 75 100 
38 75 100 
» 10», » ]2»  » 38 75 102 
» ]2 >» » 14 » » 38 75 105 
Be a OLE 2 38 75 | 108 
» 16 » » 18 >» } 38 mr 111 
Ber 203 —24 
38 7 114 
» 20 » »ı 22 » . 39 78 I 117 
» 22 2.» 24 2: » 40 80 120 
» 2 28 » > 
a ne 4 82 | 123 
» 28» » 30» » 42 84 126 
43 86 129 
» 30» » 32 » » 44 88 132 
» 32 2 34» » 45 90 135 
— 46 92 138 
» 936 >» » 38 » » pt 
Er ra Le 7 94 141 
48 96 144 
» 40» » 42». 49 98 147 
» 42 2 » 44 » © 50 100 150 
» 44 2». 46 » ) 
» 46 » » 48 » N 
» 48 » » 50 »s f} 





Europa. Grossbritannien und Irland. 


Die Versicherung gegen Seegefahr ist in den vorstehend aufgeführten Sätzen mit 
einbegriffen, sobald der declarirte Werth pro Pfund nicht 10 Sgr. übersteigt. Bei einem 
höher declarirten Werthe werden ausser dem obigen Gewichtporto an Werthporto er- 
hoben: 

a) bei einem Werthe bis 20 Thlr,: 


für Sendungen nach und aus London . .. . .. .. . .* 5 Sgr. 
» » »  » von allen übrigen Grossbritannischen 
Orien voneresnunenennne OTTO . 10» 
b) bei einem Werthe über 20 Thlr. bis 100 Thlr. und von 100 Thirn. zu 
100 Thlrn.: 
für Sendungen nach und von London ...................... '10 Sgr. 
» » »  * + allen übrigen Grossbritannischen 


ÖFEN anne ...r... „........... „tr rrrTnnnnee 20 > 
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Asien. 


— 


Anlage 1. 


Ta 


der Seefracht-Gebühren zwischen Hamburg und 








über über 


































2 bis über über 
Ras) bei der f Pfun 4. 1 bis 3 3 bis 5 5 bis 10 10 bis 15 
ach Beförderung. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. 
Thlr. Gr. } Thir. Gr | Thir Gr [| Thle. Gr. } Thir, 
















gornnnnasensennunanaene 4 5 

Bombay .oscronnnonnsenenuse 2 | 20 3| 15 4 5 5 | 15 6 | 25 
Ceylon, Madras und Caleutta.. 3115 4 5 5 5 71 — 815 
Singapore und Hongkong .....|) a. via Sout- 3| 15} 4|20 5| 15 7|1 8 | 20 
Shanghai und Penang........- hampton 4120| 5]25| 6/20] 8|10| 9| 15 
Amoy und Foo-Choo-Foo .. 4125| 6] 5] 71101 8 | 25|10| 5 
Manila. ..220s can 5 | 20 6 2618 5 9/20] 11] 25 
Batavia und Jokohama ....... 5 — 6 | 15 7110 9 5 10|15 
Bombay no. 4 5I 4123531 6| — 7120|] 9| 25 
Ceylon, Madras, Caleutta, Hong- | 

Kong. „uuernerenen nennen )b. via Marseille] 4 | 10 5/20] 6135| 8 - || — 
Singapore und Shanghai ....... \ 5 5 6I| — 7 | 25 9:1 105] 11 | 10 
Batavia und Jokohama ....... 5 | 25 7110 9:20 | 13 5] 15 | 20 


| 
| 


Es sind zu frankiren die Sendungen nach den nicht benannten Orten in 


Arabien bis Aden, Hinter- Indien bis Caleutta, 
Arracan » Caleutta, Japan: Hakodadi, Nangasakı. 
Borneo » Singapore, »  Kagosima bis Shangay, 
Burmah » Caleutta, »  Konagawa (Jokohama) und 


China (nördl. Theil) bis Shangay, »  Yeddo (Niphon) bis Jokahama, 


Asien. 


rif 


den Asiatischen Landungs- resp. Abgangshäfen. 





















über 










> - N iti * Ingefä 
nn 20 Pfund Asse Expedition Expedition U —— 
Pfund. für jedes | curanz- von öh auer Bemerkungen. 
Pfund mehr. | prämie, Hamburg. der Reisen. 






Thlr. Gr. | Thie. Gr, 

























Southampton 
12.u.27.jed. Mta. 





1% pCt. |) 5.u. 20. jed. Mts. 24 Tage. Die Versicherung ge- 


na⸗ h Bombay ele.|nach Bombay ele. gen Seegefahr (nicht auch 
10 2 » 5 una K fahr) ist in der 
e ; 13.u.27.jed. Mts.| 4,u.20.jed.Mta.| 31 —43 Tage. | nenne un m ner 


23 » |}nachCaleutta ele{nach Caleutta elc. 


i griffen, sobald der decla- 
46—57 Tage. rirte Werth pro Pfundnicht 










Gewichtstaxe die Berech- 
nung der Werthstaxe ein. 


ı1 | 20 21 Southampton 1 Thaler übersteigt. Bei 
12 | 10 » | 13.u.27.jed. Mta.!4.u. 20.jed. Mts. einem höher angegebenen 

y ' nach China Werthe tritt neben der 
12 | 25 \ 


Marseille 
9. u. 24. jed. Mta.! 5.u. 20. jed. Mta. 





11 5s — 1512} » | Marseille 
1212351 — | 18 l.u. 16. jed. Mts.] 12.u.27.jed. Mts. 
ı8|25| — | 20 \ 





Java bis Batavia, 
Moulmein und Pegu bis Caleutta, 
Persische Golf bis Bombay, 
Siam und Sumatra bis Singapore, 
Vorder-Indien bis Bombay. 


Afrika. 
€. 
Anlage 1. 


Ta 


der Seefracht-Gebühren zwischen Hamburg und 





bis über über über üher über 
Non J I bis 3 3 lie 5 5 bus 10 110 Ins 15]15 is 20 
N ac h 1 Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. 


Thlr. Ge. FThlr. Gr. [Thir. Gr. /Thlr. Gr, [Thir. Gr] Yalr Gr. 
| | | 











Copstadt..osusenaonnnnenuounusienan IT TUTET ... 43 1201 4 —5214 1515 — 16 | 151 7120 
Port Elizabeth und Algoa Buy . ........ .. .... ..1312514 51 4 | 2515!101 6 |25| 7125 
Port Natal ....... sr... .... 441 -214 1015 5151201 7 51 815 
Ascension und St, Helena .. vs .. ... . .. — —214 2515 1516 2518 2019 25 
Mauritius und Point de Galle ..... ET PER 31 5131!25]5| 5] 6125| 8)20] 9125 
Reunion (Bourbon) und Seychelles .......... ..1-1- 15 !ı5| 6 i20| 7 |ı5] 8 |20110!20 
Tripolis, Tunis, Algier, Bona, Oran und Ajaeeio..|—I1—| 4 15] 5 | 1516 !15] 7 151920 
Madeira, Tenerifſa. ...... .. .. .. . .... . ... ........ —I1-1I1—-|-—-!3lıolaı 5]|5|—-|] 5123 
Cap Verdische Inseln (St. Vincent) ..cseenocennane — —521—2 —214 515 —216 >| 7110 
| 

Monrovia, Bathurst, Sierra Leona . .. .. . . . . ... — — — 13 15141015 51 6 — 
Cap Palmas, Cap Coast- Castle, Accra, Lagos ..... -—|- I|—- | —|]4 | 515 —216 ‚! 7110 
dellah Coffee, Benin, Bonny, Fernando Po, Old- | | | 

a a a a a ne man J2 — — 5 110|6 | 617 — s| 5 
Gibralter 2a —i—-1!2 51 3 | 515 2514 | 15] 51|10 
—— VRR ER ER RUE DES TATEN - — 2 51311514 1251520} 6120 

. F 9 
Ans5 — — —214 | 14/25] 5 151 6/15 
Cairo, Suez „.ocnnnennneun en ——— ....]|> — 1-15 — 16 517 7125 
j 





rif 


den Afrikanischen Landungs- resp. Abzangshäfen. 













über 








Pfund für] Asse Expedition 
jedes Pid.| curanz- von 
mehr | Prämie. | Hamburg 


Cr, 


Thir. 





— | 8| 2 Procent' 

| 824 » ! 

—| 812 den 1. jed. Mts. 
— 8 2 # 

-ı 8 2% D 


» täglich. 


— 6114 » 12.u. 27. jed. Mts. 


-I 7/4 » 1. jed. Mis. 


7 





— 8 14 » » ” ” 
— | 5Jlı1 N 

— ' 6|1 | 1. 9, 18., 25. 
— 6 1% “ jed. Ats. 
— 74 » 







H » | den 29, jed. Mts. 


Expedition 


von 


Southampton 
den 8. jed. Mts. 


via Marseille 
9. jed. Mts. 
London täglich. 
Liverpool 
10., 24. jed. Mts. 
Southampton 
9. jed. Mts. 
Liverpool 
24. jed. Mts. 


Southampton 
4. 12., 20., 27. 
jed. Mts. 


35—48 Tage. 


24—25 Tage. 
15—25 Tage. 


Bemerkungen. 


Die Versicherung gegen See- 
gefahr (nicht auch Kriegsgefahr) 
ist in den Sätzen mit einbegriffen, 
sobald der declarirte Werth per 
Pfund nicht 1 Thlr. übersteigt; 
bei einem höher angegebenen 
Werthe tritt neben dem Fracht- 
porto nebenstehende Berech- 
nung der Assecuranz-Prämie ein. 


Amerika. 
nr. 


— 


Anlage 2. 


Tarif 


der Seefracht - Gebühren zwischen Hamburg und den Amerikanischen Landung - 
resp. Abgangs- Häfen. 





fi he ij . he N Unee- 
hei der . über | über | über I über | asecu- y litio f ar den) 
u bis SUITRIB KRISE Assecu Expedition Expedition führe 
Nach Be- 534 his his bis Fr jet] ranz- von Dauer 
Er : ‘ Immer von 
förderung 10 8 [15 2] 20 3 [ümehr Prämie. Hambnrg. der 
Pain, GefThtr, Or FPBtr. Gr-hTblr- rd, Gr Reis 








West-Indien. Nassau, | | 
Mexico und Venezuela. 

Antigua, Barbados, Barbuda, Ber- 
biee, Carriacou, Uayrmme, 
Colon (Aspinwall), Demerara, 
Dominique, Öirenada, Guade- 

















lonpe, Havann, Honduras, |} a, via Sout- | —— n 
Jackmel, Jutnaica, Maracaiho, || hampton,..| 4) 5] 4.20] 5110] 8) 5 | 652 Procent]10.u. 25. jed. MtsJ2, u. 17. jed. Mis.] 15—30 
Martimque, Montserrat, Nas- | Tage, 
sau, Nevis, Paramaribe, Porto- | 
Rico, St. Barthelemy, >t.1 bh. via St. Na» St. Nazaire 
Croix, St, Eustatius, Si. Kitts, | zaire..... 15 317) 5 a | 7 . 8, je, Mes. 19. jed. Mts 
St. Lucia, St. Thomas, 8. 
Vincent, Tampieo, Tobago, 
Tortola, Trinidad, Vera} 
Cruz ete., WE —— 
Nördliche Stille Küste 
und Central- Amerika. 
Acapulco, Acajulta, La Union, |} I 
Manzanillo, Punta Arenas, La ! .Q 
Libertad, San Jose de Guate- |} pie a ur Sunthampton 
mala, Realejo, Costa Rien ete. \ a: 7 s-]| 4-10 20-323 »  [10.0.25. je. Mis.]®, u. 17. je. Mia] 27-40 
Nicaragua, Grey Town. ....... 325419 59 5 6 32 10. jed. Mis. 17. Jod. Mrs. [age 
Brasilien und La Plata- | 
Staaten. | 
Rio de Janeiro, Pernambureo es Southnempton 
Bahin etc. .cceeeeseeeeeennann an "3195| alı00 Ss 101 35 ch . , jedl, Mts, 1, jed, Mia 
Buenos-Ayres u. Montevideo et, einpteun | 4 /a0l 5s/to| 810] 820 GR» desel. desgl 1% aa 
Rio de Janeiro, Permambueco, . ) Bordeaux 1 eh * 
Ihb. via Bor-| - i ⸗ = q 2 " | Taxi 
Bahia ete...... — — u 7 29 seo J22— 52 >» 13. jed. Mis 25, je, Mts J 
Buenos-Ayres u. Montevideo ere — 8/15) 2115110 15] 12 25] -- | HP dere) Jesg 
a i 
j 


Amerika. 














bei der ; über | über | über | über | gear. "ennditin Unre- 
. bs (Hamas an | — 2 Expedition fähre 
Nach Be- s@| his big „bis für jedes ranz- von Dauer 
u % £ * Ihr von 
förderung walls ® “ WERT Prämie, Hamburg Jer 
Thir, In % Ihr & Tlir. G | ür. ee — DO3 0 O3 0 __ÜReisen. ISeT. 
EEE HERE (HET —————— . Tome 
Sidliche Stille Küste. | | 
1 
R | 
Bolivia — Cobijt ete......... ) 
Chi! — CUsliera, Coquimbe 
Valparsiso ete a. via Sout · | — om 
; hazmpton. si] 8/20) 9120] 10|25 1M 2} Proc. ]10. u, 25. jed. Mts.l2. u. 17. jed, Mts. 
Ecuador — Gusyı — Tuma- 
CO ClC. ursstnrprree ne 
& A 
Peru — Payta, Lambayeque, b. vie St. Na | alla 7. F St. Nazaire 
ee — "allao (Li- zaire ... —i- 51 131 25] 16 20 15 . jeil. Mis, 8. jed. Mia. 
ma} Islay, Arica(Taena), } 
Io uique ete, | | 
Neu Granad — 
Tarihbagenus und via Sta. | 
Martha nach Barranca, 5 
arranquil — orneſo. = 44 #225) 510 42 
B: uill { j' =: iv 225 5 K 2 
Carracoli, Celemar, Is- = j 1 | 
litos, Las —— ‘2, Ma- S | Southampton 
gangui, Mompos, Nare, Ei | 10. u. 25. jed. Z. u, 17. jed. Mts,| 30 — 45 
Öcano und Vermeja. * 5 Tage. 
& | 1 
Hafen Buenarventura etc. h * 20 slaohı0l 15] —! 10 23 
Panaıma,.... ARISENERTERETTE 524 6101 71 — ı 92 + } 








Bemerkungen, 


Die Versicherung gegen Seegefahr (nicht auch Kriegsgefahr) ist in der Gewichtstaxe mit einbegriffen, sobald der decla- 
rirte Werth pro Pfund nicht 1 Thir. übersteigt; bei einem höher angegebenen Werthe tritt neben der Gewichtstaxe die Berech- 
nung der Werthstaxe ein. 


Australien. 


Anlage 1. 


Ta 
der Seefracht-Gebühren zwischen Hamburg und 


bei der bie le ee 
bi is is 10 bis 15 
Nach Beförderung | 1! Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. 
über 
U rar Gr Fran Gr Timm or mm Gr Fra Gr 


Melbourne für Canterbury, 
Geelong, Lyttleton, Nel- 
son, Otago, Portland Bay, 
Williamstown ete........ 


Sydney für Auckland, Manu- 
kau, Napier, New Ply- 
mouth, Norfolk Island, 
Queensland, Somerset, 
Morpeth, Ipswich, War- 
nambool, Ballarat, Castle- 
maire, Beechworth, Black- 
wood, Sandhurst, Port 
Lincoln, Freemantle, Perth, 
York, Wellington, Christ- 
church 


je +) 
pr 
> 









Launceston und Hobarttown 
für Elisabethtown, Rich- 
mond, Brighton, Mac- 
quarrie, Sorreltown, Georg- 
town, Norfolk-Plains ete., 


King George Sound für 
Adelaide ete........... . 


a) via Sout- 
hampton | 2 | 25| 4 

\ 

|b) via Marseille 4lı0o| 5] 15 10 | 10 
via Sout- 
hampton 4 | 10 5 15 ] 11 | 10 
via Sout- 
hampton 3/20] 4 15 | 8 | 20 


Australien. 


rif. 
den Australischen Landungs- resp. Abgangshäfen. 
Ungefähre 


Dauer 
der Reisen. 


j üb, zer 
— 20 Pfund Expedition 
* für jedes von 

Pfund, 
Pfund mehr. 
Hamburg. 


Th. Gr. | Thl. Gr. 


Expedition 
von 









Sätzen mit 


Die Versicherung ge- 
gen Seegefahr (nicht auch 
Kriegsgefahr) ist in den 


sobald der declarirte Werth 
pro Pfund nicht 1 Thaler 
übersteigt; bei einem höher 


i Southampton angegebenen Werthe tritt 
9 | 25 24 pCt. 13. jed. Mts. 20. jed. Ats. neben dem Frachtporto 


45 bis 62 nebenstehende Berechnung 
Marseille Tage. der Assecuranzprämie ein. 








12 | 15 24 pCt. |2., 10., 18., 25.|5., 12., 20., 28. 
jed. Mta. jed. Mts. 


Southampton 
14 | — 18 | 2} pCt. | 13.jed. Mts. | 20. jed. Mts. 


Southampton 
10 | 25 16 | 2% pCt. | 13. jed. Mts. 20. jed. Mts. 
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Spebitionswege, 
Kartenfchlüfe. 


Portofäße für gemöhn- 
liche Briefe, 


— 277 — 


Amts: Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 


— M 29 — 


Inhali. 
Geueral« Berf.: vom 14. Auguſt 1868, Ausführung des am 29. Mai d. J. mit Belgien abgeſchloſſenen Pofivertrages 











General: Berfügung 


des &eneral - Poft- Amts. 
Ausführung des am 29, Mai d. J. mit Belgien abgejchloffenen Poftvertrages. 


Ziſchen dem Norddeutſchen Bunde und Belgien iſt am 29. Mai d, J. ein Poſtvertrag abge— 
ſchloſſen. Derfelbe tritt mit dem 1. September d. J. in Kraft; zu gleicher Zeit erlöfchen die Poftver- 
träge zwifchen Preußen und Belgien vom 17. Januar 1852 und vom 8. Mai 1863. 

Die Beftimmungen des Voftvertrages erftreden fi auch auf die Eorrefpondenz aus Oeſterreich, 
Bayern, Württemberg und Baden nah Belgien et vice versa, foweit bie gebachte Gorrefpondenz 
duch die Norbbeutfchen Poften vermittelt wird, 

Ein vollftändiger Abbrud ded Vertrages ift bier beigefügt. 

In Betreff der Ausführung wird Folgendes bemerkt: 


J. Auswechſelung Der Briefpoftfendungen. 
Hinfihtlih der Spedition der Briefpoftfendungen verbleibt es bei dem bisherigen Beftimmungen. 
In den gegenwärtig beftehenden Briefkartenſchlüſſen zwifchen Norddeutſchen und Belgiſchen Poft- Anftalten 
tritt did auf Weiteres eine Aenderung nicht ein. 


11. Briefpoftfendungen im Verkehr zwifchen dem Morddeutichen Poftgebiet 
und Belgien. 

Die gewöhnlichen Briefe nad und aus Belgien können bis zum Beſtimmungsort franfirt 
oder unfranlirt abgefandt werben. 

Das Porto für den einfachen Brief beträgt: 

a) im Frankirungsfalle: 

für Briefe nad Belgien 2 Groſchen oder 7 Kreuger, 
Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 17. Auguſt. 


# 


— 


für Briefe aus Belgien 20 Centimen; 

b) im Nicht ⸗ Frankirungsfalle: 
für Briefe aus Belgien 4 Grofchen oder 14 Kreuger, 
für Briefe nad Belgien 40 Gentimen. 


Grengnerfehr. Als Ausnahme von vorftehender Beſtimmung it zur Erleichterung des Grenzverkehrs vereinbart, 
daß für die einfachen Briefe zwischen den nicht über 30 Kilometer in gerader Linie von einander ent- 
fernten Poftorten dad Geſammtporto betragen fol: 

a) im Frankirungsfalle 1 Groſchen resp. 10 Gentimen, 

b) im Nidtfranfirungsfalle 2 Grofchen resp. 20 Gentimen. 

Ein Verzeichniß der Grengorte, für melde diefe ermäßigte Tage in Anwendung kommt, ift bier 
beigefügt. 

Gewichte - Progreffion. Der einfache Brief wird bei der Correſpondenz aus Norddeutſchland bis 1 Roth inel., bei der 
Eorrefpondenz aus Belgien bis 15 Grammen incl. („5 Loth) gerechnet. Für jedes fernere Roth, resp. 
für jebe fernere 15 Grammen tritt ein Portofag binzu. 

Drudfahen und Waa- Zur Beförderung mit dev Briefpoft find yuläffig gedrudte Sachen und Waarenproben in dem+ 
zenproben. felben Umfange und unter denfelben Bedingungen, wie im internen Verdehr des Norddeutfchen Poft- 
gebiet. 
Gedrudte Sachen und Waarenproben nad Belgien et vice versa müſſen bis zum Beftim- 
mungsorte franlirt werden. 
Das Porto für diefelben betwägt : 
bei der Abjendung aus Norbdentichland 3 Grofchen resp. 2 &r. für je 2% Loth inel., 
bei der Abfendung aus Belgien 5 Gentimen für je 40 Grammen (2-4 voth incl.). 
Gedrudte Sachen und Waarenproben, welche gan; unfranfirt oder unzureichend franfirt zur 
Poft gegeben werben, oder welche den jonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entſprechen, find 
wie unfrantirte Briefe zu behandeln und zu tariven. Der Werth der etwa verwendeten Freimarken 
wird von ber Taxe in Abzug gebracht. 


Necommandation. Es ift geftattet, Briefe, Drudfachen und Maarenproben unter Necommandation abzufenden. 

Recommandirte Sendungen müſſen frankirt werden. Für diefelben ift zu erheben: 

1) das Porto wie für gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Kategorie, 
2) eine Necommandations. Gebühr von 2 Grofchen oder 7 Ar. 

Recommandirte Briefe fünnen wie gewöhnliche Briefe formirt und verjchloffen werben. 

Dem Abſender ift geftattet, durch Vermerk auf der Adreife das Verlangen ausjudrüden, daß 
ihm die vollzogene Empfangsbefcheinigung — Recepiſſe — zugeftellt werde. Wird jenes Verlangen 
ausgeſprochen, fo ift für die Befchaffung det Necepiffe bei der Auflieferung der Sendung eine weitere 
Gebühr von 2 Gr. oder 7 Kr. zu entrichten. Die Aufgabe-Pojtanftalt bat alsdann der vecommandirten 
Sendung cin ausgefülltes Formular zum Mecepille im blauer farbe beizufügen. Die wit Belgiſchen 
Doft-Anftalten in directem Kartenwechſel ftebenden Norbdeutfchen Auswechjelungs - Poftanftalten nehmen 








bie vom Aufgabeort mitgefommenen blauen Nüdfchein- Formulare ab und erjegen dieſelben durch Rüd- 
ſchein kormulare in Franzöſiſcher Sprache. 

Erbreß · Sendungen. Das Verfahren der Erpreß. Beftellung iſt zuläſſig bei gewöhnlichen und recommandirten Prief- 
poſtſendungen. Dieſelben müſſen vom Abſender mit dem Vermerk »durch Expreſſen zu beſtellen- oder 
‚a remettre par expres« verfehen fein. 

Die Expreßgebühr beträgt: 

a) für jede VBeftellung innerhalb bes Ortes felbft, wo die Beitimmungs- Doftanftalt fich 

befindet: 
24 Grofchen resp. 9 Kreuzer in Norbdeutichland, 
30 Gentimen in Belgien, 
b) für jede Beftellung außerhalb des Ortes der Beitimmungs- Voftanftalt: 
fo viel, als nady den Beftimmungen über den internen Verkehr ſich ergiebt. 

In dem falle ad a. ift dem Abſender freigeftellt, die Expreßgebühr zu entrichten oder nicht. 
In dem Falle ad b. ift die Expreßgebühr ftets vom Empfänger einzufordern. Verweigert bei Expreß— 
briefen aus Belgien der Empfänger die Annahme, fo ift ber Betrag der Exprefigebübr zu ent- 
laften und der betreffende Brief mit einem entfprechenden Vermerk unter Eouvert an das Gifenbabn- 
Doft-Amt 10 in Cöln zurädzufenden, bamit baffelbe den Betrag der Expreßgebübr bei der weiteren 
Rüdjendung der Belgifchen Poftwerwaltung in Rechnung ftellt. 

Bei den Erpreßfendungen nad Belgien ift auf den Adreſſen der die Exprefbeftellung betref. 
fende Bermert mit blauer Tinte oder Blauftift in bie Augen fallend zu unterftreihen. Die Aufgabe: 
Poftanftalt hat der Sendung den gewöhnlichen Expreßzettel beizufügen. 

Bei ben aus Belgien eingehenden Expreßſendungen fügt die Norddeutſche Eingangs. Poftanftalt 
die Exprefzettel bei. 


Unzureihende Fran⸗ Die mit Freimarken oder Franco-Couverts unzureichend frankirten Briefe werden als unfran- 
CME. firte Briefe behandelt und tagirt; jedoch wird der Werth der verwendeten Freimarken ꝛc. von ber 
Tage in Abzug gebracht. Die Umwandlung der Belgiſchen Währung in die Thaler- Währung erfolgt 
na dem Verhältniß von 12% Gentimen — 1 Grofchen. Die von dem Ndreffaten einzuziebende 

Ergänzungs-Taxe ift auf halbe Groſchen auffteigenb abzurunden, 


111. Briefpoftfendungen im Verkehr zwiſchen Defterreich, Bayern, Württem: 
berg und Baden einer: und Belgien andererieits. 


Die Correſpondenz zwiſchen diefen Ländern und Belgien wirb ebenfo behandelt und tarirt, 
wie die Eorrefpondenz zwiſchen dem Norddeutſchen Poftgebiet und Belgien 


Berednung mit Defter- In Betreff ded Portobezuges ber mebenbezeichneten Staaten und der Weiterfranco- Bergütung 


er ürttem- m die Norbdeutiche Voftverwaltung geftaltet fi die Berechnung wie folgt: 


65* 








— 


1. Sranfirte Briefe ar. Vem Qublicum wird Davon bezieht bie Poftvermwal- | Un bie Morbbeutfche Poftver- 






































nach Belgien. erhoben: tung bed Mufgabegebiets: mwaltung wird vergütet: 
für ben ein» [für Drudfachen| für ben ein |für Drudfachen] für ben ein |für Druckſachen 
fachen biß und Waaren- | faden bie | und Waaren- | facdhen bis | und Waaren» 
1 Loth incl. | proben für je f 1 Loth incl. | proben für je 1 Poth inel, | proben für je 
ſchweren Brief.) 23 Loth ine). ſchweren Brief.) 24 Loth incl. ſchweren Brief.| 2% Loth ine). 
1) Aus Oeſterreich ............ 10 Nr. | 3 Nr. | 5 Nr. 2NMtr. 5 Ne. | 1 Nkr. 
2) Aus Bayern, Württemberg und 
J EEET 7 &r. 2 Fr. 34 Ar. PP l&r.| 16r | % &. 
II. Recommanbirte Sen- Für recommandirte Sendungen nad) Belgien find an die Norddeutſche Voftverwaltung dieſelben 
dungen nach Belgien. Beträge zu vergüten, wie für gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher Kategorie. 
IN. Unfranfirte Briefe Die Poftverwaltung des Aufgabegebietd rechnet das ihr gebührende Porto an und zwar mit 
nad) Belgien. 2 Groſchen pro Loth incl. 
IV, Branfirte Briefe Die Poftverwaltungen von Defterreih, Bayern, Württemberg und Baden beziehen feinen Vorto- 
u. ſ. w. (gewöhnlide und Antheil 
recommandirte) aus Bel⸗ heil. 
ten. 
? V. Unfranfirte Briefe Die Norddeutfche Poftverwaltung rechnet bad Gefammtporto an und zwar: 
aus Belgien. für unfrantirte Briefe nad Defterreih mit 20 Nkr., 
’ * * » Sübbeutfhland mit 4 Gr. 


für je 15 Grammen (; Loth) incl. 


IV. Briefpoftiendungen im Verkehr Belgiens mit fremden Ländern im 
Tranfit durch das Norddeutſche Poftgebiet. 

Es gilt ald Grundfag, daß die im Eingel-Tranfit duch das Norbdeutfche Voftgebiet beförberten 
franfirten Briefe ꝛc. aus Belgien, ſowie die umfrantirten Briefe nad Belgien im berfelben Weife 
behandelt und taxirt werden, wie bie betreffende Gorrefpondenz zwiſchen dem Norbbeutfchen Gebiet 
und Belgien, unter alleiniger Hingurechnung bed fremden Portos. 

Im Einzelnen geftaltet ſich das Verfahren wie folgt: 

1. Franfirte Briefe ıc. Für franfirte Briefe u. f. w. — gewöhnliche und recommandirte — vergütet bie Belgifche 
—— nach fremden Poſtberwaltung das Norddeutſche und fremde Porto in Francs und Centimen. 

Die Norddeutſchen Eingangs. Grenz. Poftanftalten prüfen die Richtigkeit ber vergüteten Beträge 
und notiren bad MWeiterfranco auf der Adreffeite unten linf® in fleinen, aber deutlichen Zahlen unter 
Beifegung des Zeichens »W. F.« in Grofchen. 

N. Unfrantirte Briefe ıc. Für unfranfirte Briefe nach ſolchen fremden Ländern, wohin bie Correſpondenz von Norb- 


—— nach fremden deutſchen Poſtanſtalten direct ausgeliefert wird (z.B. Schweden, Dänemark, Norwegen), notirt die 
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Norddeutſche Eingangs-Grenz+Poftanftalt dad fremde Porto mit 1% Groſchen pro 15 Grammen 
(5 Loth) auf der Rüdfeite der Briefe unter dem Beifag »a. D.« 
Werben biefelben im Tranfit durch Defterreich befördert, fo find biefelben ebenfo, wie un- 
franfirte Briefe aus Belgien nad) Defterreih, auf der Adreffeite mit bem fremden und Norbbeutfchen 
Porto in einer Summe, d. i. mit 20 Nr. pro 15 Grammen (% Loth) zu tagiren. 
I. Frankirte Briefe ıc. Für frankirte Briefe ıc. aus fremden Ländern ift, wenn biefelben vom Auslande direct an 
—— kandern nach gorddeutſchland ausgeliefert werden (J. B. Rußland, Dänemark), das Norddeutſche Franco und das 
Weiterfranco an Norddeutſchland zu vergüten. Die Eingangs -Grenz -Poſtanſtalt notirt das Weiter- 
franco auf der Adreßſeite der Sendungen unten links unter dem Beiſatze ⸗W. F.«“ Gelangen bie 
Briefe ze. dagegen erft durch Vermittelung ber Defterreichifchen Poftverwaltung oder der Sübddeutſchen 
Doftverwaltungen nad Norbdeutfchland, fo ift dafür nur dad Weiterfranco, wie für derartige Sen- 
dungen aus Defterreih oder Sübdeutfchland felbft, an die Norddeutſche Poftverwaltung zu vergüten. 


IV. Unfranfirte Briefe ıc. Die Norddeutſche Eingangs. Grenz. Poftanftalt, welcher unfrantirte Briefe nad) Belgien direct 

Siem. ben Ylnbern ned) vom Auslande (Schweden, Dänemark, Rußland, Norwegen) zugehen, notirt bad fremde Porto mit 
blauen Zahlen auf der Rüdfeite der Briefe in Grofchen unter dem Beifag: »a. P.« Für unfranlirte 
Briefe vom Auslande, welche buch Bermittelung ber Oeſterreichiſchen Poftverwaltung oder der Süd- 
beutfchen Poftverwaltungen an Norbdeutihland ausgeliefert werben, rechnet die betreffende Poftver- 
waltung bereitd das fremde Porto mit Einfchluß des ihr gebührenden Portos von 2 Gr. pro Loth 
inel. in einer Summe nad Norbbeutfchland an (z.B. für einen einfachen unfranfirten Brief aus 
Smyrna nad Belgien 4 Gr.). In Betreff der Ueberlieferung ber unfrantirten Briefe aus fremden 
Ländern an bie Belgifhe Poftverwaltung erhalten die betreffenden @renz. Poftanftalten befondere 
nftruction. 








V. Briefpoftfendungen im Verkehr des Morddentfchen Poftgebiets mit fremden 
Zändern im Tranfit Durch Belgien. 


Im Einzel-Tranfit durch Belgien werben für jegt nur Briefpoftfendungen nah Brafilien, der 
Argentinifhen Republit und Uruguay befördert. Die Weiterfendung von Belgien erfolgt mittelft ber 
am 16. jeden Monats von Oftende nah Rio Janeiro, resp. Montevideo und Buenos Ayres ab. 
gehenden Poſtdampfſchiffe. 

Sendungen, welde auf biefem Wege Beförderung erhalten follen, müffen vom Abfender mit 
ber Bezeichnung: 

»via Oftenbe« 
verjeben werben. 

Die Correfpondenz; nah Brafilien muß bis zum Beflimmungsort, diejenige nad der Argen- 
tiniſchen Republit und Uruguay bis zum überfeeifchen Hafen franfirt werden. Recommanbation ift 
nicht zuläffig. 


Portofreiheit. 


nn Ben 


Das Dorto jegt ſich wie folgt zufammen: 
A. Für Briefe: 
1) Nordbeutich-Belgiihes Porto 2 Groſchen oder 7 Xr. pro Poth inel., 
2) Seeporto ı., 
a) für Briefe nah Brafilien......... 7% Groſchen resp. 26 Xr. pro 75 Potb incl., 
b) für Briefe nad der Argentinifchen 
Republit und Uruguay „u..0....... 5% Grojchen resp. 21 &r. pro Loth incl. 
B. Für Druckſachen nad Brafilien, der Argentinifhen Republit und Uruguay: 
1) Rorbdeutjch. Belgifhes Porto 4 Grofchen resp. 2 &r. I .. . 2 
Lot 1. 
2) Seeporto t................ J Groſchen resp. 3 Xr.“ a in Zn 
C. Für Waarenproben nah Brafilien, der Argentinifchen NRepublit und Uruguah: 
1) Norbbeutfch-Belgiihes Porto 4 Grofchen resp. 2 Er. für je 23 Votb inel,, 
2) Seceporto atc. ............... 23 > » Ir Tr re. 
Für Die betreffenden Sendungen aus Defterreih und Süddeutſchland ift der Norbdeutjchen Poft- 


verwaltung zu vergüten: 


a) baffelbe Porto, wie für Sendungen gleicher Art nach Belgien, 
b) das sub A. 2, B.2 resp. C. 2 aufgeführte Seeporto; mithin beifpieldweife für einen ein- 
fachen franfirten Brief (5 Loth) nach Brafilien, 
BR ee ann 42 Nr., 
» Sübdbeutfhland ..................... 84 Groſchen. 


vu Befondere Beſtimmungen. 
Die Correfpondenz der resp. Regenten-Familien unter einander wird portofrei befördert. 


Es werden gleichfalls portofrei befördert: 

1) Die Gorrefpondenz, welche die Preußiſche Geſandtſchaft in Belgien mit den General. 
Procuratoren und den Präfidenten der Rheiniſchen Gerichtshöfe hinſichtlich der Ueberfendung 
gerichtlicher Acten zu führen bat. 

Diefe Correfpondeng muß auf den Adreſſen mit dem Vermerk: »Insinuations judi- 
eiaires« verſehen fein. 

2) Die zwifchen beiden Verwaltungen gewechjelte, den Poſt- und Telegrapbendienft und den 
Dienft der Staats. Eifenbabnen betreffende Correipondenz. 

3) Die Rückſcheine über vecommandirte Sendungen. 

4) Die Eorrefpondenz, welche zwijchen den beiderjeitigen Beamten Behufs Sicherung der Aus- 
führung der abgefchlofienen oder abzuſchließenden Handeld. und Scifffahrtd-Verträge zu 
unterhalten ift. Dieſe Gorrefpondenz muß den Bedingungen entfpredhen, deren Erfüllung 
nad den Beftimmungen ber abfendenden Verwaltung erforderlich ift. 
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Nachſent ung. Die wegen Veränderung bes Aufenthaltsorts des Adreſſaten nachzuſendenden Briefpoſtſendungen 
follen aus Anlaß der Nachſendung einem Zuichlagporto nicht unterworfen werben, gleichviel ob bie 
Nachfendung innerhalb des Norddeutſchen oder innerhalb des Belgiſchen Voftgebietö, oder ob biefelbe 
aus Norddeutichland nad; Pelgien oder vice versn ftattfindet. 

Bei der Nahfendung aus Norddeutichland nad) Belgien et vice versa werden die auf ben 
Sendungen baftenden Portobeträge, fei es, daß dieſelben in internem Porto oder in frembem Porto 
beftehen, gegenfeitig angerechnet. Wollftändig franfirte Sendungen werden gegenfeitig obne Porto— 
Anfap überliefert. 

Hat einerfeits die Norddeutiche Poftverwaltung oder andererjeits die Belgiſche Poftverwaltung 
für eine zur Nachſendung gelangende Sendung einen Porto-Antbeil für ihre Beförderungsftrede über. 
baupt noch nicht bezogen, fo tritt die betreffende Verwaltung in den Genuß bei nah Maßgabe ibrer 
internen Taxe von der Eingangägrenze bis zum Ort der Nachfendung ſich ergebenden Portos. 

Aeitungsverfehr. Hinfichtlic des Zeitungsverkehrs bleibt es bei den biäherigen Beltimmungen. 

Berlin, den 14. Auguſt 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung b. Serporto x». 2} ®r, resp. 9 Xr. für je 7% Loth 
des Briefporto-Tarifs für das Musland. incl, 


j . 3) Sub III. D. ift der unter ber Ueberſchrift » Porto- 
Der Tert auf Seite I bie 3 ift au ſtreichen; ſtatt deſſen R : i 
it der anfiegende Rarıtrag einzufleben, fäte« befindliche Text wie folgt zu berichtigen: 


a. Norddeutſch - Belgifches Porto } Ar. / für je 
Seite 196 iſt der nachgetragene Text sub IH. »Weförderung resp. 2 Kt. 2; Loth 
auf dem Weye über Belgien via Oftendes wie folgt abiuändern. b. Eeeporto ıc. $ Gr. resp. 3 Ar. \ inch 
1) Anftatt bes sub 1m. A. befindlichen Texten, welder 4) Die Anmerkung am Schlufie der Seite 196 ift au 
alfo lautet: ftreichen. 2 
»R. Norbdeutihes Porto ®r.* resp, Ar. pro 


Seite 210 „‚ der nachgetragene Text sub III. » Beförbe- 
rung auf bem Wege über Belgien via Oftende« mie folgt ab- 
zuänbern. 


Loth exel,, 
b. Belgifcher und fremdes Porto 6) Gt. resp. 


23 Xr. pro Loth incl.“ 
1) Sub HI. A. iſt der unter der Ueberfehrift » Dorto- 


ift zu ſehen: * 
aͤhe⸗ folgende Text ber W zu be 
a, Morbbeutjch- Belgiſches Porto 2 Ar. ober 7 Er. —— gende Tegt in nachſtehendet Weiſe zu be 


pro voth inel,, . 
a. Norddeutſch -Belgiſches Dorto 2 Gr, oder 7 Ar. 
b. Seeporto »c, 5% Or, resp. 21 Er. pro  Voth pro Pe ah ſchee P 


inel, b. Sceporto de. 7% Wr. oder 25 &r. pro % Voth incl, 

2) Sub II, C. iſt der unter ieberfjchriit » Mortofäpe« 2) Sub IM. C. ift der unter ber Meberjchrift > Dorto- 
befindliche Text wie folgt zu berichtigen: fähee befindliche Text wie folgt zu berichtigen: 

a, Norddeutſch ⸗Belgiſches Porto } Gr. resp. 2 Er. a. Norddeutſch · Belgiſches Dorte } Br. resp. 2 Er. 


für je 2% Poth incl, für je 2} Votb inch, 






a 
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b. Seeportox. 2} Br. resp. I &r. für je 7, Both incl. 4) Die Anmertung am Schluffe ber Seite 210 ijt zu | 
3) Sub III. D. iſt der unter bee Meberjchrift » Porto- ftreichen. | 


füge « befindliche Test wie folgt zu berichtigen: — 
— — — Vorto } &r. F 4 Seite it ber Test sub: 

resp. 5 eo sl A u 
b. Seeporto x. & Gr. resp. 3 Kr. a c 


Nedigirt im General Poſt-Amte. 


Berlin, gebrudt in ber Aöniglichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei 
(R. d, Deder). 


Digitized by Google 


Poſtvertrag 


wiſchen 


dem Norddeutſchen Bunde und 
Belgien. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
im Namen des Norbdeutfhen Bundes, und 
Seine Majeftät der König ber Belgier, 
von dem Wunſche geleitet, die zwifchen beiden 
Gebieten beftehenden Beziehungen weiter zu ver- 
vollfommnen und die Verkehrsverhältniffe durch Er. 
leichterung des Gorrefpondenz-Austaufcyes zu för- 
dern, haben den Abſchluß eines neuen Moftver- 
trages befchloffen und zu diefem Zweck zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 
den Grafen Otto Eduard Leopold von 
Bismard-Schönhbaufen, Kanzler des 

Norbbeutihen Bundes, 

und 

Seine Majeftät der König ber Belgier: 
den Baron Johann Baptift Notbomb, 
Allerhöchſtihren außerordentlichen Gefand. 
ten und bevollmächtigten Miniſter bei 


Ir 


Convention de poste 


entre 


la Conföderation de l’Allemagne 
du Nord et la Belgique. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant 
au nom de la Confederation de l’Alle- 
magne du Nord, et Sa Majeste le Roi 
des Belges, animes du desir de resserrer 
les liens qui unissent les deux pays et d’ame- 
liorer leurs relations en facilitant T’echange 
des correspondances, ont resolu de conclure 
une nouvelle Convention de poste, et ont ä 
cet effet nomme pour Leurs plenipotentiaires, 
savoir: 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 
le Comte Otto Edouard Leopold de 
Bismarck-Sch@enhausen, Chance- 
lier de la Confederation de l’Allemagne 
du Nord, 


Sa Majeste le Roi des Belges: 
le Baron Jean Baptiste Nothomb, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi 
1 


Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und bei dem Norbbeutfchen Bunde, 
welde auf Grund ber ihnen verließenen Boll. 

machten bie folgenden Artikel vereinbart haben. 


Artikel 1. 
Austauſch der Correſpondenz. 

Zwiſchen der Poſtverwaltung des Norddeutſchen 
Bundes und ber Poftverwaltung bes ‚Königreid)s 
Belgien ſoll ein gegenſeitiger Austauſch der Brief— 
poſtſendungen, ſowohl im internationalen als im 
Tranſit⸗Verkehr ftattfinden. 
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Die beiden Verwaltungen verpflichten ſich, die 


zwifchen ihnen außquwecfeluben Sendungen ‚durch 
die fchnellften Transportmittel befördern zu laffen. 

Es werden im gemeinfamen Einverftändniß die 
Doft-Anftalten beftimmt werden, durch welche ber 
Austaufh dev Briefpadete bewirkt werden fol. 

Jede der beiden Verwaltungen“ bat durch ihre 
Betriebömittel und auf ihre Koften für den Trans 
port der Briefhadete auf der Eifenbahn his, zur 
Grenze ihres Gebiets ober bis zu einem anderen 
im gemeinfamen Einverftänbniß feftzufegenden Aus- 
wechfelungspunfte zu forgen. 

Was bie einzelnen, auf ben gewöhnlichen 





de Prusse et pres la Confederation de 
l’Allemagne du Nord, 
lesquels usant des pouvoirs qui leur ont &t& 
conferes sont convenus des artieles suivans, 


Arrtıcre 1. 
Echange reciproque. 

Il y aura entre l’Administration des postes 
de la Confederation de l’Allemagne du Nord 
et l’Administration des postes du Royaume 
de Belgique un echange reeiproque des ob- 
jets A transporter par la poste aux lettres 
tant,en service, international. qu’en transit. 

Les deux Administrations s’engagent & 
transporter par les moyens les plus prompts 
les envois A echanger entre elles. 

Elles designeront d’un commun accord 
les bureaux par lesquels devra s’eflectuer 
l’echange des döp£ches. 

Chaeun des deux Oflices aura à poprveir 
au moyen,.de son materiel et A ses frais au 


‚transport des depöches par le chemin de fer 


jusqu'à la limite de son territoire ou jusqu’& '- 


‚tel autre point, d’echange. a fixer de com« 


Landftraßen berzuftellenden Verbindungen betrifft, 


fo werben die beiden Pofiverwaltungen, Falls bie: 
felben für zwedmäßig erachten, Behufs Verringe— 
gung der Koften mit bemfelben Unternehmer wegen 
der, Tour, und Retpur: Beförderung zu unterhan. 
bein, die Koften für. ben Transport. dev. Brief: 
padete zwiſchen den Auswechjelungs-Poftanftalten zur 
Hälfte tragen. 


Artikel 2, 
Bezeihnung der zu befördernden Gegenftände, 
Der gegenfeitige Austauſch fol umfalfen: 
die Briefe, 


mun,accord. 

Quant, aux services speciaux A £tablir sur 
les routes ordinaires, :si les deux Oflices ju- 
geaient eonvenable, dans un but d'économie, 
de traiter avec un m&me entrepreneur pour 
l’aller et le retour, ils supporteraient par 
moitie; les: frais du transport des döpeches 
entre les hureaux d’echange, 


Arrıcıe 2. 
Definition des objets à transporter. 
L'&change reeiproque comprendra: 
les lettres, 


bie Zeitungen und fonftigen Druckſachen, 

die Waarenproben, 

die zur Abtragung durch einen Expreßboten 
beftimmten Sendungen, 

die recommanbdirten Gegenftände, 

die Rüdicheine über recommanbirte Briefe, 

bie Briefe mit deelarirtem Werth, 

die Voft- Anmweifungen. 


Das Margimalgewicht der vorftehend aufgeführ- 
ten Gegenftände darf im Einzelnen 15 Loth ober 
25% Grammen nicht überfteigen. 


Artikel 3. 
Briefporto. 
Das Torte für den einfachen frankirten Brief 
wirb: wie folat feſtgeſeht: 
a) bei der Abfendung aus Nord. 


deutfchland auf ............. Groſchen, 
b) bei ber Abfendung ans Bel- 
Ra; PERTTERANTEPEIDE NER 20 Centimes 
Erfolgt die Abſendung aus Nord. 
deutſchland unfrantirt; fo wird das 
Porto: in Belgien: auf ........... 40 Centimes 
erhöht; 
erfolgt die Abfendung aus Bel. 
gien unfranfirt, fo wird das Porto 
in Nordbeutihland auf .........- 4 Groſchen 
erhöht. 


Als Ausnahme von der vorhergehenden Be. 
flimmung follen die einfachen Briefe zwifchen ben. 
jenigen beiderfeiligen Poft-Anftalten, welche inner: 
bald eines Rayons von 30 Kilometern Belegen 
find, nur der Hälfte der betreffenden oben feft- 
gelegten Tagen unterliegen. 

Als einfache Briefe find diejenigen anzufehen, 
deren Gewicht 15 Grammen nicht überfchreitet. 

Solde Briefe, welche mehr als 15 Grammen 


les journaux et autres imprimes, 
les schantillons de marchandises, 
les objets de correspondance à remettre 
par exprös, 
les objets reecommandes, 
lös Avis de reception de lettres recom- 
mandees, 
les — * poste. 
Le poids maximum des objets enumeres 
ei-dessus ne pourra respectivement depasser 
15 loths ou 250 grammes. 


Asrıcue 3. 
Taxe des lettres. s 
La'taxe de 1a lettre simple affranchie est 
fixde ainsi qu'il suit: 
a) au depart de la Confederation 
de !Alleinagne du’ Nord à 2 
v) alr d&part de la Belgique a... 20 BE 


En cas de nön-affranchissement 
au d&part dela Confediration, cette 
taxe est portöe en Belgique à . . 40 eentimes, 
en’ cas de nön-affranchissement 
au depart de Belgique, cette taxe 
est portöe dans la Conföderation aA 4 gros. 


Par exception & la disposition qui pr&- 
cede, les lettres simples echangtes entre les 
bureaux des deux pays situes dans un rayon 
de 30 Kilometres ne supporteront que la moi- 
tie ‘des taxes respectivement fixdes ei-dessus, 


Seront consider&es comme simples les leitres 
dont le poids ne dépasse pas 15 grammes. 
Les lettres pesant plus de 7 grammes paye- 








wiegen, unterliegen für jedes fernere Gewicht von 
15 Grammen oder einen Theil dieſes Gewichts 
einem Vortojag mehr; unbefchabet ber eventuellen 
Aufhebung jeder weiteren Vrogreffion der Taxe 
für Briefe über 30 bis 250 Grammen für den 
all, daß die Belgiſche Verwaltung dieſes Syſtem 
mit den für ihren internen Verkehr maßgebenden 
Grunbfägen vereinbar erachten follte. 


Artitel 4. 
Zeitungen und fonitige Drudfaden. 

Das Porto für Zeitungen und fonftige Drud- 
ſachen wird wie folgt feftgefeßt: 

a) bei der Abfendung aus Nord. 
deutſchland auf 3 Grofchen, 
b) beider Abfendung aus Belgienauf 5 Centimes, 
für je 40 Grammen ober einen Theil von 
40 Grammen. 

Unter diefer Bezeichnung find einbegriffen: bie 
Zeitungen, periobifhen Schriften, brodyirten oder 
gebundenen Bücher, Mufikalien, Kataloge, Ankünbi- 
gungen, Zeichnungen, Fithograpbien, Autograpbien, 
Photographien und alle anderen, auf mechanischen 
Wege bergeftellten Gegenitänbe. 


ser 


Das Porto muß im Voraus entrichtet werben. 

Die Sendungen müffen unter Band oder ein- 
fach zufammengefaltet eingeliefert werben. 

Sie künnen aud aus offenen Karten beiteben. 


Es ift verboten, den Sendungen andere fchrift- 
lihe Zuſätze, Ziffern oder Zeichen hinzuzufügen, 
ald die Adreffe des Empfängers, bie Unterfchrift 
bes Abſenders und das Datum nebft Angabe bes 
Abfendungsorts, 

Es ift jedoch geftattet, in ben Preis. Couranten 
und Cirkularen die Preife der Waaren handſchrift⸗ 
lich einzutragen. 


ront un port en plus pour chaque poids de 
15 grammes ou ffraction de ce poids; sans 
prejudice de la suppression eventuelle de 
toute progression de la taxe à partir de 30 
grammes jusqu’ä 250 «Jans le cas ou l’Office 
Belge reconnaitrait, que ce systeme est con- 
ciliable avec son regime postal interieur. 


Arrıcıe 4. 
Journaux et antres imprimes. 


La taxe des joumaux et autres imprimes 
est fixee comme il suit: 
a) au «depart de la Confedera- 
tion à ......... EL ORET 4 gros, 
b) au depart de la Belgique à 5 centimes 
par 40 grammes ou fraction de 40 grammes. 


Sous cette designation sont compris les 
journaux, ouvrages periodiques, livres broches 
ou relies, papiers de musique, eatalogues, 
annonces, gravures, lithographies, autogra- 
phies, photographies et toutes autres repro- 
ductions obtenues par des procedes meca- 
niques. 

L’affranchissement est obligatoire. 

Les envois Jdoivent ötre mis sous bande 
ou *tre simplement plies. 

Ils peuvent prendre la forme d’une carte 
d’adresse ou d’avis. 

Il est interdit d’y ajouter d’autre &eriture, 
chifires ou signes queleonques a la main, que 
adresse du destinataire, la signature de l’en- 
voyeur et la date avec indication du lieu 
J’expeldition. 

Toutefois il est permis d'indiquer ä la 
main dans les prix-courants et dans les eir- 
eulaires les prix des marchandises. 





Auch ift es auläffig, durch einen Anftrich am 
Rande die Aufmerkfamfeit des Leſers auf eine 
beftimmte Stelle binzulenten. 

Den Eorrefturbogen können Aenderungen, welche 
fi) auf die Austattung des Wertes beziehen, bin- 
zugefügt, auch kann denſelben das Manufeript bei. 
gelegt werben. 

Diejenigen Zeitungen und fonftigen Drudfaden, 
welche unfranfirt zur Abfendung gelangen, ober 
ben vorgefchriebenen Bedingungen nicht entfprechen, 
werben als unfrankirte Briefe behandelt und ala 
ſolche taxirt, jedoch unter Abzug des Werthes der 
verwendeten Poftmarken. 


Artikel 5. 
MWaarenproben, 
Die Waarenproben unterliegen derſelben Taxe 
wie die Zeitungen und fonftigen Drudfadhen. 


Sie dürfen feinen Kaufwerth haben und müſſen 
unter Band gelegt oder in einer Weife verpadt 
werben, baf über ibre Bejchaffenheit fein Zweifel 
obwalten fan; fie bürfen feine anderen hand. 
ſchriftlichen Vermerke tragen, als die Adreſſe bes 
Empfängers, den Namen des Abfenders, die Fabrik. 
oder Handelözeichen, die Nummern und Preife. 

Das Porto muß im Voraus entrichtet werben. 

Diejenigen Waarenproben, welche unfranfirt 
zur Abjendung gelangen, oder in Betreff deren den 
vorgefchriebenen Bedingungen nicht genügt ift, wer- 
den wie unfranfirte Briefe behandelt und als ſolche 
tagirt, jedoch unter Abzug des Werthes der ver- 
mwendeten Poſtmarken. 


Artikel 6. 

Weitere Beftimmungen in Betreff der Drudjachen und 
Waarenproben. 

Es beſteht das Einvernehmen, daß neben den 

in den Artikeln 4 und 5 feftgefegten Formalitäten 
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On peut m&me appeler par un signe mar- 
ginal lattention du leeteur sur un passage 
determine, 

Les £preuves d’imprimerie peuvent con- 
tenir des correetions A Ja main ayant rapport 
à la confeetion de Vruvre; le manuserit peut 
y etre annexe. 

Les journaux et autres imprimes non- 
affranchis ou dont Texpedition ne remplirait 
point les conditions prescerites seront consi- 
deres comme lettres non-aflranchies et taxes 
comme telles sauf de«duetion de la valeur des 
timbres apposes. 


ARTICLE 5. 
Eehantillons de marchandises. 

Les echantillons de marchandises seront 
soumis à la m&me taxe que les journaux et 
autres imprimes. 

Ils devront n’avoir aucune valeur venale, 
etre places sous bande on de maniere A ne 
laisser aucun doute sur leur nature et ne 
porter d’autre &criture à la main que l’adresse 
du destinataire, le nom de l’expediteur, les 
marques de fabrique on de commerce, les 
numeros d’ordre et les prix. 

L’affranchissement est obligatoire. 

Les echantillons non -affranchis ou qui 
seraient expedies sans l’accomplissement des 
conditions prescrites seront consideres comme 
lettres non-affranchies et taxes comme telles 
sauf deduetion de la valeur des timbres ap- 
poses. 

ARTICLE 6. 
Dispositions ulterieures à l’egard des imprimes et 
echantillons. 

Il est entendu qu’en dehors des formalites 
determinees par les articles 4 et 5 chacun 


jeder der beiden Verwaltungen unbenommen fein 
fol, bei’ den zu überweiſenden Druckſachen und 
Waarenproben bie für den inneren Verkehr be- 
ftehenden Vorfchriften anzuwenden, namentlich Bin. 
ſichtlich der bandfcriftlichen Erwähnung des Na- 
mens des Relſenden in den Drudfachen und bin- 
ſichtlich der Vereinigung von Drudfachen und 
Wanrenproden zu einem Verfendungsobjert. 


-flti;t 
Artikel 7. 
Recommiandation. 


Unter Recommandation wird das Verfahren 
verſtanden, wodurch der Abſender bie Einfiefe: 
rung einer Sendung zur Poft feftfteitt, indem ber. 
felbe fih von der Adgangs-Poftanftalt einen Ein- 
fieferungsfchein ertheilen läßt. 

Die Recommandation ift zuläffig bei Briefen, 
Zeitungen und anderen Drudfadhen, fowie bei 
Maarenproben, gegen eine dem Porto hinzutretende 
fefte Gebühr, welche bei der Entrichtung in Norb- 
deutſchland 2 Grofchen und bei der Entrichtung in 
Belgien 20 Gentimes beträgt. 

Das Porto und die Gebühr müfjen in diefen 
Fällen ſtets vorausbezahlt werben. 

Außerdem fol dem Abſender geftattet fein, 
zu verlangen, daß ihm die Empfangsbeſcheinigung 
des Empfängers zurüdgefandt werde. Zu dieſem 
Zweck bat berjelbe eine weitere Gebühr von 
2 Grofchen in Norddeutſchland und von 20 Eenti. 
mes in Belgien im Voraus zu entrichten. 

Im Falle des BVerluftes einer recommandirten 
Sendung wird die ſchuldige Verwaltung dem Ab- 
fender eine Entfhädigung von vierzehn Thalern 
oder fünfzig Francs zahlen, ausgenommen in ben 
durch Krieg oder höhere Gewalt herbeigeführten 
Berluftfällen. 

Jeder Anſpruch auf Entfhädigung für ben 
Verluſt einer recommandirten Sendung muß bei 





des deux offices aura la facult& de soumettre 
aux rögles etablies pour son seryice interieur 
les envois d’imprimes et d’echantillons desti- 
nes à Tautre office, notamment en ce qui 
coneerne Ja mention manuscrite des noms 
des voyageurs de commerce dans les impri- 
mes et la r&union dans une mtme expedition 
des &chantillons et des imprimös. 


Arrıcıe 7. 
Recommandation. 


On entend par recommandation, la, forma. 
lite par laquelle Yexpediteur eonstate le, depAt, 
à la poste en se faisant delivrer un recu au 
bureau d’expedition. 


La recommandation est admise pour les 
lettres, les journaux et autres imprimes, ainsi 
que pour les @chantillons, moyennant le paie- 
ment en sus du port d’un droit fixe de 2 gros 
dans la Confederation et de 20 centimes en 
Belgique. 

L’affranchissement sera obligatoire dans 
tous les cas. 

De plus il sera loisible a l’expediteur de 
demander que le reeepisse du destinataire 
lui soit renvoye. A cet eflet il aura A payer 
au prealable une taxe supplömentaire de 
2 gros dans la Confederation et de 20 cen- 
times en Belgique. 

En cas de perte d’un envoi recommande 
ladministration en defaut payera a l’expe- 
diteur une indemnite de quatorze 'Thalers ou 
de einquante Franes, les cas de guerre ou 


de force majeure exceptes. 


Toute demande tendante ä &tre indemnise 
pour la perte d’un objet recommande deyra, 


— Ba 


Verluſt des Anrechts innerhalb einer Friſt von sous peine de déchéanee, &tre introduite dans | 
6 Monaten, vom Tage der Einlieferung der Een- un delai de 6 mois A compter du jour du 
bung zur Moft am gerechnet, geltend gemacht depöt de l’objet à la poste. 

werben. 


Artikel 8. Anrıcne 8. 
Portotheilung. u Partage des taxes. J 
Die Porto-Einnahme ſoll nach dem Maßſtabe „Le produit des taxes à percevoir ‚sera 
jebes einfachen Portoſatzes wie folgt getheilt réparti par chaque port simple de la manière 
werben: suivante: 














Antbeil 
; ‚für für 
Norddeutſchland. . Belgien. 

Eentimes, Eentimes 

Frankirte Briefe aus Norbdeutfhland.......-.ursssresnnenenene« 15 10 
» Bellennnn 10 10 
Unfrantirte Briefe aus Norddeutſchland ......... 25 15 
» *aus Belgien noumunnauonnnunanensnnusennune 30 20 

Zeitungen‘ ober andere Druckſachen N T 

und Waarenproben | aus Norddeutſchland ........ 3% 2} 

Zeitungen oder andere Drudfacen | Rt; 
und WBanrenpraben \ aus Belgien....... ........ 24 2} 














Au profit 
de la de la 
Confederation. | Belgique. 
Centimes. Centimas. 
Lettres affranchies originaires de la Confederation ........... 0,15 0,10., 
” » n de la Belgique DNA FEAR 0,10 AT 
Lettres non-affranchies originaires de la Confederation ...... 0,25 0,15 
J de la Belgique ........... 0,30 0,20 
Journaux ou autres imprimes |] RR 
wi ——— de la Confederation..»......: 0,03% 0,02} 


Journaux ou autres imprimes 
: i PR p' de la Belgique .....222.22.. 0,02; 0,02} 
et &chantillons originaires 





Auf diefen Grundlagen wird auch die Thei- 
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D'après ces hases se fera également la 


lung ber Porto. Einnahme für diejenigen Sen- repartition du produit des taxes pour les en- 


bungen ftattfinden, welche das einfache Gewicht 
überfchreiten. 

Die Porto-Einnahme für die in dem Grenz. 
Rayon ausgewechfelten Briefe (Art. 3.) wird bald. 
ſcheidlich getheilt. 

Die fefte Recommandationd.Gebühr, fowie die 
für Rüdfcheine über recommandirte Sendungen zu 
entrichtenbe Gebühr verbleiben ungetheilt derjenigen 
Verwaltung, welche dieſe Gebühren bat erheben 
lafjen. 

Artikel 9. 
Expreßſendungen. 

Als Expreßſendungen ſind diejenigen Briefe 
und anderen Gegenftände anzuſehen, in Betreff deren 
wegen ihrer Dringlichkeit die Abſender wünſchen, 
daß die Beftellung in die Wohnung des Empfängers 
durch einen befonderen Briefträger oder fonftigen 
Boten unmittelbar bewirkt werde. 

Zu diefem Zwed bat der Mbfender auf ber 
Adrefje diefer Briefe oder Gegenftände handſchrift- 
li in bervortretender MWeife den Vermerk nieber- 
zuſchreiben: »durch Expreſſen zu beftellen«. 

Die Expreß- Gebühr ſoll betragen: 


A. für jede Beftellung innerhalb des Ortes 
ſelbſt, wo die Beftimmungs » Voftanftalt ſich 
befindet: 

2% Grofchen in Deutfchland, 
30 Gentimes in Belgien; 
B. für jede Beftellung außerhalb des Ortes ber 
Beltimmungs- Poftanftalt: 
ben von ber Verwaltung, in beren Gebiet 
der Beſtimmungsort belegen ift, fejtzufegen- 
ben Betrag. 
Diefe Briefe und fonftigen Sendungen können 
recommandirt werden und unterliegen in biefem 


vois depassant le poids simple. 


Le produit des taxes à percevoir pour 
les lettres echangtes dans le rayon limitrophe 
(Art. 3.) sera partage par moitié. 

Le droit fixe de recommandation et la 
taxe A acquitter pour les avis de reception 
d’objets recommandes resteront acquis en to- 
talite a Tooffice qui en aura fait la perception. 


ARTICLE 9. 
Expres. 

Sont qualifies expres les lettres et autres 
objets de correspondance comportant un ca- 
raetere d’urgence dont les expediteurs vou- 
dront que la remise soit immediatement 
eflectuee A domicile par un facteur special 
ou commissionnaire. 

A cet eflet l’expediteur inserira à la main 
sur ladresse de ces lettres ou objets d’une 
maniere saillante:; ä remettre par expres. 


La taxe supplementaire pour la remise 
par expres est fixee savoir: 

A. pour toute remise ä eflectuer dans la lo- 
ealite mo me oü se trouve le bureau de 
poste d’arrivee: 

à 2% gros en Allemagne et 
a 30 centimes en Belgique; 

B. pour toute remise äa.effectuer en dehors 
de cette localite: 

a un taux à determiner par chaque 
Administration de destination. 


Ces lettres et autres objets pourront ätre 
recommandes et seront passibles dans ce cas 


alle der für folde Sendungen feftgefegten wei: 
teren Gebühr. 

An dem Falle ad A. ift dem Abſender frei- 
geftellt, die Expreß.- Gebühr zu entrichten oder 
nicht. 

In dem falle ad B. wird die Expref- Gebühr 
ſtets vom Empfänger eingeforbert werben, 

Verweigert der Empfänger die Annahme, jo 
wird die Gebühr möglichit vom Abfender eingezogen 
werben. 

Die Expreß + Gebühr wird ungetheilt an bie 
Doftanftalt des Beſtimmungsortes vergütet. 

Wenn die Erfahrung darthun follte, daß bie 
Befugniß, die Expreß ⸗Gebühr nicht vorher bezahlen 
zu laffen, zu Unzuträglichleiten führt, fo werben bie 
beiden Verwaltungen ſich darüber verftändigen, von 
einem zu beftimmenden Zeitpunfte ab bie Verpflich- 
tung zur Vorausbezahlung einer feften Gebühr 
berzuftellen. 


Artifel 10. 
Briefe mit deelarirten Werth. 

Zwiſchen beiden Gebieten fol ein Austauſch 
von Briefen ftattfinden, deren Werth Inhalt vom 
Abfender declarirt ift. 

Die beiden Verwaltungen werben im gemein 
famen Einverftändniß die Bedingungen feſtſetzen, 
unter welchen dieſer Austauſch ftattfinden wird, 
fobald die Belgiſche Poftverwaltung einen folchen 
Dienftzweig für ben inneren Verkehr eingeführt 
haben wird. 

Artikel 11. 
Freimarken. 

Es iſt dem Abſender freigeſtellt, ſich zur 
Frankirung der Correſpondenzen jeder Art der 
von der Verwaltung des Abgangs-Gebiets heraus. 
gegebenen Freimarken zu bedienen. 

Die unzureichend frankirten Sendungen werben 
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de la taxe supplementaire exigible de ce 
chef. 

Dans le cas A., la taxe ıl’expres peut ou 
non à son choix £tre acquittce par lexpedi- 
teur. 

Dans le cas B., la taxe d'expres sera 
toujours à la charge du destinataire. 

En cas de refus du destinataire la taxe 
sera recuperee autant que possible sur l'ex- 
pediteur. 

La taxe d’expres revient tout entiere au 
bureau de destination. 

Si l’experience demontrait que la faculte 
de ne pas acquitter à lavance la taxe d’ex- 
pres domnait lieu a des inconvenients, les 
deux Administrations s’entendraient pour in- 
troduire à partir d'une epoque à determiner 
l'obligation du paiement prealable de la taxe 
fixe. 


Arrıcıe 10. 
Lettres avec valeurs declardes, 

ll y aura entre les deux pays un @change 
de lettres pour le contenu desquelles une 
valeur aura ete deelarce par lexpediteur. 

Les deux Administrations determineront 
de ecommun accord les conditions auxquelles 
se fera cet echange des que l’Administration 
des postes belges aura introduit ce service 
a linterieur. 


Arrıcıe 11. 
Timbres- poste. 

Il est loisible ä chaque expediteur de se 
servir pour l’aflranchissement des correspon- 
dances de toute nature des timbres- poste 
emis par l’Administration du point de depart. 


Les envois dont laflranchissement serait 
2 





als unfranlirte Briefe behandelt, jedoch unter 
Abzug des Werths der verwendeten Freimarken. 


Ueberſchießende Beträge bes Ergänzungs-Portos 
werden auf einen halben Silbergrofhen in Nord. 
beutichland und auf einen Decime in Belgien ab- 
gerundet. 

Artikel 12. 
Poſt · Anweiſungen. 

Die beiden Poſtverwaltungen werden ermäth- 
tigt, fidh über ein internationales Voft-Anweifungs- 
verfahren auf folgenden Grundlagen zu ver 
ftändigen. 

Das Maximum einer in Belgien auszuzablen« 
den Voft - Anweifung foll 200 Francs betragen, 
das Maximum einer in Deutfchland auszuzablenden 
Voft. Anweifung 50 Thaler. 

Die Gebühr wird wie folgt beftimmt: 

für die Poft-Anmweifungen bis zum Betrage 
von 25 Thalern, resp. 100 Francs 
oder darunter auf 4 Groſchen oder 
50 Gentimes; 

für die Poft-Anweifungen über 25 Thaler, 
resp. 100 Francs auf 8 Grofchen oder 
1 Franc. 

Die beiden Verwaltungen werden dem Publi- 
cum die Auszahlung der eingezablten Summen 
gewährleijten. 

Die Gebühr joll ſtets vom Abjender im Bor: 
aus bezahlt und zwifchen beiden Verwaltungen 
halbſcheidlich getheilt werben. 


Artikel 13. 
Schiffsbriefe. 

Die beiden Verwaltungen können ſich gegen— 
ſeitig ſolche Briefe und andere Gegenſtände nach 
den Colonien und überſeeiſchen Ländern überliefern, 
welche zur Beförderung mit den aus dem einen 
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insuffisant seront consideres et taxés comme 
lettres non-aflranchies sauf dednetion de la 
valeur «des timbres apposes. 

Toutefois les fractions de la taxe supple- 
mentaire seront arrondies jusqu's un demi 
gros Jans la Confederation et un deeime en 
Belgique. 

Arrtıcne 12. 
Mandats de poste. 

les deux Administrations des Postes sont 
autorisees A s’entendre sur un service inter- 
national de mandats de poste d’apres les 
'bases suivantes: 

Le maximum du mandat payable en Bel- 
gique est fixe A 200 franes, le maximum 
du mandat payable en Allemagne a 50 Thalers. 


La taxe est fixee comme il suwit: 
pour les mandats «u montant de 25 Tha- 
lers, soit 100 franes, ou en dessous 

a 4 gros ou 50 centimes; 


pour les mandats du montant excedant 
25 Thalers ou 100 franes A 8 gros 
ou 1 france. 
Les deux Administrations garantiront au 
public le paiement des sommes versees. 


T.a taxe sera toujours acquittce d’avance 
par lexpediteur et partagee par moitie entre 
les deux Offices. 


Arrıcır 13. 
l.ettres de navire, 
deux Administrations 
des 


Les pourront se 
transmettre reeiproqnement lettres et 
autres objets de eorrespondance à destination 
des colonies et contrees d’Outre-mer desti- 


oder anderen Lande abgehenden Handelsſchiffen 
bejtimmt find. 

Diefe Gorrefpondenzen müſſen franfirt woerden 
und unterliegen den in gegenwärtigem Vertrage 
für die internationale Correſpondenz feitgelegten 
Taxen unter Hinzurechnung der nach ber Geſetz- 
gebung jedes Gebiets den Schiffs - Capitainen zu 
zablenden Gebühr. 

Diefelben Taxen kommen in Anwendung auf 
die mit Handelsihiffen aus den Kolonien und 
überfeeifchen Laͤndern eingehenden Gorrefpondenzen. 


Artifel 14. 
Retour «Briefe. 

Die Briefe und fonftigen Sendungen, deren 
Beftellung nicht bat bewirkt werben können, wer 
den als Netour» Briefe angefehen und ſobald als 
möglid dem Urfprungslande unter Aufrechnung 
des Gewichts und Portos zurädgefandt, mit wel: 
chem die abjendende Verwaltung dieſelben über- 
liefert hatte. 

Wenn der Name und Wohnort des Abſenders, 
fei es durch einen Stempel oder Namenszug, fei 
es durch eine jchriftliche Angabe auf der Abrefie 
oder auf der Rüdjeite durch das Siegel, äußerlich 
bezeichnet ift, jo wird der Metour-Brief dem Ab- 
ſender uneröffnet wieder zugeftellt; die Rüdfendung 
des Vriefed erfolgt unverzögert, wenn berfelbe 
franfirt ift. 

Artitel 15. 
Zeitungs · Abonnements. 

Was die in Norddeutichland oder in Belgien 
ericheinenden Zeitungen und periodifchen Schriften 
betrifft, welche duch Vermittelung der Aus. 
wechjelungs-Büreaus ber beiden Voftverwaltungen 
verlangt werden, fo werden diefe Zeitungen und 
veriodifhen Schriften von jeder Verwaltung der 
anderen für den an ben Herausgeber zu entrich- 
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nees A dire trausportées par des bätiments de 
vommerce partant de Yun et de l’autre pays. 

les eorrespondances devront ötre affranchies 
et auront A acquitter les taxes determindes 
par la prösente convention pour les eorrespon- 
Jances internationales avee addition (le la prime 
A payer aux vomınandants des navires suivant 
la legislation de chaque pays. 

Ces memes taxes seront appliquees aux cor- 
respondanees arrivant des colonies et eontrees 
d’Outre-mer par des bätiments de commerce. 


Arrıcır 14. 
Rebuts, 

Les lettres et autres envois dont la remise 
na pü s’efleetuer seront consideres comme 
tombes en rebut et renvoy@s dans le plus 
bref delai au pays d’expedition, en tenant 
eompte Ju poids et du prix auxquels l’office 
envoyeur les avait livres. 


Lorsque Yindieation du nom et du domi- 
cile de lexpediteur d’une lettre est fournie, 
soit par un timbre ou une griffe, soit par une 
mention manuserite sur la suseription, soit au 
dos par le eachet, la lettre est renvoyce à son 
auteur sans ätre ouverte; elle sera renvoyee 
immediatement si elle est affranchie. 


Arrıcre 15. 
Abonnemens aux journaux. 

En ce qui eoncerne les journaux et ouvra- 
ges periodiques publies dans la CGonfederation 
de l’Allemagne du Nord ou en Belgique, dont 
la demande sera faite par lintermediaire des 
bureaux d’echange des «deux Offices, il est 
eonvenu que ces journaux et ouvrages perio- 


diques seront fournis par chaque administra- 
2* 





tenden Einkaufspreis unter Hinzurechnung der 
jenigen Porto: und Provifions. Gebühren, melde 
in jedem Gebiet für die Abonnementd auf inlän- 
diſche Zeitungen gelten, geliefert werben. 

Die Poft-Anftalten, welche mit der Ausfüh— 
rung der auf biefen Dienftzweig bezüglichen Ge— 
ſchäfte beauftragt find, follen im gemeinfamen 
Einverftändniß bezeichnet werben. 

Die vorhergehenden Beitimmungen, fowie die- 
jenigen des Artikels 4 beſchränken weder das ben 
betreffenden Regierungen etwa zuſtehende Recht, 
diejenigen Zeitungen und fonftigen Drudfadhen auf 
ihren Gebieten nicht beförbern zu laffen, in Be- 
treff deren ben beftebenden Geſetzen und Vor— 
fhriften bed Landes über bie Bedingungen, ihrer 
Veröffentlichung und Verbreitung nicht genügt fein 
follte, noch verfchließen fie einer jeden Verwaltung 
die etwaige Befugniß, die Lieferung und ben 
Debit der Zeitungen im Mbonnementswege auf. 
zubeben. 

Artifel 16. 
Eorrefpondeng zwiſchen Belgien und Süddeutſchland 
resp. Oeſterreich. 

Die Auswechfelung der Correfpondenz zwiſchen 
Belgien und ben Süddeutſchen Staaten, ſowie 
Defterreich,, erfolgt nad Maßgabe ber in den vor- 
hergehenden Artikeln feftgeftellten Grundſätze für 
ben Poſtverkehr zwiſchen Belgien und dem Nord— 
deutſchen Bunde; die Poſtverwaltung des Nord: 
deutſchen Bundes übernimmt die Ausgleichung in 
Betreff des für die Beförderungsſtrecken der Sübd- 
beutfchen Staaten und Defterreihd entfallenden 
Portos. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Artikels 
follen gleichfalls Anwendung finden auf die Mojt- 
Anweifungen; eine Ausnahme von diefem Grund- 
faße tritt vorläufig ein in Vetreff des Austaufches 
von Voft- Anmeilungen mit Oeſterreich. 
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tion A lautre aux prix d’achat à payer à l’edi- 
teur avec addition des ports et provisions 
fixes dans chaque territoire pour les abonne- 
mens pris aux journaux internes. 

Les bureaux charges de remplir les for- 
malites que ce service comporte, seront de- 
signes de commun accord. 


Les stipulations qui precedent, ni celles 
de l’art. 4 n'infirmeront en rien le droit que 
peuvent avoir les gouvernements respectifs 
de ne pas effectuer sur leurs territoires le 
transport des journaux et autres imprimes, 
à l’egard desquels il n’aurait pas ete satisfait 
aux lois et arrötes, qui röglent les conditions 
de leur publication et de leur eireulation dans 
les deux pays; elles n’apporteront non plus 
d’entrave A la facult@ que pourrait avoir chaque 
Administration de faire cesser la livraison ou le 
debit des journaux par la voie d’abonnement. 

Artıcıe 16. 


Correspondance entre la Belgique, [Allemagne 
du Sud et l’Autriche. 


L’echange des correspondances entre la 
Belgique et les Etats de l’Allemagne du Sud 
ainsique l’Autriche, s’effectuera d’apres les 
rögles &tablies aux artieles preeedens pour 
le service postal entre la Belgique et la Con- 
federation de l’Allemagne du Nord, laquelle 
se charge de la liquidation des taxes afferen- 
tes aux parcours des dits Etats du Sud et 
de l’Autriche. 


Les dispositions du present artiele sont. 
&galement applicables aux mandats de poste; 
provisoirement il est fait exception & cette 
rögle pour l’echange des mandats de poste 
avec l’Autriche. 


Artikel 17. 
Correſpondenz mit den übrigen fremden Ländern, 
Die Norddeutſche und die Belgifche Poftver- 
waltung fünnen fi) gegenfeitig Briefe und andere 
Sendungen aus und nach denjenigen fremden Yän- 
bern einzeln überliefern, mit welcden fie in Ver- 
bindung fteben. 


Die beiden Verwaltungen werben im gemein 
famen Einverftändniß die. Bedingungen des Uus- 
taufches feftftellen und babei, je nachdem es ſich 
um einen frantirten ober unfranfirten Brief han— 
belt, die in dem gegenwärtigen Bertrage bejtimm- 
ten Tagen mit ben Bereinbarungen in Zufammen. 
bang bringen, welche zwifchen dem Norbbeutjchen 
Bunde oder Belgien und ben fremben ändern 
beiteben. 

Artikel 18. 
Tranfit in geihloffenen Briefpadeten durch Belgien. 

Die Belgifche Regierung geftattet der Poftver- 
waltung des Norddeutſchen Bundes ben Tranfit 
auf Belgifhem Gebiet und über den Kanal Pa 
Mande zu beförbernder, gefchloffener Briefpadete, 
welde aus Deutſchland und Oeſterreich nach frems 
ben Ländern und überfeeifhen Staaten, fo weit 
Belgien bierfür zur Vermittelung dienen fann, 
abgefandt werben et vice versa, gegen Entrid) 
tung folgender Bergütungen: 

A. Für den Tranfit der Briefe von und auf 
England und Amerika 15 Gentimes für je 
30 Grammen Netto. Gewicht. 

Wenn bei Anwendung dieſes Sapes und wenig 
ftens während zwölf hintereinander folgender Monate 
die Junabme der beförberten Gorrefpondenz, unter 
Mitberechnung der Zeitungen, fonftigen Druckſachen 
und Maarenproben, eine ſolche ift, daß nach einem 
Mabftabe des Tranfit Portoſatzes von 124 Gen. 
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Arrıcıe 17. 
Correspendance avec les autres pays &trangers. 

Les Administrations des Postes de la Con- 
federation de [Allemagne du Nord et de la 
Belgique pourront se transmettre reeiproque- 
ment ä decouvert des lettres et autres cor- 
respondances originaires ou ä destination des 
pays etrangers avec lesquels elles sont en 
relation. 

Les dites Administrations regleront d'un 
commun accord les conditions d’echange en 
combinant, selon que la lettre est affranchie 
ou non, les taxes determintes par la presente 
convention avec les arrangements existants 
entre la Confederation de l’Allemagne du Nord 
ou la Belgique et les Offices etrangers. 


Arrıcıe 18, 

Transit en depäches closes à travers la Belgique, 
Le Gouvernement Belge accorde au Post- 

Office de la Confederation de l’Allemagne du 

Nord le transit sur le territoire Belge et a 

travers le canal de la Manche, des correspon- 

dances en depeches closes expediees de l'Al- 
lemagne et de l’Autriche vers les pays etran- 
gers et Etats d’outre-mer pour lesquels la 

Belgique peut servir d’intermediaire et vice- 

versa, moyennant les prix suivants: 

A. Pour le transit des lettres de et vers 
YAngleterre et l’Amerique 15 centimes 
par 30 grammes poids net. 

Si sous ce rögime et pendant douze mois 
conscceutifs au moins, l’accroissement de la 
eorrespondance transportce est tel, en tenant 
eompte des jourmaux, autres imprimes et 
echantillons, qu'en ealeulant la taxe de transit 


des lettres à 123 centimes, le produit total 


times für Briefe der Gefamintertrag pro 1867 
erreicht wäre, fo foll der Tranfit-Portofag vom 
folgenden Monat ab auf 12% Gentimes ermäßigt 
werben. 


Derfelbe wird auf 10 Gentimes, wiederum 
vom folgenden Monat ab, ermäßigt, wenn ander: 
weit während zwölf hintereinander folgender Mo— 
nate und in Folge der Zunahme der Tranfitjen- 
dungen die volle Einnahme pro 1867 bei einem 
Mapjtabe des Tranfit-Portos von nur 10 Gen. 
times erreicht fein wird. 

Das Tranfit » Porto für Zeitungen, fonftige 
Drudfahen und Waarenproben wird auf 2 Een. 
times für je 40 Grammen feſtgeſeht. 


B. Für den Tranfit von und auf Frankreich und 
Solland: 


12% Gentimes für je 30 Grammen Netto 
der Briefe, 

1 Gentime für je 40 Grammen Netto 
der Zeitungen, fonftigen Druckſachen, 
Waarenproben und Gefdäftspapiere. 


C. Es find vom Tranfitporto befreit die unbe- 
ftellbaven Sendungen, die unrichtig ſpedirten 
oder wegen Veränderung bed Aufenthaltsortes 
des Adreſſaten nacdhgefandten Sendungen, bie 
portofreien Gorreipondengen und die Poſt— 
Anmweifungen. 


Artikel 19. 


Tranſit in geſchloſſenen Briefpadeten durch das Gebiet 
des Norddeutfchen Bundes. 


Der Belgiſchen Regierung wird der Tranſit 
gefchloffener Briefpadete für den Austaufch mit 
den nachbezeichneten Ländern gegen folgende Ver. 
gütungen geftattet: 
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de 1867 etıt ete atteint, la taxe sera rednite 
a 12} centimes à partir du mois suivant. 


Elle sera reduite a 10 centimes toujours 
a partir du mois suivant lorsque, pendant 
Jdouze mois eonseeutifs encore et par suite 
de la progression. «des envois en transit, la 
recette integrale de 1867 aura été atteinte 
en ne calenlant la taxe qu'à 10 centimes. 


La taxe des jowrnaux, autres imprimes et 
echantillons est fixce A 2 centimes par 40 
grammes. 


B. Pour le transit de et vers la France et 
les Pays-Bas: 


12} eentimes par 30 grammes poids 
net des lettres, et 


l centime par 40 grammes poids net 
des jourmaux et autres imprimes, 
echantillons et papiers d’aflaires. 


C. Sont exempts du prix de transit les ob- 
jets tombes en rehut, les objets mal diriges 
ou röexpedies pour changement de resi- 
dence, les eorrespondances eirculant en 
franchise et les mandats Je poste. 


Arrıcız 19. 


Transit en depöches closes par le territoire de 
la Conföderation du Nord. 


ll est accorde au Gouvernement Belge 
le transit en depeches eloses pour les pays 
ci-apres designes aux prix suivants: 


l. für den Austauſch mit: 


Rußland .....-.- fünf und zwanzig Gen. 
Schweden .... ++. timed für je breißig 
Norwegen ....... Grammen Briefe Metto⸗ 
Dänemark .. . ... Gewicht) und vier Cen— 
den Vereinigten / times für je vierzig Hram- 


StaatenvonPorb- | men Zeitungen, Tonftige 
Amerika vin Bre | Drudiachen, Waarenpro- 
men oder Hamburg | ben und Gejchäftspapiere. 
Für den all, daß die geichloffenen Brief: 
dadete aus Velgien nach Schweden und Nor- 
wegen et vice versa auf dem Wege über 
Stralfund befördert werden jollten, unterliegen 
diefelben einer Zuſchlag Gebühr an Seeporto, 
welche indeh in feinem ‚all höher fein fol, 
als die Vergütung, welde die Schwediſche 
Regierung für die geſchloſſenen Briefpadete 
mit fremden Ländern entrichtet. 

2. Für den Austauſch mit der Schweiz zu zwan— 
zig Gentimes für je dreißig Grammen Briefe 
(Metto-Gewicht) und zu vier Gentimes für je 
vierzig Grammen Zeitungen, Drudfachen, 
Waarenproben und Gejchäftäpapiere. 

3. Für den Austauſch mit Italien zu ‚fünf und 
zwanzig Gentimes für je breißig Grammen 
Briefe (Netto-Gewicht) und vier Gentimes für 
je vierzig Orammen Zeitungen, fonftige Druck— 
fahren, Waarenproben und Geſchäftspapiere 

Was die Sendungen aus Italien nad Belgien 
betrifft, jo bleibt das Zugeſtändniß dieſes Tranfit- 
fages ober eines niedrigeren Satzes von der Zu: 
ffimmung der Sübdeutfchen Staaten und Oefter- 
reichs abhängig. 

Für den Fall der Einführung eines geringeren 
Sapes für die Richtung aus talien nad) Belgien 
foll diefer Sag auch auf den Tranfit aus Belgien 
nad Italien in Anwendung kommen, 
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1” Pour la Russie..... vingt cing centimes 
la Suede..... par trente grammes 
la Norvöge ..| de lettres (poids net) 
le Danemark . | et quatre centimes 
les Etats Unis par quarante gram- 
de l'Amérique mes de journanx, au- 
du Nord via} tres imprimes, echan- 
Breme ou via | tillons et papiers d'af- 
Hambourg ..: faires. 








Dans le ens otı les dep6ches eloses de la 
Belgique pour la Suede et la Norvege 
et vice versa seraient transportees par 
la voie de Stralsund, elles seraient sou- 
mises au prix additionnel du port de 
mer, qui eependant dans aucun cas ne 
pourrait &tre plus eleve que le prix que 
paie le Gouvernement Suedois pour les 
depäches eloses avee les pays etrangers. 

2° Pour- la Suisse A vingt centimes par 
trente grammes de lettres (poids net) et 
ä quatre centimes par quarante grammes 
de jourmaux, autres imprimes, echan- 
tillons et papiers d’affaires. 

3° Pour [Italie ä vingt einq centimes par 
trente grammes de lettres (poids net) et 
quatre centimes par quarante grammes 
de journaux, autres imprimes, echan- 
tillons et papiers d’affaires. 

Quant aux.envois «de lItalie pour la Bel- 
gique la concession de ce prix du transit ou 
d’un prix moindre est subordonnee au con- 
sentement des Etats du Sud de l’Allemagne 
et de l’Autriche. 

En cas d’etablissement d’un prix moindre 
de Vltalie pour la Belgique ce prix serait 
aussi appliqué au transit de la Belgique pour 
Vltalie. 





Es find vom Tranfitporto befreit bie unbeftell- 
baren Sendungen oder die wegen Veränderung des 
Wohnorts des Adreffaten nachgefandten Briefe, bie 
portofreien Sendungen, fowie die Poft-Anmweifungen. 


Artikel 20. 
Interner Tranfit, 

Diejenigen Briefpadete, welche zwiſchen ben 
Voft-Anftalten einer der beiden contrahirenden Ver: 
waltungen im Tranfit durch das Gebiet der an- 
deren Verwaltung ausgewechſelt werben, find beider 
ſeits frei von jeder Tranfitgebühr; unbeſchadet der 
Erftattung extraorbinairer Koften, welche dieſer 
Tranfit etwa verurfadt. 


Artitel 21. 
Außergewöhnlicher gebotener Tranfit. 

Wenn in Ausnahme. Fällen, aus Anlaß ber 
Unterbredung von Verbindungen, die eine ber bei. 
ben Verwaltungen in die Nothwendigkeit verſetzt 
ift, das Gebiet der anderen für den Tranfit folder 
Gorrefpondenzen zu benugen, welche unter gewöhn- 
lichen Verhältniffen einen anderen Weg nehmen, 
fo werben biefelben die Tranfitbeförderung unent- 
geltlih übernehmen, unbejchadet der -Erftattung 
extraorbinairer Koften, weldye Durch die ausnahms- 
weile Beförderung etwa verurfacht werben. 


Artikel 22. 
Tortofreibeit. 

Die Eorrefponbenz, welche die Souveraine und 
die Mitglieder der Regentenfamilien in den Ge 
bieten ber vertragfchließenden Theile unter einander 
wechfeln, wird beiderſeits portofrei befördert. 

Es werben gleichfalls portofrei befördert: 


A. Die Eorrefpondenz, melde bie Königlich 
Preußiſche Gefandtfchaft in Belgien mit den 
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Sont exempts du prix de transit les objets 
tombes en rebut ou les lettres reexpedites 
pour changement de domieile, les correspon- 
dances expedites en franchise de port, ainsi 
que les mandats de poste. s 


ArrtıcLe 20. 
Transit interne, 

Les dep£ches echangees entre les bureaux 
d’une des Administrations contractantes en 
transit par le territoire de l’autre seront 
exemptes de part et d’autre de tout droit de 
transit, sauf le remboursement des depenses 
extraordinaires que ce transit aurait occa- 
sionnees. 


Arrıcıe 21. 
Transit force. 

Lorsque dans les cas exceptionnels, resul- 
tant d’interruption de service, l’une des deux 
Administrations est obligee d’emprunter le 
territoire de l’autre pour le transit des cor- 
respondances qui dans les eirconstances nor- 
males prennent une autre direction, elles 
effeetueront le transit gratuitement sauf A 
restituer les frais extraordinaires qui pour- 
raient &tre occasionnes par le service excep- 
tionnel. 


Arrıcıe 22. 
Franchise. 

Les correspondances @changees entre les 
souverains des parties contraetantes et les 
membres de leurs familles seront expediees 
de part et d’autre en franchise de port. 

Jouiront &galement de la franchise: 


A. La correspondance que la Legation de 
Sa Majesté le Roi de Prusse en Belgique 
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General: Procuratoren und den Präſidenten 
der Rheiniſchen Gerichtshöfe hinſichtlich ber 
Ueberſendung gerichtlicher Acten zu führen hat. 


Dieſe Correſpondenz muß auf den Adreſſen 
mit dem Vermerk »Insinuations judiciaires« 
und mit der Unterfchrift des Abſenders ver- 
feben fein. 

B. Die zwifchen beiden Verwaltungen gewedhielte, 

den Poft- und Telegraphendienft und ben Dienft 

ber Staats » Eifenbahnen betreffende Corre— 
fponden;. 

C. Die Rüdfceine über recommandirte Sen. 
dungen ober über Sendungen mit beclarirtem 
Merth. 

. Die Correfpondenz, welche zwifchen ben im 
gemeinfamen Einverftändniß bezeichneten Be— 
amten Behufs Sicherung ber Ausführung der 
abgefchlofjenen oder abzufhließenden Handels. 
und Schifffahrts⸗Verträge zu unterhalten ift. 

Diefe Eorrefpondenz muß ben Bedingungen 
entiprechen, deren Erfüllung nad den Beftim- 
mungen der abſendenden Verwaltung erforber- 
lich ift. 

Artitel 23. 
Saldo. 
Die Norddeutiche und bie Belgifche Poftverwal- 


entretient, soit avee les Procureurs G£- 
ncraux, soit avec les Presidents des cours 
et tribunaux situcs dans la province Rhe- 
nane de la Prusse pour la transmission 
des actes judieiaires. 

Cette correspondance devra porter sur 
ladresse les mots: Insinuations judi- 
ciaires, et etre contresignee par leen- 
voyeur. 


. Les lettres öchangees eutre les deux 


Administrations relativement au service 
des postes, des telegraphes et des chemins 
de fer de l’Etat. 


. Les recepisses des correspondances recom- 


mandees ou declarces A la valeur. 


. La correspondance qui doit avoir lieu 


entre les fonetionnaires designes de com- 
mun accord pour assurer l’exteution des 
traites de commerce et de navigation 
conelus ou A conclure. 


Cette correspondance devra reunir les 
eonditions requises par les preseriptions 
de l’Administration du bureau de döpart. 


ArrıcıE 23. 
Solde. 


Les Öffiees des postes de la Confederation 


tung werden für jedes Quartal die General-Abred- de l’Allemagne du Nord et de la Belgique 
nungen über die gegenfeitig überlieferten inter dresseront chaque trimestre les comptes gene- 
nationalen Gorrefpondenzen und über bie beför- raux de la transmission réciproque des cor- 
derten gejchloffenen Briefpadete aufjtellen und diefe respondances internationales et du transport 
Abrechnungen follen, nachdem dieſelben geprüft des depeches eloses, et ces comptes aprös 
und gegenjeitig fejtgeftellt worden find, innerhalb avoir ete debattus et arrötes contradictoire- 
14 Tage, von dem Tage ab gerechnet, an wel- ment seront soldes dans les quinze jours à 
chem die definitive Feſtſtellung erfolgt ift, ſaldirt compter de celui ot ils auront etc definitive- 
werden. ment arrötes, 
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Das Refiduum der Rechnungen foll im ber 
Währung derjenigen Verwaltung aufgeftellt wer. 
den, welde dajlelbe zu empfangen bat. Die Be: 
träge, melde in der Währung derjenigen Ver, 
waltung, welche das Reſiduum zu zahlen bat, in 
Rechnung geitellt find, ſollen nad dem Verhältniß 
von 1 Silbergroſchen gleich 124 Gentimes rebucirt 
werben. 

Das Saldo foll mittelit Wechfel auf Brüffel 
oder Berlin in der Mährung derjenigen Verwal: 
tung gezahlt werben, welche baffelbe zu empfan- 
gen bat. 

Die aus der Zahlung ermacfenden Kojten 
werben von dem zablungspflichtigen Theil getragen. 


Artikel 24. 
Aufhebung von Neben: Gebühren. 


Es ift ausbrüdlich vereinbart, daß bie Sen. 
dungen jeder Art, melde von einem Gebiet nad 
dem anderen abgefandt werben, aus feinem Anlaf 
und umter feinem Titel einer anderen Taxe ober 
einer anberen Gebühr unterworfen werben bürfen, 
als denjenigen, melde durch ben gegenwärtigen 
Vertrag feitgefeht find, vorbehaltlich der etwa be- 
ſtehenden Stempelgebübr und der Landbriefbeftell- 
Gebühr, wo biefelbe noch erhoben wird. 


Artikel 25. 
Eorrefpondenz aus und nad dem Großherzogthum Heſſen. 


Die Beltimmungen des gegenwärtigen Vertra— 
ges, ſoweit fie die Woften des Norddeutſchen 
Bundes betreffen, finden im gleicher Weiſe An- 
wendung auf die Voit-Anftalten in dem nicht zum 
Norddeutſchen Bunde gebörigen Provinzen bes 
Großherzogthums Seifen. 
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Le reliquat des comptes sera etabli en 
monnaie de l’Oflice er@diteur. Les sommes 
portees en monnaie de Office debiteur seront 
reduites sur le pied d’un gros d’argent par 
12} Centimes. 


Le solde devra se payer dans la monnaie 
de l[’Office erediteur au moyen de traites sur 
Bruxelles ou Berlin. 


Les frais queleonques du payement sont 
ä la charge de l’Office debiteur. 


ArrtıcLe 24. 
Suppression de droits accessoires. 


Il est formellement conrenu que les objets 
de toute nature adresses de lun pays dans 
Yautre ne pourront, sous aueun pretexte et 
à quelque titre que ce soit, &tre frappes d'une 
autre taxe ou d'un autre droit queleonque 
que ceux fixös par la presente eonvention, 
sans prejudiee soit du droit de timbre qui 
pourrait exister, soit de la taxe rurale de 
distribution la olı elle est encore pergue. 


ARTIcLE 25. 


Correspondance de et pour la Hesse Grand-Ducale, 


Les dispositions de la presente eonvention, 
en tant qu'elles coneernent les postes fede- 
rales sont #galement applieables aux bureaux 
des postes situs Jans les provinces de la 
Hesse Grand-Ducale ne faisant pas partie de 
la Confederation de [Allemagne du Nord. 


Artikel 26. 
Ausführungs · Beftimmungen. 

Die beiden Verwaltungen werden ermächtigt, 
auf reglementariſchem Wege die Beſtimmungen zur 
Ausführung des gegenwärtigen Vertrages zu 
treffen, namentlich in Bezug auf folgende Punkte: 


1. die Einzelheiten des Dienftes, 
2. die Abrechnung, 
3. die Bedingungen in Betreff der Zeitungen 


und fonftigen Drudfachen, fowie der Waaren- 
proben, 


4. die fpeciellen Bedingungen uber den Einzel. 
Tranfit. 


5. bie Beltimmungen über die Behandlung ber 
aus Anlaß ber Veränderung des Mohnorts 
des Adreſſaten oder aus anderen Gründen 
nachzuſendenden Briefe, 


6. den Austauſch der Poft-Anmweifungen und bie 
daraus fih ergebende Ausgleichung. 


Artikel 27. 

Ausfuͤhrung und Ratification des Vertrages. 

Der gegenwärtige Vertrag, durch welchen bie- 
jenigen vom 17. Januar 1852 und vem 8. Mai 
1863 erfegt werben, foll zum 1. September d. 9. 
in Kraft treten. 

Derfelbe foll von Jahr zu Jahr verbindlich) 
bleiben, ſofern nicht der eine der beiden hoben 
contrabirenden Theile dem andern ſechs Monate 
vorher die Abficht ankündigt, die Wirkungen bes 
Vertrages aufzuheben. 

Derfelbe foll ratificirt und der Austauſch der 
Ratificationen fobald als möglih in Berlin be. 
wirft werben. 
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Arrıcır 26. 


Mesures d’exeention, 


Les deux Administrations sont autorisces 
à determiner par voie reglementnire les me- 
sures d’exceution de la presente eonvention 
notamment en ce «ni eoncerne: 


1°. les details du Service, 
2°, Ja comptabilite, 


3°. les eonditions relatives aux envois des 
Journaux et autres imprimes ainsi que 
des echantillons, 


4°. les conditions speeiales sur le transit à 
decouvert, 

5°. les dispositions à prendre à l’egard des 
lettres ä reexpedier par suite de change- 
ment de domieile ou d’autres motifs, 


6°. l’echange des mandats de poste et le 
solde auquel il donnera liew. 


Arrıcıe 27, 

Execution et ratilieation de la Convention. 

La presente convention, remplacant celles 
du 17 Janvier 1852 et du 8 Mai 1863, 
sera mise A exceution le premier Septembre 
prochain. 

Elle demeurera obligatoire d’annee en 
annee jusqu’a ce que Tune des deux hautes 
parties contractantes ait annonce & l’autre six 
mois ä l'avance son intention d’en faire cesser 
les eflets., 

Elle sera ratifice et les ratifications en se 
ront echangees à Berlin le plutöt possible. 


3* 


— 
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Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten En foi de quoi les plenipotentiaires ont 
benfelben in doppelter Ausfertigung unterzeichnet signee en double original et y ont appose 
und mit dem Abdrud ihres Vetjchafts verfehen. le cachet de leurs armes. 


Sp gefchehen zu Berlin, den 29. Mai 1868. Fait ä Berlin, le 29 Mai 1868, 








ag. don Bismard, gez. Notbomb. sig. von Bismarck, sig. Nothomb, 
(L. S) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 


verzeichniß 


derjenigen Norddeutſchen und Belgiſchen Poſt-Anſtalten, welche innerhalb 
eines Rahons von 30 Kilometern belegen ſind. 







Norddeutſche 
Poſt · Anſtalten. 


Belgiſche 
Poſt · Anitalten. 


Norddeutſche 
Voſt · Anſtalten. 


Aubel. 
 Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
| Ensival. 
Herbesthal. 

\| Herve. 

Montzen. 
Pepinster. 
Verviers. 

\| Vise, 





J 
Burg-Reuland .. | 
| 


Aachen...... 


Büllingen 


“son... 


| Aubel, 
| Herbesthal. 
Montzen. 


— 


Bütgenbach. ... | 





—— 


Gouvy. 
Bleialf........ Vielsalm. 
\ Aubel. 
Dison. 
Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 
Burtscheid .... ‚| Herbesthal. 
\| Herve. 
Montzen. 
Pepinster. 
Verviers. 
Vise, 


| 
Cornelymünster, { 


Daleiden 


...... 





!| Fraiture. 


Belgifche 
Poſt · Unftalten, 






Gouvy. 
Houflalize. 
Stavelot. 
Vielsalm. 


Spa. 
Stavelot. 
Vielsalm. 


Dolhain - Limbourg. 
Herbesthal. 

Spa. 

Stavelot. 

Theux. 

Verviers. 

Vielsalm. 


Aubel. 

Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 
Herbesthal. 

Herve. 

Montzen. 

Verviers. 


Gouvy. 
Houffalize. 











Norddeutiche 
Poft-Anftalten. 





Dremmen...... 


Dürwiss...... . 


Eschweiler ..... 


Eupen ....... 











Belgifche 
Poſt + Anftalten. 


Bastogne. 
Gouvy. 
Houflalize. 


Lanklaer, 
Maeseyck. 


Herbesthal. 
Montzen. 


Herbesthal. 
Montzen. 


Aubel. 
Aywaille. 
Chaudfontaine. 
Chönee. 

Dison. 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Fleron. 
Herbesthal. 
Herstal. 
Herve. 
Montzen. 
Nessonvaux. 
Pepinster. 
Spa. 
Stavelot. 
Theux. 
Trooz. 
Verviers. 
Vise, 


Wandre. 








Norddeutſche 
Poſt · Anſtalten. 





Belgiſche 
Poſt⸗Anſtalten. 


Aubel. 


| 


Gangelt ....... 


Geilenkirchen 


Heinsberg ..... 
Herbesthal ..... 


Dison. 
Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 
Fleron. 
Herbesthal. 
Herve. 
Montzen. 
Nessonvaux. 
Pepinster. 
Spa. 

Theux. 
Verviers. 
Vise. 
Wandre. 


TLanaken. 
Lanklaer. 
Maeseyck. 


\| Lanklaer. 


Maeseyck. 


Aubel. 
Dison. 
Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 
Herbesthal. 
Herve. 
Montzen. 
Verviers, 
Vise. 
Lanklaer. 
Maeseyck. 


Aubel. 

Aywaille. 
Chaudfontaine. 
Cheönde. 

Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 

Fleron. 

Herbesthal. 












Norddeuiſche 
Poſt · Anſtalten. 






Herbesthal..,.. 


Herzogenrath .. 


Imgenbroich ... 


Kalterherberg .. 


— 


| Herstal. 


Belgiſche 
Poſt ⸗ Anſtalten. 


Herve. 


Liege. 


Montzen. 
Nessonvaux. 
Pepinster. 
Spa. 
Stayelot. 
Theux. 
Trooz. 
Verviers. 
Vise. 
Wandre. 
Aubel. 


Dolhain - Limbourg. 


Herbesthal. 
Montzen. 


Aubel. 
Herbesthal, 
Montzen. 


Herbesthal. 
Montzen. 


Dison. 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Herbesthal. 
Montzen. 
Spa. 
Stavelot. 
Verviers. 


Dison. 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Herbesthal. 
Montzen. 
Pepinster. 


|| Spa. 


j 


Theux. 
Starvelot. 
Verviers. 











Norddeutſche 
Dort» Anſtalten. 






Belgiſche 
Dojt-Anftalten. 









Aubel. 
Dison. 
Dolhain - Limbourg. 
Kohlscheidt ... { Herbesthal. 
\| Herve. 
Montzen. 
Verviers. 
Vize. 
Gauvy. 
Houflalize. 
Vielsalm. 


Leidenborn .... 


Aywaille. 

Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 

Fraiture. 

Gouvy. 

Herbesthal. 

Herve, 

Nessonvaux. 

|| Pepinster. 


Sps- 
Stavelot. 
Theux. 
Trooz. 
Verwiers. 


Malmedy ...... { 
Vielsalm. 
Werbomont. 

|| Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
Ensival, 
Herhesthal. 
Montzen. 

Pepinster. 

Spa. 

Stavelot. 


Theux. 
\| Verviers. 


Montjoie ..... 






Norbbeutiche 
Voſt ⸗ Anſtalten. 





— 


Belgiſche 
Doft-Anftalten, 


Aubel. 
Dison. 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Herbesthal. 
Herve. 
Montzen. 
Nessonvaux. 
Pepinster. 
Spa. 

Theux. 
Verviers. 


Maeseyck. 


Aubel. 
Dison. 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Herbesthal. 
Herve. 
Montzen. 
Pepinster. 
Spa. 
Theux. 
Verviers. 


'| Aubel. 


(| Dolhain - Limbourg. 


Dison, 


Dolhain - Limbourg. 


Ensival. 
Herbesthal. 
Herve. 
Verviers. 


Montzen. 
Herbesthal. 


Montzen. 
Verviers. 


Norddeutſche 
Voft-Anftalten. | 


Belgiſche 
Poſt · Anſtalten. 


Fraiture. 


Gouvy. 
Houfßalize. 
Spa. 
Stavelot. 
Vielsalm. 


Aubel. 

Dison. 

Dolhain - Limbourg. 
Herbesthal. 
Montzen. 

Verviers. 


Aubel. 

Doltain - Limbourg. 
Herbesthal. 
Montzen. 


Maeseyck. 


Bree. 
N Lanaken. 
| Lanklaer. 
| Maeseyck. 
I 


! Dison. 

‘ Dolhain - Limbourg. 
Ensival. 

| ‚Herbesthal. 

‘ Pepinster. 

Spa. 

Stavelot. 

Theux. 

Verviers. 

Vielsalm. 





Berlin, gehendt in der Rünigliten Brhrimen Ober Oe ſd· abre⸗⸗cv 
iR. ». Dein) 





Buropa. Belgien. — 


| Belgien. 


— 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben können unfrankirt oder bis zum Bestimmungs- 
| orte fraukirt abgesandt werden. 


Portosätze: 
Das Gesammt-Porto beträgt: 
für frankirte Briefe nach Belgien 2 Groschen oder 7 Är.‘), 
für unfrankirte Briefe aus Belgien 4 Groschen oder 14 Xr.*). 
Gewichts- Progression 
für Briefe nach Belgien: 
bis 1 Loth inel. einfach, 
über 1 bis inel. 2 Loth zweifach, 
» 2 » D 3 J dreifach, 
und so fort, für jedes weitere Loth einfaches Porto mehr; 
für Briefe aus Belgien: 
bis 15 Grammen (#;- Loth) incl. einfach, 
über 15 bis 30 Grammen (; bis 1-% Loth) inel. 
zweilach, 
über 30 bis 45 Grammen (1-% bis 2% Loth) incl. 
dreifach, ® 
und so fort, für jede 15 Grammen einfaches Porto mehr. 
Briefe, welche durch Freimarken oder Franco - Couverts 
unzureichend frankirt sind, werden als unfrankirte Briefe be- 
handelt und als solche, jedoch unter Abrechnung des Werths 
der verwendeten Freimarken etc., taxirt. 
Das Ergänzungsporto wird im Norddeutschen Postbezirk 
auf halbe Groschen aufwärts abgerundet. 


*) Wegen der ermässigten Taxe für die Correspondenz des Grenz- 
Rayons siche Post- Amtsblatt Nr. 49 pro 1868, Seite 278, 


—_ 


Hatt 


ofi-D erwaltung. 





m 


f. 


I. mit der Schweiz abgeſchloſſenen Poftvertrages. 
slare im Verkehr mit ber Schweiz. 











Poftvertragee. 


9 und Baden einerſeits und der Schweiz; 
hoffen. 

ft; zu gleicher Seit erlöfchen die Lindauer 
nmungen über die Behandlung und Taxi. 


efügt. 


»ſtſendungen. 


Rorbdeutichen Poſtgebiet und ber Schweiz 
her Kartenfchlüffe ftatt. Ausnahmsweiſe 
durch Sübddeutſchland zur Abſendung ge- 
*anben und der Schweiz werben ſtets im 


Weiteres folgende Kartenſchlüſſe nad der 


blüffe, 
50 Min. Nachmittags, 
mbulante Büreau Bafel-Olten, Abgang 
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Norbbeutiche 
VPoſt ⸗ Anſtalten. 





Randerath ..... 


2—3 — Belgien. 
B. Drucksachen und Waarenproben. 


Dieselben müssen bis zum Bestimmungsort frankirt werden 
und unterliegen denselben Versendungs -Bedingungen, welche 
für den innern Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vorge- 
schrieben sind. 


Portosatz: 
Das Gesammt-Porto beträgt: 
für je 2% Loth inel. $ Gr. resp. 2 Xr. 


€. Recommandirte Sendungen. 


Es ist gestattet, Briefe, Drucksachen und Waarenproben 
unter Reecommandation abzusenden. Recommandırte Sendungen 
müssen frankirt werden, Für dieselben ist zu erheben: 

1) das Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe 
‚gleicher Art, 
2) eine Reecommandationsgebühr von 2 Gr. oder 7 Xr. 

Der Absender kann eine Empfangsbescheinigung des Adres- 
saten verlangen. In solchem Falle hat er eine weitere Gebühr 
von 2 Groschen oder 7 Xr. für den Rückschein vorauszu- 
bezahlen. 

D. Expresssendungen. 

Das Verfahren der Expressbestellung ist zulässig bei ge- 
wöhnlichen und recommandirten Briefen, Drucksachen und 
Waarenproben. 

Derartige Sendungen müssen vom Absender mit dem Ver- 
merk »durch Expressen zu bestellen oder sa remettre par 
expres« versehen sein. | 

Bei Expresssendungen nach solchen Belgischen Orten, an 
denen sich eine Post-Anstalt befindet, ist dem Absender frei- 
gestellt, die Gebühr, welche 2% Gr. resp. 9 Xr. beträgt, zu 
entrichten oder nicht. 

Bei Expresssendungen nach solchen Belgischen Orten, an 
denen eine Post-Anstalt sich nicht befindet, ist die Express- 
gebühr stets vom Adressaten einzufordern. 


„1 153. 


Kartenfchlüffe. 


Pa 
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Amts- Blatt 
der NMorddeutfchen Poft-Derwaltung. 


— NE 30. — 


saheıt 


Del Bwr vom 19. Auguſt 1868. Musfährung des am 11. April d. I. mit ber Schweiz abgefchloffenen Poftwertrages, 
- 19%. . 1868. Bereichnung der Poft- Drud-Tormulare im Verkehr mit der Schweiz, 

















General: Berfügungen 


des &eneral - Po - Amts. 
Ausführung des am 11. April d. J. mit der Schweis abgefchloffenen Poftvertragee. 


Zdiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einerſeits und der Schweiz 
andererſeits iſt am 11. April d. J. ein Poſtvertrag abgeſchloſſen. 

Derſelbe tritt mit dem 1. September d. J. in Kraft; zu gleicher Zeit erlöſchen die Lindauer 
Uebereinkunft vom 23. April 1852 und bie fonftigen Beftimmungen über die Behandlung und Tari- 
rung ber Poftfendungen nad und aus der Schweiz. 

Ein vollftändiger Abbrud des Vertrages ift bier beigefügt. 

An Betreff der Ausführung wird Folgendes bemerkt: 


A. YUuswechfelung der Poftfendungen. 

Die Auswerhfelung der Poftfendungen zwifchen bem Norddeutſchen Poftgebiet und ber Schweiz 
findet in ber Regel mittelft birecter Norbdeutfh. Schweizerifcher Kartenſchlüſſe ſtatt. Ausnahmsweiſe 
fönnen bie gedachten Poftfendungen aud im Einzel, Tranfit duch Sübbdeutfchland zur Abſendung ge- 
langen. Die Poftfendungen zwifchen den Hohenzollernſchen Landen und der Schweiz werben ftetd im 
Einzel Tranfit durch Württemberg befördert. 

Bon den Norddeutſchen Poft-Anftalten follen bis auf Weiteres folgende Kartenfchlüffe nach ber 
Schweiz expedirt werben: 

1. Brieflartenfhlüffe, 
1) von Frankfurt a. M. nad Bafel, Abgang 1 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
2) von Frankfurt a. M. nach Bafel und auf bad ambulante Büreau Bafel-Olten, Abgang 
11 Uhr Nachmittags, 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Auguſt. 


Portofäpe für gewöhn⸗ 
liche Briefe, 


| 
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3) vom Eiſenbahn-Poſtbüreau Nr. 19 Frankfurt a. M.-Heppenheim nad Bafel, St. Gallen, 
Zürid) und auf das ambulante Büreau Bafel- Olten, Abgang aus Frankfurt a M. 10% Uhr 
Vormittags, 

4) vom Eiſeubahn-Poſtbüreau Nr. 19 Frankfurt a. M.-Heppenheim nad) Bafel, Abgang aus 
Frankfurt a. M. 12 Uhr 30 Uhr Vormittags, 

5) vom Eifenbapn-Poftbürcau Nr. 19 Frankfurt a. M.» Heppenheim nach Bafel und auf das 
ambulante Bürcau Bafel-Olten, Abgang aus Frankfurt a. M. 11 Uhr Abends, 

6) vom Eifenbahn-Poftbürau Nr. 19 Mainz Morms nad Bafel und auf das ambulante Bü— 
reau Bafel-Dlten, Abgangs aus Mainz 8 Uhr 30 Min. Abends, 

7) vom Eifenbabn- Poftbürenu Nr. 6 Eifenach- Frankfurt a. M. nah Bafel und auf das am. 
bulante Büreau Bafel»Often, Abgang aus Eiſenach 3 Uhr 2 Min. früb, fowie 3 Uhr 
7 Min. Nachmittags, 

8) vom Eiſenbahn - Poſtbüreau Nr. 10 Göln- Frankfurt a. M. nad) Bafel und auf das ambu- 
lante Büreau Bafel»Olten, Abgang aus Cöln 6 Uhr Vormittags, fowie 5 Uhr 15 Min. 
Nachmittags, ferner vom Eifenbabn. Poftbürenu Nr. 10 Eöln- Frankfurt a. M. nad Baſel, 
Abgang aus Cöln um 9 Uhr Vormittags, 

9) vom Eijenbahn- Poftbürenu Mr. 21 Leipgig-Hof auf das ambulante Büreau Romanshorn: 
Bern Cours I. Zug 16, Abgang aus Leipzig 6 Uhr Nachmittags, 

10) vom Eifenbahn-Poftbüreau Nr. 21 Leipgig- Gef auf das ambulante Büreau St. Gallen. 
Chur, Abgang aus Leipzig um 6 Uhr 40 Min. Vormittags, 

11) vom Eifenbahn. Poftbürenu Nr. 6 Eifenadh- Lichtenfels auf das ambulante Büreau St. Gallen. 
Ehur, Abgang aus Eifenah 8 Uhr 20 Min. Vormittags; 


I. Fahrpoſtkartenſchlüſſe, 

1) von Frankfurt a. M, auf Bafel, Abgang 105 Vormittags und 11 Uhr Nachmittags, 

2) von Mainz auf Bafel, Abgang 6 Uhr 5 Min. Vormittags und 10 Uhr 52 Min. Nad- 
mittags, 

3) von Cöln auf Bafel, Abgang 11 Uhr 45 Min. Vormittags und 10 Uhr 15 Min. Nach— 
mittags, 

4) von Berlin (Anbalter Bahnhof) auf Baſel, Abgang 7 Uhr 45 Min. Nachmittags und 
103 Ubr Abends, 

5) von Leipzig auf Baſel, Abgang 5 Uhr 10 Min. Vormittags und I Uhr 30 Min. Nach— 
mittags. 





»B. Briefpoft. 
I. Im Berkehr zwifhen dem Norddeutſchen Voftgebiet und der Schweiz. 
Die gewöhnlichen Briefe nad) und aus der Schweiz fünnen bis zum Beltimmungsort franfirt 


oder unfranfirt abgefandt werden. 


LEE BE 


Das Porto für den einfachen Brief beträgt: 

a) im Franlirungsfalle: 
für Briefe nad der Schweiz 2 Groſchen oder 7 Kreuzer, 
für Briefe aus der Schweiz 25 Rappen; 

b) im Nidt- Franfirungsfalle: 
für Briefe aus der Schweiz 4 Grofchen oder 14 Streuzer, 
für Briefe nah der Schweiz 50 Rappen. 

Grengverkehr. Als Ausnahme von vorſtehender Beftimmung ift zur Erleichterung des Grenzverkehrs vereinbart, 
daf für die einfachen Briefe zwifchen dem nicht über 7 geographiſche Meilen im gerader Linie von ein 
ander entfernten Poſtorten das Gefammtporto betragen foll: 

a) im Frankirungsfalle 3 Kreuzer resp. 10 Rappen, 
b) im Nidhtfrankirungdfalle 7 Kreuzer resp. 20 Rappen. 
Ein Verzeihniß ber Grenzorte, für melde diefe ermäßigte Tage in Anwendung fommt, ift bier 


A beigefügt. 
Grwichts ⸗ Progrefüon. Der einfache Brief wird bei der Correſpondenz aus Norddeutfchland bis 1 Loth incl., bei ber 


Eorreipondenz aus der Schweiz bis 15 Grammen inel. gerechnet. Alle fchwereren Briefe bis zu dem 
zuläffigen Marimal» Gewicht von 15 Loth unterliegen bem doppelten Betrage des nah obigen Normen 
für den einfachen Brief in Anwendung kommenden Vortos. 
Drudjagen und Waa- Zur Beförderung mit der Briefpoft find zuläffig gedruckte Sachen und MWaarenproben in dem. 
— ſelben Umfange und unter denſelben Bedingungen, wie im internen Verkehr des Norddeutſchen Poſtgebiets. 
Gedruckte Sachen und Waarenproben nad der Schweiz et vice versa müffen bis zum Be 
ftimmungserte franfirt werben. 
Tas Porto für biefelben beträgt: 
bei der Abfendung aus Norbdeutfchland + Grofhen resp. 2 &r. für je 2% Loth incl., 
bei der Abfendung aus der Schweiz 5 Rappen für je 40 Grammen (2,4 Loth) incl. 
Innerhalb des Grenzrayons ift das Porto für Drudfahen und Waarenproben auf 1 Xr. für 
ie 23 Loth incl. feftgefegt. 
Gedrudte Sachen und Maarenproben, welche ganz unfranlirt oder unzureihend franfirt zur 
Poſt gegeben werben, oder welche den fonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, find 
wie unfranfirte Briefe zu behandeln und zu tagiven. 
Der Werth der eiwa verwendeten Freimarlen wird von dev Tage in Abzug gebracht. 


Recommandation. Es ift geftattet, Briefe, Drudfachen und Waarenproben unter Recommandation abzufenden. 
Recommandirte Sendungen müſſen franfirt werben. Für dieſelben ift zu erheben: 
1) das Porto wie für gewöhnliche franlirte Sendungen gleicher Kategorie, 
2) eine Recommandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kreuzern. 
Recommandirte Sendungen können wie gewöhnliche Briefe u, ſ. w. nerpadt und verfchloffen fein. 
Dem Abfender ift geftattet, durch Vermerk auf der Abrefie dad Verlangen auszudrücken, daß 
66* 
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ihm die vollzogene Empfangsbeſcheinigung — Recepiſſe — zugeſtellt werde. Wird jenes Verlangen 
ausgeſprochen, ſo iſt für die Beſchaffung des Recepiſſe bei der Auflieferung der Sendung eine weitere 
Gebühr von 2 Gr. oder 7 Xr. zu entrichten, 

Die Aufgabe Poftanftalt hat alsdann der recommandirten Sendung ein ausgefüllte Kormular 
zum Recepiffe in blauer Farbe beizufügen. 

Zwifchen ſämmtlichen Poftorten des Norddeutſchen Poſtgebiets und des Schweizerifchen Poſt— 
gebiets können Zahlungen im Wege der Poftanweifung vermittelt werben. 

Der Betrag einer einzelnen Poftanweifung darf 50 Thaler oder 87% Fl. Nominalwerth, 
wenn die Auszahlung in Norddeutfchland, und 1873 Franken Nominalwertö, wenn die Auszahlung 
in der Schweiz erfolgen foll, nicht überfteigen. 

Die Gebühr für Poftanweifungen nah ber Schweiz beträgt: 





a) für Beträge bis 93% Franken................4. 4 ®r. oder 14 Xr., 

b) für Beträge über 93% Franken bis 187% — —— 6 Gr. oder 21 Fr. 
Im Verkehr der Grengorte "(fieße Anlage B.) ift die Gebühr wie folgt ermäßigt: 

a) für Beträge bis 93% Franken auf ........... .........4 7 &r, 

b) für Beträge über 93% Franken bis 187% Franken auf ........... 14 &r. 


Die Gebühr muß vom Abfender ſtets im Voraus entrichtet werben, thunlichſt unter Berwen- 
dung von Freimarken. 

Die Einzahlung der Beträge auf Voftanmweifungen nad der Schweiz erfolgt bei den Nord. 
deutſchen Poftanftalten auf ein gewöhnliches Poftanweifungs - jormular. 

Der Abfender bat den Betrag, welden er nad der Schweiz überwiefen zu fehen wünjcht, auf 
dem Formular in franfen und Rappen anzugeben. Der Vordruck: Thlr. Sgr. Pf. 
u. ſ. w. muß daher vom Abſender entſprechend abgeändert werden. Die Poſtanſtalten haben darauf 
zu halten, daß ber Betrag, welcher in der Schweiz in Franken und Rappen ausgezahlt werben ſoll, 
vom Abfender ungweideutig auf ber Poftanweifung vermerkt wird. 

Die Voftanftalt, bei welcher eine Poftanweifung nah der Schweiz aufgeliefert wird, rebucirt 
den in Franken und Rappen angegebenen Betrag in diejenige Währung, in welder bie Beträge auf 
Doftanweifungen im internen Verkehr eingezahlt werden, und notirt den danach vom Abfender ein- 
zuziehenden Betrag mit blauer Tinte am Kopfe der Poftanweifung. Demnächſt wird bie Poft- 
anweifung unter Zugrundelegung des vebucirten Betrages in das Annahmebuh für Poftanweifungen 
unter Litt A. gebucht und in gewöhnlicher Weiſe abgefandt. 

Eine Tabelle zur Rebucirung der Franken und Rappen 

a) in die Thaler- Währung (A 30 Sgr.), 
b) in die Gulden Währung 
unter Anwendung des VBerbältniffes von 1 Franken — 84 Grofcen, 
welches zunächſt und bis auf ev. anberweite Beitimmung ald Grundlage zu dienen bat, wird ben 
PVoft-Anftalten als Nachtrag zum Briefporto. Tarif für dad Ausland geliefert. Die etwa erforder. 
liche weitere Rebuction hat auf Grund der gewöhnlichen Rebuctions - Tabellen zu erfolgen. 


Depefchen - Anweifungen. 


Erpreß Sendungen. 
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In der Richtung aus der Schweiz werden Die Poftanmweifungen den auszuzahlenden Betrag 
ftets in der Ihalerwährung enthalten. Soweit eine Reduction (4. B. in die Guldenwährung ıc.) notb- 
wendig wird, ift diefelbe Seitens der Voflanftalt des Beftimmungsorts auf Grund ber gewöhnlichen 
Neductiond - Tabellen zu bewirken. 

Die Voftanweifungen aus der Schweiz find mit dem auszuzahlenden Betrage in der Währung 
ber DVoftanftalt ‚des Beltimmungsorts in dad Ankunftsbuh für Moltanweifungen und demnächſt in 
dasjenige für das Gontroll- Büreau der Poſtanweiſungen beftimmte Verzeichniß aufzunehmen, welches 
die aus dem Wechſelverkehr herrübrenden Poftanweifungen (3. Klaffe) entbält. 

Die Abrechnung über die Voftanweifungs- Gebühren im Verkehr mit der Schweiz erfolgt durd) 
Bermittelung des Control. Büreaus der Poftanweilungen, ohne daß bierbei eine Mitwirkung der Voft- 
anftalten eintritt. 

Auf Poftanweifungen eingezablte Beträge können auf Verlangen des Abfenders durch die Doft: 
anftalt am Aufgabeorte auf telegraphifhem Wege der Voftanftalt am Beftimmungsorte zur Auszah— 
lung überwiefen werben, wenn ſowohl am Aufgabe- als auhd am Beftimmungsorte eine Tele- 
grapben. Station jich befindet. 

Münfht der Abfender durch dieſes Telegramm weitere, auf die Verfügung über das Geld 
bezügliche Mittheilungen zu maden, jo muß er diefe der Poftanftalt am Aufgabeorte fhriftlih über 
geben, welche fie in das abzulaffende Telegramm mit aufnimmt. 

Die von dem Abfender übergebene PVoftanweifung ſelbſt wird von ber Aufgabe-Poftanftalt auf 
der Borderfeite mit der Notiz »per Telegraph« verfehen und fodann gleich den übrigen Poſtanwei— 
fungen nad der Schweiz behandelt und an die Beftimmungs- Poftanftalt abgefandt. Bei Deneichen: 
Anweifungen aus der Schweiz ift das Telegramm, nachdem der Adreſſat darin quittirt bat, dem 
Poftanweifungs- Formular anzubeften. 

für Depefchen. Anweifungen nad der Schweiz ift zu erheben: 

a) die Poftanweifungd. Gebühr nach ben vorftehend angegebenen Sägen, 

b) bie Gebühr für dad Telegramm, 

ec) das Expreß · Botenlohn für Beforgung der Depefche im Mufgabeorte vom Poft Büreau 

biß zur Telegrapben Station, wenn leßtere nicht im Poſtgebäude ſich mitbefindet, wit 
2} Gr. resp. 9 &r. 

Den obigen Säßen tritt event. das Expreß-Botenlohn für bie Beſtellung des Telegramms 
am Beftimmungsorte hinzu. 

Wegen Ausfertigung bes Telegramms u. ſ. w. ift nad Unleitung ber Vorſchriften über bie 
Behandlung der Depefchen-Anmweifungen im Wechfelverkehr zu verfahren. 

Sollten im einzelnen Falle bei der Voftanftalt Zweifel beftehen, ob am Beltimmungsorte eine 
Telegraphen. Station vorhanden ift, fo ift hierüber bei der Telegrapben. Station des Aufgabeortes auf 
kurzem Wege Erkundigung einzuziehen. 

Das Verfahren ber Exprefbdeftellung ift zuläffig bei gewöhnlichen und recommandirten Brief 
poftfendungen. Diefelben müffen vom Abfender mit dem Vermerk: »durch Expreſſen zu beitellens, 
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oder mit einem ähnlichen das Verlangen ber Expreßbeſtellung unzweideutig ausbrüdenden Vermerk 
verfeben fein. 

Die Expreßgebühr beträgt: 

a) für jede Beftellung innerhalb des Ortes felbft, wo die Beftimmungs , Poftanftalt ſich 

befindet : 
2} Er. resp. 9 Kreuzer in Norbdbeutfchland, 30 Rappen in der Schweiz, 
b) für jede Beftellung außerhalb des Ortes der Beftimmungs- Poftanftalt foviel, als nad) den 
Beſtimmungen über den internen Verkehr ſich ergiebt. 

Inſofern ber Expreßbote Geldbeträge zu Poftanweifungen mit zu überbringen bat, foll die 
Expreßgebühr das Doppelte des Satzes für die Exprefbeftellung gewöhnlicher Briefpoftfendungen 
betragen. 

In dem Falle ad a. ift dem Abſender freigeftellt, Die Expreßgebühr zu entrichten oder nicht. 
In dem Falle ad b. ift die Erpreßgebühr in der Regel vom Empfänger einzuziehen. Verweigert bei 
Erpreßfendungen aus der Schweiz der Abreffat die Annahme, fo ift ber Betrag der Expreßgebühr zu 
entlaften, und bie betreffende Sendung mit einem entfprechenden Vermerk zu verfeben, damit ber 
Betrag der Expreßgebühr bei der Rüdfendung der Schweizerifhen Poftverwaltung in Anrechnung ge 
bracht wird. 

Die Aufgabe. Voftanftalt hat den Expreßfendungen nad der Echweiz die gewöhnlichen Expreß- 
zettel beizufügen. 

Unzureichende Fran⸗ Die mit Freimarken oder Franco-Couverts unzureichend franfirten Briefe werben ald unfan- 
tur. firte Briefe behandelt und taxirt; jebod wird dev Werth ber verwendeten Freimarken ac. vor ber 
Tare in Abzug gebracht. Die Umwandlung der Schweizerifhen Währung in die Thaler - Währung 

erfolgt nad dem Verbältniß von 124 Rappen = 1 Groſchen. 

Die von bem Adreffaten einzuziehende Ergänzungs. Tage ift auf halbe Groſchen aufftigend 
abzurunden. 


1. Im Verkehr zwiſchen Qugemburg und der Schweiz. 


Die Eorrefpondenz zwifchen dem Großherzogthum Luxemburg und ber Schweiz wirb ebenfo 
behandelt und tagirt, wie bie Eorrefvondenz zwifchen dem Norddeutſchen Poftgebiet und der Shweiz. 


Berechnung mit Lurem« In Betreff des Wortobezuges ber Luxemburgiſchen Poftverwaltung und der Weiterfranco- 
vorg. Vergütung an die Norbdeutiche Poftverwaltung geftaltet fi) die Berechnung, wie folgt: 
Branfirte Briefe ꝛt. Für frankirte Briefpoftfendungen aus Luxemburg nad der Schweiz find an die Nordeutſche 
— — Poſtverwaltung zu vergüten: 
a) bei Briefen für jeden einfachen Portoſatz ............... 10 Pfennige, 
b) bei Drudjahen und Maarenproben für jeden einfachen Portofaß.........- 2 >» 
Recommanbirte Een- Für recommandirte Sendungen nad der Schweiz find an die Norddeutſche Poftvewaltung 


bungen nach der Schweiz dieſelben Beträge zu vergüten, wie für gewöhnliche fraufirte Sendungen gleicher Kategorie. 
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Unfranfirte Briefe nach Die Luxemburgiſche Poſtrerwaltung rechnet das ibr gebührende Porto an, und zwar: 

ie für Briefe bis 1 Loth inel. mit .............. .... 24 Groſchen, 
‚ für Briefe über 1—15 Loth mit........2-unccrun 00 5 » 

Aranfirte Briefe u. ſ. w. . i * 
(gewöhnliche und recom⸗ Die Luxemburgiſche Poftverwaltung bezieht feinen Porto, AutLeil. 
manbirte) aus ber Schwer. 

Unfranfirte Briefe aus Die Norddeutſche Poftverwaltung rechnet das Gelammt- Porto an, und zwar mit 
in Squen. 4 Groſchen für Briefe bis 1 Poth inel., und 

8 Grofchen für Briefe über 1—15 Loth. 
Poſt · Anweiſungen nad Bei den Poſtanweiſungen aus Luxemburg nach der Schweiz, ſo wie bei den Poſtanweiſungen 


und aus der Schweiz. aus der Schweiz nad) Luxemburg findet zwiſchen den Norddeutſchen und Luxemburgiſchen Poſtanſtalten 
eine gegenfeitige Vergütung eines Gebühren-Antheils nicht ftatt. 


IH, Tranſitverkehr durch das Norddeutſche Poftgebiet. 


Die für den Briefverkehr zwiſchen Norddeutfchland und ber Schweiz eingeführte Gewichts. 
Vrogrefjion findet vorläufig nur auf die Gorrefpondenz nah und aus Dänemark Anwendung. Für 
die fonftige Tranfit-Correfpondenz beträgt das Norddeutſche Tranfit-Vorte: 

für frankirte Briefe aus der Schweiz ................ 15 Rappen pro Loth incl, 
für unfranfirte Briefe nah ber Schweiz. .............44 30 >» » ..» 
für Drudjahen und Waarenproben aus dev Schweiz. ..,- 2+ >» „2:3 >» 

Im Uebrigen gilt ala Grundfaß, daß die im Einzel» Tranfit durch das Norddeutſche Poftgebiet 
beförderten franfirten Briefe ꝛc. aus der Schweiz, ſowie bie unfranfirten Briefe nad der Schweiz 
in derfelben Meife behandelt und tarirt werben, wie die betreffende Gorrefpondenz zwiſchen dem Nord. 
beutfchen Gebiet und der Schweiz, unter alleiniger Sinzurechnung des fremden Portos. 

Im Einzelnen geftaltet fi) das Verfahren, wie folgt: 


r Lie Briefe sr. aus Für franfirte Briefe u. f. w. — gewöhnliche und recommandirte — vergütet die Schweize- 
me nad fremden iſche Poſtherwaltung das Norddeutfche und das fremde Porto in Franken und Rappen. 


Die Norddeutſchen Eingangs-Grenz-Voftanftalten prüfen die Nichtigkeit der vergüteten Beträge 
und notiren das Meiter-ranco auf der Adrehfeite unten lint3 in fleinen, aber deutlichen Zahlen 
unter Beifegung des Zeichens »W. F.« in Groſchen. 

Unfranfirte Briefe ac. aus Für unfranfirte Briefe nach fremden Ländern notirt die Norddeutfche Eingangs » Grenz + Poft- 
ber Schweiz mach fremden anſtalt das fremde Porto mit 1? Grofden pro 15 Grammen auf ber Nüdjeite der Briefe unter 


Zindern. 
dem Beifag »a. P.« 
— Briefe 2. aus Für frankirte Briefe ꝛc. aus freinden Ländern ift das Norddeutſche Franco und das Weiter- 
Em. Sinn Franco an bie Norddeutſche Poflverwaltung zu vergüten. Die Eingangs. Grenz Poftanftalten prüfen 


die Nichtigkeit der vergüteten Beträge und motiven das Weiter-Franco auf der Adreßſeite unten 
lints in Beinen, aber deutlichen Zahlen unter Beiſetzung des Zeichens »W. + in Grofchen. 
Unfranfitte Briefe 16, aus Die Norddeutſche Eingangs-Grenz-Poftanftalt notirt dad fremde Porto mit blauen Zahlen auf 


re nach ber ge, Nüdjeite ber Briefe in Grofchen unter dem Beifag: »a. P.« In Betreff der Ueberlieferung ber 
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unfranlirten Briefe aus fremden Ländern an die Schweizerifche Poftverwaltung erhalten die betreffen 
den Grenz;Poftanftalten befondere Inſtruction. 


IV. Tranſitverkehr durh das Schweizerifche Poftgebiet. 


Auf ausdrüdliches Verlangen ber Abfender können Briefpoftfendungen nad Italien und dem 
Kirchenftaat im Einzel-Tranfit durch die Schweiz befördert werben. 


Die gewöhnlichen Briefe können unfranfirt oder bis zum Beltimmungsort franfirt werben. 
Das Porto fept fi wie folgt zufammen: 


Correſpondenz nach und 
aus Italien. 


A. Kür Briefe. 

1) Norbbeutich. Schweizerif—hes Porto: 
franfirt 2 Groſchen ober 7 &t. | . 
unfrantirt 4 Groſchen ober 14 &r. | P"” ar 

2) Italieniſches Porto 1% Gr. resp. 6 Ar. pro Loth incl. 


Für recommandirte Briefe ift außerdem eine Recommandationsgebühr von 2 Gr. ober 7 &r. 
zu entrichten. 


B. für Druckſachen und Waarenproben. 
1) Norddeutſch-Schweizeriſches Porto.. $ Gr. resp. 2 &r. 


2) Valienifche Porto ccuneeaeeeenee- t @x. reop. 1 £r. | für je 24 Coth incl. 


Die Correfpondenz unterliegt dem Frankirungszwange bis zur Italieniſch-Römiſchen Grenze. 

Für gewöhnliche Briefe, Drudfachen und Waarenproben nad dem Kirchenſtaat find biefelben 
Beträge, wie für dergleichen Sendungen nah Italien, zu erheben. 

Für recommandirte Briefe nad) dem Kirchenftaat wird erhoben: 

a) eine Necommanbations. Gebühr von 2 Gr. ober 7 &r., 

b) Norbbeutfch. Schweizeriiches Porto 2 Gr. ober 7 Xr. pro Loth inel., 

ce) Italienifches Porto 34 Gr. resp. 12 Xr. pro Loth incl. 


Correſpondenz nad und 
aus dem Kirchenſtaat. 


C. Fahrpoſt. 
Zu den Fahrpoſtſendungen werden gerechnet: 
die gewöhnlichen Packete, 
die Packete mit declarirtem Werth, 
die Briefe mit declarirtem Werth, 
die Briefe und Packete mit Poſtvorſchuß. 


Poftvorfhüffe können auf gemöhnliche Briefe und auf Fahrpoſtſendungen geleiftet werben, 
und zwar: 


auf derartige Sendungen nad; ber Schweiz bis zur Höhe von 50 Thlr. oder 87% Gulben, 
auf derartige Sendungen aus ber Schweiz bis zur Höhe von 200 Franken. 
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Die Voftvorfhußbeträge aus der Schweiz find Seitens derjenigen Norddeutſchen Poftanftalten, 
welche directe Arrachtfartenfchlüffe aus der Schweiz empfangen, bis auf Weiteres nach dem Verhältniß 
von 1 Franken = 8% Groſchen zu reduciren. Die Neducirung bat demnach auf Grund berfelben Ta- 
belle zu erfolgen, welche zur Umwandlung der Schweizeriichen Währung in die Thalerwährung ꝛc. bei 
ben Poſtanweiſungen nad der Schweiz dient. 

Das Porto fept fi zufammen: 

) aus dem Deutſchen Porto, 

2) aus dem Schweizerifchen Porto. 

Als Targrenzpunft gilt, gleichviel auf weldhem Wege die Beförderung ftattfindet, und ohne 
Rüdficht darauf, ob die Sendungen in directen Norbdeutfch. Schweizerifchen Frachtkartenſchlüſſen oder 
im Einzel» Tranfit durch Süddeutſchland befördert werben, ftets 

Scaffbaufen. 

Das Deutihe Porto bis resp. von Schaffhaufen ift nah dem im Poft-Amtsblatt 21 ver, 
öffentlihten Sehsjonen- Tarif — fiche Anlage I. am Schluffe des Fahrpoft- Tarifs für das Aus. 
land — zu berechnen. 

Was das Schweizerifhe Porto betrifft, jo wird daſſelbe gleichfalls, ohne Rüdfiht auf die 
Spedition, von einem Targrenzpunkte berechnet. Der desfallſige Tarif wird ben Poftanftalten mittelit 
Nachtrags zum Kahrpoft- Tarif für das Ausland geliefert. 


D. Befondere Beftimmungen. 


Beförderung von Brief- Die Voftanftalten in den Hobenzollernfhen Landen erhalten bezüglich der im Einzel, Tranfit 
Pe eu Pf durch Württemberg beförderten Briefpoftfendungen befondere Inftruction.' 
zel-Tranfit durch Süb- Im Uebrigen gelten, fofern ausnahmsweiſe die Beförderung der Briefpoftfendungen im Einzel- 
——— Tranſit durch Süddeutſchland ſtattfindet, folgende Beſtimmungen. 
1. In der Richtung nad) der Schweiz. 
An die betreffende Süddeutſche Poſtverwaltung ift zu vergüten: 


für franfirte Briefe nach der Schweig ..... .......... 10 Pfennige ) .. — 
für frankirte Druckſachen und Waarenproben nach der für = linfachen 
Schwetttzz HH EHa anne ........ 2 Vfennige ortoſat 


Für unfrankirte Briefe nach der Schweiz find 24 Groſchen im einfachen Satze anzurechnen. 

2. In der Richtung aus der Schweiz. 

Für franfirte Sendungen aus der Schweiz bezieht die bieffeitige Verwaltung feinen Porto 
Antheil. Für unfrantirte Briefe aus der Schweiz rechnet die betreffende Süddeutſche Poftverwaltung 
das Gejammtporto mit 4 Grofchen im einfachen Satze an. 

Poftanweifungen aus dem Norbdeutfchen Moftgebiet (exel, Hohenzollern), jowie aus Luxemburg 
nad der Schweiz, find ſtets wmittelft directer Norddeutih. Schweizerifcher Brieffartenihlüffe ab- 


zufenden. 
67 


Vortofreiheit. 


Laufzettel. 


Nachſendung. 


Zeitungeverkehr. 


AM 154. 
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Ein analoges Verfahren wird bei den Poſtanweiſungen aus der Schweiz nach Norddeutſchland 
(exel. Hohenzollern), ſowie nach Luxemburg beobachtet werben. 


Die Portofreiheit auf den beiderſeitigen Poſtgebieten genießt bie Correſpondenz in reinen Staats- 
dienft-Angelegenbeiten, welche zwifchen den beiderfeitigen Staatsbehörden gewechfelt wird. Die Correfpon- 
den; muß äußerlich jo bezeichnet fein, wie e3 im Aufgabe-Gebiet für die Berechtigung zur Portofrei. 
beit vorgeichrieben ift. 

Bei der Fahrpoſt beſchränkt ſich die Portofreibeit auf Schriften. und Acten-Padete in reinen 
Staatödienft- Angelegenheiten, fowie auf Geld. und fonftige Fahrpoſtſendungen, welche zwiſchen den 
beiberfeitigen Voftbehörden und Poftanftalten im dienſtlichen Verkehr vorkommen. 

Der Abfender kann den Erlaß eined Laufzettels bezüglich folcher zur Poſt eingelieferter Sen. 
dungen beanfpruchen, für welche eine Garantieleiftung übernommen ift. Die bei der Abſendung bes 
Laufzetteld von dem Neclamanten zu entrichtende Gebühr fell dem Porto eines einfachen, gewöhnlichen 
franfirten Briefes gleich fein. Ergiebt fi), daß die Reclamation durch Verfchulden der Poſt berbei- 
geführt ift, fo wird die Gebühr auf Verlangen zurüdgezablt, Im Uebrigen verbleibt die Gebühr der 
Poftverwaltung des Aufgabe, Gebiets. 


Bei der Nachſendung von Briefpoftfendungen findet ein weiterer Dortoanfag nicht ftatt. Haben 
jedoch für derartige Sendungen, welche im Gebiete der Deutſchen Moftverwaltungen nachgeſandt werben, 
die Deutſchen Poftverwaltungen, oder für derartige Sendungen, welde im Schweizerifhen Gebiete 
nachgeſandt werden, die Schweizerifche Poftverwaltung einen Vortoantheil überhaupt nod nicht bezogen, 
fo ift das Deutfche resp. Schweizerifche Porto nad) dem internen Tarif in Anfag zu bringen. 

Für die Nachſendung von Fahrpoftfendumgen kommt das Porto wie für eine neue Beförderung 
in Anfap. 

Die Nachſendung von Pojtanweifungen ift nicht zuläffig- 

Vom vierten Quartal ce. ab findet zwiichen dem Norddeutſchen Voftgebiet und der Schweiz ein 
directer Zeitungsverkehr ftatt. 

Derfelbe wird vermittelt: 

Norddeutſcher Seits 
durch das Zeitungs-Comtoir in Berlin und die Voftanftalten in Cöln, Frankfurt a. M. und Leipzig, 
Echweizerifher Seits 
durch die Moftanftalten in Bern, Baſel, Zürih und St. Gallen. 
Berlin, den 19. Auguſt 1868. 


Bezeichnung der Poft-Drud : Kormulare im Verkehr mir der Schweiz. 
Die im Poftverkehr mit der Schweiz vom 1. September e. ab in Gebrauch kommenden For 
mulare haben folgende Nummern erhalten: 
Brieflarte nah ber Schweiz ............................8. einen A49,, 
Briefpoft- Abgangs-Negifter zu ben Schweizeriihen Karten ............ A5S0, 
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Briefpoft- Ankunfts-Regifter zu den Schweizerifchen Karten ........... AdL., 
Frachkarte nach dev Schweiz ................ AB2., 
Fahrpoft- Abgangs-Regifter zu den Schweizeriſchen Karten .......... ... A53,, 
Fahrpoſt-Ankunfts-Regiſter zu den Schweizeriſchen Karten .......... .. A 54. 


Das Poft: Drud. Formular-Verzeichniß ift hiernach zu berichtigen. 


Berlin, den 19. Auguft 1868. 





Nachrichten. 


Berichtigung: 

In Nr. 43 Seite 273 des Poft-Amteblatt? unter ⸗Nach · 
richten⸗ ift bei der Spebition ber Fahrpoſtſendungen nah Dä- 
nemarf unter 1b anftatt: auf Kiele zu fepen »auf Samburge. 

Berichtigung 


des Kahrvof-Tarifs für das Uusland, 
Der Text Seite 368 — 164°) ift zu ftreichen; ſtatt deſſen 
161— 163 i 
iſt anliegender Nachtrag einzufleben. 
Seite 8 iſt am Schluſſe folgender Paſſus nachzutragen: 


Vei Geldſendungen zum declarirten Werth von wenigſtens 
30,000 Freb, deren Vrutto-Berwicht 4 Did. von je 1000 Frcs. 
nicht überfteigt, wird die ordentliche Dofttage um 30 Prozent 
ermäßigt, wogegen bei Geldfenbungen zum beclarirten Werth 
von wenigſtens 30,000 Fres. deren Brutto: Gewicht 4 Pfund 
von je 1000 Fres. überfleigt, eine Ermähiqung ber ordentlichen 
Pofttage um 20 Procent eintritt.« 


Seite Tr find die fepten 10 Zeilen zu ftreichen, ftatt 
beifen ift zu fehen 

»5 Rappen — Gr. 65 Rappen = 5% Br. 
10 ’ =] » 70 ” = 6 ” 
15 » =] > 75 ss mb 3 
20 > == 2 * 80 » = 6, » 
25 ” = 2 » 85 ” zz 7 * 
30  ı =2 » 90  » = 73 
35 * S 8 ⸗ 95 » = 8 » 
40 » = 3% » 1 Arme — 8 * 
45 » =4 3 2 » =I1l6 >» 
50 r == 4 » 3 * = 4 » 
55 », —=4 >» u. f. w.« 

60 * =56 ” 


67-1749) 
Der Tert Eeite —55 iſt zu ſtreichen, ſtatt deſſen 


iſt der anliegende Nachtrag einzufleben. 


Unter ber Ueberfchrift »Jtalien und Kirhenftaat« — 


Schweiz iſt der Text »Fraukirung und Vortoberehnung« 
sub I und 2 wie folgt zu beridytigen: 
1) Ans dem Deutfchen Porto bis resp. vom Taxarenz- 
punkt Schaffhaufen, 
Gewichteporto nah ber Tare ber ..... 
Affecuranggebühr nad ber Tage ber „.... Zone, 
(Siehe Anlage I. am Schluſſe des Fahrvpoſt · Tarife 
für das Ausland.) 
2) Ans dem Schweizeriſchen Porto nah dem Schweizer . 
riſchen Fahrvoſt · Tarif (fiche Schweiz, Aulage 1.) und 
nach folgenden Progreſſiensſähen: 


J. Für Sendungen nach: 
Drogreffionsfag. 
—* 15 


Mrona ........... sone 

Bareno „unearunnenennnnen nee 15 
Vellano zuunsunuuneseruunnne 11 
Eamerlata „..ousuueneneeer nr 14 
Ehiavenna veonserseronsunun. 9 
Bolkeb :scHessunresassnrecn 10 
Domo d'Oſſola ............. 16 
Gravellona (Pallanza) ....... 16 
Vererdnd 12 
Ornavaſſo ..... — DD ———— 15 
DPremoſello ................. 15 
—xXä——— 4040 14 
Varenna .................. —11 
Vogogna ....... PIERRE 16 


*) Die über dem Strich befindliche Angabe bezieht fih auf bie Seitenzahl bes Fahrvoft Tarift in der Ihalerwäbrung, während 
bie unter bem Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl des Tarifd in ber Thaler und Guldenwäbrung , fowie bes Tarife für die Ober «Poft- 
Directiondbezirte Peiyzig, Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunſchwelg und für die Ober-Poft-Heniter Hamburg, Bremen und Lübect angiebt, 
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1. Kür Sendungen nad anderen Orten: 
Progreffionsfat. 
a) nach den Ufer Ortichaften des 
Yangenjees (Lago maggiore) 
bis Magadino ............... 
b) nad Piemont bis Arona..... 9 
e) nad den Ufer · Ortſchaften bes 
Comer Sees und bem BVeltlin 
bis Eolico ................. 9 
d) nad der Pombarbei, Venetien, 
Mittel und Unter · Italien bie 
Eamerlata ................. 10 


Berichtigung 
bes VBriefporto-Tarifs für das Ausland. 
Der Text auf Seite 62 bis 68, fowie die Zeilen 1 bis 7 
auf Seite 69 find zu ſtreichen. Statt deffen ift ber anliegende 
Nachtrag tinwukleben. 


Seite 23 find die Zeilen 


deffen ift zu fegen: 
» Dortofäge: 
a. Deutſch -Schweizeriſches Porto: 
franfirt 2 Groſchen oder 7 Xr,, 
unfranfirt 4 Grofchen ober 14 Xr., 
b. Italieniſches Porto 1% Grofhen resp. 6 Er. 
Gewichts + Drogreffion 
für das Deutich-Schweizerifche Porto: 
bis 1 Both ucill... einfach, 
über I bis inch, 2 Loth ............ zweifach, 
über 2 bis inel. 3 Loth ............ dreifach 
u. ſ. w. für jebes fernere Loth einfaches Vorto 
mehr. 
Seite 23 find bie beiben lehten Zeilen wie folgt zu be 
richtigen: 
der einfache franlirte Brief (Bis F Loth inel.) koſtet 
hiernach 3% Greſchen resp. 13 Kr. 


Seite 24 in Seile 12—13 von oben und in Zeile vr 


11 bie 22°) 


Tate ag Mt freichen; fait 


von unten ift anftatt: »Deutiche Poftvereinsgebiet« zu fegen: 
* 12- 15 *) 
Die Zeilen 


Norddeutſche Poſtgebiet⸗. 14-10” 
find zu ftreihen; ftatt deſſen tft zu fegen: 
Dortofag: 
Das Geſammtvorto beträgt % Grofchen resp. 3 Er. 
für je 25 Yot incl. 


von unten 


rn 1-49) 
4 La) 
Kerner ſind Izu ſtreichen bie Zeilen ven unte;n; 


ſtatt deſſen iſt zu ſetzen: 
Vortoſatz: 
Dar Gefammtporto beträgt J Groſchen resp, 3- Kr, 
für je 25 Loth incl. 
Seite 25 find die Zeilen 4—5 von eben zu ftreidyen. 
Seite 31 find bie Zeilen 9-20 zu ſtreichen; ftatt beffen 
iſt zu ſehen: 
Vortoſaͤtze: 
a, Deutſch ⸗ Schweizeriſches Porto: 
frankirt 2 Groſchen oder 7 Xr. 
unfranfirt 4 Groſchen oder 14 &r.; 
b. Italieniſches Porto 1% Grofden resp, 6 &r, 
Gewichts-Progreffion 
für dat Deutſch · Schweizerifche Porto: 
bis 1 Loth inel ...... or. Einfach, 
über 1 bis 2 Loth incl. ..u......... pweifach, 
über 2 bis 3 Loth inel............. dreifach, 
u. ſ. w. fürjebes fernere Loth einfaches Porto mehr. 
Die beiden legten Zeilen find wie folgt zu berichtigen: 
»ber tinfacht franfirte Brief (bis Loth incl.) foftet hiernach 
3% Grofchen resp. 13 Kr.e 


Seite 32 Zeile 16—17 von oben und Seile m ift anflatt 


» Deutjdre Poftvereinsgebiet « zu ſehen: »Norbdeutfche Voftgebiet.« 
2 sten 11149) . 
Die Zeilen jgıg, von unten find zu freien; ſtatt 
deſſen ift zu ſehen: 
Portofaß: 
Das Gefammtporto beträgt % Groſchen resp. 3 Er. 
für je 2% Loth incl. 
2 au 169) 
Ferner find bie Zeilen — 
ſtatt beifen iſt zu ſehen: 
Portoſatz: 
Das Geſammtporto beträgt % Grofchen resp. 3 Kr. 
für je 2% Loth incl. 
Der Text auf Seite 33, fowie die Zeilen 
Seite 34 find zu ſtreichen. — 
— 2184 an 
= a} . 
Seite 42 find die Zeilen 1973 we folgt zu berichtigen: 
Diefer Weg iſt bis auf Weiteres nicht zu beuutzen. 
Seite 186 ift zwifchen Zeile 18 und 19 von unten einzu- 
falten: 


von unten zu ſtreichen; 





1—14%) 


— uf 





Diefer Weg iſt bie auf Weiteres nicht zu benupen. 


*) Die über dem Strich befindlichen Ungaben beziehen ſich auf den Briefporto-Tarif in ber Thaler Währung, bie unter bem 
Strich befinblichen Angaben dagegen auf den Tarif in ber Thaler und Gulden / Währung, Wenn bei ben Zahlen Angaben ber Strich fehlt, 


beziehen ſich biejelben auf beide Tarife. 


Nedigirt im General:Poft:Umte 


Berlin, gebruckt in ber Köulglichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
{R. v. Deder), 


|? 


PBoftvertrag 


zwiſchen 


dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg 
und Baden 
einerjeits 
und 


der Schweiz 


andererjeits. 


Seine Majeftät ber König von Dreußen, im Namen bes Norbdeutjhen Bundes, Seine 
Majeftät der König von Bayern, Seine Majeftät der König von Württemberg und 
Seine Königliche Hobeit der Großberzog von Baden einerfeits, und der Bundesratb der 
Schweizerifben Eidgenoffenfhaft andererfeits, von dem Wunfche geleitet, eine den dermaligen 
Verhältniſſen entfprechende Regelung und Erleichterung des gegenfeitigen Poftverfehrs herbeizuführen, 
baben den Abfchluß eines Poftvertrags beichloffen und für diefen Zweck zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Vreußen: 
Allerhöchſtihren General. Poftdirector Richard von Philipsborn 
und 
Allerböhftibren Geheimen Ober. Poftratd Heinrih Stepban; 
Seine Majeftät ber König von Bayern: 
Allerhöchſtihren Generaldirectionsratb Joſeph Baumann; 
Seine Majeftät der König von Württemberg: 

Allerhöchſtihren Kammerherrn, außerorbentlihen Gefandten und bewollmachtigten Miniſter 
an dem Königlich Preußiſchen Hofe, Geheimen Legationsrath Freiherrn Carl von 
Spitzemberg 

und 
Allerhöchſtihren Poſtrath Auguſt Hofader; 


Austauſch ber 
Dohfendungen. 


Ueberführung 
ber Poſtiransborte 
den Grenzen. 


> ———— 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baben: 
Alerböhftihren Voftaffeffor Friedrich Heß; 
und 
der Bundesrath der Schweizerifchen Eidgenoffenfdaft: 
den Nationalrath Dr. Joahim Heer, 
welche auf Grund ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten ſich über die nadhftehenden 
Artikel geeinigt haben. 


Artikel 1. 


Swifchen dem Gebiete bed Norddeutichen Bundes und von Bayern, Württemberg und Baden 
einerfeit3, und dem Gebiete der Schweiz andererſeits ſoll durch Vermittelung der beibderfeitigen Poft- 
anftalten ein geregelter Austaufh der im gegenfeitigen unmittelbaren, wie im Durdgangs - Verkehr 
vorkommenden Briefpoft- und Fahrpoſtſendungen ftattfinden. j 

Die Verwaltungen machen ſich verbindlich, für möglichft fchleunige Beförderung der ihnen 
zugeführten Briefpoft- und Fahrpoftiendungen Sorge zu tragen; in&befondere follen für Beförderung 
der Briefpoftfendungen jederzeit die fchnellften vorhandenen Routen benugt werben. 

Bietet die Beförderung auf verſchiedenen Routen gleiche Beſchleunigung dar, fo ift die Beftim- 
mung des zu benugenden Weges der freien Wahl der abfendenden Poftverwaltung überlaffen. Immerhin 
follen bei gleicher Befchleunigung die Correfpondenzen aus der Schweiz nad den Girenjgebieten in 
direeten Kartenfchlüffen an die Verwaltung bes Beftimmungslandes ausgeliefert werben. P 

Welche Poftanftalten und Eifenbahn- Poſtbüreaus Behufs des geregelten Austauſches der Sen- 
dungen in directe Brief. ober Krachtlartenfchluß Verbindung zu ſetzen find, bleibt der Verftändigung 
der Poftverwaltungen, zwifchen welchen der Austausch der Kartenfchlüffe ftattfinden fol, vorbehalten. 

Für den Fall, daß ein Austaufh von Briefpoft- Kartenfchlüffen zwifchen Deutfchen und 
Schweizeriſchen Poftanftalten auf dem Wege durch Frankreich erfolgen follte, werden bie Koften des 
TZranfitd durch das Franzöſiſche Gebiet von der betreffenden Deutfchen Toftverwaltung und ber 
Schweizerifchen Voftverwaltung zu gleichen Theilen getragen werben. 


Artikel 2, 
Bei den Berabredungen, welche binfichtlic der Beförderung der Pofttransporte auf den Grenz. 


"Fftredden zu treffen find, fol im Allgemeinen von dem Grundfage ausgegangen werden, daß jeder Theil 


für die Ueberführung der Voftfendungen aus feinem Gebiete bis zur gegenüberliegenden Grenz -Poft- 
ftation des benachbarten Gebiet? zu forgen hat. 

Die Herftellung der zu diefem Behufe erforderlichen Pofttufe und die Negelung dev Special— 
Verhältniffe auf den einzelnen Kurfen, ſowie die Benugung der Eifenbahn- und Dampffaiff- Verbin. 
dungen an der Grenze zur gegenfeitigen Ueberlieferung der Pofttransporte, bleibt — foweit in diefer 
Beziehung nicht befondere Staatöverträge beftchen — der Verftändigung zwiſchen den betheiligten 
Deutjchen Grenz. Poftverwaltungen und der Schweizerifchen Poftverwaltung überlaffen. 


dAeutzere Beſchaffenheit 


und Behaublung 
ber Doſtſendungen. 


Briefpoftfentungen. 


Briefporte. 


Artikel 3. 


In Bezug auf die äußere Beſchaffenheit und Behandlung der Poſtſendungen bei der Auf: und 
Abgabe und bei der Weiterfpedition gelten die zwiſchen den beiderfeitigen Voftverwaltungen zu verab— 
redenden Neglementd und Ausführungs-Veftimmungen, beriehungsweife die Feſtſetzungen der Verträge 
mit dritten Staaten oder Transport Unternehmungen. 

Soweit in diefen Reglements x. befondere Beftimmungen nicht getroffen find, finden die für 
den inneren Verkehr der hoben vertragfchließenden Theile beftehenden Vorſchriften Anwendung. 


Artikel 4. 
Zur Briefpoft gehören: 
die gewöhnlichen und recommandirten Briefe, 
Druckſachen, 
Waarenproben und Muſter, 
Poſtanweiſungen, 
Zeitungen und Zeitſchriften. 
Das Gewicht der Briefe, Drudfahen und Waarenproben darf ein balbes Dfund = 250 Grammen 
im Einzelnen nicht überfchreiten. 
Artikel 5. 


Das Porto für die Briefe zwifchen dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes, Bayern, Würt— 
temberg und Baden einerfeits, und der Schweiz andererfeits foll betragen: 

1) für den einfachen franfirten Brief 2 Eilbergrofden ober 7 Kreuzer Südd. Währ. oder 

25 Rappen, 
2) für den einfachen unfrankirten Brief 4 Silbergroſchen oder 14 Kreuger Sübd. Währ. oder 
50 Rappen. 

Zur Erleichterung des Grenzverkehrs wird das Porto zwifchen allen denjenigen Deutichen unt 
Schweizerifchen Boftorten, welche in gerader Linie nicht mehr ald 7 geographifche Meilen = 525 Kilo— 
meter von einander entfernt find, feſtgeſetzt wie folgt: 

a) für den einfahen franfirten Brief 3 Kreuzer Südd. Mähr. beziehungsweife 10 Rappen, 

b) für den einfahren unfrankirten Brief 7 Kreuzer Südd. Währ. beziehungsweiſe 20 Rappen. 

Die Feſtſtellung derjenigen Poſtorte, welche innerhalb des Grenzrayons von 7 Meilen belegen 
find, erfolgt im Wege der Verftändigung zwifchen den einzelnen betbeiligten Poftverwaltungen. 

Als ein einfacher Brief ift ein folder anzufehen, defien Gewicht 1 Loth beziehungsweife 15 Gram- 
men nicht überfchreitet. Alle fchwereren Briefe bis zu dem zuläſſigen Maximal» Gewicht von einem 
halben Pfunde unterliegen ohne weitere Abftufung dem doppelten Betrage des nad) den obigen Normen 
für den einfachen Brief in Anwendung fommenden Portos. 

1* 


Druckſachen. 


Waarenvroben. 


ne A, 


Artikel 6. 


Das Vorto für Druckſachen zwiſchen dem Gebiete des Norddeutfchen Bundes, Bayern, MWürt- 
temberg und Baden einerfeitd, und der Schweiz andererfeits foll betragen: 3 Silbergrofchen, oder 
2 Kreuzer Südd. Währ., oder 5 Rappen für je 24 Loth beziehungdweife 40 Grammen, oder einen 
Bruchtbeil davon. 

Innerhalb ded im Artikel 5 feſtgeſetzten Grenzrayons foll das Porto für Druckſachen nad der 
Schweiz 1 Kreuzer Südd. Währ. für je 24 Loth und aus der Schweiz 2 Rappen für je 40 Gram- 
men betragen. 

Die Sendungen müſſen franfirt werden, 

Zur Verfendung ald »Drudjache« gegen die obige ermäßigte Taxe werben zugelafen: alle 
gedrudten, lithograpbirten, metallographirten, photographirten, ober fonft auf mechanischen Wege ber- 
geftellten, nad ihrem format und ihrer fonftigen Befchaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoft 
geeigneten Gegenftände. Ausgenommen hiervon find die mitteljt der Copirmaſchine oder mittelft Durch— 
drucks bergeftellten Schriftftüde. 

Die Sendungen müffen offen und zwar entweder unter ſchmalem Streifs oder Kreuzband, oder 
in einfacher Art zufammengefaltet eingeliefert werden. Diefelben können auch aus offenen Karten beftehen. 

Außer der Adreſſe des Empfängers dürfen die Unterjchrift ded Abjenders, Ort und Datum 
bandichriftlich hinzugefügt werden. 

Bei Preitcouranten, Kurszetteln und Handels. Eireularen ift außerdem die handſchriftliche Ein- 
tragung oder Abänderung der Preife, fowie des Namens des Neifenden geftattet. 

Anftriche am Rande zu dem Zwecke, die Aufmerkiamteit des Leferd auf eine beitimmte Stelle 
binzulenfen, find zuläffig. . 

Den Eorrecturbogen können Menderungen und Zufäge, welche die Eorrectur, die Ausftattung 
und den Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann denfelben das Manufeript beigelegt werden. Die 
bei Gorrecturbogen erlaubten Zufäge können in Ermangelung ded Raumes auch auf befonderen, ben 
Gorreeturbogen beigefügten Zetteln angebracht fein. 

Im Uebrigen dürfen bei den gegen das ermäßigte Porto zu verfendenden Gegenftänden nad) 
ihrer Fertigung duch Drud u. ſ. w. irgend welche Jufäge oder Aenderungen am nbalte, fei e8 _ 
durch handjchriftliche oder fonftige Vermerke oder Zeichen, nicht angebracht fein. 

Drudjachen, welche unfrankirt oder unzureichend frankirt zur Abfendung gelangen, ober welche 
den fonjtigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, werden wie unfranfirte Briefe behandelt 
und taxirt, jedoch unter Anrechnung des Werths der etwa verwendeten Freimarken. 


Artikel 7. 
Sinfihtlih ded Portos für Waarenproben follen die nämlichen Beftimmungen maßgebend fein, 
wie ſolche im Artikel 6 bezüglich der Drudfachen getroffen find. 
Dies gilt auch für diejenigen ‚Fälle, in welden die Waarenproben mit Drudfaden zuiammen- 
gepadt werben. 


Necommanbation. 





Die Sendungen müffen franfirt werben. 

Zur Verfendung gegen die ermäßigte Tage werden nur wirflihe MWaarenproben und Mufter 
zugelajlen, bie am fich feinen eigenen Kaufwerth haben und zur Beförderung mit der Briefpoft über- 
baupt geeignet find. Sie müffen unter Band gelegt, oder anderweit, 3. B. in zugebundenen, aber 
nicht verfiegelten Säckchen, bergeftalt verpadt fein, daß der Anhalt als in Waarenproben beftchend 
leicht erfannt werden fann. 

Ein Brief darf diefen Sendungen nicht beigefügt fein; auch dürfen diefelben feine anderen 
handſchriftlichen Vermerke tragen, als die Moreffe des Empfängers, den Namen oder die Firma bes 
Abfenders, die Fabrik oder Handelszeichen, einfchließlich der näheren Bezeichnung der Waare, bie 
Nummern und die Preiſe 

Waarenproben, welche unfrantirt, oder unzureichend franfirt zur Abfendung gelangen, oder 
welche den fonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, werden wie unfranfirte Briefe 
behandelt und taxirt, jedoch unter Anrechnung bes Werthes ber etwa verwendeten Freimarken. 


Artikel 8. 


Es iſt geftattet, Briefe, Drudfahen und Maarenproben unter Necommandation abzufenden. 

‚Für diejelben ift vom Abjender das gewöhnliche Porto ber franfirten Briefpoftfendungen gleicher 
Gattung und außerdem eine Recommandationsgebühr von 2 Eilbergrofchen oder 7 Kreuzer Südbd. Mähr. 
oder 25 Rappen im Voraus zu entrichten. 

Der Abfender kann durch Vermerk auf der Adreffe das Verlangen auäbrüden, daß ibm eine 
Empfangsbeideinigung des Adreffaten — Rückſchein — zugeftellt werde. Für die Befchaffung bes 
Rückſcheins ift bei der Auflieferung bed Briefes u. ſ. w. eine weitere Gebühr von 2 Silbergroſchen 
oder 7 Kreuzer Südd. Währ. oder 25 Rappen zu entrichten. 

Geht eine zecommandirte Briefpoftfendung verloren, fo fell die Poftverwaltung des Aufgabe: 
gebietö verpflichtet fein, dem Wbfender, jobald ber Verluſt feitgeitellt ift, eine Entichädigung ven 
14 Ihalern des Dreißigtbalerfußes beziehungsmweife von 244 Gulden Südd. Währ, oder von 50 Franken 
zu leiten, vorbehaltlich des Rückgriffs auf diejenige Voftverwaltung, in deren Bereich der Verluſt 
erweislich jtattgefunden bat. 

Der Anfprub auf Eriag muß innerhalb ſechs Monate, vom Tage der Aufgabe der Briefpoft- 
fendung an gerechnet, erhoben werben, widrigenfalld die Entihädigungs - Verbindlichkeit der Poftver- 
waltungen erlifcht. Die Verjährung wird durch Anbringung der Reclamation bei der Poſtbehörde 
bed Mufgabegebietd unterbrochen. Ergebt hierauf eine abichlägige Beſcheidung, fo beginnt vom 
Empfange berjelben eine neue Verjährungsfrift von ſechs Monaten, welche durch eine Neclamation 
gegen jenen Beſcheid nicht unterbrochen wird. 

Für die durch Krieg, durch unabwendbare Folgen von Naturereigniffen oder durch die natürliche 
Beſchaffenheit der Sendung berbeigeführten Verluſte wird ein Erfag nicht gewährt. 

Ein Erfaganfprud für nit recommandirte Briefpoftfendungen fann gegen die Voitverwal. 
tungen nicht erhoben werben. 


Dofanmweifungen. 


Erprekbeftellung. 


Artikel 9. 

Die Poftverwaltungen der hohen vertragfchließenden Theile find ermächtigt, im unmittelbaren 
Verkehr das Verfahren der Vermittelung von Zahlungen im Wege der Poſtanweiſung unter Beobach— 
tung der nachftehenben Normen anzuwenden. 

Der Betrag einer einzelnen Poſtanweiſung darf 50 Thaler ober 874 Gulden Südd. Wäbr. 
Nominalwerth, wenn die Auszahlung in den Deutichen Poftbezirken erfolgen foll, und 187% Franken 
Nominalwerth, wenn die Auszahlung in der Schweiz erfolgen fol, nicht überfteigen. 

Die Gebühr wird feftgefegt, wie folgt: 

a) für Beträge bis 25 Thaler oder 43% Gulden Sübd. Währ. oder 93% Franken: 4 Silber. 

groſchen oder 14 Kreuzer Südd. Währ. oder 50 Rappen, 

b) für größere Beträge bis zum zuläffigen Marimum: 6 Eilbergrofchen ober 21 Kreuzer 

Südd. Mähr. oder 75 Rappen, 

Im Grenzrayon- Verkehr (Artikel 5) ift die Gebühr für Summen bis 43% Gulden Sübd. Währ., 
welde in den Deutſchen Vofibezirken, beziehungsweife für Summen bi 93% Franken, welche in ber 
Scyweiz auszuzahlen find, auf 7 Kreuzer Südd. Währ. ober 25 Rappen, für größere Beträge bis 
zum zuläffigen Maximum auf 14 Kreuzer Südd. Währ. oder 50 Rappen ermäßigt. 

Die Gebühr ift von dem Abjender der Voftanweifung au entrichten. 

Der an dem Voftanweifungs+ Formular befindliche Coupon kann vom Abſender mit fchriftlichen 
Mittheilungen jeder Urt verfehen werden, ohne daf eine weitere Erhebung ftattfindet. 

Für die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge wird in demfelben Umfange Garantie geleiftet, 
wie für Sendungen mit Wertböderlaration (Artikel 22.). 


Artikel 10. 


Briefpoftgegenftände, auf deren Abreffe der Abſender das fchriftliche Verlangen ausgedrüdt 
bat, daß fie durch einen Expreffen zu beftellen find, müſſen von den Voftanftalten fogleih mad der 
Ankunft dem Mbrefiaten durch einen befondern Boten zugeftellt werden. 

Eine Recommandation der Expreßſendungen iſt nicht erforderlich. 

Für Expreß- Briefpoftfendungen nad dem Orts-Beſtellbezirk dev Beſtimmungs - Poftanftalt ift 
die Expreß-Beftellgebühr nad dem Sage von 24 GSilbergrofhen, oder 9 Kreuzern Süddeutſcher 
Währung, beziehungsweife von 30 Nappen zu erheben. 

Die Entrichtung dieſer Gebühr kann vom Abfender erfolgen oder dem Adreffaten überlaffen werben. 

Für Expreß- Briefpoftfendungen nad) dem Land» Beftellbezirk gilt als Regel, daß die Expreß— 
Beftellgebühr von dem Adrefjaten zu entrichten ift, und zwar in dem Betrage, welcher dem Boten für 
die Ausführung der Erpreßbeftellung nach dem ortsüblihen Eape vergütet wird. 

Infofern der Expreßbote Geldbeträge zu Voftanweifungen mit zu überbringen bat, fol die Expreß— 
gebühr das Doppelte des Sates für die Expreßbeſtellung gewöhnlicher Briefpoftiendungen betragen. 

Die Expreßgebühr wird ſtets von der Voftanftalt des Peftimmungsorts bezogen. War diefelbe 
nicht vorausbezahlt, fo darf fie im Falle der Unbeftellbarfeit an den Aufgabeort zurüdgerechnet werden. 


Toftfreimarfen. 


Vertotheilung. 


Einzeltranfit, 


Artikel 11. 


Zur Frankirung der Briefpoftfendungen können die im Urfprungslande Anwendung findenden 
Poſtfreimarken benugt werden. Bei Verwendung von Franco «GComverts find die Feſtſetzungen ber 
betreffenden Toftverwaltung maßgebend. 

Auf die mit Freimarken oder Franco-Couverts unzureichend franfirten Briefpoftfendungen 
kommt die Taxe für unfranfirte Briefe zur Anwendung, jedoh unter Anrechnung des Werthes der 
verwendeten Freimarken oder Gouvertftempel. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des Vortos gilt für eine Verweigerung der Annahme ber 
Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken bei unzureichend frantirten Briefpoftiendungen wird der: 
jenigen Verwaltung, an welche die Ueberlieferung der Sendung erfolgt, in Vergütung geftellt, unter 
gleichzeitiger Anrechnung bes Portobetrages, welchen die abfendende Verwaltung zu beziehen haben 
würde, im Fall die Sendung unfrantirt abgefandt worden wäre. 

Sind von dem Abfender zu viel Marken verwendet, fo kann eine Exftattung des Mebrbetrages 
nicht beanfprucht werden. Der Ueberſchuß über den tarifmäßigen Portobetrag verbleibt der abfendenden 
Toftverwaltung. 

Artifel 12. 
Die Theilung des Portos und der fonftigen Gebübren fol in folgender Weife ftattfinden: 
1) Das Porto für Briefe wird in dem Berbältniffe von drei Fünfteln für die Deutjchen 
Poftverwaltungen und von zwei Fünfteln für die Schweigerifche Voftverwaltung getheilt. 
2) Kür Drudfahen und Wanrenproben bezieht die Schweizeriſche Poftverwaltung in jeder 
Richtung 23 Rappen für den einfachen Gemwichtäfag, wogegen ben Deutfchen PVoftverwal- 
tungen der übrige Theil verbleibt. 

3) Als Ausnahmen von den vorangehenden eftiegungen fol bad Porto aus dem Verkehr bei 

Grenzrayons jedesmal von derjenigen Voftverwaltung ungetheilt bezogen werden, welche die 
Erhebung bewirkt. 

4) Die Recommanbdationdgebühr, fowie bie Gebühr für den etwaigen Nüdjchein verbleibt 

ungetheilt der Boftverwaltung des Aufgabegebiets. 

5) Die Gebühr für Voftanweifungen wird zwifchen der Poftverwaltung des Aufgabegebiets und 

der Voftverwaltung des Beftimmungsgebiets halbſcheidlich getbeilt. 


Artikel 13. 

Die fveciellen Bedingungen, welche, in Gemäßbeit der zur Zeit beitehenden oder in der Folge 
abzuſchließenden Poftverträge mit dritten Pändern, auf die im Einzeltranfit über Deutfche oder Schwei- 
zerifche Gebietöftreden zu befördernde Correfpondenz aus oder nad dritten Ländern Anwendung zu 
finden haben, werden von den Voftverwaltungen der hoben vertragichliehenden Theile, jomeit fie dabei 
betheiligt find, im gegenfeitigen Einverftändniffe feitgeftellt werden. 


Geſchloſſene Tranfite, 


Feitumgäverfehr 


8 


Dabei ſoll der Grundſatz maßgebend fein, daß die betreffenden Poſtverwaltungen einander für die 
Veförderung der gedachten Briefpoftfendungen auf Deutſchen beziehungsweife Schweizerifchen Gebiets. 
ftreden biefelden Portobeträge zu vergüten oder in Anrechnung zu bringen haben, welche ifnen nad 
Maßgabe des Artikeld 12 für die internationale Gorrefpondenz zufteben. 

Außer diefen PVortobeträgen ift an bie tranfitleiftende Verwaltung das nad den Verträgen 
derſelben mit den Poftverwaltungen ber betreffenden britten Länder fich ergebende fremde Porto zu 
vergüten. 

Bei denjenigen Correſpondenzen, für welde, in Gemäßbeit von Vereinbarungen mit britten 
Verwaltungen, die Erhebung des gefammten Portos nad der im Artifel 5 erwähnten zweiftufigen 
Gewichtöprogreffion erfolgen jollte, wird legtere auch auf den vorerwähnten ftüdweifen Tranfit Anwen- 
dung finden; andernfalls erfolgt die Vergütung beziehungsweife Anrechnung nad der Progreffion von 
Loth zu Potb. 








Artitel 14, 


Der Schweizerifchen Poftverwaltung wird das Recht eingeräumt, mit folgenden fremden Staaten 
geichloffene Briefpadete bin. und berwärts im Tranfit durch die Deutſchen Poftbezirke zu unterhalten: 
a) mit Belgien, mit Großbritannien und rland und mit ben Vereinigten Staaten von Nord. 
Amerika gegen eine Vergütung von 20 Rappen für je 30 Grammen netto Briefe und von 

einem Franken für jedes Kilogramm netto Drudfahen und Waarenproben, 
b) mit den Niederlanden gegen eine Vergütung von 25 Rappen für je 30 Grammen netto 
Briefe und von einem Franken für jedes Kilogramın netto Drudfadyen und MWaarenproben, 


Die Schweizerifhe Poftverwaltung geftattet dagegen ber Poftverwaltung des Norddeutſchen 
Bundes und den Voflverwaltungen von Bayern, Württemberg und Baden den Tranfit gefchlofiener 
Briefpadete nad und aus dem Königreich Italien und dem Kirchenſtaat über Schweizerifches Gebiet 
gegen eine Vergütung von 10 Rappen für je 30 Grammen netto Briefe und von 50 Rappen für 
jedes Kilogramm netto Drudjahen und Maarenproben. 

Portofreie Correfpondenz, unbeftellbare und nachgefandte Briefpoftfendungen, ſowie Doftan. 
weifungen unterliegen einem Tranfitporto nicht. 

Bei denjenigen Gorreipondengen, für welche, in Gemäßheit von Vereinbarungen mit britten 
Voftverwaltungen, die Erhebung bed gefammten Portos nach der im Artikel 5 erwähnten Gewichts: 
progreffion ftattfinden follte, wird auch das Tranfitporto nur nach Maßgabe dieſer Gewichtsprogreſſion 
entrichtet werben. Die Vergütung befjelben wird in dieſem Falle nach Briefgewichts . Einheiten, unter 
Anwendung bed Satzes von einem Viertel der vorftehend feftgefegten Tranfitporto. Beträge für jede 
Gewichts. Einheit, ftattfinden. 

Artikel 15. 

Die Voftanftalten ber hohen vertragfchließenden Iheile beforgen wechjeljeitig die Annahme ber 
Abonnements und die Ausführung der Beftellungen auf Zeitungen und Zeitfchriften, fowie deren 
Verfendung und Abgabe an bie Abonnenten. 


Bahrpoftfendungen. 


Follverhäftniffe. 


Portoberechnung. 
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Die Poſtverwaltungen werden ſich gegenſeitig die Zeitungen u. ſ. w. zu den von ihnen ſelbſt 
entrichteten Einkaufs-Preiſen, unter Zuſchlag der für abennirte Zeitungen im internen Verkehr An- 
wendung finbenden Gebühren, liefern. 

Eine unentgeltliche Vertheilung von Probenummern findet nicht ftatt. 

Durd bie Feſtſetzungen des gegenwärtigen Artikels, ſowie des Artikels 6 wird in feiner Meife 
bad Necht ber hoben contrabirenden Theile befchränkt, auf ihren Gebieten bie Beförderung und die 
Beftellung folder Zeitungen und fonftiger Drudfcriften zu verfagen, deren Vertrieb nad) ben in dem 
betreffenden Gebiete beftehenden Gefegen und Vorſchriften über die Erzeugniffe der Preſſe als ftatthaft 
nicht zu erachten ift, fowie überhaupt bie Lieferung oder den Abſatz von Zeitungen im Poft- Debits- 
wege zu beanftanben. 

Artifel 16. 

Zur Fahrpoſt gehören: 

bie gewöhnlichen Padete, 

die Packete mit bdeclarirtem Werth, 

die Briefe mit declarirtem Werth, und 
bie Sendungen mit Poftvorfhuß. 


Artikel 17, 


Den Fahrpoftfendungen mit zollpflihtigem Inhalte müffen die zur Erfüllung ber Zollformali- 
täten an der Grenze benöthigten Declarationen beigegeben fein. 

Die beiberfeitigen Voftverwaltungen übernehmen feine Verantwortlichkeit für die Richtigkeit ber 
Declarationen. 

Wenn ein Abſender Gegenftände unter einer mangelhaften oder unrichtigen Declaration zur Be- 
förderung übergeben follte, fo treffen ihn die daraus entjtehenden Folgen und die durch die Geſetze 
beftimmten Strafen. 

Artikel 18. 


Die Fabrpoftfendungen zwifchen den Deutſchen Poftgebieten und ber Schweiz können, nach ber 
Wahl des Abfenders, entweder unfranfirt oder bis zum Beſtimmungsort franfirt abgeſchickt werben. 
Eine tbeilweife Frankatur iſt unftatthaft. 

Das Porto wirb beiberfeitd bis zu und von den Taxgrenzpunften 

a) Bafel, Waldshut, Schaffhaufen oder Conſtanz für die über diefe Orte oder einem berfelben 

nächſt gelegenen andern Ort an der Babifh.-Schweizerifchen Landesgrenze, und 

b) Mitte der geraden Pinie Conftanz- Lindau für die über Lindau oder Friedrichshafen 
ausgewechfelten Sendungen, und zwar für jedes Gebiet nad dem im Innern beffelben zur Anwendung 
fommenbden Tarife ober einem diefem im Durchichnitte entfprechenden Tarife berechnet. 

Bezüglich des Norbdeutih. Schweizerifchen Fahrpoſtverkehrs bleibt es der Verftändigung der bei« 
den Poſtverwaltungen vorbehalten, einen einzigen mittleren Taxgrenzpunkt feftzufegen. 

2 
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Der im internationalen Verkehre gültige Tarif iſt auch der Portoberechnung für die tranfitiren- 
den Fahrpoftfendungen zu Grunde zu legen. Hinſichtlich der Frachtſätze für die weiter gelegenen 
Beförderungäftreden gelten die mit ben betreffenden fremden Staaten oder Transport Anftalten befte- 
henden Verträge und Uebereinkommen. 

Die Poftverwaltungen werben die Fahrpoſttarife ſich gegenfeitig mittheilen und genau auf die 
Landeswährung reduciren. 

In Betreff der Portotage und des Portobezuges für die zwifchen den Voftanftalten der Grenz. 
orte gewechjelten Fahrpoſtſendungen werden die betheiligten Pofiverwaltungen fih unter thnnlichfter 
Berückſichtigung der beftehenden Verbältniffe verftändigen. 


Artikel 19. 
Vegleit · Adreſſen. Die den Fahrpoſtſendungen reglementsmäßig beizugebenden Begleit-Adreſſen (Begleitbriefe) kön— 
nen offen oder verſchloſſen ſein. Ein beſonderes Porto ſoll für dieſelben nicht in Anſatz kommen, 
auch wenn dad Gewicht von 1 Loth beziehungsweiſe 15 Grammen ausnahmsweiſe überſchritten wird. 


Artikel 20. 


Poftverfdäffe. Auf Fahrpoftfendungen und Briefe können Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Thalern oder 
87% Gulden Südd. Währ., wenn die Aufgabe in einem der Deutfchen Poftgebiete, und bis zur Höhe 
von 200 Franken, wenn die Aufgabe in der Schweiz erfolgt, geleiftet werden. Für Transport Aus: 
lagen und Spefen, welche auf Sendungen haften, find Vorſchüſſe auch in einem höheren Betrage zuläffig. 

Die Auszahlung des Voftvorfhußbetrages kann von dem Abfender nicht eher verlangt werben, 
ala bis von ber Voftanftalt des Beſtimmungsorts die Anzeige eingegangen ift, daß der Adreſſat bie 
Sendung eingelöft hat. 

Sendungen mit Poſtvorſchuß unterliegen dem Fahrpoſtporlo. Für den Vorſchuß wird außerdem 
eine Gebühr nah den von der Voftverwaltung des Aufgabeorts zu betimmenden Sägen erhoben. 
Diefe Gebühr bezieht diejenige Poftverwaltung, deren Voftanftalt den Vorſchuß leiftet. Es Bleibt 
dem Ermeſſen ber Poftverwaltung des Aufgabegebietö anheimgeftellt, die Vorausbezahlung des Portos 
und ber Gebühr für Poftvorfchußfendungen von dem Abſender zu verlangen. 

Wird eine Vorfchußfendung nicht innerhalb 14 Tage nad ber Ankunft am Beftimmungsorte 
eingelöft, fo muß die Sendung nad Ablauf diefer Friſt unverzögert an die Voftanftalt des Aufgabe 
orts zurüdgefandt werden. 

Diefes gilt auch von Vorſchußſendungen mit dem Vermerk: poste restante. 


Artikel 21. 
Beftelung Fahrpoftfendungen, bezüglich deren ber Abſender durd) Vermerk auf der Adreſſe dad Verlangen 
ee ausgebrüdt hat, daß die Beſtellung durch einen Expreffen erfolgen foll, find ſogleich nad; der An- 
kunft dem Adreffaten nad) Maßgabe der von den Moftverwaltungen näher zu vereinbarenden fpeciellen 
Bedingungen durch einen befondern Boten zuzuſtellen. 
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Artikel 22. 
Gewohrleitung bei der Dem Abjender wird von der Poſt für den Verluft und die Beichädigung ber zur Poftbeförderung 
Foren reglementsmäßig eingelieferten Kahrboftgegenftände, mit Ausnahme der Briefe mit Voftworfchüffen ohne 
Werthsdeclaration, Erſatz geleiftet. 

Für einen durch verzögerte Beförderung oder Beſtellung dieſer Gegenſtände entſtandenen Schaden 

wird nur dann Erſatz geleiſtet, wenn die Sache durch verzögerte Beförderung oder Beſtellung verdorben 
iſt, oder ihren Werth bleibend ganz oder theilweiſe verloren hat. Auf eine Veränderung des Courſes 
oder marftgängigen Preifes wird jedoch hierbei feine Rüdfiht genommen. 

Die Verbindlichkeit zur Erfagleiftung bleibt ausgefchloffen, wenn der Verluft, die Beſchädigung 
oder bie verzögerte Beförderung ober Beftellung 

a) durch die eigene Fabrläffigkeit des Mbfenders, oder 

b) durch Krieg, ober 

c) durch die unabwendbaren ‚Folgen eines Naturereignifies, ober durch die natürliche Bejchaffen- 

beit des Gegenftandes herbeigeführt worden ift, oder 

d) auf einer, außerhalb der Moftgebiete der hoben vertragichliegenden Theile belegenen Trans. 

port-Anftalt fi) ereignet bat, für welche eine ber betheiligten Poftverwaltungen nicht durch 
Convention die Erfagleiftung ausbrüdtich übernommen bat; ift jedoch in biefem Falle die 
Einlieferung innerhalb eines Poſtgebiets der hoben vertragfchließenden Theile erfolgt, und 
will der Abfender feine Anfprüche gegen bie auswärtige Transport -Anftalt geltend maden, 
fo hat die Poftverwaltung, von welcher die Sendung unmittelbar dem Auslande zugeführt 
worden ift, ibm Beiftand zu leiften. 

Wenn der Verfchluß und die Emballage ber zur Poft gegebenen Gegenftände bei der Aushänbdi- 
gung an den Empfänger äußerlich unverlegt und zugleih das Gewicht mit dem bei ber Einlieferung 
ausgemittelten übereinftimmend befunden wird, fo hat die Poſt nicht die Verpflichtung, das bei ber 
Eröffnung an dem angegebenen Inhalte Fehlende zu vertreten. Die ohne Erinnerung gefchebene Annahme 
einer Sendung begründet die Vermuthung, daß bei der Aushändigung Verfchluß und Emballage un. 
verlegt und das Gewicht mit bem bei der Einlieferung ausgemittelten übereinftimmend gewefen ift. 

Iſt eine Werthsdeclaration geſchehen, fo wird dieſelbe bei ber Feſtſtellung des Betrages des 
von der Poſt zu leiftenden Scadenerfages zum Grunde gelegt. Wird jedod von der Poſt nad) 
gewiefen, daß der beclarirte Werth den gemeinen Werth der Sache überfteigt, fo ift nur dieſer zu erfegen. 

Iſt bei Vadeten die Declaration des Werths unterblieben, fo wird im Falle eines Verluſtes 
oder einer Beſchädigung der wirklich erlittene Schaden, jedoch niemald mehr als ein Thaler oder 
ein Gulden 45 Kreuzer Südd. Währ. beziehungsweiie 3 Franken 75 Rappen für jedes Pfund ber 
ganzen Sendung vergütet. Sendungen, welche weniger als ein Pfund wiegen, werden den Sendungen 
zum Gewicht von einem Pfunde gleichgeftellt und überſchießende Dfundtheile für ein Pfund gerechnet. 

Weitere, als die vorftehend beftimmten Entihädigungen werden von der Volt nicht geleiftet; 
insbefondere findet gegen diefelbe ein Anſpruch wegen eines durch den Verluſt oder die Beſchädigung 
einer Sendung entſtandenen mittelbaren Schadens oder entgangenen Gewinnes nicht ftatt. 

2° 
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Dem Abfender gegenüber liegt die Erſatzpflicht derjenigen Poftverwaltung ob, mwelder die Poft- 
anftalt der Aufgabe angehört. 

Der Anſpruch auf Entihädigung an bie Poſt erliſcht mit Ablauf von ſechs Monaten, vom Tage 
der Einlieferung der Sendung an gerechnet. Die Verjährung wird durch Anbringung der Reclamation 
bei derjenigen Poſtverwaltung unterbrochen, welcher die Poſtanſtalt der Aufgabe angehört. Ergeht 
hierauf eine abſchlägige Beſcheidung, fo beginnt vom Empfange derſelben eine neue Verjährungsfriſt von 
ſechs Monaten, welche durch eine Neclamation gegen jenen Beſcheid nicht unterbrochen wird. 

Der Erfaganfpruh fann aud von dem Abdreffaten in denjenigen Fällen erhoben werben, in 
welchen ber Abfender nicht zu ermitteln ift, ober die Verfolgung feines Anſpruchs dem Adreffaten zuweiſt. 

Der den Erſatz leiftenden Verwaltung bleibt es überlaffen, eintretenden Falls den Regreß an 
diejenige Verwaltung zu nehmen, in beren Gebiet ber Verluſt oder die Beſchädigung entftanden ift. 

Es gilt bierfür bis zur Führung des Gegenbeweifes diejenige Poflverwaltung, welche die Sen- 
dung von ber vorhergehenden Verwaltung unbeanftandet übernommen bat, und weder die Ablieferung 
an ben Adreffaten, noch auch in den betreffenden Fällen die unbeanftandete Ueberlieferung an die nad) 
folgende Poftverwaltung nadhzumweifen vermag. 

Auf diejenigen Poftfendungen, welche durd bie Schweizerifche Poftverwaltung auf ben von ber. 
felben außerhalb ihres Gebiet? unterhaltenen Poſtkurſen befördert werben, follen bezüglich der Garantie. 
Verhältniffe für die exterritoriale Beförderungsftrede diefelben Beftimmungen in Anwendung kommen, 
welche für bie auf biefen Streden beförderten Sendungen aus und nad) der Schweiz jelbft maßgebend find. 


Artikel 23. 


Die Vortofreiheit auf den beiberfeitigen Poftgebieten genießt bie Correfpondenz in reinen Staats, 
Dienftangelegenheiten, welche zwifchen den Stantsbehörben ber hohen vertragichließenben Theile gemechfelt 
wird, wenn fie äußerlich fo bezeichnet ift, mie es im Aufgabegebiet für die Berechtigung zur Porto, 
freiheit vorgefehrieben. Die officiellen Correfpondenzen im Verkehr mit dritten Ländern werben auch 
bei der Einzel-Auslieferung von Tranfitporto freigelaflen. 

Bei der Fahrpoſt befhränft fi) die Portofreiheit, unter der Vorausſetzung vorſchriftsmäßiger 
äußerer Bezeichnung, auf Schriften. und Actenpadete in reinen Staats. Dienftangelegenbeiten zwifchen 
ben beiberfeitigen Staatsbehörben, ſowie auf alle Geld. und fonftigen Fahrpoftfendungen, welche zwifchen 
ben Poftbehörden und Poftanftalten der vertragfchließenden Theile unter einander im dienftlihen Ber- 
fehre vorlommen. 

Artikel 24. 

Die im gegenwärtigen Vertrage getroffenen FFeftfegungen, welche ben Poſtverlehr des Nord. 
beutfchen Bundes angeben, follen in gleicher Weiſe auch für die Poftanftalten in denjenigen Theilen 
des Großberzogthums Heffen gültig fein, welde dem Norddeutſchen Bunde nicht angehören. 

Die auf die Briefpoft bezüglichen Beflimmungen des gegenwärtigen Vertrages finden auch im 
Verkehr zwifchen dev Schweiz und dem Sroßherzogthum Luxemburg Anwendung. 


Gene ral · Abrechnung. 


Ausführungs- 
Reglement. 


Schlußbeftiimmungen. 
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Artikel 25. 

Ueber die gegenſeitigen Forderungen aus dem Poſtverkehre ſoll zwiſchen der Schweiz und jeder 
der an gegenwärtigem Vertrage Theil nehmenden Deutſchen Poſtverwaltungen geſonderte General. 
Abrechnung vierteljährlich gepflogen werben. 

Der Abſchluß der General. Abrechnung bat durch diejenige Verwaltung, für welche ſich eine 
Forderung berausftellt, zu erfolgen und auf deren Währung zu lauten. Die hiernach nöthig werdenden 
Reductionen der verfchiedenen Währungen erfolgen beiderfeit8 nad) dem feften Verhältniffe von einem 
Franken glei adıt Silbergrofhen oder acht und zwanzig Kreuzer. 

In welcher Weife der Saldo bezahlt werben foll, bleibt der befondern Vereinbarung zwifchen 
ben betheiligten Verwaltungen vorbehalten. 

Die durch die Leiftung ber Zahlung entftehenden Koften werben ftetd von dem zablungspflichtigen 
Theile getragen. 

Artikel 26. 

Die beiderfeitigen Voftverwaltungen werden in dem von ihnen zur Sicherftellung der übereinftim- 
menden Ausführung diefes Vertrages zu vereinbarenden Reglement, oder in den von Zeit zu Seit nad) 
Mafigabe des wechjelnden Bedürfniſſes von ihnen zu verabredenden Nachträgen zu demfelben, namentlich 
über folgende Verbältniffe fpecielle Beftimmungen treffen: 

1) die Kartenſchluß Verbindungen, 

2) die Benugung der Poftrouten, Spedition der Correfpondenz und der Fahrpoſtſendungen, 

3) die Vergütungsfäge und fonftige Bedingungen für die zum Eingeltranfit überlieferten Correfpon- 

denzen, 

4) die näheren Beſtimmungen und Verfendungs-Bedingungen in Betreff ber recommandirten 

Briefe, der Drudjachen, der Waarenproben und der Poftanmeifungen , 

5) die Yocaltagen für den Verkehr ber Grenzdiftricte, 

6) die formen des tedhnifchen Expeditionsdienſtes und des Poft-Abrechnungswefens, 

7) die Behandlung der Paufzettel, der unbeftellbaren, ber nachzuſendenden und ber unrichtig 

ſpedirten Gegenſtände, 

8) die Vereinbarungen wegen der expreſſen Beſtellung von Poſtſendungen. 


Artikel 27. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt am 1. September 1868 in Wirkſamkeit. Derſelbe iſt von 
Jahr zu Jahr kündbar. Die Kündigung, fei es Deutfcher oder Schweizerifcher Seits, ift für bie 
an dem Bertrage theilnehmenden Poftverwaltungen des Norbdeutfchen Bundes und von Babern, 
Württemberg und Baden eine gemeinfame; fie fann nur zum erften September jeden Jahres erfolgen, 
dergeftalt, daß der Vertrag noch bis ult. Auguft des nächftfolgenden Jahres in Kraft bleibt. 

Mit bem Tage des Vollzugs des gegenwärtigen Vertrags tritt die Pindauer Uebereinktunft vom 
23. April 1852 außer Wirkfamfeit. Die auf ber genannten Uebereintunft beruhenden fpeciellen Ber- 
abrebungen zwiſchen der Schweiz einerfeits, und Bayern, Württemberg und Baden andererfeits follen 
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thunlichft bald einer Nevifion unterzogen werden, bleiben aber bis dahin, foweit fie nicht durch den 
gegenwärtigen Vertrag abgeändert find, einftweilen noch in Kraft. 
Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratificirt und der Austaufch der Natificationd.Urkunden fo zeitig 
bewirkt werben, daß der vorftehend in Ausficht genommene Vollzugstermin eingehalten werben kann. 
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag unterfchrieben und 
befiegelt. 


Sp gejchehen zu Berlin, am Eilften April Eintaufend achthundert und acht und ſechszig. 


Für den Norddeutfhen Bunb: Für die Schweiz: 


ga. Nichard von Philipsborn. (L. 8.) gg. Dr. Joachim Heer. (L. S.) 
gs. Heinrich Stephan. (L. S.) 


Für Bayern: 


09. Zofepb Baumann, (L. 8.) 


Für Württemberg: 


94. Carl von Spigemberg. (L. 8.) 
as. Auguſt Hofacker. (L. S.) 


Für Baden: 


ge. Friedrich Seh. (L. 8.) 


Derzeihniß 


ber 


zum Grenz-Rayon gebörigen Norddeutichen und Schweizeriſchen Voitorte. 





Ramen 





Kamen 








der er der der 
correipondirenden correipondirenden 
b) . Ä 
Norddeutichen Poſt Schweizerifcen Voft- Norddeutſchen PVoft- Schweizerifchen Poſt— 
Anftalten. Anftalten. Anitalten, Anftalten. 
| Benfen. Biſchofszell. 
Berlingen. Bürglen. 
Dießenhofen. Dießenhofen. 
Ermatingen. Erlen. 
Feuerthalen. Ermatingen. 
Kreuzlingen. Feuerthalen. 
Neuhauſen. Frauenfeld. 
— Pfyn. Hauptweil. 
Bärenthal ......... 5 
h Schaffhauſen. Isliton. 
Schleitheim. Kreuzlingen. 
Stammheim. Maͤrſtetten. 
ET Klofterwald ....... Muingen. 
Stein am Rhein. Müllheim. 
Tägerweilen. Münchweilen. 
Thayngen. Neubaufen. 
Uhwieſen. Neulirch. 
Pfyn. 
—* u Romanshorn. 
mrisweil. 
Schaffhauſen. 
Kl — E—— 
Tloſterwald — Siegershauſen. 
Benken > i 
on Stammbeim. 
Berlingen. Stedborn. 
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Ramen Name 
der der der der 
correſpondirenden correſpondirenden 
Anſtalten. Anſtalten. Anſtalten. Anſtalten. 
— ——— — — — — —— — — — — —— — 
Stein am Rhein. Altnau. 
Sulgen. Amrisweil. 
Tägermweilen. Arbon. 
Thayngen. Berlingen. 
Klofterwald........ Tobel. Biſchofszell. 
Uhwieſen. Buͤrglen. 
Uttweil. Erlen. 
MWängi. Ermatingen. 
Meinfelden. Kreuzlingen. 
* Maärſtetten. 
tuan. Dress Müllheim. 
Berlingen. Neulich. 
Diefenbofen. Pfyn. 
Ermatingen. Romanshorn. 
Kreuzlingen. Siegerähaufen. 
Maͤrſtetten. Steckborn. 
Müllheim. Stein am Rhein. 
Krauchenwies .....- Pfyn. Sulgen. 
Romanshorn. Tägerweilen. 
Siegeröbaufen. Uttweil, 
Stedborn. Weinfelden. 
Stein am Rhein. f 
ar Berlingen, 
Tägerweilen. h 
c Ermatingen. 
Thayngen. PR , ⸗⸗ 
Uitweil. Sigmaringen . . .... reuzlingen. 
Weinfelden Steckborn. 
Tägerweilen. 


Europa. Schweiz. 


Anlage 2. 


Verzeichniss 


der Schweizerischen Progressions- Sätze von resp. bis zur 
Deutsch- Schweizerischen Grenze. 






Progres- 

sions- 
Sätze von 
jresp.bis zur 






Canton. 









Deutsch- Deutsch- 
Schwei- Schwei- 
zerischen zerischen 


Grenze. 





Grenze. 





.. . . . . . . . Thurgau..... 3 5 
3 3 
serenans hf Ben. cc eco 4 Bäretschweil. .. .. - ü — — 4 
rennen. | Aargau. .... Bätterkinden ..... | Bern......: 3 
Aarwangen . .... | Berm....... 3 Bäle s. Basel. 
Adlise -hweil ...... Zürich ug. 80 4 Balerna .. - Tessin . 2 2 0 .. 14 
Aelen s. Aigle. Ballaigues ..... Waadt...... 8 
Aesch. ... 2.0... Baselland .. .. l Balsthal ...2.:..» Solothurn . .. . 2 
Aesch «u... + | Luzern.....- 4 | Basel(Bäle) ...... ee I 
Affoltern am Albis .. | Zürich ......- 4 Basel- Augst...... . . Baselland ... . 1 
Affoltern bei Höngg e Zürich — —— 4 Basserstorf .... .. Zürich ...... 4 
Aigle (Aelen) ....- Waadt...... 9 Bavimes..... Waadt...... 7 
Airolo „2.2.2220. Tessin .....- 9 JJ. Zürich ...... 3 
Altnau 2.00 Thurgau...» 1 Bayards (les) . .. .. Neuenburg . .. 6 
Altdorf ........ Us... —— 6 Bazenhaid . . ... +. | St. Gallen... . 3 
Altstädten ...... » St.(rallen... . » 2 Beckenried. ...... Unterwalden .. 5 
Alt St. Johann... . | St.Gallen... 4 Beinwil ......... Aargau. . . ... 3 
———— Lessin...... 9 Bellelay . ..... Bern. ...... 3 
Ainrisweil ....... Thurgau be Bere —1 Bellenz s. Bellinzona. 
Amsteg · .... .... Uri . . ... 7 Bellinzona — Tessin ...... 11 
Andellingen ...... Zürich 22... 3 Bein... .2..:+ srusanı BORN 5 area 5 
Andermatt....... 1) NR 8 Benken.. : 222...» St. Gallen... . 4 
Anet s. Ins. Benkn... 2...» Zürich .... +; 4 
Appenzell ....... Appenzell.... 2 Bergün....... ... | Graubünden .. 7 
Aquarossa.... ++: Tessin .....- 11 Berhingen. . ...... Thurgau. .... 2 
Arbon a 2. Thurgau. .... 1 Bern (Berne)... . .. Bem ....... 5 
Arlesheim ....... Baselland a...» 1 Bernex . . : 2:22... Genf IUERFIPTPNFER. 11 
Arth.. soon 0r.. Schwyz ..... 5 Berthoud s. Burgdorf. 
Attiswyl 222.22... Bern 72.44.00 % 3 Bevaix ... 202 0+ Neuenburg ... 6 
Aussen St. Gallen... 2 Ber: 024.0 B% Waadt...... 9 
Auberson . ...... Waadt...... 7 BRiasca ........ Tessin ...... 11 
Aubome ........ Waadt...... 9 Biel (Bienne) ..... Bern ....++.- 4 
Aussersihl .... . Zürich ...... 4 Bienne s. Biel. 
Avenches(Wiflisburg) Waadt...... 5 


Schweiz. 


Europa. 


























Progres- Progres- 
SIonS- sions- 

— von vn von 

% * resp,.bis zur & ” . ’ resp,.biszur 

Nach und von: Canton. Dentech- Nach und von: Uanton. ch 
Schwei- Schwei- 

zerischen zerischen 

Grenze, Grenze. 


Biere ....... .. 


Bodid; .4==2:% 5%. 
Bötziugen s. Boujean. 
Bois (les)... . — 
Boll s. Bulle, 
Boltigen ......+.- 
Boncourt... 2. ++.» 
Boniswyl ...... 
Bonstetten. .... +.» 
Boudevilliers 
Boudr 
Boujean (Bötzingen) . 
" Bouveret 
Brassus ie) ...... 
Breitenbae 
Bremgarten ..... + 
Brenets (les)... . +» 
Brevine. 2.222220. 
Brieg (Brigue). . +» - 
Brienz 
Brigue s. Brieg. 
Brissago .... 4... 
Bragg.. -:s.r 20% 
Bruggen . v2. 4... 
Brunnadern ...... 
Brunnen ...... u 
Bubikon . 2.2.2... 
Buchs 2 2... 0.0.84 


.e,r 0. 


. at 
De vr u u Bu 


. eo... 


De Be Br Br BE u u u) 


Büren... 22 .... 
Büren .. 2222020. 
Bürglen.........: 
Höron: 2.2.4: 
Büsserach . . 2...» 
Bütschwyl....... 
Bulle (Boll 
Burgdorf (Berthoud) . 
Buttes (les)... 2... 
Buttisholz ....... 


—— 


u. 


Neuenburg . . - 
Neuenburg ... 
Bern ..... 


Wallis......, 
Waadt....:.. 
Solothurn . . .. 
Aargau...... 


Neuenburg . . . 
Neuenburg ... 
Wallis... .... 
Bern 


Tessin... -.. 
Aargau. ..... 
St. Gallen... . 
St. Gallen... 


one“ 


St. (Grallen . . . 
Appenzell.... 
Zürich .2.... 


Thurgau... .. 
Luzern... ... 
Solothurm .... 
St. Gallen . . 
Freiburg 


Bern . 222... 
Nenenburg ... 
Luzern... ». 


— 


— 


— 
Me he Ci m a dd a END — —— 


Campocologno .... 
Carouge 
Castasegna, ...... 
Cerlier s. Erlach. 
Cham.....:+... 
Chäteau d’Oex... 
Uhätel St. Denis ... 
Chaux-de-fonds,.. 
Chaux-du-milieu,.. . 
Chene. . 2.222 r 0. 
Chexbres. ... 2... 
Chez-le-Bart..... 
Chiasso . . 22220. 
Chur (Coire)...... 
Clarens 
Coire s. Chur. 
Colombier .. 2... 
Coneise,. 22220 


De ur 


DIE ur Br vr —— 


Corgemant... 2... 
Cormondreche .... 
Cortaillod ....... 
Cossonay 
Cöte-aux-lees .... 
Courrendlin ....+. 


De ee 


Lull 
Cumbles....... 


Dachisfelden s. Ta- 
vannes, 
Dagmersellen .... » 
Davos 
J 
Degersheim ...... 
—— s. Delemont. 
Delemont (Delsberg) . 
Dielstorf .......- 
Diessbach (Ober-) . . 
Diessenhofen . .. .. 
Dietikon. ....... 
Dissentis. . 2.2...» 


De u Zr 


Graubünden .. 
Gef sr 200. 
Graubünden .. 


Freiburg... .. 
Neuenburg . . - 
Neuenburg . . . 


Graubünden .. 
Waadt...... 


Neuenburg .. 


Waadt..... . 
Waadt.....:» 
Neuenburg . . » 
Bern .: .ı >» 0. 


Neuenburg . .. 
Neuenburg ... 
Waadt...... 


Waadt. ..... 
Graubünden .. 


Luzern... ..- 
Graubünden .. 
Tessin... ..- 
St. Gallen... . 


Bern ....... 
Zürich ...... 
Bern... 2... 
Thurgau... .. 
Zürich ...... 
Graubünden .. 
Nenenburg . . 


— 


— 


— 
vO -to G C. KDIRANIZNNTE 


— 
to ⸗6 


wm 


Europa. Schweiz. 
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Nach und von: Nach und von: Canton. 



























Donneloye.....+. Waadt...... 7 Fluntern. 2.2.2.2... Zürich. .... . 4 
Dornach-Bruck ... | Solothurn... . l Fontainemelon .... | Neuenburg . 5 
Douanne s. Twann. Fontaines . 2.2... Neuenburg . 5 
Dübendorf... .... | Zürich ...... 4 —————— BSernn 4. 
Dürnten ........ | Zürich. ..... 4 Frauenfeld. -.. | Thurgau. .... 3 
Dürrmühle....:.:- Bern .. 2.2... 2 Fregieeourt . i Ben...-ı.. : 
Freiburg (Fribourg) . Freiburg. . . . - 6 

Ebnat ...:... .. | St.Gallen... . 3 Fribourg s., Freiburg. 
Eehallens ... +... | Waadt..... . 7 Frick. i1..».% a KÄME us 2 
Eifretikon ....... | Zürich... ... 3 Frutigen..... — Ines 6 
—— ...... ZSolotlurn .... 3 
EB or. Zürich...... 4 Gais .....» ..0.. | Appenzell.... 2 

—* — —— Zürich. . . ... 4 Gems....n.s +. | St. Gallen... . 3 
Enedeln. were | Behnyz ...... 5 Gelterkinden .... Baselland... . —1 
—JJ ai ae Zürich . . . ... 3 Genere (Genf) . . . | Genf....... 10 
Smbrach........ | Zürich. .... i 3 Genf s. (renöve. 
sngelberg....... | Unterwalden .. 6 Gersüu.. 2.00. Schwyz ..... 5 
ingstringen. ..... Zürich....».- A (ressenay s. Saanen. 
Sntlebuch. ...... | Luzern...... 4 Gimel 2.2 ....... | Waadt...... 9 
Zriswyl ...... Ben; ..... 4 Giornieo..... . Tessin...... 10 
Irlach (Cerlier) ... | Bern. ...... 5 Gislikon . 222.2... Luzern. ..... 5 
Irlen. 2.2.22... | Thurgau..... 1 Glarus (Glaris) . Glarus... !... 5 
Irlenbach....... | Bern. ...... 6 Glattfelden . .. Zürich . . .. .. 4 
Irlenhach. ...... Züriel.. .... 4 Glovelier. 2.22...» Bern. ...... 3 
Irmatingen ...... | Thurgau... .. 2 Goldbach ....... Dem: ss 00% 4 
Ischenbach...... | Luzefn...... 4 Gommiswald ..... | St. Gallen. 3 
Ischenbach. .... . . | St. Gallen... . 4 Gossau. 2.2.4. : .. | St. Gallen. 2 
Eschlikon ....... | Thurgau..... 3 Gossau. 22... .. | Zürich...... 4 
Escholzmatt..... - Luzern... ... 5 Gräsichen ....... | Aargau ..... 3 
Esslingen ....... Zürich... +.» 4 Grandson 2.2... Waadt...... 7 
Estavayer-le-lac Grauges s. Grenchen. 

(Bi) “ae ERMDRER 5 6 Greifensee....... | Zürich. ..... 4 
Eittiswyl . Lvrern⸗ 3 Grellingen....... | Ben....... 1 

Grenchen (Granges) . | Solothurm.... 3 

— ..... | Aargau ..... Grindelwald. ..... Bern. .... —* 8 
Faido. .... er GrOn8O 2.2... ... | Graubünden 10 
Faoug Baal: ... Grossdietwyl ..... | Luzern ..... 3 
Fehraltorf . +. | Zürich... ... Grosswangen.. .... | Luzern ..... 3 
Ferriere (la). „or... | Bem....... Grüningen......« Zürich... ... 4 
Feuerthalen.. . ... Gümmenen ..... Bern....... 5 


Fiesch .......:. 


Oto a au 





Fischenthal ... . . “ jürich..... : Hase: 2.5: % .. | St. Gallen... i 
137 175, RE St. Gallen... . Hägendorf. ..... A Solothurn. . 2 
Fleurier ........ | Neuenburg ... Häzingen ....... | Glarus...... 5 
Flms....... Far Graubünden * Hard bei Affoltern... | Zürich. ..... 4 
Flüslen. ....... +1 Uli.o.csere Hauptweil. ... » -+ | Thurgau... .. 2 
Flums ........ . 1 Str. Gallen . Hausen am Albis .. | Zürich... ... 5 


Europa. Schweiz. 























Progres- Progres- 
sions- sions- 

* von ur von 

a resp.bis zur] J resp.bis zur 

Nach und von: Deutsch. Nach und von: ee 
Schwei- Schwei- 

»erischen zerischen 

Grenze. Grenze, 








Hauts-Geneveys... | Neuenburg ... 5 Lachen ......... Schwyz ..... 4 
Hedingen ....... Zürich...» . 5 Läufelingen ...... Baselland . ... 2 
Hendschikon ..... | Aargau. ..... 3 Landeron ....... Neuenburg ... 5 
Herisau .....- -++ | Appenzell.... 2 Landquartau ..... Graubünden... 5 
Herrliberg. .. .... Zrien 5 Langenbruck ..... Baselland... . 2 
Herzogenbuchsee .. | Bern... ..... 3 Langenthal ...... ern ... 3 
Hettlingen........ | Zürich...... 3 Langnau ........ Boem.nsoe.. 5 
Hildisrieden... ... Luzern ..... 4 Lasarraz ........ Waadt...... 8 
Hinweil ........ Zürich...... 4 Laufen (Laufon).... | Bem ....... 1 
Hitinau ........ Zürich... ... 3 Laufenburg ...... Aargau. ..... 2 
Hitzkirch ....... | Luzern...... 4 Laupen......... Be ..:2.u.% 5 
Hochdorf ....... Luzern. ..... 4 Lausanne. ....... Waadt...... 8 
Höchstetten.... . . „| Bern....... 5 Lausen......... Baselland... . 1 
Höllstein..... «1 Basel. ...... 1 Lawin ......... Graubünden... 10 
Höngg - - - — Zürich ...... 4 Leger. St.-, s. Saigne- 
Hombrechtikon.... | Zürich... ... 4 ‚egier 
Horgen. . .. ..... Zürich ...... 5 Lengnau........ Aargau ..... 4 
Huttwyl ........ Bem.-uus.7 3 Da (Longeau).. | Bern ..... . 4 
Lenk .....-.-... Bern vs ce. 8 
Jegenstorf ...... Bern ....... 4 Lenzburg... ..-.. Aargau... ... 3 
Iferten s. Yverdon: Leuk, Bad (Louäche- 
Danz ....... ... | Graubünden .. 7 les-Bains). .. - . - Wallis ...... 13 
BENBU:. nu Zürich ...... 4 Leuk, Stadt (Louöche- 
Interlaken s. Unter- la-Ville). ...... Wallis ...... 12 
seen. AJ Waadt...... 8 
Ins (Anet) ......: Ben ..244.502% 5 Lichtensteig. . - - » » *| St. Gallen... . 3 
Islikon „2... +...» Thurgau... .. ‘3 Liestal ......... Baselland .... 1 
Lieu (le) ........ Waadt...... 8 
Kaiserstuhl . . . .. . Aargau... ... 4 Linththal........ Glarus ....+. 5 
Kalchofen ....... Ben... ..,., 4 Locamo ......+. Tessin .2.2... 12 
Kaltbrunn ..... . . | St. Gallen... .. 4 Locle ... 2... 0.0. Neuenburg .. . 5 
Kappel......... St. Gallen . 3 Longeau s. Lengnau. 
Kerzers ........ Freiburg. . 5 Loueche s. Leuk. 
Kiesen .. 2.2.2...» Bern ....... 5 Lucens ......... Waadt...... 7 
Kilchberg ....... Zürich ...... 4 Lungern .....» ».. | Unterwalden .. 6 
Kirchberg . ... . . Bem ....... 4 Lütisburg .. ..... St. Gallen... . 3 
Klingnau ....... Aargau ..... 3 Lugano (Lauis) aa. | TeBin.reer. 13 
Kloten en uns ürich . ..... 4 Luthern .. 2.2.2... Luzen...... 4 
Knonau. .....:..: Zürich ...... 5 Iuty..2useun0s Waadt...... 8 
Kollbrunnen ..... Zürich...... 3 Lucerne s. Luzern. 
Kölliken ........ Aargau...... 3 Luzern (Lucerne)... | Luzern. ..... 5 
Kreuzlingen . ... . Thurgau. .... 1 Lyas cos uernan Bern ...... R 4 
Kriegstetten...... Solothurn . . 3 
Kriens ......... Luzern. ..... 5 
Küblis ........: Graubünden .. 6 Magadino ....... Tessin ...... 12 
Küssnacht ....... Schwyz ..... 5 Männedorf....'.. | Zürich ...... 5 
Küssnacht ..... .. Zürich ...... 4 Märstetten. ...... Thurgau... .. 2 


Europa. Schweiz. 





Progres- Progres- 












sions- sions- 
Sütze von — von 
esp.bis zur - * resp.bis zur 
Nach und von: Deutseh- Nach und von: Deutsch- 
Schwei- Schwei- 
zerischen zerischen 
(irenze, Gretze, 










se Eau Wer. 177 RRBEESSARRE Re PR Aargau. 2... 
Malleray .......- ; 3 Murten s. Morat. 
Malters........» Luzern. ..... 4 Muttenz ........» Baselland .. . - 1 
Marnand.....:..».. Waadt...... 6 
Martigny (Martinach) | Wallis. ..... 10 
Martinsbruck ..... | Graubünden .. 12 Näfels ... 2. 220% Glarus. ..... 4 
Mazingen. ....::»- Thurgau..... 3 Nebikon ........ | Luzern...... 3 
Meggen .......- Luzern... ... 5 Neftenbach ...... Zürich .....»- 3 
Meilen ........- Zürich ...... 5 esslau... 2.22... St. Gallen ; 4 
Meiringen ....... | Ben....... 7 Netstal.... 2.2...» Glarus...... 5 
Meisterschwanden . . | Aargau ..... 4 Neuchätel (Neuen- 
Melano........- Tessin ...... 13 bag). -2...,0% Neuenburg .. . 5 
Mellingen ....... | Aargau. .... . 3 Neuenegg ....... | Bem....... 
Mel. ; se ⸗ St. Gallen 4 Neuenstadt s. Neuve- 
Mendrisio 2... =: Tessin ...... 13 ville. . 
Menziken. ..... .. | Aargau...... 4 Neuhausen. .....» Schaffhausen . . 3 
Menznau. ...». .. | Luzem...... 4 Neukirch. ..... +.» Thurgau..... 1 
Mesoeeo (Misox) ... | Graubünden .. v Neumünster. 2... ..- Zürich... ... 4 
Mettmenstetten..... | Zürich ...... 5 Neunkirch...... . Schaffhausen . . 4 
Meziöres . .. 2.2... Waadt...... 7 Neuss s. Nyon. 
Milden s. Moudon. Neuveville (Neuen- 
Misox s. Mesocco, stadt) . 2.222... | Benm....... 5 
Möhlin......... Aargau... ....» 1 Nidau.... 2.2.2... Ben ...,+ + 4 
Molins s. Mühlen. Niederglatt ...... Zürich... ..« 4 
Mollis .. 2.2.2.2.» Glarus... ...- ‚4 Nieder-Schönthal .. Baselland... .. 1 
Monthey. .....++ Wallis...... 10 Niederurnen. ..... Glarus... ... 4 
Montpreveyres .... | Waadt...... 7 Niederweningen ... | Zürich... ... 5 
Montreux .....+.» Waadt...... 8 Noirmont ...... «I Bem..+:.+.+. 4 
Morat (Murten)... . | Freiburg... .. 5 Nyon (Neuss). .... | Waadt...... 9 
Morges (Morsee) . .. | Waadt...... 8 
Morsee s. Morges. 
Motiers-Travers . . . | Neuenburg ... 6 Ober-Aegeri ..... | Zug. - 22... 5 
Moudon —— — Madt 7 Oberbuchsiten .... | Solothurn... . 3 
Moutiers - Grandval Ober-Endingen ... | Aargau...... 4 
(Münster) ...... Bern .. 2.2... 3 Ober-Entfelden ... | Aargau. ..... 3 
Mühlen (Molins) ... | Graubünden .. 7 Oberried ........ St. Gallen... . . 3 
Mühlheim ....... Thurgau. .... 2 Oberrieden ...... Zürich...... 5 
Mümliswyl. ...... Solothurn... . 2 Oberurnen. .....- Glarus ..... 5 
Münchaltorf. .... - Zürich. ..... 4 Oensingen ....... Solothurn . 2 
Münchenbuchsee... | Bern... .... 4 Oeschberg. . ... «- Bem....... 3 
Münchweilen .... . Thurgau. .... 2 Oetweil......... Zürich. ..... 4 
Münsingen. ...... Be. 44.45 5 Ola... 4er Tessin 40% 12 
Münster s. Moutier- Ollon.......... Waadt...... 9 
Grandral. Olten .osau0o.a% Solothum.... 2 
Münster ........ Graubünden .. 12 Orbe ...22ur 00. Waadt..... R 7 
Münster . „222... Wallis... .... 15 Orient de l!Orbe .. | Waadt...... 9 
Muotathal ....... Schwyz ..... 6 Ormonts-dessous .. | Waadt.“ . ... 9 
Murgenthal .. .... Ben....... 3 OÖrzieres ........ | Walls...... ıl 


Nach und von: 


Oronn EEE 
Ösogna. vr... 
Othmarsingen..... 


Payerue (Peterlingen) 
Peterzell........ 
Pfäfikon. ......- 
Pfäfikon........ 
Pfatfnau ..... —* 
Pfauen s. Faoug. 

PEN Denen 
Pont (le). ....... 
Pontetresa.... . 
Ponts (les)... .. 
Porrentruy (Pruntrut) 
Poschiavo (Puschlav) 
Pratteln .......» 
Pruntrut, s. Porren- 


truy, . R 
Puschlav,s. Poschiavo 


Ragaz sr or... 
Rapperschwyl ... 


Rarogne (Raron) . 
Rebstein.......+. 
Reconviller ...... 
Regensberg .....- 
Reichenau .......» 
Beiden 43000 
Reinach ...... 24 
Reinach ........ 
Benan:...0.0o40% 
Reterschen. ......» 
Rheineck. ....... 
Rheinfelden ... +». 
Richterschweil . . 


Rolle: 2.02 0.000 2.00 
Romainmotier ..... 
Romanshorn... ... 
Romont. ....:.... 
Rorbas.......”%. 


Uanton. 


Waadt. ....:- 
Tessin. ..... 
Aargau. ..... 


Waadt...... 


St. Gallen. . 


Schwyz . 2... 
Zürich. . . . .. 
Luzern. .... 


w Vandı REN 


Tessin. 2...» 


Graubünden 


Baselland . 


Zürich... ..:». 
St. Gallen. . . 

St.Gallen... . 
Wallis... .. 

St. Gallen... . 
‚Bern ....:».. 
Zürich . . sn 


Aargau. ..... 
Zürıch ...... 


Waadt css, 


Neuenburg . 


Waadt..... Ä 


Freiburg... +. 
Zürich. ..... 


Europa 


Progres- 
sions« 
Sätze von 


zerischen 
Grenze. 


7 
ıl 
3 





per 
Zaun FT 


— 


ee 


Schweiz. 


Nach und von: 


Rorschach... .... 
Rossinieres .. 2... 
Rothenbu 
Rothentlurm ..... 
Rougemont ...... 
Roveredo. ....... 
Buer 0,5, — 
Rüeggisberg. . .... 
Rüschlikon. .'. .... 


u.“ 


Russwyl .....2..+ 
Rykon” IRRE ERT 


Saanen (Gessenay) . 
Sachseln.....»+.- 
Sagne (la) ..2.... 
Saignelemier ...... 
Saint Auhin. ..... 
SL Be 
Samaden 


„ernten. 


St. MER... 22a 


. eo... 


St. Maurice (st. Moritz) . 
St. Saphorin. .. +» - 


Sargans 
Sarnen » ser... 
BAZON Hanne 
Schännis . 2.2.2... 
Schaffhausen (Schaff- 

house) ... ..... 
Schiers ..- — 
Schleitheim ...... 
Schmerikon ...... 
Schnottwyl ...... 
Schöftlisdorf . . . . 


Pe er 


Canton 


St. Gallen... . 
Waadt...... 
Luzern. ..... 
Schwyz ..... 
Waadt. ..... 
Graubünden .. 
ns — 


Z ürich ARSTER 


Bern ....:.». 
Oberwalden. . . 
Neuenburg . . - 
B 


Neuenburg . 
St. Gallen . 


Graubünden .. 
Wallis ...... 
Neuenburg . . » 
Waadt....+« 


Waadt... 


St. Gallen... 
St. Gallen... - 
Walls... ++ 


Bern... - 


St. Gallen... 
Wallis. ..... 
Waadt.....: 


St. Gallen... . 

Unterwalden . . 
Wallis... ... 
St. Gallen... . 


Schaffhausen . 
Graubünden . 
Schaffhausen. . 


St. Gallen... 
Solothurn. . 


Zürich... ... 


Progres- 
icons 
Sätze von 
NE bis zur 
Deutsch- 
Schwei- 
zerischen 
Grenze. 
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Nach und von: Canton Nach und von: 








Schöftland — Aurgau 222.» I Sulgen . oo. 00.. Thurgau... ... l 
Schönengrund . . .. — — 2 Sumiswald. . ..... Bern ......:» 4 
Sehönenwerd ..... | Solothurn. . ‘ SUTBEE oo ce Luzern. ..... 4 
Schüpfen.... +... | Bem..... AR . 

Schüpfheim ... + - Luzern... ... > Tägerweilen. ..... | Thurgau. ... 2 
Sehuls ......... | Graubünden .. ir Tavannes (Dachsfelden) . | Bern... .. —* 
Sehwanden . +.» Glarus.. .... 5 Taverne ........ Tessin... 2... 12 
Schwarzenburg.... | Bern. .....- 5 Teufen... 222... Appenzell... . 2 
un. -.. | Baselland... . : er a eh = — te n 
Sehwerzenbach. . . | Zürich... .. . "halweil.2.22.... Zürieh...... 
SchwyE nur Schwyz ..... 6 — — — Schaffhausen . . E 
Seengen ........ Aargau 22... 4 Thobel..... 5 4 Thomann 2 
Selzach......... | Solothurn.... 3 Thoune s. Thun. 

Sembrancher ..... Walls...... 11 Thun (Thoune).... | Bem....... 5 
Sempach........ | Luzern...... 4 Thurnen ...».... | Bem....... 5 
Semsales. 2 ...... | Freiburg... .. 8 Thusis ..... +... | Graubünden 6 
Sentier .cu-vu0n0 Waadt...... 9 Tiefenkasten...... | Graubünden .. 7 
SEHR arena Aargau. . . ... 3 ——— Zürich...... 3 
Servion. ..... oe. | Waadt... ...» 7 Tour de Peilz .... | Waadt...... 8 
Sevelen. . 2.2220. St. Gallen... 4 Tramelan-dessus... | Ben....:... 4 
Siders s. Sierre. Travers. .2...... Neuenburg . . 6 
Siebnen ........ | Schwyz ..... 4 Triengen...... .. | Luzern. ..... 3 
Siegershausen. .... | Thurgau..... 2 Trogen......... | Appenzell... . 2 
Sierre (Siders). .... | Walls...... 12 Trübbach ...... . | St. Gallen.... 4 
Signau . .. .... —Sern 5 TrUnE: 70. 8 Graubünden .. 7 
Silvaplana....... | Graubünden... : Turbenthal ...... | Zürich...... 3 
SINE or I Aurgau. .-. A ER TE Aargau. ..... 3 
Sion (Sitten) .... Wallis ae ıl Twann (Douanne) .. | Bem....... 4 
Sissach. ........ | Baselland .... 1 Uetikon Züsich 5 
Sitten s. Sion. etikon. 0... | Zümch. ..... 

He ; Uhwiesen ....... Zürich. ..... 4 
Soleure s. Solothurn. Tndssccker Bern 3 
Solothurn (Soleure) . | Solothurn .. . 3 —— FREE > 
Soneeboz . 2.2.2... Bern ....... 4 nee ed ——— — 
Aa " Unterhallau ...... | Schalfhausen ... 4 
— ——7 u: — — —— Unterkulm ....... Aargau. .... 3 
sen — Bee —8 F Unterneuhaus ..... Schaiilausen . . 4 
3* Dee Zürich 4 Unterseen(Interlaken) | Bern. ...... 7 
Ser R ea Urmäsch . .. . . ... | Appenzell.... 2 
Stäflis s. Estavayer. User Zürich 4 
Stammheim ...... Thurgau..... 3 ee ea ——— —— | 
2177, Gr Unterwalden . . 5 Schere? Akte: SEE 
Sscthn aan 3 Uzenstorf ....... Beim s..» u... 4 
IE SR ne BEN a’ 1 Uznach......... St. (rallen. .. 4 
ee re a al aneiyen St. Gallen....| 2 
SEN „ner. a ot. Ir vi ı Er ⸗ 

Stein am Rhein ... ] Schaffhausen. . 3 un aan eg — 5 
Stenen, . 2... Schwyz ..... 6 Vallorbes ....... Waadt...... 8 
Subingen........ Solothurn... . 3 Vaulion. 2.2...» Waadt..... 8 
SEM irren nen Graubünden .. 10 Verriéres Neuenburg . .. 6 
Sugiez .... 2.00% Freiburg. . . - . 5 Versoin, 2200. Genf....... 10 
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Vevey (Vivis). .... Wandt...... 8 Wiesendangen .... | Zürich... ... 3 
Vieosoprano. ..... Graubünden .. 9 Willisburg, 5. Arenches, 
Viege (Visp) te Wallis...... 13 Wildegg ........: Aargau ..... 3 
Villeneuve ....... Waadt...... 8 Wildhaus ....... St. (Gallen 4 
Villeret......... Hem:::. u. 0 3% 4 Willsau ...22.... Luzern. ..... 3 
Villmergen. ...... Aargau ..... 3 Wimmis 2222220. Bern ....... 6 
Vionnaz ........ Wallis...... 10 Winterthur ...... Zürich... .... 3 
Visp, s. Viege. Wohlen ........ Aargau ..... 5 
Vivis, s. Vevey. Wohlhausen. .... . Luzern. ..... 4 
N —— Walls. ..... 10 Wollerau... ..... I Schwyz ..... 4 
nn Wollishofen . . .... Zürich ...... 4 
Wädenschweil .... | Zürich... ... 5 Oben \ı DOBERERDEFR RE 5 
Wängi .. 2220. Thurgau... 3 he ı St. Gallen.... 2 
Walchwyl ....... Zug. .... * 6 Wya...sunee.e Zürich ...... 3 
—V Zürıch...... 4 Wynigen........ Bern ....... 4 
— eo... — — na 2 
tadt....... Appenzell.... 2 7, 
Walkringen ........ Bin LEN? 4 Yverdon (Iferten) .. | Waadt...... 7 
Wallenstadt. ..... St. Gallen... . 5 j 
Wallisellen ...... Zürich...... 4 el ae ne Luzern... .... 3 
Wangen ........ Bern... .... 3 —— —— Graubünden 10 
JJ —J — 7 Zisers. 2 > core 000. Graubünden . 5 
Wattwyl........ St. Gallen 3 Zofingen 2.222 .. Aargau...... 3 
Weesen ....2.2.2.. St. Gallen... . 4 Zollikon ........ Zürich .. .... 4 
Wegenstetten.... - - Aargau ..... 2 Zollbrück ....... Bern... -»». 4 
PET OHR Luzern... ... 5 Zürich (Zurich)... . | Zürich...... 4 
Wemfelden ...... Thurgau... 2 ug. Zug... ve... 5 
Weissenburg ....-. Bern ....... 6 Zurzach .......-. Aargau. ..... 3 
Wetzikon (Önter- Zürich ...... 4 DR anne eieee Graubünden . 9 
Wiedlisbach. ..... . Bem....... 3 Zweisimmen . 2...» Ben... ... 7 


Zur Postbeförde- 
rung anzunehmende 


Gegenstände. 


Verpackung. 
Signatur. 
Begleit - Adresse. 


“ Zellvorschriften. 


Garantie. 


Europa. Schweiz. 


schweiz. 


Zur Beförderung mit der Fahrpost werden angenommen: 
gewöhnliche Packete, 
Packete mit declarirtem Werth, 
Briefe mit declarirtem Werth, 
Sendungen mit Postvorschuss. . 
Postvorschüsse können auf gewöhnliche Briefe, sowie auf.Fahrpost- 
sendungen bis zur Höhe von 50 Thalern, wenn die Aufgabe im Norddeut- 
schen Postgebiet, und bis zur Höhe von 200 Franken, wenn die Aufgabe 
in der Schweiz erfolgt, geleistet werden. 
Für Transport-Auslagen und Spesen, welche auf Sendungen haften, 
sind Vorschüsse auch in einem. höheren Betrage zulässig. 
Hinsichtlich der Verpackung, Signatur und Begleit-Adresse gelten 
die im Norddeutschen Postgebiet Anwendung findenden Bestimmungen. 


Sendungen, welche nicht unter 1 Pfd. wiegen, oder nicht in ge- 
münztem Gold oder Silber bestehen, sind in der Schweiz zollpfichtig und 
müssen von einer in Deutscher oder Französischer Sprache abgefassten In- 
halts-Declaration begleitet sein. 

Diese Declaration muss enthalten: 

1. den Namen und Wohnort des Empfängers, 

2. das Zeichen (Signatur) der Sendung, 

3. die Angabe der Verpackungsart, 

4. das Gewicht der Waare, 

5. die Angabe der Gattung und Qualität der Waare, 

6. die Angabe, ob die Sendung zur Einfuhr oder zur Durchfuhr oder 
nach einem Niederlage-Hause zollamtlich abzufertigen ist, 

7. den Namen und Wohnort des Absenders, 

8. das Datum der Ausstellung. 

In Beschädigungs- oder Verlustfällen wird für die Schweizerische 
Beförderungsstrecke nach gleichen Grundsätzen, wie im Norddeutschen Post- 
gebiet, Garantie geleistet. 


Besondere Bestim- 
mungen. 


Frankirung und 
Portoberechnung. 
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Direete Frachtkartenschlüsse nach der Schweiz werden gefertigt von: 
Berlin (Anh. Bhf.), Leipzig, Cöln, Frankfurt a. M. und Mainz. Hiernach 
haben die Post-Anstalten sich bei der Spedition der Fahrpostsendungen 
nach der Schweiz zu achten. 


Unbestellbare Sendungen sind, sobald sie als unbestellbar erkannt 
sind, jedenfalls aber längstens innerhalb 14 Tage nach der Ankunft am 
Bestimmungsort zurückzusenden, und unterliegen in der Schweiz für den 
Rückweg denselben Taxen, wie für den Hinweg. 

Für die auf Verlangen der Absender abzusendenden Laufzettel ist 
das Porto eines einfachen frankirten Briefes im Voraus zu entrichten, 

Fahrpostsendungen nach und aus der Schweiz, deren Bestellung per 
Expressen erfolgen soll, sind wie derartige Fahrpostsendungen des Wech- 
selverkehrs zu behandeln. 


Die Sendungen können entweder unfrankirt oder bis zum Bestim- 
mungsort frankirt abgesandt werden. 


An Porto ist, ohne Rücksicht auf die Spedition, zu entrichten: 
L Deutsches Porto bis resp. vom Taxgrenzpunkt Schaffhausen: 


Gewichtporto nach der Taxe der Zone, 
Assecuranzgebühr nach der Taxe der Zone. 
(Siehe Anlage L am Schlusse des Fahrpost-Tarifs für das 
Ausland.) 


II. Schweizerisches Porto nach dem Tarif Anlage 1 unter Zugrunde- 
legung der Schweizerischen Progressionssätze Anlage 2. 
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Schweiz. 


A. Gewöhnliche Briefe, 


Dieselben können unfrankirt oder bis zum Bestimmungs- 
orte frankirt abgesandt werden. 

Portosätze: 

Das Gesammt-Porto beträgt: 

für frankirte Briefe nach der Schweiz 2 Groschen oder 
7 Xr’), 
für unfrankirte Briefe aus der Schweiz 4 Groschen oder 
14 Xr.*). 
Gewichts- Progression 
für Briefe nach der Schweiz: 
bis 1 Lok incl. einfach, 
über 1 bis 15 Loth zweifach, 
für Briefe aus der Sehweiz: 
bis 15 Grammen (4; Loth) einfach, 
über 15 bis 250 Grammen (4; Loth bis 15 Loth) 
zweifäch. 

Bei den durch Freimatken oder Franco -Couveris unzu- 
reiehend frankirten Briefen wird der am tarifmässigen Porto 
für unfrankirte Briefe fehlende Betrag nachtatirt und von den 
Adressaten eingezogen. Das Ergänzungsporto wird im Nord- 
deutschen Postgebiet auf halbe Groschen aufwärts abgerunder. 


B. Drucksachen und Waarenproben. 


Dieselben müssen bis zum Bestimmungsort frankirt werden 
und unterliegen denselben Versendungs - Bedingungen, welche 


*) Wegen der Portosätze für die zum Greuz -Royon gehörigen Briefe 
siehe Post- Amtsblatt Nr, 50 pro 1868, Seite 297, 
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für den innern Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vorge- 
schrieben sind. 


Portosatz: 
Das Gesammt-Porto beträgt: 
$ Groschen resp. 2 Xr. für je 2% Loth ind. 
Innerhalb des Grenzrayons beträgt das Gesammtporto 
1 Xr für je 2% Loth incl. 


C. Recommandation. 


Es ist gestattet, Briefe, Drucksachen und Waarenproben 
unter Recommandation abzusenden. Für dieselben ist vom 
Absender das gewöhnliche Porto der frankirten Sendungen 
gleicher Gattung und ausserdem eine Recommandations- Gebühr 
von 2 Groschen oder 7 Xr. im Voraus zu entrichten. 

Der Absender kann durch Vermerk auf der Adresse das 
Verlangen ausdrücken, dass ihm eine Empfangsbescheinigung 
des Adressaten — Rückschein — zugestellt werde. 

Für die Beschaffung des Rückscheins ist bei der Aufliefe- 
rung der Sendung eine weitere Gebühr von 2 Groschen oder 
7 Xr. zu entrichten. 


D. Post- Anweisungen. 

Nach sämmtlichen Orten des Schweizerischen Postgebiets 
können Zahlungen bis zum Betrage von 187% Franken im 
Wege der Post-Anweisung überwiesen werden. 

Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnliches Post- Anwei- 
sungs-Formular, Der Absender hat den Betrag, welchen er 
nach der Schweiz überwiesen zu sehen wünscht, auf der Post- 
Anweisung in Franken und Rappen anzugeben. Der Vor- 
druck » Thlr. Sgr. P£e, resp. » Thaler Sgr. 

Pf. u. s. w.« muss daher vom Absender entsprechend ab- 
geändert werden. 

Die Post-Anstalt reducirt den in Franken und Rappen 
angegebenen Betrag laut anliegender Tabelle in die Thaler- 
Währung resp. in die Gulden- Währung und notirt den danach 
vom Absender einzuziehenden Betrag mit blauer Tinte auf 
der Post- Anweisung. 

Die Gebühr beträgt: 

a) für Beträge bis 93% Franken 4 Groschen oder 14 Xr., 
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b) für Beträge über 93% bis 
187% Franken ........... 6 Groschen oder 21 Xr. 


Im Grenz-Rayonverkehr (siehe Anmerkung) beträgt die 
Gebühr: 
a) für Beträge bis 93% Franken ............ 7 Xr, 
b) für Beträge über 93% bis 187% Franken.. 14 Xr. 
Die Gebühr ist stets vom Absender im Voraus zu bezahlen. 
Die Post- Anweisungen im Verkehr mit der Schweiz sind 
stets als zur Abtheilung Litir. A. gehörig anzusehen. 


E. Expresssendungen. 


Das Verfahren der Expressbestellung ist zulässig bei ge- 
wöhnlichen und reecommandirten Briefen, Drucksachen und 
Waarenproben, ferner bei Post- Anweisungen. 

Für Expressbriefe etc. nach dem Orts-Bestellbezirk der 
Bestimmungs-Postanstalt beträgt die Bestellgebühr 24 Groschen 
resp. 9 Xr. Insofern der Expressbote Geldbeträge zu Post- 
Anweisungen mit zu überbringen hat, beträgt die Gebühr 
5 Groschen resp. 18 Xr. 

Die Entrichtung dieser Gebühr kann vom Absender erfol- 
gen oder dem Adressaten überlassen werden. 

Für Expresssendungen nach dem Landbestellbezirk wird 
die Gebühr nach den internen Sätzen des Bestimmungsgebiets 
berechnet und vom Adressaten eingezogen. 
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Anlage 1. 


Tabelle zur Reducirung 
der auf den Post- Anweisungen nach der Schweiz in Franken 
und Rappen (Centimes) angegebenen Geldbetrüge 
a) in die Thaler- Währung, 
b) in die Gulden- Währung. 
(Reduetions - Verhältniss 1 Frank=8 Sgr, 3 Pf.) 


Dafür ist vom Absender | 


Dafür ie vom Absender 








Die Post- einzuzahlen: ‚Die Post- ein en: 
Anwei- e Anwei- 

sung * — — sung 
Inutet auf) Wiirng. ——— lautet auf 

Fr Rapp.| The Ser. Pr. [Geil Kr || Fr. 

—-| 1I1-|—-| 1j—| 11 —|21|1—-| 1| 91 —| 7 
—|i 21-1|1-| 2I-| 11 —122|1—-| 11101 —-| 7 
— 31-1 —| 31 — 18 —i12331—| 1l11l]j—| 7 
—-| 4I—|-—-| 4I—| 21 —|24| -| 21 —|I—| 7 
— 5I1—-1—-| 5I—! 25 —(25I—-| 2| 1I—| 8 
-| 61-|—-| 63-| 2] — 1261 — | 2! 2]|—| 8 
—- | 7I-1|1-| 7I1—-| 3] —|27]—-| 2| 3] -| 8 
-| 8{-|-! s[l-| 3] -|28|-| 2| | -| 9 
— | 9; —\1—| 9Ii — 3| —1291—| 2| 5I—ı 9 
- /10]-1-|10I1-| 31 —- 1301 —-| 2| 6] —| 9 
— I11]—-|-[I1]-| 4| — |31]-| 2| 7|—| 9 
— 12] — 1i—|j-| 4| — |321—-|! 2| 8/—|10 
—/13]—-| 1! 11—| 44 — |3]— | 2) 9I—|10 
— 141 — 1! 21 — | 5|1 -— 1341 — | 210] — 110 
-1151-! ı! 3|- | si - |35| -| alıı [| - |ıı 
—-/16|1— 1: 4|—! 5] - |36| — | 31 — | —|1l 
- | 171 — | 1| 5] — | 51 — 1371 — | 3| 11—|1l 
— 181 — 1| 6|— 6 — 138] — | 3| 2]—-[!11 
—/19]—- | 1 7|-| 6) — |38[—| 3] 3]|-|12 
— 20 | 1) 81— |! 61 — |40| - | 3) 4] —|12 
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Dafür ist vom Absender Dafür ist vam Absender t 

Die Post- einzuzahlen: einzuzahlen: 
— i i in der 
ung | Aue —— Jerwaltung. 
Inutet auf Währung, Wäl n Währung. 
Fr Rap Thlr. 3 Pr. Thir. Pl. F Guld. Xr 
- 141] - | 3| 5I—- 12) - I|72|—| 6|—1|-1!21 — — s — ⸗— 
—1421—-| 3| 6|—- 13 —3731-264411-122 
- 143] - | 3| 71-13] —|741-| 8I 21-122 z 
—— 341 sl is EN. (0 6| 31 - |22 — — auf bie Fahrpoſt / Sem 
- 451 - | s| s]I- 13} — [rel — | 61 4| - |22 nf 
— 146] — | 3110] - 114 | — 1771| — | 6| 5] — 123 
— 1471 — | 3111 — |l4 | — 1781 — | 6| 61 — |23 
—-1481—- | 4|- | - |ı4 - [0 6| 7|- 123 
— 1491 —- | 4] 1]— 15! — 1801 — | 6| 8] — 124 
— 150] —- | 4] 2]- !15' — 81] — | 6| 91 — 124 
— 51] — | 4] 3] —- [15 -31821 — | 6|10| - 124 rpoftiendungen nach und aus Kranke 
— |521—- 41 4|- [16 —|83]| —! 6l11]l— !24 
— |531—-| 4] 5] — |16| —- J81|—- | 7] —-1|— 325 ; 
- !541—- | 4l 6l - !ı6| - |s5| —- | 7| 1 I- 5 ä Juli d. J. — Poſt-Amts- 
— 155] - | 4171-3 16 —- 861 — | 7| 2125 . September er. ab ber verein- 
= * * = J * ; = 2 ungen nad) und- aus Frankreich 
= BE - Iı7! — = il ß = 
_I58 | 4lıol - Iır —-Iss|- | 7| sl |36 ift auf die Fahrpoft- Sendungen 
[59] - | a] [-Jı8 -|s0|-—-| 7) 6|- |26 
- 1160| —- | 5] —- | - |18' —- |9ı| - | 7] 7] - |% ). I, Poft-Amtsblatt Nr. 50, 
-1611- | 5| 37-[18) — 192) -| 7) 8| - |27 der Schweiz, resp. im Tranfit 
= 4 ik . u es = e a 0 — = 2 18 nad dem vereinfachten Aus- 
= ll 5 4 — 19 — 1951| — s 111 - |28 der gedachte Tarif von dem be- 
- 1651 —- | 51 5I- !ıa! - Isel- | 8! —- | - I28 ‚ und vom Auslande (excl. 
[661 | 5) 6|—]20! — 197) —| 8) 1) — |29 im Tarif des Wechſelverkehrs 
— |67|- | 5| 7I-|20! -|98[—| s| 21 - |2# 
- 1681 -—- | 5| 8s|- 20 - |9»s|-| s| 3] - |2s 
- 169] - | 5| s|- 20 ı|-I-| s| sl—- |2e 
—- /701-| 5/1101 - 21 2|-I-ıs| sl - |58 
-[711—-| sini- |21] sI-|—-1|2| 3911127 
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74| —|20[10| 6 

75]-|20[18|] 9 

761 -120127| — brpoftiendungen nach ımd aus Frank 

771-121] 5| 3 

78I1—-]|211|13]| 6 5 
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Für ı 1201 — 13512] s|e2| $l160l — [aa - [77| — 
———— i301 — 135/22! sj62!34 161 -ò1448 3177 28 
Fahrpo 131 -- [38] — | s[63| 3 162] — |#4|16| 6|77|58 
j p ı32l - Ia6| #| - |e3 32 1681 -144 24 09178 27 
Expressen eı ı33l - [36 /ı7| 231614 ı 164] — [45| 3] — [78/56 
selverkehrs 3 1334| - |36125| 6|64|30 1685| — [#5 | 11] 379125 
A Er ıs5 - lar| a| alsalss 166 — |45|19| 6]79|54 
—— — 136) — [37] ®| - [65 |27 1687| — |45 271 9]80|23 
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L Der 140 — 138 15 | — Jer |23 ırıl - [47 | - | 982] 18 
141) -- Iaslas| 3]67|52 ı72l - [47] 9] - [82] 47 
ıa2l _|30| ıl sles|2ı ı73l - |ar)ı7 | 3]83| 16 
ıaal — |a0| 9| a|es|5o 174 — |47|25| 6|83|45 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 
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Generals Verf.: vom 26, Ananft 1868, Anwendung bes vereinfachten Auslands Tarifs (Zehsjonen- Tarift) auf bie Fahrpoft- Sen 
dungen nach und aus Frankreich via Straßburg. 





General: Berfügung 
des &eneral- Poft- Amts. 


Anwendung des vereinfachten Nuslands+ Tarıfa (Scchesonen- Tarife) auf die Kahrpoftiendungen nach und aus Krank 
reich via Straßburg. 

Unter Bezugnahme auf die General. Verfügung Nr. 134 vom 22, Juli d. J. — Poft : Amts. 

blait Nr. 43 — werden bie Voftanftalten benachrichtigt, dab vom 1. September er. ab der verein. 

fachte Auslands. Tarif (Sehsjonen- Tarif) auch auf die Fahrpoftiendungen nad und aus Frankreich 

via Straßburg in Anwendung zu bringen if. Der gedachte Tarif iſt auf die Fahrpoſt Sendungen 

nach und aus Straßburg felbit gleihfalld anzuwenden. 

Da nad der General. Verfügung Nr. 153 vom 19. Auguft d. J., Poft-Amtsblatt Nr. 50, 
das gemeinfhaftliche Porto für die Fahrpoftfendungen nah und aus der Schweiz, resp. im Tranfit 
durch die Schweiz nad “Italien, vom 1. September d. J. ab ebenfalld nad) dem vereinfachten Aus. 
lands. Tarif (Sechszonen · Tarif) zu berechnen ift, fo findet nunmehr der gedachte Tarif von dem be: 
zeichneten Termin ab allgemein auf die fahrpoftfendungen nah und vom Auslande (exel. 
Defterreih und der brei Süddeutſchen Staaten, bezüglich deren es beim Tarif des Wechſelverkehrs 
fein Bewenden behält) Anwendung. 

Berlin, ben 26. Auguft 1868. 





Port: Unitalten. Ober · Poſtdirectlons · Bezirke Düffeldorf, am der 
Steele ⸗ Vohwinkeler Eifenbabn, 
In folgenden Orten find Poft » Expeditionen II. Klaſſe in Botelholm in Holſtein (Tarquadrat 194), im 
cingerichtet worden: Dber-Voftdirectiont-Bezirte Kiel, an der Eifenbahn 
in Ueberruhr (Taxquadrat 1364), Kreis Efien, im zwiſchen Neumünfter unb Rendsburg. 


Jahrgaug 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 29. Auguft. 
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Für bie vorſtehenden Poſt · Ezpeditionen formen folgende 
Tagen zur Anwendung: 
für Ueberrubr die Tage von Steele, 
für Bokelholm in Holftein wird ben Begirks -Poſt · 
Unftalten bie Dorto-Tage von ben Dber-Doft- 
birectionen mitgetheilt werben, ba in biefem Tar- 
quabrat eine Doft-Anftalt bisher ſich nicht befand. 


Däderei -Senbungen vom Holl-Auslande find zu fpebiren: 
für Ueberrubt auf Bohum, Elberfeld, Effen, Reg. 
Bez. Düffeldorf, 
für Bokelholm 
Rendsburg. 


in Solftein auf Neumüniter, 


Die Poft-Anftalten in Ueberrubr im Ober-Pofdirectiond- 
Bairt Düſſeldorf und in Bokelholm in Holftein, im Ober- 
Voftdireetiond- Bezirk Kiel, treten ber Zahl ber Eifenbahn-Poft- 
Unftalten für ben weſtlichen Eomplegus Hinzu. m bem zur 
»Anleitung, betreffend die Notirung des eifenbahnyahlungs- 
pflichtigen Gemwichts« gehörenden Verzeichniſſe ber Eifenbahn- 
Doftanftalten des weftlihen Complexus ift »Bolelholm Sol- 
fein. Babe nachzuttagen. 


Die Stationen für alles Poftfubrwert in Barmitebt, 
Schmiedeberg in Schlefien und Tannbaufen, forwie bie Station 
für Veihaifen in Gramm find aufgehoben. 


Die Station für alles Poſtfuhrwerl in Freyftabt im 
Schlefien ift in eine Station für orbinaire Poften, und bie 
Station für Beihaifen und Eytrapoften sc. in eine Station 
für Ertrapoften ıc. umgewandelt. 


Das Verzeihnig und bie Zufammenftellung der Poft- An- 
falten im Norddeutſchen Woftgebiete find hiernach zu berich ⸗ 
tigen. In genannter Zuſammenſtellung ift außerdem bei 
Dafewalt, Ober · Poſtdirections · Bezirk Stettin, P. E. II. in 
P, A, II, umzuändern. 


Die Poft- Unftalt in Rheinsberg fol ftatt der zuſählichen 
Beeihnung: „am Rhbine fortan die zuſähliche Bezeichnung: 
⸗»Reg.Bez. Potsbame führen. 


Das Verzeihnih der gleichnamigen ober ähnlich lautenden 
Poftorte, forwie das Verzeichniß ber Poft-Unjtalten im Norb- 
beutjhen Doftgebiete umd bie Portotage ift hiernach zu be 
richtigen. 


In ber Spebition ber vom Zol-Auslande eingehenden, 
zu verftenernden Gegenftände treten nachſtehende Veränderungen 
ein. Es find zu ſpediren Sendungen 

für Blexen auf Blegen, 
» Debesborf auf Debesborf, 
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für Sookſtel auf Sooffiel, 

Schwei in Oldenburg auf Varel, 

Glarbolz auf Ablen, Beelen, Gütersloh, 

Ennigerloh auf Ublen, Gütersloh, 

Freckenhorſt auf Ahlen, Warendorf, 

Herzebrod auf Ahlen, Beelen, Gütersloh, 

Iſelburg auf Anholt, 

Legden auf Mbaus, Eoesfeld, 

Nienborg, Reg. Bez. Münfter, auf Ahaus, Burg« 

fteinfurt, Gronau in Weſtphalen, Münfter in 

Weſtphalen, 

» Morblirhen auf Herbern, Reg.-Bez. Muͤnſter, 
Luͤdinghauſen, 

» Delde, Reg.Bez. Münfter, auf Ahlen, Gütersloh, 

RMheda in Meitpbalen auf Ahlen, Beelen, 
@üterslob, 

» Rohlau in Anhalt ausſchließlich auf Defau, 

» Stadtlohn auf Ahaus, Borken in Weſtphalen, 
Coesfeld, Vreden, 

» Stromberg in Weſtphalen auf Ahlen, Beckum, 
Gütersloh, Waberslob, 

» Eüblohn auf Ahaus, Borken in Weſtphalen, 
Eoesfeld, Breben, 

>» Tönnishbänshen auf Ahlen, Warendorf, 

Weſſum auf Ubaus, 

» Werne auf Serben, Reg.- Bey, Münfter. 


Den bei Geſcher und Weſecke angegebenen Spebitions-Drten 
tritt Ahaus und denjenigen bei Empel, Millingen und Werth 
tritt Unbolt hinzu, 


Vom Zol-Auslande eingehende, zu verfteuernbe Gegen- 
fände nah Ahaus, Ahlen, Anholt, Beelen, Herbern, Regie 
rungbbezirl Münfter, und Waberslob find von jegt ab auf bie 
Beftimmungserte ſelbſt zu leiten. 


Den im Verzeichniffe ber Poft-Unftalten im Norbbeutfchen 
Poftgebiete gegenwärtig aufgeführten Speditions-Orten für vom 
Zoll · Auslande eingehende zu verfteuernde Gegenftände treten 
hinzu: 

bei Badenhauſen: Ofterode am Harz, 

» Bisperode: Cauenftein, 
Delligjen: Alfeld, 
Bittelde: Diterode am Harz, 
Halle a. d. Wefer: Bodenwerder, 
Kreienfen: Alfeld, 
Butter a. Barenberge: Salzgitter, und 
Naenfen; Stadtoldenborf. 


Das Verzeichniß der Mojt- Anftalten im Nordbeutſchen 
Poftgebiete ift hiernach zu berichtigen. 


De 


Berichtigung 
des Habrpoft-Tarifs für das Ausland. 


Seite 41 des Fahrpoſt - Tarifs in ber Thaler - Währung, 
fowie Seite 35 des Tarifs im ber Thaler- und Gulden + Wäh- 
rung unb bes Tarifs für bie Ober - Poftdirectiond+ Bezirke Leib, 
ig, Riel, Schwerin, Oldenburg und Braunſchweig und für 
bie Ober-Doftämter Hamburg, Bremen und Cüber ift ber Text 
unter ber Ueberjhrift: 

»l, Bei ber Beförderung über Straßburg « 
wie folgt zu berichtigen: 
Das gemeinfhaftlie Porto bis resp. vom Targreny« 
punkt Straßburg. 
Gemwichtporto nad der Tage ber ..... Zone, 
Affecuranzgebühr nach der Tage ber .„.... Zone. 
(Siche Anlage I. am Schluſſe des Fahrpoſt · Tarifs 
für das Ausland.) 


Seite 151 des Fahrpoſt · Tarifs in ber Thaler- Währung 
ift im den Seifen 3, 6 und 10 von unten ftatt »Pftabt« zu 
fegen » Malmö «. 

Im Fahrpoſt- Tarif in der Thaler und Gulden-Währung, 
ſowie in dem Tarif für die DOber- Poftdirections- Bezirke Leip · 
zig, Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunſchweig und für bie 
Ober · Poſtaͤmtet Hamburg, Bremen und Lũbeck ift Seite 149 
in Seile 3 und 7 von unten, und Seite 150 im ber 1. Zeile 
von oben ftatt » Mitadt« zu ſehen: » Malmö «, 

In der Unterfchrift ber Anlage 2 zu den Tarifbeftimmungen 
für Fahrpoſt · Sendungen nah und aus Schweben ift in allen 
brei Tarifen flatt » Mftadte zu fepen » Malmöe. Im Text 
der Anlage 2 ift binter »Malmd« der Drogreffionsfag 3 zu 
reihen und am Schluffe berfelben der Ort Yſtadt mit dem 
Progreſſions · Satze 3 nachzutrageu. 


Berichtigung 
des BriefportoTarifs für das Ausland. 


Seite 2—3 (neuer Text) ift am Schluſſe nadyutragen: 
E. Poft- Anweiſungen 
können bis auf Weiteres micht angenommen werben. 
Zeile 13 und 14 von oben find wie folgt abzuändern: 
1) das Dorto wie für gewöhnliche frankirte Sendungen 
gleiher Urt. 


YHusland. 


In folgenden Orten find Großherzoglich Badiſche Poft- 
Unftalten eingerichtet worden: 
Eihftetten, Taxquadrat 2460, bei Emmmendingen, 
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Munzingen, Taxquadrat 2490, bei Reopingen, 
Neudenau, Tarauadrat 2233, bei Züttlingen, 
Oberrotbreil, Taxquadrat 2459, bei Alt · Breiſach, 
Randegg, Taxquadrat 2553, bei Gottmadingen. 


Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König von Preußen haben Allergnä- 
digft gerubt, dem Poftrath Attendorn in Trier ben rothen 
Ublerorben II. Klaſſe mit der Schleife, dem Voftbirector Ur- 
nold in Potsdam ben rotben Ablerorben IV, Kaffe und bem 
Poftmeifter Söll in Homberg, Reg. Bey. Eaffel, den Königl. 
Kronenorben IV, Klaſſe aus Anlaß einer funfigjähtigen Dienft- 
zeit zu verleihen. 


Es ift übertragen worben: 
bem Poftratb Uehr eine Poftrathäftelle bei der Ober: 
PVoftdirection in Sannover, 
dem Premier-Cieutenant a. D. Eogbo, unter Er- 
mennung zum Poftmeifter, bas Poftamt in 
’ 
bem Seconde · Lieutenant a. D., Poftmeitter Outtzeit 
in Högter das Poſtamt in Frauftadt, 
dem Ober Doft-Eommiffarius von Manger, biöher 
in Franffurt a. M., eine Expebitions+ Vorſteher · 
Stelle bei dem Doftamte in Grefeld, 
dem Poſt · Secretait Wilde im Eilenburg bie com- 
miffarifhe Verwaltung einer Buchhbalterftelle bei 
ber Dber- Poftkaffe in Düffeldorf 
und dem Poftjerretair Edarb in Clausthal bie interimi- 
ftifhe Verwaltung einer Erpebitiond + Vorfteher- 
Stelle bei dem Eiſenbahn - Doftamte Mr. 16 in 
Hannover. 


Es find beflätigt worben: 
bie Ober- Poſt · Serretaive Bäthgen und Grell, fo 
wie der Poft-Serretair Jabn, lepterer unter Er- 
nenmung zum DO ber-Voft-Secretair, jämmt- 
fi in Bremen, in ben ihnen übertragenen Expe- 
bitions · Vorſteher · Stellen bei dem Ober · Poftamte 
daſelbſt 


Die Poſt ·Reviſoren Ruhlmann und Wiepking in DI. 
denburg und ber Poſt · Aſſiſtent Schmid in Seppbens find zu 
Poſt · Secretairen und ber Vorſteher der Poſt ⸗ Exvebition 1. Klaſſe 
in friglar, Poſt-Exvedient Schwalm zum Poit- Verwalter 
ernannt worben. 


Es jind verſeht worden: 
ber Doft-Jufpector Kühl von Stettin uach Peipzig- 


Rt 
der VoſtCommiſſarius Noderburg von Aachen nach 
Zaarlenit, 
die Poſt · Secretaire Moeſelaegen von Trier nad 
Exrefeld, Groth von Altena nach Heide, Becher 
von Erefeld nach Rheydt, Bertram, früher in 
Minden, nad Emmerih, Koucar von Mainz 
nach Friedberg und Steinmeg von Äriebbera 
nad; Main. 


Der Dber- Voft- Secretair Pertich in Frankſfurt a. M. 
it geſtorben 


Aus dem Voftbienfte find entlaffen worden: 


der Doft-Eleve Rothe in Göhnig, 


die Poft + Expediteure Heppe im Kienih — Dorf, 
Sackbart in Seeger, Drefch in Erbätorf, Tep- 


0 


der in Kumif, Sergel in Othfreſen, Schneider 
in Webel, Gräp in Wbdelstorf und Wejter- 
mann in Bilfelhüvche, ferner 
die Poſt - Erpedienten- Anwärter Stern in Gerbauen 
und Ruske in Ariebland i. Oft-Pr., 
und ber Doft-Erpebitions »Gehülfe Röper in Caſſel. 


Yufgefundenes Geldſtück. 


Tu dem Eifenbahn-Poftwagen des am 3. Julie. 9 B. 
von Sannover nach Berlin abgegangenen Derfonenzuges iſt beim 
Sortiren ber Correſpondenz von dem Eifenbahn + Poftbürenu 
Mr. 10 (Verviers — Eöln) ein Engl. Sovereign aufgefunden 
werben, obne daß ſich bat ermitteln laffen, welchen Briefe 
berjelbe entfallen ift. 

Reclamationen find an die Ober-Voft-Direction in Verlin 
zu richten. j 


Medbigirt im General:-Poft:Amte. 


Berlin, gedruckt in der Höniglihen Geheimen Ober⸗Heſbuchdruckerti 
{R. ©. Deder), 


— —— — „u. 
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Amts-Blatt 
der Horddeutfchen Pof- Verwaltung. 
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— —— ꝛ vom 26. Auguſt 1868. Verjzeichniß ber Poſt · Druck⸗ Formulare 





26 . Den Jeitungsverfehr mit ben K. K. Defterreiciichen Poft Anstalten betreffend, 
2,“ 5 Die Einführung der Eiſenbahn zwifchen Ritterghauſen und MRemfcheib betreffend. 
[4 
General: Berfügungen 


des &eneral- Poft- Amts. 

“2 156, Derzeichuiß der Poſt · Drucdformulare. 

ie Poſt- ig ‚erhalten in der Anlage einen neuen Abdrud der erften beiden Bogen bed bem 
Voft- Amtsblatt Nr. 7 pro 1868 beiliegenden Verzeichniffes der Poft- Drudformulare. Diefer Neu 
drud, bei welchem bi in legter Zeit eingetretenen Veränderungen in den formularen berüdjihtigt 
find und welder aud die Papierforten für die in Topendrud berzuftellenden Formulare Littera C., 
E., A. und R. ergiebt, tritt daher an Stelle der Seiten 1 bis 16 ber Beilage des bezeichneten 
Poſt-Amtsblatts. 

Berlin, den 26. Auguſt 1868. 


* 


AR 157. Den Zeitungoverkehr mit den K. R. Geſterreichiſchen Poſt-Anſtalten betreffend (Abſchn. V. Abth. 2 $.31 der Poſt- 
dienft · Tnftruction.) 


Nach einer Mittheilung der K. K. Oeſterreichiſchen oberften Poſtbehörde tritt denjenigen Boft- 
Anftalten, welche Defterreihifcher Seits den birecten Zeitungsverfehr mit den Norbdeutichen 
Doft-Anftalten zu vermitteln haben, das K. K. Toftamt in Semlin binzu. 

Die Voft-Anftalten, welche zum directen Zeitungsverfehr mit den K. K. Defterreichifchen Poſt— 
Anftalten ermächtigt find, haben fidy hiernach zu richten. 

Berlin, den 26. Auguft 1868, 

A 158. Die Eröffnung der Eifenbahn, zwifchen Kittersbanfen und Remſcheid betreffend. 

Die Züge der am 1. September d. J. zu eröffnenden Eifenbahn zwiſchen Nemicheid und 
Nitteröbaufen follen von demfelben Termine ab zu Poſttransporten benugt werden. Die auf ber- 
jelben in Wirkſamkeit tretenden Eijenbahn. Poft-Büreans find dem Eiſenbahn-Poſtamte Nr. 9 in 
Soeſt zugewiefen tworden. 

Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 1. September. 
69 
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Die außer Rittershaufen an der neuen Bahnftrede gelegenen Poft - Anftalten in Ronsdorf, 
Lüttringbaufen, Lennep und Remfcheid treten hinſichtlich des Fahrpoſt-Expeditionsgeſchäfts ben Eifen- 
bahn - Poſtanſtalten des weſtlichen Complegus Hinzu. In dem »Verzeichniffe der Eifenbahn. Poft- 
anftalten, welche für das Fahrpoſt-Expeditionsgeſchäft in directen Verkehr treten«, find die genannten 
Poft-Anftalten unter der Abtheilung »B. Meftliher Complegus« nadyzutragen. 

Eifenbabnzablungspflichtig find auf der Eifenbahn zwifchen Remſcheid und Nittershaufen die— 
jenigen Püdereien, welche einzeln das Gewicht von 20 Pfund überfchreiten und nicht in die Kategorie 
der Gelder u. f. w. gehören. 

In dem mittelft Verfügung vom 24, Dezember 1867 überwiefenen VBerzeihniffe und der farto- 
graphiſchen Ueberficht der Eifenbahnen des weftlihen Complegus ift bei IE c. unter den Eifenbahnen, 
auf bemen nur das Gewicht ber über 20 Pfund ſchweren Padete zu notiren ift, unter Nr. 86e Remjceid- 
Ritteröhaufen, ferner find in dem gedachten Verzeichniffe bei Ritterähaufen die Nr. 86e und an ben 
entiprechenden Stellen bie Orte Lennep, Lüttringhauſen, Remſcheid und Ronsborf mit Nr. 86 e nachzutragen. 

Berlin, den 27. Auguft 1868, 


Nachrichten. 
Statiftifche Nachrichten 
über den Morddeutfchen Pot: Verkehr pro 4. Semejter 1688. 
es b orben: 
ee A. Briefpoft-Gegenftänbe., 


1. innerhalb bes Norddeutſchen Poftbezirke: 
Briefpoh-Senbungen an Ubreffaten im Beftell-Bezirke ber Aufgabe-Poft-Anftalt: Stück. 





franfirte, unftantirte, portofteie gewöhnliche Briefe ..........4 9,771,318 
teroemmanbixte Wixiefe..uonauansuunaunsnusnnsnauunnssnnnunnsunsensensnnennnuns ta runnnsenne nen 57,816 
+ 211, , 0. PRRIFRERERRDERFERTREATEPIETTTTTITELELTITTTTERRTTRTTPRFUTFETLTTERTTOELTESETSLTELLRL 550,260 
1 000. BRRRPPEREREERRAFFTEFLETFEFFERFETERFERTERREREEEFTEFFERTELELTEREUPERPETTESFLUR 11,358 
A 
Briefpofl-Sendungen an Abreffaten im Beftellbezirke anderer ia Zur 
Unftalten: 
franfirte und unfranfirte gewöhnliche Briefe ..ussauunsonnenernnnsunnonnnnnen nun — 
frantirte und unfranfirte recommandirte Briefe ......... 1,487,376 
franfirte und unfrankirte Briefe mit Tnfinuations « —S— ——— 158,454 
— — 8210 110 
Von der Geſammtzahl von 82,105,110 Briefen waren: Stüd, 
franfirte Briefe zum einfachen Portofabe .................. 71,574,840 
frankirte Briefe zum doppelten Vortofaße ............... 2,754,306 
unfranfirte Briefe zum einfachen Portofage ................ 7,185,768 
(darunter 655,848 portopflichtige Dienftbriefe) 
unftankirte Briefe zum doppelten Portoſahe ......... 587,196 
(barınter 192,240 vortopflichtige Dienftbriefe) 
52,105,110 
frankirte Deudfachen seoosansunesononnnnnonennunnnannunns — —— 10,833,520 
feanlitte Waarenproben. .......... . 691,038 
portofreie Briefpoft » Sendungen* 26,058,906 


aus 
Baden, zn: —— heran 
Defterreih . PELETTITTPERETTFFRPIITT sur 





Griechenland, ber Türke, fen, Afrika x im 
Tranfit burd) Defterreich resp. Süddeutſchlaud 


Ongemburg ıusonouenesunsenunnnnnnnsunnuenanen 
Belgien....... . —R 
Pänematf ............. —EE —— 
Fendxceich —X ———— 


überfeeifchen Qändern, im —* burg Ftanlreich 
Srobritannien........ 
überieeifchen ändern, im Tranfit durch Greß⸗ 
Britannien ........p..... 
tallen..... 
ben Niederlanden. ..u.uuununnennennn sarserene 
überfeeifchen Ländern, im Tranfit durch die Nieber- 
— — — — 





Schweden und Norwegen ........ 


ber Schoeiz. ...... .... —D — une 
Spanien ........ — DD D DD————— 
Portugol....... —E———— ————— 
ten Vereinigten Staaten von Umerifa ....... 
anderen Yänbern, tm Tranfit dur bie Ber- 
einigten Staaten seneosununsnnerunenenunnnn. 
Summa..... 


3. Briefpof-Sendbungen aus 


nad 


LEFFTTEIEITEEIITeT “ar... 


— * ber Türkei, Alien, Afrika ıc. im 
Teanfit durch Defterreih, resp. — 
—X————— 


—R “usa. 
Dänemark, .ursensononnuerarenennnnrneenanenn 
Ürankweih .assesnnsen PPORFPOOTTITTTERTPTLEREN 
—5* iſchen Laͤndern, im Tranfit —* Ftankreich 
britannien ......... 
—2 Landern, im Zranfit dur Groß 
britannien ................. —EäE .... 


allen „annannsususunnsnunssunenese so. 
den Niederlanden. .seensssssnnssnnununnnnnnnn 
Schweden und Morwegen ousunsnnesusunsnnerne 
ber Si 
Spanien susnsosssonnunsnnsnonuunanansenrnnan 
Portugal ..... anderer ne ROHR ECHT EPEFTEITTER 
ben Vereinigten Staaten von Umerila „....... 
anderen Ländern, im Tranfit durch bie Ber 

einigten Staaten „unesssnunnsnnsnununnersene 


Summa,.... 



























































Recom- Portofreie 
—— age manbirte * — —* Geſarmmt · 

fran irk. unfran tl. Briefe. ’ gen. Stüdjahl. 

Stück. Stüd, Stüd. Stüd. Stüd, Stũck 
2,341,206 91,476| 440,838] 30,960] 82,728] 3,113,640 
1.147.230 115,488| 207.936 17,676] 30,168 1.585.638 
12,822 1,224 18,395 71,574 
48,366 1,746 12,078 180 1,008 65,328 
301,392 11,322) 108,630 20,700 702 487,062 
230,526 5,490 4,158 306 3,384 290,016 
560,340 13,650| 157,035 30,762 1,332 916,956 
0,414 228 23,374 “ s 100,296 
765,648 17,244| 224,874) 69,162] 1,026 1,151.208 
30,402 822 10,674 : . 91,950 
79,938 3,384 27,234 1,134 306 131,040 
379,278 15.642] 183.060 30582] 2214| 770,526 
1,242 e : . a 1,260 
271,314 18,900 34,380 756 4,878 453,366 
62,694 5,994 4,122 648 1,116 104,400 
210,888 0,504: 37,764 1,782 1,782 325,584 
18,612 456 4446 54 ı8| 32,598 
8,730 126 2,430) 54 36 12,960 
709.416 4,356 1,107.072 















6,012 


——— — Geſamm— 
ertit. efcantit Briefe Stũdhahl. 
Stüd. Stüd. 

er 107,892 707,706 3,546,594 
1,303,920| 71,748 612,144 2,129,652 

30,528 8,923 55,386 
54,684 4,626 78,174 
305,205] 43,632 436,626 
265,752] 40,158 341,964 
507492] 130,482 876,708 
56,772] 10,872 78,678 
560,322] 80,142 817,704 
27,738 2,286 54,882 
79,146 13,302 135,018 
401,332) 123,246 617,148 
291,060) 178,164 597,150 
48,060] 33,408 118,980 
166,176 70,452 329,076 
20,016| 5,706 38,484 
7,254 882 14,256 
254,754] 231,264 529,380 





4. Briefpofi-Senbungen, beförbert im Tranfit burdh ben 


nad 

Baben, Bayern, —— — — ———— 
Oeſterteich. 44 
@riechenland, der Türfei, "Afien, Afcita 1. im 

Tranfit durch Defterreich, resp. Sübbeutichland 
Pugemburg ........... TTFLETLIERTITERR —R 
S 
Daͤnemark........ FREE — — 
Jreneeihßßννν— 


überfeeifchen Pänbern, im Tranfit durch Frankreich 

Großbritaumien... 

ũberſteiſchen Linder, im — t en Sof: 
britannien „2... 


allen aunaneossnnnunnunen FRRFEEPPPEUTOFT dans 
den Niederlanden .......... 

2 FL PRRPEPPELTEETTPORTELEPPTPTEPPEULETTRE 
Schweden und — —E——— — 
der RA: .. 
Spanien . STE 
Dortugal . — “uni RE EAN ART RE NPEHEHREN, 


den Vereinigten Staaten von Mmerifa ....- 
anderen Ländern, im Tranfit buch bie Der: 
einigten Staaten 


....... 444 
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nn 


Norbdbeutfhen Poſt-Bezirk. 





"gr ir.) Recom ; Portofteie 
ee — mandirte — —— —5* Gefammt- 
franfirt. |unfranfirt. Briefe, ven, . gen. Stüdzahl. 

Stüd. Stüd. Stüd. Sti. Stück Stüd. 
386,982 45,426 8,196) 139,728 20,664 540 601,536 
203,124 39,078 7,966 95,8%0 16,164 18 361,770 
24,534} 12,018 504 12,942 558 50,556 
8,586 18 396 4,266 54 13,320 
61,614] 18,162 5,832) 17,460 800 36| 104,004 
27,414 10,566 918 11,736 1,404 . 52,038 
63,738| 52,308 4,626| 27,900 36 148,608 
5,022 3,042 306 3,780 . P 12,150 
207,108 62,604 21,942] 100,026 4,338 36 390,054 
4,068 792 — 3,598 90 10,548 
21,330 7416 396 5,328 36 R 34,506 
77,238 28,422 3,058 18,285 2,538 162 131,706 
202,704| 130,938 6408 64,422) 11,322 54 415,938 
59,508 35,712 1,368 29,916 450 A 126,954 
66,150 28,854 2,412 38,268 2,430 54 138,108 
9,756 5,220 162 4,698 B . 19,836 
2,934 216 . 1,782 } 4,032 
149,814| 184,158 4,086 19,620 360 358,938 
1,656 72 342 2,070 
i 853,140 


665,022| 71,166] 601,92 


Necapitulation der Briefpoftfendungen. 





















1. Briefpoft-Sendungen innerhalb der 

NRorbbeutichen Doftbeirle: 

Orts briefe 

aus dem Inlande ... 

2. Briefpofi-Sendungen aus anderen 

andern, an Ubreffaten im Norb- 
beutfchen Poftoeirfe: 


aus Sübbeutfchland, Deſterreich 
Ungemburg .oesuensnenenenne 3,870,460 
aus anderen Fändern........-.] 3:370,008 


3. Briefpoft « Sendungen aus 
Norddeutſchen Poſtbezirke 
anderen Yänbern 

noch Sudbeutſchland, —— 
Luxenburg ........ 
nach anderen Pänbern — 

4. Briefpoſt · Senbungen, befürbert im 
Traniit durch den Norddeutſchen 
Nofibeziek: 

nach Südbeutihland, D — 

Puremburg .... 
nach anderen vanden —— 
in geſchloſſenen Padceren 


Summa care 


284,588 


Sewöhnliche 


franfirt 


7 73,078,344/7,539,390 





598,608! 


Briefe, 
unfranfirt 


Stüd 


2 


212,914 


824,788 


370,948 
880,542 


4, 522 
580,500) 





109,066, T76 22 


Recom- Pruf 
& manbirte) TUR 
Summa, | gpriefe fachen 
Etüd, Std. Stüͤck. 
3. 4. 3. 
N 
9,771,318] 57,518] 550,260 
80,617,734|1,487,378]10,883,520 


4,163,304 
4,199,706 


220,122 
94,290 


744,240) 
1,060,476 





4,434,210 
3,631,752 


109,272 
158,256 


1,461,978 


653,214 
1,565,088 


16,158 
55,008 


239.514 





630,612 


362,106) 
1 














Waaren;⸗NMorto freie * 
X = hei “ 
Proben. Sendungen, Geſamm 
—— ectadahl. 
Stüd Städt. “ 
Ö, T 8, 
nr in Eslo 1 REES 
11,358] intensigen | 10,390,752 


591,038126,058,906|119,738,574 


52,074| 116,298! 5,296,104 
153,414] 14,706| 5,531,682 
66,528 141,012] 6,273,900 
Be 21,58 4,528,530 
36,882 558 976,896 
24,462 342] 2,007,006 


i 853,140 
3,944, 006199,798, 






B. Däderei- und Gelbfenbungen. 


1, Bei Norbbeutihen Pof-Unftalten eingelieferte Dadete ohne beclarirten Werth, und Briefe 
und Padete mit berlarirtem Werthe, an ÜUbrefjaten im Norbbeutfhen Poſtbezirke. 


Stüszagı, Sewicht. — 
Pfund. Thaler, 

frantirte und unfranfirte Padete, ohne Werthöangabe ............ sunerureunnen | 11,654,388 | 87,597,018 
portofreie Padete ohne Wertbsangabe „nuusssesnennunnensernnnennerenennnnnnenen 1,217,124 7,066,044 
franfirte und unfrankiete Padete mit angegebenem Werthe.. .unuuneosennnnnennnee 558,900 | 2,786,526 | 779,412,9%4 
franfirte und unfranfirte Briefe mit angegebenem Wertbe „.unnauensernnnnennnnns 4,634,856 . 
portofreie Dadete mit angegebenem Werthe .......... PEOTTFLLTLITPLLITITELTITT 130,914 | 2,554,794 5 
portofreie Briefe mit angegebenem Wertbe ...urssennnnunnsnenunrn EPPFTEERTFERERR 316,548 i | 30,761,568 


2. Padet- und Gelbfendungen auß anberen Ländern an Abreffaten im Norbbeutfhen Dof- 


bezirte: 
Sendungen mit beelarirtem Werthe. zen 
—A 
betrag | gadete. | gangenen 
— Sa 
Thaler. | Pfund. | dungen 
ausß 
Baden, Bayern, Mürttemberg ......... una | 155,088 438/ 299,484] 373,896 
Orfterreichh.nnen 2ur.. — dee een 34,302] 22,755,646| 152,478] 143,490 
ber Schwei. .................. EINE REN 2,382,588| 81,288] 26,046 
Italien und anderen Ländern, in Tranfit durch 
Sũddeutſchland resp. Oefterreih.......... 954,594] 22,410] 11,880 
Belgien — D — —— on... 5,268,060| 49,068] 14,472 
Dänemark. onseansenerene EPEFTSEFFEITERT — 3,512,484| 22,586] 28,206 
Frankreich und aus anderen Ländern, im Tran- 
fit durch Frankrtich ............ oe 11,916 2,522,016| 196,308] 27,702 
Großbritannien und aus anderen Ländern, im 
Iranfit duch Großbritannien „..... “esse 13,878 153,594] 18,360 14,976 
ben Niederlanden und aus anderen Ländern, 
im Tranſit durch bie Riederlande ........ 11,898 1,098,252| 4,122] 14,094 
Jdd — —————— 2,502,936| 11,6101 18,756 


Schweden und Norwegen ............ 
überfeeifchen Ländern, via Bremen ober Hamburg 


Summa sur» 


323,064 ı80| 1,746 
3,582 378 522 


251,982 | 187,104] 82,727,154 675,786 
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3. Padet- und Geldfendungen aus bem Norbbeutfhen Poftbezirte nad anderen Ländern. 


nad 
Baden, Bayern, Württemberg..... saäsdanates 
Deferzeih „ouuonsonsansnnnonnnonnunnanacee u... 
der Schweifesnsensneeneenennne ERERFEREN 


Italien und anderen Ländern, im Tranfit durch 
re resp. Deſterreich.......... 
Belgien. .unnseunnunnnersunnnennennennnnen nen 
Frankreich u anberen Länbern, im Tonnfit 
duch Frankreich................. 
Großbritannien und anderen Ländern, im Tranfit 
buch Großbritannien.enssununnersennnnenene 
ben Rieberlanden und anderen Rande, im een 
buch bie Miederlanbe ...........44.4 
Nußland .......... ——— — 
Schweden und Norwegen, PPPER\ PPEBREPRERUTE ... 
überjerijhen Ländern, via Bremen ober Sam- 
burg „2 »sonun0s—nr0n00 —R —E —0* 


Summa..... 1 487,368 |2,786,400] 214,668 | 95,310 


na 
Baden, Bayern, Württemberg. ..ununessuereere 
Defterreich „ennrerseronnene PPOTPTEUTEELEFTPFFTT 
der Schwäij.. .sassnsnunnunsnrennansnnnnennane 
Italien und anderen Ländern, im Tranfit durch 
Sübbentfchlanb resp. Defterreidh. .unneneenr- 
Belgien...» u... DEE EEE EEE EZ u EZ ZZ ZZ ZZ Eu 2 
Dänemark..... .. 
Frankreich und anderen Ländern, im Tranfit durch 
Frankreich ...... PPPPPLPPPPOPPPET TE, 
Großbritannien und vaen danban, im Tranfit 
durch Großbritannien... ... Penunapussenestens 
ben Niederlanden und anberen Ländern, im Tranfit 
durch bie Nieberlanbe ..........4 
Rupland ............... 
Schweben und Norwegen ........44. 
überfeeifchen Ländern, via Bremen ober Ham- 


BIN 2scononrunuusonernnnuunornerann nennen 


Summa,.... 





Stück. 


Dadete. 
Etäd. 


292,644 |1,583,694] 123,462 | 54,612 
63,144 
6,516 


79,524 
20,646 


2,520 


9,360 
35,208 


17,136 





117,918 














99,234 | 2,628 | 17,766 | 





Werthbetrag. 


Thaler. 
36,961,704 
20,951,946 

1,719,360 


3,581,352 
2,635,758 
1,805,886 
1,898,226 

357,246 
1,865,880 
2,806,254 

171,774 


1,854 





309,708 
1,586,826 
327,132 
9,396 
1,041,408 
37,476 
1,697,958 
398,5%0 
594,522 
180,810 
15,300 


1,926 


6,200,982 | 143,064 








_Badete, 


Dfunb. 
186,192 
134,442 

13,932 


9,342 
103,140 
17,388 
33,804 
25,956 
21,150 
15,732 
634 


36 


3,096 


58,032 
1,494 


1,386 
14,166 
3,942 


8,784 









20,034 


12,546 
19,044 
468 









72 


74,757,240 | 561,798 | 797,346 
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Necapitulation der Päckerei- und Geldjendungen. 


Dadete obne becla- Sendungen mit beelarirtem Wertbe. Gelammt- 
rirten Werth. Gewicht J Stückzahl * 
MWerth- der der 
Gewicht. Briefe. Packete betrag Tadete. eingegangenen 











1. Padet · und Geldfendungen innerhalb des | Ttüd. Pfund, Stüd. | Stüd. | Thaler. Dfund. Grabungen. 
Norddeutſchen Poftbejitts.. . 112,871,512]94,663,062]4,951,404|659,814,810,174,49215,341,320]  18,512,730 
2, Vader und Geldfendungen « aus —— 
Ländern an Adreſſaten im Norddeutſchen 


Poftbgirfe: 
aus Sübdeutichland und Defterreidh.. 170,496] 810,525] 210,708| 136,152) 64,005,064| 451,962 517,356 
aus amberen Ländern. unuunsnnsenenns 66,204| 658,476] 41,274 50,022| 15,721,170) 406,260) 158,400 


3. Dadet- und Gelbfendungen aus dem 
Nordbeutihen Voftbeiirfe nah anderen 


Ländern: 
nad; Süddeutihland und Defterreid,.. 372,108) 2,056,320] 186,606) 70,020) 57,013,650) 320,634 628,794 
nach anderen Ländern .......... are 115,200] 730,080 28,062) 25,200) 16,843,500| 241,164 168,552 


4. Dadet- und Geldſendungen, befördert im 
Tranfit duch ben Norbbeutfchen Pof- 


beiitf: 
nad Sübbdeutfhland und Defterreidh.. 7,110 58,104 1,656) 2,598) 1,896,534| 61,128 11,664 
nah anderen Ländern ........ Btesasn 10,026 41,130 972| 14,868) 4,304,448] 81,936 25,866 


Emm term — — — — — — — — — — 
Summa..... [13,612,716|99,018,000]5,420,682] 980,994 973,859,868]6,904,404|  20,023,302 


Stüdzahl, Betrag. 


©, Pof-Anmweifungen. Thaler. 
1. Innerhalb bes Norbbeutfchen Poſtbezirls ........... POFFPFTTR 4,043,697| 50,580,329 
2. Nach fremden Ländern. ............... PR ET DU RRHEEDEEAFTUUN 45,857 829,393 
3. Aus fremben 2 100 > ORRPPOPPPFRTLEFTTTTITITTTTTITTTILETTTTTILTTTTER 58,485 1,120,454 
Summa..... | 4148,039] 52,580,176 
Gefammt- 
Stüdzahl —— 
oſtvorſchu 
ber Voſtvorſchuß · Padete und 
Briefe. 
dete. Briefe. Thaler. 
D. Poftvorfhuß-Senbungen. — reſe ie 
1. Innerhalb des Norddeutſchen Poftbegitks ..... — 551,382] 1,235,718] 4100,040 
2. Nach fremden Ländern .... 32,364 29,664 190,332 
3. Aus fremden Landern ........... LIE LTE 21,510 12,096 100,638 


Summa,... 635,256]  1,277,478]  4,891,010 


E. Zahl ber beförberten Poſt ;Reiſen den ............... 3062,977 Stüd 
aufgekommenes Perfonengeldb und Meberfraht-Porto.erenseseunens vorne 1,404,202 Thlr. 
F, Beförberte Nummern von Zeitungen und amtlihen Berordbnungs- Blättern 73,168,785 Stüd 
G. Un Freimarken unb franfo-Eouverts find verbraudt worden: 
Freimarken. . ... . . . 126,945,922 Stüd, im Werthe von 4,644,473 Thlr. 24 Gr. 11 Mi. 
Branfo-Eouverts,,. 8,885,221 Stüd, im Werthe von 296174 » 1» — > 
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Berichtigung 
des Fahrpoſt Tarifs für bad Ausland. 


In der Spebiton der vom Goll- Anslande eingehenden zu 
verfteuernden Gegenftänbe tritt folgende Veränderung ein: 
Es find zu jpebiven: 
Senbungen 
für Ariebrihsruh auf VBergeborf, Schwarzenbeck im 
SHerzogthum Panenburg, 
für Selent ausſchließlich auf Vreeg und 
für Onidborn auf Pinneberg. 
Dad Verzeihnik der Poft-Anftalten im Norbbeutfchen 
Poſtgebiete ift hiernach zu berichtigen. 


In ber Unlage B. bes Poft- Umtsblatts Nr. 50 Seite 16 
find am Schluffe als gegemüberliegendbe Voftorte des Grenz- 
Rayons nachzutragen: 

Norbbenticher Seitt: »Efferatöweilers. 

Schweizeriſcher Seits: Altnau, Aliſtaͤdten, Am- 
risweil, Appenzell, Arbon, Un, Berlingen, Biſchof- 
zell, Bruggen, Bühler, Bürglen, Degersheim, Erlen, 
Ermatingen, Flawyl, Gais, Gams, Gofjau, Haag, 
Sauptweil, Heiden, Heriſau, Kreuzlingen, Märſtetten, 
Neukirch, Oberried, Peterzell, Rebſtein, Rheineck, 
Romanshorn, Rorſchach, Rüti, St. Gallen, St. Mar- 
garethen, Schönengrund, Speicher, Sulgen, Täger- 
weilen, Teufen, Trogen, Urnäſch, Uttweil, Uzwyl, 
Waldftadt, Weinfelden. 


Redigirt im General:BPot:Amte 


Berlin, gebrudt im der Keniglichen Geheimen Ober- Hofbwabruderei 


{R, v. Deder). 


er Eee 


Beilage zu Nr. 52 d. Amts:Blatts d. Morddeutichen Poft:Berwaltung vom 1. September 1668, 


0 7 
ber Bezeichnung des Formulars. Bemerkungen. 
Formulare, 





a. Formulare C., E. und A., welche für die Bezirke der Ober-Poft- Directionen von ben entfprechenden verfchiebenen 
Lieferanten zu beziehen find. 


(Diejenigen ber bierunter verzeichneten Formulare, melde lithographirt bergeftellt werden, find in der Eolonne »Bemerkungen« 
erfihtlih gemacht.) 


C. 1a. JUnnahmebuch über Sendungen mit beclarirtem Wertbe ...... P lla, 

C. 1b. JUnnahmebuch über recommandirte Sendungen . ............. f Ia, 

C. 2. Summarifched Zuſchreibebuch über Außlage- Beträge bom Un. 

nahme» Gefchäfte zum Abſendungs -Geſchäfte «.........- r Ila. 

32. Brieftarte zwiſchen Norddeutſchen Poft- Anftalten ...........- 4 und 8 Ile, 

C. 4°) |Bereinigte Brief und Frachtkarten .................... l, 2und 4 

C. 4a. JDereinigte Brief- und Frachtkarten ... .......... 3 und 6 |(a 3 per Bogen IIb. 

C. 5. Zettel mit ber Bezeihnung: - a6 >» » Ile. I Merden je nach den ver- 
a) —— Porto N . ſchiedenen Bezeichnungen 
) Beigelegte Briefe ..444**4* 20 II. in 3 verfchiedenen Sor- 
e) Recommandirte Briefe \ ten abgedrudt. 

Ü 6. Briefpoſt Abgangd- Journal ........................... ; lla. 

CT. (einftweilen offen gehalten.) 

C. 8. Etiquettei mit Abgangd- und Beltimmungs + Ort ber Briefpadete 16 IH. 

C. 9. Verabredung zur Einführung von Kartenfchlüffen .......+»--. 4 Ila, 

c. 10 Verzeichniß der beftebenden Kartenſchlüſſe ..... ........ Ila. 

©: 11. Franco · Defect- Zettel für Briefpoft- Gegenflände .......+++- 4 la, 

€. 12, [Reaquifition zur egpreiien Beſtellung ...... 4 Auf retbem Papier tes der @röhe 11a 

C 13. [Aufforderung an Adreſſaten zur Nachbezahlung bon zu wenig 

erhobenen Fraunens 12 III, 

C. 14. Brief» und Fahrpoſt -Abſchluß - Ruckmeldung .. . .......4 4 Ila, 

C. 15a. | Briefpoft-Ankunftd- Journal... .nesrensnenenenenern anne j IIa. 

C. 15b. [Mereinigtes Brief und Fabrpoft- Antunftd- Joumal........- } Il a. 

C. 15c. JPFahrpoſt ⸗ Ankunftd- Journal .................. . Ila. 

©. 160. | Briefpoft- Ankunftö-MRegifter. .................4 6 la. 

Ü. 16b. [Vereinigtes Briefe und Fahrpoſt ⸗Ankunfts ⸗Regiſter .......... 6 lla. 

C. 16. Fahrpoſt ⸗Ankunfts ⸗Regiſter ........ 6 la. 


”) Werben in bisheriger Einrichtung nen nicht mehr aebrudt. 


Ar 


ber 


Formulare. 


c. 


Ü 


C: 


. 31.*) 


C. 31 a.) 
C. 316.) 


C. 


32, 


C. 33. 


— — 2 2— 


. 34. 
. 35, 


‘35a. 

3b. 
nn“ 

356. 


‚368. 


Bezeichnung des Formulars. Sa 
| re | 
Zuſchreibebuch bei Ueberweiſung von umaufpedirenden Gegen 
N Händen Seitens des Decartirungs« Gefhäftb am das Ab— 
ſendungs ⸗Geſchäft ................. — ———— 
Summariſches Zuſchreibehuch über Muslagebeträge vom Decar- 
a tirungs zum Adfendungs⸗ Wefchafte .................. 
JEummariſches Zuſchreibebuch über Porto ıc. Beträge von dem 
Decartirungd- zum Ausgabe ⸗Geſchäfte .........4 
Abrebnungsbuch mit den Orts ⸗Briefträger ........ — 
Entlaſtungskarte ........................... —E 
Retour · Karte ............ * 4 
Sbezielles Verztichniß der gewöhnlichen Briefe bei der Einſen 
dung an die Retourbrief-Deffnungs-Commiffion. . ...... 2 und 4 
Summarifched Verzeichniß desgleichen ... .. ... . 4 
Revers über Poſtvorſchüſſe .......... POT TFEFOLRFIREURE 8 
Mecepiffe über Poſt -Vorſchuß ⸗ Gegenſtände . ............. 4 
Dadet-Annabmebuh (10 Bogen bilden I Heſt) ............ 
Dadet-Annabmebud mit Vordruck der Aufgabe-Nummern (5 Bo- 
gen bilden 1 HSeſt) i 
Dadet-Amnabmebuh obme Vordrud der Aufgabe» Nummern... 4 
Eonto über referdirte Poſt ⸗Vorſchũſſe »- 44... ++ .+ — ———— 


Rothe Aufgabezettel zum Bekleben der Packete ohne declarirten Werth 24 
Zettel in Schwarzdrud mit dem Namen der Eiſenbahn · Spebi- 


tiong · Poſt · Anſtalt .......................... 60 und 80 
Frachtkarten (vereinigte Geld- und ordinaire Fradtlarten) ... 11,2 und 4 
Belblatien 2.040440 1050ER Renee I, 2und 4 
Debinaire Factecieenn 1, 2und 4 
Franco » Defert- Zettel für Fabrpoft- Gegenftände ... . ...... 4 


Verzeihnif der recommandirten Briefe, der Briefe mit decla 
rirtem Werthe u. ſ. w. bei ber Einfendung an die Retour: 


brief · Oeffnungs · Commiſſion .............. —— 2 und 4 
Conto über deponirtes Botenlohn . . ... ... 
Frachtkarte don einer größeren Eiſenbahn + Volt-Anftalt auf 

eine größere Eifenbabn + Doft- Anftalt.. .. ...... ..... 
Frachtkarte (vereinigte Geld» und orbinaire Frachtkarte) ...... 4 und 6 
3 7 1 PIERRE REF EEEREREROTEREETSERELTERTTERT 2, 4 und 6 
Ordinaire ractfarte.....oeennnenucnnenennnersnnuneunnn 4 und 6 
Recapitulation aus den Briefpoſt -Ankunfts -Regiſtern .. ..... 4 


Werden im biöheriger Einrichtung men micht mehr gebrudt 


Dapier- Sorte, 


Hub. 
Ha. 


ila. 
IE. 
Ila. 
Ib. 


lla. 
ILa. 
ILa. 
Ila. 


lla. 
Ha. 
Il a. 
IM. 


Im. 


Ila. 


Ila. 
Ila. 


le. 


Ib. 
{&2 per Bogen Ila. 


! adu,6per Bogen lb. 
II. 


lla, 


Bemerkungen. 


Pu 73 pro 
ter Bezeichnung des Formulars. Bogen Pavier · Sorte. Bemerkungen. 
Formulare. 
Stüd. 


E. 36b. Recapitulation aus den vereinigten Brief- und Fahrpoſi- 





Ankunft -Regiftern .............................. 4 lla. 
". 36. | Recapitulation aus den Fabrpoft-Ankunftd-Regiftern.......... 4 la. 
(‘, 37. Abrehnung der Poſt -Anftalten mit der Ober-Doft-Stafle..... l le. 
U. 37 a. [Einlage-Bogen dajuu.⸗ ——— l und 2 Ile. 
C. 38. Verzeichnig der Firmen, Sandelögejellfchaften, Procuren und 
Rollmadtd - Ertbeilungen ..... LTELTTRRENT ORT . 1. 
— Zeitungs · Cours · Karte für Doften au Conducteur · Beglei- 
JJJ teen nun 2 und 4 Ib, 
U, 40a. Coursweiſe eingerichtete Erpeditiond- Notizen. .. ............ 2 I. 
C. 40 b. JAlphabetiſch eingerichtete Speditiond-Notigen ............... A Retenpapier ven bır @rhe IT a. 
C. dla. | Paffagier-Billets für Poft-Anftalten mit Station ........ ++: 6 lIb. 
©. 4b. | Vafjagier-Billets für Voft-Anftalten ohne Station .......+.+- 6 Ib. 
C. 42. FBagagezettel (Mr. I—-1000) ................... — 6 II b. 
0.43, Derfonen- und Neben ⸗Fuhrkoſten Manual ....... ......... —116. 
C. 44. Perſonenzettel............................... .2212 und 4à lu. 2 per Bogen Ilb. 
C. 44/48. Perſonenzettel (Folio) mit Ladungẽ ·Recapitulation .......++- 1, 2 und 411à 4 per Bogen Ice. 
U, 45. Recapitulation der Perfonengeld- Einnahme und der Neben. 
2 Ib. 
C. 46. Anzeige über meiterbenupte el RE 4 lla. 
U. 47. | Etiquettenftreiien zu Briefpoſthunden . . .. . .......4 4 Ila. 
Ü. 48a. | Yadungd-Recapitulation für Poſten mit Conducteur-Begleitung | 1, 2 und 4 lb. 
0. 48 b. [Yadungs-Recapitulation für Poſten ohne Eonducteur-Begleitung | 2 und 4 lIb. 
C. 49 Fracht · Manual ............... .. ... ...... — ——— —— 116. 
C. 50. Cenſtweilen offen gebalten.) 
C 51. [Gemwichtd-Differenz Rüdmeldung ... .. ..... 4 la. 
U, 52, [Notizbuch über die dem GEonducteur übergebenen, resp. von 
demfelben zurüdgelieferten Lichte und Lichtftümpfe ....... J IIA. Oetab + Format. 


0.53. Karte: J. über Gebühren für Briefe an abbolende Eorreipon- 
denten im Ortd+ Beſtellbezirke, IL deſgl. im Land « Beftell- 


begitle our sunnannennnrnnn nenn uns nenn nern 4 lla. 
C. 54. — 
c6* (einſtweilen offen aebalten.) 
55. 





For 


M 


ber. 


mulare. 





THE EBREN een aaa 
Differenzen · Eonto ..... — — — IT TON TIER 
Extrapoft- Begleitzettel (ſchwarz gedruckt) .... .... 
Extrapoſt · Begleitzettel (roth gedruckt) ................ 
Courler· Begleltzetteeeeeee 
Extrapoſtgeld ⸗Quittungen (ſchwarz gedruckt) ........ ....... 
Ertrapoftgeld-Duittungen (roth gebrudt) . ............ 
Geld ⸗Ablieferungsſcheine ............... en 
Geld-Einlieferungsfceine in Rothörud, auf weißem Papier, 

für recommandirte Briefe und für Beträge unter und bis 

BE nee 
Geld-Einlieferungäfcheine auf gelbem Papier in Schwarzdrud 

für Beträge über 500 bis 3000 Thaler... ... ........ 
Geld-Einlieferungdicheine auf grünem Papier in Schwarzdrud 

für Beträge über 3000 Thaler ...................... 


Recepiffe über recommanbirte Briefe, auf weißem Papier..... 
Necepiffe über recommanbdirte Briefe, auf blauem Papier ..... 
Eftaferten-Rüdfcheine für Landwege ... .. .................. 
Eſtafetten ⸗Rücſcheine für Eifenbahnen ................ ..... 
Erf Da een 
Eftafetten-Stundenzettel ©. ..2ccreennsnsnnnnnnnen nennen nn 
2 ARE RRREETHTEETERTTITELTETERN 
Dot Besleitidiein .«--.---uus0r00H 0m 0n0au nun 
Nachweiſung der von den Poſtillonen erdienten Auszeich- 

TE SIR ETF EIRSERSRRERTERTIRFER SER ERE 
Gtunbewseiili.usessusasdersenennsantnananen essen 
Rüdmeldung wegen unrihtiger Spedition. . .-u-+rHrHen rer» 


Rüdmelbung megen Unregelmäßigfeiten im Espeditions 
Dlenn 

Bericht über Unregelmäßigkeiten im Erpeditiond-Dienfte ...... 

Verſtummiß⸗rraittte seen nn 

(einftweilen offen gehalten.) 

Berfiumniß-Rüdmeldung. essen usnunennunenssnennnn nenn 





I und 2 
1 und 2 
l 
12 
4 
2, 4 und 8 


2 


DI ee 0 


2 
2 und 4 
4 


2 


Vapier- Sorte, 


lla, 
Ua. 
Ila, 
Ia, 
la. 
Ila, 
ILa. 
ILa. 


Ib. 
Auf Dapier von ber Größe II, 


Auf Papier von der Größe IIb. 
Ua. 

Auf Papier vonber@röße Ila. 
ILa, 
Ila, 
Ha. 
Ila. 


Ila. 
Ila. 










Bemerkungen. 






nur für Berlin. 














ber Bezeichnung des Formulare. Bram Papier Sorte. Bemerkungen 
Formulare. 
Stüd, 
©. 77. | Bereinigtes Annabmebuh für Dadete und für Sendungen ge- 
66 Ila, 
C. 78a. | Geld-Eourä-SKarten zu Voften von Berlin x. mit Eonducteur- Die Geld-Eourd-RKarten 
11) 7. RESET TERT PETE TELTN l, 2 und 4 II a zu Doften nad Berlin 
‘haben zwar eine etwas an- 
C. 78b. [Geld-Courd-Starten zu Poften von Berlin x, obne Conbducteur- dere Einrichtung, erhalten 
Digklind: u: anne ern anna l, 2 und 4 Ila aber bdiefelbe Nummer, 
c. 79. FHaupt-Conto über die Abrechnung mit den Zweigkaſſen ıc. ... Ila. 
0.50. |Seltungd:Beftelung ....scune0ssunssuunsnsaanuaesn nenn 4 Ila 
C. 81. [Beitungd-Quittung - 22.224000 n0nueeunnon nn nnsnrn nn a nn 2, 4 und 8 IIa 
C. 82. |Seitungd-Beitellungd- und Vertheilungöbuch. .............. IIa 
>. 83. Zeitungs ⸗Verlags ⸗Beſtellungßbuch ................... IIa 
C. 84. JZeitungs⸗Journal ................... Paz ILb 
©. 85. ISeitung&-Eontobuh ....:zzususreoneeennsnnnnnn ner en nn Ib 
C. 86. JNotificatorium von einer Dreiöveränderung für Zeitungen, die 
in fremden Doftverwaltungd-Vezirken erſcheinen „2.2... 4 la 
C. 87. Erklaͤrung des Verlegerö über die Bedingungen des Abſatzes 
einer Zeitſchrift ..... 4 Ila 
C. 88. | Inventarien-Verzeihniß ............ J. 
C. 89. Annahmebuch für Poſt ⸗Anweiſungen ................... la 
C. 59a. JUntunftäbuh für Poſt · Anweiſungen ............. Ia 
C. 90. FVoft-Anmweifung ............. ............... — —— 
C. 91. JEinzahlungs ⸗Nachweiſung über Poſt ⸗Anweiſungen nad anderen 
Ober · Poſt · Directions · Bezirken (roth) . ......... 1,2 und 4 Ua 
C. 91a. [Einlage Bogen dazu (roth) .................4 Ila 
©. 91 b. JEingablungs-Nahmeifung über PVoft- Anweifungen nach bem 
eigenen Ober-Doft-Directiond-Bezirt ........ l, 2 und 4 Ila 
©: BL I Einlage Bose dajunn.. Ila 
C. 91d. Auszahlungs · Verzeichniß für Poſt ⸗ Anweiſungen aus anderen 
Ober · Poſt ⸗Directions · Bezirken (roth) . .............. l, 2 und 4 Ila 
C. Me. JEinlage-Bogen dazu (toth) ............ II a 
C. 1 f. JAuszahlungs ⸗Verzeichniß für Doft-Anmweifungen aus dem eigenen 
Ober · Poſt · Directions · Bezirk ..... 1, 2und 4 Ila. 
©. 91 g. JEinlage-Bogen dazu........ —R —ED — Il a. 


— 


. 97 a. 
. 97 b. 
. 98a. 
. 95h. 
. 9. 

. 100. 
. 101. 


. 102 a. 


. 102b. 
. 103. 
”, 104 4. 


. 104 bie. 
©. 
©. 
RE 


105. 
106. 
107 a. 


'. 107b, 
. 108. 
. 108b. 
". 109. 


Bezeichnuug des Formulars. 


Nachweiſung über die Einnahme aus der Rubrik -Vorſchüſſe⸗ 
der von fremden Poſt ⸗Anſtalten eingegangenen Frachtkarten 
Poſworſchuß · Anweiſung auß Kartenſchlüſſen auf eine fremde 
Poſt⸗Anſtalt ................ ——————— 
Gelbd ⸗Lager ⸗Regiſter .......................... — DEE—— 
Pachet · Lager · Regiſter .......... —— ——— * 
ſtaſſen ⸗ Journal ....................- 
Abrechnungsbuch mit der Ober-Doft-Kafle, nebſt ...........- 
Eonto über Berichtigung der Ueber- und Zufchüffe ».......+- 
Titelblatt zum Ertrapoft-, Courier- und Eftafetten-Regifter.. . 
Einlagebogen dazu ..... — RR& — D———— 
Abrechnungs · Conto mit dem Poſthalter .. ................. 
Abrechnungsbuch mit dem Landbriefträger ...... — — — — 
Vereinigtes Unkunftd-Lager-Regifter für Packete und für Sen- 
dungen gegen Poſtſchein ................ Beiniunseinn 
Abrechnungsbuch mit anderen Stationen über Eptrapoft-, 
Gourier- und Eftafettengelder und über Communication- 
eee 
Einlage-Bogen dazu ............................. 
Geldaudgabe-Eonto über Büreauloften ... ...... 
Titel und Vorbemerkungen zum Natural» Eonto über Büreau- 
Meberlalenn ... 
Natural-Einnahme und Ausgabe dazu ................4 
(einftweilen offen gehalten.) 
Tabred-Ueberfiht der Büreau-Außgaben. nenne eennseene- 
Rehnung über die Einnahme an Gewinn vom geitungs- 
ENDE our 4 


Einlagebogen dazu ...... ........ ....... 
Requiſitionbſchein für Militair. Poſtfreipaß · Reiſende .. . .. .... 
Beſit ⸗Atteſt über einen Militair-Poftfreipaß. ........ ....* 
Nachweiſung über die Pofthalterei-Verbältniffe .. . .......24 
(Titel, Verzeichniß I. und Recapitulation. 1 Bogen. 
Derzeihniß II.......... ........ Bogen. 


Ueberſicht U... 1 Bogen. 







Ila. 


Ib. 
lle. 


le. 


lla. 


lb. 


lb. 
Il a. 
lla. 
Ob. 






Bemerkungen. 





lithograpbirt. 
lithographirt. 


lithographirt. 


lithographirt. 
litbograpbirt. 


litbograpbirt. 


„Ir 


ber 


Formulare. 


— 2 2 — 


110. 
. 1. 
. 112. 
. 118. 


. 114. 
‘, 115. 


‘, 116. 








— 7 — 
Bezeichnung des Formulars. Dapier · Sorte. 
Ueberſicht IV. .................. je nach Bebarf, 
Zufammenjtellung V. ................. 4 Bogen. 
Berechnung VI....................... 1 Bogen.) 


» (einftweilen offen gebalten.) 


Jahres · Nachweiſung über Einnabme und Ausgabe an Wagen- 
lichten ............ FE RLECTTEFTTTETREFLSRTIET TAT 

(einitweilen offen gebalten,) 

Vieferichein über die Veriendung bon Freimarken und Franco 


Sowberiß need 
Regiſter über Einnahme und Ausgabe an jreimarfen und 
Franco· Coubertõ ................................. 
Nachweiſung über Einnahme und Ausgabe am Freimarken und 
Jrantn⸗Conberinnnnανα. 
Formular zu Erllaͤrungen der Abſender und Adreſſaten im Da. 
der Rerlamation gewöhnlicher Briefe .. .. 
NNachweiſung der dad Abbandenfommen gewöhnlicher Briefe be- 
treffenden Faͤlle.................... Saale aaa 
Abſchluß · Conto der Zweigkaſſen ac. ...... .............. 
Zettel zum Belleben der Werthpackete vom Auslande, rotb ge- 
2 EEE 12 und 24 


(einitweilen offen gehalten.) 
Journal über Einnahme an Zeitungs Stempelteuer für aus. 


ländifche, ftempelpflichtige Zeitungen... .:+...4++- Sarnen 
Haupt-Eonto über creditirte Dorto- und Franco» Beträge nebit 
MAopunlalon + 5.04 era . Il b. 

«| Ueberficht der Conto baltenden ‚Gorrefpondenten ............. i Ib. 

l Specinl-EontoB dajun. 5 IIb. 
Beſtellungs⸗Notiz Buch ..-unscsennenennensenenen ren nenn — Ila. 
Abrechnung mit dem Pacetbeſteller .. ... ............... IIb. 

Karte zur Dadet- u, ſ. w. Beſtellung .................... 2 und 4 | e - * Fa en 


Recapitulation der Einnahme an Vader» ıc, Beitellungs- Ge- 
BUNTER ana aan na ea aaa 4 Ila 





Bemerkungen. 






N 
ber 


Formulare. 


Fe 
„ea 2 Sa LJ Sa Ca CH SI 4 Id SI SI N 


Bereihnung des Formulare. 


Regifter über Nebenkoften bei der Botenpoft ............... 
Duittungen über dergleichen «.- ........................ 
Erklärung der Correfpondenten über die von ber Poſt abzu- 

bolenden Gegenftände....zunmnensennuneennnenennnenn 
Eorrefpondeng · Journal ............................ ee 
Laufzettel- Journal .......................... 


Ueberſicht der täglichen Abſchlüſſe bei den Zweigkaſſen u. ſ. w. 
Journal über creditirte Porto- und Franco u, ſ. wm. Beträge. 
Notizzettel über fehlendes Dadet ................... 
Ankunftsbuch über recommandirte Sendungen ............. 
Beftellzettel auf Packet ·Beiwagen ...............4 
Controllbuch über den Eingang von Zeitungen ............. 
Nachmeifung über die Einnahme an Eonto-Gebühren ......-- 
Rothe Aufgabezettel zum Belleben der Padete mit beclarirtem 
DIUTIDE namen sen een 
Vollmachten zur Empfangnahme von Poftfendungen .......-. 
Vorfhuß- Abgangd- Journal. ............. 
BVorfchuß+ Unkunftd+ Journal ............ 
Borfhuß-Rehnung. ....................... 
Vorſchuß ⸗Gegenrechnung ............................... 
Poſt · Vorſchuß · Anweiſung. 
Vorſchuß · Einnahme ⸗Nachweiſung .... .......... 
Vorſchuß · Ausgabe · Nachweiſung . .......* A 
Meldung für bad Gontroll-Büreau der Poſt ⸗Vorſchüſſe ...... 
Franco ⸗ Einnahme · Nachweiſung «+ «r Hs seen enunn ern une nn 
Franco · Controll · Joutnal ............................... 
Zutaxirung eines nicht vereinnahmten Franto-Betrages ..... 
Meldung wegen zu viel berechneten Francos ........4 
Frantco · Controll · Nachweiſung ........................ 








Papier. Sorte. 


ia. 


la. 
Ila. 
lla, 


Ub. 
lla, 
Ila. 
Ua, 
la, 
Ib, 
Ua. 


IU. 
Ia, 
la, 
Ha. 
Ua. 
la. 


lla. 
la. 
la, 
Ha, 
lla. 
Ia. 
Ila. 
la, 











Bemerkungen. 


m 


SH.u.B. 


Bezeichnung des Formulars, 


Brieflarte von einer Doft-Anftalt auf ein Eifenbahn-Pof-Büreau [4 u.6,resp.& E Adu.8per Bo 


Brieftarte don einem Eifenbabn- Goft- Büreau auf eine Doft- 
Anſtalt 


Journal des Eifenbabn-Doft-Büreaus 
Abgangd-Recapitulation auf ein Eifenbahn-Voft-Büreau 
Einyangd-Recapitulation von einem Erfenbahn-Poft-Büreau.. 


Eingang? -Recapitulation nebft vorangedrudter Frachtkarte von 
einem Eifenbahn- Poſt - Büreau 


Uebergangs · Recapitulation ven einem Cifenbahn- Poft-Bürcau 
auf ein Eifenbahn-Pofl-Büreau 


Uebergangd -Recapitulation bon einem Eifenbahn-Poft-Bürcau 
auf einen Eifenbahn- Boft-Trandport 


Eingangd-Recapitulation von einem Eifenbabn-Boft-Trandporte 
Abgangd-Recapitulation auf einen Eifenbahn-Boft-Transport.. 


Uebergangd + Recapitulation von einem Eifenbahn » Voft- Trand- 
porte auf ein Eifenbahn- Boft-Büreau 


- | Etiquetted zu Fabrpoft-Dadeten 
+ | Etiquetted zu Geld-Fabrpoft-Padeten (roth) 


Uebergangd- Recapitulation von einem Eifenbabn-Poh-Trand- 
porte auf einen Eiſenbahn · Poſt · Transport 


Meldung wegen eines lagernden überzähligen Packets 


Notiz über verfiumte Anſchluͤſſe von Eiſenbahnzügen oder Poſten 
an Eifenbahnzüge et vice versa 


Durchgangébuch über bie ben Eifenbahn-Voft-Büreaus mittelit 


directer Kartenſchlüſſe fremder Doft-Anftalten — 
recommandirten Gegenſtände ... ...............44 


Alphabetiſche Spebitiond-Tabelle 
Reiſebericht 
Fahr · Turnus .......... 


Nachweiſung über das Gewicht — —— 
Magenfüde 

Zettel zum Belleben ber Briefbunde der Eijenbahn-Poft-Rüreaus 
mit recommandirten Briefen 


Rradtlarten in Tafchenformat von einer größeren Eifenbahn- 
Doft- Anftalt auf eine größere Eifenbahn + Poft -Mnftalt .. 


) Wird in bisheriger Einrichtung mew nicht mehr gebrudt. 


4 u.ö,resp.s 


2 und 4 


2 und 4 


2, 4 und 8 


2 und 4 


4 





Dapier- Sorte. Bemerkungen. 


gen Ile. 
\ä 6 per Bogen Il b. 


Ua. 
lla. 


\ad4du.8 per Bogen Ile. 
und a2 per Bogen IIb 


Ib. 


Ib. 
Le. 
lla. 


Ib. 
lla. 
lIa., 


lb. 


II a. 


| Großes Format (biöhe- 
tige Dapierforte). 















“NR 
ber 
Formulare. 


P>Pppm»> 


meppep - wppP 'FERR- Pr 





Bezeichnung des Formulars. 


Voft-Berjendungsfchein über Boftitüde zur Beförderung als 
Eilgut durch die Eifenbahn .............. 
26. | Brieffarte von einem Eifenbabn-Beft-Bürcau auf ein Eifenbahn- 
ToR-Bitiat 5225000000 n nassen Henna 
27. Notiz zur Abweifung von Briefen ......2 
25. | Regiftergur Controlle über die Benupung der Eifenbabn-Poftwagen. 
29.°) Frachtkarten in Taſchenformat ................. 
. 29a. Frachtkarten in Taſchenformat von ciner Eiſenbahn « Doft- 
Anftalt mittleren oder Meineren Umfang oder auf eine 
Eifenbabn-Poft-Anftalt mittleren oder Feineren Umfanas . 
1. Brieflarte des MWechlel-Verlehrd ..... ........ 
2, Frachtkarte des Wechſel · Verkehrs 2-22 s seen nen eneen nn: 
3. Briefpoft-Abgang&-Regifter (Wechſel ⸗Verlehr) ... ..........4 
4. Briefpoft-Antunft3-Reaifter (Wechſel⸗Verkehr) ............. 
6. Vacat · Frachtkarte (Wechſel ˖ Verkehr) . ... ...2* 
6. — über das gemeinſchaftliche Porto und Franco, ſowie 
über Auslagen und Weiterſranco aus Fracht + Karten: 
11:11 77ı BER PPETELERTOLTETTLERTEE 
6a. FVerzeichniffe über Auslagen und Weiterfranceo aus ben abge 
gangenen Frachtkarten des Mechfelverlebt® „nun cer sen. 
7. Abgangsb⸗Frachtzettel (Recapitulation) ........... 
8. Eingangd-Frachtzettel (Recapitulation) ........... 
9. Uebergangs ˖ Frachtzettel (Recabitulation) .................. 
10. JZuſammenſtellung aus den Abgangs-Frachtzetteln (Recapi- 
tulation) ............ nonsernee Shnunasessnnueeien 
11. IGewichts-Differengen- Bu ............84 PFTFERTPTFPE 
12. JBBriefpoſt ⸗Rückmeldung .................... ee 
13. Fahrpoſt ⸗Rückmeldung .. ........... ———— ass ende 
14. [Rüdmelbung zur Berichtigung bon — deb Wechſel⸗ 
Verkehrba.......... ar er ee 
15. JRüdmeldung zur Angabe der Nummer des Progreffonsfages 
16. I Brieflarte nah Dänemark P....... .............. ET TUT 
16 a. [ Poftanweifungs-Berzeihnig nab Dinemark ................ 
17. Frachtkarte nah Dänemark.............................. 
18 a. | Briefpoft-Abgangs-Negifter zu den Daͤniſchen Karten ........- 


*) Werben im biöberiger Einrichtung men micht mehr gebrudt. 


Reife-TJournal für Eifenbabn-Boft-Eenbucteure ........ 


4 





Papier · Sorte. Bemerkungen. 


la. 
a4 u.8 per Bogen IIe. 


4u.ö,resp.S]ta 6 per Bogen I1b. 


8 


wm wm wm 8 » 


ILa. 
II b. 


Grofed Format (biähe- 
rige Dapierforte). 
ILa. 
lla. 

IIb. 

Ib, 

Ila, 


Ib. 


Ila. 
Ilb. 
Ib. 
ITh. 


IIb. 
Ih. 
lla, 
La. 


lLa. 
Ua. 
IIa, 
Ila, 
la. 
Ila. 






„Ir 


ber 


Formulare, 





A. 


Pr pe 


> 


PPPppe>b>PP 


* 


— 


—— 


** 


> 


. 39a. 
39h. 


40. 


. 40 b. 


41. 






Bezeichnung des Formulars. 


Fahrpoſt ⸗Abgangs · Regiſter zu den Däniſchen Karten .......: 
WBriefroſt ⸗Ankunfts ⸗Regiſter zu den Däniſchen Starten 
Fahrpoſt⸗Ankunfts ⸗Regiſter zu den Däniſchen Karten 


“Hr. 


Poſt · Anweiſungs · Verzeichniß nad Norwegen ... .......... 
Briefkarte nach Norwegen.......... —D—— 
Frachttarte nach Norwegen............................. 
Briefpoft-Abgangd- Regifter zu den Norwegiſchen Karten. .... 
Fabrpoft- Abgangd-Megifter zu den Nortorgifchen Karten..... 
Briefpoft-Ankunftd-Megifter zu den Norwegiſchen Karten .... 
Fahrpoſt ⸗ Ankunfts-Regiſter zu den Norwegifchen Starten... .. 
Brieftarte nah Rußland .................. 
Frachttarte nach Rußland ............................... 
Briefpoft-Abgangs-Regifter nah Rußland... ............... 


Briefpoft-Antunft3-Regifter zu den Ruffiihen Karten 


| Fabrpoft-Abganad-Regifter zu den Ruſſiſchen Karten 
I Rabrpoft-Antunfts-Regifter zu den Ruffifchen Karten 


...... 


..enr+ 


Brieffarte nah Schweden ........... ............... 
Frachtkarte nah Schweden .......................... 


. | Briefpoft-Ubgangd-Regifter zu den Schwebilhen Karten 
. | Fahrpoft-Abgangs-Regifter zu den Schwediſchen Karten 
- | Briefpoft-Ankunfts-Regiiter zu den Schwediſchen Karten .. . .. 
- | rabrpoft-AUnkunft3-Regifter zu den Schwedifchen Karten 
. [Rüdmeldungen zu den Schwebifchen, Ruffifchen, Dünifhen und 


.„ur.er 


Norwegifhen Karten ...... POTTETLETEE ERITETETTLT 


(einftweilen offen gehalten.) 


Feuille d’avis, nah Belgien....... Punmnuneonssansesnnen 
Etats mensuels zu ben Brieftartenfglüffen aus Belgien..... 
Etats mensuels zu den Brieftartenfhlüffen nach Belgien ... 
Feuille d’avis, nach Frankreich .......... ............ u... 


Fenille des chargements, contenant des valeurs deela- 


rees, nach Frankreich ............. PET —R .. 


Accusee de reception, nah Frankreich. . . ...... 


2* 






2 
2 
2 
4 
2 
2 
2 
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te u u u u 


Dapier + Sorte. 


Ila, 
la. 
lla. 
Ile. 
IIa. 
lla, 
lla. 
la. 
la. 
ia, 
lila. 
lla. 
la. 
ILa. 
Ila, 
Ila. 
lIa. 
lla, 
lila, 
lla, 
lila, 
lla. 


lla, 


la, 
Ila. 
Ila, 
II b. 


lla, 
Ub, 








Bemerkungen. 
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Bezeichnung des Formulars. 


Letter Bill nah London und Dover ..... ... ............ 


.[Acknowledgment of receipt von London und Dover ..... 


| (einftweilen offen gehalten.) 


Brieflarte nah den Niederlanden ..................... 


. | Geldkarte nah den Nieberlanden ...... ............... 


Abgangs-Verzeihniß zu ben Niederlindifhen Brieflarten ..... 
Ankunft3-Berzeichniß zu den Niederländifchen Brieftarten .... 
Rüdmelbungen nad den Niederlanden ........... 
Zufammenftelung aus den Mntunft3 + Verzeichniffen zu den 

Brieflartenfchlüffen auß den Niederlanden ............. 
Gewihtd-Berzeihnig tranfitirender Briefpadete ............. 
Brieflarte uach der Schweiz ............................ 
Briefpoſt ⸗Abgangs -Regiſter zu den Schweizeriſchen Karten .. 
Brlefpoſt ⸗Ankunfts-Regiſter zu den Schweizeriſchen Karten .. 
Frachtlarte nach der Schweiz ........................... 
Fahrpoſt · Abgangẽ-Regiſter zu den Schweizeriſchen Karten .. 
Fahrpoſt · Ankunfts · Regiſter zu ben Schweizeriſchen Karten .. 


(einſtweilen offen gehalten.) 


| 


Accusde de reception (Mecebiffe) auf rotbem Papier ...... 
> (einftweilen offen gebalten.) 


Recapitulation der Declaration, grüner Druck ........... 
Recepiſſe über Poftvorfhuß-Gegenftände nad Belgien, zum Ge- 
brauch für die Grenz-Voft-Anftalten, grüner Drud..... 






Papier ⸗ Sorte. 






Ila. 


lla. 
lla, 
Ila. 
lla, 
Ia, 


la. 
Ila, 
Ib. 
IIb. 
Ib. 
IIb. 
Ib, 
1b. 


Ib, 


Ila, 


IIb. 


Bemerkungen. 
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Bezeichnung des Formulars. 


(einftweilen offen gebalten.) 
Retour-Brieitarte nah England ..................4 
Bordereau des rebuts, nah Frankreich .... .........* 
Bordereau des rebuts, nah Belgien .................64 
Declaration (Verzeihniß) der Briefpadere nah Bervierd ..... 
Feuille d’avis nah Spanien ............... .......... 
Accusee de reception, nah Spanien ....... . .... ....... 
Briefpoſt ⸗Abgangs ⸗Regiſter zu den Spaniſchen Karten ......- 
Briefpoſt ⸗Ankunfts⸗Regiſter zu den Spaniſchen Karten.......- 


Retour · Briefkarten nah Spanien ................. 
Fahrpoſilarte nach Belgien, auf weißem Papier ......4 


desgl., expedition sur entrepöt, auf gelbem Papier....... 
Fahrpoſtkarte nah England, auf grauem Papier .......... 
Fahrpoſtlarte nad Frankreich, bli 
Fahrpoſt · Recapitulation für Großbritannien (Bordereau pour 

l’Angleterre) ...ocsssuunsoruuensanunnens ee 
bedgl. für Frantreich Bordereau pour la France) ....... 
Haupt + Fzabrpoft » Recapitulation für Belgien (Bordereau 

Blndzal) „ons saasnnsnnennnnnnen nennen nern 
Fahrpoſt · Ankunfts ⸗Regiſter für Karten aus Belgien ........- 
Fabrpoft-Mbaangd-Regiiter für Karten nab Belgien.......+.- 
Zoll» Declaration für Sendungen nab Belgien, Frankreich, 

ir 167 1 BER EPEERWIRRTTEREETTTERTTLERT 


Franco · Zettel für Fahrpoft-Sendungen ............4 
Proces-verbal ..... —E anreisen 


(einftweilen offen gehalten.) 


Frachtkarten nad den Niederlanden... ... PERETET ER EN anne 
Frachtkarten nad den Niederlanden................6 


Fahrpoſt· Ankunfts ⸗Regiſter zu den Niederländifhen Karten ... 
Habrpoft-Abgangs-Negifter zu den Niederländifhen Karten ... 
Brieftarte nah Dortugal ...... — EIS EHRE une 
Atteft- Karten nah Portugal ........................ 
Abgangs-Negifter zu den Brieflarten nab Portugal ..... ... 


vb to to to m wm 
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Ila, 






Formulare. 
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Bezeichnung des Formulars. 


Ankunfts -Regiſter zu den Briefkarten aus Portugal ........ 
(einftweilen offen gehalten.) 
Retour» Brieflarte nah Portugal ....................... 


\ 


(einftweilen offen aebalten.) 


Brieflarten von Hamburg oder Bremen nad Nord Amerika . 


Brieftarte vom Eifenbabn-Poft-Büreau X. — Eöln-Verbierd — 
nach Horb AMeiiln ana nnnannae aa reerene 


Atteſtlarten von Hamburg oder Bremen nad Nord- Amerika . 


Atteftfarten vom ER Büreau X. — Eöln-Verbierd — 
nach Norb-Amerila....orssoosesoennenesnnnnnennnne 


Abgangs » Negifter zu den Kartenfchlüffen von Hamburg oder 
Bremen nah Rordb- Amerika ...................P.... 


u gg zu den Kartenfchlüffen vom Eifenbabn-Doft- 
Büreau — Cöln-Bervierd? — nah Nord-Amerila ... 


Mecepiffe zu recommanbdirten Briefen nad Nord» Amerika ....- 
Recommanbirte Brieflarten nah Nord -Amerika .. .. .... .. 
Retourbriefkarten nah Nord ⸗Amerila .............. 








Dapier » Sorte. 


lla. 


ILe. 


le. 
le. 


le. 
le. 


Ile. 
Ila. 
lla, 
lle., 










Bemerkungen. 


Formulare R., O., St. und O. St., welche ausſchließlich durch das lithograpbifche Inftitut von Carl Kühn & Söhne 
resp. durch bie von Decker' ſche Königl. Geheime Ober. Hofbuchdruderei in Berlin zu beziehen find. 


( Inſoweit einzelne diefer Formulare auf anderem Wege zu bezieben find, ift dad Erforderliche in der Colonne »Bemerkungen« 


R. 1. 


R. 


2. 


R. 3. 


R. 


4. 


angegeben.) 


Haupt · Einnahme · Journal. 

Haupt-Ausgabe- Journal. 

Eingangs Journal über die zur Deponirung gelangten courd» 
babenden Dapiere, Efferten und Documente, 

Abgangs + Journal über courdhabende Papiere, Effecten und 
Documente, 


Die Formulare R- liefert 
dad — * In 
ftitut don Carl Kubn 
& Söhne in Berlin. 
Diefelben werden mit 
Ausnahme der Form 
late R. 19,,20. und 21. 
—— idograrhit 
geſtellt. 















M pro 
der 


Bezeichnung des Formulars. Bogen Papier - Sorte. Bemerkungen. 
Formulare, 


Stück. 


R. 5. Nummern Regifter von den zur Deponirung aelangten cour« 
babenden Dapieren, Effecten und Documenten. 

R. 6a. Manual über die bei der Rechnungslegung zu fpecificirenden 
Einnahmen der Voftverwaltung, resp. 


2 . * Poſt ⸗Armen ⸗ 
Manual über Einnahmen für Rechnung des voſ un 
Fonds. 
R. 6b. J Manual über die Ausgaben der Poſtverwaltung, resp. 
ö z Tiofi- Armen- 
Manual über Ausgaben für Rechnung dei Doft- Unterffäpunge. 


Fonds. 
R. Ge. JAbrechnungsbuch mit den Poſt-Anſtalten des Bezirke, 
R. 7. Rehnungs-Einnabme-Recapitulation für den Monat. ....... 
R. 8. Rehnungs-Einnabme-Recapitulation für das Jahr. .......... 
R. 9. Rechnungs · Schlußbuch. 
R. 10. J (Ceinſtweilen offen gehalten.) 
R. 11. I Manual über baare Depofita, 
R. 12. [Manual über die zur Deponirung gelangten coursbabenden 
Papiere, Effecten und Documente, 
R. 13. J Manual über Kaſſen-Vorſchüſſe. 
R. 14. JAbrechnungsbuch mit anderen Ober-Boft-staffen. 


Wird ftüdweife beftellt. 
Wird ſtückweiſe beftellt. 


R. 16. (einftweilen offen gebalien.) 


R. 1 8. I Doft-Eingangsbud). 
R. 19. [Quittungen der Ober-Boft-Staflen über die von den Doft-An- 


falten ic. abgeführten Beträge ...................... Ila. [Eu Tupenbruf bergeitellt; 

20. fei Poſt⸗Kaſſen....... die Jornuulare find von ben bes 

R. 2 Lieſerſcheine der Ober-Poft-Kaffen IIa. ———— 
R. 2ig Conto über die Beträge aus dem Poft-Anweifungs-Berkehr. .. la. \ Magasinen zu beziehen. 


R. 22. JAuszug aus dem über die Ablieferungen und Erhebungen aud 
Anlaf des Doft- Anweifungs + Verkehr bei den Ober · Doft- 
Kaffen geführten Special-Conto, 








SO 


eooeo900© 


Bezeichnung des Formulars. 


Eonto der Ober-Doft-Raffe über die Beträge aus dem Tor 
ſchußberlehr der Norddeutſchen Poft + Unftalten unter 
einander, 

Hufitellung der Ober-Poft-Direction für da8 Controll-Büreau 
der Poſtvorſchüſſe. 

Kaſſen ⸗Extract über Einnahmen und Aufgaben der VDoftver- 
waltungsosoossnunnunennonesronunuesunnenennnn nenn 

Kaffen- Ertract über Einnahmen und Ausgaben für Rechnung 


bed Poſt · Armen · Fonds. 
Voſt · Unerſtuͤgungs · Fonds wre 


(einfiweilen offen gehalten.) 


Jahred-Rechnungen der Ober ⸗Poſt ⸗Kaſſen.................. 

Journal über Einnahme bon Freimarken und Franco-Couverts. 

Journal über Ausgabe an Freimarken und Franco-Couverts, 

Eonto über die Einnahme und Ausgabe an Freimarken und 
Franco · Couberts. 


Verhandlung über Reviſion der Kaſſen bei Poſt ⸗Aemtern und 
bei Poſt ⸗Expeditionen I. Klaſſe . . .................. 
Verhandlung über Reviſion der Kaffe bei einer Poſt ⸗Expedition 
IL, Rlaſſtee nette nun near 
Verhandlung über Revifion einer Ober ˖ Poſt ⸗Kaſſe .......... 
Deſignation der Defecte .............................. 
Deſignation der Vergütungen.................... 
Defignation der Defecte und Vergütungen .. ............. 
Jahred-Defect- Deſignation. 
Jahres ⸗Vergũtungb · Deſignation. 
Nachweiſung der zwangspflichtigen Gefepfammlungs - nterei- 
ſenten. 
Courb· Ueberſicht. 


nm wm m m 








Bemerkungen. 





Mird ſtückweiſe beftellt, 


Mird ſtückweiſe beftelt. 


BeimRechnungd-Bürrau 
des General-Poft-Amtt 
zu beitellen. 


Die Formulare O. liefert 
daB lithographiſche In⸗ 
ſtitut von Carl Kühn 
& Söhne in Berlin, 
mit Ausnahme von O 
7. 56. 57, 58. M. 
welche bie von Deckerſch 
Königl. Geb. Ober-Hof 
buchdruderei liefert. 
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Amts-Blatt 
der Morddentfchen Poft-Verwaltung. 
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3ııhalı 
Generals Berf.: vom 3, Auguſt 188, Die Ablieferung entbehrlicher Kaſſenbeſtände der Bezirks Por-Anftalten an bie Ober · Poſt ⸗ 
Kaſſen betreffen. 
. . 30. Die Verrechnung bes baar erhobenen Frankes durch Freimarken betreffend. 
. l. September +» Die Eicherftellung richtiger Spebition betreffend. 








General: Berfügungen 


des &eneral- Pof- Amts. 


. Die Ablieferung entbebrlicher Raffenbeftände der Bezirke + Poit» Anftalten an die Ober - Poftfaffen betreffend, 


Durch die General-Verfügung Nr. 102 vom 11. Juni er. (Poft-Amtöblatt Nr. 34 pro 1868) 
find die Poft.Anftalten darauf aufmerkſam gemacht worben, mie nothwendig es fei, daß diejenigen 
Doft-Anftalten, welche in ihrem Betriebe Ueberfchüffe erzielen, die entbebrlihen Kafengelder unver: 
zögert an die Bezirks. Ober. Boftkaffe einfenden, damit davon an einer anderen Stelle, wo Zufchüffe 
erforderlich find, Gebrauch gemacht werben fönne. 

In weiterer Regelung dieſer Angelegenheit find den Poft-Anftalten auf Anordnung bes General: 
Poſt Amtes von dem vorgelegten Ober, Volt. Directionen diejenigen Beträge bezeichnet worben, über 
welche binaus fie Beitände in ihren Kaffen nicht zurüdhalten dürfen, 

Mie indeß die dem General Poft-Aınte vorliegenden Nacdweifungen über die gegen Mitte 
Auguſt d. J. bei den Haupt, und Zweigkaſſen der Poft-Anftalten vorbanden gewefenen Beftände 
ergeben, haben bei einer großen Anzahl der Poft- Anftalten Beträge gelagert, welde weit über das 
Bedürfniß hinausgehen und welde beitimmungsmäßig an die Bezirks-Ober-Poſtkaſſen bätten abge- 
führt fein follen, 

‚Das General: Poft-Amt nimmt daher Veranlaffung, die Poſt-Anſtalten wiederholt darauf bin 
zuweifen, wie nur durch das Zuſammenwirken ſämmtlicher Poſt-Anſtalten es möglich wird, die Geld. 
mittel flüffig zu erbalten, um denjenigen Poft-Anftalten, bei denen die Einnahmen binter den Aus. 
gaben zurüdbleiben und bei denen namentlich die Auszahlungen auf Dojt- Anweifungen bedeutendere 
Summen in Anſpruch nehmen, die nöthigen Zuſchüſſe zuzuführen, deren fie bedürfen, wenn nicht Ver— 
legenbeiten für den Dienft entſtehen ſollen. 

Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 4. September. 
70 


7 160. 


“AR 161. 
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Das General-Poft-Amt muß in Anfprud nehmen, daß die Poft- Anftalten die wegen der Ab. 
führung der entbehrlihen Gelder an bie Bezirks-Ober-Poſtkaſſen ihnen ertbeilten Vorfchriften auf 
das Pünktlichſte beobachten. 

Es bleibt vorbehalten, von Zeit zu Zeit Nachweiſungen über die bei den Haupt» und Zweig: 
fafjen der Poft-Anftalten beruhenden Beftände einzufordern. Sollte ſich hierbei ergeben, daß Poft: 
Anftalten in der ihnen hiermit nochmals eingefchärften Pflichterfüllung fih fäumig erweifen, fo würbe 
gegen dieſe ſäumigen Voft-Anftalten mit entfpredenden Maßnahmen vorgegangen werden müffen. 

Berlin, den 30. Auguft 1868. 


Die Verrechnung des baar erhobenen Sranfos durch Kreimarken betreffend. 


In Fällen, wo die Poft-Anftalten das Franko baar erheben und die Sendung mit Marken zu 
befleben haben, ift auf die nachfolgenden Vorſchriften forgfältig zu achten. 

Die Marken find, nad) erfolgter Borzeihnung des Betrages, wo möglih auf der Vorderfeite 
des Briefe oder Begleitbriefes zu befeftigen. Neicht der Raum auf der Vorberfeite zur Anbringung 
der Marten nicht aus, dann find diefelben in der Negel ſämmtlich auf der Siegelfeite aufzufleben. 

Beim Auflleben der Marken ift mit gehöriger Vorficht zu verfahren. Diefelben bürfen weder 
Schriftzeichen auf der Adreßſeite verbeden, noch den eigentlichen Verſchluß der Briefe auf der Siegel. 
feite berühren. Ebenſo wenig ift es ftatthaft, eine Marke über ben Rand eines Briefes fort dergeftalt 
zu befeftigen, daß biefelbe mit einem Theile auf der Abreßfeite und mit dem andern Theile auf ber 
Siegelſeite erfcheint. 

Bei Geldbriefen ift die Vorficht zu beobachten, daß zwijchen je zwei Marken ein Zwiſchenraum, 
etwa von ber halben Breite einer Freimarke, gelaffen werde, damit jeder Zeit die unverfehrte Be. 
ſchaffenheit des Couverts erjehen werden kann. 

Bei biefer Gelegenheit wird bemerkt, daß für bie Art und Weiſe der Befeftigung ber Frei. 
marken, melde vom Publicum zum Frankiren von Brief- und Fahrpoſtſendungen auf- 
geklebt werden, burd das Neglement zum Poftgefege eine beftimmte form nicht vorgezeichnet ift, 
weshalb die Erfüllung der vorgedachten, den Poft-Anftalten ertheilten und auf die Förderung ber poft- 
dienftlihen Behandlung der Sendungen berechneten Vorſchriften für die Aufgeber nicht verbindlich ift. 

Berlin, den 30. Auguft 1868. 


Die Sicherftellung richtiger Spedition betreffend. 

Den Poft-Anftalten ift ausreichendes Material geliefert, um ſich über die richtigen Epeditione. 
wege für Brief und Fahrpoſtſendungen jederzeit vollftändig unterrichtet zu halten. Es kommt mithin 
ſtets darauf an, daß die Herren Beamten ſich mit der geograpbifchen Lage ber Poft- Anftalten und 
den Poft-Eifenbabn- und Dampffhiff-Berbindungen auf Grund ber gelieferten Materialien gebörig ver. 
traut machen, und baf bie Speditions.Notigen in correctem Zuftande gehalten werden. Ein jeder 


ne BE: 


Beamte muß derartig mit ben Speditions-Verbältniffen vertraut und überhaupt in dem Gebrauch ber 
Spebitiond-Materialien geübt fein, baf während der Handhabung des technifhen Dienftes feine eigent- 
liche Unfiherheit über die Lage der Poft-Anftalten und die zwedmäßigften Verbindungswege obwaltet, 
wenigftens aber ein entftehender Zweifel ohne Seitverluft erledigt werden kann. Den Ober-Voft-Di- 
rectionen ift zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit, wo es fih um bie Prüfung eines Beamten 
handelt, fpeciell darauf einzugehen, in welchem Umfange der Beamte fi mit den auf die Spedition 
von Voftiendungen bezüglihen DVerhältniffen vertraut gemacht bat und ob berfelbe in dem richtigen 
Gebrauhe der Speditiond- Materialien gehörig geübt ift. Die Herren Vorfteher der Poft- Anftalten 
werben angewiefen, insbefondere darauf zu balten, daß bie jüngeren Beamten unter Hinweifung auf 
die Wichtigkeit des Zweckes daran gewöhnt werben, ſich mit jenen Grundlagen für die richtige Spe- 
dition ber Sendungen eingehend befannt zu machen, ebenſo aus den Tag, Materialien und aus den 
Doft-Eonventionen fi über bie Verbindungs-Pinien und über die Auslieferungs Arten umfaffend zu 
unterrichten. 

Das General-Poft-Amt muß annehmen, daß wenn ein oder ber andere Beamte fi) bewußt ift, 
überhaupt in Bezug auf die Page der Poftorte größeren und mittleren Umfanges nicht fiher unter 
richtet zu fein, berfelbe ernftlih bemüht fein werbe, derartige Lücken feined Wiſſens alsbald aus. 
zufüllen. 

Da dem General-Poftamte bie Anzeigen vorliegen, wie bei Brief- und Fabrpoft-Sendungen im 
Verkehre des Norbbeutichen Poſtgebiets aus mangelhafter Beobahtung ber ſich darbietenden Verbin. 
dungen noch unerwartet sehlfpeditionen vorkommen, fo find befondere Ermittelungen in biefer Bezie- 
bung veranlaßt, und die Ober-Poft-Directionen angewiefen worben, wirkfam einzugreifen, um derartigen 
Mipftänden im Intereſſe des Publicums abzubelfen. 


Berlin, ben 1. September 1868. 





Medigirt im General:Poft:Amte 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhbruderei 
{R. v. Deder). 
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Amts⸗Blatt 
der Morddeutfchen Poſt-Verwaltung. 
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Pnhalt. 
Seueral ⸗ Verf.: von 3. September 1898. Menberung ber Portofäge für bie durch bie Vereinigten Staaten von Amerila tranfitirende 





Eorrefpenben;. 
4, J Becbhachtang beutlicher Schriftzüge im Expebitionsbienfe. 
.« 5 D . Derfahren mit ungenügend franlirten Briefen, welche im Brieflaften vorgefunben w;rben, 
. 5 * Vofl-Verbindung nah und von Helgoland. 





General: Berfügungen 
des General - Po - Amts. 
AR 162. Aendernug der Portofäpe für Die durch die Vereinigten Staaten von Amerika tranfitirende Correfpondenz. 
Unter Bezugnahme auf bie General» Verfügung vom 16. Januar c. — PDoft-Aıntsblatt Nr. 4 — 
werben bie Poftanftalten davon in Kenntniß gefeht, daß in den PVortofägen für diejenige Correfpon. 
benz, welde auf Verlangen bes Abſenders im Tranfit durch die Vereinigten Staaten von Amerika 
befördert werben fol, nachſtehende Aenderungen eingetreten find. 


A. Nah Canada, Neu-Braunfhweig und Neu-Schottland. 

Die nad bdiefen Gebieten gerichtete Correfpondenz unterliegt dem Frankirungszwange bid zur 
Ausgangs Grenze der Vereinigten Staaten von Amerifa und ijt mithin ebenſo zu behandeln und zu 
tariren, wie diejenige Correfpouden;, welche nad den Bereinigten Staaten von Amerika feldft 
beftimmt: if. 


B. Nah Adpinwall, Britifh Columbia (Bancouvers Infel), Eofta Rica, Guatemala, 
Hondurad, Mexico, Nicaragua, Panama, Venezuela, Weft-Ündien und Sanbwids- 


Inſeln. 
Die Tage beträgt: 
via Coͤln per vie Bremen 
Belgien unb ober Ham- 
Engplanb. burg. 
1) Für franfirte Briefe nad) den vorftehenden Gebieten pro Loth inel. 9 Egr. 7 Sgr. 
— Re 14 >» |: 
Rule u DET ——— 144: i6% 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 7. September 1868, 


— 34 — 


via Coln per via Bremen 
Belgien unb ober Ham» 


England, burg. 
2 it ie 2 Pot -„—-—..„_...n.n.n..„.„.„.....s 1 S * 1 & — 
3) Für Zeitungen ....... | fi A — * F | 
A er 
4) dit andere Drudfahen| > > LCD 


5) Für unfranfirte Briefe aus obigen Gebieten die sub B. 1 angegebenen Beträge unter Hin- 
zurechnung eines feften Zuſchlages von 2 Sgr. pro Brief. 


C. Nah den Vereinigten Staaten von Columbia (Neu-Granaba), 
(exel. Aöpinwall und Panama.) 
Die Tage beträgt: 


vin Eöln per Belgien via Bremen 
und Englanb, ober Hamburg. 
1) Für ifranfirte Briefe nah Columbia — excl. Aspinwall 
und Panama — pro Both. incl. ........... 12% Ser. 10% Sgr. 


2) Für unfranfirte Briefe aus Columbia — exel. Aspinwall und Panama — diefelben Sätze 
unter Hinzurechnung eines feſten Zufchlags von 2 Sgr. pro Brief. 

3) Für Zeitungen, andere Drudjachen und Waarenproben diefelben Säge, wie für Sendungen 
gleiher Eorrejpondenz- Gattung nach den sub B. bezeichneten Cändern. 


D. Nach Bolivien, Chili, Ecuador und Peru. 
* * — via Ebln per Belgien via Bremen 
und England. ober Hamburg. 
1) Für franfirte Briefe nad) vorftehenden Ländern pro Loth incl. 19 Sgr. 17 Sgr. 
2) Für unfrankirte Briefe aus Bolivien ıc. die sub D1. angegebenen Beträge unter Hinzu 
rechnung eines feſten Zufchlages von 2 Sgr. pro Brief. 
3) Für eitungen, andere Drudjachen und Waarenproben diefelben Säge wie für Sendungen 
gleicher Correfpondenz- Gattung nad) den sub B. bezeichneten Ländern. 


Die Briefe, Zeitungen, fonftigen Drudfahen und Maarenproben nad den vorjtchend sub B., 


C. und D. bezeichneten Gebieten unterliegen dem Frankirungszwange bis zu dem betreffenden Aus- 
fhiffungshafen; herwärts geben die Briefe bis zu dem betreffenden Einfhiffungshafen franfirt ein. 


Eine Recommandation ift nur bei Briefen nah Canada, Neu-Braunfchweig und Neu. Schott. 


land, fowie nah Panama zuläffig; für derartige Briefe ift außer dem Porto wie für gewöhnliche 
franfirte Briefe eine Necommandationsgebühr von 2 Sgr. zu erheben. 


Für die Correſpondenz aus resp. nad Defterreih, Bayern, Württemberg, Baden und Lugem- 


burg find folgende Beträge an die Norddeutfche Pojtverwaltung zu vergüten: 


1) Für die Gorrefpondenz nad resp. aus Canada, Neu Braunfhweig und Neu Schottland 


diefelben Säte, wie für diejenige Gorrefpondenz, weldye nad ben RIEMEN Staaten von 
Amerika gerichtet ift, resp. aus denſelben berrübrt. 
via Ein per Belgien via Bremen ober 


und Englanb, Hamburg. 
2) Für franfirte Briefe nad) den sub B. bezeichneten Ländern: 
aus Defterreih pro Poth incl. ............ 40 Ne. 30 Nr. 
aus Süddeutſchland und Luxemburg pro Loth incl... 8 Sgr. 6 Sur. 
3) Für unfranlirte Briefe aus den sub B. bezeichneten 
Ländern: 
nad Defterreih pro Loth inel................. 45 Nr. 35 Ne. 
nah Südbeutfchland und Luxemburg pro Loth incl... 9 Gr. 7 Sgr. 
unter Hinzurechnung eines feſten Zuſchlages von 10 Nir. 
oder 2 Sgr. pro unfrankirten Brief. 
4) Für franfirte Briefe nach Columbia (Neu-Granada) — 
excl. Aspinwall und Panama —: 
aus Defterreih pro Both inel. .............. 57 Nr. 47° N. 
aus Süddeutſchland und Luxemburg pro Loth inel... 11% Sgr. 9% Ser. 


5) Für unfranfirte Briefe aus den Vereinigten Staaten von 
Eofumbia (Neu-Granaba) — excel. Aspinwall und Panama —: 
nad Defterreih pro Both inel.................. 62 Nr. 52 NR. 
nad) Süddeutichland und Luxemburg pro Loth inel.. 12% Ser. 10% Sgr. 
unter Hinzurehnung eines feſten Zufchlages von 10 Ntr. 
ober 2 Sgr. pro unfrantirten Brief. 
6) Für frankirte Briefe nad) ben sub D. bezeichneten Ländern: 
aus Defterreih pro Loth inel. ................ 90 Nr. 80 Nr. 
aus Suüddeutſchland und Luxemburg pro Loth incl... 18 Sgr. 16 Sgr. 
7) Für unfrankirte Briefe aus den sub D. bezeichneten gänbern: 
nad) Oefterreihh pro Both inel.............. 95 Nr. 85 Nr. 
nad Süddeutſchland und Luxemburg pro Loth inel.. 19 Ser. 17 Ser. 
unter Hinzurechnung eines feften Jufchlage® von 10 Nkr. 
oder 2 Sgr. pro unfrantirten Brief. 


8) Für Zeitungen nad ben sub B., C. unb D. bezeichneten 


Gebieten: 

' \ für je 23 Loth inel..... 5 Nr. 3 Nr. 
aus Defterreih....... ea 5 R | 
aus Sübbeutfhland und | für je 24 Loth inch.... 1 Sgr 5 ©gr 

Puremburg....... » » » Turn l >» li „> | 
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via Eöln per Belgien via Bremen ober 


uud England, Hamburg. 
9) Für fonftige Drudfadhen und Waarenproben nah ben 
sub B., C. und D. bezeichneten Gebieten: 
—— für je Loth inel..... Ntr. Mir. 
u ‚ *4 10 * * .... * * 
aus Süddeutſchland und | für je 23 Loth inel... .. 1 Zgr. 13 Sur. 
Luxemburg ....... » ı In er li * 4 >» | 


Berlin, den 3. September 1868. 


AR 163, Beobachtung deutlicher Schriftzüge im Erpeditionsdienite. 

Aus mannigfahen Belägen gebt hervor, daß im techniſchen Dienfte von den Beamten in vielen 
Fällen die deutlihe Handſchrift nicht beobachtet wird. Eine flare, bdeutlihe Schrift ift indeß ein un— 
erläßlihes Erforderniß für die Ordnung und Sicerftellung des Betriebes und ift mithin zugleih im 
Intereſſe des Publicums, wie für die Verantwortlichleit der Beamten wichtig. Nur bei Erfüllung 
jenes Erforderniffes kann die Erpedition überfihtlih von Statten geben, der Beamte ſich jelbft und 
feine Mitarbeiter gegen Verſehen ſchützen und in den Belägen eine gehörige Grundlage für das Red. 
nungsweſen geliefert werden. Das Publicum insbefondere bat mit Recht in Anſpruch zu nehmen, 
daß die ihm zu ertheilenden Billets, Poſtſcheine jeder Art u. f. w. deutlich und klar ausgeftellt, mit. 
bin leicht zu durchlefen find und nach feiner Richtung einen Zweifel zulaffen. Noch vielfach entbehrt 
aud die Unterfchrift der Beamten der Deutlichkeit; bei Unleferlichkeit der Unterfchrift wird der Zweck 
berjelben indeß verfehlt. Es darf von dem Urtheil dev Herren Beamten erwartet werden, daß, wo 
fie ihre Unterfchrift zu geben haben, dies in Betracht des Zweckes in leferliher Art geſchehe. Oft 
mals kommen die bejtellenden Poſtboten in Verlegenbeit, wenn ihnen Ablieferungsfcheine zugeben, die 
undeutlich ausgeftellt find und nachher zu Sweifeln, felbft zu unrichtigen Veftellungen Anlaß geben. 
Auch die Anfertigung der Zahlen auf den Briefen und Pegleitbriefen bedarf noch vielfach der Ver— 
befferung. Ein großer Theil der Voftanftalten ift aus früherer Zeit im Beſitz von Probeblättern 
über die Niederfchreibung von Zahlen auf Brief. Adreffen; fo weit dies noch nicht der Fall ift, fünnen 
die Ober, oft, Directionen den Bedarf folher Vrobeblätter zur Nachlieferung bei dem General-Poft- 
Amt beantragen. Die Zahlen müſſen auf den Briefen, Begleit-Adreſſen, Scheinen u. ſ. w. unzwei- 
deutig hinreichend groß und fräftig und dabei doch in gefälliger Form niedergefchrieben fein. Wenn 
Zahlen auf Briefen ıc. an die Stelle anderer Zahlen treten, jo müffen die alten Zahlen durchfirichen 
werden und die neuen müſſen als bie maßgebenden gehörig bervortreten. Es ift darauf Rüdjicht zu 
nehmen, daß unter den auf die Briefe niederzufchreibenden Zahlen u. f. w. das Wefentliche ber Adreſſe 
nicht leide. Zuweilen kommt es vor, daß, wenn Gegenftände nach. ober zurüdgefandt werden, wieder. 
holte Aenderungen in den Zahlen und in den Orts-Angaben eintreten müſſen; bann wird es für die 
Poitanjtalten ſchwer, unterwegs bei der Umfbedirung zu erfennen, welde Beftimmung bie Sendung 
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zur Zeit bat und welche Beträge barauf haften. In Fällen folder Art ift ed vorzuziehen, daß die 
Doftanftalt, welde die Nachſendung oder Rüdjendung eines Gegenftandes beforgt, deſſen Adreſſe nebft 
Zablen ſchwer kenntlich geworden ift, einen loſen Umfchlag macht, auf dem das Wejentlihe der Sen- 
dung, bie darauf baftenden maßgebenden Zahlen und der nunmehrige Beſtimmungsort, wohin die Sen- 
bung nad. oder zurüdgeben foll, kurz und deutlich angegeben werben. 

Die älteren Herren Beamten baben den jüngeren bei Erfüllung der obigen Anforderungen mit 
gutem Beifpiel voranzugehen; die jüngeren Beamten find nachdrücklich dazu anqubalten, daß fie unge- 
achtet der Eile, welche mit dem Betriebe des Poſtdienſtes verbunden ift, bei allen Geſchäften des 
Erpeditionsdienftes deutliche Schrift und Zablenzeihen beobachten, deren Durchführung bei gebörig 
feftem Vorſatz ihnen zur Gewohnheit werden muß. 

An diefem Sinne haben inäbefondere auch die Herren Vorfteber der Doftanftalten und die Ober- 
Doft- Directionen zu wirten. 

Berlin, den 4. September 1868. 








17 164. Poft» Verbindung nach und von Aelgeland. 

Unter Bezugnabme auf die General. Verfügung vom 15. Juli er. (Poft-Amtsblatt Nr. 41 
pro 1868) werden die Voftanftalten davon in Kenntniß gefeht, daß das Dampfſchiff »Helgoland« 
für diefes Jahr die Fahrten zwiſchen Hamburg und Helgoland eingeftellt bat. 

In Folge deifen geftalten fi) die Poft-Verbindungen zwifchen Norbdeutfchland und Helgoland 
bis zum Schluß der diesjährigen Dampfihifffabrts. Periode wie folgt: 


A. Richtung nach Helgoland: 
a) aus Hamburg per Dampfihiff ⸗Cuxhaven- am 8., 10., 12., 15., 17, 19., 24. und 
26. September und ferner am 3., 10. und 17. October um 9 Uhr Vormittags, 
b) aus Seeftemünde (Bremerhafen) per Dampfſchiff »Norbfees am 8., 10., 12., 15., 19, 
22., 26, 29. September und am 3. October um 9 Uhr Vormittags; 


B. Ridtung von Helgoland: 

a) nah Hamburg per Dampfichiff »Cuxhaven« am 8., 11., 14., 15., 18., 21., 25. unb 
28. September, jo wie am 5., 12. und 19. October, 

b) nah Geeftemünde (Bremerbafen) per Dampfihiff »Nordfee« am 9,, 11., 14., 16., 2L., 
23., 28. und 30. September, fo wie am 5. October, 

Die Doftanftalten baben ſich bei ber der Helgolander Poftjendungen nad Vorftehen- 

bem zu richten. 
Berlin, den 5. September 1868, 


318 


.A# 165. Derfabhren mit ungenügend franfirten Briefen, welche im Brieffaften vorgefunden werden. 

Vorliegender Anzeige zufolge kommen nicht felten Fälle vor, daß bei Briefen, welche unzu- 
reichenb dur Marken franfirt im Brieffaften vorgefunden werben, von den Poftanftalten unter 
laffen wird, einen entfprechenden Vermerk auf die Borderfeite diefer Briefe niederzufchreiben. Diefer 
Vermerk foll im Weſentlichen lauten: 

»Ungenügend frantirt aus dem Brieflaften«; 
ein derartiger Vermerk fol von demjenigen egpedirenden Poft- Beamten unterzeichnet fein, welchem bie 
Empfangnahme und Ueberwachung der Briefe aus" bem Briefkaſten zunächſt obliegt. 

Das General-Poft-Amt nimmt daher Veranlaſſung, die Poftanftalten hierauf aufmerkſam zu 
maden, damit insbefondere bie betreffenden expebirenden Beamten, welche zuerft bie Briefe auß dem 
Briefkaften zu behandeln haben, danach forgfältig verfahren. 

Berlin, den 5. September 1868. 











Racbrichten. 


Berichtigung 
bed Briefporto-Tarifs für bas Ausland. 


Seite 204 find bie Zeil 8, 9, 10 von oben mie folgt 
zu berichtigen: 

Diefelben müffen bie zum Anuafchiffungähafen fran- 

firt werben. 
Das Gefammtporto beträgt: 

für franfirte Briefe nah Bolivien 19 Sgr. resp. 
67 Er. pro Loth incl., 

für unfranfirte Briefe aus Bolivien 19 Sgt. resp. 
67 re. pro 15 Grammen ( Loth) incl, und 
2 Sgr. oder 7 Zr. Zuſchlag ohne Rädfiht anf 
bat Gewicht. 


Seite 204 a, find bie Heilen 3, 4, 5 von unten wie folgt 
zu berichtigen: 

Diefelben müffen bis zum Ausſchiffungshafen fran- 

firt werben, 
Das Gefammtporto beträgt: 

für franfirte Briefe nad Bolivien 17 Sgr. resp, 
60 &r. pro Loth incl, 

für unfranfirte Briefe aus Bolivien 17 Ser. resp. 
60 Zr. pro 15 Grammen (+ Both) incl, und 
2 Sr. ober 7 Er. Zufchlag ohne Rücſicht auf 
das Gewicht. 


Die mit 214, 214a, und 214b. bezeichneten Blätter find 
zu entfernen; in Stelle berfelben ift ber beiliegende Nachtrag 
einzufleben. 


Seite 228 und 229 ift der Text unter »III. Beförderung 
auf bem Wege durch die Vereinigten Stanten« und unter »IV. 
Beförberang auf dem Wege über Bremen ober Samburge« zu 
ftreichen. 


Zwiſchen Seite 228 und 229 ift der beiliegende Nachtrag 
einzufleben. 


Seite 233 ift ber Text unter 
»II. Beförderung auf dem Wege durch bie Vereinig- 
ten Staaten«, unb 


Seite 235 unter 
III. Beförderung auf bem Wege über Bremen ober 
Hamburg « 


zu ſtreichen. 


Zwiſchen Seite 234 und 235 ift ber beiliegende Nachtrag 


einzufleben, 


Seite 246, 256, 262, 268 und 300 ift unter »IL.«, und 
Seite 288 und 319 unter »Ill.« ftatt: 


»Wie Bolivien. IN. Beförderung im Tranfit duch 





die Bereinigten Staaten von Nord-Amerika, Eiche 
den Nachtrag zwifchen Seite 204 und 205 « 
ju fegen: 
»MWie Coſta Rica, I, Beförderung im Tranfıt durch 
bie Vereinigten Staaten von Umerifa, Siehe den 
Nachtrag zwiihen Seite 234 und 235.« 


Seite 248, 258, 270 und 301 ift unter »IIl.« und Seite 
265, 288 und 320 unter »IV.s ftatt:} 
»Wie Bolivien. IV. Beförderung auf bem Wege über 
Bremen oder Hamburg. Siche ben Nachtrag 
zwiſchen Seite 204 und 205« 
zu fepen: 
»MWie Eofta Rica. II, Beförderung auf bem Wege 
über Vremen oder Hamburg. Eiche den Nadtrag 
zwifchen Seite 234 und 235.« 


Berichtigung. 
m Doft-Umteblatt Nr. 51 Seite 298, Spalte 1, Zeile 19 
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von unten ift binter ben Worten: »Beichaifen und Extra- 
poften zc.⸗ einzufchalten: »in Elmshorn«. 


Für die im Ober Poftdirertions » Vezirfe Hannover belegene 
Koft-Anftalt Bahrenburg ift neuerdings die Schreibweije 
»Barenburg« feftgefegt worden, 

Die betreffenden poftamtliben Verzeichniſſe find hiernach 
zu berichtigen. 


Bekanntmachung. 


Im Eiſenbahn · Poſtwagen det am 23. Auguſt c. abge 
gangenen 1. Zuges Homberg · Gladbach hat fi das Padetchen, 
gezeichnet »} Stück Nr. 20, 304,«, welches vermuthlich irgend 
einer Sendung entfallen ift und ſchmales ſchwarzes Band 
enthält, vorgefunden. 

Reclamationen finb an bie Ober · Poftbirection in Aachen 
zu richten. 


Medigirt im General:Pot-:-Amte 


Berlin; gedrudt im der Königlichen Gebeimen Ober Hejbubdrutere 
(R. v. Deder). 


Amerika. Kritisch Nord - Amerika, 214 


Il. Beförderung im Transit durch die Vereinigten 
Staaten von Amerika. 


(Vermittelst directer Briefpackete vom Eisenbahn - Postbüreau 
Nr. 10 vorn auf New-York via Belgien und England.) 


rs 


Diese Beförderungsweise tritt nur auf ausdrückliches Ver- 
langen der Absender für Correspondenz nach Canada, Neu- 
Braunschweig, Neu-Schottland und Britisch Columbia (Van- 


couvers-Insel) ein. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Die Briefe nach Canada, Neu - Braunschweig und Neu- 
Schottland unterliegen dem Frankirungszwange bis zur Aus- 
gangs-Grenze der Vereinigten Staaten, die Briefe nach Britisch 
Columbia (Vancouvers-Insel) dagegen bis zu dem betreffenden 
Ausschiffungshafen. 

Das Gesammt - Porto beträgt: 

für frankirte Briefe nach Canada, Neu-Braunschweig 
und Neu-Schottland 6 Sgr. oder 21 Xr. pro Loth 
imel., 

für unfrankirte Briefe aus Canada, Neu-Braunschweig 
und Neu-Schottland 6 Sgr. oder 21 Xr. pro 15 Gram- 
men ( Loth) ind. und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag 
ohne Rücksicht auf das Gewicht; 

für frankirte Briefe nach Britisch Columbia (Vancouvers- 
Insel) 9 Sgr. resp. 32 Xr. pro Loth incl., 

für unfrankirte Briefe aus Britisch Columbia (Van- 
couvers -Insel) 9 Sgr. resp. 32 Xr. pro 15 Grammen 
(1 Loth) incl. und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag 
ohne Rücksicht auf das Gewicht. 


B. Recommandirte Briefe 


können nur nach Canada, Neu-Braunschweig und Neu-Schott- 
land angenommen werden. Dieselben ımterliegen dem Fran- 
kirungszwange. Dem Porto für gewöhnliche Briefe tritt eine 
Recommandationsgebühr von 2 Sgr. oder 7 Xr. hinzu. 


erwaltung. 


— 
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2l4a Amerika. Britisch Nord- Amerika, 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: 

Zeugproben und Musterkarten aus biegsamen Stoffen. 
Andere harte Gegenstände, namentlich Proben von Eisen- 
waaren, geniessen keine Porto - Ermässigung, 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt werden. 
Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht enthalten, 
ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung herrührt 
und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder Probe oder 
jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Das Gesammt - Porto für Waarenproben nach Canada, 
Neu -Braunschweig und Neu-Schottland beträgt 14 Sgr. resp. 
6 Xr. für je 2% Loth incl, während für Waarenproben nach 
Britisch Columbia (Vancouvers-Insel) das Porto sich wie folgt 
zusammensetzt: 

a. aus dem Norddeutsch - Amerikanischen Porto von 
14 Sgr. resp. 6 Xr. für je 2% Loth incl, 

b. aus dem fremden Porto, welches?1% Sgr. resp. 
7 Xr. für je 77% Loth beträgt. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. Handschriftliche Be- 
merkungen dürfen die Sendungen nicht enthalten, ausgenommen 
die Angaben, von wem die Sendung herrührt und an wen 
dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

1. Für Drucksachen nach Canada, Neu -Braunschweig 
und Neu-Schottland beträgt das Gesammt- Porto 
14 Sgr. resp. 6 Xr. für je 2% Loth incl. 

2. Für Drucksachen nach Britisch Columbia {Vancouvers- 
Insel) setzt sich das Porto wie folgt zusammen: 
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a. aus dem Norddeutsch- Amerikanischen Porto 
von 1} Sgr. resp. 6 Xr. für je 2% Loth incl, 
b. aus dem fremden Porto; dasselbe beträgt: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Xr, für je 
7; Loth inel., 
für andere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr. 
für je 7-5 Loth inel. 


Ill. Beförderung auf dem Wege über Bremen 
oder Hamburg. 


(Vermittelst directer Briefpackete von Bremen resp. Hamburg 
auf New - York.) 


Diese Wege sind nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Absender für Correspondenz nach Canada, Neu -Braunschweig, 
Neu-Schottland und Britisch Columbia (Vancouvers-Inscl) zu 
benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Die [Briefe nach Canada, Neu-Braunschweig und Neu- 
Schottland unterliegen dem Frankirungszwange bis zur Aus- 
gangs- Grenze der Vereinigten Staaten, die Briefe nach Britisch 
Columbia (Vaneouvers-Insel) dagegen bis zu dem betreffenden 
Ausschiffungshafen. 

Das Gesammtporto beträgt: 


für frankirte Briefe nach Canada, Neu-Braunschweig 
und Neu-Schottland 4 Sgr. oder 14 Xr. pro Loth incl, 

für unfrankirte Briefe aus Canada, Neu - Braunschweig 
und Neu -Schottland 4 Sgr. oder 14 Xr. pro 15 Gram- 
men („, Loth) inel. und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag 
ohne Rücksicht auf das Gewicht; 

für frankirte Briefe nach Britisch Columbia (Vancouvers- 
Insel) 7 Sgr. resp. 25 Xr. pro Loth incl, 

für unfrankirte Briefe aus Britisch Columbia (Vancou- 
vers-Insel) 7 Sgr. resp. 25 Ar. pro 15 Grammen 
75 Loth) inel. und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag ohne 
Rücksicht auf das Gewicht. 


erwaltung. 


— — — — — 
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2l4e Amerika. Britisch Nord - Amerika. 


B. Recommandirte Briefe 


können nur nach Canada, Neu -Braunschweig und Neu -Schott- 
land angenommen werden. Dieselben unterliegen dem Fran- 
kirungszwange. Dem Porto für gewöhnliche frankirte Briefe 
tritt eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. oder 7 Xr. hinzu. 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: 

Zeugproben und Musterkarten aus biegsamen Stoffen. An- 
dere harte Gegenstände, namentlich Proben von Eisenwaaren, 
geniessen keine Porto - Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht ent- 
halten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung her- 
rührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder Probe 
oder jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Das Gesammtporto für Waarenproben nach Canada, Neu- 
Braunschweig und Neu-Schottland beträgt 1 Sgr. resp. 4 Är. 
für je 2% Loth inel., während für Waarenproben nach Britisch 
Columbia (Vanoouvers - Insel) das Porto sich wie folgt zusam- 
mensetzt: 

a. aus dem Norddeutsch- Amerikanischen Porto von 
1 Sgr. resp. 4 Xr. pro 2% Loth inel., 

b. aus dem fremden Porto, welches 1% Sgr. resp. 7 Är. 
für je 7,4%; Loth inel. beträgt. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. Handschriftliche Be- 
merkungen dürfen die Sendungen nicht enthalten, ausgenommen 
die Angaben, von wem die Sendung herrührt und an wen die- 
selbe gerichtet ist. 

lm Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 














Amerika, 
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Portosätze: 


l. Für Drucksachen nach Canada, Neu - Braunschweig 
und Neu- Schottland beträgt das Gesammtporto 1 Sgr. 
resp. 4 Xr. für je 2% Loth incl, 

2. Für Drucksachen nach Britisch Columbia (Vancou- 
vers- Insel) setzt sich das Porto wie folgt zusammen: 

a. aus dem Norddeutsch- Amerikanischen Porto 
von I Sgr. resp. 4 Xr. für je 24 Loth incl, 
b. aus dem fremden Porto; dasselbe beträgt: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Nr. für je 
75% Loth inel., 
für audere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr, 
für je 7,4 Loth incl. 
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Amerika. Columbia. 28 


IH. Beförderung im Transit durch die Vereinigten 
Staaten von Amerika. 


(Vermittelst direeter Briefpackete vom Eisenbahn - Postbüreau 
Nr. 10 Sl _ auf New-Vork via Belgien und England.) 


Verviers 


Diese Beförderungsweise tritt nur auf ausdrückliches Ver- 
langen der Absender ein. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen bis zum Ausschiflungshafen frankirt 
werden. 
Das Gesammtporto beträgt: 
für Briefe nach Aspinwall (Colon) und Panama 9 Sgr. 
resp. 32 Xr. pro Loth inel., 
für Briefe nach anderen Orten in Columbia 12% Sgr, 
resp. 43 Xr. pro Loih inel. 
Für unfrankirte Briefe aus Columbia kommen dieselben 
Portosätze in Anwendung unter Hinzutritt eines festen Zu- 
schlages von 2 Sgr. oder 7 Xr. pro Brief. 


B. Recommandirte Briefe 


werden nur nach Panama angenommen. Dieselben unterliegen 
dem Fraukirungszwange. Das Porto ist dem für gewöhnliche 
Briefe gleich; es treten jedoch 2 Sgr. oder 7 Xr. Recomman- 
dationsgebühr hinzu. 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: 

Zeugproben und Musterkarten aus biegsamen Stoffen, 
Andere harte Gegenstände, namentlich Proben von Eisenwaaren, 
geniessen keine Porto- Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt werden. 
Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht enthalten, 
ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung herrührt 
und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder Probe oder 
auf jedem Muster die Nummer und den Preis. 
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Im UVebrigen unterliegen die Sendungen denselben Versen- 
dungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des Nord- 
deutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätlze: 
a. Norddeutsch-Amerikanisches Porto 1} Sgr. resp. 6 Är. 
für je 2% Loth inel. 
b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Ar. für je 75; Loth 


incl. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die Sendungen nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätze: 
5 a. Norddeutsch-Amerikanisches Porto 14 Sgr. resp. 6 Är. 
für je 24 Loth incl, 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Är. für je 7; Loth 
inel., 
für sonstige Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Är. für 
je 7% Loth incl. 


IV. Beförderung auf dem: Wege über Bremen 
oder Hamburg. 
(Vermittelst direeter Briefpackete von Bremen resp. Hamburg 
auf New-Vork.) 


Diese Wege sind nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Absender zu benutzen, 


Amerika. Columbia. 228» 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen bis zum Ausschiflungshafen frankirt 
werden. 
Das Gesammtporto beträgt: 
für Briefe nach Aspinwall (Colon) und Panama 7 Sgr. 
resp. 25 Xr. pro Loth inel., 
für Briefe nach anderen Orten in Columbia 10% Sgr. 
resp. 36 Xr. pro Loth inel. 
Für unfrankirte Briefe aus Columbien kommen dieselben 
Portosätze in Anwendung unter Hinzutritt eines festen Zu- 
schlages von 2 Sgr. oder 7 Xr. pro Brief. 


B. Recommandirte Briefe 


werden nur nach Panama angenommen. Dieselben unterliegen 
dem Frankirungsawange. Das Porto ist dem für gewöhnliche 
Briefe gleich; es treten jedoch 2 Sge. oder 7 Xr. Recomman- 
dationsgebühr hinzu. 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: 

Zeugproben und Musterkarten aus biegsamen Stoffen. 
Andere harte Gegenstände, namentlich Proben von Eisenwaaren, 
geniessen keine Porto-Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt werden. 
Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht enthalten. 
ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung herrührt 
und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder Probe und 
jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im UVebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den internen Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätze: 


a. Norddeutsch-Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. 4 Xr. 
für je 2} Loth indl. 

b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 7% Loth 
incl, 
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D. Drucksachen. 


Dieselben müssen irankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die betreffenden Sen- 
dungen nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem 
die Sendung herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätze: 
a. Norddeutsch-Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. 4 Är. 
für je 24 Loth inel. 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Xr. für je 7; Loth 
incl. , 
für andere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Är. für 
je 7% Loth inel. 


Amerika. Costa Rica. 234 


I. Beförderung im Transit durch die Vereinigten 
Staaten von Amerika. 


(Vermittelst directer Brielpackete vom Eisenbahn - Postbüreau 
Nr. 10 „C®_ auf New- York via Belgien und England.) 


Verviers 
Diese Beförderungsweise tritt nur auf ausdrückliches Ver- 
langen der Absender ein. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben müssen bis zum Ausschiffungshafen frankirt 


werden. 
Das Gesammtporto beträgt: 


für frankirte Briefe nach Costa Rica: 
9 Sgr. resp. 32 Xr. pro Loth inel., 

für unfrankirte Briefe aus Costa Rica: 
9 Sgr. resp. 32 Xr. für je 15 Grammen inel. (% Loth) 
und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag ohne Rücksicht auf 
das Gewicht. 


B. Recommandirte Briefe 


können nicht befördert werden. 


€. Weaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten aus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, na- 
mentlich Proben von Eisenwnaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht ent- 
halten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder 
Probe oder auf jedem Muster die Nummer und den Preis. 
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Im Uebrigen unterliegen die Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch- Amerikanisches Porto 1% Sgr. resp. 
6 Xr. für je 24 Loth inel. 

b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 7% Loth 
incl. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die Sendungen nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen. welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosülze: 

a. Norddeutsch -Amerikanisches Porto 1% Sgr. resp. 
6 Xr. für je 24 Loth ind. 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Xr. für je 7,5 Loth 
inel., 
für sonstige Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr. 
für je 7% Loth inel. 


II. Beförderung auf dem Wege über Bremen 
oder Hamburg. 


(Vermittelst direeter Briefpackete von Bremen resp. Hamburg 
auf New - York.) 


Diese Wege sind nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Absender zu benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe, 


Dieselben müssen bis zum Ausschifflungshafen frankirt 
werden. 


Amerika, Costa Rien. 24h 


Das Gesammitporto beträgt: 
für frankirte Briefe nach Costa Rica 
7 Sgr. resp. 25 Xr. pro Loth inel. 
für unfrankirte Briefe aus Costa Rica 
7 Sgr. resp. 25 Xr. pro 15 Grammen (, Loth) inel. 
und 2 Sgr. oder 7 Xr. Zuschlag ohne Rücksicht auf 
das Gewicht. 


B. Recommandirte Briefe 


können nicht befördert werden. 


C. Woaarenproben. 


Zur Versendung sind geeignet: Zeugproben und Muster- 
karten aus biegsamen Stoffen. Andere harte Gegenstände, 
namentlich Proben von Eisenwaaren, geniessen keine Porto- 
Ermässigung. 

Die Zeugproben und Musterkarten müssen frankirt wer- 
den. Handschriftliche Bemerkungen dürfen dieselben nicht 
enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem die Sendung 
herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist, sowie auf jeder 
Probe und jedem Muster die Nummer und den Preis. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den internen Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 

Portosätze: 

a. Norddeutsch - Amerikanisches Porto 1 Sgr. resp. 
4 Xr, für je 2% Loth inel. 

b. Fremdes Porto 1% Sgr. resp. 7 Xr. für je 75; Loth 
inel. 


D. Drucksachen. 


Dieselben müssen frankirt werden. 

Handschriftliche Bemerkungen dürfen die beireffenden Sen- 
dungen nicht enthalten, ausgenommen die Angaben, von wem 
die Sendung herrührt und an wen dieselbe gerichtet ist. 

Im Uebrigen unterliegen diese Sendungen denselben Ver- 
sendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 
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Portosätze: 
a, Norddeutsch-Amerikanisches Porto 1'Sgr. resp. 4 Xr. 
für je 2% Loth incl., 
b. Fremdes Porto: 
für Zeitungen 1 Sgr. resp. 4 Xr. für je 7%; Loth 
in. 


für andere Drucksachen 1% Sgr. resp. 7 Xr. für 
je 7-5 Loth inel. 
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Amts: Blatt 
der Norddentfchen Poft-Derwaltung. 











727 — 





3 u 3.4: 8 


Generals Berf.: vom 5. September 1868, Spebitiond- Orte für die vom Joll-Auslande eingehenden, zu verftenernben Gegenſtaͤnde. 
. ‚ al 7 “ . Dortofreibeit bei Uusreihung neuer Zins Eoupond zu den vormals Hannoberſchen Staats 
ſchulb · Obligationen Lite. N, H und J 1. 
«8, . * Die Erthellung von Auskunft an das Publicum betreffend. 
8 Die Peortofreibeit der Sendungen an bie Mitglieder ber Regentenhäufer der Staaten bes 
Norbdeutfchen Bundes sc. betreffend, 
Beicheidungs vom 5. September 1868. Vetreffenb unbeftellbare Sendungen. 





General: Berfügungen 
des &eneral - Pof - Amts. 


Speditions · Orte für die vom Zoll- Auslande eingehenden, zu verſteuernden Gegenſtände. 


Nachdem in Folge des Regulativs über die zollamtliche Behandlung der mit den Poſten eingehenden, 
ausgehenden oder durchgehenden Gegenſtände (Voſt ⸗Amtsblatt Nr. 40 pro 1868) die früheren Ab. 
grengungen in der Suftänbdigfeit der verfchiedbenen Soll» und Steuerftellen befeitigt find, ift für den 
Umfang des Nordbeutfchen Poftgebiets allen Zoll. und Steuerftellen des Deutfchen Zollvereins ohne 
Unterſchied, forwie auch den Steuer. Recepturen, bie Befugniß zur felbftftändigen fchließlihen Abfertigung 
ber vom Auslande eingehenden Voftftüde, ohne Rüdficht auf deren Gewicht und die Höhe bes Ein. 
gangszolles, ertheilt worden. Die in der Colonne 5 bed Verzeichniffes der Poftanftalten im Nord. 
beutfchen Poftgebiete enthaltenen Angaben werben hierdurch dahin verändert, daf bie ald Speditions. 
Orte für Sendungen bis 30 Pfund bezeichneten Poftanftalten ala Spebitions-Orte auch für bie 
ſchwereren vom Zoll» Auslande eingehenden, zu verftenernden Gegenftände anzufehen find. Die betreffen- 
den Poftanftalten haben ſich hiernach bei der Spedirung derartiger Gegenftände zu achten und das 
gedachte Verzeichniß danach zu berichtigen. 
Berlin, den 5. September 1868. 


Jahrgang 1868. 
Außgegeben zu Berlin den 11. September. 
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Portofreibeit bei Ausreichung neuer Zinsconpons zu den vormals Jannorerfchen Staatsſchuld ⸗ Obligatienen Lit. N,, 
H. und J. I. 


Bei der Ausreihung der neuen Zinscoupons (Serie I.) zu den früheren Hannoverſchen (jebt 
Preußiſchen) Staatsihulb-Obligationen Lit. N., H. und J. I, welche vom 10. September c. ab ftatt- 
findet, find — nah Maßgabe der General-Berfügung Nr. 149 vom 26. Dezember 1866 (Moft- 
Amtsblatt Seite 272) und bes $. 32 des Negulativs über die Portofreiheit in Staatödienft-Angelegen- 
beiten vom 3. Februar 1862 — die auf die Ausreihung der Coupons zu ben Staatöfchuld-Obliga- 
tionen Lit. N. Bezug babenden Sendungen 

bis zum 1. April 1869, 
die auf die Ausreichung ber Coupons zu ben Etaatsfhuld- Obligationen Lit. H. Bezug habenden 


Sendungen 
bis zum 1. September 1869, 


und die auf die Ausreihung der Coupons zu den Staatsfhuld-Obligationen Lit. J. I. Bezug baben- 


den Sendungen 
bis zum 1. März 1869 


im ganzen Umfange des Preußiſchen Staatögebiets, fowie in dem nicht zum Preußiſchen Staatsgebiet 
gehörigen Theilen des älteren Preufifchen Poſtbezirks portofrei zu befördern. 
Berlin, den 7. September 1868. 


Die Ertbeiluug von Auskunft an das Publicum betreffend. 

Die Verfender und Reifenden kommen nicht felten in den Fall, fi bei den Woftanftalten 
nah dem Gange der Poften, nad Tarifbeftimmungen, nah Anforderungen an die Befchaffenheit der 
Sendungen u. f. w. mündlich zu erkundigen ober erkundigen zu Laffen. 

m Allgemeinen ift aus bem Kreife des Publicums zum Ausdrud gebracht, daß in folden 
Fällen die Auskunft in angemefjener Weife ertheilt werde. Es fehlt aber aud nicht an Ausnahmen, 
bei welchen das Publicum mit Recht über die Art und Weife, in welcher die frage entgegengenommen 
und Auskunft überhaupt gewährt worden ift, zur Klage Veranlaffung gehabt hat. Dergleichen Fälle 
find dem Rufe der Voftverwaltung nachtheilig und zwar um fo mehr, als das Publicum nad dem 
Verhalten des Einzelnen auf den Bildungsftand und die Gewöhnung der Beamten im Allgemeinen zu 
ſchließen ſich berechtigt hält. Das General, Poftamt macht deshalb darauf aufmerkfam, daß ein jeder 
Beamte es als feine Pflicht zu betrachten hat, die von dem Publicum über Poftcourd,Angelegen- 
beiten, über Tarife, Voftverfendungs. und fonftige veglementariche Borfchriften begehrte Auskunft 
möglichft zwedentiprechend zu ertheilen, und daß es zur Empfehlung ber Beamten gereicht, wenn bie 
Erfüllung jener Pflicht in einer gefälligen Form geſchieht. 

Sehr weſentlich ift ed, daß bei dergleichen Auskunfts. Ertheilungen kein Mißverftändniß unter- 
laufen darf, fondern daß dabei gründlich verfahren werden muß. 

Wenn ein Beamter im einzelnen Falle der Sache nicht ficher ift, fo darf berfelbe es nicht 
fcheuen, fondern muß es als feine Verpflichtung anfehen, ehe von ihm eine unrichtige ober unvoll- 
ftändige Antwort ertheilt wird, fofort in den Materialien nachzuſehen, ober bei einem älteren Beamten 
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und insbeſondere bei dem Vorſteher der Poſtanſtalt ſich Rath zu holen, dies wird namentlich den 
jüngeren Beamten beftimmt hierdurch vorgezeichnet. 

Ein nicht unerbebliher Theil der Doftfendbungen wird durch Dienftboten zur Poſt gebracht. 
Menn Sendungen zurüdgegeben werben müſſen, weil fie den Anforderungen nicht entfpracden, fo 
erfolgt die weitere Angabe durch dem Dienftboten über bie ftattgehabte Ausftellung oft mangelhaft und 
unzutreffend. Die betreffenden Beamten wollen fi deshalb bie Gewißheit verfchaffen, ob der Dienft- 
Bote, dem fie eine Sendung zurüdgeben, die Ausftellung auch richtig verftanden bat; erforderlichen 
Falls müffen die Poftanftalten fih in fonftiger paflender und ficherer Weife zu belfen fuchen, denn 
gerade wiederholte, durch Mißverftändniffe bervorgerufene vergeblihe Gänge zur Poſt bereiten bie 
meiften Berdrichlichleiten und verurfachen den größten Seitverluft. 

Es ift bebenklih, in Fällen, wenn die Adrefie einer Sendung ben Beftimmungsort nicht un. 
zweibeutig erfehen läßt, weil mehrere foldher Poftorte beftehen, von ununterrichteten Dienftboten 
feloftftändige, nähere Auskunft darüber verlangen zu wollen, ohne daß ber Verſender felbft Belegen. 
beit gehabt Hat, die Adreſſe zu vervollftändigen. 

Die Poftanftalten werden in dieſer Beziehung mit Vorſicht und mit Unterfcheidung ber Fälle 
zu verfahren bemüht fein. 

Die Herren Vorfteher der Voftanftalten werden übrigens in möglichftem Umfange barauf be 
dacht fein, daß an Dienftftellen, wo ein Verkehr mit dem Publicum ftattfindet, nur Beamte fun. 
giren, welche den Dienftgefhäften und dem Geſchäftskreiſe ber betreffenden Stelle gewachſen find. 

Berlin, den 8. September 1868. 


Die Portofreibeit ter Sendungen an die Mitglieder der Regentenbäufer der Staaten des Worddeutichen Bundes ıc, 
betreffend. 

Zur Befeitigung entftandener Smweifel werben bie Poft-Anftalten darauf aufmerkſam gemadt, 
daß die im Artifel 1 der »Zufammenftellung der Grundfäge über die Behandlung des Vortofreiheits. 
wefens im Norddeutſchen Poftgebiet vom 1. Januar 1868+ enthaltenen Beſtimmungen, betreffend die 
DVortofreiheit für Sendungen der Mitglieder der Allerhöchften und Höchſten Regentenhäuſer 2c., ſich 
binfichtlidy der Sendungen an bie Allerhöchſten und Höchſten Perfonen nur auf folde Sendungen 
beziehen, deren Abfendung im ntereffe der Allerhöchften und Höchſten Emfänger erfolgt: 
Für alle übrigen Sendungen (fomeit diefelben nicht mit Rüdfiht auf ihren Inhalt ala Staatebienft- 
ſache ıc. portofrei und demgemäß mit dem Portofreiheits-Vermerle verfehen find) an die Allerhöchſten 
und Höchſten Perfonen, namentlich mithin für Bittgeſuche u. dergl., müffen die Abſender das 
tarifmäßige Porto ꝛc. bei der Aufgabe entrichten. Kommen ſolche Briefe und andere Sendungen 
an bie bezeichneten Allerhöchften und Höchſten Perſonen vor, deren portofreie Beförderung nicht 
felbftverftändlich ift, wohl aber von den Abfendern verlangt wird, weil die Abfendung angeblih im 
Intereſſe der Allerhöchften und Höchſten Empfänger gefchebe, fo haben die Poft-Anftalten in geeig- 


neter Weife zu prüfen, ob nach ber Stellung der Abſender ober jonft jene Angabe als richtig 


anzunehmen ſei. Im bejabenden Falle ift bie portofreie Beförderung nicht zu beanftanden; bie 
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Briefe resp. Begleitbriefe find jedoch alsdann, mach vorheriger Stempelung, mit einem offenen 
Papier-Umfchlage zu verfehen, auf welchem von der Abgangs-Poftanftalt kurz vermerkt wird, daß 
und weshalb die portofreie Beförderung ſich rechtfertige.e So weit obmehin dergleichen Briefe an 
Allerhöchſte Herrfhaften von der Aufgabe - Poftanftalt in einen loſen Papier-Umfchlag eingehüllt 
werben, bient berfelbe zugleih für jemen etwa erforderlichen Vermerk. Unfranlirte oder nicht 
genügende frankirte im Brieffaften vorgefundene Briefe an die Allerhöchſten und Höchſten Derfonen 
find nur dann, wenn nicht den Umftänden nach angenommen werben darf, daß bie Abfendung im 
Intereſſe der Allerhöchſten und Höchften Empfänger erfolge und daß überhaupt die Portofreiheit darauf 
Anwendung finden könne, dem Abjender zur Frankirung zurüdzugeben oder wenn fich derfelbe nicht auf ber 
Außenfeite des Briefes genannt hat, ungefäumt an die Retourbrief.Oeffnungs.Commiffion einzufenben, 

Hat bei Briefen, welde an die Retonrbrief-Deffnumgs-Commiffion eingefandt waren, ber be. 
treffende Ober » Poft + Director die portofreie Beförderung für anwendbar ober auch nur nad ben 
Umftänden gerechtfertigt erachtet, jo wird danach ungefäumt die Expedition portofrei bewerfftelligt. 

In Fällen, wo Briefe ꝛc. der mehrbezeichneten Art am Beltimmungsorte mit einem von ber 

Vojtanftalt am Aufgabeorte Hinzugefügten lofen Umfchlage eingehen, ift vor der Beftellung an bie 
Alerhöchften und Höchſten Empfänger der Umfchlag zu entfernen, wenn nicht ein anderer Gebraud) 
örtlich befteht und beffen Beibehaltung daher ftattzufinden bat. 

Die Poftanftalten haben fi hiernach zu achten und mit befonders großer Sorgfalt und Umſicht 
in allen hierauf bezüglichen Angelegenheiten zu Werte zu geben. 

Berlin, den 8. September 1868. 


Befcheidung 
des &enceral- Pof- Amts. 


Nachrichtliche Aufnabme einer Verfügung an die Ober:Pojtdirectionen und an die Ober-Poftämter in den Sanſeſtädten, 
betreffend umbeftellbare Sendungen. 

Nah den beftehenden Vorfchriften follen Peoft-Sendungen, welche am Befimmungsorte ala unbeftellbar erfaunt worden 
find, ohne Verzug nad dem Uufgabeorte zurädgefandt werben. Die ausnahmölofe Duchführung biefer Beftimmung kann 
unter Umftänden fowohl dem Übreffaten, als auch dem Ubfender unerwünſcht fein. Den Intereffen berfelben würde «8 vielmehr 
häufig entiprechen, wenn bie Sendungen nicht gleich nad) den erften erfolglofen BVeftellungs » Verfuhen nad) dem Aufgabeorte 
zurüdgefhidt, fonbern noch einige Zeit bei der Poftanftalt des Beftimmungsorts aufbewahrt würden; denn es binfte nicht felten 
der Fall fein, daß fih die Aushändigung von dergleichen Sendungen durch fpäter wiederholte Beftellungs-Verfuche ober in Folge 
eigener MReclamation bes Abreffaten — deſſen Ermittelung vieleicht dur; beſondere Umftände verhindert worden, ober welcher 
erft fpäter am Orte eingetroffen ift — noch ermöglichen liche, 

Was diejenigen Sendungen anlangt, deren Unambringlichkeit gleich nach ben erften Beftellungs-Verfuchen unzweifelhaft 
feſtſteht (weun 3. B. der Adreſſat die Annahme verweigert hat ober gänzlich verſchollen ift), fo entfpricht das jehige Verfahren ber 
fofortigen Rüdjendung offenbar jederzeit den Interefien des Publicums und fol deshalb auch unverändert beibehalten werben. 

Dagegen ift es ermwägenswerth, ob nicht in Betreff folder unbeftellbaren Senbungen, binfichtlic deren die Möglichteit 
fpäterer Uushänbigung an die Udreffaten nicht völlig ausgefchloffen erſcheint, den Eorrefponbenten mit einem mäßigen Mufichieben 
der Rüdfenbung im Allgemeinen gedient fein möchte. 

Dem General-Poftamte ift es von Intereſſe, Died durch practifche Verfuche erprobt zu fehen. Zu dem Zwecke wird beftimmt: 

Die Poftämter in Aachen, Braunſchweig, Bresfan, Bromberg, Cöln, Cöalin, Danzig, Erfurt, Frankfurt a. M., Franf- 
furt a. D., Halle a. S., Liegnig, Leipzig, Magdeburg, Mainz, Schmerin i. Medl., Stettin und Trier behalten ven jet ab bie- 
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jenigen ihnen zur Diftribution zugegangenen Brief und Fabrpoft-Sendungen vom In- und Auslande, binfichtlih berem nad ben 
erften vergeblichen Beſtellungs + Berfuchen nicht unbedingt feſtſteht, daß die Zuftellung an den Adreſſaten unausführbar"bleiben 
werbe, vierzehn Tage — vom Tage bed Eingangs ber Sendung an gerechnet — zurüd, fei ed, um bie Beftellungs-Verfuche zu 
wiederholen, fei ed, um etwaige Rerdamationen ber Adreſſaten abzuwarten. Die Aufbewahrung diefer Sendungen wird ymed- 
mäßig äußerlich gefhieden von ben poste restante Sendungen ftattzufinden haben; body wirb die Stelle, wo die poste restante 
Sendungen ausgegeben werden, im ben Stand gefept fein müffen, aud auf jene Sendungen zurüchzugehen, wenn Nachfrage nach 
poste restante abreffirten Gegenſtaͤnden erfolgt. 

Hat während ber vierzehntägigen Frift die Uushändigung der Sendungen an bie Ubreflaten nicht bewirkt werben fönnen, 
fo gefchicht die Rüdfendung nah dem Aufgabeorte in der gewöhnlichen Weife. 

Die Eontrole über den Ablauf ber Lagerungsfrift ift täglich auf Grund bes auf ber MRüdfeite der Briefe, Begleit · 
briefe sc. befindlichen Ubdruds bes Beftellungs- ober Ausgabeftempels zu führen. Von biefer Behandlungsweiſe bleiben jedoch 
alle diejenigen Sendungen ausgeſchloſſen, beren Inhalt dem Verberben leicht ausgefept if; mit derartigen Sendungen ift vielmehr 
ganz in ber bieherigen Weiſe zu verfahren. 

Die oben genannten Poftämter haben während eines Zeitraums von zwei Monaten über bie Zahl ber von ihnen einft- 
weilen zurüdbehaltenen Sendungen und über die Zahl ber fpäter bavon noch aubgehändigten Sendungen Notiz zu führen, wobei 
gewöhnliche Vriefpoft- Sendungen (Briefe, Waarenproben, Drudfahen) in einer Kategorie, rerommanbirte Briefpoft- Sendungen, 
Doftanmweifungen, Padete ohne beclarirten Werth, Geldbriefe, Padete ꝛc. mit angegebenem Werthe, fonftige vorftehend nicht er- 
wähnte Sendungen getrennt von einander aufzuführen find. 

Die Ober-Pof- Directionen, in deren Bezirken biefe Poftämter liegen, haben diefelben, dem BVorftehenben gemäß, mit 
Inftruction zu verfehen unb nad Verlauf von zwei Monaten, unter Borlegung der erwähnten Rotigen, über ben Erfolg ber Maß 
tegel, ſowie über etwaige unbefriebigenbe Bemerkungen und Wahrnehmungen, zu benen bie Maßregel geführt bat, zu berichten. 

Die übrigen Poftanftalten werben zur Vorbeugung von Mifverftändniffen und Reclamationen von ber mur für jene 
Drte veranlahten verfuchsmweifen Einrihtung nach rich tlich in Keuntniß gefegt werben, 

Berlin, ben 5. September 1868. 








Nachrichten. 


Berichtigung Seite 19a, ift in der lehten Zeile zwiſchen Tarm und Veile 
bes Habrpoft-Tarifs für das Ausland. der Dit -Varde· nadhzutragen. 
€ find zu freien: Verfonalien. 
auf Seite 42 des Tarifs in ber Ihalermährung bie 
Zeilen 2 bis 5 von oben, Dem Vorſteher des Voftamtes in Eulm, Poftmeifter unb 
auf Seite 36 des Tarifs im ber Thaler- und Gulden. Dauptmann a. D. Goetſch ift der Umtacaracter als Pof- 
währung die Zeilen 5 bis 9 von oben, Director verliehen worden. 


auf Seite 36 des den Ober-Poft-Dirertionen Leipzig, Dem Poft-Secretait Schmeiffer in Stargard in Pom. ift 
Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunfhweig und pie commiffarifche Verwaltung einer Buchhalter · Stelle bei der 
den DOber-Poft-Aemtern Hamburg, Bremen, Fübed Oper-Moftlaffe in Stettin übertragen worben. 
gelieferten Tarifs die Zeilen 2 bis 4 von oben, 


f e R . Es find verfept worden: 
Br . = —— Be der Pofl-Eommiffarins Golg von Bromberg nad 

m rg orte bie rasp. Dom Taggrenge Rawicz und ber Poft-Serretaiv Schmid von 
punkt Mei tg. 

Gewichtsporto nach ber Tage ber... . . one, Geppenh und Stänber. 

Afferuranggebühr nach ber Tage ber... . . . Zone, Der frühere Königlich Bayerifhe Poft-Affiftent Zeiller 

(Siehe Anl. I, am Schluſſe bes Fahrvoſt · Tarifs für iſt unter Emennung zum Poft-Secretait bei dem Ober-Poftamte 
das Ausland.) in Hamburg etatemäßig angeftellt worben. 
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Es find gefiorben: 
ber Poftmeifter Galle in Oſchatz und ber Poſt · Secretait 
Fleiſchhack in Arnftabt. 


Aus bem Poftbienfte find entlaffen worden: 
bie Poft-Erpedienten Melzer in Danzig und Wepfi 
in Hamburg; 
bie Poft-Ervedienten-Unmwärter Dressler in Eorau 
und Hildebrand in Ealau, 
der Doft-Ezpebiteur Preuß in Schwientodhlowig und 
ber Dof-Erpebitions.-Gehülfe Hegel in Kanten. 


Befanntmachung. 


Bei dem Poft-Amte in Paderborn ift am 1. Muguft er. mit 
bem um 5 Uhr früh abgegangenen Derfonenzuge aus Hamm ein 
Roc, F. V. 14 Paderborn ſignirt, 3 Did, 22 Ei. ſchwer, über 
zaͤhlig eingegangen, beffen Inhalt aus Blumen Zwiebeln befteht. 
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Weder der Adreſſat noch ber Ubganatort haben biäher 
ermittelt werben können. 


Reclamationen find an die Ober-Poft-Dirertion in Minden 
zu richten. 


In dem Verlefe-Raume der Doft- Expedition (Nr. 24) 
für Dadetbeftellung in Berlin ift am 18, Auguſt er., peifchen 
8 und 9 Uhr Ubends, ein werfchloffenes nicht adreſſirtes Brief 
convert aufgefunden worben, in welchem, mie amtlich, feftgeftellt 
worden, 15 Thaler Preußiſche Kaſſen · Anweiſungen fih befin- 
ben; baffelbe enthält feine fchriftlichen Mittbeilungen und ift 
wahrfheinlih einem Packete entfallen, welches mit ben am 
18, Auguſt er., 6 Uhr Nachmittags, aus Breslau angelangten 
Eifenbahnzuge bier eingegangen ift. 

Neclamationen find an bie Ober- Poft- Direction in Berlin 
zu richten, 


Hedigirt im General: Bo» Umte 


Berlin, gedrudt in der änigligen Geheimen Ober- Hefbucdruderei 
G. ». Dede). 
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Amts-Blatt 
der Norddeutfchen Poſt- verwaltung. 

















Anhalt. 


— — mvomn 9, — 1868. Vetreffenb bie Beſtellung auf Boft- Druck · Formulare. 
10 Die Eröffnung ber Eiſenbahn zwiſchen Apenrade und Rothenkrug betreffend, 





General⸗Verfügungen 


des General -Poſt - Amts. 


M 170, Betreffend die Beftellungen auf Poh-Drud-gormulare. 


Die Doft » Anftalten werden angewiefen, bei Ausfüllung ber balbjährlihen Beftellzettel auf Poft- 
Drud . Formulare künftig darin nicht nur die Beftände an folden Formularen, von melden neue 
Duanta beantragt werben, ſondern überhaupt die Beftände von allen vorrätbigen Formularen 


zu vermerken. 
Berlin, den 9. September 1868. 


‚As 171. Die Eröffnung der Bifenbabn zwifchen Apenrade und Rothenkrug betreffend. 

Die Züge der am 12. d. M. zu eröffnenden Eifenbahn zwiſchen Apenrade und Rothenkrug 
werben von bdemfelben Termine ab zu Pofttransporten benugt werben. 

Die aufer Rothenkrug an der neuen Bahn belegene Poft-Anftalt in Apenrade tritt hinſichtlich 
des Fahrpoſt-Expeditionsgeſchäfts ben Eifenbahn. Voftanftalten bes weftlihen Complexus hinzu. Die- 
felbe ift in dem »Verzeichniffe der Eifenbahn.Poftanftalten, welche für das Fahrpoft- Expeditions. 
geihäft in birecten Verkehr treten«, unter ber Abtbeilung »B. Weftliher Complexus« nachzutragen. 

Für die neue Bahn findet Gewichtsnotirung eifenbahnzahlungspflichtiger Padete in den Fradt- 
karten nicht ftatt. 

In dem mittelft Verfügung vom 24. Dezember 1867 überwiefenen Verzeichniffe der Eifenbahn- 
Poftanftalten des weſtlichen Complexus ift »Apenrade (Schleswigfche Bahn) « nadzutragen. 

Berlin, den 10. September 1868. 








Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 11. September. 
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Nach richten. 


Poſt-Anſtalten. 


Die Stationen für alles Poſtfuhrwerk in Ragnit und 
Schwarzburg, ſowie bie Stationen für Beichaiſen in Ransbad 
und Ronsborf find aufgehoben. 

In Barmen befteht zur Zeit eine Station nur für orbimaite 
Poften, in Berge in Hannover eine Station für orbinaire Poften 
und Beihaifen und in Eörlin eine Station für Bahnhofe- 
fahtten 


Das Verzeihnig und die Zufammenftellung ber Poft-An- 
falten im Norbbeutfchen Poftgebiete find biernady zu berichtigen. 


In dem Verzeihniffe ber Poft-Drud- Formulare (Poft- 
Amtsblatt Nr, 52 pro 1868) find abzuändern; 


beim Formular A, 75 a, die Papierſorte IT. c. in 
I. b,, 

bei den Formularen A. 75a. und b., 76 und 77 bie 
Stüdzabl pro Bogen »2« in »l« und 

beim Formular A. 109 ift im der Rubril » Papier 
forte« ftatt IT. a. zu ſehen: »Uuf blauem Papier 
von ber Größe II, a.« 


RNebdbigirt im General⸗Poſt⸗Amte. 


Berlin, gebrudt in der Koniglichen Geheimen Ober Hofbuchdruderei 
{R, 6. Deder). 


„i4 172, 
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Generals Berf.: vom 14. September 1868, Betreffend bie unentgeltliche Lieferung bes Bundesgeſehblattes am bie Abonnenten ber 
Preußischen Befehfammlung. 


15. 5 . Vortofreibeit bei Ausreichung neuer Zindcoubons zu ben Schulbverfchreibungen ber Paber- 
borner Tilgungstaffe. 
17. . . Doit+ Anweifungs+ Verkehr mit der Schwein. 





General:Berfügungen 
des General - Pot - Amts. 
Vetreffend die unentgeltliche Kieferung des Bundesgejegblartes an die Abonnenten der Preufifchen Befepfammlung. 


Mas einem Beichluffe des Königlih Preußiſchen Staatsminifteriums foll das Bundesgeſehblatt bes 
Norddeutſchen Bundes fortan denjenigen in Preußen wohnhaften Empfängern der Preußiſchen Gefeß- 
fammlung, welche bdiefelbe gegen Bezahlung beziehen, als eine Beilage zur Preußifchen Gefeh- 
fanmlung unentgeltlich geliefert werden. Da diefer Beichluß auf weitere Beftimmung bereits für 
das laufende Jahr zur Ausführung gebradt werben fol, fo ift das Geſetzſammlungs · Comtoir ange 
wiejen worden, ben vorbezeihneten Empfängern ber Preußiſchen Gefehfammlung, und zwar ohne 
Unterfchied, ob diefelben freiwillige oder zwangspflichtige Abonnenten find, das Bunbdesgefepblatt vom 
1. Januar d. 5. ab unentgeltlih nad. und fortan zugleih mit der Gefehfammlung zu liefern. 

Die hierzu erforderlichen Exemplare des Bundesgefeßblattes find, mit ber ausdrüdlichen Bezeich— 
nung ald Beilage der Preußischen Geſetzſammlung, bereits gedrudt worden, und wird mit Verſendung 
berfelben an die innerhalb des Königreichs Preußen belegenen Poftanftalten demnächſt begonnen werben. 

Die betreffenden Poftanftalten werden hiervon mit ber Meifung in Kenntniß gefeßt, daß in 
Beziehung auf bie Zuftellung dieſer Exemplare an bie Empfangsberechtigten lediglih bie Vorfchriften 
zur Anwendung gelangen, welche in Betreff der Abholung resp. Zuſendung der Preußifchen Gefeg- 
fammlung beftehen. Durch ben Hinzutritt des Vundesgefepblattes ald Beilage zur Gefeßfammlung 
wird bad für die Letztere zu entrichtende Beſtellgeld nicht erbößt. 

Da es für das lanfende Jahr zutreffen fann, daß Perfonen, welche bie Gefegfammlung 
gegen Entgelt empfangen, auch bereits auf das Bundesgeſetzblatt abonnirt find, jo haben die Poft- 
anftalten fi} in geeigneter Weiſe zu vergewiffern, ob im biefem alle von dem Empfangsberechtigten 


Jafrgeng 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Sepiember. 


M 173, 


Ar 174. 
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die nochmalige (unentgeltliche) Zuſtellung des Bundesgeſetzblattes pro 1868 beanſprucht wird. Die— 
jenigen Exemplare des Bundesgeſetzblattes, deren Aushändigung hiernach von den Intereſſenten nicht 
in Anſpruch genommen werden ſollte, ſind bis auf Weiteres aufzubewahren, und es iſt über die Zahl, 
um welche ſich ber Bedarf von unentgeltlich zu vertheilenden Exemplaren des Bundesgeſetzblattes hier— 
nach bei der Poſtanſtalt verringert, von derſelben binnen vier Wochen nach dem Empfange der erſten 
Sendung an das Gefehfammlungs -Comtoir Mittheilung zu machen. 

Gleichzeitig werden die Poſtanſtalten darauf hingewieſen, daß die nach zuliefernden Exemplare 
des Bundesgeſetzblattes nach Quartalen geordnet, nach und nach zur Verſendung gelangen werden. Da 
die Nummern des Bundesgeſetzblattes nicht immer gleichzeitig mit Nummern der Preußiſchen Geſetz— 
ſammlung erfcheinen, fo wird auch fernerhin bie Verfendung beider Blätter nicht ftetö gleichzeitig 
bewirkt werben fünnen. 

Berlin, den 14. September 1868. 

Portofreibeit bei Ausreichung neuer Zinsconpone zu den Schulöverfchreibungen der Paderborner Tilgungokaſſe. 

Bei der bevorftehenden Ausreihung neuer Zinscoupons zu den Schuldverfchreibungen der Paber 
borner Tilgungsfaffe, welche vom 1. October d. J. ab ftattfinden wird, find die hierauf bezüglichen 
Sendungen, nad Maßgabe ber Vorſchrift im $. 32 des Negulativs über die Portofreiheit in Staats. 
dienft-Angelegenbeiten vom 3. Februar 1862 (Zufammenftellung der Preußiſchen Portofreiheits -Negu- 
lative vom “Jahre 1863 Seite 13), 

bi8 zum 31. Mär; 1869 
im ganzen Umfange bes Preußiſchen Staatsgebiets, fowie in den nicht zum Preußiſchen Staatögebiete 
gehörigen Theilen des älteren Preußifchen Poſtbezirks portofrei zu befördern. 

Berlin, ben 15. September 1868, 

Poft- Anweifungs · Verkehr mit der Schwen. 

Nach einer Mittheilung der Schweizerifchen Poftverwaltung find wiederholt Fälle vorgefommen, ba 
bei Poft-Anweifungen aus dem Norddeutſchen Poftgebiet nad der Schweiz entweder ber eingezahlte Bes 
trag auf ben Formularen nur in der Thaler- Währung, oder der in Schweizerifcher Währung auszuzah- 
Iende Betrag nur auf dem Coupon des Formulars, nicht aber auf dem Formular felbft angegeben war. _ 

Hierdurch ift in einzelnen Fällen die Auszahlung der Beträge an die Adreſſaten erheblich ver- 
zögert worden, weil bie Poft-Anweifungen an die Abgangs- Poftanftalten zur Vervollftändigung haben 
zurüdgefandt werben müffen. 

Um berartige Unregelmäßigfeiten für die Folge zu vermeiden, werben bie Poft. Anftalten wieder. 
bolt darauf aufmerkfam gemacht, daß auf jeder Poft-Anweifung nad ber Schweiz 

1) derjenige Betrag, welchen der Abfender nah ber Schweiz überwiefen zu feben wünſcht, von 

ibm felbft in Franken und Rappen auf dem Poft-Anmweifungs- Formular angegeben, 
und außerdem 

2) derjenige Betrag, welchen ber Abfender in ber Thaler. oder Gulden-Mährung entrichtet, von 

ber Aufgabe-Poftanftalt mit blauer Tinte am Kopfe ber Poft-Anweifung notirt werben muß. 

Berlin, ben 17, September 1868. 


nn a 
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Nachrichten. 


Boft: Anitalten. 


Die Dofl-Erpedition in bem BabeorteEilfentritt ift am 7. Sep ⸗ 
tember c. außer Wirkſamleit getreten, wogegen die Poft-Erpebition in 
dem Babeorte Neukuhren am 21, Septbr. ©. außer Mirffamteit 
tritt. 

In dem Verzeichniß ber Poft » Unftalten, welche jur Füh⸗ 
rung eines fummarifchen Franco Eontroll- Journals ermädhtig 
find, find unter ben betreffenden Poft-Anftalten des Ober-Poft- 
Directiong · Bezirta Kiel die Poft- Unftalten in Flensburg unb 
Kiel zu ftreichen und unter den Poft-Anftalten bes Ober-Poft- 
Directions · Bejirls Oppeln, bie Doft - Anftalten in Beuthen in 
Oberſchlefien, @leirig und Oppeln mit einem Stern (*) zu be- 
zeichnen, 
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Berichtigung 
bes Kabrvof-Tarifa für das Ausland. 

Seite 86 u. f. bes Fahrpoſt - Tarifs für das Ausland im 
ber Ihaler-MWährung, Seite 80 u. f. bes Tarifs in ber Thaler 
und Gulden · Währung und Seite 82 u. f. bes Tarifs fir bie 
Ober · Poſt · Directiond- Bezirke Leipzig, Kiel, Schwerin, Braun 
ſchweig und Olbenburg, fowie für die Ober-Goft-Memter Ham- 
burg, Bremen und Lübeck, find in dem Tarif der Italieniſchen 
Transport und Beftell-Bebühren : 

a) ber Drt Rovigo mit ben sub 1 bezeichneten Sägen 

nadzutragen und 

b) die Transport » Gebühren x. für Sendungen nach ben 

sub 2 aufgeführten Orten nad Maßgabe ber neben 
fichenben Säge zu berichtigen: 
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Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König von Preußen haben Allergnü- 
bigft geruht, dem Poft-Dirertor Flick in Ems ben Königlichen 
Kronenorden IV. Klaſſe zu verleihen. 

Der Vorfteher des Doft- Amts in Nudolftabt, Poftmeifter 
Bretfhmeiber, ift zum Poft- Director ernannt worden. 

Der Ober-Poft-Serretaiv Duafebart in Berfin ift unter 
Ernennung zum Geheimen egpebirenden Serretaie und Calculator 
bei bem General-Poftamte etatsmäßig angeftellt worden. 


Es ift übertragen worben: 
dem Ober + Poſt - Commiffariu® und Expebitions- 
Vorſteher be Witt in Däffeldorf bie Verwaltung 
ber Dofllaffen-Eontrolleur-Stelle bei dem Poſtamte 
im Elberfeld, zunächft commiſſariſch. 
Es find verjegt worben: 
bie Poft-Secretaire Pauer von Neuß nah Eo- 
blenz und Sommer von Bla nah Breslau. 


Der Poftverwalter Seidbemann in Schleuſingen ift ge 


Der Poſt · Expedienten · Unwaͤrter Sabifd in Beuthen D. S. 
iſt aus dem Woftbienfte entlaffen worden. 


Nachfiehende Dofillone find für immer aus dem Poft- 
bienfte entfernt werben: 
a. wegen heimliher Mitnahme von Perfonen ober Sachen: 
Unton Schulte von der Station Drüggelte, 


— — 


Joſeph Mattern von der Station Reinerz, 
Herrmann Sauer von der Station Braunfels, 
Neubauer von der Station Wendiid-Siltom, 
Gomoll von ber Station Schievelbein, 
MWiebhoeft von ber Station Berent, 

Jagoda von ber Station Pelplin, 

Menffen von ber Station Lingen, 

Ferdinand Silz von ber Station Mohrungen, 
Jakob Reſchke von der Station Mewe, 
Dellrid von ber Station Jaſtrow, 

Franz Januszewski von der Station Schönfer, 
Jakobſtoptzynki vonder Station Strasburg W. Pr. 
Joſeph Rubnte von der Station Tudel, 
Auguft Babe von ber Station Schwerin a. d. W,, 
Seinrich Euskonatus von ber Station MWrieken, 
Briebrih Voß von ber Station Friefad; 


b. auß anderen Gründen: 


Earl Seintih Wilhelm Meyer von ber Station 
Wermelskirchen, 

Friedrih Wilhelm Ried von ber Station 
Heibe, 

Beorg Adam Groeßel von ber Station Thum im 
Sadjen, 

Baake von der Station Marburg, 

Vollmer von ber Station Rheba in Wefiphalen, 

Läding von ber Station Alhorn in Oldenburg, 

Stephan von ber Station Neiße 


Medigirt im General:Pot-Amte. 


Berlin, gedrndt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hoſbuchdruckerei 


(R. ©, Deser). 
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Amts⸗Blatt 
der Horddeutfchen Poſt-Verwaltung. 
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Generals Berf.s vom 22. September 1868. Ausführung bes mit ben Nieberlanden abgefchloffenen Poftvertrages vom 1. October b. I. ab. 





General: Berfügung 


des &eneral- Poft- Amts. 


8 175. Ausführung dee mit den Wiederlanden abgefchloffenen Poftvertrages vom 1. October d. J. ab. 


Zoiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Niederlanden iſt am 1. September d. J. ein anber- 
weiter Poftvertrag abgefchloffen. Derfelbe tritt mit dem 1. October d. J. in Anwendung; zu gleicher 
Seit erliſcht der Poftvertrag zwifchen Preußen und den Niederlanden vom 18. September 1863, 
Die Beftimmungen des Poftvertrages erftreden fih aud auf die Correſpondenz aus Defterreich, 
Bayern, Württemberg und Baden nad) ben Niederlanden et vice versa, foweit die gedachte ECorre- 
fponbenz durch die Norddeutſchen Poſten vermittelt wird. 
Ein vollftändiger Abbrud des deutſchen Textes des Vertrages ift bier beigefügt. 


— * In Betreff der Ausführung wird Folgendes bemerkt: 


u. Auswechſelung der Briefpoſtſendungen. 


Speditionswege, Hinſichtlich der Spedition der Briefpoſtſendungen verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen. 
Kartenſchluſſe. In den gegenwärtig beſtehenden Brieflartenſchlüſſen zwiſchen Norddeutſchen und Niederländiſchen Poft- 
anſtalten tritt bis auf Weiteres eine Aenderung nicht ein. 


I1. Briefpoſtſendungen im Verkehr zwiſchen dem Morddeutichen Poſtgebiet 
und den Niederlanden. 


Portofäge für gemöhn- Die gewöhnlichen Briefe nah und aus den Niederlanden können bis zum Beltimmungsort 
liche Briefe, franfirt oder unfranfirt abgefandt werben. 
Jahrgang 1868, 


Ausgegeben zu Berlin ben 22. September. 
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Das Porto für den einfachen Brief beträgt: 
a) im Frantirungsfalle: 


für Briefe nach den Niederlanden......... ...... 2 Grofchen oder 7 Kreuzer, 
für Briefe aus den Niederlanden ............... ..... 10 Eents; 
b) im Nicht. Frankirungsfalle: 
für Briefe aus ben Niederlanden .................... 4 Groſchen oder 14 Kreuzer, 
für Briefe nah ben Niederlanden. .................. 20 Cents. 
Grenzverfehr. Als Ausnahme von vorftehender Beftimmung ift zur Erleichterung des Grenzverkehrs vereinbart, 


daß für bie einfachen Briefe zwifchen den nicht über 30 Kilometer in gerader Linie von einander 
entfernten Poftorten dad Gefammtporto betragen foll: 


a) im Frankirungsfalle ....... RERLOTEFTR FETTE 1 ®rofchen resp. 5 Cents, 
b) im Nicht ⸗ Frankirungsfalle .....................4 2 Groſchen resp. 10 Cents. 
® Ein Verzeichniß der Grenzerte, für welche diefe ermäßigte Taxe in Anwendung fommt, ift 
— Biaıfäit. 
Gewichts» Progreffion. Der einfache Brief wird bei ber Eorrefpondenz aus Norbbeutfchland bis 1 Loth incl, bei der 


Eorrefpondenz aus ben Niederlanden bis 15 Grammen (4 Loth) ine), gerechnet. Für jedes fernere 
Loth, resp. für jede fernere 15 Grammen tritt ein Portoſatz Hinzu. 


Drudfachen * ——— Zur Beförderung mit der Briefpoſt ſind zuläſſig gedruckte Sachen und Waarenproben in 
vo demjelben Umfange und unter benfelben Bedingungen, wie im internen Verkehr des Norddeutſchen 
Poftgebiets. 
Gedrudte Saden und Waarenproben nad den Niederlanden et vice versa müffen bis zum 
Beftimmungsort frankirt werben, 
Das Porto für diefelben beträgt: 
bei ber Abfendung aus Norddeutſchland J Grofihen resp. 3 &r. für je 2% Loth incl, 
bei der Abfendung aus den Niederlanden 5 Cents für je 40 Grammen (2% Loth) inel, 
Gedrudte Sachen und Maarenproben, welche ganz unfranfirt ober unzureichend franlirt zur 
Poſt gegeben werben, oder welche ben fonftigen, für fie geltenden Bedingungen nicht entfprecdhen, find 
wie unfranfirte Briefe zu behandeln und zu taxiren. Der Werth der etwa verwendeten Freimarken 
wird von ber Taxe in Abzug gebradit. 
Recommanbation, Es ift geitattet, Briefe, Drudfachen und Waarenproben unter Recommandation abzufenden. 
Recommandirte Sendungen müſſen frantirt werden. Für biefelben ift zu erheben: 
1) das Porto wie für gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher Art, 
2) eine Recommanbationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. 
Recommandirte Briefe nad ben Niederlanden können wie gewöhnliche Briefe verpadt und ver. 
ſchloſſen fein. 
Dem Abfender ift geftattet, duch Vermerk auf der Adreſſe das Verlangen auszubrüden, daß 
ihm die volljogene Empfang&befheinigung — Recepiffe — zugeftellt werde. Wird jenes Verlangen 


Briefe mit beclarirtem 
Werth. 


Expreßſenbungen. 
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ausgeſprochen, ſo iſt für die Beſchaffung des Recepiſſe bei der Auflieferung der Sendung eine weitere 
Gebühr von 2 Groſchen ober 7 Kreuzer zu entrichten. Die Aufgabe-Poſtanſtalt hat alsdann ber 
recommandirten Senbung ein außgefülltes Formular zum NRecepiffe in blauer Farbe beizufügen. 








Briefe mit beclarirtem Werth müffen franfirt werben. Das Porto feßt fih wie folgt zuſammen: 
1) aus dem Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe, 
2) aus der Affecuranzgebühr; biefelbe beträgt: 
a) bei Briefen aus dem Norbdeutfchen Gebiet 4 Grofchen für je 20 Thaler oder einen 
Theil biefed Betrages; ald Minimum jedoch 2 Grofchen oder 7 &r.; 
b) bei Briefen aus dem Nieberländifhen Gebiet 2 Cents für je 20 Gulden oder einen Theil 
biefe8 Betrages, ald Minimum jedoch 10 Cents. 


Die Briefe müffen unter Kreuzcouvert abgefandt werben und mit 5 Siegeln mittelſt Siegel- 
lacks verfäloffen fein. Das Gewicht ift in ber linfen oberen Ede zu notiren. 

Die Höhe der Werth-Declaration ift unbefchräntt. Der Werthbetrag muß auf der Abreffeite 
in Buchftaben deutlich und ohne Rafur oder fonftige Aenderung angegeben fein. Diefer Vermerk ift 
Seitens ber Aufgabe-Poftanftalt mit Rotbftift oder Blauftift in bie Augen fallend zu unterftreichen. 

Die Beförderung ber Briefe mit declarirtem Werth erfolgt auf Norddeutſchem Gebiet bis zu, 
resp. von der Norbbeutfchen Grenz» Poftanftalt per Fabrpoft; dagegen auf Niederländifchen Gebiet 
von, resp. bis zur Norbdeutfhen Grenz-Voftanftalt per Briefpoft. 

Die Auswechfelung der Briefe mit beclarirtem Werth zwifchen ben betreffenden Norddeutſchen 
und Nieberländifchen Poftanftalten hat wie bisher zu erfolgen. 

Das Verfahren der Exprefbeftellung ift zuläffig bei gewöhnlichen und recommandirten Brief- 
poftfendungen, fowie bei Briefen mit beclarirtem Werth; es gelten rückſichtlich der Abtragung bei ben 
nad dem Norbbeutjchen Poftgebiet beftimmten Sendungen die näheren Begrenzungen, welcde im in- 
ternen Norbbeutihen Verkehr maßgebend find. Die Sendungen müffen vom Abfender mit dem Ver 
merkt »burch Exprefien zu beftellen« oder »buitengewone bestelling« verfehen fein. 

Die Expreßgebühr beträgt: 

a) für jede Beftellung innerhalb bes Ortes felbft, wo bie Beftimmungs-Poftanftalt ſich befindet, 

2% Grofchen resp. 9 Zr. bei der Erhebung im Norddeutfchen Poftgebiet, 
15 Cents bei der Erhebung in den Niederlanden; 
b) für jede Beftellung außerhalb des Ortes der Beftimmungs-Poftanftalt: 
denjenigen Satz, welcher nach den Beftimmungen über den internen Verkehr ſich ergiebt. 

In dem falle ad a. ift dem Abfender freigeftellt, die Expreßgebühr zu entrichten ober nicht. 
In dem Falle ad b. ift die Expreßgebühr in der Regel vom Empfänger einzufordern. Verweigert 
bei Expreffendungen aus den Niederlanden der Empfänger die Annahme, fo ift der Betrag einer nicht 
vorausbezahlten Erpreßgebühr zu entlaften und die betreffende Sendung mit einem eutfprechenden Ver— 
merk unter Couvert an die Norddeutfche Grenz Poftanftalt zurüdzufenden, damit diefelbe den Betrag 
ber Expreßgebühr bei der weiteren Rückſendung dev Niederländifchen Poftverwaltung in Rechnung ftellt. 

76* 
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Bei ben Expreßſendungen nad ben Niederlanden ift auf den Abreffen ber die Exprefbeftellung 
betreffende Vermerk roth oder blau in die Augen fallend zu unterftreihen. Die Aufgabe. Poftanftalt 
bat der Sendung ben gewöhnlichen Expreßzettel beizufügen. 

Bei ben aus ben Niederlanden eingehenden Expreffendungen fügt die Norddeutſche Eingangs- 
Poftanftalt die Expreßzettel bei. 

Unzureichenbe Srancatur. Die mit Freimarken oder Franco-Couverts unzureichend franfirten Briefe werben ald unfran- 
firte Briefe behandelt und tagirt; jedoch wird der Werth der verwendeten Freimarken ıc. von ber 
Tage in Abzug gebradt. Die Ummandlung der Niederländifhen Währung in die Thalerwährung 
erfolgt nah dem PVerhältniß von 1 Cent = 2 Pfennige. Die von dem Adreffaten einzuziehende 
Ergängungs-Tage ift auf halbe Groſchen auffteigend abzurunden. 


Ku. Briefpoitiendungen im Verkehr zwiichen Defterreich, Bavern, Württem⸗ 
berg und Baden einerjeits und den Niederlanden andererfeits. 


Die Eorrefpondenz zwifchen diefen Ländern und den Niederlanden wirb ebenfo behandelt und 
tagirt, wie die Correfpondenz zwiſchen dem Norddeutſchen Poftgebiet und den Niederlanden. 
Berechnung mit In Betreff des Portobezuged ber nebenbezeichneten Staaten und ber MWeiterfranco Vergütung 


guunlenbern une Baten, an bie Norbbeutfche Poftverwaltung geftaltet ſich die Berechnung wie folgt: 














Un bie Nordbeutſche Poflver- 
waltung wird vergütet: 
für Drudfachen] für ben eim- für Drudfachen 
und Waaren- J fachen bis | und Maaren- 
proben für je} 1 Loth incl. | proben für je 
24 Loth incl, Iſchweren Brief.| 24 Both incl. 


Branfirte Briefe u. ſ. w. 
nad ben Nieberlanben, 


Dom Dublicum wirb Davon bezieht bie Poſtverwal · 
erhoben: tung bes Aufgabegebieis: 
für Drudfachen] für ben ein 
und Waaren- | facen bis 
proben für jef 1 Coth inel. 
2% Loth inel. Iſchweren Brief. 













für ben ein- 
fachen bis 
1 th incl, 
ſchweren Brief. 
















1) Aus Oeſterreich ............ 10 Nr. | 4 Nr. | 6 Nr. | 2 Nr. 4 Nr. | 2 Ne. 
2) Aus Bayern, Württemberg und 
Sahnnn 7 &t. 3 Xr. |p.p.4&t.|p.p.2&r.] % Gr. 4Gr. 
Recommanbirte Für recommandirte Sendungen nad ben Niederlanden find an die Norbdeutihe Poftverwal- 
LER tung biefelben Beträge zu vergüten, wie für gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher Art. 
Unfranfirte Briefe nach Die Poftverwaltung des Aufgabegebiets rechnet das ihr gebührende Porto an und zwar mit 
den Nieberlanden. 2 Groſchen pro Loth incl. 
Sranfirte Briefe u. ſ. w. Die Voftverwaltungen von Defterreih, Bayern, Württemberg und Baben beziehen feinen 


Ga an den" Porto- nei, 
Niederlanden. 
Unfranfirte Briefe aus Die Norbbeutfche Moftverwaltung rechnet das Gefammtporto an, und zwar: 
ven iEDETaHDER, für unfrantirte Briefe nad; Defterreih mit 20 Nr, 
für unfrankirte Briefe nach Süddeutichland mit 4 Gr. 
für je 15 Grammen ( Loth) incl. 





IV. Briefpoftfendungen im Verkehr der Miederlande mit fremden Ländern 
im Tranfit durch das Morddeutiche Poftgebiet. 


Es gilt als Grundfag, daß die im Einzel« Tranfit durch das Norddeutiche Poftgebiet beförderten 
franfirten Briefe u. f. w. aus den Niederlanden, jowie die unfrankirten Briefe nach den Niederlanden 
in berfelben Weife behandelt und taxirt werden, wie bie betreffende Correfpondenz zwiſchen bem Nord» 
peutfchen Gebiet und ben Niederlanden, unter alleiniger Hinzurechnung des fremden Portos. 

Im Einzelnen geftaltet fih das Verfahren wie folgt: 

Branfirte Briefe u. f. w. Für franfirte Briefe u. f. w. — gewöhnliche und recommandirte — vergütet die Nieder 

he Make Sale. ländiihe Poftverwaltung bad Nordbeutſche und das fremde Porto in Groſchen. Die Nordbeutfchen 
Eingangs. Grenz Poftanftalten prüfen bie Richtigkeit der vergüteten Beträge und notiren das Weiter. 
franco auf ber Abdreffeite unten lints in fleinen, aber beutlichen Zahlen unter Beifegung des 
Zeihens »W. F.« 

Unfranfirte Briefe aus Für unfrantirte Briefe nad foldhen fremden Ländern, mwobin die Correfponden; von Norb» 

u Ne beutjchen Voftanftalten direct ausgeliefert wird (3. B. Schweden, Dänemark, Norwegen), notirt bie 
Norddeutſche Eingangs. Grenz-Poftanftalt das fremde Porto mit 15 Groſchen pro 15 Grammen 
(5 Loth) auf der NRüdfeite der Briefe unter dem Beiſatz >a. P.« 

Werben bdiefelben im Tranfit durch Defterreich befördert, fo find fie ebenfo, wie unfrankirte 
Briefe aus den Niederlanden nad) Oeſterreich, auf der Adreffeite mit dem fremden und Norddeutſchen 
Porto in einer Summe, d. i. mit 20 Nr. pro 15 Grammen (5 Loth) zu tagiren. 

Sranfirte Briefe u. ſ. w. Für frankirte Briefe ıc. aus fremden Ländern ift, wenn biefelben Direct an Norddeutſchland 
fer — — ausgeliefert werden (3. B. Schweden, Dänemark), das Norddeutſche Franco und das Weiterfranco an 
Norbbeutichland zu vergüten. Die Eingangs. Grenz. Poftanftalt prüft die Richtigkeit ber vergüteten 
Beträge und notirt das Weiterfranco auf der Abreffeite unten links in £leinen aber beytlichen Zahlen 
unter Beifegung bed Zeichens ⸗W. F.« Gelangen dagegen die Briefe ze. erſt durch DVermittelung der 
Oeſterreichiſchen Poftverwaltung ober ber Süddeutſchen Poftverwaltungen nad Norddeutſchland, jo ift 
dafür nur das Weiterfraneo, wie für derartige Sendungen aus Defterreih oder Sübdeutfchland felbft, 
an die Norddeutſche Poftverwaltung zu vergüten. 
Unfranfirte Briefe aus Die Norddeutiche Grenz- Doftanftalt, welcher unfranfirte Briefe nad den Niederlanden birect 
ee vom Auslande (Schweden, Dänemark, Norwegen, Rußland) zugehen, notirt das fremde Porto mit 
blauen Zahlen auf der Rückſeite der Briefe in Grofchen unter dem Beifa: »a. P.« Für unfranlirte 
Briefe vom Auslande, welde durch Vermittelung der Defterreichifchen Voftverwaltung oder der Süb- 
deutfchen Poftverwaltungen an Norbbeutfchland ausgeliefert werden, rechnet die betreffende Poftver- 
waltung bereitd das fremde Porto mit Einfluß des ihr gebührenden Portos von 2 Grofden pro 
Loth inel. in einer Summe nad Norddeutſchland an (3. B. für einen einfachen unfranfirten Brief 
aus Bulareft nad) den Niederlanden 3 Grofchen). 

In ‚Betreff der Ueberlieferung der unfrankirten Briefe aus fremden Ländern an die Nieder 

ländiihe Poftverwaltung erhalten bie betreffenden Grenz. Voftanftalten befondere Inſtruction. 
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V. Briefpoſtſendungen im Verkehr des Norddeutſchen Poſtgebiets mit 
fremden Ländern im Trauſit Durch Die Miederlande, 


Die Anlage C. enthält die Beträge an Niedberländifhem und an frembem Porto, welche 
&/ für bie im Eingel-Tranfit duch die Niederlande beförderte franfirte Correfpondenz nad Niederländiſchen 
Eolonien u. f. w., forwie für die unfranlirte Correfpondenz aus Niederländifchen Colonien ꝛc. an Die 
Niederländifhe Poftverwaltung zu vergüten find. 
Den betreffenden Portofägen tritt das Norbdeutfche (beziehungsweife gemeinfame) Porto Hinzu, 
und zwar mit 
1% Grofchen pro Loth inel. für frankirte Briefe nad den Niederländiſchen Eolonien ıc.; 
+ Grofden pro 23 Loth inel, für Drudfahen und Waarenproben nad ben Nieberländi- 
ſchen Colonien x.; 
23 Grofhen pro 15 Grammen (; Loth) für unfranfirte Briefe aus den Nieberländifchen 
Colonien ꝛc. 
Danach beträgt beiſpielsweiſe das Porto für den einfachen frankirten Brief aus Norddeutſchland: 
a) nad den Niederländiſchen und fremben Colonien bei der Be— 


förderung duch Privatſchiffe............................ 54 Groſchen resp. 20 Er., 
b) nad) den Niederländijchen Befigungen in Oftindien bei der Ber 

förderung via Marſeille. ............................ 12 » ober 42 » 
e) nad ben Nieberländifchen Befigungen in Amerika bei ber 

Beförderung via Southampton oder St. Nazaire.......... 114 » resp. 40 >» 


Für derartige Briefe aus Defterreih, Bapern, Württemberg und Baben find im einfachen 
Safe zu vergüten: 


ad a....... ... 4% Groſchen resp. 22 Nkr., 
al 104 > resp. 54 > 
ade 10 D resp. 50 » 


ve Befondere Beftimmungen. 


Portofreibeit. Im Verkehr zwifchen dem Norddeutſchen Voftgebiet und ben Niederlanden werden portofrei 
befördert: 


1) bie Gorrefpondenz, welche bie Souveraine und die Mitglieder der Regenten-Familien in 
ben Gebieten ber vertragfchließenden Theile untereinander wechleln; 

2) die Eorrefpondenz in reinen Staatsdienft-Angelegenbeiten, welche zwijchen ben beiderfeitigen 
Behörden oder Beamten unter einander geführt wird. Diefe Eorrefpondenz muß als Off. 
cialſache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verfchloffen fein, auch auf ber Adreffe die Be- 
zeichnung ber abfendenden Behörde oder des abjendenden Beamten enthalten. 
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Außerdem ift reglementarifch verabredet das Fortbeſtehen der Portofreibeit für die Correfpon- 
benz zwifchen der Preußiſchen Gefandtfhaft am Nicderländifchen Hofe und den Gerichtäbehörden in 
ber Rhbeinprovinz in Betreff gerichtlicher Inſinuations Sachen. Die Correfpondenz ift »Herrfcaftliche 
gerichtliche Infinuationd-Sade« resp. »Insinuations judieiaires« zu bezeichnen. 

Laufzettel. Der Adfender kann ben Erlaß eined Laufzetteld bezüglich folder zur Poft eingelieferten Sen. 
dungen beanipruchen, für welde vertragsmäßig eine Garantie-Leiftung übernommen ift. 

Für die Beförderung des Laufzettels ift vom Abfender dad Porto eines einfachen, gewöhnlichen 
franfirten Briefes zu erlegen. ft jedoch bei den Poftanftalten eine Unregelmäßigfeit vorgefommen, 
fo wird dem Abfender die für den Laufjettel entrichtete Gebühr auf Verlangen erjtattet. 


Nachſendung. In Betreff der Nachſendung wegen Veränderung des Aufenthaltsortes des Adreſſaten gelten 
folgende Grundſätze: 

1) Findet die Nachſendung innerhalb deſſelben Poſtgebiets ſtatt, nad welchem ber Brief ꝛc. 
urſprünglich beſtimmt war, ſo tritt aus Anlaß der Nachſendung ein Zuſchlagporto nicht ein. 

2) Auch wenn die Nachſendung von einem Poſtgebiet nach dem anderen erfolgt, wird — unter 
Berückſichtigung der sub 4 erwähnten Maßgabe — ein Zuſchlagporto aus Anlaß der Nach— 
ſendung nicht erhoben. 

3) Auslagen, fei ed, daß dieſelben in internem Porto — oder bei ben von dritten Ländern 
hergekommenen Briefen — in internationalem Porto beſtehen, werden bei der Nachſendung 
weiter angerechnet. Dieſe Beſtimmung findet auch Anwendung auf diejenigen recomman, 
dirten Sendungen und Briefe mit beclarirtem Werth, welche in Gemäßheit interner Bor 
fchriften einer der beiben Voftverwaltungen im Innern bed einen oder des anderen Poft- 
gebiet3 urfprünglich unfrantirt zur Abfendung gelangt fein follten. 

4) Hat einerfeitd die Norddeutſche Poftverwaltung oder andererſeits die Niederländiſche Poft- 
verwaltung für einen zur Nachſendung gelangenden Brief einen Porto-Antheil für ihre Land. 
beförberungsftvede überhaupt noch nicht bezogen, fo tritt bie betreffende Verwaltung in den 
Genuß des nad Maßgabe ihrer internen Taxe von der Eingangsgrenze ab bis zum Orte 
ber Nachfenbung fich ergebenden Portos, 


5) Briefe mit declarivtem Werth, deren Adreſſat nach einem Lande gereift ift, wohin eine zur 
verläffige Beförderung folher Briefe mit dev Poſt nicht ftattfinden fann, find als unbeftell. 
bar zu behandeln. 

Zeitungsverfehr. Hinſichtlich des Zeitungsverkehrs verbleibt es bei den bisherigen Beftimmungen. 
Poft- Anweifungen. Ueber den Termin, von welchem ab Poft-Anmeifungen nad den Niederlanden angenommen 
werben können, bleibt weitere Beltimmung vorbehalten. 

Berlin, den 22, September 1868. 
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Nachrichten. 


Berichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für das Ausland. 


Seite 46 iſt ber Text zu ſtreichen. Das mit 47 und 48 
bezeichnete Blatt iſt zu entfernen und bafür pwiſchen Seite 46 
und 49 ber beiliegende Nachtrag einzufieben. Seite 118 und 

— 119 iſt der Text unter: „II. Beförderung auf dem Wege 
durch die Nieberlandes zu ftreihen; zwiſchen Seite 118 und 
119 ift ber beiliegende Nachtrag eingufleben. 

— Seite 203 und 254 iſt der Text unter: „IUII. Befoörde ⸗ 
rung auf dem Wege durch die Niederlande und Englande zu 
reichen; dafür ift ber beiliegende Nachtrag einzuffeben. 

— Seite 306 erhalten bie Zeilen 12, 18, 14 folgende 


Baffung: 

»VI. Beförderung auf dem Wege durch bie Nie- 
berlande (vermittelt Engliſcher oder Frauzſiſcher 
Dampfihiffe via Southampton ober St, Nazaire).« 

Seite 306 und 307 ift unter »VI.« ber ganze Text von 
»A, Gewöhnliche Briefe« ab bis „VII. Beförderung auf dem 
Wege über Dänemarke zu ftreihen; dafür ift zu ſehen: 

»Mie Guyana. II, Veförberung auf dem Wege 

durch die Nieberlanbe. Siehe ben Nachtrag Seite 2532. « 

Seite 329 iſt der Text von Seile 15 von oben ab bis 

zum Schluß ber Seite zu freien; ebenjo ift auf ben Seiten 

330 und 331 der Text zu flreichen. Dafür tritt als Seite 329, 
ber anliegende Nachtrag hinzu. 


— 


Berichtigung 
bes Fahrpoſt Tarifs für das Ausland. 


Auf der erſten Seite unter ber Ueberſchrift »Nieberlande» 
ift in Seile 11 von oben flatt »1 Pfunde zu fegen >} Dfunde, 

Der Text in ben Zeilen 14 bis 18 von oben erhält fol 
gende Faffung: 

»Der Werthbetrag muß auf ber Abreffe in Buch 
ftaben deutlich und ohne Raſur oder fonftige Uende- 
rung angegeben fein. 

Die Werthangabe ift Seitens der Doftanftalt des 
Aufgabeorts roth ober blau in die Mugen fallend zu 
unterftreichen.« 





Die Zeilen 1 bis 9 von unten, fowie in Seile 12 von 
unten bie Worte: »innerhalb zweier Monate, vom Tage ber 
Reclamation an gerechnete, find zu ſtreichen. In Stelle ber 
Zeilen 1 bis 9 von unten ift nadzutragen: 


Bei Briefen mit beflarixtem Werth ift das Verfahren ber 
Erprehbeftellung zuläffig. Derartige Sendungen müffen vom 
Abſender mit bem Vermerk »burh Expreffen zu beftellene ober 
»buitengewone beftellinge werfehen fein, 


Bei Expreßſendungen nad folden Nieberlänbifchen Orten, 
an benen fich eine Poftanftalt befindet, iſt bem Abſender frei- 
geftellt, die Gebühr, welde 2% Grofchen resp. 9 Kr. beträgt, 
zu entrichten ober nit. 


Bei Erprehfendungen nad ſolchen Nieberlänbifchen Orten, 
an benen eine Poftanftalt ſich nicht befindet, ift bie Expreß- 
gebühr in ber Regel vom Adreſſaten einzuforbern. 

Ob bei Briefen mit berlarirtem Werth aus ben Nieber- 
fanden, welche buch einen Expreſſen beftellt werben follen, ent- 
weber nur ber Geld · Ablieferungbſchein, oder mit diefem zugleich 
bie Senbung ſelbſt bem befiellenben Boten zu übergeben ift, 
richtet ſich mach ben für derartige Sendungen im internen Ver · 
fehr des Norbbeutihen Poftgebiets geltenden Beftimmungen. 


Auf der zweiten Seite unter ber Ueberſchrift ⸗Niederlande⸗ 
ift Hinter bem Paffus: 
Maaſtricht, 


nachzutragen: 
⸗·Ferner findet ein Austauſch von Briefen mit 
Werthangabe nad resp. aus den Nieberlanben Sei- 
tens berjenigen Poftanftalten bet Ober + Poft + Direr- 
tionsbezirtd Hannover ftatt, welche directe Brieflarten- 
ſchlũſſe mit ben Niederlanden unterhalten.« 
Unter ⸗Frankirung und Portoberechnung⸗ ift ber Paffus: 
»2. Die Recommandations- Gebühr von 2 Sgr. oder 6 Kr.e, zu 
ftreihen und ber Paffuß 3 wie folgt umzuändern: 
»2. Mn Wertbporto für je 20 Thlr. ober 
jeben Theil von 20 Thlr. der beclarirten Summe 
3 Gr, als Minimum jeboh 2 Gr. 


Nebigirt im General:Poft:-Amte 


Berlin, gebrudt im der Aönigliben Geheimen Ober Hefbuchdrudetei 


IR. ©, Deder). 


j> 


Boftvertrag 
zwifchen 
dem Norddentfchen Bunde und den Niederlanden. 


Seine Majeftät ber König von Preußen, im Namen bed Norbbeutfhen Bunbes, und 
Seine Majeftät der König ber Niederlande haben in der Abſicht, den Poftverkehr zwifchen 
beiden Gebieten zu erleichtern, ben Abfchluß eines neuen Poftvertrages befchloffen und zu biefem Zwecke 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät ber König von Preußen: 
den Präfidenten des Bunbesfanzler- Amtes, Allerhöchſtihren Wirkliden Geheimen Rath 
Martin Friedrih Rudolph Delbrüd; 
Seine Majeftät ber König ber Nieberlanbe: 
Allerhöchſtihren Kammerherrn, außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minijter 
Earl Malcolm Ernft Georg Grafen van Bylanbt, 
welche kraft ber ihnen verliehenen Vollmachten die nachſtehenden Beftimmungen vereinbart haben. 


Artikel 1. 


Poſtgebiete. Der Ausdruck: Norddeutſches Poſtgebiet in dieſem Vertrage umfaßt das Poſtweſen in den 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Gebieten, ſowie die Poſtanſtalten derjenigen Gebietstheile des 
Großherzogthums Heſſen, welche dem Norddeutſchen Bunde nicht angehören. 

Der Ausdruck: Nieberländifhes Poſtgebiet in dieſem Vertrage umfaßt bad Niederlän— 
diſche Staatsgebiet mit Ausnahme ber Colonien. 


Artikel 2. 
Austaufch ber Briefpoft- Zwiſchen dem Norddeutſchen und dem Nieberländifchen Moftgebiete follen zum Zweck einer 
enbungen. gefiherten und pünftlichen Beförderung ber gegenfeitig auszutaufchenden Briefpoft-Gegenftände regel. 


mäßige Briefpoft- Verbindungen auf ben Eifenbahnen und den Candftraßen unterhalten werben, 

Ueber die Zahl und die Gattung biefer Verbindungen, die Routen, auf welchen diefelben ein- 
zurichten und bie Transportmittel, welche dabei zu benugen find, werben die Norddeutſche Poftverwal- 
tung und bie Niebderländifhe Poftverwaltung fi untereinander verftändigen. 
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Dieſelben werden auch die näheren Bedingungen, unter denen die Einrichtung des Poſtenganges 
und Poſtbetriebes auf den Grenzſtrecken und den Uebergabe-Punkten ſtattzufinden bat, in gemeinſchaft— 
lihem Einverftändniffe feftfegen und nad Bedürfniß abändern, 

Fur die Venugung der Eiſenbahnen zur Briefpoft- Beförderung und die Regelung ber desfall— 
figen Berhäftnifie auf den Örenjitreden find die, den Eifenbahn. Verwaltungen gegenüber beiderfeits 
beſtehenden gejeglihen und reglementarifhen Beftinunungen, fowie die ‚seitfegungen der den Bau und 
ben Betrieb der Eifenbabnen betreffenden Staats-Berträge, und ber zwifchen den Eifenbahn- Verwal; 
tungen wegen Regelung des Betriebes auf den Grenzftreden beftehenden, von den beiden Staats. 
Regierungen genehmigten Verträge als maßgebend zu erachten, 


Artikel 3. 


Ueberführung der Poft- Jede der beiden PVoftverwaltungen trägt die Koften für die Beförderung der Poftfendungen 
— auf ben Ören- Gig zur gegenüberliegenden Grenzſtation. | 

Erachten beide Verwaltungen für zwedmäßig, mit einem und bemjelben Unternehmer über Die 
Hin» und Zurüdbeförderung der Voftfendungen zwiſchen den Grenzftationen zu contrabiren, fo wer: 
ben die Koften des Transports gemeinfchaftlich zu gleichen Theilen getragen. 

Die Felleiſen, Briefbeutel, Cours-Uhren und fonftigen bei den Briefpoften erforderlichen Cours. 
Inventarien werben auf gemeinfhaftliche Koften angefchafft und unterhalten. 

Die Pferde und Wagen ber Staatöpoften find fowohl auf dem Hin, ald Rüdwege von Erle, 
gung der Wege, Brüden, Pflafter-, Hähr-Gelder und fonftigen Communicationd-Abgaben befreit, foweit 
folde nicht an Gemeinden, Gorporationen oder Private, nad den beftehenden Beftimmungen auch für 
die Staatöpoften zu entrichten find. 


Artikel 4. 


Briefpoftfendungen. Der Begriff » Briefpoftgegenftände« umfaßt: | 
a) die gewöhnlichen Briefe, | 
b) die Druckſachen, 
e) die Waarenproben, j | 
d) die recommandirten Sendungen, 
e) die Expref- Sendungen, 
f) die Briefe mit declarirtem Werthe, 
g) die Poft- Anweifungen, 
h) die im Abonnementswege zum Austaufch gelangenden Zeitungen und Zeitichriften. | 
Das Gewicht der sub a. bis f. bezeichneten Gegenftände darf im Einzelnen ein halbes Pfund 

— 250 Grammen nicht überfchreiten. 


Briefporto. 


Drudfachen, 


De Mi, ee 


Artikel 5. 


Das Vorto für die Briefe zwifchen dem Norddeutfchen und dem Nieberländifchen Poftgebiete 
fol betragen: 


1) für den einfachen franfixten Brief: 


aus Norddeutfchland nad den Niederlanden ... . ............ 2 Silbergroſchen, 
aus ben Niederlanden nach Norddeutichland ... . . .. ....... 10 Cents; 

2) für den einfachen unfrankirten Brief: 
aus den Niederlanden nach Norddeutſchland ................... 4 Silbergrofchen, 
aus Norddeutſchland nad den Niederlanden ... ............4 20 Cents. 


Als Ausnahme von dieſer Beſtimmung wird das Porto für die zwiſchen den beiden Gebieten 
gewechſelten Briefe in denjenigen Fällen, wo die Entfernung in gerader Linie zwiſchen der Abgangs- 
und der Beftimmungs. Poftanftalt 30 Kilometer nicht überfteigt — Grenz-Rayon — wie folgt er- 
mäßigt: 

1) für ben einfachen franfirten Brief: 


aus Morbbdeutichland nach den Niederlanden auf ...............4 1 Silbergrofchen, 
aus den Niederlanden nad Norddentfchland auf ............ . ... 5 Gent; 

2) für den einfachen unfrankirten Brief: 
aus den Niederlanden nah Norddeutſchland auf ................ 2 Silbergroſchen, 
aus Norddeutſchland nad; ben Niederlanden auf ..... .......... 10 Cents. 


Als ein einfacher Brief iſt ein ſolcher anzuſehea, deſſen Gewicht 15 Grammen nicht überfteigt. 

Für fchwerere Briefe tritt für je 15 Grammen, oder einen Theil derfelben, ein einfacher 
Portoſatz hinzu. 

Es fol der Verftändigung der beiberfeitigen Poftverwaltungen vorbehalten fein, von einem 
im gemeinfamen Einverſtändniß feftzufegenden Termin ab, das Porto für die Briefe über 30 bis 
250 Grammen auf ben zweifachen Betrag bes Portos für den einfachen Brief einzufchränten, fobald 
die Niederländifche Poftverwaltung darauf nah Maßgabe der für den inneren Verlehr Anwendung fin- 
denden Grundfäge einzugeben vermag. 


Artikel 6. 


Das Porto für Drudfahen zwiſchen dem Norddeutſchen Poftgebiet und dem Niederländiſchen 
Poftgebiet foll betragen für je 40 Grammen oder einen Theil davon 

a) bei ber Erhebung in Norbdeutfchland neun Pfennige, 

b) bei ber Erhebung in ben Niederlanden fünf Cents. 

Die Sendungen müffen franfirt werben. 

Zur Verfendung als »Drudjahes gegen die ermäßigte Tage werden zugelaflen: alle gedrudten, 
(ithographirten, metallographirten, photograpbirten oder fonft auf mechaniſchem Wege bergeftellten, nad 
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ihrem Format und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoſt geeigneten Gegen- 
fände. Ausgenommen hiervon find bie mittelft ber Copirmaſchine oder mittelft Durhbruds ber. 
geftellten Schriftftüde. 

Die Sendungen müffen offen und zwar entweber unter ſchmalem Streif. ober Kreuzband, ober 
in einfacher Aıt zufammengefaltet eingeliefert werben. Diefelben können auch aus offenen Karten 
befteben. 

Außer ber Adreſſe des Empfängers bürfen bie Unterfchrift des Abſenders, Ort und Datum 
Bandfchriftlich hinzugefügt werben. 

Bei Preisconranten, Courszetteln und Handels⸗-Circularen ift außerdem die handſchriftliche Ein- 
tragung ober Abänderung der Preife, fowie des Namens des Neifenden gejtattet. 

Anftrihe am Rande zu dem Zwecke, die Aufmerkſamkeit des Leſers auf eine beftimmte Stelle 
hinzulenken, find zuläffig. 2 

Den Eorrecturbogen können Aenderungen und Zufäße, melde bie Correctur, bie Ausftattung 
und den Drud betreffen, binzugefügt, auch kann denfelben das Manufeript beigelegt werden. Die bei 
Eorrecturbogen erlaubten Zufäße fünnen in Ermangelung ded Raumes auch auf befonderen, ben 
Eorreeturbogen beigefügten Zetteln angebracht fein. 

Im Uebrigen dürfen bei den gegen das ermäßigte Porto zu verfendenden Gegenftänden nach 
ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. irgend welche Zufäge oder Nenderungen am Inhalte, fei es 
durch handſchriftliche oder fonflige Vermerke oder Zeichen, nicht angebradht fein. 

Drudfahen, welche unfrantirt oder unzureichend franfirt zur Abfendung gelangen, oder welche 
ben fonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, werben wie unfranlirte Briefe behandelt 
und tagirt, jedoch unter Anrechnung des Werths der etwa verwendeten Freimarken. 


Artikel 7. 


Für Waarenproben follen Hinfichtlih des Portofages die nämlichen Beftimmungen maßgebend 
fein, wie foldhe im vorhergehenden Artikel bezüglid der Druckſachen getroffen find. 

Dies gilt auch für diejenigen Fälle, in welchen Waarenproben mit Drudfahen zufammen ge 
padt werben. 

Die Sendungen müffen franfirt werben. 

Zur Verſendung gegen die ermäßigte Tage werben nur wirkliche Waarenproben und Mufter 
zugelaffen, die an fich keinen eigenen Kaufwerth haben und zur Beförderung mit der Briefpoft über. 
haupt geeignet find. Sie müſſen unter Band gelegt oder anderweit, z. B. in zugebundenen aber nicht 
verfiegelten Sädchen, bergeftalt verpadt fein, daß ber Inhalt als in Waarenproben beftehend leicht 
erkannt werben fann. 

Ein Brief darf diefen Sendungen nicht beigefügt fein, auch bürfen biefelben feine anderen band. 
ſchriftlichen Vermerke tragen, ald bie Abrefje des Empfängers, ben Namen ober bie firma bes Ab. 
ſenders, bie Fabrik- oder Handelszeichen, einfchließlich der näheren Bezeichnung der Waare, Die 
Nummern und die Preife. 
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Maarenproben, welde unfranlirt ober unzureichend frankirt zur Abſendung gelangen, ober 
welche den fonftigen für fie geltenden Bedingungen nicht entfprechen, werben wie unfrantirte Briefe 
behandelt und taxgirt, jedoch unter Anrechnung bed Werths ber etwa verwendeten Freimarken. 


Artikel 8. 


Beitere Beftimmungen Sofern die in den Artikeln 6 und 7 enthaltenen Abreden über bie formelle Beſchaffenheit der 
a gegen ermäßigtes Porto zu beförbernden Drudfadhen und Waarenproben mit den im innern Verkehr 
bieferhalb geltenden Grundfägen nicht genau zufammentreffen, follen die legteren auch bei den aus 
bem betreffenden Gebiete abgehenden derartigen Sendungen als maßgebend angefehen werben fönnen. 
Den beiderfeitigen Poftverwaltungen ſoll vorbehalten fein, fi nad Maßgabe der Erfahrung 
und des wechfelnden Bedürfniffes über etwaige Ermäßigung des Portos für Drudjfahen und für 
Waarenproben unmittelbar zu verftändigen. 


Artikel 9. 


Recommandation. Es iſt geſtattet, Briefe, Druckſachen und Waarenproben unter Recommandation abzuſenden. 

Für dieſelben iſt vom Abſender das gewöhnliche Porto der frankirten Briefpoſtſendungen gleicher 
Gattung und außerdem eine feſte Recommandations-Gebühr von 2 Silbergroſchen bei der Erhebung 
im Norddeutichen Poftgebiete und von 10 Cents bei ber Erhebung in dem Niederländifhen Poftgebiete 
im Voraus zu entrichten. 

Der Abfender kann begehren und bat in foldem Falle dad Berlangen auf ber Abreffe aus. 
zubrüden, daß ihm eine Empfangsbefheinigung des Adreſſaten -Rückſchein- zugeftellt werbe. Für 
bie Beihaffung bes Rückſcheins ift bei der Auflieferung des Briefes u. ſ. w. eine weitere Gebühr von 
2 Silbergrofchen für Sendungen aus dem Norbdeutichen Poftgebiete und von 10 Cents für Sendungen 
aus dem Niederländifchen Poftgebiete zu entrichten. 

Geht eine recommandirte Briefpoftfendung verloren, fo fol die Poftverwaltung des Aufgabe 
Gebietd verpflichtet fein, dem Abſender, ſobald der Verluft feftgeftellt ift, eine Entjchädigung von 
14 Thalern des Dreifigtbalerfußes, beziehungsweife von 25 Gulden Nieberländifh, zu leiften, vor, 
bebaltlich des Rüdgriffs auf die andere Poftverwaltung, fofern in beren Bereich der Verluſt erweis— 
li ftattgefunden bat. 

Der Anfpruh auf Erfag muß innerhalb ſechs Monate, vom Tage der Aufgabe der Briefpoft- 
fendung an gerechnet, geltend gemacht werben, wibrigenfalld die Entjchädigungs. Verbindlichkeit der 
Poftverwaltungen erlifcht. Die Berjährung wird dur Anbringung der Neclamation bei ber Poft- 
behörbe des Aufgabegebietd unterbrochen. 

Ergebt Hierauf eine abfchlägige Beſcheidung, fo beginnt vom Empfange berfelben eine neue 
Verjährungsfriſt von ſechs Monaten, welche durch eine Reclamation gegen jenen Befcheid nicht unter 
brochen wirb. 

Für bie durch Krieg, duch unabwendbare Folgen von Naturereigniffen ober durch bie natür- 
liche Beſchaffenheit der Sendung berbeigeführten Berlufte wird ein Erfah nicht gewährt. 


Briefe mit beelarirtem 


ertb, 


Poft- Freimarken. | 


Erprefibeftellung. 
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Artikel 10. 


Für die zwiſchen dem Norddeutſchen und dem Niederländiſchen Poſtgebiet zur Verſendung ge— 
langenden Briefe mit declarirtem Werth iſt die Taxe im Voraus zu entrichten. 
Diefe Tage fegt fih zufammen: 
a) aus dem Vorto für gewöhnliche frankirte Briefe, 
b) aus der Affecuranz. Gebühr; diefelde beträgt: 
1) bei Briefen aus dem Norbbeutfchen Moftgebiete, ſechs Pfennige für jede 20 Thaler 
oder einen Theil dieſes Betrages, ald Minimum jedoch 2 Sgr.; 
2) bei Briefen aus dem Mieberländifchen Poftgebiete, zwei Cents für jede 20 Gulden 
ober einen Theil diefes Betrages, ald Minimum jedoch 10 Cents. 


Artikel 11. 


Zur Frankirung der Briefpoftfendungen fönnen die im Urfprungslande Anwendung findenden 
Poftfreimarken benugt werden. Bei Verwendung von Franco-Couverts find bie Feſtſetzungen ber be- 
treffenden Poftverwaltung maßgebend. 

Auf die mit Freimarken ober Franco-Couverts ungureichend franfirten Briefpoftfendungen fommt 
die Tage für unfranfirte Briefe zur Anwendung, jedoch unter Anrechnung des Werthes ber verwendeten 
Freimarken oder Couvertſtempel. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des Portos gilt für eine Verweigerung der Annahme 
der Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken bei unzureichend frankirten Briefpoſtſendungen wird der— 
jenigen Verwaltung, an welche die Ueberlieferung der Schdung erfolgt, in Vergütung geftellt, unter 
gleichzeitiger Anrechnung des Vortobetraget, welchen die abfendende Verwaltung zu beziehen haben 
würde, im Fall die Sendung unfranfirt abgefandt worden märe. 

Eind von dem Abfender zu viel Marken verwendet, fo kann eine Erftattung bes Mehrbetrages 
nicht Beanfprucht werden. Der Ueberfchuß über den tarifmäßigen Portobetrag verbleibt ber abfenden- 
ben Poftverwaltung. 

In den Fällen, wo das von dem Empfänger eined ungenügend franfirten Briefes zu entrich- 
tende Ergänzungsporto in einen Bruch unter einem halben Silbergrofdhen ober in einen Betrag unter 
fünf Cent? ausgeht, wird bafür Seitens der Norddeutſchen Poftverwaltung für ihre Rechnung ber 
Betrag von einem halben Silbergrofhen und Seitens der Niederländifchen Verwaltung für ihre Rech- 
nung ber Betrag von fünf Cents erhoben werben. 


Artitel 12. 


Briefpoftgegenftände, auf deren Adreſſe ber Abfender das fahriftliche Verlangen ausgedrückt 
bat, »durch Erprefien zu beftellens ober »buitengewone beftellinge müffen von ben Poftanftalten 
fogleich nach der Ankunft dem Adreffaten durch einen befonderen Boten zugeftellt werben, 

Eine Recommandation der Erpreß- Sendungen ift nicht erforderlich. 


Porto» Theilung. 
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Bei Expreß-Briefen, wenn dieſelben recommandirt find, oder eine Werthsdeclaration haben, 
beſtimmt die Verwaltung, in deren Gebiet der Empfänger wohnt, nah Maßgabe der für ben internen 
Verkehr beftebenden Grundfäge, in wieweit der Brief zugleih mit dem Formular zum Ablieferungs- 
fhein, oder nur biefes legtere allein, durch den expreffen Boten zu beitellen ift. 

Für Expreß+ Briefpoftfendungen nad dem Orts: Beftellbezirt der VBeltimmungs - Voftanftalt ift 
die Expreß-Beftellgebühr nach dem Satze von 23 Silbergrofchen oder 15 Cents zu erheben. 

Die Entrichtung diefer Gebühr fann vom Abſender erfolgen ober dem Mdreffaten über 
laffen werben. 

Nür Expreß- Briefpoftfendungen nach dem Land. Beftellbezirt gilt ald Regel, daß bie Expreß— 
Beftellgebühr von dem Adreffaten zu entrichten ift, und zwar in bem Betrage, welcher dem Boten 
für die Ausführung der Expreß - Beftellung nad) dem ortsäblihen Sage vergütet wird. 

Die Erpreß-Gebühr wird ſtets von ber Poftanftalt des Beftinumungsorts bezogen. War bie- 
felbe nicht vorausbezahlt, fo darf fie im alle der Unbeftellbarfeit an den Aufgabeort zurüdge- 
vechnet werben. 

Artitel 13, 

Die Theilung des Portos und der fonftigen Gebühren foll in folgender Weife ftattfinden: 

1) Das Porto für Briefe des Grenz -Rayons wirb zwifchen den beiden Poftverwaltungen halb. 
fcheiblich getheilt. 

2) Bon dem Porto für die übrigen Briefe erhält die Nieberländifhe Poftverwaltung: 

a) im Fraukirungsfalle: 
in ber Richtung nad den Niederlanden J Silberguofchen, 
in der Richtung aus den Niederlanden 4 Gents 
pro Briefrate, 
b) im Nichtfrankirungsfalle: 
in ber Richtung aus den Niederlanden 13 Silbergrofchen, 
in der Richtung nach den Niederlanden 8 Cents 
pro Briefrate, 
wogegen der verbleibende Theil von der Norddeutſchen Poflverwaltung bezogen wird. 

3) Für Druckſachen und Waarenproben bezieht die Niederländifche Poftverwaltung nad dem 
Maßſtabe des einfachen Portojages in der Richtung nad) dem Norbdeutfchen Poftgebiete 
zwei Cents, in der Richtung aus dem Norbdeutichen Poftgebiete drei Pfennige, wogegen 
ber Norddeutſchen Poftverwaltung der übrige Theil angehört. 

4) Die Necommandations-Gebübr, fowie die Gebühr für den etwaigen. Rüdfchein verbleibt un- 
getheilt ber Moftverwaltung des Anfgabe-Gebiets. 

5) Die Aſſecuranz-Gebühr für Briefe mit beelarirtem Werth wird zwiſchen ben beiden Voft: 
verwaltungen halbſcheidlich getbeilt. 
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Beſtellung ſolcher Zeitungen und ſonſtiger Druckſchriften zu’ verſagen, deren Vertrieb nach ben in dem 
betreffenden Gebiet beſtehenden Geſetzen und Vorſchriften über die Erzeugniſſe der Preſſe als ſtatthaft 
nicht zu erachten iſt, ſowie überhaupt die Lieferung oder den Abſatz von Zeitungen im Poftbebits- 
wege zu beanftandeır. 


Artikel 17. 


Gorrefponbeng « Verkehr Auf die Briefpoftfendungen zwifchen den drei Sübbeutfhen Staaten: Bayern, Württemberg 
—— le und Baden, fowie dem Kaiſerthum Oefterreich einerfeit® und den Niederlanden andererfeits, follen, in. 
ſterreich. ſoweit dieſe Briefpoſtſendungen durch Vermittelung der Norddeutſchen Poſtverwaltung ausgewechſelt 

werden, dieſelben Beftimmungen Anwendung finden, welche nach dem vorhergehenden Artikeln für die 
Briefpoftfendungen zwifhen dem Poftgebiet bes Norddeutichen Bundes und dem Nieberlänbifchen Boft- 
gebiet rüdjthtlic der Vortotaxe, des Portobezuges, der Berfendungs. Bedingungen u. f. w. maß - 
gebend find. 

Die Norddeutfche Poftverwaltung übernimmt ausfhließlih und für ihre alleinige Rechnung — 
gegenüber der Nieberländifchen Poftverwaltung — die beäfallfige Ausgleichung und Abrechnung mit 
ben Poftverwaltungen der vorgebachten Staaten. 

Diefe Feſtſetzungen beziehen fih auch auf die Poft- Anmweifungen mit der Maßgabe, daß im 
Verkehr mit Defterreich Poft Ammweifungen bis auf Weiteres nicht zuläffig find. 


Artikel 18. 


Umrechnung in andere Die NMorbdeutfche Poftverwaltung wird die Umvechnung der in dem gegenwärtigen VBertrage 
ag a Ar 2* nach der Thalerwährung angegebenen Portoſätze in die Süddeutſche Guldenwährung u. ſ. w. möglichſt 
genau bewirken und die Abrundung im die lanbesüblichen Müngſorten unter Berückſichtigung ber bei der 


Erhebung in Betracht kommenden Verhältniſſe ſtattfinden laſſen. 


Artikel 19. 


Auslieferung der Cor- In allen Fällen, wo bie Auslieferung der Correfpondenz x. nah dem Gefammtgewichte zur 
vefponbenz nad) dem Ge» Erfeichterung des technischen Betriebes und zur Vereinfachung bes Abrechnungsverfahrens gereicht, foll 
— von dieſem Modus der Auslieferung nad näherer Verſtändigung der beiden Poſtverwaltungen Ge— 

brauch gemacht werden. 

Die Porto-Antheile, welche jede der beiden Verwaltungen in Gemäßheit der vorhergehenden 
Artikel bezieht, werden zu dieſem Behufe nad) den Ergebniffe einer, den Zeitraum von vier Wochen 
umfaffenden fpeciellen Notirang in die Karten, auf Durchſchnittsſätze pro 500 Grammen zurüd: 
geführt 

Die Durcfchnittsfäge können von Zeit zu Zeit auf dem Antrag einer oder ber anderen ber 
beiden Boftverwaltungen revibirt werben. 


Eingeltranftt. 


Geſchloſſener Trauſit. 
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Artikel 20. 


Die ſpeciellen Bedingungen, welche in Eemäßheit ber zur Zeit beſtehenden oder in ber Folge 
abzufchließenden Poftverträge mit dritten Pändern auf die im Einzeltranfit durch Deutfchland resp. 
Defterreich oder durch die Niederlande zu beförbernde Gorrefvondenz, mit Einfluß der Briefe mit 
beelarirtem Werth aus oder nad britten Ländern Anwendung zu finden baben, werden von ben 
beiderfeitigen Poftverwaltungen im gegenfeitigen Einverftändniß feitgeftellt werben. 

Dabei foll der Grundfag maßgebend fein, daß die Beiderfeitigen Poſtverwaltungen einander 
für die Beförderung der gedachten VBriefpoftiendungen auf Deutſchen oder Deutich. Defterreichifchen be- 
ziehungsweiſe Niederländifchen Gebietöftreden diefelben PVortobeträge zu vergüten oder in Anrechnung 
zu bringen haben, welche ihnen nah Maßgabe des Artitels 13 für die internationale Gorrefpondenz 
zuſtehen. 

Außer dieſen Portobeträgen iſt an die tranſitleiſtende Verwaltung das nach den Verträgen der— 
jelben mit den Woftverwaltungen der betreffenden dritten Länder fih ergebende fremde Porto zu 
vergüten. 

Das aus dem internationalen und fremden Porto fidy bildende Gefammtporto für Briefe nad) 
und aus fremden Pändern foll in der Weife abgerundet werden, daß überfhießende Beträge bei ber 
Erhebung im Bogen DVoftgebiet auf halbe ET bei der Erhebung im Niederländi— 
ſchen Toftgebiet auf 5 Cents erhöht werben. 


Artikel 21. 


Hinſichtlich des Tranſits geſchloſſener Briefpadete ſollen nachſtehende Verabredungen in Ans 


wendung kommen. 
I. Unentgeltlicher Tranfit. 


Die Norddeutſche Voftverwaltung geftattet der Niederländifhen Voftverwaltung den unenigelt- 
lichen Tranfit für ſolche geſchloſſene Briefpadete, welche: 
1) zwifchen den Poftanftalten des Niederländifchen Poſtgebiets untereinander ausgewechſelt wer 
ben und durch dad Morbbeutfche Poſtgebiet tramfitiren, 
2) zwiſchen dem Mieberländifchen Voftgebiet und dem Großberzogtbum Luxemburg ausgetaufcht 
und im Tranfit durch dad Norddeutſche Moftgebiet befördert werben, 
Die Nicderländiihe Poſtverwaltung geftattet der Norddeutſchen Voflvertealtung den unentgelt- 
lihen Tranfit für ſolche gefchloffene Briefpadete, welde: 
1) zwiſchen Poftanftalten des Norddeutſchen Poſtgebiets untereinander ausgewechjelt und im 
Tranfit durch das Niederländifche Doftgebiet befördert werden, 
2) zwijchen Poftanftalten bes Norddeutſchen Voftgebiets und fremden Woftanftalten gewechjelt 
werben und das Nieberläubifhe Gebiet auf der Eifenbahn Linie der Richtung Maftricht- 
Aachen et vice versa tranfitiren. 


,® 
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U. Tranſit gegen Entgelt. 
Der Nieberländifchen Poftverwaltung wird Seitens ber Norbbeutfchen Poftverwaltung ber 
Tranfit gefhloffener Briefpadete nach und aus folgenden Fändern gegen Entrichtung ber nachſtehenden 
Bergütungs-Säpe eingeräumt: 
1) Nah und auß: 


Dänemarf, 
Schweben, 2 Sgr. für je 30 Grammen Netto ber Briefe, 
Norwegen, % Sgr. für je 40 Grammen Netto ber Drudfahen und 
Nord, Amerika, via Maarenproben. 

Bremen oder 
Hamburg 


Sofern Briefpackete aus den Niederlanden nad Schweden und Norwegen et vice 
versa auf dem Wege über Stralfundb befördert werben, ift Seitens ber Niederländiſchen 
Poftverwaltung für die Seebeförberung außerdem eine Vergütung zu entrichten, welche 
jebod in feinem Falle höher fein foll, als diejenige, welche die Schwediſche Poftverwaltung 
für die Seebeförderung gefchloffener Briefpadete mit fremden Ländern auf ber Route über 
Stralfund an die Norddeutſche Poftkaffe vergütet. 

2) die Fr 2 Sgr. für je 30 Grammen Netto ber 


i Briefe 

Italien und — 

den Rieberlandiſchen Beſihungen in | 3 Gar. für je 40 Srammen Retto ber 
Indien. Drudjahen und Waarenproben, 


Gegen bie sub 2 aufgeführten Vergütungsſäthze findet die Beförderung fowohl auf dem Norb. 
beutfchen Poftgebiete, ald auch auf ben Poftgebieten von Süddeutſchland resp. Oeſterreich ftatt. 

Mas die Briefpadete aus der Schweiz, Italien und den Niederländifchen Befigungen in n- 
dien betrifft, fo bleibt das Zugeſtändniß ber vorbezeicdhneten Bergütungsfäße von der Zuftimmung ber 
Sübbeutfchen Staaten resp. des Kaiſerreichs Oeſterreich abhängig. 

Falls die Niederländifhe Poftverwaltung von dem Tranfit gefhloffener Briefpadete mit anderen 
ald den vorbezeichneten Ländern, und die Norddeutfche Poftverwaltung von dem Tranfit geſchloſſener 
Briefpadete mit fremden Ländern auf anderen als der vorbezeichneten Route Gebraud zu machen wünſchen, 
werben bie beiberfeitigen Poftverwaltungen fih über bie Bedingungen gemeinfam verftändigen. 

Soweit es ſich jedoch um den Tranfit gefchloffener Norddeutſcher Briefpadete nad) und aus 
fremden Ländern auf bem Wege über Venlo und Maftricht handelt, fo fol das Maximum ber bafür 
an die Nieberländifche Poftlaffe zu entrichtenden Vergütung betragen: 

a) für je 30 Grammen Netto Briefe 5 Cents, 

b) pro Kilogramm Druckſachen und Waarenproben 12} Eente. 

In die Niederländifchen Briefpadete nah und aus fremden Ländern bürfen andere gefchloffene 
Briefpadete nicht mit verpadt werben. 


Außergewöhnlicher 
Tranſit. 


Poſt - Eontraventionen, 


Portofreiheit, 


General» Abrechnung. 
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In bie Norddeutfchen Briefpadete nah und aus fremden Staaten follen andere gefchloffene 
Briefpadete gleihfalld nicht eingeſchloſſen werben. 

Dortofreie Eorrefponbenz, unbeftellbare und nachgeſandte Briefpoftfendungen, ſowie Poftanwei- 
fungen unterliegen einem Tranfitporto nicht. 

Für zurüdgebende unanbringliche unfrantirte Briefe foll beiderfeits das zur Berechnung gelom- 
mene Tranfitporto zurüdvergütet werben. 





Artikel 22. 


Wenn in Ausnahmefällen in Folge der Unterbrechung von beſtehenden Berbindungen bie eine 
der beiden Verwaltungen genöthigt iſt, das Gebiet ber anderen Berwaltung zum Tranfit folcher 
Gorrefpondengen zu benugen, weldje unter gewöhnlichen Verhältniffen auf einem anderen Wege be- 
fördert werben, fo werben bie beiden Poftverwaltungen die Tranfitbeförderung unentgeltlich übernehmen, 
vorbehaltlih ber Erftattung ber extraordinairen Koften, welche etwa durch bie ausnahmsweiſe Tranfit- 
feiftung entftehen. 

Artikel 23. 

Die beiden Poftverwaltungen werben darüber wachen, baß im gegenfeitigen Verkehr bie be- 
ftehenden Gejege und Verordnungen zur Aufrechthaltung bes Moftregald befolgt werben. Ueberire 
tungen, welche von Unterthanen des einen Gebiets ausgegangen und in bem anderen Gebiete entdedt 
worden find, werben Behufs Einleitung bes weiteren Verfahrens nad ben Gefegen eines jeden Landes 
fogleih zur Kenntniß der betreffenden Poftverwaltung gebracht werben. 


Artikel 24. 


Die Gorrefpondenz, melde die Souveraine und bie Mitglieder der Regenten- Familien 
in ben Gebieten der hoben vertragfchließenden Theile unter einander wechſeln, wird portofrei 
beförbert. 

Ferner fol die Eorrefpondenz in reinen Staatsbienft-Angelegenheiten, welche zwifchen den beider. 
feitigen Behörben oder Beamten unter einander geführt wird, einem Porto-Anfage nicht unter, 
liegen. Dieſe Correfpondenn muß als Offizialfadhe bezeichnet und mit dem Dienft » Siegel 
verfchloffen fein, aud auf der Adreſſe die Bezeichnung der abfendenden Behörde ober bed abfendenden 
Beamten enthalten. 

Artikel 25. 


Die General» Abrechnung zwiſchen dev Norbdeutichen und der Niederländifhen Poftverwaltung 
foll monatlih durch das Poft- Abrehnungsbüreau in Berlin und die Nechnungs-Abtheilung der Nieder 
ländifchen Poftverwaltung im Haag bewirkt werben. 

Der Abſchluß der Abrehnung ift in der Währung desjenigen Poftgebiets auszubrüden, für 
welches fich eine Forderung berausftellt. 

Die biernady nöthig werdenden Rebuctionen der einen Währung in die andere erfolgen beiber- 
feitö nad) dem feſten Verhältniß von einem Thaler glei 1,76 Gulden. 
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Nah Feſtſtellung der Abrehnung fol die Zahlung WE, etwaiger Notate vierteljährlid 
erfolgen und zwar: 

a) in Wechfeln auf Berlin, wenn eine Forderung für die Morbdeutfche Poftverwaltun 
entfällt; 

b) in Werhfeln auf den Hang, wenn eine — für die Niederländiſche Poftverwaltun, 
entfällt. 

Die durch die Leiftung ber Zahlung entjtebenden Koften werben ftets von dem zahlungspflichtige 


Theil getragen. 
— Artikel 26. 


Ausführungs · Reglement. Die Norddeutſche Poſtverwaltung und die Niederländifche Poftverwaltung werden im -Anfchluf 
an -biefen Vertrag auf xeglementarifhen Wege die Ausführungs- Veftimmungen vereinbaren, ins 
befondere über: 

1) die Megelung ber Poftverbindungen an ben Grenzen, 

2) die Einrichtung der Kartenfclüffe zwifchen den Auswechfelungs- Poftanftalten, 

3) die fpecielleren Verſendungs + Bedingungen in Anfehung ber recommanbirten und Werth 
Briefe und das Verfahren beim Uebergang derfelben von einer Verwaltung an die andere 

4) bie gegenfeitigen Vergütungsfäge und fonftigen Bedingungen für die zum Einzeltranfit über 
lieferten Correſpondenzen, 

5) die technifchen Formen des Expeditionsdienſtes und des Abrechnungsweſens, 

6) die Behandlung der Paufzettel, der unbeftellbaren, nachzuſendenden und unrichtig fpedirte 
Gegenftände, 

7) die Behandlung des Austaufches der Pot. Anmweifungen und die gefammte Abrechnung un! 
Ausgleihung über diefen Verkehrszweig. 





Artitel 27. 
Beginn und Ablauf des Gegenwärtiger Vertrag tritt mit dem 1. Oktober 1868, mit welchem Tage ber unterr 
— 18. September 1863 im Haag abgeſchloſſene Poſtvertrag erliſcht, in Kraft. 


Derſelbe bleibt ſo lange von Jahr zu Jahr verbindlich, bis einer der beiden contrahirende 
Theile dem anderen, und zwar ein Jahr zum Voraus, ſeine Abſicht deſſen Wirkſamkeit aufzuheben 
angezeigt haben wird. 
Artikel 28. 
Ratiſikation. Die Ratification dieſes Vertrages wird ſobald als möglich erfolgen, und der Austauſch de 
Ratificationen in Berlin ſtattfinden. 
Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in doppelter Aus 
fertigung unterfchrieben und befiegelt. 
Sp gefhehen zu Berlin, am 1. September 1868. 


gez. Delbrück, 33. ©. von Bylandt. 
(L. S.) (L. 8) 


VERZEICHNISS 


der Post-Anstalten, auf welche die im Artikel 5. des Post-Vertrages zwischen 
dem Norddeutschen Bunde und den Niederlanden vom 1. September 1868 
festgesetzte Ausnahme-Taxe Anwendung findet. 





Namen 
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Beek (Limburg). \! Venlo. 
* de Hldekork “rn || Well, 
Üysden. 
Gronsveld. ‘| Gulpen. 
Gulpen. Heerlen, 
/| Heerlen. Aldenhoven ... /| Simpelfeld. 
Aachen ....... | Maastricht. | Vaals. 
|| Meerssen. Wylre, 
Simpelfeld. 
Sittard. Arten. 
Vaals. Alpen...ue.:.. | Well. 
| Valkenburg: 
Wylee. | Beek (Limburg). 
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| De Iden. Gulpen. 
Eibergen. Heerl 
Enschede. —— 
Groenlo. Alsdorf — 
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Sittard. 
Hengelo (Ober - Yisel). J 
Neade, Susteren. 
j Vaals. 
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Horst. : Aalten. 
Aldekerk ...... Reuver. Breedevoort. 
Sevenum. ie Anholt ...r... * Didam. 


Tegelen. Dinzperlo. 





Norddeutschen 
Post- Anstalten. 





Aschendorf.... 


Niederländischen 
Post- Anstalten. 


Doesborg. 
Doetinchem. 
Doornenburg. 
Duiven. 
Gendringen. 
Groenlo. 


s’Heerenberg 


Hengelo (Gelderland). 


Herwen. 
Keppel. 
Lichtenvoorde. 
Lobith. 
Pannerden. 
Ruurlo. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Steenderen. 
Terborg. 
Ulf. 
Varsseveld. 
Vorden. 
Wehl. 
Winterswyk. 
Zeddam. 
Zelhem. 


Arcen. 
Reurer. 
Tegelen. 
Venlo. 


Beerta. 
Bellingwolde, 
Nieuw Beerta., 
Nieuw Buinen. 
Nieuwe Pekel A. 
Nieuwe Schans. 
Onstwedde. 
Oude Pekel A. 


correspondirenden 


Norddeutschen 


Post- Anstalten. 


Aschendorf.,... 


rnnnen 


Beek, Kreis Er- 


kelenz ...... 


Bentheim ...... 


Bislich ........ 





correspondirenden 
Niederländischen 
Post- Anstalten, 





Scheemda. 
Stadskanaal, 
Ter Apel. 
Vlagtwedde. 
Wedde. 
Winschoten. 
Zandberg. 


Echt. 
Heerlen. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Sittard. 
Susteren. 
Swalmen. 


Maasbracht. 
Reuver, 
Roermond. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Borne. 

Delden. 

Denekamp. 

Enschede. 

Hengelo (Ober-Yasel). 
Oldenzaal. 
Ootmarsum. 
Tubbergen. 


Aalten. 
Dinxperlo. 
Gendringen, 
8’Heerenberg. 


der 


Norddentschen 
Post- Anstalten. | 
I 


Namen 


| der 


correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 


der 


Norddeutschen 
Post -Anstalten, 


Namen 


der 
correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 





Bocholt ....... 


Boisheim ...... 


Borken i. West- | 


| Ulft. 
Varsseveld. 


| Aalten. 
Breedevoort. 
Dinxperlo. 
Doetinchem. 
Eibergen. 
Gendringen. 
Groenlo. 
#’Heerenberg. 
Lichtenvoorde. 
Ruurlo. 
Sillevolde. 
Terborg. 

Ulſt. 
Varsseveld. 
Winterswyk. 
Zeddam. 
Zelhem. 


ı} Sillevolde. 
| Terborg. 


Arcen. 
Baexem. 
Horst. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
| Venlo. 


1 


|, Aalten. 
‚| Breedevoort. 
| Dinxperlo, 


Borken i. West- 


phalen ...... 


Bracht ........ 


Breyell,....... 


Groenlo. 
Lichtenvoorde. 
|} Varsseveld. 
| Winterswyk. 


Loppersum. 
Middelstum. 
Onderdendam. 
Uithuizen. 
Uithuizermeden. 
Warflum. 

't Zandt. 


Baexem. 
Horst. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Thorn. 

ı| Venlo, 


/| Arcen. 
Baexem, 
Horst. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


|| Well. 


3 





Namen 


d der 
. a correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen 


Post- Anstalten. 


| Arcen. 
Baexem. 
Eebht. 
Horst. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Sevenum. 
Susteren. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Thorn. 
Venlo. 


1 Aalten. 
| Breedevoort. 


Brüggen, R. B. 
Düsseldorf .. 


— 







Dinxperlo. 
Gendringen. 
Liehtenvoorde. 
Silievolde, 


Värsseveld. 
Winterswyk. 


Dinxperlo. 
Gendringen. 


|| Beerta. 
Bellingwolde. 
Delfzyl. 


Bundei. Ostfries- | ee 
land, ....... | Muntendam. 


Nieuw Beerta. 
Nieuwe Pekel A. 
Nieuwe Schans. 


| 


Post - Anstalten. 


———— — — — — — — — — — — — 


Namen 
| der 

der 
Norddeutschen 


Post- Anstalten. | 


| 

!' Nieuwolda. 

F Noordbroek. 
Onstwedde. 

| Oostwolde, 

| Oude Pekel A. 

| Scheemda. 

ı Stadskanaal. 

Termunterzyl. 

Veendam. 

| Vlagtwedde. 

; Wedde. 

| Wildervank. 

| Winschoten. 

Zuidbroek. 


Bunde. Ostfries- | 
land .......» | 








_ Arcen. 
Baexem. 
Maasbracht. 
Reuver. 

| Roermond. 
'Swalmen. 
Tegelen. 

‘, Venlo. 


Burgwaldniel \. | 





|| Beek (Limburg). 
| Eysden. 
Gronsveld. 
Gulpen. 
Burtscheid bei | Heerlen. 
Aachen ..... | Meerssen. 
' Simpelfeld. 
Vaals. 
, Valkenburg. 
| Wylee. 


| Aalten. 
Calear ........ {| Afferden. 
Arcen. 





correspondirenden 
Niederländischen 
Post- Anstalten. 






der 
Norddeutschen 
Post - Anstalten. 


Namen 


der 
correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten, 










| 


Camp, Reg. Bez. | 
Düsseldorf .. | 


Capellen,Reg. Bz. | 
Düsseldorf .. | 


Bergen. 
Beugen. 
Boxmeer. 
Didam, 
Dinxperlo. 
Doetinchem. 
Doornenburg. 
Duiven. 
Gendringen. 
Gennep. 
Gent. 
Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Herwen. 
Keppel. 
Kuyk. 
Lobith. 
Mook. 
Pannerden. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Terborg. 
Übbergen. 
Ultt. 
Varssefeld. 


Vierlingsbeek. 


Wehl. 
Well. 
Zeddam. 


Arcen. 
Venlo. 
Well. 


Aiferden. 
Arcen. 
Bergen. 


Beek (Gelderland). 


Norddeutschen 
Post - Anstalten. 


Capellen, Reg. Bz. 


Düsseldorf .. 


Clevo.......... 


— 





der 
correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 








Boxmeer. 
Horst. 
Sevenum. 
Venlo. 
Venray. 
Vierliggsbeek. 
Well. 


‚| Afferden. 


Angeren. 
Arnheim. 
Beek (Gelderland). 
Bemmel. 
Bergen. 
Beugen. 
Beuningen. 
Boxmeer. 
Didam. 
Dieren. 
Dinxperlo. 
Doesborg. 
Doetinchem. 
Doornenburg. 
Duiven. 
Ellecom. 


| Elst. 


Ewyk. 
Gendringen. 
Gennep. 
Gent. 
Grave. 
Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Ilses. 
Herwen. 
Huissen. 
Keppel. 
Kuyk. 
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Namen 


der der 
correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen 
Post- Anstalten. Post - Anstalten. 





Clevo ....... 


Cornelymünster. 


Cranenburg . . 


J 


Lent. 
Lobith. 
Mill. 
Mook. 
Nymwegen. 
Oosterbeek. 
Overasselt. 
Pannerden. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Slyk-Ewyk. 
Steeg (de). 
. \ Terborg. 
Übbergen. 
Ulft. 
Varsseveld. 
Velp. 
Vierlingsbeek. 
Wehl. 
Well. 
Westervoort. 
Winssen en Ewyk. 
Wychen. 
Zeddam. 
Zelhem. 


Gulpen. 
Heerlen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Valkenburg. 
Wylre. 


— —— 


Afferden. 
Angeren. 
Appeltern. 
Arnheim. 
Batenburg. 





Namen 


der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 


der 
eorrespondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 






















!| Beek (Gelderland). 
Bemmel. 
Bergen. 
Bergharen. 
Beugen. 
Beuningen. 
Boxmeer, 
Didam. 
Dieren. 
Doesborg. 
Doetinchem. 
Doornenburg- 
Druten. 
Duiven. 
Ellecom. 
Elst. 
Gendringen. 
Gennep. 
Gent. 
Grave. 
Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Hees. 
Hemmen. 
Herwen. 
Heteren. 
Huissen. 
Keppel. 
Kuyk. 
Lent. 
Lobith. 
Mill. 
Mook. 
Nymwegen. 
Oosterbeek. 
Overasselt. 
| Pannerden. 
‚| Ravestein. 









N 


der 
Norddeutschen 
Post - Anstalten. 








Cranenburg..... 


Dahlen, Reg. Bz. 
Düsseldorf .. 












amen 





der 





| Sevenaer. 
Sillevolde. 
Siyk -Ewyk. 
Steeg (de). 


Venray. 
Vierlingsbeek. 
Wehl. 

Well. 
Westervoort. 
Winssen en Ewyk. 
Wychen. 

Zeddam. 


Tegelen. 
Venlo, 


; Reuver. 


Roermond. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Baexem. 
Beek (Limburg). 


|| Echt. 


Gulpen. 
Heerlen. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond. 
Simpelfeld. 
Sittard. 
Susteren. 
Swalmen. 
Thorn. 

‚, Valkenburg. 
‚ Wylre. 


correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 


Norddeutschen 
Post- Anstalten. 


Dũlken........ 





amen 


der 
correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 





Arcen. 
Horst. 
Reuver. 


Roermond. 


Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Gulpen. 
Heerlen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Wylre. 


Aalten. 
Afferden. 
Angeren. 
Arnheim. 
Beek (Gelderland). 
Bemmel. 
Beugen. 
Beuningen. 
Boxmeer. 
Brummen. 
Didam. 
Dieren. 
Dinxperlo. 
Doesborgh. 
Doetinchem. 
Doornenburg. 
Duiven. 
Ellecom. 
Elst. 
Gendringen. 
Gennep. 
Gent. 
Groesbeek. 






Namen 
. der 
der di ! 
: correspondirenden 
Norddettschen Niederländischen 


Post- Anstalten. 









| 





Post - Ansfalten. 


| #'Heerenberg. 
ı 'Hebs. 
Hengelo (Gelderland). 


Herwen. 
Heteren. 
Hüfssen. 
Keppel. 


| Kuyk. 


Eastern 
2 | 


Emden ........ 


Te nn — 


L.ent. 
Lobith. 
Mook. 
Nymwegen. 
Oosterbeek. 
Overasselt. 
Pannerden. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Siyk-Ewyk. 
Steeg (de). 
Steenderen. 


Varsseveld. 

Velp. 

Vorden. 
Warnsveld. 

Wehl. 
Westerwoort. 
Winssen en Ewyk. 
Zeddam. 

Zelhem. 

Zütphen. 


Appingadam. 
Beerta. 
Bellingwolde. 
Deltzyl. 





der 


Norddeutschen 


Emmerich 


Post - Anstalten. 


u... 


Namen 





der 

correspondirenden 
Niederländischen 

Post- Anstalten. 


Finsterwolde. 
Midwolda. 
Nieuw Beerta. 
Nieuwe Schans. 
Nietwwolda. 
Oostwolde. 
Scheemda. 
Termunterzyl. 
Winschöten. 

t Zandt. 


Aalten. 

Afferden. 

Angeren. 

Arnheim. 

Beek (Gelderland). 
Bemmel. 

Bergen. 


‚Beugen. 


Boxmeer, 


Breedevotrt, 


Brummen. 
Didam. 
Dieren. 
Dinxperlo. 
Doesborgh. 
Doetinchem. 
Doornenburg. 
Duiven. 
Ellecom. 

Elst. 
Gendringen. 
Gennep. 

Gent. 
Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Hees. 
Hengelo (Gelderland). 












Namen 
A | der 
er correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen 
Post- Anstalten. Post- Anstalten. 















Namen 


| der 
eorrespondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 


der 
Norddeutschen 
Post-Austalten. 








'! Herwen. 
Huissen. 
Keppel. 
Kuyk. 

! Lent. 

Lichtenvoorde. 

' Lobith. 

' Mook. 

; Nymwegen. 

Pannerden. 

!| Sevenaer. 

Emmerich ..... | Sillevolde, 

Steeg (de). 

|| Steenderen. 








, Varsseveld. 

| Velp. 

ı Wehl. 

| Westerwoort. 
|, Zeddam. 
\\ Zelhem. 


| Aalten. 

ı Breedevoort. 
Didam. 
Dinxperlo. 
Doetinchem. 
Gendringen. 
Groenlo. 
s’Heerenberg. 
Hengelo (Gelderland). 
Ilerwen. 
Keppel. 
Lichtenvoorde. 
Lobith. 
FPannerden. 


Empel ........ 











! Sevenaer. 
Sillevolde. 
: Terborg. 
| vr. 
Empel ........ (| Varsseveld, 
' Wehl. 
| Winterswyk. 
‘ Zeddam. 
\! Zelhem. 


| Denekamp. 
Oldenzaal. 
Ootmarsum. 


!} Borne. 

Delden. 

Denekamp. 

Eibergen. 

Enschede, 
Haaksbergen. 

Hengelo (Ober-Yssel). 
Neede. 

Oldenzaal. 


Ootmarsum. 





| 
|| Reuver. 
N ‘ Roermond. 
| Swalmen. 


Gulpen. 
Heerlen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Wylre, 


Eschweiler ..... 


— ——— 






Namen 


a | der 

* correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen 
Post»Anslalten. Post - Anstalten. 





Eysden. 
Gulpen. 
| Heerlen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Valkenburg. 
\| Wylre. 


Eysden. 
Gronsfeld. 
Gulpen. 
Heerlen. 
Eymatten ....+.+ {| Meerssen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Valkenburg. 
Wylre. 


Baexem. 
Beek (Limburg). 
Bunde. 
Echt. 
Gronsfeld. 
Gulpen. 
Heerlen. 
Maasbracht. 
Maastricht. 
Meerssen. 

\ Roermond. 
Simpelfeld, 
Sittard. 
Susteren. 

| Swalmen. 

| Thorn. 

Vauls. 

|| Valkenburg. 

| Wylre. 


— — 










Namen 


der 
der ; 
- correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen 


Post-Anstalten. | Post- Anstalten. 






|| Beek (Limburg). 
Bunde. 
Echt. 
Gulpen. 
Heerlen. 
Maasbracht. 
Meerssen. 
Roermond. 
Simpelfeld. 
Sittard. 
Susteren. 
Thorn. 
Vaals. 

‚| Valkenburg. 

\| Wylre. 


Geilenkirchen, 
R. B. Aachen | 


Afferden. 

Arcen. 
Bergen. 
Boxmeer. 
Horst. 
Reuver. 

| Sevenum. 

' Tegelen. 

| Venlo. 

; Venray. 

|; Vierlingsbeek. 
(| Well. 


Geldern ....+.+ { 


Bredevoort. 
Dinxperlo. 
Gemen ....... . || Groenlo. 
| Lichtenvoorde. 


| Aalten. 
! 





Varsseveld. 
Winterswyk. 


ı 





Georgsheil.....- | Termunterzyl. 






Namen 


der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 





Gescher ....+ +» | 
Gildehaus. ...». | 

} 
Goch..... APR, 


|| Horst. 


\| Winterswyk. 








der 
correspondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 


| Aalten, 
| Breedevoort. 

| Eibergen. 
Groenlo. 
Haaksbergen. 
Lichtenvoorde. 


Borne. 

Delden, 

Denekamp. 

Enschede. 
Haaksbergen. 

Hengelo (Ober-Yssel). 
OÖldenzaal. 
Ootmarsum. 
Tubbergen. 


Afferden. . 
AÄngeren. 

Arcen. 

Beek (Gelderland). 
Bemmel. 

Bergen. 

Beugen. 

Boxneer. 

Didam. 

Dinxperlo. 
Doornenburg. 
Gendringen. 
Gennep. 

Gent. 

Grave. 

Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Hees. 

Herwen. 


der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 


Goch...» 


Greetsyhl ....» 


Grefrath ... 





Namen 


der 
correspondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 





| Kuyk. 
Lent. 
Lobith. 
Mill. 
Mook. 
Nymwegen. 
Overasselt. 
Pannerden. 


/ Sevenaer. 
\} Sevenum. 


\| Sillevolde. 

 Terborg. 

| Übbergen. 

Ullt. 

| Venray. 
Vierlingsbeek. 
Well. 
Zeddam. 


Appingadam. 
Delizyl. 
Loppersum. 
Nieuwolda. 
Oostwolde. 
Termunterzyl. 
Uithuizermeden, 
Vithuizen. 

't Zandt. 


— — — — 


|| Arcen. 

\| Horst. 

| Reuver. 
Roermond. 


... (| Sevenum. 


J 


Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 
Well. 


4 









Namen Namen 
der der * der 
eorrespondirenden eorrespondirenden 
Norddeutschen en Post- Norddeutschen Niederländischen Pas 
Post- Anstalten. Anstalten. Post- Anstalten. Anstalten, 
|| Aalten. Denekamp. 
Afferden. Eibergen. 
Angeren. Enschede, 
Beek (Gelderland). Gronau i. West- /| Haaksbergen. 
Bergen. phalen ...... || Hengelo (Ober - Yssel). 
Beugen. Neede. 
Boxmeer. Oldenzaal. 
Bredevort. \| Ootmarsum. 
Didam, 
Dinxperlo. 
Doesborg. 
Den Grünthal ...... — 
Te inxperlo. 
urg, 
Duiven. 
Gendringen. 
Gennep. Beek (Limburg). 
Gent. Bundle. 
. Groesbeck. Eysden. 
Grieth “urn. s’Heerenberg. r Gronsveld. 
Hengelo (Gelderland). Gulpen. 
Herwen. Haaren, R. B. Heerlen. 
Keppel. Aachen ..... Meerssen. 
Lichtenvoorde. Simpelfeld. 
Lobith. Sittard. 
Pannerden, Vaals. 
Sevenaer. Valkenburg. 
Sillevolde. || Wylee. 
Terborg. 
Übbergen. 
Ulſt. 
Varsseveld. Beerta. 
Vierlingsbeek. Bellingwolde. 
Wehl. Nieuw Beerta, 
Well Nieuwe Pekel A. 
Zeddam. Halte ,.....4. Nieuwe Schans. 
Zelhem. Nieuwolda. 
Önstwedde. 
Gronau |i. West- || Borne. Oude Pekel A. 
phalen...... !] Delden. Scheemda. 


— — — nn — 














Namen 


der 
Norddeutschen 
Post - Anstalten. 








Hardt, Kr. Mün- 
chen-Gladbach | 


Haren a. d. Ems 


der 
correspondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 


Stadskanaal. 
Termunterzyl. 
Vlagtwedde. 
Wedde. 
Winschoten. 
Zandberg. 


Reuver. 
Roermond. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Emmen. 
Nieuw Buinen. 
Onstwedde, 
Ter Apel. 
Vlagtwedde, 
Wedde. 
Zandberg. 


Baexem. 

Beek (Limburg). 
Echt. 

Heerlen. 
Maasbracht. 


|| Meerssen. 


| 
| 


|| Reurer. 


Roermond, 
Simpelfeld. 
Sittard, 
Susteren. 
! Swalmen. 
Thorn. 
| Valkenburg. 
| Wylre. 





Namen 


der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 


der 


correspondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 





| Eysden. 


Herbesthal..... { 


Herzogenrath .. | 


Gronsveld. 
Gulpen. 
Heerlen. 
Maastricht. 
Meerssen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Valkenburg. 
Wylre. 


Beek (Limburg). 
Bunde, 
Eysden. 
Gronsveld. 
Gulpen. 
Heerlen. 
Maastricht. 
Meerssen. 
Simpelfeld. 
Sittard. 
Susteren. 
Vaals. 


Valkenburg. 


| Wylre, 


Hinsbeck ... .. 


| 


Nieuwe Schans, 


Arcen. 
Horst. 
Reurver. 
Roermond. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 
Well. 


4* 





Namen 


der 
Norddeutschen | 
Post- Anstalten. 





der 
eorrespondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 


der 


Norddeutschen 
Post- Anstalten, 


Namen 


der 
eorrespondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 





Beek (Limburg). Heerlen. 
Gulpen. Inden......... Simpellfeld. 
Heerlen. Vaals. 
Simpelfeld. 
Höngen ....... \ Sitar d. las 
nals. || Breedevoort. 
| Valkenburg. | Didam., 
| Wylre. Dinxperlo. 
Doetinchem. 
| Echt. Gendringen, 
Heerlen. Groenlo. 
Maasbracht. s’Heerenberg. 
Reuver. Hengelo (Gelderland). 
Roermond. Herwen. 
Höcksihoren. .. Simpelfeld. Keppel. 
Sittard. Lichtenvoorde. 
Susteren. Isselburg ...... || Lobith. 
Swalmen. Pannerden. 
Thorn. Ruurlo. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Arcen. Terborg. 
Hüls .......... Tegelen. Ulf. 
Venlo. Varsseveld. 
Wehl. 
Hürtgen....... | Vaals. eg 
' Zeihem. 
Beerta. 
Bellingwolde. 
Nieuw Beerta, Arcen. 
Nieuwe Schans. Bergen. 
Jemgum .....- |) Nieuwolda. Horst. 
Scheemda. Sevenum. 
Termunterzyl. RN Tegelen. 
Winschoten. Venlo. 
Vierlingsbeek. 
Imgenbroich „.. | Vaals. Well. 









der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 





‚| Arcen, 


Baexem. 


Kaldenkirchen, 
R. B. Düssel- | 
Marks. \ 


Kempen, Reg. Bz. 
Düsseldorf .. 


Keppeln ...... 


Namen 


| 


!| Reuver. 


| 





der 
eorrespondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten, 


der 









Heerlen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 


Horst. 
Maasbracht. 


Roermond. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 
Venray. 
Well. 


Arcen. 
Horst. 
Reurver. 
Sevenum, 
Tegelen. 
Venlo. 


Beek (Gelderland). 
Bergen. 
Beugen. 


Boxıneer. 


| Didam. 


| 
\ 


i 


Dinxperlo. 
Doornenburg. 
Gendringen. 
Gennep. 
Gent. 
Groesbeek, 


Norddeutschen 
Post - Anstalten. 


Kervenheim .. 


Namen 







der 
correspondirenden 

Niederländischen Post- 

Anstalten. 









s’Heerenberg. 
Herwen. 
Horst. 

Kuyk. 
Lobith. 
Mook. 
Pannerden. 
Sevenaer. 


‚I Sillevolde. 


Terborg. 
Ubbergen. 
Ulſt. 

Venray. 
Vierlingsbeek. 
Well. 
Zeddam. 


Afferden. 
Arcen. 
Bergen. 
Beugen. 
Boxmeer. 
Dinxperlo 
Gendringen. 
Gennep. 
Groesbeek. 
s’Heerenberg. 
Horst. 

Kuyk. 
Lobith. 
Mook. 
Sevenum. 
Ultt. 

Venlo. 
Venray. 
Vierlingsbeek. 


! Well. 


Namen Namen 
le der A | der 
RR eorrespondirenden * correspondirenden 
Norddeutschen | Niederländischen Post- Norddeutschen | Niederländischen Post- 
Post- Anstalten. Anstalten. Post- Anstalten, Anstalten. 
f Emmen. 
| rden. 
— eu Nieuw Buinen. 
Bergen ÖOnstwedde. 
Beugen. Lathen ...... +: | ur a 
Boxmeer. sn pe 
Gennep. Vlagtwedde. 
Horst. Wedde. 
Kevelaer ...... Kuyk. Zandberg. 
Sevenum. 
Tegelen. Beerta. 
Venlo. Bellingwolde. 
Venray. vi; Nieuw Beerta. 
| Vierlingsbeek. Ber nern ere* \| Nieuwe Schans. 
| Well. | Termunterzyl. 
| Winschoten. 
j j Enschede. 
N Beek (Limburg). Legden ....... Haaksbergen. 
—— Winterswyk. 
‚yeden. 
Gronsveld. 
Gulpen. Echt. 
Heerlen. Gulpen. 
Kohlscheidt ... {| Maastricht. Heerlen. 
Meerssen. Maasbracht. 
Simpelfeld. Roermond. 
Sittard. : || Simpelfeld. 
Vals. Lindern ....... \ Sittard. 
| Valkenburg. Susteren. 
|| Wylre. Swalmen. 
Vaals. 
Valkenburg. 
| Wylke. 
Heerlen. 
Langerwehe ... || Simpelfeld. 
Vaals. Lingen ........ —— 


Ootmarsum. 


— 31 — 











Namen Namen 


der der 
correspondirenden 


ı Niederländischen Post- 
Post - Anstalten. Anstalten. 


der | der 


“ direnden 
Norddeutscher 2, ee 3 
ER) Niederländischen Post- 


Post - Austalten. | Anstalten. 


Norddeutschen 











|| Heerlen. Marienhafe ,.... | Termunterzyl. 
| Simpelfeld. 
Ei Sittard. || Aalten. 
Linzich ....... || Susteren Breedevoort. 
Vaals. Dinxperlo. 
Wylre Doetinchern. 
Gendringen. 
Arcen. s’Heerenberg. 
Baexem Mehrh !| Liehtenvoorde. 
Horst a \| Lobith. 
Reuver. Sillevolde. * 
: Roermond. Terborg. 
Lobberich ..... ee iR. 
Swalmen. Varsseveld. 
Tegelen. || Winterswyk. 
Venlo. \| Zeddam. 
Well. 
|] Emmen. 
Lövenich ...... | Heerlen. Meppen ..... .. | Ter Apel. 
!ı Zandberg. 
Aalten. 
Afferden. Denekamp. 
Arcen. Metelen ....... || Enschede. 
Bergen. Oldenzaal. 
Boxmeer. 
Dinxperlo. Aalten. 
Doetinchem. Breedevoort. 
Gendringen. Didam. 
Gennep. Dinxperlo. 
Marienbaum ... {| s’Heerenberg. Doesborg. 
Herwen, Doetinchem, 
Lobith. er Doornenburg. 
Sillevolde. | Millingen ...... (| Gendringen. 
Terborg. s’Heerenberg. 
Ultt, Hengelo (Gelderland). 
Varssefeld. Herwen. 
Vierlingsbeek, Keppel. 
Well. Lichtenvoorde. 
Zeddam. Lobith. 






der 
Norddeutschen 


Post- Anstalten, 






Millingen ...... 
Montjoie ...... 
München - Glad- 

bach..... ... 


Neermoor ..... 


Neuenhaus, Bez. 
Hannover ... 


Neuenkirchen, 
R.B. Münster 


Namen 


— 





der 
eorrespondirenden 
Niederländischen 
Post- Anstalten. 





‚| Pannerden. 
Sevenaer. 
Sillevolde. 
Terborg. 
Tlft, 


Varsseveld. 
Wehl. 
Winterswyk. 
Zeddam. 
Zeihem. 


Vaals 


Reuver. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Beerta. 
Bellingwolde. 
Nieuw Beerta. 
Nieuwe Schans. 


‘| Termunterzyl. 


Alınelo. 
Borne. 

Dalen. 
Denekamp. 
Gramsbergen. 
Hardenberg. 


Hengelo (Öber-Yssel). 


Koevorden, 
Öldenzaal, 
Öotmarsum. 
Tubbergen. 

|| Vriesenveen. 


Denekamp. 


2 





N 
der 


Norddeutschen 
Post- Anstalten. 


Niederkrüchten . 


amen 





der 
correspondirenden 
Niederländischen 
Post - Anstalten. 


Baexem. 
Echt. 
Maasbracht. 
Reuver. 
Roermond,. 
Sevenum. 
Susteren. 


Haaksbergen. 
Hengelo (Ober-Yssel). 


‘| Oldenzaal, 


Nieukerk 


...r4® 


Nordhorn. ..... 





Arcen. 
Bergen. 
Horst. 
Reurver. 
Sevenum. 


 Venray. 
Vierlingsbeek. 


| Well. 


F 


Almelo. 

Borne. 

Denekamp. 

Enschede. 

Hengelo (Öber-Yssel). 
Oldenzaal. 

Ootmarsum, 
Tubbergen. 






der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 











Oedt, Reg. Bez. 
Düsseldorf .. 











der 


eorrespondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 


|| Denekamp. 


Enschede. 


Hengelo (Ober-Yssel). 


Oldenzaal. 
Ootmarsum. 


Arcen. 
Horst. 
Reuver. 
Sevenum. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo, 


Beerta. 
Bellingwolde. 
Delfzyl. 
Midwolda. 
Nieuw Beerta. 
Nieuwe Schans. 
Nieuwolda. 
Oostwolde. 
Scheemda. 
Termunterzyl. 
Winschoten. 


‘| Beerta. 


Papenburg .... 


Bellingwolde. 
Nieuw Beerta. 


Nieuwe Pekel A, 


Nieuwe Schans, 
Onustwedde. 
Oude Pekel A. 
Vlagtwedde. 
Wedde. 
Winschoten. 
Zandberg. 


Norddeutschen 
Post- Anstalten, 


Papenburg- 
Oberende ... 


Peddenberg ... 


Pfalzdorf ...... 


Namen 








der 


correspondirenden 
Niederländischen Post- 
Anstalten. 





‚| Beerta. 


Bellingwolde. 
Nieuw Beerta. 
Nieuwe Pekel A. 
Nieuwe Schans. 
Önstwedde. 
Oude Pekel A. 
Vlagtwedde. 
Wedde. 
Winschoten. 
Zandberg. 


Dinxperlo. 


Appingadam. 
Beerta. 

Deltzyl. 
Finsterwolde, 
Loppersum. 
Midwolda. 
Nieuw Beerta, 
Nieuwe Schans, 
Nieuwolda. 
Oostwolde. 
Termunterzyl. 
Uithuizermeden. 
Tithuizen. 

t Zandt. 


Aflerden. 

Angeren. 

Arcen. 

Beek (Gelderland). 
Bemmel. 

Bergen. 

Beugen. 

Boxmeer. 

Didam. 
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Namen Namen 
der der der der 
correspondirenden correspondirenden 
Norddeutschen Niederländischen Post- Norddeutschen Niederländischen Post- 
Post- Anstalten. Anstalten. Post- Anstalten. Anstalten. 
|| Dinxperlo. | Aalten. 
Doetinchem. Breedevoort. 
Doornenburg. Raesfeld..... «. {| Dinxperlo. 
Duiven. | Lichtenvoorde. 
Gendringen. Winterswyk. 
Gennep. 
Gent. Aalten. 
Groesbeck. Breedevoort. 
s’Heerenberg. Ramsdorf...... Groenlo. 
Hees. Lichtenvoorde. 
Herwen. ‚| Winterswyk. 
Horst. 
Kuyk. Beek (Limburg). 
Lent. Echt. 
Lobith. Gulpen. 
Pfalzdorf ...... Mill Hossien: 
Mook. Maasbracht. 
Nymwegen. Roermond. 
Overasselt. /] Simpelfeld. 
Pannerden. Randerath ..... \] Sittard. 
Sevenaer. Susteren. 
Sillevolde. Swalmen. 
Terborg. Thorn. 
Übbergen. Vaals. 
Ultt. | Valkenburg. 
Venray. | Wylre, 
Vierlingsbeck. 
\| Wehl. Aalten. 
|| Well Breedevoort. 
‚| Zeddam. Didam. 
Dinxperlo. 
Plantlünne ..... Denekamp. Döetinchem. 
Bis Gendringen. 
Gulpen. ee s’Heerenberg. 
| Heerlen. Herwen. 
. | Simpelfeld. Keppel. 
Rären ........ Vaals, Lichtenvoorde. 
| Valkenburg. Lobith. 
Wylre. \| Pannerden. 














Namen 





der er , der 
correspondirenden 
Norddeutschen | site Dank: Norddeutschen 
Post - Anstalten. 


Post - Anstalten. | Anstalten. 






Sevenaer. 
Sillevolde. 
Terborg. 
U. 
Varsseveld. 
Wehl. 
Zeddam. 
Zelhem. 





Aalten. 
Breedevoort. 
Dinxperlo. 
Eibergen. 
Gendringen. 
Groenlo. 
Lichtenvoorde. 
Sillevolde. 
Terborg. 

Ulſt. 
Varsseveld. 

| Winterswyk. 


| 
Rheine i. West- 


nr.“ 


..... 


Rhede, Reg. Bez. 
Münster 


St. Hubert 


phalen Denekamp. 


Arcen. 
Horst. 
Sevenum, 
Tegelen. 
Venlo. 
Well. 


St. Thönis .... 
Rheurdt 


— 


Schöppingen... 


Rheydt, Reg. Bez. 
Düsseldorf... 


Reuver. 
Tegelen. 


Aalten. 
Breedevoort. 
Dinxperlo, 
Gendringen. 


Schüttorf.. .».„..» 
Ringenberg .... 


Ringenberg .... | 


Namen 





Ni 








der 


eorrespondirenden 


| Niederländischen Post- 
| 


Anstalten. 














' Liehtenvoorde. 
‘ Sillevolde. 


Terborg. 
Ulſt. 
Varsseveld. 


\| Winterswyk. 


Gulpen. 
Simpelfeld. 
Vaals. 
Wylre. 


Denekamp. 
Oldenzaal. 


Arcen. 
Horst. 
Reuver. 
Sevenum. 


' Tegelen. 


Venlo. 
Well. 


Arcen. 
Reurver. 
Tegelen. 
Venlo. 


Enschede, 


Denekamp. 

Enschede. 

Hengelo (Ober-Yssel). 
Oldenzaal. 
Ootmarsum. 
Tubbergen. 
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Namen Namen 
der der 
Nord > correspondirenden Nord — | correspondirenden 
3 Niederländischen Post- Niederländischen Post- 
Post- Anstalten. Anstalten. Post-Anstalten. Anstalten. 
Echt. || Aalten, 
Maasbracht. Breedevoort. 
Reuver. Eibergen. 
Schwanenberg, Roermönd. Enschede, 
R.B. Aachen. \| Sittard. Stadtlohn. ..... Groenlo. 
Susteren. Hanlksbergen. 
Swalmen. | Lichtenvoorde. 
\) Tegelen. Neede. 
|| Beek (Limburg). had 
Gulpen. Stickhausen „.. | Nieuwe Schans. 
Heerlen. 
Meerssen, Gulpen. 
i !} Simpelfeld. 
Setterich ...... { — d. Stolberg bei | nn 
Susteren. Aachen ..... | a 
Vaals. i 
Valkenburg. | van 
| Wylre. | Afferden 
Arcen. Arcen. 
| Bergen. Bergen 
Horst. Horst. 
Sevelen ....... || Sevenum, u Reuver. 
Tegelen. Straelen, R. B. /| Sevenum, 
| Venlo. Düsseldorf .. || Swalmen. 
| Well. Tegelen. 
Venlo. 
|| Aflerden, | Venray. 
Arcen. | Vierlingsbeek. 
Bergen. | Well. 
Boxmeer, 
Dinxperlö. || Arcen, 
— —— Gendringen. | Horst. 
‚| Gennep. Reuver. 
Horst. Süchteln Roermond. 
a 2 1 FO) eu ‘| Sevenum. 
| Venray. Swalmen. 
Vierlingsbeek. Tegelen. 
Well. ‘| Venlo. 






der 
Norddeutschen 
Post- Anstalten. 





Südlohn....... 


Uedem ........ 


Velen......... 





Namen 


der 


correspondirenden 
Niederländischen Post- 


Anstalten. 


Aalten. 
Breedevoort. 


Dinxperlo. 
Eibergen. 
Groenlo. 
Haaksbergen. 
Lichtenvoorde. 
Neede. 
Varsseveld. 
Winterswyk. 


Afferden. 

Arcen. 

Beek (Gelderland). 
Bergen. 

Beugen. 

Boxmeer. 
Dinxperlö, 
Gendringen. 
Gennep. 
Groesbeek. 


| 8’Heerenberg. 


Herwen. 
Horst. 
Kuyk. 
Lobith. 
Mook. 
Pannerden. 
Sillevolde. 
Terborg. 
Tl. 
Venray. 
Vierlingsbeek, 
Well. 


| Zeddam. 


Aalten. 
Breedevoort. 
Groenlo. 
Lichtenvoorde. 
Winterswyk. 









der 


Norddeutschen 
Post - Anstalten. | 


Viersen ......- 


Vorweiden .... 


Vreden, Reg. B. 
Münster ..... 


— —— — 


| 


} 
{ 
I 


| 









Namen 


der 
correspondirenden 


| Niederländischen Post- 


Anstalten. 






Reuver. 
Roermond. 
Swalmen. 


Arcen. 
Reuver. 
Roermond. 
Swalmen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Arcen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Arcen. 
Reuver., 
Swalmen. 
Tegelen. 


Venlo. 


Beek (Limburg). 
Bunde. 

Gulpen. 
Heerlen. 
Meerssen. 
Simpelfeld. 
Sittard. 

Vaals. 
Valkenburg. 


| Wylee. 


Aalten. 
Breedevoort, 
Boreulo. 
Borne. 
Delden. 
Diepenheim. 
Dinxperlo. 











Namen Namen 
der der 
der der 
correspondirenden correspondirenden 
— — | Niederländischen Post Norddeutschen | N;ederländischen Post- 
Post - Anstalten. | Anstalten. Post - Anstalten. dd 
Eibergen. | Roermond 
Enschede. Sittard. 
Goor. Susteren. 
Groenlo. Wassenberg ... {| Swalmen. 
Haaksbergen. Tegelen. 
Vreden, Reg. B. /| Hengelo (Ober-Yssel). Thorn. 
Münster ..... Lichtenvoorde. Venlo. 
Markelo. 
Neede. Beerta. 
Ruurlo. Bellingwolde. 
| Varsseveld. Finsterwolde. 
|| Winterswyk. Midwolda. 
Nieuw Beerta. 
Arcen. Nieuwe Pekel A. 
Bergen. Nieuwe Schans. 
Horst. Nieuwolda. 
Reuver. Weener „...... \ Onstwedde. 
Sevenum. il Oostwolde. 
Wachtendonk .. \ Swalmen. Oude Pekel A. 
Tegelen. Scheemda. 
Venlo. Termunterzyl. 
Venray. Vlagtwedde. 
I Well. Wedde. 
Winschoten. 
Arcen. 
Bergen. ı| Afferden. 
Horst. Arcen. 
Reuver. Beek (Gelderland). 
J— Sevenum. Bergen. 
Swalmen. Beugen. 
Tegelen. Boxmeer. 
Venlo. w Gendringen. 
Veuray. BBZO Leere || Gem. 
| Well. Groesbeek, 
s’Heerenberg. 
Baexem. Herwen. 
Echt. Horst. 
Wassenberg ... /| Heerlen. Kuyk. 
Maasbracht. || Lobith. 
Reuver. 






Namen 
der 
der . 
correspondirenden 
Norddeutschen | N; Jerländischen Post- 
Post - Anstalten. Anstalten. 








Namen 
— der 
correspondirenden 
——— Niederländischen Post- 
ost- Anstalten. Anstalten. 












Wehr, Reg. Bez. 
Aachen .. 


„un. — 


2* 





Venray. 
Vierlingsbeck. 
Well. 


Baexem. 
Echt. 
Maasbracht. 
Reurer. 
Roermond. 
Swalmnen. 
Tegelen. 
Venlo. 


Baexem, 


Beek (Limburg). 


Bunde. 
Echt. 
Eysden. 
Gronsrveld. 
Gulpen, 
Heerlen. 
Maasbracht. 
Maastricht. 
Meerssen, 
Roermond. 
Simpelfeld. 
Sittard, 
Susteren. 
Swalmen. 
Thorn. 
Vaals, 
Valkenburg. 
Wylre. 


Werth sses:.. 
Weseke ....... 
Wesel ...... 


Aalten. 
Breedevoort. 
Didam. 
Dinxperlo. 
Doetinchem. 
Gendringen. 
Groenlo. 
s’Heerenberg, 


Hengelo (Gelderland). 


Herwen. 
Keppel. 
Liehtenvoorde. 
Lobith. 
Ruurlo. 
Sillevolde. 


Aalten. 
Breedevoort. 
Dinxperlo. 
Eibergen. 
Groenlo. 
Haaksbergen. 
Lichtenvoorde. 
Neede. 
Varsseveld. 


Winterswyk. 


Aalten. 
Dinxperlo. 


Gendringen. 
Ulf, 




























Namen Namen 
der — der * ni 
Norddeutschen N; er Norddeutschen — —— en 
jederländischen Post- Anstal Niederländischen Post- 
Post - Anstalten. Anstalten. Post - Anstalten. Anstalten. 


West-Rhauder- 
fehn „nm... + 


;| Tegelen. 






Borne. 
Breedevoort. 
Delden. 
Eibergen. 
Enschede. 
Groenlo. 
Haaksbergen. 
Hengelo (Ober-Yssel). 
Neede. 
Oldenzaal, 
Winterswyk, 


Bellingwolde, 
Nieuw Beerta. 
Nieuwe Schans. 


Denekamp. 
Enschede, 
Oldenzaal. 


Reuver. Xanten 
Roermond. 


Swalmen. 


Tegelen. 
Venlo, 


.. 


| 
Winnekendonk . 


Afferden. 


Arcen. 
Bergen. 
Beugen. 
Boxmeer. 
Gennep. 
Horst. 
Kuyk. 
Sevenum. 
Venlo. 
Venray. 
Vierlingsbeek. 
Well. 


Arcen. 
Bergen. 
Dinxperlo. 
Gendringen. 
s’Heerenberg. 
Sillevolde. 
Terborg. 
Ulft. 

Well 
Zeddam. 


NACHWEISUNG 


der 


Portosätze, welche von der Norddeutschen Postverwaltung für die im Einzel- Transit 
durch das Niederländische Postgebiet beförderte frankirte Correspondenz aus dem Nord- 
deutschen Postgebiete nach fremden Staaten, sowie für die unfrankirte Correspondenz 
aus fremden Staaten nach dem Norddeutschen Postgebiete an die Niederländische 
Postverwaltung zu vergüten sind. 
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Bezeichnung 


der 


Bedingungen 


Benennung der Länder ete. der 





Correspondenz. Frankirung. 


| Gewöhnliche Briefe... ..........2 Frankirungszwang bis zum Aus- 
schifungshafen 
Niederläudischo Colonien und überseeische Besitzungen, — Recommandirte Briefe (2) .......... = 
= ir Re x * 
der Beförderung durch I rivatschiffe, w elche aus Nieder- { U Or NERESL EINE BERFERCH ——— — 
ländischen Häfen abgehen oder in solehe einlaufen .... schiffungshafen 
| Waarenproben (3) .......2 — 
Gewöhnliche Brieſe FPrankirungszwang bis zum Aus- 
A R r A schiffungshafen 
Fremde Colonien und überseeische Besitzungen, bei der . —— 
Beförderung durch Privatschiſſe, welche aus Nieder- Kumommanühte Brieie (M} ».........: = 
ländischen Häfen abgehen oder in solche einlaufen .... Drucksachen (8) saransensansnnennener _ 
Waarenproben {3)...--». BEPPEFELTETTT — 
3ewöhnliche Briefe . . ... —— oder frankirt bis zum 
. * estimmungsort 
Niederländische Besitzungen in Ostindien, bei der Beförde- & E 
rung mit den Englischen und den Französischen Dampf- { Recommandirte Briefe (4) uunn... Frankirungszwang 
schiffen via Marseille, Suez und Singapore... ........+: Drucksachen ...............2 — Frankirungszwang 
Waarenproben „24... - — — Frankirungszwang 
i Gewöhnliche Briefe.....:-ueasncan000 Unfrankirt oder frankirt bis zum 
Niederländische Besitzungen in Amerika (Niederl. Gayana | Bestimmungsort 
und Curagao), bei der Beförderung mit den Englischen } gecommandirte Briefe (4) ..... 2... Franklrungszwang 
een Dampfschiffen via Southampton und aa AL Se neo — 
St, treeee — 


\ Wasrenproben .... P Frankirungszwang 
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Frankirt. Unfrankirt. 
Nieder- Nieder- | | 
Gewichts - Progression. län- |Fremdes| In län- |Fremden| In Bemerkungen. 
disches | Porto, | Summa. | disches | Porto. | Summa, 
Porto. Porto. | 
Ser, Ser. Ser, Ser. Ser. | Sen 
pro 15 Grammen * 3 4 1} 34 5 (1) Für Drucksachen sind an Niederländischem und frem- 
| dem Porto %} Sgr. für jede Sendung, welche nicht 
— —— = Er — OBER mehr als 4 Druckbogen enthält, und I Sgr, für jeden 
| Druckbogen mehr an die Niederländische Postverwal- 
vide Anmerkung (}) vide Anmerkung (1) — — — tuug zu vergüten. 
= u = — —— | _ 
pro 15 Grammen % 3, 4% 1; 3 5 (2) Nicht zulässig. 
Fe — — — _ _ — (3) Keine Ermässigung. 
— — = er — — = 
pro 15 Grammen % 10 10% 1$ 10 11; (4) Für reeommandirte Briefe aus Deutschland ist ausser 
dem gewöhnlichen Briefporto eine Recommandatiens- 
‚pro 15 Grammen N 10 10% 13 10 114 Gebühr von 84 Sgr, zu vergüten. 
pro 4U Grammen 4 14 1% = — — 
pro 40 Grammen k 14 1% — PER — 
pro 15 Grammen % u 10 1} 9 10% 
pro 15 Grammen % 9% 10 1% % 10% 
pro 40 Grammen t 1} | 1% — — = 
pro 40 Grammen * 13 R — — — 
| 
| 
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Niederlande. 





A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben können unfrankirt oder bis zum Bestimmungs- 
orte frankirt abgesandı werden.’ 
Portosätze: 
Das Gesammtporto beträgt: 
für frankirte Briefe nach den Niederlanden 2 Groschen 
oder 7 Xr.*), 
für unfrankirte Briefe aus den Niederlanden 4 Groschen 
oder 14 Xr.”). 
Gewichts- Progression: 
für Briefe nach den Niederlanden: 
bis I Loth inel. einfach, 
über 1 bis inel. 2 Loth zweifach, 
⸗ 2 ” . 3 » dreifach, 
und so fort, für jedes weitere Loth einfaches Porto mehr; 
für Briefe aus den Niederlanden: 
bis 15 Grammen (% Loth) incl. einfach, 
über 15 bis 30 Grammen (7; bis 1% Loth) incl. 


zweilach, 
über 30 bis 45 Grammen (14% bis 27 Loth) incl, 
dreifach, 


und so fort, für jede 15 Grammen einfaches Porto mehr, 

Briefe, welche durch Freimarken oder Franco -Couverts 
unzureichend fraukirt sind, werden als unfrankirte Briefe be- 
handelt und als solche, jedoch unter Abrechnung des Werths 
der verwendeten Freimarken etc. taxirt. Dabei ist ein Cent 
Holländisch gleich 2 Pfennigen zu rechnen. 

Das Ergänzungsporto wird im Norddeutschen Postbezirk 
auf halbe Groschen aufwärts abgerundet. 


*) Wegen der ermässigten Taxe für die Correspondenz des Grenz- 
Rayons siehe Post- Amtsblatt No, 58 pro 1868, Seite 340. 


erwaltung. 








md mit ber Ober · Poftlaffe in Stettin. 
rünglic nad dem Beftellbegirte der Aufgabe 
d. 


dwerdeſachen und bie Verfahrungsweife bei 
r zur Nachzahlung deftetirtet Portobetröge, 
Daͤnemark und Norwegen. 


zu 1 und 2 Groſchen betlebten früheren 





ttin. 

Poft-Amtsblatt Nr. 38 ©. 211 

je in Stralfund ihre Tätigkeit 
berfelben mit der Ober-Poft- 


ch des Poſtanweiſungs ⸗Verkehrs 
is · Bezirks noch zu beobachtende 
den Poſtanſtalten in dem ver- 
jen vom 1. October c. ab zur 
außerhalb bei vereinigten 
m Beftimmungsort innerhalb 
behandelt. 

ult. September e., ſowie wegen 
i8 zu dem gedachten Zeitpunfte 
(ben bis auf Weitered noch in 
ngöbezirfe haben hiernach auch 
rechnung über Einnahmen und 
blieferung ber etwaigen Ueber. 
ı Verbindung zu treten. 
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B. Drucksachen und Waarenproben. 

Dieselben müssen bis zum Bestimmungsort frankirt werden 
und unterliegen denselben Versendungs-Bedingungen, welche 
für den inneren Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vor- 
geschrieben sind. 

Portosatz: 

Das Gesamiritporto beträgt: 

für je 2% Loth inel. % Gr. resp. 3 Är. 


©. Recommandirte Sendungen. 


Es ist gestattet, Briefe, Drucksachen und Wäarenptoben 
unter Reeommandation abzusenden. Recommandirte Sendungen 
müssen frankirt werden. Für dieselben ist zu erheben: 

1) das Porto wie für gewöhnliche ftankirte Sendungen 
gleicher Art, 

2) eine Recommandationsgebühr von 2 Groschen oder 
7Xr. 

Der Absender kann eine Empfangsbescheinigung des 
Adressaten verlangen. In solchem Falle hat er eine weitere 
Gebühr von 2 Groschen oder 7 Xr. für den Rückschein 
vorauszubezahlen. 


D. Expresssendungen. 

Das Verfahren der Expiressbestellung ist zulässig bei ge- 
wöhnlichen und tecommathdirten Briefe, Drucksachen und 
Waarenproben. 

Derartige Sendungen müssen vom Absender mit dem 
Vermerk »durch Expressen zit bestellen«, oder »buitengewone 
bestellingse versehen sein. 

Bei Expresssendungen nach solchen Niederländischen Orten, 
an denen sich eine Post- Attstalt befindet, ist dem Absender 
freigestellt, die Gebühr, welche 2% Groschen resp. 9 At. be- 
trägt, zu entrichten oder nicht. 

Bei Expresssendungen nach solchen Niederländischen Orten, 
an denen eine Post-Anstalt sieh nicht befindet, ist die Express- 
gebühr in der Regel vom Adressaten einzufordern. 


E. Post- Anweisungen 


können bis auf Weiteres nicht angenommen werden, 








l. Briefpostsendungen nach und aus 
Niederländischen Colonien und Be- 


. silzungen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben unterliegen dem Frankirungszwange bis zu dem 
betrefienden überseeischen Ausschiffungshafen. 

Portosätze: 

Das Gesammtporto beträgt: 


für fratikirte Briefe nach den Niederländischen Colonien 
und Besitzungen 5} Gr. resp. 20 Xr. pro Loth inel,, 
für unfrankirte Briefe atıs den Niederländischen Colonien 


und Besitzungen 7% Gr. resp. 27 Xr. pro 15 Grammen 
(7 Loth) incl. 


B. Recommandirte Briefe 


dürfen nicht angenommen werden. 


C. Weaarenproben und Muster 
geniessen keine Porto - Ermässigung. 


D. Drucksachen. 


Dieselben unterliegen dem Frankirungszwange bis zu dem 
betreffenden überseeischen Ausschiffungshafen und denselben 
Versendungsbedingungen, welche für den inneren Verkehr des 
Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben sind. 


Portosätze: 


a. Norddeutsches Porto: $ Gr. resp. 2 Xr. für je 
2% Loth incl. 

b. Fremdes Porto: 3% Gr. resp. 13 Xr. für jede Sen- 

‚ dung, welche nicht mehr als 4 Druckbogen enthält, 
und 1 Gr. resp. 4 Xr. für jeden Bogen mehr. 
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2. Briefpostsendungen nach und aus 
Colonien und überseeischen Besitzun- 
gen, welche nicht den Niederlanden 


gehören. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben unterliegen dem Frankirungszwange bis zu dem 
betreffenden überseeischen Ausschiffungshafen. 


Portosäfze: 


für frankirte Briefe nach den Colonien ete. 5% Gr. resp. 


20 Xr. für je I Loth incl. 


für unfrankirte Briefe aus den Colonien 7% Gr. resp. 


27 Xr. für je 15 Grammen (5 Loth) inel. 
B. Recommandirte Briefe 
dürfen nieht angenommen werden. 


€. Waarenproben und Muster 


geniessen keine Porto - Ermässigung. 


D. Drucksachen 


geniessen keine Porto - Ermässigung. 





Asien, Ostindien. 18la 


Il. Beförderung auf dem Wege durch die 
Niederlande, 


(Vermittelst der Niederländisch- Indischen Post via Marseille.) 


Dieser Weg ist nur auf ausdrückliches Verlangen des Ab- 
senders zu benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben können entweder unfrankirt oder bis zum Be- 
stimmungsorte frankirt abgesandt werden. 


Portosätze: 
Das Gesammtporto beträgt: 


für frankirte Briefe nach den Niederländischen Be- 
sitzungen in ÖOstindien 12 Gr. oder 42 Är. pro 
Loth incl., 


für unfrankirte Briefe aus den Niederländischen Be- 
sitzungen in Ostindien 14 Gr. oder 49 Xr. pro 
15 Grammen ($% Loth) incl. 


B. Recommandirte Briefe. 


Dieselben müssen unter einem Kreuz - Couvert, welches 
wenigstens mit zwei Siegeln mittelst Siegellacks gut ver- 
schlossen ist, abgesandt werden, und unterliegen dem Fran- 
kirungszwange. Das Porto ist dem für gewöhnliche frankirte 
Briefe gleich. Es tritt jedoch eine Recommandations - Gebühr 
von 10} Sgr. resp. 37 Xr. hinzu. 


C. Weaarenproben und Muster. 


Dieselben müssen bis zum Bestimmungsort frankirt werden 
und unterliegen denselben Versendungsbedingungen, welche 
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118b Asien. Ostindien. 


für den inneren Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vor- 
geschrieben sind. 


Portosatz: 


Das Gesammtporto beträgt 2% Gr. resp. 8 Xr. für je 
24 Loth inel. 


D. Drucksachen 


müssen bis zum Bestimmungsort frankirt werden und unter- 
liegen denselben Versendungsbedingungen, welche für den 
inneren Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vorgeschrieben 
sind. 

Portosatz: 


Das Gesammtporto beträgt 24 Gr. resp. 8 Xr. für je 
2% Loth inel. 


Amerika. Guyana. 258. 


»UII. Beförderung auf dem Wege durch die 
Niederlande 


(vermittelst Britischer oder Französischer Dampfschiffe 
via Southampton oder St. Nazaire). 


Dieser Weg ist nur für die Correspondenz nach Nieder- 
ländisch Guyana (Surinam) zu benutzen. 


A. Gewöhnliche Briefe. 


Dieselben können unfrankirt oder bis zum Bestimmungs- 
ort frankirt abgesandt werden. 


Portosätze: 


für frankirte Briefe nach Niederländisch Guyana 11% Gr. 
resp. 40 Xr. pro Loth incl., 

für unfrankirte Briefe aus Niederländisch Guyana 134 Gr. 
resp. 47 Xr. pro 15 Grammen (% Loth) incl. 


B. Recommandirte Briefe. 


Dieselben müssen unter einem Kreuz-Couvert, welches 
wenigstens mit zwei Siegeln mittelst Siegellacks gut verschlos- 
sen ist, abgesandt werden und unterliegen dem Frankirungs- 
zwange. 

Das Porto ist dem für gewöhnliche frankirte Briefe gleich. 
Es tritt jedoch eine Recommandations- Gebühr von 104 Gr. 
resp. 37 Xr. hinzu. 


C. Drucksachen und Waarenproben. 


Dieselben müssen bis zum Bestimmungsort frankirt wer- 
den und unterliegen denselben Versendungsbedingungen, welche 
für den inneren Verkehr des Norddeutschen Postgebiets vor- 
geschrieben sind. 


Portosatz: 


Das Gesammtporto beträgt 2% Gr. resp. 8 Är. für je 
2% Loth incl. 


tt 


‚Derwaltung. 


Z—— 








Stralfunb mit ber Ober- Poſtlaſſe in Stettin. 

je urfprängfich mad) bem Beftellbezirte ber Aufgabe» 
bungen). 

Beſchwerdeſachen und bie Verfahrungsweiſe bei 
pfänger zur Nachzahlung befectirter Portobeträge. 
«den, Dänemart und Norwegen. 

sarten zu I und 2 Grofchen beflebten früheren 
md, 





gen 


ı Stettin. 


— Poft-Amtsblatt Nr. 38 ©. 211 
fifaffe in Stralfund ihre Thätigleit 
frei berfelben mit der Ober-Poft- 


züglich des Poſtanweiſungs-Verkehrs 
ctions · Bezirks noch zu beobachtende 
von den Poſtanſtalten in dem ver- 
sjenigen vom 1. October c. ab zur 
ort außerhalb des vereinigten 
deren Beftimmungsort innerhalb 
nnäß bebanbelt. 

bis ult. September c., ſowie wegen 
id bis zu dem gedachten Zeitpunfte 
yerfelben bis auf Weiteres noch in 
zierungsbezirle haben hiernach auch 
e Abrechnung über Einnahmen und 
e Ablieferung der etwaigen Ueber. 
ıd in Verbindung zu treten. 


-1 
— 


ed by 


Google 


— — 


„IE 176, 


Amts-Blatt 
der Norddeutfchen Poft-Verwaltung. 
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Generals DVerf,: rom 20. September 1868. Dufammenziehung der Ober Vofttaffe in Stralfund mit der Ober- Pofttaffe in Stettin, 
. , . 22. J Nachſendung derjenigen Gegenſtände, welche urfprünglich nach dem Beſtellbezirke ber Aufgabe 
Poftanftalt gerichtet waren (Loealſendungen). 








« 22. . J Die Beſchleunigung des Schriftwechſels in Veſchwerdeſachen und bie Verfabrungsweife bei 
Aufforderung ber Abjenber ober Empfänger zur Nachzahlung befectirter Portobetröge, 

23 5 ‚ Voſt · Dampfihiff- Verbindungen mit Schreden, Dänemart und Mormegen. 
25, , . Den Debit ber mit Morbbeutfchen Freimarlen zu 1 und 2 Grofden beflebten früheren 


Dreuhifchen Franto-Couderte beireffend. 





General: Berfügungen 
des &eneral - Poft - Amts. 
Aufammenziebimg der OberPoftkaffe in Stralſund mit der ObersPoftkaffe in Stettin. 
Mit Bezugnahme auf die General-Berfügung vom 25. Juni d. J. — Poft-Amtsblatt Nr. 38 ©. 211 
— werden die Poftanftalten in Kenntnif gefeßt, daß die Ober-Poftlaffe in Stralfund ihre Thätigkeit 
mit Ende September d. J. einftellen und demnächſt der Gefchäftsfreis derfelben mit der Ober. Poft- 
fafle in Stettin vereinigt werden wirb. 

An Folge deſſen fällt vom 1. October d. J. ab auch die bezüglich des Poftanmweifungs-Verfehrs 
innerhalb des vereinigten Stettiner und Stralfunder Ober-Poftdirections-Bezirts nod zu beobachtende 
Setrennthaltung der genannten Bezirke fort. Es werden fonad von ben Poftanftalten in dem ver- 
einigten Stettiner und Straljunder Ober-Poftdirertions-Bezirke diejenigen vom 1. October c. ab zur 
Vorteinlieferung gelangenden Poftanweifungen, deren Beftimmungsort außerhalb bes vereinigten 
Bezirks liegt, mit Litt. A., dagegen diejenigen Poftanmweifungen, deren Beftimmungsort innerhalb 
bei vereinigten Bezirks liegt, mit Litt. B. bezeichnet und demgemäß bebanbelt. 

Behufs Abwickelung der rürftändigen Sachen aus ber Zeit bis ult. September e., fowie wegen 
der Rechnungslegung über die von ber Ober-VPoftlaffe in Stralfund bis zu dem gedachten Zeitpunfte 
nachzuweiſenden Einnahmen und Ausgaben wird das Perfonal berfelben bis auf Weiteres noch in 
Stralfund verbleiben. Die Poftanftalten in dem Stralfunder Regierungsbezirfe haben hiernach auch 
nad) Ablauf des Monats September e., fo meit es ſich um die Abrechnung über Einnahmen und 
Ausgaben bis ult. September e. handelt, alfo auch bezüglich der Ablieferung ber etwaigen Ueber. 
fhüffe in ber biöherigen Weife mit ber Ober-Poftfaffe in Stralfund in Berbindung zu treten. 

Berlin, den 20. September 1868. 


Jahrgang 1868, 
Außgegeben zu Berlin ben 26. September. 


M 177. Wadyiendung derjenigen Begenftände, welche urfprünglich nach dem Beftellbesirfe der Aufgabe: Poftanftalt gerichtet 
waren. (Lecalfendungen). 

Die auf die Nachſendung der Poftjendungen bezüglichen Vorfchriften im $. 35 des Reglements 
vom 11. December 1867 zu dem Gefeße über das Poftwefen des Norbbeutichen Bundes follen innerhalb 
des gefammten Norddeutſchen Poftgebiets auch auf diejenigen Gegenftände Anwendung finden, 
welche uriprünglic nad dem Beſtellbezirke der Aufgabe Poftanftalt gerichtet waren (Localfendungen). 

Hat daher der Adrefjat einer derartigen Sendung feinen Aufenthalts. oder Wohnort verändert, 
und ift fein neuer Aufenthalts. oder Wohnort bekannt, jo werben ihm gewöhnliche Briefe, Drud. 
fahen und Maarenproben, ferner recommandirte Sendungen und Poftanweifungen nachgefendet, wenn 
er nicht eine andere Veftimmung ausbrüdlic getroffen hat. Bei Padeten mit oder ohne Werths- 
declaration, bei Briefen mit declarirtem Werthe, jowie bei Briefen mit Poftvorfchüffen, erfolgt die 
Nachfendung nur auf ausdrüdliches Berlangen bed Abfenders, oder bei vorhandener Sicherheit für 
Porto und Auslagen, auch des Adreffaten. In Betreff des Anſatzes von Porto beziehungsweife von 
fonftigen Gebühren bei Nachſendung von Poftjendungen ift im $. IX ber Anlage zu dem obenbezeichneten 
Reglement (Abſchn. III $. 14 der Poftdienft-nftruction und der Dienft-nftruction für Poſt— 
Expediteure) Folgendes beftimmt: 

Für nachzufendende Packete mit oder ohne Werthädeclaration, für nachzuſendende Briefe 
mit bdeclarirtem Werthe und für nachzuſendende Briefe mit Poftvorfhuß wird das Porto 
und beziehungsweife aud die Aijecuranz » Gebühr von Beftimmungsort zu Beltimmungsort 
zugefchlagen. Für andere Gegenftände findet ein neuer Anfag nicht ftatt. 

Recommandationd. Gebühr, Gebühr für Poftanweifungen und Poftvorfhuß . Gebühr 
werben bei der Nachſendung nicht noch einmal angejeßt. 

Diefe Vorfchriften find aud bei Nachſendung ber gedachten Localfendungen nad einer Doft- 
anftalt im Norddeutfhen Poftgebiet mit der Maßgabe in Anwendung zu bringen, daß 

a) bei unfranfivten Briefpoftfendungen die für die verfuchte Beforgung an die Adreffaten im 

Beſtellbezirke der Aufgabe. Poftanftalt in Anfag gekommenen Gebühren geftrichen, und dieſe 

Gegenftände mit der Tage für unfrantirte Sendungen nad) der neuen Beftimmungs- Doft. 

anftalt belegt werben; ferner daß 

bei frankirten Briefpoftfendungen das von dem Abfender entrichtete Franco auf denjenigen Be- 

trag in Anrechnung gebracht wird, welcher für ben Gegenftand zu entrichten fein würde, Falls 

berfelbe bei ber nachſendenden Poftanftalt als frantirter neu zur Aufgabe käme; die Anwendung 
von Zufchlag-Worto bezw. die Behandlung als unfrankirte oder unzureichend franfirte Sendung 
findet daher nicht ftatt, der etwa fehlende Francobetrag wird dem Adreſſaten als Porto, unter 

Abrundung auf Viertel-Silbergrofhen oder den entjprechenden Abrundungsbetrag, angefet. 

Zur näheren Erläuterung dienen folgende Beifpiele: 

Zu a. 1) Soll ein gewöhnlicher einfacher, unfranfirter Berliner Stadtpoftbrief dem Adreffaten nad) 
Dresden nachgefandt werden, fo wirb die auf bemfelben haftende Gebühr von 1 Sur. 
geftrichen, und der Brief wirb mit 2 Sgr. austagirt. 

2) Soll ein unfrantirter, recommanbirter Berliner Stadtpoftbrief zum Gewichte von 2 Loth dem 
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Adreflaten nad Dresden nadygefandt werben, fo werden die auf demſelben baftenden Ge— 
bübren von 2 gr. geitrihen, und der Brief wird mit 5 Sgr. austaxirt. 
Zu b. 1) Soll eine auf 45 Thle. lautende Berliner Stadt» Poftanweifung dem Adreflaten nad) 
Dresden nachgefandt werden, jo wird auf ben tarifmäßigen Betrag von 4 Sgr. der Betrag 
von 2 Sgr., welder von dem Abfender bereitd entrichtet iſt, angerechnet, und die Poſt— 
anweifung wird mit 2 Sgr. austagirt. 
Ein mit 1 Sgr. franfirter, 2 Loth ſchwerer Berliner Stabtpoftbrief ift dem Adreffaten nach 
Dresden nadyzufenden. Das tarifmäßige Franco von Berlin bis Dresden würde 2 Sgr. 
betragen; darauf wird ber bereits bezahlte Betrag von 1 Sgr. angerechnet; ber Brief ift 
deingemäß no mit 1 Sgr. auszutaxiren. 
Eine mit Z Sgr. franfirte, zur Beforgung innerhalb des Stadtpoſtbezirks Berlin beftimmt 
gewejene Druckſache zum einfahen Gewicht, auf welde dad Kreuzband-Porto ange- 
wendet war, wird dem Adreſſaten ohne Anſatz von Porto nach Dresden nachgeſandt. 

In Folge der Anrechnung des Francos für Pocalfendungen auf den Betrag für die Ueberfendung 
nad der neuen Beftimmungs- Poftanftalt ift die Vorfchrift im Abſchn. V. Abth. I. $. 136 der Poftdienft- 
nftruetion, beziehungsweife Abfchn. V. Abth. I. $. 134 der Dienft-Inftruction für Doft-Expediteure, 

baf bei Nachſendung von Pocalfendungen die franfirten Gebühren vereinnahmt bleiben fol- 

(en und als verfallen zu betrachten find, 
aufgehoben. Inſofern dieſe Gebühren bisher ben Vorftehern der Poftanftalten zugeftanden baben, 
müffen jene Beamten bdiefelben bei Nachſendung des Gegenftandes fallen lafjen, wie ſolches bereits 
bisher bezüglich der unfranfirten Pocalfendungen gefchehen ift. Bei baar franfirten Gegenftänden ift 
daher vor der Nachſendung das urfprünglich bezahlte Franco buch Auflleben von Freimarken zur 
Poſtkaſſe zu berechnen, bei den durch Verwendung von freimarfen oder Franco-Couverts frankirten 
Sendungen ift die dem Vorfteber durch Eintragung in bie Entlaftungsfarte zugefloffene Einnahme 
darin wieder abzufepen. 

Hat übrigens der Adreſſat feinen Aufenthalts. oder Wohnort nur innerhalb des Beſtellbezirks 
der Aufgabe-Poftanftalt verändert, jo findet für bie anberweite Beforgung einer Localfendung ein 
neuer Anfag irgend einer Gebühr nicht ftatt. 

Die vorftehenden Beftimmungen, betreffend die Nachſendung von Poftfendungen und die Taxi 
rung folder Sendungen, follen nicht nur für den Norddeutſchen Poftverkehr, fondern auch für den 
Wechſelverkehr, d. i. bezüglid der Nachſendung von Gegenftänden an Adreffaten im Beftellbezirke 
einer Norbdeutihen Aufgabe, Voftanftalt nah Poftanftalten in den Poftgebieten von Bayern, 
Württemberg und Baben, fowie von Defterreih und Luxemburg, in Anwendung kommen. 

Sinfihtlihd der Nachfendung ber Tocalfendungen nad anderen (ausländifhen) Poftanjtalten ' 
find die betreffenden vertragsmäßigen Vereinbarungen maßgebend. Ein mit 1 Sgr. franfirter, ein- 
facher gewöhnlicher Berliner Stabtpoftbrief wird daher bei der Nachſendung nad Ehriftiania an die 
Norwegifhe Poftverwaltung ohne Porto -Anfag ausgeliefert; der Norwegifchen Poftverwaltung bleibt 
überlaffen, dad für ihre Beförberungsftrede entfallende Porto vom Adreflaten einzuziehen. 

Berlin, den 22. September 1868. 
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A8 178, Die Befchleunigung des Schriftwechfele in Befchwerde»Sachen und die Verfabrungsweife bei Aufforderung der Abs 
iender oder Empfänger zur Nadsablung defectirttr. Porto -Beträge. 


Die Natur des Poſtweſens erheiſcht eine beichleunigte und bündige Behandlung des amtlichen 
Schriftwechfels. Diefelbe kann nur dann erreicht werden, wenn bie Poftanftalten bei Erledigung ber 
Schriftftüde die Sache, um melde es fich handelt, fofort gründlich erfaſſen. Andern Falle werden 
Rüdfragen nöthig, weldye von Neuem Zeit erfordern und nur vermehrte Mühe verurfadden, während 
die zutreffende Erledigung des Gegenjtandes darunter leidet. Gerade bei Beſchwerden, bei Verluft- 
Fällen und ähnlichen Vorgängen ift eine unverzögerte und eine fofortige gründliche Erörterung um fo 
nothwendiger, als die Interefjen des Publicums dabei unmittelbar betheiligt find und als durch jeden 
Zeitverluft die Aufklärung und feftitellung des eigentlichen Sachverhältniſſes beeinträchtigt wird. Des, 
balb werden die Poftanftalten angewiefen, fich ftets die pünktliche und erfhöpfende Erledigung ber 
Gegenftände des dienftlihen Gefchäfts. Verkehrs angelegen fein zu laſſen. Den Ober-Poft- Directionen 
wirb zur Pflicht gemächt, Hierauf befonders zu halten und wenn bei Prüfung vorliegender Schrift. 
ftüce, namentlich in Befchwerde-Saden, Verluft-Saden u. f. w. fi) ergeben follte, daß einzelne Poft- 
anftalten nicht bündig und gründlich genug den Gegenftand behandelt und gefördert haben follten, zur 
Abhülfe in geeigneter Weife einzugreifen. Sollte die definitive Beſcheidung eines Correſpondenten oder 
Reifenden auf Beſchwerden ꝛc. fi unerwartet wegen Schwierigfeiten, bie in der Sache liegen, ver. 
zögern, fo werben die Ober, Doft-Directionen in folchen fällen nicht unterlaffen, den Befchwerbeführer 
und zwar rechtzeitig mit einem Vorbefcheide zu verfehen. 

Was die Form des bienftlihen Schriftwechjeld der PoftAnftalten anbetrifft, jo ift es bie 
Pflicht des Vorfteherd einer jeden Voftanftalt, in feinem Bereiche dafür zu forgen, daß in biefer 
Beziehung den allgemeinen Anforderungen Genüge geleiftet werde. Zuweilen handelt es fi um bie 
nachträgliche Einziehung von Portobeträgen auf Grund von Defect-Rüdmeldungen ober auf Grund 
ber von ben Reviſions-Stellen ermittelten Dorto- Defecte. Bei dergleichen Nachforderungen an Ab- 
fender oder Empfänger find öfter von einzelnen Amts. Expeditionen Schriftftüde direct unter Anrech- 
nung dem Gorrefpondenten zugefandt worben, welcher den Zuſammenhang daraus nicht zu erjeben, 
wenigftend aber die Form nicht als bie richtige zu erkennen vermochte. Die Vorfteher der Poftan- 
ftalten haben ſpeziell dieſe Angelegenheit entweder felbft in der Hand zu behalten ober des Näheren 
dafür zu forgen, daß bei dergleichen nachträglichen Einforderungen durch die Amts-Expeditionen auch 
in formeller Hinfiht angemeſſen verfahren werde. Nicht immer wirb deshalb ein Schriftwechfel 
nöthig fein. Es wird in manden Fällen genügen, daß bem Gorrefpondenten Die Beläge unter münb- 
licher Erläuterung des Sacverhältniffes vorgelegt werben; nur müffen dazu bie betreffenden Unter: 
beamten richtig inftruirt oder, wenn nicht Jeder berfelben dazu verwendbar ift, bie Geeigneten aus. 
gewählt werben, damit bei ber Ausrichtung eines folhen Auftrags im Sinne ber Poſtanſtalt paſſend 
verfahren werde. 

Berlin, den 22. September 1868. 
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AP 179, Poſtdampfſchiff Verbindungen mit Schweden, Däncmark und Worwegen. 
Bom 1. October d. I. ab geftalten fi die Poftdampficiff- Verbindungen zwiſchen Deutichland einer- 
feits und Schweden, Dänemark und Norwegen anbererfeits wie folgt. 


A. Zwifchen Deutfchland und Schweden, 

Die während der Sommerberiobe eingerichteten täglichen Fahrten der Nordbeutih.Schwebi- 
fhen PVoftdampfihiffe auf der Route Stralfund-Malmoe werden für jben Monat October d. 9. 
auf wöchentlich zweimalige Fahrten in jeder Richtung eingefchränft. 

Die Abfertigung der Schiffe findet ftatt: 

aus Stralfund 
jeden Montag und Freitag 3 Uhr Nachmittags, nach Ankunft des um 8 Uhr 45 Min. 
Morgens von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges, 

aus Malmoe 
in ber Nacht von Mittwoch auf Domnerftag und von Sommabend auf Sonntag. 

Während ber Minterperiode vom 1, November bis ult. März werben die Fahrten auf ber Route 
Stralfund-Malmoe eingeftellt. 

Brief, und Fahrpeftfendungen nah Schweden, fowie alle im Abonmementswege bezogenen 
Zeitungen für Schweden erhalten anftatt auf dem Wege über Stralfund und Malmoe vom 1. October 
d. J. ab bis auf Weiteres über Kiel und Korſoer Beförderung. 

Eine Ausnahme hiervon findet — jedoch nur lediglih noch für den Monat October er. — 
bei den Poftanftalten des Berlin. Stralfunder und des StettinStralfunder Courſes binfihtlid ber. 
jenigen Briefpoftfendungen nad Schweden ftatt, welde am Montag und Freitag den Anſchluß an 
bas PVoftdampfihiff von Stralfund nah Malmoe erreihen. Diefe Briefpoftfendungen find den Eifen- 
babın- Poftbüreaus Nr. 3, Berlin-Stralfund, zuzuführen. 

Bei der PVortoberehnung für die Fahrpoſtſendungen nah und aus Schweden ift zu beachten, 
baf für den Zeitraum vom 1. October bis ult. April ftetd der Targrenzpunft Woyens in An- 
wendung zu bringen ift. 


B. Zwifchen Dentfchland und Dänemark. 
1. Linie Kiel-Korfoer. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt und zwar in folgender Weife: 
aus Kiel 12 Uhr 35 Min. Nachts nad) Ankunft bed legten Zuges aus Altona resp. Hamburg, 
in Korfoer am nächften Morgen gegen 7 Uhr; Anfchluß an den Frühzug nad) Kopenhagen 
(8 Uhr Morgens); Ankunft in Kopenhagen um 10 Ubr 35 Min. Vormittags. 
Aus Korjoer 10 Uhr 5 Min. Abends nach Ankunft des legten Zuges aus Kopenhagen, 
in Stiel am nächſten Morgen gegen 5 Uhr; Anſchluß an den Frühzug nad) Altona resp. 
Hamburg, fowie nah Cöln, Paris, London. 
2. Linie Lübeck-Kopenhagen. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen dreimal wöchentlich ftatt. 
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Der Abgang der Schiffe erfolgt: 
aus Lübel am Somntag, Mittwoch und Freitag 4 Uhr Nachmittags nah Ankunft des um 
73 Uhr Morgens von Berlin abgebenden Bahnzuges, 
aus Kopenhagen am Montag, Mittwoch und Freitag 2 Uhr Nachmittags. 
Der Meg über Lübel kommt vom 1. October d. J. ab nur in Betracht bei Focalfendungen aus 
Lübeck felbft nad Kopenhagen. Im Uebrigen find demnächſt alle Poftfendungen nad Dänemark via 
Kiel. Korfoer, resp. via Hamburg und Woyens abzufenden. 


C. Zwifchen Denutfchland und Morwegen. 
Die Fahrten finden auf der directen Linie Kiel. Chriftiania in jeder Richtung einmal wöchent- 
lich ftatt. 
Abgang aus Kiel jeben Sonntag 12% Uhr Nachts nad) Ankunft des legten Zuges aus 
Altona resp. Hamburg, 
Abgang aus Chriftiania jeden Donnerftag 10 Uhr Vormittags. In Kiel Sonnabend früh, 
Anſchluß an den Morgenzug nah Altona resp. Hamburg. u 
Es gilt ald Regel, daß die Brief. und Fahrpoſtſendungen nad Norwegen auf dem Wege über 
Kiel Beförderung erhalten. Wegen der Benugung des Weges über Hamburg für Briefpoftfendungen 
nad einzelnen Orten Norwegens erhalten die betreffenden Eifenbahn. Poftbüreaus befondere Inſtruction. 
Berlin, den 23. September 1868, 


Den Debit der mit Norddeutfchen Sreimarken zu 1 und 2 Groſchen beflebten früheren Preußifchen Sranco »Couverts 
betreffend. 


Mit Bezug auf die General-Verfügung vom 24. Juli e. (Poft » Amtsblatt pro 1868 Nr. 44 
Seite 246 und 247) werben bie Poftanftalten davon in Kenntniß gefeßt, daß der bisher in Berlin, 
Breslau, Cöln, Danzig, Frankfurt a. d. Ober, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Pofen und Stettin 
ftattgehabte Verkauf der mit Norbdeutihen fFreimarken zu 1 Grofihen und zu 2 Grofchen beflebten 
früheren Preußifchen Franco » Couvertd von jeht ab nad Maßgabe des Bedarfs und bes Vorraths 
allgemeiner ftattfinden wird. Die betbeiligten Poftanftalten erhalten darüber die nähere Meifung 
durch die Ober: Poft-Divectionen. 

Berlin, den 25. September 1868. 





MNedigirtim General: Pot: Amte 


Berlin, getrudt im der Königlichen Geheimen Ober /Hofbuchdrud erei 
(R. v. Decktr) 
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Amts-Blatt 
der Norddeutfchen Poft-Derwaltung. 
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* * GO. — 
IAInhalt. 
Seueral⸗Verfe: vom 5. Oftober 1868. Extraordinalre ſtatiſtiſche Ermittelung über ben Vriefoertehr innerhalb des Norddeutſchen 
Vofibezirts, 
De ⸗ Den Debit der früheren Saͤchſiſchen, Olbenburgifhen, Medienburg- Streliifhen und Braun 
ſchweigiſchen franco- Couverte betreffend. 
. «5 + . Die Einführung von Franes · Couverts zu 3 Kreuzern betreffend. 
’ 6. Erlöfchen ber Portofreiheit ber Königlichen Lotterie» Dirertion in Osnabrüf. 
. + 6 Portofreiheit ber Eollertengelder für Groß Breitenbad). 





General: Berfügungen 
des &eneral - Poft- Amts. 
Estraordinaire ſtatiſtiſche Ermittelung über den Briefverkehr innerhalb des Korddeutichen Poftbesirke. 

Es fol extraordinair eine ftatiftifhe Ermittelung ftattfinden über den Briefverkehr (nebit 
Drudfaden und Waarenproben), welcher innerhalb des Norbdeutfhen Poſtbezirks fi) bewegt. 
Diefe egtraorbinaire Ermittelung fol erfolgen für die Seit von 

Montag, ben 12. Oktober d. J. 12 Uhr Mittags, 

bis Donnerftag, ben 22. Oktober d. J. 12 Uhr Mittags 
nach den betreffenden VBorfchriften in der nftruction zur Vornahme der jtatiftifhen Ermittelungen. 
Auf den Briefverkehr nah und aus fremden Poftgebieten bat ſich diefe egtraordinaire Ermitte, 
lung nicht zu erftreden. Es find hiernach von der Voftanftalt des Beftimmungsorts folde 
Briefe (nebſt Drudfahen und Waarenproben) zu zählen, welde am Adrefjaten im Orts, oder Band. 
Beftellbezirke der eigenen Poftanftalt gerichtet find und 

aus dem Orts- ober Land + Beftellbezirke derſelben Poftanftalt berrühren, (Statiftifches 

Formulur St. Nr. 1, Abtbeilung 1.) 
fowie 

bei anderen Poftanftalten des Norddeutfchen Poftbezirks (Statiftifhes Formular St. 

Nr. 1, Abtbeilung IL) aufgegeben find 

Die Rubriken des eben erwähnten ftatiftifhen Formulars in Abtbeilung I. und Abtheilung IL. 


find für die Zählung und die Scheidung der Sachen maßgebend. 
Jahrgang 1368, 
Ausgegeben zu Berlin den 7. Oftober, 
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Die Abtheilung II. des erwähnten Formulars bleibt diesmal unausgefüllt. Doch ift die 
Unterzeichnung des Formulars zu beachten. 

Die Poftanftalten Haben die Nachweifung bis ſpäteſtens ben 24. Oftober d. J. an bie vor- 
gefegte Ober, Poft-Divection einzureihen. Die von ben Ober, Poft. Directionen anzufertigende Haupt. 
Nahweifung (O. St. Nr. 1.) ift von biefen fpäteftens bis zum 29. Oktober db. J. an das Büreau 
bed General, Poft- Amts für Poft- Statiftit einzufenben. 

Berlin, den 5. Ottober 1868. 


Den Debit der früheren Sächfifchen, Oldenburgiichen, Medlenburg + Streligifchen und Braunfchweigifchen Franco⸗ 
Touverts betreffend. 

Im Einverftändniß mit den Staatöregierungen des Königreichs Sachſen, ber Großherzogthümer 
Oldenburg und Medlenburg-Strelig, fowie des Herzogthums Braunfchweig werben die in den genann- 
ten Ländern früher gebräudjlichen, am Ende des Vorjahres im Beſtande verbliebenen Franco-Couverts 
durch die Königliche Staatsdruderei in Berlin in derfelben Weife wie die Preußifchen Franco-Couverts 
mit Norbdeutfhen Freimarken zu 1 Groſchen, zum Theil auch mit ſolchen zu 2 Grofchen beklebt. 
Bon ben folchergeftalt wieder gangbar gemachten Couverts follen 

die früher Königlih Sächſiſchen im Bezirke der Ober-Poft-Direction zu Leipzig, 
bie früher Großherzoglich Oldenburgifchen im Bezirke der Ober-Poft-Divection zu Oldenburg, 
die früher Großherzoglich Medlendurg-Streligifchen im Bezirke der Ober-Voft-Direction zu 
Schwerin, 
bie früher Herzoglih Braunſchweigiſchen im Bezirke der Ober-Poft-Direction zu Braunſchweig 
durch die Poftanftalten verfauft werden. Die betreffenden Poftanftalten erhalten dieſerhalb beſondere 
Anweifung durch die vorgefegten Ober-Voft-Directionen. 

Der Gebrauch jener belebten Couverte ift demnächſt vollftändig gleihgeftellt dem all. 

gemeinen Gebrauch der mit dem Norddeutſchen Franco-Stempel bedrudten Couverte. 


Berlin, den 5. Oktober 1868. 


Die Einführung von Sranco»Couverts zu 3 Kreuzern betreffend. 

Die hieſige Königlihe Staats, Druderei bat auf VBeranlaffung des General. Poftamts Franco- 
Couverts mit dem Wertbftempel zu 3 Kreuzern angefertigt, welde vom 16. Oktober c. ab von den 
in der Gulbenwährung rechnenden Poftanftalten bed Norddeutſchen Poſtbezirks an dad Publikum zum 
Preife von 10 Kreugern für je 3 Stüd verkauft werben follen. Der Wertbitempel dieſer Couverts 
ſtimmt mit den z. 3. courfirenden Freimarklen zu 3 Kreuzern in Bezug auf Zeichnung und Farbe überein. 

Die beteiligten Poftanftalten erhalten nähere Inſtruction durch die vorgefeßten Ober. Poft- 
Directionen. 


Berlin, ben 5. Oftober 1868, 
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Ag 184. Erlöfchen der Portofreibeit der Königlichen Lotterie» Direction in Osnabrüd. 
Die der Königlichen Lotterie. Direction in Osnabrüd bewilligte Portofreiheit (Zufammenftellung 
ber in Hannover beftehenden Portofreiheiten vom Jahre 1867 Seite 5 A. Nr. 3.) bat vom 1. Oktober 


d. J. ab aufgehört. 
Berlin, ben 6. Oftober 1868. 


Portofreibeit der Collectengelder für Groß» Breitenbach, 


In Groß-Breitenbadh, in ber Oberherrfchaft bes Fürftentfums Schwarzburg-Sonbershaufen, ift 
ein Comité zufammengetreten, weldes die Sammlung und Vertheilung von milden Beiträgen zum 


Beten ber bafelbft Abgebrannten übernommen bat. 


Zur Unterftügung dieſer Sammlungen wirb 


beftimmt, daß alle Geldbeiträge, welche an das bezeichnete Comité gerichtet find, 
vorerft bis zum 15. December d. I. einſchließlich Portofreiheit genießen follen, fofern bie 
Sendungen mit ber Bezeichnung »Collectengelber für Groß. Breitenbach« verfehen find. 
Diefe Portofreiheit erſtreckt ſich auf das ganze Norbbeutfche Woftgebiet, findet jedoch auf Gelb. 
ſendungen zwifchen den Hobenzollernfchen Landen und ben übrigen Theilen des Norddeutſchen Poft- 


gebiet3 feine Anwendung. 
Berlin, den 6. Oftober 1868. 





Nachrichten. 


Polt:Anftalten. 
In folgenden Orten find Poft-Exrpebitionen II. Klaſſe ein- 
gerichtet worben: 
in Liewenberg (Targuabrat 335), Kreis Heileberg, im 
Ober-Pofibireetions-Bezirl Rönigaberg, 
in Mein-Roszlau (Tagaquadrat 748), Kreis Neibenburg, 
im Ober-Poftbirections-Bezixt Königsberg, 
in Neu ·- Jucha (Taxquadrat 412), Kreis Pod, im 
Ober-Pofidirertions-Bezirt Gumbinnen. 
Für,die vorftehenben Doft- Erpeditionen fommen folgende 
Tagen zur Unwenbung.: 
für Liewenberg bie Portotage von Heilsberg. 
für Klein · Kobzlau die Portotage von Neidenburg, 
für Neu⸗Jucha ift die Portotage von den Ober-Poft- 
birectionen feftzuftellen und ben Bezirks-Poftanftal- 
ten mitzutheilen, ba fih in dem Taxquadrat 412 
bisher eine Poftanftalt nicht befand. 
Päderei » Sendungen vom Sollauslande find zu fpebiren: 
für Liewenberg auf Butjtabt, 
für Klein-Roszlau auf Neibenburg, 
für Neu ⸗ Jucha auf Pyd. 

Die Poft-Unfalt » Eifenadh-Bahnhofe ſcheidet aus 
ber Zahl ber Eifenbahn- Doftanftalten des weftlichen Complerus, 
welche unter einander in birecten Frachtkartenwechſel treten. 
Die DVerzeihniffe ber Eifenbahun-Poftanftalten find hiernach 
zu berichtigen. 


In ben Verzeichniffen ber Eifenbahn- Poftanftalten des 
öftlihen Eomplegus find die Namen ber Poft- Anftalten 

»AUltbamm-Stabte und »Altbamm-Bahbnhofe 
zu freien, dagegen ift ber Name 

»Altbamm« 
einzurüden. 

Der bei Driedorf; Regierungs-Bezirt Wiesbaden, Herborn, 
Regierungd-Bezirt Wiesbaden, Mennerob und Weſterburg in 
Rubrik 5 angegebene Spebition®-Ort Dillenburg ift zu ftreichen 
und dafür Herbom, Regierungs-Bezirt Wiesbaden, zu ſehen. 

Es find zu fpediren bie vom Zoll-Auslande eingehenden 
zu verfteuernden Gegenftänbe 

für Earldruh, Regierungs-Bezirt Oppeln, und Ereup- 


burgerhätte auf Carlſsruh, Regierungs » Bezirk 
Dppeln, 

für Rupp auf Oppeln, Carlsrub, Regierungs- Bejirk 
Oppeln, 


für Schwirz auf Brieg, Regierungs- Bezirk Breslau, 
Namslan oder Tarlsruh, Megierungs « Bezirk 
Oppeln. 

In Refellow, Ober · Poſt · Directions ·Bezirk Coslin, beſteht 
eine Station für ordinaire Poſten. 

Das Verzeihnig und resp. bie Qufammenftellung ber 
Poſt · Anſtalten im Norbbeutfchen Pojtgebiete find hiernach zu 
berichtigen. 

Die Poft-Egpebition in Ravensbräd ift aufgehoben werben, 


—— 350 


Es find außer MWirkfamkeit getreten: 
bie Pof-Ezpebitionen in den Babeorten Boltenhagen, 
SHcligendamm, Saßnitz, Dievenom, Neubäufer, 
Borkum, Wefterland, Alezisbad und Eofbergermünbe. 
Berichtigung 
bes Fahrpoft-Tarifb für das Aubland. 

In dem Verzeichniß ber Schweizeriſchen Progrefiionsfähe 
von resp. bis zur Deutfd-Schmeizerifhen Grenze — Unlage 2 
zu ben Tarifbeftimmungen für Fahrpoſt · Sendungen nad ber 
Schwelz — find folgende Drte mit ben nebenftchenden Pro- 
greffionsfägen nachjutragen: 


Nach und von: 
Ca Roche, suerseree 


Martiguy-Bourg .. 
Praroman ........ 


Freiburg... 6 
Wallis...... 11 
Freiburg. ... 6 

Sarmendtorf ...... Margau..... 4 

Wittnau. .......... Aarxgau ..... 2 

Seite 162 bes Tarifs in der Thaler- Währung in Zeile 10 
don unten unb Seite 150 des Tarif in ber Thaler- und Gulden- 
Währung, fowie bed Tarifs für die Ober- Poft- Directions- Be- 
zitke Leipzig, Kiel, Schwerin, Olbenburg und Braunſchweig unb 
für bie Ober · Poſt · Aemter Samburg, Bremen und PFübed in 
Seile 10 resp. 9 von unten ift ſtatt 
» Mitte Kiel -Korfoer « 

zu fegen: 


zum Targrenzbuntt » Woyense nad) bem vereinfachten 
Auslands - Tarif. — « 
Ausland. 

In folgenden Orten find Königlich Baheriſche Poftanftal- 
ten eingerichtet worben: 

Denfendorf, Taxquadrat 2,323, bei Stipfenberg, 
Nobalben, Tagauadrat 2,196, bei Thaleifchweiler. 
Berichtigung. 

Ju bem Verzeihnih der Poftl-Drud-Formulare (Beilage 
zu Mr, 52 bes Poftamtsblatts) ift bei dem Formular »A 47a 
Rüdmeldungen nad den Nieberlanden« bie Stüdzahl pro Bo- 
gen von »l« auf »4« abjuänbern. 


Perfonalien. 

Seine Majeftät der König von Preußen haben Ullergnä- 
digft gerubt, ben commiffarifchen Büreau ⸗Vorſteher bei ber 
Ober · Poſt · Direction in Gumbinnen, Poft-Infpedor Shliewen 
zum Poſtrathe zu ernennen, dem Ober - Poſtkaſſen » Rendanten 
Dittmar in Darmſtadt aus Anlaß feines fünfzigjährigen 
Dienft- Jubiläums ben Character als »Rechnungs-Rathe und dem 
Affiftenten Scherzer bei dem Zeitungs-Comteir in Berlin aus 





Unlaf feines fünfzigjährigen Dienft- Jubiläums ben rothen 
Ablerorden 4. Klaſſe zu verleihen, fowie bem Poft- Director 
Bretſchneider in Rudolſtadt zur Annahme bes bemfelben von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg- 
Schwerin verlichenen Verdienſtkreuzeß in Golb bes Medlen- 
burgiſchen Hausorbens ber Wenbifhen Krone bie Erlaubnif 
zu ertbeilen. 

Es if übertragen worben: 

bem Poft-Director Fiſcher aus Stettin bie Vor- 
ftehev- Stelle bei dem Doftamte in Eiſenach, 

bem Dber · Doftfaffen » Rendanten Shmib in Erfurt 
bie Renbanten » Stelle bei ber Ober + Poſtkaſſe 
bafelbft, 

dem Ober-Poftfaffen- Buchhalter Kanzler in Erfurt 
die Kaffirer - Stelle bei der Dber-Poftkaffe bafelbft, 
zunaͤchſt commiffarifch, 

und dem zur Anftellung alb Goftamts-Vorfteher ge- 
prüften Hauptmann a. D. Schmibt, bie Derwal- 
tung ber Vorficher- Stelle bei dem Moftamte in 
Madel, zunähft commiſſariſch. 

Es find beftätigt worden: 

der mit Verwaltung bes Poſtamts in Blap beauf- 
tragte Major a. D. von Leithold unter Er 
nennung zum Poft-Director als Vorſtehet bes ge 
badıten Poftamts, 

ber mit ftelloertretender Wahrnehmung ber Vorfteher- 
Gefchäfte bei dem Poftamte in Stettin beauftragte 
Doit - Infpector von Groß als Poft-Director, 

die Ober-Poft-Serretaire Ruge und Bebn, fo mie 
bie gleichzeitig zu Ober · Poſt · Secretairen ernannten 
Poft + Secretaire Oelreich und Krüger, ſämmt · 
lich in Hamburg, als Expeditions- Vorfteher bei 
dem Dber-Poftamt bafelbft. 

Dem Vorficher bes Poftamts in Pimburg a. d. Lahn, 
Poftmeifter Zanner ift der Amts-Eharacter als Doft-Director 
verliehen worden. 

Es find verfegt worben: 

ber Ober · Poſt · Seeretait und Expeditions + Vorfteher 
Meyer in Stettin in gleicher Eigenſchaft nad 
Yacen, 

die Doft- Sceretaire Sergel und Urmgarbt vom 
Eifenbahn-Boftamte Nr, 16 in Sannover zu bem 
Doftamte bafelbft, Rexilius von Wiesbaden nad) 
Franffurt a. M. und Suhle von Halle nad 
Eisleben. 

Die Poft-Serretaire Linde aus DOberhaufen und Walter 
aus Berlin haben bie Prüfung zu ben höheren Dienftftellen 
ber Foftverwaltung beſtanden. 





Nedbigirt im General:-Poji:- Amte 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober Gofbugtruferei 


{R. v. Deden). 
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Amts⸗Blatt 
der Morddeutfchen Poſt-Verwaltung. 


— ,% 61. 


In halt. 
———— 3 vom 9. Ottober 1868. Taxirung der Eorrefpondeng nach Aegupten, via Oeſterreich 
- 10, « . Aufhebung ber für das Ober Poftamt in Samburg hidher beftandenen Beichränfungen in Bezug 
anf bie vereinfachte Behandlung ber orbinairen Fahrpoſtgegenſtaͤnbe 











General-Berfügung 


des General - Poft - Amts. 
Tarirung der Correfpondens nach Aegypten via Oeſterreich. 


für die Correſpondenz nah Aegypten kommen von jeht ab bei ber Beförderung via Defterreid 
(Trieft) nachftehende Beftimmungen in Anwendung. 

Die gewöhnlichen Briefe nah Unter. und Mittel-Aegypten bis zur Breite von Minie 
(mit den hauptſächlichſten Orten Alexandrien, Cairo, Damanur, Damiata, Minie, Porta » Saib, 
Rofette, Suez ꝛc.) fönnen unfrankirt oder bis zum Beftimmungsort frankirt abgefandt werben. 

Die gewöhnlichen Briefe nah Ober. Aegypten (nah allen über Minie hinaus belegenen 
Orten) unterliegen dagegen dem Frankirungszwange bis Minie. 

Das Porto beträgt pro Loth inel.: 


für frankirte Briefe nah Alegandrien ..................6 3 Groſchen resp. 10 X&r., 

’ ‚ ‚ » allen anderen Orten Aegyptens ..... 5 » ‚, 18 >» 
(bis zum Beftimmungsdort, beziehungsmweife bis Minie.), 

für unfranfirte Briefe aus Alexandrien ..................... 4 » oder 14 >» 

» ’ ’ » allen anderen Orten Aegyptens ... 7 ‚ » 25 » 


Die Recommanbdation ift nur zuläffig bei Briefen nad Unter und Mittel - Hegypten (bis 
Minie inel.). Für recommandirte Briefe ift außer bem Porto ber gewöhnlichen franfirten Briefe 
eine Recommandationsgebühr von 2 Grofchen ober 7 Kr. und falls die Beſchaffung eine Retour. 
Recepifjed verlangt wird, eine weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. vom Abfender im Boraud 
zu entrichten. Recommandirte Briefe müffen unter einem Kreuz , Couvert, welches wenigftens mit 
3 Siegeln mittelft Siegellacks gut verfchlofien ift, abgefandt werben. 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 12, Oftober, 
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Drudfahen und Waarenproben müffen ftetd franfirt werben. Das Porto beträgt pro 
2% Loth inel.: 








für Drudjahen und Waarenproben nach Alerandrien.......-- 1 Groſchen resp. 3 &r., 
» » ‚ ‚ » allen anderen Orten 
Aegiꝛenenn — li >» » 4 > 


m Uebrigen unterliegen die Drudjachen und MWaarenproben bdenfelben Verfendungsbedingungen, 
welche im inneren Verlehr des Norddeutfchen Poſtgebiets maßgebend find. 
Das Verfahren der Erprefibeftellung ift zuläffig bei vrecommanbirten Briefen nad) foldyen 
Orten Unter- und Mittel- Negyptens (bis Minie), an denen ſich eine Poftanftalt befindet. Außer dem 
Dorto für recommandirte Briefe it eine Expreß- Beftellgebübr von 
5 Groſchen resp. 18 &r. für recommandirte Exprefbriefe nad Alegandrien, 
6 Grofchen oder 21 &r. für recommandirte Exprefbriefe nad anderen Poftorten Unter 
und Mittel. Aeguptens 
vom Abjender im Voraus zu entrichten. 
Die Briefpoft .Sendungen nad) Aegypten werben durchweg über Defterreich fpebirt, es fei denn, 
baf der Abjender die Beförderung via Marfeille ausdrüdlid verlangt. 
Die Portoberehnung und Weiterfranco. Vergütung geftaltet ſich gegenüber ber Defterreichifchen 
Doftverwaltung, wie folgt: 


Sranfirte Briefe ıc. nad An die Defterreihifche Poftverwaltung find zu vergüten: 
Aegypten. a) für gewöhnliche Briefe 
a nebenan era nennen 2 Gr. ober 7 &r, 
nah allen anderen Orten Aegyptens .............. 4 Gr. ober 14 X&t. 


pro Loth inel., 
b) für recommanbdirte Briefe biefelben Sätze, 
c) für Drudfadhen und Waarenproben 
WE AUGEN. ee rennt + Gr. resp. 2 &r., 
nad allen anderen Orten Aegyptens ............. % Gr. resp. 3 Xr. 
für je 23 Loth incl. 
Für recommandirte Exprefbriefe ift außer dem Porto ad a. die Erpref-Beftellgebühr zum 
vollen Betrage an Dejfterreich zu vergüten. 


Unfranfirte Briefe nach Für unfranlirte Briefe nad) Unter. und Mittel. Hegypten ift dad der Norbbeutfchen Poftverwaltung 
Teayemn. gebührende gemeinfchaftliche Porto mit 10 Neufreuzern pro Loth incl. nad) Defterreich anzurechnen. 
Sranfirte Briefe sc. aus Für franfirte Briefe u. f. w. aus Aegypten bezieht die Norddeutſche Poftverwaltung feinen 
Argypten. Porto -Antbeil. 
— Briefe aue Die Oeſterreichiſche Poſtverwaltung rechnet das Gefammtporto an, und zwar mit: 


4 Gr. oder 14 &r. für unfranfirte Briefe aus Alegandrien und 
7 Gr. ober 25 Er. für unfranfirte Briefe aus anderen Orten Aegyptens 
pro ®oth incl. 
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Unzureihend durch Freimarken ıc. franfirte Briefe nach Unter. und Mittel-Wegypten find wie 
unfranfirte Briefe zu behandeln, jedoch ift der Werth der verwendeten Freimarken an bie Defter- 
reichifche Poftverwaltung zu vergüten. 

Bei unzureichend durch Freimarken ꝛc. frankirten Briefen aus Aegypten wird der Werth ber 
verwendeten Freimarken gleichfalls berüdjichtigt und von der Tage für unfranfirte Briefe in Abzug 
gebracht. 

Berlin, den 9. Oktober 1868. 


Aufhebung der für das Ober» Poftamt in Jamburg bisher beftandenen Befchräntungen in Bezug auf die vereinfachte 
Bebandlung der ordinairen Kabrpoftgegenftände. 


Bom 15. d. Mts. ab wird auch dad Ober-Poftamt in Hamburg im Verkehre mit ben übrigen 
größeren Eifenbahn + Poftanftalten des Norddeutſchen Poftbezirtd (vergleihe die General, Verfügungen 
Nr. 104 vom 15. Juni er. und Nr. 138 vom 25. Juli er.) von der fummarifchen Kartirung ber 
orbinairen Fahrpoftgegenftände Gebrauch machen, ſowie die Mitwirkung ber Eifenbahn » Poftbürenus 
bei der Umfartirung der Fahrpoſtgegenſtände nah Maßgabe ber General-Berfügungen Nr. 104 vom 
15. Juni er. und Nr. 132 vom 22. Juli er. in Anſpruch nehmen. 

Die für die Poftämter in Altona und Wandsbek bezüglid ber vereinfachten Behandlung ber 
orbinairen Fahrpoſtgegenſtände beftehenden Einfchränkungen (vergleiche die General-Berfügung Nr. 151 
vom 11. Auguſt d. 7.) bleiben auch fernerhin in Kraft. 

Berlin, ben 10. Oktober 1868. 





Nachrichten. 


Seite 66 in Zeile 3*) 

Seite 60 in Zeile 7 

Seite 60 in Zeile 3 
zu ſehen »3 und 5.« 


Berichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für bag Ausland, 
Der Text auf Seite 136, 137, 138, 139 ift zu fireihen; 
ebenfo die Zeilen 1 bis 16 auf Seite 140. 


von unten ift flatt »4« 


. . ‚ 67*) 
tatt b tb — 
Statt deſſen iſt ber anliegende Nachtrag einzukleben Seite BI find in Zeile 2 von oben bie Worte: 
Berichtigung 1 j 
des Fabrpoft-Tarifs für das Ausland. zwiſchen Elten und Rotterbam, fomiee zu ftreichen; 


ferner find in bem Text bed Tarife 
67°) 


1 die fämmtlichen Vortofäge unter 


Seite 65 Geile 5%) 
Seite 59 Haile 3 


von unten ift zu 


Exite 59 Zeile 7 
ändern wie folgt: 
»Elten und Wotterbam, wie für Sendungen ohne 
beelarirten Werth nad umb aus Rotterbam (fiche 
Niederlande, Unlagen 3 und 5), resp. giwilcen«, 


Scite 6 
6l 
»Rotterbam« zu freichen. 


In dem Verzeichniffe der PVoftanftalten im Norbdentfchen 
Doftgebiete find bezäglih der Spebitions Orte für vom Zoll ⸗ 


*) Die über ben beiben Strichen befindliche Ungabe bezieht fi auf bie Seitenzahl bed Tahrpoft-Tarifs in ber Thaler- Währung, 


während bie unter dem erſten Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl bes Fahrpoſt ⸗ Tarifs in ber Thaler und Bulben- Währung, unb bie 
unter bem zweiten Strich befindliche Zahl bie Seitenzahl bes Tarife für bie Ober-Poft-Dirertiond-Bezirte Leipzig, Kiel, Schwerin, Oldenburg, 
Braunfhweig und für die Ober-Poftämter Hamburg, Bremen und Lührt angiebt. 


AUuslanbe eingehende zu verfteuernde Begenftände folgende, Be 
richtigungen vorzunehmen :) 
bei Klofterwald, Krauchenwies und Oftrah in Hohen- 
zollern ift Conſtanz zu ftreichen und dafür Rabolfzell 
zu ſehen / 
bei Beerfelben im Odenwalde, Birkenau, Erbach im 
Odenwalde, Fürth im Odenwalde, Sirſchhorn, 
Mörlenbah, Nedarſteinach, Waldmichelbach und 
Wimpfen tritt Seidelberg und bei Vieruhelm 
tritt Manuheim als Speditions - Ort Hinzu. 


Berfonalien. 


Seine Majeſtät der König von Preußen haben aus Ver- 
anfaffıng Allerhöchft Ihrer Anweſenheit im ber Provinz 
Schleswig · Holftein nachfolgende Orden und Ehrenzeichen zu 
verleihen gerußt: 

den rothen Adler . Orden IV. Klaſſe: 
den Poſträthen Brachvogel und Laugenheim 
in Riel, 
bas Allgemeine Ehrenzeichen: 
bem Poft-Eonductene Reefe in Heide unb 
dem Padet-Beftellee Ruff in Oldenburg in Solftein. 


Es find beftätigt worden: 


ber mit ber commilfarifchen Verwaltung des Poſt · 
amtd in Eisleben beauftragte Hauptmann a, D. 
Schimmelfennig von ber Oye unter Er 
nennung zum 

Poftbirector, 
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und ber mit ber commiffarifchen Verwaltung bes Poft- 
amts in Deine beauftragte Ober- Poft- Steretair 
Schorcht unter Ernennung zum 
Doftmeifter 


als Vorfteher ber gedachten Poftämter. 


Dem Ober · Poſt · Commiſſarius NöHrich in Meſchede ift 
bie commiſſariſche Verwaltung bes Poſtamts in Stade über ⸗ 
tragen worden. 


Der Poſt · Commiſſariuß Werner in Eiſenach iſt geftorben. 


Aus dem Poſtbienſte ſind entlaſſen worden: 

bie Poſt + Expedienten Nichel in Bromberg, Hei 
mannsberg in Oberhauſen, 

ber Poſt⸗Expediteur Schmidt in Altenbruch / 

bie Poſt · Expedienten · Anwaͤrter Pofer in Schwedt, 
Ohſter in Ezarnitau, Wächter in Halle a. d. S., 
Goldner in Berlin, s 

ber Doft-Eleve Gruner in Bingen, 


Uufgefundenes Geld. 


In dem Briefkaſten ber Poft-Egpebition Nr, 3 in Ham- 
burg ift am 3. Auguſt e, ein Thalerſtück gefunden worben, 
welches wahrſcheinlich einem Briefe entfallen ift. 

Etwaige Reclamationen find an bat Dber-Poftamt in 
Hamburg zu richten. 


Um 15. September c. Abends ift vor bem Schalter bed 
Poft-Amts in Bochum ein Portemonnaie mit 10 Ihalern 
gefunden worden. 

Rerlamationen find an die Ober- Poft- Dirertion in Aınt- 
berg zu richten. 


Medigirt im General-Poſt⸗Amte. 


Berlin, gedruckt in der Köuiglichtu Geheimen Ober Hofbahdeuderei 


{R. ©. Decker). 





Afrika. Aegypten. 136 


AFRIKA. 


Aegypten. 


—— 





I. Beförderung auf dem Wege über Triest, 
A. Gewöhnliche Briefe. 


Die gewöhnlichen Briefe nach Unter- und Mittel- 
Aegypten 
(Abukir, Alexandria, Benha, Benisuef, Cairo, Damanur 
Damiata, Dschirdscheh, Dschizeh, EI Arisch, Fuah, Kafer- 
zajat, Kelyoub, Mansura, Medinet -el-Fayoum, Mehallet- 
el-Kebir, Menuf, Minie, Porta-Said, Rosette, Samanud, 
Suez, Tanta, Terraneh, Zagasik) 
können unfrankirt oder bis zum Bestimmungsort frankirt ab- 
gesandt werden. 
Die gewöhnlichen Briefe nach Ober-Aegypten (d.i. nach 
allen über Minie hinaus belegenen Orten) unterliegen dagegen 
dem Frankirungszwange bis Minie. 


Portosätze: 
a. für Alexandrien 
frankirt 3 Groschen resp. 10 X\r., 
unfrankirt 4 Groschen oder 14 Xr.. 
b. für alle anderen Orte Aegyptens 
frankirt 5 Groschen resp. 18 Xr., 
unfrankirt 7 Groschen resp. 25 Xr. 


Gewichts- Progression: 
bis 1 Loth incl. einfach, 
über 1 bis 2 Loth incl. zweifach, 
über 2 bis 3 Loth inel. dreifach, 
und so fort, für jedes fernere Loth einfaches Porto mehr. 


Jerwaltung. 








terie · Direetion in Hannover. 


dung fertirten Briefe bei ben Abfertigungeflellen. 
‚Notigen betreffend. 





stofreiheit (Zufammenftellung ber 
A. Nr. 3) ift erlofchen. 


rt, daß von ber Fertigung ber 
on den Poft-Expebitionen I. Klaffe 
auch gemacht wird. Die Einfüh. 
pedirungsgefhäft, namentlich auch 
ı Poftämtern und ben Poſt ⸗Expe ⸗ 
ver Briefpoftbunde in genügendem 
n. Die Vorfteher der Poftämter 
»sfälligen Vorſchriften fpeciell mit 
srundfäßen übereinftimmende Aus- 


8 


Auslande eingehende zu verfteuerr 
richtigungen vorzunehmen :) 
bei Kloſterwald, Kraucht 
jollern iſt Conſtanz zu 
zu fegen, 
bei Beerfelden im Odem 
Odenwalde, Fürth 
Mörlenbadh, Nedarft 
Wimpfen tritt Heit 
teitt Mannheim al 


Berfona 


Seine Majeftät der König v 
anlaffung Allerhoͤchſt Ihrer Ur 
Schleswig-Holftein nachfolgende 
verleihen geruht: 

den rothen Mdler-Dri 
ben Pofträthen Brad 

in Kiel, 
daB Allgemeine € 


bem Poft-Eonducteur R 
dem Dadet-Befteller Ru 


Es find beftätigt worben: 


der mit ber commiffari 
amtd in Eisleben br 
Schimmelfennig 
nennung jum 
Pof 
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B. Drucksachen und Waarenproben. 


Drucksachen und Waarenproben müssen stets frankirt 
werden. Dieselben unterliegen denselben Versendungsbedin- 
gungen, welche ‘im innern Verkehr des Norddeutschen Post- 
gebiets massgebend sind. 


Portosätze : 
a. für Alexandrien 1 Groschen resp. 3 Xr., 
b. für alle anderen Orte Aegyptens 1} Groschen resp. 
4 Xr. 
für je 2% Loth inel. 


C. Recommandation. 


Die Recommandation ist nur zulässig bei Briefen nach 
Unter- und Mittel- Aegypten. 

Die recommandirten Briefe müssen frankirt werden und 
unterliegen. dem Porto wie gewöhnliche frankirte Briefe, unter 
Hinzatritt einer Recommandationsgebühr von 2 Groschen oder 
7 Xr. Verlangt der Absender die Beschaffung eines Retour- 
Recepisse, so hat derselbe eine weitere Gebühr von 2 Groschen 
oder 7 Xr. im Voraus zu entrichten. 

Recommandirte Briefe müssen unter einem Kreuz - Couvert, 
welches wenigstens mit drei Siegeln mittelst Siegellacks gut 
verschlossen ist, abgesandt werden. 


D. Expressbriefe. 


Das Verfahren der Expressbestellung ist zulässig bei recom- 
mandirten Briefen nach solchen Orten Unter- und Mittel- 
Aegyptens, in denen sich Post-Anstalten befinden. 

Ausser dem Porto für recommandirte Briefe ist eine Ex- 
press-Bestellgebühr von: 

5 Groschen resp. 18 Xr. für ——— Express- 
briefe nach Alexandrien, und 

6 Groschen oder 21 Xr. für recommandirte Express- 
briefe nach anderen Postorten Unter- und Mittel- 
Aegyptens 


vom Absender im Voraus zu entrichten. 


M 188, 


M 189, 


— 35 — 


Amts⸗Blatt 
der Horddeutfchen Poſt-Verwaltung. 


— N 68. — 


Inhallt. 
— — vom 14, Oftober 1868. Erlöfchen ber Portofreiheit ber Königlichen Lotterie - Directien in Hannover. 








14. D Die Anfertigung der Briefpoftbunde betreffend, 
J « M. + , Sorglältiges Durchfehen ber Abreffen ber zur Abfenbung fortirten Briefe bei ben Abfertigungsftellen. 
D D « 4, «+ . Die Revifion ber Expebitiond- unb Spebitions + Notizen betreffend. 





General; Berfügungen 


des General - Pofl - Amts. 


Etloſchen der Portofreibeit der Königlichen Cotterie« Dircction in Hannover. 


Die ber Königlichen Lotterie Direction in Hannover bewilligte Portofreiheit (Zufammenftellung ber 
in Hannover beftehenden Portofreiheiten vom Jahre 1867 Seite 5 A. Nr. 3) ift erlofchen. 


Berlin, ben 14. Oftober 1868, 


Die Anfertigung der Briefpoftbunde betreffend. 

Etattgehabte Ermittelungen haben bie Ueberzeugung gewährt, baf von ber Fertigung ber 
Briefpoftbunde, welche von den Poftämtern I. und II. Klaffe und von den Poft-Expeditionen I. Klaffe 
abgefandt werden follen, nicht in dem erforderlichen Umfange Gebrauch gemacht wird. Die Einfüh- 
rung diefer Briefpoftbunde ift wefentlih darauf berechnet, das Umfpedirungsgefchäft, namentlih auch 
in den Eifenbahn -Poftbüreaus, zu erleichtern. Es wird daher ben Poftämtern und den Poft- Erpe: 
bitionen I. Klaffe erneut zur Pflicht gemacht, von ber Fertigung ber Briefpoftbunde in genügendem 
Umfange im Sinne der ergangenen Vorfchriften Gebrauh zu machen. Die Vorfteher ber Poftämter 
und die Vorfteher der Poft - Expeditionen I. Klaſſe werben bie biesfälligen Vorſchriften fpeciell mit 
ben abfertigenden Beamten durchnehmen, damit auf eine in ben Grundfäßen übereinftimmende Aus. 
führung jener Beftimmungen gleihmäßig hingewirkt werbe. 


Jahrgang 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 16, Oftober, 





M 190. 
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Vorliegende Berichte ergeben ferner, wie es mehrfach vorgekommen iſt, daß Briefpoſtbunde mit 
einer unrichtigen Aufſchrift verſehen, oder daß Briefpoſtbunde in Folge undeutlicher Ueberſchreibung 
verſendet worden ſind. Aus dergleichen Ungenauigkeiten und Verſehen müſſen die größten Nachtheile 
für das correſpondirende Publikum erwachſen. Es wird dadurch überdies das Vertrauen in die Ordnung 
des Poſtbetriebes gefährdet. Deshalb wird den Poftanftalten dringend empfohlen, daß' die Briefpoft- 
bunde nicht nur richtig, fondern auch deutlich überjchrieben werden, und daß einem unrichtigen 
Berfenden der Briefpoftbunde mit größter Aufmerkfamfeit begegnet werbe. 


Berlin, den 14. Oftober 1868, 





Borgfältiges Durchfeben der Adreſſen der zur Abjendung fortirten Briefe bei den Abfertigungaftellen. 


Bon verſchiedenen Seiten ift dem General-Poft-Amte vorgeftellt worden, daß eine unrichtige 
Spebition von Briefen verhütet worden wäre, wenn bie expebirenden Beamten bie Abreffen ber in 
ben Brieffähern zur Abfendung fortirten Briefe nicht blos beim Formiren der Briefbunde forgfältiger 
in Bezug auf den Beftimmungsort durchſähen, fondern auch — fo weit e8 im Laufe ber Vorarbeiten 
in rubigeren Gefchäftsftunden möglich ift — bei größeren Wınts- Expeditionen nod von einem Mit. 
arbeiter burchfehen ließen. Die expedirenden Beamten bei größeren Poft-Wemtern werden fi darin 
willig unterftügen und werben mit einander verabreden, wie fie in jener Beziehung ſich gegenfeitig 
vor dem Schließen ber Briefbunde hülfreiche Hand zu leiften und baburd) vor dem Durdlaufen von Irr⸗ 
thümern und Fehlſpeditionen ſich gegenfeitig zu fehügen vermögen. Es laffen fi in diefer Beziehung 
fpecielle Vorſchriften nicht ertheilen; vielmehr muß dies dem Urtbeile, dem Intereſſe und dem Zu- 
fammenwirfen ber betreffenden Beamten überlaffen und zugewiefen werben, Auch liegt e8 in ber 
Natur der Sache, daß nicht zu allen Seiten und unter allen Umftänden eine derartige, mechfelfeitige 
Unterftügung durchzuführen fein wird, ba foldye feine vermehrten Beamtenfräfte erfordern foll; dies 
fließt aber nicht aus, daß es in einer großen Zahl von Fällen und während mancher Gefdäfts- 
ftunden ohne Vermehrung der Kräfte zu ermöglichen fein wird. eben Falls wird daraus dem Dienfte 
und bem correfpondirenben Publicum eine ganz entfhieden größere Sicherftellung in ber richtigen Be- 
handlung der Sachen erwachſen. Auch bei vielen Poft-Anftalten mittleren Umfanges wird fi) eine 
ähnliche Einrichtung durch Verabredung zwifchen ben Beamten treffen laffen, ohne daß deshalb ver- 
mehrte Beamtenkräfte erforberlih werben; die förderung jened Zwecks wird daher auch bei biefen 
Poſtanſtalten möglichſt anzuftreben fein, 


In feinem falle darf eine derartige gegenfeitige Hülfe dazu führen, daß etwa ber vorfortirende 
Beamte fih auf den nachrevidirenden Beamten verläßt, indem aus einer folden Handhabung bes 
Dienfted unberechenbare Mifftände hervorgehen müßten. 


Berlin, den 14. Oftober 1868. 


Ba — 


M 191, Die Reviſion der Erpeditionse und peditions. Norisen betreffen». 

Es wird beftimmt, daß ba8 gefammte Material an courdweife eingerichteten Expebitiond.No. 
tigen, alpbabetifch eingerichteten Spebitions.Notijen und Epebitiond. Tabellen bei einer jeben Poft- 
anftalt des Morbdeutfchen Bundes einer Nevifion durch die Poftanftalten felbft unverzögert unter- 
worfen werben fol, um feftzuftellen, ob baffelbe überall correct, oder ber Berichtigung bedürftig ift, 
ober etwa ganz umgearbeitet resp. umgefchrieben werben muß. 


Geber BVorfteher einer Poftanftalt bat in feinem Bereiche das bieferhalb Erforderliche anzu- 
ordnen; wo mehrere Beamte bei einer Poftanftalt befhäftigt find, bat ber Vorſteher der Poft- 
anftalt zu beftimmen, welche Beamte diesmal ber vollftändigen Revifion biefer Materialien ſich ge- 
meinfam zu unterziehen haben. Demnähft bat der Vorfteher ber Poftanftalt probeweife die Mate. 
rialien einer Durchſicht zu unterwerfen, fo daß berfelbe bie Ueberzeugung gewinnt, daß bei Zufammen- 
tragung und Aufftellung der betreffenden Notizen richtig verfahren ift. 

Sobald neue Ausgaben des im Courdbüreau des General. Poft-Amts bearbeiteten, nad; Gruppen 
abgetheilten Speditions. Materiald erſcheinen, oder Cours. Veränderungen von ber Ober. Poft-Direction 
mitgetheilt werben, ift ed nothwendig, daß ſtets umverzögert bie Berichtigung der Erpeditiond. und 
Speditiond-Motizen und der Spebitiond. Tabellen ausgeführt werde; ein Zweifel, wen bie Beridy- 
tigung bei der Poftanftalt nad der Natur ber Gefchäftsvertbeilung obliegt, darf nicht befteben. 

Geber Vorſteher einer Poftanftalt bat fih nad dem Erfcheinen einer neuen Gruppe zu über. 
zeugen, ob biefelbe überall zur Berichtigung der Spebitions-Materialien vorgelegen bat und probe 
weiſe nachzufehen, ob bie in der Gruppe verzeichneten Menberungen, welche fi oft weit in ihren 
Folgen erftreden, durch Berichtigung der Materialien in correcter Weife berüdfidhtigt worden find, 

BVeraltete und unbrauchbare Expeditions- und Speditions Notizen und Speditions- Tabellen 
bürfen niemalö bei den Poftanftalten vorliegen, ſondern müffen zu rechter Zeit und befinitiv be 
feitigt werben. 

Berlin, ben 14, Oftober 1868. 








Nachrichten. 


Berichtigung durch das Poft-Amtsblatt Nr. 47 veröffentlichten Berichtigung 
bes Hahrpoft- Tarife für das Ausland, folgende Faſſung: 

Seite 51/52 bes Tarife im ber Thaler - Währung, ſowie b. Belgifched Porto wie für Sendungen nah unb aus 
Seite 45/46 bes Tarifs in ber Thaler- und Gulben-Währung Belgien felbft (fieheunter Belgien), mit ber Ausnahme jedoch, 
unb bes Tarifs für die Ober-Poft- Directiond- Bejirfe Leipzig, bafi an Gemichtporto für Sendungen über 20 Pfund 
Kiel, Schwerin, Dlbenburg, Braunfhweig und für bie Ober für je 2 Pfund be Geſammtgewichts 7% Eis. und 


Doft-Uemter Hamburg, Bremen und Lübe erhält ber Tegt ber ale Minimum 1 Frame zu erheben find: 


© Britifhes Porto und zwar: über 20 Pfb. für je 2 Pfund 
be3 Gefammtgewidhts — fire. 274 Es, 


1. Für Senbungen nad und aus Conbon, als Minimum für Sendungen 


1. Gewidtporto, über 20 Pfund jebodh... Ihres. 60 Eis, 
Daffelbe beträgt für Sendungen ohne und mit Werth 2. Werthporto. 
angabe: Für Sendungen mit beelarirtem Werth ift außer bem nor- 
bis incl. 4 Pfund......... 2 res. 10 Eis, ſtehenden Gewichtporto (I. 1.) eine Mffecuranz + Gebühr zu er- 
über 4 Pfb. bis incl. 10 Pb, 3 » 10 >» heben, welche für jede 100 Fres. (26% Thlr.) ober einen Theil 
0» »90» 3.» > bavon 12} Ets. und ald Minimum 25 Eis. beirägt- 


Medigirt im General:Boft -Amte 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober- Befbuhbruderei 
{R. ©. Deder) 


‚IF 192. 


„ir 193. 
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Amts-Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Derwaltung. 


— M 638. 


3 halt 
— 3 vom 17. Oftober 1868. Die Einführung geftempelter Streifbänder zu J Grofhen, beziehungsöweiſe zu 1 Streuger betreffend, 








18.» Behandlung ber Poftfenbungen vom Zoll ⸗Aublande 
19, «+ . Erforberniffe ber Inhalts + Deelarationen gu Pärerel- Sendungen nad Rußland, 
D + J Die neue Ausgabe des Poſthantbuchs betreffend. 


23 + D Die Nüdmelbungen über Epebitiond + (Fehler betreffend. 
23. ‚ . Die eftftellung ber Kenntniff in ber Geographie und Spebition betreffend, 


General: Berfügungen 
bes General - Pofl - Amts. 
Berreffend die Einführung geftempelter Streifbänder zu J Groſchen, besiebungeweife zu 1 Kreuzer. 


Vom 1. November c. ab werben bei einzelnen größeren Poftanftalten , die befonders beftimmt worben 
find, verfuchsweife geftempelte Streifbänder zu 3 Grofden, resp. zu 1 Kreuzer zum Berlauf 
geftellt werben, Diefe Streifbänder find mit bem gewöhnlichen Franco-Werthſtempel zu 3 Grofchen, 
beziehungsweife zu 1 Kreuzer, und an ben beiden Langfeiten mit einer ſchmalen Einfaffung in grüner 
Farbe bedrudt. Die Nüdfeite ift mit einem Klebeftoff zur Herſtellung bes Verſchluſſes verfehen. 

Der Abſatz der neuen Frankirungs-Werthzeichen findet nur in Partien zu je 100 Stüd ftatt, 
und zwar mit einem auf Dedung ber Herftellungstoften berechneten Zuſchlage von 3 Eilbergrofden, 
beziehungsmweife von 11 Kreuzern pro 100 Stüd. Der Abfappreis beträgt hiernach: 


für 100 Streifbänder à 4 Groſchen.. . . ........... 36 Sgr. 4 Pf, 
für 100 Streifbänder A 1 Kreuzer ............... 1 Gulden 51 Kreuzer. 
Die betheiligten Poftanftalten erhalten durch bie vorgefegten Ober, Poft: Directionen beſondere 
Anmweifung. 


Berlin, ben 17. Ottober 1868. 


Behandlung der Poftfendungen vom Zolls Auslande. 

Es werben bie Soll. und Steuerbeamten zur Ueberwachung und Sicherung des Zollintereſſes 
ih Bin und wieder unmittelbar nach Ankunft der Briefpoften am Beftimmungsorte in die Dienftlocale 
der Poftanftalten begeben und bafelbft dem Deffnen der Briefbeutel beimohnen; bie innerhalb bes 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 24, Oktober. 
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Deuftſchen Zollvereinsgebiets belegenen Poſtanſtalten des Norddeutſchen Poſtgebiets werben den gedachten 
Beamten bei Erfüllung ihrer Pflicht in willfähriger Weiſe begegnen. Bei einem ſolchen Zufammen- 
wirken werben bie Poftdienftgefchäfte aus jenem Anlaß nicht geftört werben. 

Um ben mit ber Revifion der Zollftellen betrauten Ober -Infpectoren und Ober, Gontrolleuren 
fomweit thunlich die Möglichkeit zu gewähren, fi zu überzeugen, ob die mit der Poft aus Ländern 
außerhalb bes Zollvereins eingehenden zollpflichtigen Pädereien zur Verzollung gebracht und bie Ge- 
fälle dafür berechnet werben, ift denſelben auf Verlangen die Einfiht der Frachtkarten im Poftdienft- 
local zu gewähren. 

In Betreff der in der Note Nr. 14 zu $. 6 des Regulativs über die zollpflictige Behandlung 
ber mit ben Poften eingehenden, ausgehenden oder durchgehenden Gegenftände bezeichneten Duittungs- 
feiftung über die den Zoll» beziehungsweife Steuerjtellen zur zollamtlihen Schlußabfertigung über- 
gebenen Padete nebft Zollpapieren, ift Seitend einzelner Ober. Poft-Directionen die Anlegung eined 
befonderen Duittungsbuches, zu welchem das Formular einftweilen mit ber Feder herzuftellen fei, vor- 
gejchrieben worden. 

Hierbei verbleibt e8 mit ber Maßgabe, daß vom I. Januar 1869 ab zu biefem Buche das 
gewöhnliche Formular des Geldlagerregifters beziehungsweife des vereinigten Ankunfts-Lagerregiſters 
für Packete und für Sendungen gegen Poftfchein zu verwenden ift, und baß bei den Moftanftalten, 
wo bie Führung eines befonderen Quittungsbuches für jenen Zweck nicht im Bebürfnifje Liegt, zu ben 
gedachten Duittungsleiftungen das Geld. oder Padetlagerregifter felbft, beziehungsweife das ver- 
einigte Ankunftlagerregifter für Padete und für Sendungen gegen Poftidein mit verwendet werben 
kann. Bei nur einem Stüd genügt bie Namendunterfchrift des Zoll» oder Steuerbeamten; bei meh— 
reren Stüden hat die Angabe der Stüdzahl binzugutreten. 

Da gegenwärtig alle Zoll» und Steuerftellen ohne Unterſchied, auch die Steuer, Recepturen, 
zur felbftftändigen fchließlichen Abfertigung der vom Auslande eingegangenen Poftftüde, ohne Rückſicht 
auf deren Gewicht und bie Höhe bes Eingangszolles, befugt find, fo iſt es nothwendig, baß bie Ober. 
Poft-Directionen beziehungsmweife Ober-Doftämter mit den betreffenden Provinzial. Steuerbehörden darüber 
in Verbindung treten, am welden Orten ihrer resp. Bezirke ſich Zoll. oder Steuerftellen befinden, welchen 
erſt feit dem 1. Auguft b. 5. die Befugniß zu einer derartigen Abfertigung beiwohnt. Das besfallfige Er- 
gebniß ift Seitens der Ober. Poft- Directionen ıc. dem Couräbüreau bed General. Poftamts mitzutheilen. 

Berlin, den 18. Oktober 1868. 


Erforderniffe der Inbalts- Declarationen zu Pädereifendungen nach Rußland. 

Nach den in Rußland geltenden Zollgefegen ift erforderlih, daß den mit ber Poft nah Ruß— 
land einzuführenden Pädereifendungen je zwei gleicdhlautende Declarationen in Deutfcher oder Fran. 
zöſiſcher Sprache beigefügt werben, welche nicht nur — wie bisher maßgebend war — ben Inhalt 
ber Sendung nad der Anzahl der Gegenftände und dem Werthe berfelben genau bezeichnen, fonbern 
aud eine Notiz über dad Gewicht der Gegenftände enthalten. 

Die Poftanftalten werden hiervon mit ber Aufforderung in Kenntniß gefeßt, bei der Annahme 
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von Pädereifendungen nad Rußland darauf zu halten, daß bie denſelben beizufügenden Declarationen 
den obigen Anforderungen entſprechen. 
Berlin, den 19. Oktober 1868. 


Die neue Ausgabe des Poſthandbuchs betreffend. 

Bon dem Poſthandbuch zum Gebrauhe für Correfpondenten im Morbbeutfchen Poftbezirk 
(Verlag der Geheimen Ober » Hofbuchbruderei R. v. Deder bierfelbft) ift eine neue Ausgabe 
erfchienen. 

Die Poftanftalten werden mit Bezugnahme auf bie General. Verfügung vom 8. April d. 9. 
(Poft-Amteblatt Nr. 20) veranlaft, die Correfpondenten auf das Erfcheinen dieſer neuen Ausgabe in 
geeigneter Weife aufmerkfam zu machen, etwaige Beftellungen entgegenzunehmen und an bie vorgefegte 
Ober. Poftdirection zu richten. 

Der Verkaufspreis pro Exemplar beträgt wie bei ber erjten Ausgabe 74 Sgr. 

Berlin, den 20, Dftober 1868. 


Die Rückmeldungen über Speditionsfebler betreffend. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Voftanftalten ſich Unrichtigfeiten in der 
Spedition von Briefpoft- und Fahrpoftfendungen, fowie in der Beklebung der Pädereien mit dem 
Namen der Eifenbahn-Poftanftalt, nicht jorgfältig genug zurückmelden. 

Die Poftanftalten dürfen diefe Nüdmeldungen nicht unterlaffen, fondern müffen diefelben unver. 
zögert abfenden, damit um fo früßzeitiger und ficherer einer Wiederkehr ähnlicher Fehlgriffe vorge 
beugt werde. 

Es ift nothwendig, daß diejenige Poftanflalt, an welche eine derartige Nüdmeldung gelangt, 
aud ihr Material prüft und dabei feftftellt, immieweit es einer Berichtigung der Exrpebitione. und 
Speditions-Notizen und der Speditions-Tabellen oder einer größeren Ueberſichtlichkeit und Klarheit in 
benfelben bedarf. 

Berlin, den 23. Oltober 1868. 


Die Seftitellung der Kenntniß in der Beograpbie und Spedition betreffend, 

Soweit die Poftbeamten Behufs ihrer Beförberung oder Beftätigung veglementsmäßig eine 
Drüfung bei der Ober-Poftdirection (resp. bei den Ober-Poftämtern in den Hanſeſtädten) abzulegen 
haben, ift von der Eraminations.Commiffion erhöhte Aufmerkfamfeit darauf zu richten, ob ber be. 
treffende Beamte fi diejenige Kenntniß in der Geographie bewahrt hat, welche er nach feiner ſchul⸗ 
wiſſenſchaftlichen Bildung erworben haben muß und ob berfelbe bie fpecielle Keuntniß des PVoft-Spe- 
ditionsweſens ſich angeeignet bat, deren Erlangung ihm während feiner Beſchäftigung im Poftdienfte 
durch die zu Gebote ftehenden Mittel ermöglicht wird und bemnächft für die Handhabung des Poſt- 
dienſtes eine ber widhtigften Grundlagen bildet. 

Bei den Eingangs gedachten Prüfungen ift daher die Feſtſtellung ber Kenntnif in ber Geo: 
graphie mit der in der Spedition in engften Sufammenbang zu bringen. Indem danach von ber 
politifchen Geographie auszugehen und namentlich die ftaatliche Eintheilung in Europa und in weiteren 
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Umriffen in ben außereuropäifchen Ländern ind Auge zu faffen ift, muß demnächſt ſpeciell eingegangen werben 
auf die Lage ber Poftorte im Gebiete bed Morbbeutfchen Bundes, von benen wenigftend bie ber Poft- 
ämter und der Poft-Expebitionen I. Klaffe genau gekannt fein muß, bed Weiteren auf die Lage ber 
bebeutenderen Städte und Hanbelspläge in den Süddeutſchen Staaten und in Oeſterreich, ferner ber 
wichtigften Orte in den übrigen Europäifchen Staaten und außereuropäifchen Handelsgebieten. Die 
Lage der in Deutſchland und in benachbarten Staaten befindlichen Badeorte, wenn diefelben als folde 
zu den frequenteren gehören, muß auch dann, wenn fie an fidh eine geringere Einwohnerzahl haben, 
ben Examinanden bekannt fein. In Beziehung auf das Eifenbahnneg im Norbbeutfchen Poftgebiete 
muß die Kenntnif der Bahnrouten nad ihrem Anfangs. und Endpunkte, nad) ihrer Benennung, nad 
ihren Zweigbahnen und Uebergangspuntten verlangt werben. Es muß bem Eraminanden bekannt fein, 
welchem Eifenbahn.Poftamte der Woftbetrieb auf den betreffenden Norddeutſchen Bahnrouten übertragen 
ift und welche Poftanftalten innerhalb des Eifenbahn, Complexus, in welchen feine Dienftftelle gebörig 
ift, an den Norddeutfchen Bahnlinien belegen find; über diefen Complexus hinaus follen, wie vorerwähnt, 
wenigftens bie Poftämter und bie Pofterpeditionen I. Klaffe nad ihrer Page an den betreffenden Norb- 
deutfchen Bahnen bezeichnet werden fünnen. 

Rüdfihtlih der Eifenbahmverbindungen in ben Sübdeutſchen Staaten und in Defterreich müffen 
bie Hauptlinien und bie größeren, an benfelben belegenen Boftanftalten dem Examinanden befannt 
fein; in Anfehung der Eifenbahnrouten in den übrigen Staaten Europas foll die Kenntnif ber Haupt: 
adern biefer Verkehrsſtraßen und ber an bdenfelben belegenen wichtigften Poſtorte verlangt werben. 

Die Dampfihiff- Verbindungen zwiſchen Europäifhen Häfen unter einander, fowie die Dampf: 
ſchiff Verbindungen Europäifcher mit überfeeiihen Safenplägen, müffen, foweit die Dampficiff-Tinien 
für die Leitung der Poftfendungen in Betracht. kommen, von dem Examinanden gekannt fein. 

Derfelbe muß, was den Austauſch ber Poftfendungen mit außerdeutfchen Staaten auf Grund 
von Voft-Eonventionen angeht, die erforderliche Kenntniß beſitzen, auf welchen durch die poftdienft- 
lihen Vorſchriften bekannt gemachten Wegen der Austaufch der Poftfendungen mit jenen auswärtigen 
Doftgebieten ftattfindet. 

Din Schluß der Prüfung in Beziehung auf die Spedition hat zu bilden, ob der Examinand 
mit ber Einrichtung des Poft-Coursbuches und des nah Gruppen abgetheilten Spebitions Materials 
gehörig vertraut ift, fo daß berfelbe davon fehnell und ſicher Gebraud zu machen im Stande if. 
Unter Verwendung ber gedachten Bücher find daher dem Candidaten mehrfache fälle vorzulegen, deren 
mündliche Erledigung mit Hülfe ber gedachten Bücher zu erfolgen bat. Hierbei ift auch unter Be. 
reitftellung des Materiald die richtige Leitung ber im Wechfelverkehr zu expedirenden Fahrpoſtgegen- 
ftände und ferner ber vom Zoll-Auslande kommenden, nad Zoll. Abfertigungs. Stellen zu fpedirenden 
Poſtgüter in Betradht zu nehmen. 

Die Prüfung in der Geographie und Spedition bat fortan durch ein der Poftverwaltung an- 
gehörige Mitglied der Eraminations.Commiffion zu erfolgen. 

Poft- Erpedienten, welche aus dem Militairftande hevorgegangen find und Behufs ihrer Be— 
fätigung zwar eine befondere Prüfung nicht abzulegen haben, dürfen gleichwohl in Anfehung derjenigen 
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Kenntniß, welche für die Ausübung einer richtigen poftalifchen Spedition erforderlich ift, den übrigen 
Beamten nicht nachſtehen. Bevor daher die Beftätigung folder Poft- Erpedienten erfolgt, haben bie 
Dber-Poft-Directionen, und resp. Ober-Poft-Memter fih in geeigneter Weife die Ueberzeugung zu 
verſchaffen, ob ber betreffende Anwärter diejenigen auf bie Spebition der Sendungen ſich beziehende 
Kenntniß, welche im Vorftehenden des Näberen bezeichnet worden ift, während ber Dauer feiner Be- 
ſchäftigung im Poftdienfte fi) erworben bat. Diefe Ueberzeugung kann theild durch Vermittelung ber 
betreffenden Vorfteher der Poftanftalten, theild durch Einforderung der fhriftlihen Beantwortung von 
fragen, welche im Dienftlocal der PVoftanftalt zu erfolgen bat, verſchafft werben. 

Sofern es fi darum handelt, daß Poft- Expebienten ben Befiß erweiterter Dienfttenntniß 
nachweiſen, um bie Ausfiht auf eine Vorfteherftelle einer Poft-Expebition erfter Klaſſe zu erwerben 
oder in bie Kategorie der Poft-Aififtenten einzurüden und dadurd Ausfiht auf Anftellung als Poft- 
Serretair zu erlangen, ift fortan und bis auf Weiteres von ber Eraminationd. Commilfion ebenfalls 


auf die Kenntniß bes Expectanten in ber Geographie und poftalifhen Spedition einzugehen. 


Berlin, ben 23. Oftober 1868. 





Nachrichten. 


Poft:Anftalten. 

In Goljow Bahnbof, mofelbft bisher eine Smeig-Expr- 
bition ber Poft-Erpebition in Golzow, Reg. Be. Frankfurt 
a d. D., beftand, ift eine jelbfiftändige Poſt + Expedition 
II, Klaſſe eingerichtet worden. Diefelbe erhält bie gleiche Porto- 
Tage wie Golzow, Reg. Ber. Frankfurt a. d. O. (Tarquabrat 
1066). 

Däderei- Sendungen vom Zol-Auslanbe, welde für Gol- 
zow Bahnhof, Reg.-Bez. Franffurt a. O., beflimmt find, find 
auf Eüftrin, Letſchin oder Seelow zu fpebiren, 

In dem Verzeichniß ber Eifenbahn- Poftanftalten des öft- 
lien Complexus ift ftatt »Bolzom, Reg.-Bey. frankfurt a. d. D.«e, 
»Goljom Bahnhof, Reg.-Ber, Aranffurt a. d. O.«, einzutragen, 

Die Poft-Erpedition in Wülfingerobe und die Station für 
alles Doftfuhrwert in Lauban find aufgehoben worden. Die 
Poft- Expeditionen in ben Babeorten Goczalkowitz, Lanbed, 
Cangenau und Reiner; find außer Wirkfamfeit getreten. 

In Ballenftedt und Biblis beftehen gegenwärtig nur Sta. 
tionen für ordinaire Poften. 

Das Verzeihni und resp, bie Qufammenftellung ber 
Doft- Anſtalten im Norddeutſchen Voftgebiete find hiernach zu 
berichtigen. 


Berichtigung 
be& Fahrpoſt-Tarifs für das Ausland. 
Seite 130 bes Tarifs im ber Ihaler- Währung, ſowie 
Seite 126 des Tarif in ber Thaler» und Gulden Währung 
und bes Tarifs für bie Dber- Doftdirertions- Bezirke Peipzig, 


Kiel, Schwerin, Oldenburg, Braunfhweig, und für bie Ober 
Poft- Aemter Hamburg, Bremen, Lübeck ift in Seile 18 von 
unten ber Text: »Die Unzahl ber Begenftände und den Werth 
berjelben bezeihnen.«, mie folgt zu berichtigen: »Die Anzahl 
ber Gegenftände, bat Gewicht und ben Werth berfelben be 
zeichnen.⸗ 


Perſonalien. 


Seine Majeftät ber König von Preußen haben Allergnä- 
digſt gerubt, zur Annahme des von bes Kaiferd von Rußland 
Majeftät an ben Ober-Poftdirector Vahl in Darmitubt ver 
liehenen St. Unnen-Orbens II. Klaffe die Erlaubniß zu ertheilen 
und dem Ober · Poſtmeiſter Heife in Hameln aus Anlaß einer 
zurüdgelegten 50 jährigen Dienftzeit ben rothen Adlerorden 
IV, Klaſſe zu verleihen. 

Die Vorfteher der Poftämter in Neuftettin und Sonders- 
haufen, Doftmeifter Tobold und Ludewig find zu oft 
Dirertoren ernannt worden. 

Der mit Verwaltung bed Poſtamts in Lauterbach beauf- 
tragte Poſt + Sectetair Seip ift unter Eruennung zum Poft- 
meifter als Vorfteher des gedachten Poftamts beftätigt worden. 


Es find verfegt worden: 

ber Bürean-Beamte, Ober-Poft-Serretait Rlindt von 
Breslau nah Erfurt, 

ber Expeditions + Vorſteher, Ober- Poft- Commiffarius 
Große von Nordhauſen nad Uelzen, 

die Poft-Sceretaire Efer von Offenbach nah Mainz, 
Dunellborft vom Eifenbahn- Poftamt Nr. 16 in 
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Hannover zu dem Poftamte bafelbft, Schönfelbt 
vom Eifenbahn-Poftamte Nr. 4 in Berlin zu bem 
Sofpoftamte bafelbft, Schmidt von Halle nad 
Naumburg a. d. S. und Heibepriem I. von 
Altona zu dem Eifenbahn - Doftamte Nr. 4 nad 
Berlin, 


Es ift übertragen morben: 
dem Poſt · Serretair Linde in Oberhaufen, welder 
die Prüfung zu den Höheren Dienftftellen ber Poſt - 
verwaltung beftanden bat, die Verwaltung einer 
Expebitiond » Vorſteher ⸗ Stelle bei dem Eifenbahn- 
Poftamte Nr. 8 in Deup, zunächſt commifjarifch, 
dem mit ber interimiftifchen Verwaltung einer Büreau- 
beamten «Stelle bei der Dber - Poſt · Dirertion in 
Erfurt beauftragten Poſt - Seeretaiv Wagen 
ſchein eine Expebitions + Vorfteher- Stelle bei dem 
Poftamte in Barmen, zunähft commiſſariſch, 
„und dem Voft-Secretaiv Pohlenbt in Breslau die Ver ⸗ 
waltung einer Büreaubeamten-Stelle bei ber Ober- 
Poſt · Direction daſelbſt, zunähft commiſſariſch. 


Es ſind geſtorben: 
ber Buchhalter bei ber Ober · Poſt ⸗Kaſſe in Marien ⸗ 
werdet, Ober · Poſt · Commiſſarius Kurth, 
die Ober Poſt - Secretaire Heinede in Coln und 
Scheffler in Düſſeldorf 
und ber Poſt - Secretair Streit in Aachen. 


Es find entlaffen worden: 
ber Poft-Expebient Forth in Krotoſchin, 
die Fioft-Erpebiteure Pagels in Jeege, KRönnede 
in Wltenwebdingen, Geber 1. in Derenburg, 
Heder 2. in Milow, Kühl in Camnitz, 
bie Doft » Expebitions » Gehülfen Gonferomwsti in 
Berlin, Zubke in Bublig, Flohr in Trier 
und der Poft-Erpeditiong · Gehülfe für den Ort, Nolben 
in Eitorf. 


Nachſtehende Poftilone find für immer aus dem Poft- 
dienfte entfernt worden: 





a. wegen heimlicher Mitnahme von Perfonen ober Sagen: 
Gerhard Elpers von ber Etation Lünen, 
Belerabend von ber Station Schneibemühf, 
Bartoszemsti von ber Station Velplin, 
Domiersfi von ber Station Pr. Stargarbi, 
Traugott Krüger von der Station Rirhhainfi. €, 
Budhmann von ber Station Naumburg a. ©., 
Schölllneht von der Station Merfeburg, 
Lubinus von der Station Leer, 

Jans Tanken Penningll. von ber Station Hefel, 
Schneider von ber Station Soyerswerda, 
Ziegenhagen I. von ber Station Hammerjtein, 
Joſeph Smwirtnia von ber Station Sohrau D. &, 
und Ferdinand Klein von der Station Gerbauen ; 
b. aus anderen Grünben: 
Briedrih Hartwig von der Station Grevenbrüd, 
Gerbinanb Tau von ber Station Reiner, 
Joſeph VBoltmar von ber Station Reinerz, 
E;ytaref von ber Station Pabifchin, 
Wrzeszez von ber Station Polnisch Krone, . 
Philipp Friebdrich Mülbah von ber Station 
Neuwied, 
Gerhard Scheufen von ber Station Boisheim, 
Ich. Earl Andreas Schüh von ber Station 
Neunteilingen, 
Wolffteller von der Station Heriberg, 
Pape von ber Station Bünbe, 
Nohrmann von der Station Abbehauſen, 
Sottlieb Kynaft vom der Station Eonftabt, 
Schufter von der Station Zül; 
und Eafter von der Station Berncaftel. 
Die entlaffen gewefenen Voftillone Ig el ber, Station Stadt. 
berge und Niemeier der Station Putlig find zum Poſtdieuſte 
wieber zugelaſſen worden. 


Gefundenes Geld. 

Um 30. Juli c. 10 Uhr Abends bat fidh bei dem Poft- 
Umte in Eaffel beim Entleeren des Courbſackes vom Zug Bebra IV, 
ein Defterreidyifches Guldenftüt verzefunden, welches möglicher 
weije einem Poſtſtück entfallen ift. 

Reclamationen find an die Dber» Poſtdirection in Caſſel 
zu richten. 





Nedigirt im General:BPot-:AUmte 


Berlin, gedrwft im ter Röniglichen @eheimen Oder - Hofbuchdruderei 


(NR, v. Deder), 


M 108, 


„38 199, 
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Amts⸗Blatt 
der norddeutſchen Poſt⸗ -Derwaltung. 
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General⸗Verfe: vom 26. Oltober 1868. Spebition ber Correfponben; nach ben Vereinigten Staaten von Amerifa, 
. . , U. «+ . Die Eröffnung ber Eifenbahn zwifchen Döbeln und Moffen betreffend, 
. 5 , MM. B Vortofreiheit der Eolledengelder für Jöhſtadt. 
. . . BU  -+ Aufbören der Pol-Dampififffehrt zwifchen Stralfund und Maimce während ber Winterperiobe. 


Seuccal-Beefkaunaen 
a) des Herrn Bundeshanjlers. 
Portofreibeit der Collectengelder für Johſtadt 


—3 Jöhſtadt, im Königreich Sachſen, iſt ein Comité zuſammengetreten, welches die Sammlung und 
Vertheilung von milden Beiträgen zum Beſten der daſelbſt Abgebrannten übernommen hat. Zur 
Unterſtützung dieſer Sammlungen wird beſtimmt, daß alle Geldbeiträge, welche an das bezeichnete 
Comité gerichtet find, 

vorerft bis zum 31. Dezember d. I. einſchließlich 
Portofreibeit genießen follen, fofern die Sendungen mit ber Bezeichnung »Gollectengelder für Jöh— 
ftadt« verichen find. 

Diefe Vortofreibeit erſtreckt fih auf das ganze Nordteutfche Poftgebiet, findet jedoch auf Geld. 
fendungen zwifchen den Sobenzollernfchen Landen und den übrigen Theilen des Norddeutſchen Poſt— 
gebicts feine Anwendung. 

Berlin, den 27. Oftober 1868. 

b) des &eneral - Poft-Amts. 
Spedition der Correſpondenz nach den Vereinigten Staaten von Amerifa. 
In Betreff der Spedition der Correfpondenz nad den Vereinigten Staaten von Amerika ift die 


nachſtehende Bekanntmachung erlafien: 





Befanntmachung. 
Vom 1. November d. J. ab geftaltet fh die Poftverbindung mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika, wie folgt: 


I. Beförderung über Bremen. 
Abgang der Voft aus Bremen jeden Sonnabend Vormittag. 
Die Correfpondenz, weldhe mit dem Sonnabend aus Hannover nach Bremen abgeben, 
Jahrgang 1368, 
Ausgegeben zu Berlin den 28, Oftober, 
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ben erfien Zuge in Bremen 6 Uhr 30 Min. früh eintrifft, erhält mit ber Bremen Ameri. 
kaniſchen Poſt noch Weiterbeförberung. 
Die Schiffe treffen Dienftag in Southampton ein und legen dort an, 
‚Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth incl.) beträgt bei ber Beförderung 
via Bremen: 
franlirt nah Nord⸗Amerika ............... o... 4 ©gr, 
unfranfirt aus Norb-Amerila .................. 6 » 





II. Beförderung über Hamburg. 


Abgang der Poft aus Hamburg jeden Mittwoh Morgen. 
Die Eorrefpondenz, welche mit der Hamburg · Amerikaniſchen Poſt befördert werben 
fol, muß fpäteftens Mittwoch früb in Hamburg eingeben. 
Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth inel.) beträgt bei der Beförderung 
via Hamburg: 
frantirt nah Nord ⸗Amerika ................... 4 Sgr., 
unfrankirt aud Nord» Amerika .................. 6» 


II. Beförderung über Cöln per Belgien und England. 


Abgang der Poften aus Eöln: 

1) Montag 11 Uhr 40 Min. Vorm., Anflug in Southampton am Dienftag an 
das Sonnabends aus Bremen abgehende Dampfſchiff. 

2) Dienftag 11 Uhr 40 Min. Vorm., Anſchluß in Fiver- | an die Dampffchiffe der 


pool am Mittwoch Linie Liverpool » New- 
3) Dienftag 10 Uhr 30 Min. Abends, Anfchluß in VYork⸗Philadelphia 
Dueenstown am Donnerſtag (Inman » Linie). 
4) Freitag 11 Uhr 40 Min. Vorm., Anſchluß in Liverpool 
am Sonnabend an die Dampfichiffe der 


5) Freitag 10 Uhr 30 Min. Abends, Anfchluß in Queens. Eunard. Linie. 
town am Sonntag 
Die Eorrefpondenz, welche zur Beförderung mit den Voften ad UL. 1. bis 5. be, 
ſtimmt ift, muß in Cöln fo zeitig eintreffen, daß fie an den betreffenden Tagen mit ben zu 
ben vorbezeichneten Stunden von Cöln nad Dftende abgehenden Eifenbahnzügen mweiterbefür- 
bert werden kann. 
Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth incl.) beträgt bei der Beförderung 
über Cöln per Belgien und England: 
frankirt nach Nord-Amerika .................... 6 Sgr., 
unfrantirt aus Nord-Amerika .................. 8 >» 
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Auf demjenigen Briefen, deren Beförderung von Hamburg oder Bremen ab mit ben 
Dampfichiffen erfolgen foll, bedarf es der Angabe des Spebitionsweges; ed genügt in ſolchen 
Fällen bie allgemeine Bezeichnung: 

via Bremen ober Hamburg; 
bie Poftanftalten leiten danach die Briefe, gemäß ber Abgangszeit der Schiffe, auf Bremen 
oder auf Hamburg. In gleicher Weife werden diejenigen Briefe nach den Vereinigten Staa- 
ten über Bremen oder Hamburg befördert, welche einen Speditiondvermerf nicht tragen, bei 
benen aber der Betrag der vom Abſender verwendeten Freimarken auf bie Benußung ber 
Epeditionswege via Bremen ober via Hamburg berechnet ift. 

In den übrigen fällen wird ber fehnellfte, indeß, wie vorermwähnt, foftfpieligere Weg 
über Cöln (Belgien und England) benugt. 

General-Poſt-Amt. 

Hinſichtlich des Speditionsweges über Bremen wird noch bemerkt, daß diejenige Correſpondenz, 
welche mit dem am Sonnabend aus Hannover nach Bremen resp. Geeſtemünde abgehenden erſten Zuge 
(Abgang aus Hannover 3 Uhr früh) Beförderung erhält, nicht auf Bremen, ſondern auf Bremer: 
bafen zu leiten ift. 

Die Voftanftalten haben fi biernad bei Epedition der Correſpondenz nad ben Vereinigten 
Staaten von Amerika zu achten. 

Berlin, den 26. Oktober 1868. 


Die Eröffnung der Eiſenbahn awifchen Döbeln und Woffen betceffend. 

Die Züge der am 25. d. M. eröffneten Eiſenbahn zwifchen Döbeln und Noffen werden von 
bemfelben Termine ab unter Begleitung von Eiſenbahn - Poft-Conducteuren zur Beförderung von Poft- 
fendungen jeder Urt benugt. Die aufer Döbeln an der neuen Bahn gelegene Poftanftalt in Noffen 
tritt binfichtlid) des Fahrpoſt ⸗Expeditions ⸗Geſchäfts den Eifenbahn- Poftanftalten des weſtlichen Com- 
plegus binzu. Das gleichfalld an der neuen Bahn gelegene oft, Amt in Roßwein ift bereits früher 
in die Reibe der Eifenbabn, Poftanftalten aufgenommen worden. Das Verzeichniß der Eifenbahn-Poft- 
anftalten, welche für das Fahrpoſt-Expeditions-Geſchäft in bireeten Verkehr treten, ift hiernach zu 
berichtigen. In demfelben Verzeichniffe ift auf Seite 12 die Route Ceipzig- Döbeln auf Leipzig-Noffen 
abzuändern, Ferner ift in dem Berzeichniffe ber Poft-Anmeldeftellen für fehlende und überzäblige 
Packele aus dem Eifenbahn-Poftverkehr sub II. b. Leipzig-Noffen ftatt Leipzig Grimma zu jeßen. 

Eifenbahnzahlungspflichtig find auf der neuen Bahnftrede jämmtliche Fahrpoſt-Gegenſtände. 

Es ift demgemäß in dem mittelft Verfügung vom 24. Dezember 1867 überwiefenen Verzeich— 
nifje und der fartograpbifchen Ueberſicht der Eifenbahnen des weſtlichen Complexus bei 1. 4. Borsdorf- 
Peiönig in Borsdorf-Noſſen abzuändern. Außerdem ift in dem dazu gehörigen Verzeichniffe der Eifen- 
babn -Voftanftalten des weſtlichen Complexus Noffen 4 einzufchalten, jowie bei Noßwein bie Nr. 4 
(unter Streihung der Nr. 44) und bei Döbeln die Nr. 4 nachzutragen. 

Berlin, den 26. Oftober 1868. 
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7 201, Aufyören der Poſt ⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Stralfund und Malmoe während der Winterperiode. 


Der Schluß der diesjährigen Poft- Dampffchifffahrten zwifhen Stralfund und Malmoe tritt 
dergeftalt ein, daß das Poſt-Dampfſchiff zulegt am 30. Oktober d. I. Nachmittags aus Stralfund 
abgefertigt wird. Danach erfolgt demnächſt die Spedition der Poftjendungen nad Schweden und Nor: 
wegen, foweit fie noch über Stralfund ftattfand, bis auf Weiteres ausfhliehlic auf der Route über 


Dänemarf. 
Berlin, den 28, Oftober 1868, 


Nachrichten. 


Pot: Unftalten. 
In folgenden Orten find Poft-Erpeditionen II. Klaſſe ein 
gerichtet worden: 
in Sollſtedt (Taxquadrat 1495), Kreis Nordhaufen, 
an ber Eifenbahn pwiſchen Salle und Arenshaufen; 
im Ober · Poſtdirections · Bezirke Erfurt, 
in Liebenburg (Taxquadrat 1214), Landdroſtei Hil⸗ 
desheim, im Ober · Poſtdirections · Bezirle Hannover. 

Für bie vorſtehenden Doft-Expebitionen kommen folgende 

Tagen zur Anwendung: 
für Solftedt die Porto-Tage von Wülfingerode, 
für Liebenburg bie Porto-Tare von Dibftejen. 

Däderei Sendungen vom Zoll-Auslande find zu fpebiren: 

für Sollftedt auf Bleicherode oder Heiligenftadt, 
für Liebenburg auf Salzgitter. 

Die Doft-Erpebition in Sollftedt tritt hinfichtlich des Fahr ⸗ 
poſt · Expeditionsgefchäfts den Eifenbahn-Poftanftalten des weſt 
lichen Gomplegus hinzu. 

Die Verzeihniffe ber Eifenbahu-Poftanftalten find hiernach 
zu berichtigen. 

Die Doft-Eppebition in Othfteſen iſt aufgeheben worden, 


. Berichtigung 
bes Verzeihnifjes ber VPof-Unftalten im Norb- 
deutſchen Poftgebiete 
Vom Jol-Uuslande eingehende zu vwerfienernde Gegenflände 
nad Freyenſtein find ven jet ab auf Wittſtock, und ſolche 
uach Meyenburg in ber Prignig auf Pritzwalk resp. Dlau in 
Wedlenburg zu fpebiren, 


PBerfonalien. 


Seine Majeſtät der König von Preußen haben Allergnä- 
digſt gerubt, zur Annahme ber von des Kaiſers von Rußland 
Mojeftät an den Ober-Poft- Director Letz in Leipzig und an 
ben Voft-Director Milftrih in Memel verlichenn St. Sta- 
nislaus · Orden IT, Kaffe die Erlaubniß zu ertheilen. 





Die Vorſteher ber Poft-Aemter in Marburg und Hersfeld, 
Dofimeifter Bode und Brehm find zu Poft- Directoren 
ernannt worben, 


Es find betätigt worden: 

der mit ber commifjarifhen Verwaltung des Voft- 
Umts im Fürſtenwalde beauftragte Hauptmanır 
a. D. von Böhn und 

ber mit ber commiffarifchen Verwaltung des Boft- 
Umts in Tüterbog beauftragte Seconde ⸗Lieutenant 
a. D, Konrad unter Ernennung zu Poft- 
meiftern als Vorſteher der gedachten Polt- 
Aemter. 


Es iſt übertragen worben: 

ben zur Unftellung als Poſtamis · Vorſteher geprüften 
Hauptleuten a. D. Hein, Büſching und 
von Eobbe bie Verwaltung der Vorficher 
Stellen bei den Poft-Uemtern resp. in Etras- 
burg in Weftpreuhen, Vippftabt und Eupen, zu 
nãchſt commilfarifch, 

dein Voft-Seeretaie Wächter in Hannover die inter- 
imiftifche Verwaltung einer Bürecaubeamten- Stelle 
bei ber Ober ⸗Poſt⸗Direction bafelbit, 

bem mit der commilfarifhen Verwaltung einer Bür 
reaubeamten-Stelle bei der Ober-Doft-Direction in 
Hannover beauftragten Doft-Sceretair Reich eine 
Poſt · Secretait · Stelle bei dem Poſt ⸗ Amte dafelbft. 


Es ſind werfegt werden: 
bie Poft- Secretaire Schiller von Düfeldorf nad 
Dberhaufen, Rocbel vom Eifenbahn- Poftamte 
Nr. 6 in Eifenah zu dem Poft-Amte in Arnſtadt 
und Rotber von Oldenburg nach Cloppenburg. 


Aus dem PVoftbienft find entlaffen worden: 
die Poſt · Expedileure Rzezahz in Pilhowig und 
Winkler in Groß-Döbern, 


Nedigirt im General:Poft-:- Umte 


Berlin, gedeudt in ber Königlichen Gedeimen Ober Hojbusdenderei 
(R. v. Deder). 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Poſt-Verwaltung. 
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General: Berfügungen 


des General - Pol - Amts. 
Schluß der diesjährigen Scepoft-Derbindung mit Norwegen. 


Die Seepoft- Verbindung zwiſchen Chriftiania und Kiel, resp. zwiſchen Chriftiania und Kopenhagen 
wird für das laufende Jahr Anfangs November gefchlofjen. 

In der Richtung nad Norwegen findet die legte Fahrt am 4. November c. von Kopenhagen 
nad Ehriftiania ftatt. 

Die Beförderung der Poftfendungen nad Norwegen erfolgt dbemnähft auf den Courſen durch 
Dänemark, resp. über Hamburg direct. Bezüglich der Behandlung und Taxirung ber Fahrpoſt⸗ 
fendungen nad Norwegen find von dem genannten Termin ab bis zur Wiedereröffnung der Seepoft- 
Verbindung mit Norwegen diejenigen Beftimmungen in Anwendung zu bringen, welde in bem Fahr. 
poft- Tarif für dad Ausland für den Zeitraum ber unterbrochenen Schifffahrt getroffen find. 


Berlin, den 29. Oktober 1868. 


Die anderweite Verwendung der früberen Preußifchen Sranco- Couverts zu 1, 2, 3, 6 und 9 Krenzern betreffend. 


Nachdem die noch vorhandenen, früheren Preußifhen Franco -Couverts zu 1 und 2 Silbergro- 
hen durch Ueberkleben mit Norddeutſchen Freimarken wieder gangbar gemacht worden find, bat bie 
biefige Königlihe Staatsbruderei damit begonnen, die früheren Preußifchen Franco -Couverts zu 1, 2, 
3, 6 und 9 Kreuzern mit Norddeutſchen Freimarken zu 3 Kreuzern zu befleben. Sierbei findet das]in 
ber General» Verfügung Nr. 137 vom 24. Juli er. — Poft-Amtsblatt pro 1868 Seite 246— 247 

Jahrgang 1868. 
Audgegeben zu Berlin den 2. November. 
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— näher befchriebene Umgeben bed Wertbgeichend mit einem vieredigen, filbergrauen Rande Seitens 
der Königlichen Staatöbruderei ebenfalls Anwendung. 


Die überlebten Couverts à 3 Kreuzer werden von ben in ber Guldenwährung rechnenden Voft- 
anftalten zum Preife von 10 Kreuzern für je 3 Stüd bebitirt werben. 


Berlin, ben 29. Oftober 1868. 








Spedition der Poftanweifungen nach Dänemarf, 

Unter Bezugnahme auf die General-Berfügung vom 24. April 1868 (Poft-Amtsblatt Nr. 23 
pro 1868) werben bie Poftanftalten davon in Kenntniß gefeht, daß mittelft ber Poftanweifungs. Ver 
zeichniffe zwifhen Hamburg und Dänemark vom 1. Dezember d. 7. ab, außer ben Local. Poftanwei- 
fungen aus und nad Hamburg, auch Poftanweifungen von weiterher resp. über Hamburg hinaus 
ausgeliefert werben können. 


Berlin, den 31. Oftober 1868. 


Die Sormirung der Briefpoftbumde betreffend. . 

Es ift zur Sprache gelommen, daß bie von den Poftanftalten gefertigten Briefpoftbunde nicht 
immer die genügende Haltbarkeit befigen und daß namentlih umfangreihere Bunde vor Erreihung 
des Beſtimmungsortes, in folge Serplagens des Etiquettenftreifen® ıc., auseinanderfallen. Zur Bor. 
beugung dieſes Uebelftandes ift empfohlen worden, die zu einem Briefpoftbunde zu vereinigenden 
Gegenftände ftet? Ereuzweife mit Bindfaden umfchnüren, aldann aber, ftatt ber Etiquettenftreifen, 
die gänzlich außer Gebrauch zu fegen feien, Vorbindezettel, etwa in ber Größe einer Poft-Anweifung, 
verwenden zu laffen, welche ben erforderlichen Vordruck nach Art der Etiquettenftreifen zu enthalten 
hätten. 


Bei der Einführung ber Briefpoftbunde ift zwar davon ausgegangen worden, daß ber Eti- 
quettenftreifen ber Regel nah als Band zur Vereinigung ber zu einem Briefpoftbunde gehörigen 
Gegenftände ausreiche. Es ift aber zugleich beftimmt worden, daß, wenn es zur größeren Haltbarkeit 
des Briefpoftbundes nothwendig erfcheine, noch bie Umſchnürung mittelft Bindfadens zu er. 
folgen babe. 

Wenngleih das General: Poft-Amt biernady ein begründete Bebürfniß zu der vorgefchlagenen 
Aenderung in ben beftehenden Vorſchriften über die Formirung der Briefpoftbunde nicht anzuerkennen 
vermag, fo trägt baffelbe doch fein Bedenken, für folche Briefpoftbunde, welche zur Erlangung ge- 
nügender Haltbarkeit ohnehin mit einer Umſchnürung mittelft Bindfadens verfehen werben müßten, 
die Anwendung eined Vorbindezetteld, in Stelle des Ctiquettenftreifens, zu geftatten. Befondere 
Formulare zu ſolchen Vorbindezetteln follen aber nicht geliefert werben. Die erforderlihen Angaben 
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find vielmehr im Gebraudsfalle von dem expebirenden Beamten mit der Feder zu machen. 

Bei ber Anwendung von Borbindezetteln, ftatt ber Etiquettenftreifen, ift Vorſorge zu treffen, 
daß bie Briefe durch bie Umfchnürung nicht befchäbigt werben; fofern es zu biefem Swede notb- 
wendig erfcheinen follte, find die Briefe vor ber Umfchnürung in Emballage- Papier einzufhlagen. 

Berlin, ben 31. Ottober 1868. 


Poftdampffchiff- Verbindung von Liverpool nach Weſtindien, Centro» und Süd Amerika. 

Nach einer Mittheilung der Königlich Großbritannifhen Poftverwaltung werben außer ben am 
2ten und 17ten jeden Monats von Southampton nad Weftindien abgehenden Dampfſchiffen mit Be- 
ginn des Monat? November auch die von Piverpool abgehenden Dampfer ber »West India & Pa- 
eifie Steam-Ship Company« zur Correfponbenz. Beförberung nad Weftindien, Centro. und Süb- 
Amerika benupt werden. In London wirb der Schluß ber mit diefen Schiffen abzufendenden Briefpadete 

nah Guayra und Puerto Cabello 
am Aten jedes Monats Abends, 
nah Port-au- Prince, Veracruz und Tampico 
am Iten jedes Monats Abends, 
nad Santa Martha 
am 19ten jedes Monats Abenbs 
ftattfinden. Die Abfahrt ber betreffenden Schiffe erfolgt aus Piverpool einen Tag fpäter — zum 
erften Male am Öten, resp. IOten und 20. November db. I. — Fallen jedoch der Ate, Ite ober 19te 
auf einen Sonntag, fo werben die bezüglichen Briefpadete in London erft am näcften Tage Abends 
gefchloffen und findet bemgemäß die Abfahrt aus Liverpool auch einen Tag fpäter ftatt. 
Berlin, ben 31. Oktober 1868. 


Nachrichten. 





Poit:Anftalten. Das Vergeihnig und resp. bie Zufammenftellung ber 
Die Station für Ertrapoften x, in Groß-Gerau im Groß. Poft-Untalten im Norddeutſchen Poftgebiete find hiernach zu 
herzogthum Heſſen ift aufgehoben worden, berichtigen. 


In Altwarp und Tohanngeorgenftabt find Stationen für 
Beichaifen, in Friedrichtoda eine Station für orbinaire Voften 
und Beichaifen, in Liebenburg eine Station für orbinaire Poſten 
und in Fehmarnſund (bei Burg auf Fehmarn) woſelbſt eine . 
Poftanftalt nicht beſteht, eine Station für Beichaifen und B MER Granfee ober Reu-Ruppin, ; 
Extrapoften sc. eingerichtet worben. für Alt-Ruppin auf Mew-Ruppin zu ſpediren. 

Die Station für alles Poſtfuhrwerk in Dthfrefen und bie Das Verzeihnig ber Poft - Anftalten im Norddeutſchen 
Stationen für Beichaiſen in Sprendlingen in Rheinheſſen und Poftgebiete ift biernach zu berichtigen. 

Swingenberg find aufgehoben. 


Dom Zol + Auslande eingehende, zu verſteuernde Gegen 
fände 
für Herzberg i. M, und Lindow find auf Erem. 
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Berichtigung 
bes Fabrpoft-Tarifs für bas Ausland, u 


In bem Berzeihnig ber Schweizerifhen Progreffionsfäge 


von resp. biß zur Deutjh-Schweizerifhen Grenze — Anlage 2 


zu den Tarifbeftiimmungen für Fahrpoſt + Sendungen nad) ber 
Schweiz — ift der Ort Billa, Eanton Graubünden, mit bem Pro- 
greffionsfage 7 nachzutragen. 


Perfonalien. 

Der Dber-Poft-Serretair Koh in Hildburgbaufen if 

unter Emennung zum 
Doftmeifter 

ala Vorficher des Poſt ⸗Amts daſelbſt beftätigt worben. 

Dem Poft-Seeretaiv Lehker in Hamburg ift die commif- 
farifche Verwaltung einer VBürenubeamten Stelle bei ber Ober 
Koft-Diretion in Kiel übertragen worden. 


€s find verfeßt worden: 
ber Poft-Serretair Wepel von Gießen nad Darm 
ftadt und 
ber Poft-Serretair Kühns vom Eijenbahn-Poftamte 
Nr. 16 in Hannover zu dem Hof-Peoftamte in 
Berlin. 
Es find mit Denfion in den Nubeltand getreten: 


ber Ober-Doftfaffen-Rendant, Rechnungs · Rath Arü- 
ger in Erfurt, 

der Ober-Poft-Eommifjarius Sperling in Trier 
und 








ber Uffitent Meyer vom Seitungs- Debits · Comtoir 

in Berlin 
Der Pofl-Director Gürtler in Edernförbe ift geitorben. 
Aus dem Voftdienfte find entlaffen worden: 

ber Poft-Egpebitene Wederle in Oſtrach, 

ber Poft+ Expebienten - Unwärter Dormener in 
Aachen und 

ber Poft-Erpebitiont-Bebülfe Becher in Gottorf. 


Gefundenes Gelb. 

In dem Eifenbabn-Pofbürenm bes 2, Berlin Cösliner 
Eifenbabnzuges vom 26. September d. J. ift beim” Ubbinden 
ber für Eolberg beftimmten Correſpondenz ein Golb- Dollar 
anfgefunben worben, ohne daß fi hat ermitteln laſſen, welchem 
Briefe berfelbe entfallen iſt. Reclamationen find an die Ober 
Poftdirection in Berlin zu richten. 


Um 21. September er. 11 Uhr 30 Minuten Ubends find 
auf dem Vahndofe in Darmftadt nach Ankunft bes Eifenbabn- 
zuged and Frankfurt a. M. in einem Derron-Wagen 1 Thaler 
Eourant und 2 Geldftüde ü 30 Kreuzer in Papier eingehüllt vorge 
funben worden, weldye vermutblich einem Doftftüde entfallen find. 

Etwaige Neclamationen find an bie Ober- Poftbirertion in 
Darmſtadt gu richten. 

In dem Dadtraume des am 9. October er, 7 Ubr 35 Mi- 
nuten von Eaffel nad) frankfurt a. M. abgegangenen Eifenbabn- 
Poftwagens ift ein Betrag von 1 Thaler G Kreuzer vorge: 
funben worben, welder vermuthlich einem Poftitüde entfallen 
ift. Etwaige Rerlamationen find an die Ober Voftdirection in 
Erfurt zu richten. 


Mebdigirt im General: Pot» Umte 


Berlin, gedruckt im der Königlichen Bcheimen Ober Hofbuhtruderei 
{R. v. Didier). 
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Amts-Blatt 
der Norddeutſchen Poft-Verwaltung. 
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Inhallt. 
General⸗Verfen: vom 3. Nowember 1868. Mortofreiheit für bie Eorrefponden; ber beiden Häuſer bes Preußfiſchen Landtages während 
ber bevorftehenden Sigungen 
. 38, . . Doftverbindung nad Helgelanb 














General: Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 
Portofreibeit für die Correfpondenz der beiden Zäufer des Preufifchen Landtags während der bevorftchenden Sigungen. 


Für bie Dauer ber bevorftehenden Sigungen beider Häufer des Preußiſchen Landtags werben 
portofrei beförbert: 
1) alle Briefe und Actenfendungen, welche in Angelegenheiten des Preufifchen Landtags an bie 
Präfidenten des Herrenhauſes, beziehungsweiſe des Haufes der Abgeordneten, oder an bie 
Häufer direct abreffirt find; 
2) alle Briefe und Actenfendungen, welche in Angelegenheiten des Preußifchen Landtags von 
ben Präfidien ber beiden Häufer abgefandt werben. 
Die Sendungen müffen mit dem Bermerle 
»Ungelegenheiten des Herrenhauſes« 
oder 
»Angelegenbeiten des Hauſes der Abgeordneten « 
bezeichnet, die Sendungen ad 2 auch mit dem Stempel des Haufes bedrudt, und mit der Namens. 
unterjchrift oder dem Namensftempel des Präfibenten ober mit ber eigenhändigen Namensunterjchrift 
des Büreau »Directord verfehen fein. 


Diefe Portofreiheit erftredt fih auf Sendungen von und resp. nad) Orten des Preußifchen 
Staatögebiets, findet aber auf Fahr poſtſendungen zwifhen ben Hohenzollernſchen Landen und ben 
übrigen Preußiſchen Landestheilen feine Anwendung. 


Die Generalverfügung Nr. 5 vom 6. Januar 1865 (Poft- Amtsblatt vom Jahre 1865 Seite 9 


und 10) und ber $. 25 des Preufifchen Regulativs über bie Portofreiheit in Staatöbienft »-Angelegen- 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 4. November. 
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beiten vom 3. Februar 1862 (Zufammenftellung ber Preußischen Portofreigeits-Regulative vom Jahre 
1863 Seite 11 und 12) treten biernad außer Kraft. 

Die vorftehenden Beftimmungen find, fo lange bieferhalb nicht anderweite Anorbnung ergeht, 
auch während ber in Zukunft fattfindenben Sigungen bed Preußiſchen Landtags in Anwendung zu 
bringen. 

Berlin, ben 3. November 1868. 


Poftwerbindung nad Helgoland. 

Im Berfolg der General» Verfügung vom 5. September c. (Poft- Amtsblatt Nr. 54 pro 1868) 
werben die Poftanftalten davon in Kenntniß gefeht, daß Voftfendungen nad Helgoland, nachdem bie 
Dampfſchifffahrten zwifchen Hamburg resp. Geeftemünde und Helgoland aufgehört Baben, während ber 
bevorftehenden Winterperiode ausſchließlich auf Rigebättel zu Teiten find, von wo aus eine durchſchnitt⸗ 
(ic) wöchentlich einmalige Verbindung per Segel-Schaluppe ſich barbietet. 

Berlin, den 3. November 1868. 


Nedbigirt im General:BPoft: Amte 


Berlin, gedruckt In der Königlichen Geheimen Ober-Hoftuchdeuderei 
(R. d. Deder). 
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der Norddeutſchen Poſt-Verwaltung. 
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3a ball ı 
OnmeliBel.: vom 7. Rowember uns, Abonnement auf das nad Gruppen abgetbeilte Spebditions - Material. 











10, ’ Beyeihnung ber Frachttarten auf Berlin, Ein unb Dreaben, 

11. ‚ . Die Poſtvorſchuß Unmeifungen aus Hartenfhläffen auf frembe Doft -Uinftalten unb bie 
Wenderung des bazu bemußten Formulars C, 93. betreffend. 

1l. . . Dof+Dampffhiff- Verbindung zwiſchen Kiel und Sorfoer. 

12, . Die Eröffnung ber Eifenbahn zwifchen Breslau and Voffewsta betreffend. 





— Verfügungen 
des &eneral- Poft- Amts. 
Abonnement auf dad nach Bruppen abgetheilte Speditions+ Material. 


Den Doftanftalten wird das im Cours-Büreau bed General-Poftamts bearbeitete, nad) Gruppen 
abgetheilte Spebitiond. Material in dem Umfange geliefert, als folches zur ordnungsmäßigen Sanb- 
babung des Dienftes bei ber betreffenden Poftanftalt erforderlich ifl. 

Es ift dem General. Poftamte vorgeftellt worden, daß es mehrfach in dem Wunſche ber Herren 
Beamten liege, fih ein Privat, Exemplar der Gruppen, namentlih auch für entferntere Diftricte, zu 
halten. Um einem ſolchen Streben und Wunſche fürberlich zu fein, ift die Einleitung dahin getroffen, 
daß es zuläffig fein fol, vom 1. Januar f. ab auf die gedachten Gruppen zu abomniren. 

Das Abonnement, welches nur den Poftbeamten geftattet ift, kann fowohl auf fämımntliche, 
als auch auf jede einzelne Sorte ber zehn Gruppen erfolgen. Der Abonnementd-Termin wird auf 
drei Monate feftgefegt. 

Der Preis für die monatlich erjcheinenden Ausgaben fämmtliher zehn Gruppen beträgt 
1 Thaler im Ganzen pro Quartal. Der Preis für bie monatlich erfcheinenden Ausgaben einer Sorte 
der zehn Gruppen beträgt 3 Ser. im Ganzen pro Quartal. In dem einen wie in dem andern falle 
werden für ben obigen Preis fo oft die Karten mitgeliefert, ala foldye bei ben Dienft-Egemplaren 
mit vertheilt werben. 

Die Beftellungen find durch Vermittelung der Poftanftalt 3 Wochen vor Beginn eined jeden 
Quartals an die vorgefegte Ober-Poft-Direction zu richten. Jede Ober-Poft- Direction (resp. jebes 
Dber- Poftamt in den Hanfeftäbten) beftellt demnächſt fpäteftens 14 Tage vor bem Beginne des Quartals 
ben angemeldeten Bedarf bei bein Cours-Büreau des, General-Poſtamts. Nachbeftellungen können 
nicht berüdfichtigt werben. 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 13, November. 
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Die Zufendung der Privat-Exemplare der Gruppen erfolgt vereinigt mit ben einer jeden 
DOber-Poft-Direction resp. einem jeden Ober-Voftamte in den Hanfeftädten pro inventario zu liefernden 
Dienftegemplaren ber Gruppen. In gleicher Weife regelt fi die weitere Verfendung. Trans. 
portgebühren irgend welcher Art fommen nicht in Anfap. 

Der vierteljährlihe Abonnementspreiß für die beftellten Privategemplare der Gruppen ift 
Seitens ber Poftanftalten durch die menatlihe Abrehnung an die Ober-Voftkaffe abzuführen. Der 
beöfallfige Betrag geht in die Abrechnung für denjenigen Monat über, in welchem die Beftellung ber 
Gruppen erfolgt ift. Seitens ber Ober -Poftkaffen wird der Gefammtbetrag demnächſt am 20. bes 
eriten Monats eines jeden Quartals nach näherer Anweifung der Ober-Poft. Directionen an das 
Eourd.Büreau des General-Poftamt3 mittelft Poſtanweiſung übermwiefen. 

Die Beftimmung, nach welcher der Bedarf an Dienftegemplaren ber Gruppen bei ber Ge- 
beimen Kanzlei des General. Poftamts zu beftellen ift, wird durch Vorftehendes in feiner Beziehung 
geändert, 

Berlin, den 7. November 1868. 


Bezeihnung der Srachtfarten auf Berlin, Cöln und Dresden. 

Nah den beftehenden Vorſchriften find bei ben nad Berlin, Cöln und Dresden gerid- 
teten Fahrpoft-Rartenfchlüffen die Sendungen, welche nad) dieſen Poftanftalten felbft oder nach beren 
Beſtellbezirk gerichtet find (Local Sendungen), von den Sendungen, melde über biefe Orte binaus- 
geben (Tranfit-Senbungen), getrennt zu encartiren. Die Karten zu den Pocal»-Sendungen find mit 
ber zufäglichen Bezeichnung »local« (5. B. Berlin local u. f. w.), die zu den Tranfit- Sendungen 
mit der zuſätzlichen Bezeichnung »transit« (j. B. Berlin transit u, f. mw.) zu verfeben. 

In neuerer Zeit ift ed wiederholt vorgefommen, daß dieſe zufäßlichen Bezeichnungen fortge- 
laffen ober ſehr unbeutlich gefchrieben worben find. Da hierdurch Störungen im Dienftbetriebe bei 
ber Beftimmungs- Poftanftalt und Verzögerungen in der Weiterbeförderung ober Beftellung der Sen- 
dungen herbeigeführt werden, fo wird den Poftanftalten dringend zur Pflicht gemacht, der deutlichen 
Bezeichnung der Frachtlarten auf Berlin u. f. w. mit »locale und resp. »transit« befondere Eorg- 
falt zuzuwenden. 

Berlin, den 10. November 1868. 


Die Poſtvorſchuß⸗ Anweifungen aus Kartenſchlüſſen auf fremde Poftanftalten und die Nenderung des dazu bemusten 
Sormulars C. 93 betreffend. 

Nah der Beftimmung im Abſchnitt VL $. 58 der Poftdienft- nftruction haben die Poft- 
anftalten über die Forderung aus Fahrpoſi-Kartenſchlüſſen auf eine fremde Poftanftalt fi) felbft 
eine Poſtvorſchuß ⸗Anweiſung auszuftellen und legtere nad $. 48 ibid., in Stelle baaren Geldes, 
unter fpecieller Eintragung in einen Lieferſchein, der Ober-Poftlaffe zu überfenden. 

Um das Schreibwerk zu vermindern und eine Erſparniß an Drud. Formularen herbeizuführen, 
follen die Poftanftalten fortan für ſämmtliche Kartenfchlüffe 

nach je einem fremden Poftbezirf« 
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nur eine Poflvorfhuß.Anweifung ausftellen und dazu das bisherige Formular C. 93 in ber Art ver. 
wenden, daß die einzelnen Kartenſchlüſſe mit den Auslage- Beträgen auf der Rückſeite deſſelben in ber 








Weiſe verzeichnet werben, wie folches die Anlage A, ergiebt. Die Berichtigung und Vernollftändigung 


bes genannten Formulars ift mit der jeder zu bewirken. 
Erft nachdem die Beſtände des bisherigen Formulars aufgebraucht fein werben, follen bie Poft, 


vorſchuß ⸗ Anweiſungen die Form ber Anlage B. erhalten. Denjenigen Ober-Poft - Directionen, in deren 


M 212. 


Nr 213. 


“ Bezirken Voftdrudmaterialien, Pieferanten wohnen, werben je 2 Probebogen des neuen Formulars, zu 


welden Papier der Sorte Ila. Anwendung findet, überfandt werben. 
Berlin, den 11. November 1868. 


Poft-Dampfichiff: Verbindung swifchen Kiel und Korſoer. 

Die Poftanftalten werden benadrichtigt, daß auf ber ‚Serpoft-Route Kiel-Korfoer, in Folge 
ber Aufhebung der Schnellzüge auf der Eifenbahn zwifchen Kopenhagen und Korfoer und auf ber 
Kiel. Altonaer Eifenbahn, vom 16. November er. ab ber frühere Fahrplan wieder in Kraft tritt. 

Die Fahrten finden demnad in folgender Weife ftatt: 

Aus Kiel täglich gegen 9% Uhr Abends nad Ankunft des legten Zuges aus Altona resp. 
Hamburg; 

in Korfoer am nächſten Morgen gegen 45 Uhr. 
Anschluß an den Frühzug nah Kopenhagen. 

Aus Korfoer täglich gegen 103 Uhr Abends nah Ankunft des legten Zuges aus 
Kopenhagen; 

in Kiel am nächften Morgen gegen 55 Uhr. 
Anſchluß an den Morgenzug nah Altona resp. Hamburg. 

Berlin, den 11. November 1868. 


Die Eröffnung der Eiſenbahn zwifchen Breslau und Voſſoweka betreffend. 

Die Züge dev am 15. d. M. zu eröffnenden Eifenbahn zwifchen Breslau und Voſſowska (Rechte 
Oderufer Bahn) werden von demjelben Termine ab zu Pofttransporten benugt werden. Die dabei in 
Wirkfamfeit tretenden Eifenbabn. Voft-Büreaus werben dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 5. in Breslau 
jugewiefen. Die außer Breslau an der neuen Bahn belegenen Poft- Anftalten in Hundsfeld, 
Sibdyllenort, Dels, Bernftadt, Namslau, Noldau, Conftadt, Ereugburg, Reg. Bez. 
Oppeln, Chudoba, Mifhline und Boffomwsta treten hinſichtlich des Fahrpoſt -Expeditions 
Geſchäfts den Eifenbahn. Poft- Anftalten des öftlichen Complexus zu. Das Verzeichniß der Eifenbahn. 
Voft-Anftalten, welche für das Fahrpoſt-Expeditions-Geſchäft in birecten Verkehr treten, ift hiernach 
zu berichtigen. 

Die Eifenbahn-Route Breslau. Boffowsla wird der Anmeldeftelle in Breslau zugetheilt. Eifen- 
babnzahlungspflihtig find auf der Eifenbahn zwiſchen Breslau und Bofjowsla diejenigen Pädereien, 
welche einzeln ba8 Gewicht von 20 Pfund überfchreiten und nicht in bie Rategorie ber Gelber 
gehören. 
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In dem mittelft Verfügung vom 24. Dezember v. J. übermwiefenen Berzeihniffe und ber Earto, 
grapbifchen Ueberſicht der Eifenbahnen bes öftlichen Complexus ift bei IL b. unter Nr. 36 Breslau. 
Voſſowska, ferner find in dem gedachten Berzeichnifje bei Breslau die Nr. 36 und an ben entfprechen, 
ben Stellen die Namen der oben genannten neuen Erfenbahn- Poft-Anftalten mit der Nummer 36 


nachzutragen. 
Berlin, den 12. November 1868. 


Nachrichten. 


Berichtigung 
bes Fahrpoſt-Tarifs für das Ausland. 


Seite 108 des Tarifs in ber Thaler ⸗Waͤhrung, Seite 104 
bes Tarifs in ber Thaler- und Gulben-Währung unb Seite 102 
bes Tarifs für bie DOber-Poftbirections- Bezirke Leipzig, Kiel, 
Oldenburg und Braunſchweig, fowie für bie Ober-Poft-Memter 
Hamburg, Bremen und Lübel if Seile 7 von oben zu fireihen. 


Poft:AUnftalten. 

In bem »Verzeihniffe ber Eifenbahn-Poftanftalten, welche 
für das Habrpoft-Expebitionsgefhäft in birecten Verkehr tretene, 
ift unter ber Abtheilung »B. Weftliher Complexus« 

»Richberg in Sachſen«, 
und in bem zur »Unleitung, betreffend bie Rotirung bes eijen- 
bahızahlungspflictigen Gewichts « gehörenden Verzeichniffe ber 
Eifenbahn-Poftanftalten bes weſtlichen Complerus ift 
»Richberg in Sadhfen 47« 
einzufchalten.s 


In folgenden Orten find Poft-Expebitionen II. Klaſſe ein- 
gerichtet worben: 

in Breidenbach (Tagquabrat 1660), Regierung Be- 
zirk MWiesbaben, im Ober. Poftdirectiond » Bezirk 
Frankfurt a. M,, 

in Mifchline (Tarquabrat 
18838), Kreis Groß. 
Strehlig, 

in Ehuboba (Tagquadrat 
1826), reis Rojen- 
berg i. Schl., 

in Boffowsfr (Tagquabrat 
1883), Streis Groß. 
EStrehlig, 

Für bie vorftchenben Poſt · Erpebitionen kommen folgende 
Taren jur Anwendung: 

für Breidenbah bie Dorto-Tage von Eibelsbaufen, 

für Miſchline die Porto-Tage von Guttentag, 

für Chuboba bie Dorto-Tage von Saufenbera, 

für Voſſowsla die Porto-Tage von Guttentag. 


im Ober-Voftbirections» 
Bezirk Oppeln. 


Päderei-Sendungen vom Zoll · Audlande find zu fpebiren: 
für Breidenbach auf Dillenburg, 
für Mifhline auf Guttentag, 
für Ehudoba anf Dppelu » Ereuzburg, Meg.» Be. 
Dppeln, 
für Voffowsla auf Oppeln · Ereugburg, Reg. Ber. 
Oppeln, 
Die Pofterpebition in RI. Stanifch ift aufgehoben worden. 


Gefundenes Gelb. 
Es find gefunden worben: 
1 Golbftäd A 3 Pfund-Sterling 
auf bem Fußboden in dem Eifenbahn- Poſtwagen 
bes am 21. Oktober c. 4 Uhr 50 Minuten Vor- 
mittags in Cölu eingetroffenen Zuges aus 
Verviers 
1 Golöftüd A $ Dollar 
am 15. Dftober c. 4 Uhr Nahmittags nah Be— 
arbeitung der Woften aus Amerika und Weſtindien 
anf dem Fuhßboden bes Eifenbahn-Poftwagens. 
Reclamationen find an die Ober-Poft- Diretion in Eöln 
zu richten. 


Zagernde Packete. 


Im Sintermagazin bed Drenfteinfurt -« Werner Perfonen- 
Poftwagens if in Münfter ein Meines Packet, enthaltend ein 
Dutend neue weißleinene Tafcentüher, aufgefunden werben, 
welches wahrfcheinlich einem Poftftüde entfallen ift. 

Die bisher amgeftellten Recherchen zur Ermittelung bes 
Eigentümers haben zu einem Reſultate nicht geführt, 

Rerlamationen nad diefem Packet find an bie Ober-Poft- 
Direction in Münfter zu richten. 

Am 2. Oktober c. 10 Uhr Abends ift von bem Eifen- 
bahn · Poſtbüreau Nr, 4 (AltwafferBerlin) bei dem Poft-Umte 
in Hirſchberg ein in Papier verpadtes und mit ber Bezeihnung 
»590 / Schwarz und Weiß Perl-Eaftorgarns verſehenes Padet, 
im Gewicht von 2 Pfund 7 Foth, überzählig abgeliefert worden. 

Etwaige Reclamationen find an das gedachte Poft-Umt 
zu richten. 


— — — 
MNedigirt im General:-BPot:-Amte 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Ocheimen Ober: Hoibahtruderer 


{R. ©, Deder). 
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In hallt. 


Seneral⸗Verfen vom 13. November 1868. Anwendung bes vereinfachten Auslanda-Tarift (Seche jonen · Tarifs) auf bie Fahrpoft 
Sendungen aus Rußland via Broby. 








15. . . Die Anwendung von Peinmanbfleeifen In Stelle bes Padpapiers zur Formirung gewöhn- 
licher Briefbunde, 

16, ’ . Wieberholte Aufforderung zum forgfältigen Entwerthen ber Doftfreimarten. 

17. s . Einrichtung einer Raiferlich-Söniglich Orfterreichifdien Poftanflalt im Widdin in Bulgarien 
betreffend, 





General: Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 


Anwendung des vereinfachten Auslande »Tarifd (Sechssonen:Tarifs) auf die Sabrpoffeudungen aus Kufland via 
Brody. 

Durqh die General ⸗Verfügung Nr. 155 vom 26. Auguſt er. — Poft-Amtäblatt Nr. 51 — find 

bie Poftanftalten davon in Kenntniß gejept worden, baf ber vereinfachte Auslands, Tarif (Sechszonen- 

Tarif) feit dem 1. September er. allgemein auf die Fahrpoſtſendungen nad und vom Auslande (excl. 

Defterreih und die drei Süddeutſchen Staaten, für deren Fahrpoſtverlkehr mit dem Norbdeutfchen 

Poftgebiet ber Wechfelverfehrs. Tarif gilt) in Anwendung zu bringen ift. 

Es ift zur Sprache gelommen, daß von einzelnen Poftanftalten das gemeiufhaftliche Porto für 
biejenigen unfranfirten Fahrpoſtſendungen aus dem füblichen Theile von Rußland nad dem Norbbeut- 
chen Poſtbezirke, welche von den Ruffiihen Poften an Defterreih ausgeliefert werden, nicht nad 
bem vereinfadhten Auslands-Tarif, fondern nah dem Tarif für ben Wechſelverkehr von 
dem Targrenzpunfte Brody ab berechnet worben ift. 

Die Poftanftalten werben baber darauf aufmerkfam gemacht, daß auf bie vorbezeichneten Sen- 
dungen ber vereinfachte Auslands.Tarif (Sechözoneu Tarif) gleichfalls anzuwenden ift. 


Berlin, den 13. November 1868. 





Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 19. November. 
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A? 215. Die Anwendung von Ceinwandſtreifen in Stelle dee Packpapiers zur Formirung gewöhnlicher Briefbunde. 


Auf einigen Eifenbahn-Routen werben im Verkehr zwifchen den ambulanten Büreaus und den 
an ber Route belegenen größeren Poftanftalten zur Emballirung gewöhnlicher Briefbunde an Stelle 
bed Padpapiers verfuchsweife Leinwanbdftreifen angewendet, melde aus ben noch braudbaren Theilen 
ſchadhafter, ausrangirter Briefbeutel und Fahrpoſtſäcke bergeftellt worden find. Die Sireifen werden 
in einer Breite von 6 bis zu 8 Zoll und in verfciebenen Fängen gefertigt, zur Verhinderung einer 
Aufloderung ded Gewebes gefäumt und an einer ber fhmalen Seiten mit einer Defe verfehen, durch 
welche ber 

zur kreuzweiſen Umſchnürung 
und gleichzeitig 
zur demnächſtigen Verſchleifung 


erforderliche Bindfaden gezogen iſt. Der Bindfaden kann dauernd verwendet werben, weil deſſen 
Enden bei der Formirung des Bundes nicht geknotet, ſondern nur zu einer Schleife, die allerdings 
feſt hergeſtellt werden muß, vereinigt werden, es ſich daher bei der Eröffnung nur um Löſung der 
Schleife handelt, der Bindfaden mithin nicht zerſchnitten zu werden braucht. 

Die bezeichnete Einrichtung hat ſich als zweckmäßig bewährt und ſoll fortan innerhalb des 
Norddeutſchen Poſtbezirks für den Verkehr der Eiſenbahn-PoſtBüreaus mit den an der Route be— 
legenen größeren Poftanftalten oder mit anderen Eifenbahn. Doft, Büreaus in möglichfter Ausdehnung 
eingeführt werben. 

Die Herftellung der Streifen wird den Eiſenbahn-Poſt-Aemtern überlaffen, welde babei zu. 
nächft die aus ihrem eigenen Betriebe vorhandenen ausrangirten Briefbeutel und Fahrpoftfäde zu ver- 
wenden haben. Soweit dieſes Material nicht ausreicht, beantragen die Eiſenbahn -Poſt-Aemter die 
Ueberweifung weiterer ausrangirter Beutel und Säde bei ber ihnen vorgefegten Ober-Poft-Direction. 

Die Briefbeutel u. f. w., welche dad Material zu ben Streifen liefern follen, müſſen vor 
ber in geeigneter Meife gereinigt werden. Die Anfertigung von Streifen bat fucceffive und möglichft 
unter Vermeidung befonderer Koften ftattzufinden. Soweit es fi nicht umgehen läßt, zur Reinigung 
des Materials, oder zur SHerftellung der Umfäumung an den Streifen und ber Defe eine geeignete 
Hülfe Heranzuziehen, find die Koften dafür durch das Geldausgabe-Conto über Büreaukoſten nachzu— 
weifen. Die Eifenbahn-Poft-Aemter Nr. 1 und ?, 5, 8, 9, 10, 11, 12 und 14 werden ben übri- 
gen Eifenbabn- Poft-Aemtern auf Verlangen Brobeftreifen überfenden, 

Einer Inventarifation der Leinwandſtreifen bedarf ed nicht. Die Streifen find jedod in einer 
Ede durch die Buchftaben »E. P. A.« und die Nummer des Eiſenbahn-Poſt-Amts, welches diefelben 
eingeftellt hat, zu bezeichnen, zum Beifpiel: 

»E. P. A, No. 1.« 

Ausrangirte Briefbeutel, Fahrpoftbeutel, Padetfäde und äbnlihe Säde aus dem Poftdienft- 

betriebe find hinfort nur noch infomweit zum Verkauf zu bringen, ald das Material zur Anfertigung 
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von Streifen der in Rebe ſtehenden Art nicht verwendbar iſt. Die Beſtimmung darüber, wohin bie- 
jenigen Ober. Poft. Directionen, denen Eifenbahn.Poft-Memter nicht zugewiefen find, ihre Vorräthe an 
alten Beuteln und Säcken abzugeben haben, bleibt einfiweilen vorbehalten. 

Berlin, den 15. November 1868, 





Wiederbholte Aufforderung zum forgfältigen Entwerthen der Poftfreimarken. 

Die Poftanftalten find erft durch die General-Berfügung vom 7. Juli e. — Poft-Amtsblatt 
Nr. 40. — angemwiefen worben, auf bie nachhaltige Entwertfung der zur Frankirung von Poft- 
ſendungen benußten Poftfreimarfen eine vermehrte Sorgfalt zu verwenden. 

Diefe Aufforderung Hat jedoch nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Eine in bem leßten 
Moden auf Veranlaffung des General-Voftamts bei ben hiefigen Poftanftalten vorgenommene fpecielle 
Ermittelung hat ergeben, baf bie Entwerthung der Poftfreimarken und ber franco-Stempel auf den 
Franco · Eouverts bei einem großen Theile der Poftanftalten noch immer in mangelhafter Weiſe aus. 
geführt wird. Die wahrgenommenen Mängel beftehen im Wefentlihen barin, daß ber Aufgabeftempel 
vor bem Aufdrüden auf bie Marten xxc. nicht genügend mit farbe verfehen worden ift und daher nur 
ſchwache undeutliche Abbrüde zurüdgelaffen Bat, oder daß mit dem Aufgabeftempel nur ein verhältniß- 
mäßig zu feiner Iheil ber Marke ꝛc., oft nur eine Ede berfelben, getroffen worden, ber größere 
Theil der Marke ꝛc. mithin unberührt geblieben ift. Das letztere unzulängliche Entwerthen tritt 
namentlih dann Häufig hervor, wenn mehrere Marken neben einander aufgeklebt find. Zwar foll 
nicht unbedingt verlangt werben, daß, wenn es fih um bie Entwerthung neben einander gellebter 
Marten bandelt, jede Marke für ſich durch einen befonderen Stempel-Abdruck entwerthet werde; es 
fommt aber darauf an und muß durch gehörige Anleitung der Unterbeamten fichergeftellt werben, daß 
auch in foldhen Fällen eine nachhaltige Entwerthung der aneinander gereibten Marken, über den grö- 
feren Theil jeder einzelnen Marke hinweg, ftattfinde. 

In dieſem Sinne haben bie Poftanftalten zu wirken und demgemäß die Aufficht zu üben. 

Nach den vorliegenden Erfahrungen wird durch ungenügenbe Entwerthung ber Freimarken und 
Couvertjtempel bie mißbräuchliche Wieberbenugung biefer Wertbzeihen in hohem Grade begünftigt; 
bie PVoftverwaltung muß baber den entfchiebenften Werth darauf legen, daß die vorermähnten Mängel 
alsbald und bauernd befeitigt werden. 

Berlin, den 16. November 1868. 


Einrichtung einer Kaiferlicdy Königlich Oeſterreichiſchen Poftanftalt in Widdin in Bulgarien betreffend. 

Nah einer Mittheilung der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Poftverwaltung ift in Widdin in Bul— 
garien eine Oeſterreichiſche Poftanftalt eingerichtet worden. In Folge deffen find die nach dieſem Orte 
beftimmten Briefpoftfendungen von jegt ab im gleicher Weife zu behandeln und zu taxiren, wie die be- 
treffenden Sendungen nach Gonftantinopel. 
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Kür Fahrpoftfendungen nach und aus Mibbin, melde unfrankirt oder bis zum Beftimunungsorte 
fraulirt abgeſandt werben lönnen, ift das Deutfch.Defterreichifche Porto nad bem vereinfachten Aus. 
lands .Tarif (Sehözenen-Tarif). bis resp. vom Taggrenzpunft Orſova zu beredinen. 

Die Erhebung bed fremden Portos, für die Beförberung von Orſova bis zum Beſtimmungs— 
orte, bat nad dem im Fahrpoft- Tarif für dad Ausland unter »Türkei I. via Defterreich« angege- 
benen »Tarif bes außerbeutfhen Porto für Sendungen nah und von Botutfhany, Bulareft ıc.« 


nad dem III. Progreffionsfage zu erfolgen. 
Berlin, den 17. November 1868. 





Nachrichten. 


Bott: Unſtalten. 


In der Spedilion der vom Zollauslaude eingehenden zu 
verſteueruden Gegenſtaͤnde treten folgende Veränderungen ein. 
€3 find zu fpebiren, Sendungen 

für Deesbüll auf Dagebül, Tondern, 

für Friebrichsruh anf Reinbek, Echwarzenbed, 

für Gettorf anf Kiel, Edernförbe, 

für Groß-Grönau auf übel, 

für Leck ausfchliehlih auf Flensburg, 

für Lenſahn ausſchließlich auf Neuſtadt in Solſtein, 

für Rom auf Roͤm, 

für Schörrebeck auf Lügumlloſter, Tondern, 

für Stodelaborf auf Lübed, 

für Putlih auf Wittenberge Bahnhof, Wendifd- 
Darnom. 

Dad Verzeihnih der Voft-Anftalten im Norbbentichen 
Doftgebiete ift hiernach zu berichtigen. 

Für die Voft-Anftalt Tanslet im Ober-Poftdirections-Be- 
zirfe Kiel fol fortan Die Schreibweile »Tandelete in Anwen⸗ 
bung kommen. 

Das Verzeihniß der Poft-Anftalten im Norbbeutjcen 
Doftgebiete, ſowie bie Porto-Zage ift hiernach zu berichtigen, 


Berichtigung 
des Fahrpoft-Tarifs für dad Ausland. 


Seite 6 iſt in Beile 7 von oben in Stelle des Komma 
hinter »flehte ein Punkt zu fepen; fobaun find in ben Zeilen 
7 und 8 von oben die Worte saud; muß über dergleichen Sen- 
dungen ein Urſprungs · Atteſt in ber Deelaration enthalten feine 
zu freichen. 


Verichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für das Ausland. 


Um Schluffe ber Seite 76 ift nadjutragen: 
»Widdin, Bulgarien; 2 Gr. ober 7 &r.« 
Seite im Tr für Zeile 16 won unten zu ſehen: 
175 
»KRüftenbihe, Ruſtſchuckt, Salonich, Tultſcha und 
Widdin bis 8 Dfbd.« 


Smifhen Zeile 3 und 4 von unten ift einzuſchalten: 


5. Via Temeövar, Lugos und Drfona 
(während bes Winters) 


nah Wibbin im gleicher Weife, wie Senbungen bes 
Wechjel» Verkehrs. 


Seite 179 des Tarif3 in der Thaler-Wäbrung ift in ben 
Berichtigungen, welche in Zeile 12 von oben hinter sabgefanbt 
worbene und zmifchen Seile 3 und 4 von unten eingefchaltet 
mworben find; ſowie in Zeile 4 des Nachtraget, Seite 179 bas 
Wort »und« vor Tultſcha zu Areichen und hinter Tultſcha ein. 
zuſchalten: 

‚und Mibdin«, 


Seite 179 ift Hinter Zeile 6 von unten nachzutragen: 
»5. nad und aus Widbin bis resp. von Orſova«. 
*) Die über bem Strich befindliche Angabe bezieht fi auf bie 
Seitenzahl bed Tarifs in ber Thaler- Währung, während bie unter 
bem Strich befindliche Zahl die Seitenzahl bes Tarif im ber Thaler 
unb Gulden Währung, fowie bes Tarifs für bie Ober-Pofl-Directions- 
Bezirke Peipzig, Kiel, Oldenburg, Braunſchweig unb Schwerin, ſowie 
für bie Ober-Poftämter Hamburg, Bremen und Lübel anglebt. 





Seite 177 des Tarifs im der Thaler und Gulden-Währung 
und bed Tarifs für die Ober - Poſt · Directiond- Bezirte Leipzig, 
Kiel, Oldenburg, Braunfhweig und Schwerin, fowie für die 
Ober- Poftämter Hamburg, Bremen und Lübet ift in Zeile 14 
von oben, Seite 178 in Zeile 7 resp. 6 von unten und Seite 179 
in Zeile 4 von oben das Wort »unde zu ftreihen und hinter 
Tultſcha einzufchalten: 

‚und Widdin⸗ 

Um Schluffe der Seite 177 if nadautragen: 

»5. nach und aus Wibbin bis resp. von Orfova«. 

Seite ud ift in dem Tarif des außerdeutſchen Portos 
für Sendungen nad und von Botutjihany ıc. der Ort »Wibbin« 
mit dem Tapgrengpunfte » Orfova« und ber Entfernungsftufe 
von 15 Tarmeilen resp. dem 3. Progreffionsfage nachzu ⸗ 


fragen. 
Ausland. 
In ben Orten: 


Altenglan, Tarquabrat Nr. 2130, bei Ulmet 
und 
Lachen, Taxquadrat Nr. 2199, bei Haplodh find 
Königlih Bayeriſche und 
in ben Orten: 
Nerenftetten, Taxquabrat Mr. 2408, bei Cangenau 
in Württemberg und 
Epfenborf, Taxquadrat Nr. 2432, bei Oberndorf in 
Württember 
Königlid Württembergiiche Poft -Unftalten eingerichtet worben. 
Die Voft-Unftalten in: 
Norbdftetten, Tagauabrat Nr. 2401, und 
Sorflingen, Taxquadrat Nr. 2439, 
find aufachoben. 


*) Die über dem Strich befindliche Angabe bezieht ſich auf die 
Seitenzahl bes Tarifs in ber Ihaler- Währung, während bie unter 
bem Strich befindliche Zahl die Seitenzahl bes Tarifs in der Thaler 
und Gulben-Währung, fomwie bes Tarifs für bie Ober-Poft-Directiond- 
Bezirke Leipzig, Stiel, Olbenburg, Braunschweig und Schwerin, ſowie 
für die Ober-Poftämter Hamburg, Bremen und lübel angiebt. 
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Berichtigung. 
In dem Verzeichniß ber Pof-Drudformulare (Beilage zu 
Nr. 52 des Poft-Umtsblatts) ift bei dem Formular A. 89 — 
Fahrvoſt · Ankunfts · Negiſter zu ben Nieberlänbifhen Karten — 
bie Stüdjahl pro Bogen von »2« auf »I« abzuänbern. 


Perfonalien. 

Seine Majeftät ber König von Preußen haben Allergnä- 
digſt gerubt, bem Dber + Voftlaffen - Renbanten, Rehnungsrath 
Haafe in Oppeln, aus Aulaß feines fünfzigjährigen Dienft- 
Jubiläums, ben Rothen Ubdlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. 


Der Seconde-Pientenant a. D. Ober-Poft-Serretait Krebs 
in Hattingen ift unter Ernennung zum Poftmeifter ald Vor 
fteber des Poftamts bafelbft beftätigt worden. 


Es find verfegt worben: 
bie Doft- Secretaire Pfeffer von Bensheim nad) 
Biehen, Körber von Gießen nah Bensheim, 
Ohllwein von Minden nah Erfurt und Kleffel 
von Sonneberg nad Coburg. 


Der Poft-Eommiffarius Günther aus Arnsberg und bie 
Voft-Seeretaire Bohn aus Arnsberg, Knorr aus Königsberg 
in Pr. und Janfen aus Elberfeld Haben die Prüfung zu ben 
höheren Dienftitellen der Poftverwaltung beſtanden. 


Es ift geftorben: 
ber Exvebitiond · Vorfteher bei bem Hof · Poſtamt in 
Königeberg in Pr. Rehnungsratb Koslomsti, 


Aus bem Poftbienfte find entlaffen worben: 
bie Doft-Erpebienten-Anmärter Spurgat im ffranf- 
furt a. Main, Merges in Honnef, Wächter in 
Jüterbog ; 
bie Poft-Expebitions-Gebülfen Hüfer in Berlin, von 
Trümbad in Waͤchtersbach. j 


Der x. Spurgat bat bas in feinen Händen befindliche 
Eremplar feines Dienfteibes nicht abgegeben. 





MNebdbigirtim General:Boft:Amte, 


Berlin, gedruft in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuddruderei 
{R. v. Deder), 
89 
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Amts- Blatt 
der Norddentfchen Poft-Derwaltung. 
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Generals Merf.t: vom 19, November IR, Fermular A. 2. Frachttarte des Wechielvertehrs,) 
. - « DM. . . Einführung des Dot- Anweiſungs - Verfahrens im Verkehr mit den Niederlanden. 
, 20 . - Yufnahme von Oels in bie Heibe ber gröheren Eiſenbahn + Poft + Anftalten. 





General: Berfügungen 


des &rneral- Poll - Amts. 


Kormular A. 2, (Frachtkarte des Wechſelverkehro). 


Nas Formular A. 2. (frachtlarte des Mechfelverfehrs) wird gegenwärtig, unter Verwendung ber 
Vapierjorte II. a. zu 1 und 2 Stüd pro Bogen bergeftellt. 

Mie die Frachtkarten des Wechfelverfehrs pro I. Quartal 1868 ergeben, würben bei einer 
nicht unbedeutenden Anzahl von Frachtkartenſchlüſſen des Wechſelverkehrs Formulare ausreichen, von 
benen bei Verwendung berfelben Dapierforte 3 Stück auf ben Bogen gehen. Es follen daher fortan 
auch Formulare biefer Art (als dritte Sorte) geliefert werden. Jede derartige Frachtkarte des Wechfel- 
verfehrs enthält zu ber Eintragung von Sendungen 3 Duerlinien auf der erften Seite und 5 Quer- 
linien auf ber zweiten Seite. 

Sowohl in A.2. zu 3 Stüd pro Bogen ald auch bei dem Neubrud von A. 2. zu 1 und 2 
Stück pro Bogen fommt die für die Poftanftalten des Norddeutſchen Poſtgebiets zur Seit entbehr- 
liche Colonne Nr. 17 (Rocal, Franco) in Wegfall. 

Diejenigen Ober Poft-Directionen, in deren Bezirten Poftdrudmaterialien-Pieferanten wohnen, 
erhalten je zwei Probebogen bes formulars A. 2. zu 1, 2 und 3 Stück pro Bogen. 

Bei der Herftellung der Karten: Formulare fann auf den entfprehenden Vordruck der Währungs. 
angabe für die Colonnen 14 (17), 18 und 19 Bebacht genommen werben. 

Das Poftdrudformular- Verzeihnig ift entſprechend zu berichtigen. 

Berlin, ben 19. November 1868. 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 20. November. 
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A? 219. Einführung dee Poftanweifungs- Verfahrens im Verkehr mit den Wiederlanden. 
Vom 1. Dezember d. 7. ab können zwifchen fämmtlichen Poftorten des Norbdeutfchen Poſtgebiets 
und des Niederländiſchen Poftgebiet? Zahlungen im Wege der Poftanweifung vermittelt werden. 
Der Betrag einer einzelnen Poſtanweiſung barf 50 Thaler, oder 87% Fl. Süddeutſcher Wäh— 
rung Nominalwertd, wenn bie Auszahlung in Norbbeutfchland, und 87 Fl. 50 Gent? Nieberländifcher 
Währung Nominalwertd, wenn die Auszahlung in den Niederlanden erfolgen fol, nicht überfteigen. 
Die Gebühr für Poftanweifungen nad den Niederlanden beträgt: 





a) für Summen bis 43 A. 75 Cents Niederl. W. .......... — 4 Grofhen ober 14 &r., 
“b) für Summen über 43 Fl. 75 Cents bis 87 SH. 50 Gents 
u EEE ERRTT — 8 Groſchen oder 28 &r. 


Die Gebühr muß vom Abſender ſtets im Voraus entrichtet werden, tbunlichft unter Verwen- 
dung von Freimarken. 

Die Einzahlung der Beträge auf Poftanweifungen nad ben Niederlanden erfolgt bei den Norb- 
deutſchen Poftanftalten auf ein gewöhnliches Voftanweifungs Formular. Der Coupon darf im Ber 
fehr mit den Niederlanden nur zur Angabe des Namens und des Wohnorts des Abſenders 
benußt werben. 

Der Abjender bat den Betrag, welden er nach den Niederlanden überwiefen zu fehen wünſcht, 
auf dem Formular in Niederländifher Währung — Gulden und Cents — anzugeben. Der Bor. 
druck: ..... Thlr. . . Sgr. .. Pf. u. ſ. w. muß daher vom Abſender entſprechend abgeändert werben. 
Die Poſtanſtalten haben darauf zu halten, daß ber Betrag, welcher in den Niederlanden in Gulden 
und Cents ausgezahlt werden fol, vom Abſender ungweideutig auf ber Poftanweifung vermerkt wirb. 

Die Poftanftalt, bei welcher eine Voftanweifung nad) den Niederlanden aufgeliefert wird, ve- 
bucirt den vom Abfender auf ber Poſtanweiſung in Nieberlänbifchen Gulden und Cents angegebenen 
Betrag in diejenige Währung, in welcher die Beträge auf Poftanweifungen im Deutfden internen 
Verkehr eingezablt werben, und notirt den danad) vom Mbfender einzuziehendben Betrag mit blauer 
Tinte am Kopfe der Poftanmweifung. Demnähft wird die Poftanweifung unter Zugrundelegung bes 
Betraged — der betreffenden Deutichen internen Währung — in das Annahmebuch für Poftanweifungen 
unter Litt. A. gebucht. 

Eine Tabelle zur Rebucirung der Nieberländifchen Gulden und Cents in die Thalerwährung 
unter Anwendung bes Verbältniffes von 1 Thlr. = 1 fl. 73 Cents Nieberl. W., welches zumächft 
und bis auf anderweite Beltimmung bei Poftanweifungen nad den Niederlanden ald Grundlage zu 
dienen bat, wird ben Moftanftalten ala Nachtrag zum Briefporto-Tarif für dad Ausland geliefert. 
Die etwa erforderliche meitere Neduction auf Sübdeutfhe Währung hat auf Grund ber gewöhn- 
lihen Rebuctiond. Tabellen zu erfolgen. 

Die Poftanweifungen nad den Niederlanden find, je nad der Lage des Beltimmungsorts, in 
ber Nichtung auf Aachen, Emmerich, Salzbergen oder Afhenborf abzufenden, ba nur dieſe 
Voftanftalten mit ber weiteren Behandlung der Voftanweifungen im Verkehr mit den Niederlanden 
Befaffung haben. Die Original: Poftanweifungen bleiben bei den Poftanftalten in Aachen, Emmerich, 
Salgbergen und Afchendorf zurüd. 
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Die Ueberweifung der Poftanweifungs Beträge an die Niederländifchen Auswechfelungs. Poit- 
comtoirs erfolgt auf Grund fpecieller Liften. 

In der Richtung aus den Niederlanden werben bie Poftanweifungen zu ben in den Nieder: 
landen eingezahlten Peträgen von ben Poftanftalten in Aachen, Emmerich, Salzbergen und Aſchendorf 
ausgefertigt. Da ber Betrag ber Voftanweifungs Gebühren bereit? von dem Aufgeber in ben Nieber- 
landen entrichtet ift und durch bie Abrechnung mit der Niederländiſchen Poftverwaltung bierher ver- 
gütet wird, fo ift bieffeitd vom Empfänger eine Gebühr nicht zu erheben. Die Poftanweifungen find 
von den oben genannten Auswechſelungs-Poſtanſtalten als aus den Niederlanden berrübrend zu be- 
zeichnen, demnächſt als zur Klaſſe Litt. A. gehörig zu behandeln und von der Voftanftalt des Be- 
ftimmungsorts in dasjenige für das Control, Büreau der Poftanweifungen beftimmte Verzeichniß auf- 
zunehmen, weldes die aus dem Wechfelverkehr herrühreuden Voftanweifungen (3. Klaffe) entbält. Die 
Aufnahme in dieſes Verzeihniß hat in der Negel in demjenigen Monat ftattzufinden, welcher fih aus 
dem Aufgabe-Stempel der Auswechlelungs - Poftanftalt (Aachen u. f. w.) ergiebt. Eine Musnahme 
hiervon tritt nur dann ein, wenn bie Poftanweilungen am Kopfe folgenden Vermerk in blauer 
Tinte tragen: 

»Aus den Niederlanden pro ..... « (Monat). 

In ſolchen fällen entſcheidet der mit blauer Tinte bezeichnete Monat dafür, für welden Monat 
die Poftanweifung in das für das Gontroli-Büreau beftimmte Verzeichniß aufzunehmen: ift. 

Zwiſchen Süddeutſchland und den Niederlanden können Zahlungen im Wege ber Poft- 
anmweifung unter bdenfelben Bedingungen, wie im Verkehr zwiſchen Norddeutſchland und den Nieber- 
landen vermittelt werben. 

Für Voftanweifungen aus Sübdeutihland nah den Niederlanden et vice versa findet eine 
Vergütung von Weiterfranco in den Brieffarten nicht ftatt; die Abrechnung zwifchen der Norbdeutichen 
Voftverwaltung und den Süddeutſchen Voftverwaltungen über den Antheil an den Poftanweifungs- 
Gebühren, ſowie über die Beträge aus dem Poftanweifungs. Verkehr mit ben Niederlanden, erfolgt 
wie im Wechfelverkehr auf Grund ber von jeder oberften Voftverwaltung aufzuftellenden Verzeichniffe. 

Berlin, den 20. November 1868. 


Aufnabme von Bels in die Reihe der größeren Eiſenbahn + Poftanftalten. 

Den in ben General» Verfügungen Nr. 104 vom 15. Juni db. 5. (Poft- Amtsblatt Nr. 36) 
und Nr. 138 vom 25. Juli d. J. (Doft- Amtsblatt Nr. 45) aufgeführten größeren Eiſenbahn - Boft- 
anftalten, welche in dem Frachtkartenwechſel unter einander bie orbinaiven Fahrpoftgegenftände 
ſummariſch fartiven, tritt fortan: 

im öftliden Eiſenbahn-Complexus: 
das Poftamt in Dels 
binzu. 
Berlin, den 20. November 1868. 
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Nachrichten. 


Verichtigung 
des Briefporto-Tarifs für das Ausland. 
Seite 47 find die beiden legten Zeilen zu reihen; ſtatt 
deſſen ift zu feßen: 
E. Poft- Anweiſungen. 

Nach fämmtlihen Orten bes Nieberländifhen Doft- 
gebiets können Zahlungen bis zum Betrage von 57 A. 
50 ts. Niederl, im Wege ber Doft-Unmeifung über 
wiefen werben. Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhn ⸗ 
liches Poſtanweiſungs + Formular. Der Coupon darf 
nur zur Ungabe bed Namens und bes MWohnorts bes 
Abjenders benutzt werben. 

Der Abſender bat den Betrag, melden er nach den 
Niederlanden überwiefen zu fehen wünſcht, auf ber Poft- 
anmeifung im Niederländifcher Währung — Gulden und 
Cents — anzugeben. Der Vordnd .... Thlr...... Sgr. 
. . . . Pf. u. ſ. w. muß Daher vom Abſender entiprechend 
abgeãndert werben, 

Die Poft- Anftalt redutirt den in Gulden und Cents 
angegebenen Betrag laut anliegender Tabelle in bie 
Thaler Währung. Die etwa erforderliche weitere Re 
duction — in die Suddeutſche Gulden» Währung ı. — 
hat auf Grund ber gewöhnlichen Rebuctions-Tabellen zu 
erfolgen. 


Der vom Abſender einzuziehende Betrag iſt von ber 
Aufgabe-Poftanftalt am Kopfe der Poeſtanweiſung mit 
blauer Tinte zu notiren: 

Die Gebühr beträgt: 

a) für Beträge bis 43 KH. 

75 Cents Mieberl. Wih- 

TUNG .......... deren 4 Groſchen ober 14 &r., 
b) für Beträge über 43 SH. 

75 Cents bis 37 Fl. 50 Ets. 

Niederl, Währung ....... 8 Grofchen oder 28 &r, 

Die Gebühr ift ftets vom Abſender im Voraus zu 
entrichten. 

Die Poftanweifungen im Verkehr mit ben Nicber- 
landen find ftets als zur Abtheilung Littr. A, gehörig 
amuſehen. 

Die Auswechſelung der Poſtanweiſungen nad ben 
Niederlanden erfolgt Norddeutſcher Seits ausſchließlich 
dur die Voftanftalten in Machen, Aſchendorf, Emme- 
rich und Saljbergen. 

Bei biefen Voftanftalten werden bie Original Poft- 
anmeifungen nah den Miederlanden zurüdbehalten. : Die 
weitere Ueberweifung am die Niederlänbiihen Auswech · 
felungs-Poftcomtoirs erfolgt mittelft fpecieller Liften. * 


Berichtigung. n 


Poſt · Amtsblatt Nr. 68 Seite 382 ift unter „Nachrichten“ rechte Spalte, zwijdhen Seile 4 und 5 die Ueberfchrift: 
»Berichtigung bes Fahrpoſt · Tarife für das Ausland« 


mit der Feber nachzutragen. 


Medigirtim General: Pol: Amte 


Verlin, gedtuckt in der Keniglichen Gebeimen Ober Hofbuhtrudere 


(R. v. Dider). 


Tabelle 


zur Reducirung der Beträge auf Post-Anweisungen 
nach den Niederlanden. 


(1 Tbaler = I Fl, 73 Cents.) 
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Amts⸗Blatt 
der Norddeutſchen Pof-Derwaltung. 


— #270. — 


3 u halt. 
Generals Werf.z vom 20. November 1008. Die Eiſenbaha peifdien Dresden und Tharant betreffend, 








D D . 21. ’ Die Ueberichbung Preußifher Frauco Eounerts zu 1, 2, 3, a 
deutſchen Freimarten zu 1 Grofchen betreffend. 
. 2. . . Tagirung der Fahrpoſtſendungen nah Bafel and Schaffhanfen. 


. 3. . * Betreffenb bie Zahl der buch Vermitielung ber Poſt · Verfidrerungs -Eommiffion verficherten 


Doft + Unterbeamten, 





General: Berfügungen 


des &eneral- Poft-Amts. 


Die Eiſenbahn zwifchen Dresden und Tharant betreffen, 


Madden bie Eifenbahn zwifhen Dresden und Tharant in das Eigenthum ber Königlih Sächſiſchen 
Regierung übergegangen .ift, gehört biefelbe zu denjenigen Eifenbahnen, auf benen nur bie über 
40 Pfund ſchweren Padete, ſoweit feptere nicht auß gemänztem Gelbe ober Mapiergelde, ungemünztem 
Golbe ober Silber, Juwelen oder Pretiofen, fowie Zeitungsballen beftehen, eifenbabnzahlungspflichtig 
find. Hiernach ift in dem Berzeichniffe ber Eifenbabnen bed weftlichen Complegus, welches ber Ber. 
fügung vom 24. Dezember 1867 beigefügt ift, unter I 6 bie Eifenbahn zwiſchen Dresden und 
Tharant zu ftreihen und unter II a, mit ber Nummer 48 a. nadjjutragen, ferner in dem Ber 
zeichniffe ber Eifenbahn-Poftanftalten des weitlihen Complegus bei ben Ortsnamen Dresden, Potfhappel, 
Haindberg- Deuben und Tharant ftatt der Nummer 6 die Nummer 48 a. zu feßen. 
Berlin, den 20. November 1868, 


Die Ueberflebung Preußifcher Franco» Couverts zu 1, 2, 3, 6 und 9 Kreuzern mit Worddeutfchen Sreimarken zu 

1 Groſchen betreffend. 

Mit Bezug auf die General» Verfügung vom 29. Oktober er. Nr. 203 (Poft- Amtsblatt pro 
1868 Nr. 65 Seite 369) werden bie Poftanftalten benachrichtigt, daß ein Theil von den älteren im 
Beftande verbliebenen Preußifhen Franco-Couverts zu 1, 2, 3, 6 und 9 Kreuzern au mit Nord. 
deutſchen Freimarken zu 1 Grofchen beflebt worden ift. 

Hierbei findet das in der General. Verfügung Nr. 137 vom 24. Juli er. — Poft- Amtsblatt 
Seite 246—247 — näher befchriebene Umgeben des Wertbzeihens mit einem vieredigen filbergrauen 


Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin den 26. November. 
9 
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Rande Seitens ber Königlichen Stantsbruderei ebenfalls Anwendung. In Bezug auf ben Debit dieſer 
Eouverts find die für ben Verkauf. der Franco⸗Couverts zu 1 Groſchen beftehenden allgemeinen Bor- 
ſchriften maßgebend. 

Berlin, den 21. November 1868. 








Tagirung der Kahrpoftfendungen nach Bafel und Schaffhauſen. 

Es ift zur Sprache gekommen, daß für franfirte Fahrpoſt Sendungen aus dem Norbbeutfchen 
Poftgebiet nad Bafel und Schaffhaufen irrthümlich kein Schweizerifches Porto erhoben ift. Die Poft- 
anftalten werben deshalb darauf aufmerkfam gemacht, daß nad dem Fahrpoft-Tarif für das Ausland 
(Anlage 2 unter der Ueberfchrift »Europa. Schweiz«e) das Schweizerifche Porto für Fahrpoftfendungen 

nad Bafel nach dem 1. Schmweizerifchen Progreffionsfap, 
nah Schaffhaufen nad ben 3. Schweizerifchen Progreffionsfag 
zu berechnen ift. 

Berlin, ben 25. November 1868. 


* Betreffend die Zahl der durch Dermittelung der Poft + Verficherungs- Commiffion verficherten Poft- Unterbeamten. 


Im Anflug an die Veröffentlihung in Nr. 41 des diesjährigen Amtsblattes der Norbbeut- 
fen Poftverwaltung wird zur Kenntniß der Poftanftalten gebracht, daß in ber Zeit vom 18. Juli 
bis 17. November d. J. durch die Vermittelung ber Poſt- VBerfiherungs -Commiffion 99 Verſicherungen 
von Poft-Unterbeamten mit einer Berfiherungsfumme von 35,600 Thalern neu abgeſchloſſen worben 
find, jo daß die Zahl der feit dem 1. Juli 1867 überhaupt abgefchloffenen derartigen Berfiherungen 
WE EREERRPERRETRERR — 903 mit einer Verfiherungsfumme von 361,600 Thlr. 


Hiervon kommen in Abzug: 
durch den Tob und durch Auszahlung ber 


Verſicherungsſumme: 
6 Verſicherungen mit einer Verſicherungs⸗ 
fumme von........... 2,500 Thlr., 


in Folge von Entlaffung aus 
dem Dienfte aufgelöfte Ber- 
fiherungen: 
33 Verfiherungen mit einer 
Berfiherungsfumnie von 14,100 Thlr., 
— = 39 Verſicherungen mit einer Verſiche⸗ 


rungdfumme von ........... 16,600 Thlr., 
fo daß ber Beftand ber Berficherungen ih — 
gegenwärtig auf ....................... 864 Verſicherungen mit einer Berfiche- 
tungdfumme von ....................... J OLE EN 345,000 Thlr. 


beläuft. 


_ har m 





erjeben. 
Berlin, ben 25. November 1868. 





391 
Die Bertheilung biefer Berfiherungen auf. die einzelnen Bezirke ift aus der umflehenden Ueber- 


—_ 


Nachrichten. 


Bott: Anſtalten. 

Die Poftanftalt Pattenfen ſcheidet auß ber Zahl ber 
Eifenbabn-Poftanftalten des mweftlihen Complexus, welde unter 
einander im birecten Frachtkarten · Wechſel treten. Die Berzeidh- 
niffe ber Eifenbahn-Poftanftalten ze. find biernach zu berichtigen. 

In Beyenburg ift eine Station für orbinaire Poſten, in 
Chudoba und Eibelshaufen find Stationen für Beichaifen ein- 
gerichtet worden. Die Station für ordinaire Moften und Bei- 
halfen in Berrfeldben im Odenwalde ift in eine Station für 
alles Poftfubrwert umgewandelt worden. 

Die Stationen für alles Poſtſuhrwerk in Blomberg, in 
Lippe und Saufenberg find aufgehoben. 

In Bochum befteht ein Poft-Amt I. Klaſſe. 

Das Verzeichniß und resp. bie Zufammenftellung ber Poſt · 
Unftalten im Norddeutſchen Poftgebiete find hiernach zu be 


richtigen. 
Berichtigung 
bes Briefporto-Tarifs für bas Ausland. 
Seite 136 find bie Seifen 7 bis 11 von oben zu ftreichen, 
zwifhen Zeile 12 und 13 von unten ift einzufcalten: 
»Verzeichnih der Doft-Anftalten in Unter- und Mittel- 
Aeghpten, fowie der wichtigeren Orte in Ober- 
Aegypten, fiche die beigefügte Unlage Seite 136 b.« 
Us Unlage zu »Wegupten. I. Beförberung auf bem 
Wege über Trieft.e tritt das beigefügte Verzeichniß Hinzu. 
Seite 136, Zeile 2 resp. 3 von oben erhält ber Paffus, 
welcher lautet: 
» Drudjahen und Waarenproben müflen ftets franfirt 
werben. « 





folgende Faſſung: 
» Drudfachen und Waarenproben find nur nad Unter- 
und Mittel-Aegnpten zuläffig und müſſen ftets 
franfirt werden.⸗ 


Berichtigungen. 
In dem Verzeichniß ber Poft-Drudformulare (Beilage zu 
Nr. 52 des Poft-Amtablatts) ift nachzutragen: 

unter »A. 43« Poſt· Anweiſungs · Liſte nad ben Nieber- 
landen, 2 pro Bogen, Papierforte 
Il.a., * 

unter ⸗A. 44« Nachweiſung über die nad) ben Nieder 
fanden abgefandten Poft- Unmeifungs- 
Liften, 2 pro Bogen, Dapierforte II. a., 

unter »A.44a.e Nahmeifung über bie and ben Mieber- 
landen eingegangenen Poſt · Anweiſungs · 
Liſten, 2 pro Bogen, Papierſorte IL. a, 

In ber Porto-Tage (Verzeihniß der Poftanftalten nebft 
Angabe bed Taxquabrats ze.) iſt zw ftreichen: 

»Bafel (Bad. Schwz. Grenztarpunft) er. 

Es find ferner zu ftreihen: Die neben ber Eintragung 
»Bafel (Bad. Schw. Grenztaxpunkt)⸗ befinblihen Ungaben, 
betreffend das Tagquabrat, das Poftgebiet und ben‘ Progtej- 
fionsfap. 

In dem BVerzeichniffe der Poftanftalten, welche zur Füh- 
rung eines Franco -Eontroll- Journals ermächtigt find, find bie 
Poftanftalten in Barmen, Wefel, Memel, Glogau, Liegnig, 
Deffau, Halberftabt, Oueblinburg, Brandenburg a. 9. und 
Anklam zu ſtreichen. 


Rebdbigirt im General: B of - Amte, 


Berlin, gebrudt im ber Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchdruderri 
(R. v. Deder), 


Weberfiht 





der am 19. Nonember 1868 beftehenben, durch Bermittelung ber Poft- Berficherungs. Eommifften 
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Die umme 
add if bem ben Nachlaß 
bes verftorbenen Unter 
beamten regulirenben Ge · 
richt ü fen werben 
bie übrigen e —* 
den hinterbliebenen Witt · 
wen gezahlt worden. 


Afrika. Aegypten. 136b 


T. 
Verzeichniss 


der 


Postanstalten in Unter- und Mittel-Aegypten 
(unterhalb Minie). 








| Namen Namen 
Abuhommus Fajum Port Said 
Aıfe Fescene Ramle 
Benha Galliub Samanud 
Benisuef Ghisa Seialuf el Tarraba 
Bilbes Ismailia Seibin el Canater 
irket el Sabh Kafr el Dauar Serrapeum 
Cairo Kafr Zayat Suez 
Damanhur Magaga Tanta 
Damiata Mahalla el Kibira Teh el Barud 
Dessuk Mahalla Roh Teh el Kibir 
Ei Guirse Mansura Toh 
El Kantara Minet el Gamh Zagazig 
El Uasta Minie ı Zeila 
I 
II. 
Verzeichniss 
der 


Ortschaften in Ober- Aegypten 
(oberhalb Mini£). 








Namen Namen | Namen 
Asswan Eltaka Kartum 
Assyut Esna Kena 
Berber Fasoglu Sennar 
Cordofan Ghirgeh Waldi Halle 
Dongola Karaskou 
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General: Berfügung 
des General- Poſt · Amts. 


Die Verabfolgung der Kormulare zu Poftanweifungen betreffend. 


Mon verfhiedenen Seiten ift darauf aufmerkſam gemadt, daß Formulare zu Poftanmweifungen, nad. 
dem fie von ben Poftanftalten verabfolgt worden, nicht bie ihrem Zwecke entſprechende Verwendung 
fänden, fondern zum Theil — durch eine anbermweite Verwendung — bemfelben entzogen würben. 

Um einem ſolchen Mißftande entgegen zu mirfen, empfiehlt es fi, daß bie für ben Privat. 
verkehr beftimmten Formulare zu Poftanweifungen mit Marken belebt verabfolgt werben. Es find 
daher ſtets Poftanmweifungen mit Marken zu 2 Gr. (resp. 7 Ar.) oder wenigftens mit einer Marke 
zur Höhe von 1 Gr. (resp. 3 Kr.) beflebt bereit zu balten. Die Verabfolgung folder mit Marten 
beflebten Poftanweifungen foll im Laufe der Zeit bie Regel bilden. Die Durchführung biefer Regel 
fol daher nur allmälig erfolgen und muß in einer Weife angeftrebt werben, baß ber Poſtanweiſungs— 
Verkehr darunter nicht leidet. Wenn während ber Dauer bed Ueberganges einzelne Poftanweifungen 
begehrt werben, und ber betreffende Abholer nicht davon unterrichtet oder nicht darauf eingerichtet iſt, 
eine bellebte Poſtanweiſung zu entnehmen, fo haben bie Poftanftalten in ſolchen einzelnen Fällen 
vorerft noch die unbeklebte Poftanweifung zu behändigen; indeß ift darauf aufmerffam zu machen, baf 
für gewöhnliche nur beflebte Poſtanweiſungen ausgegeben würden. 

Das General-Poftamt wird dafür Sorge tragen, daß eine öffentliche Bekanntmachung hierüber 
ftattfinde, und daß außerdem in den öffentlichen Blättern die Aufmerkfamfeit ber Correfpondenten 
barauf gelenkt werbe. 

Eine jede Poftanftalt hat ſich, bevor bdiejelbe zu jenem Verfahren übergeht, in geeigneter Weife 
zu unterrichten, ob die Bekanntmachung oder Nachricht darüber zur Kenntniß der Orts. Einwohner 
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bereits gelangt ift. jene Bekanntmachung ift außerdem nachſtehend abgebrudt, fo daß dieſelbe auch 
bei der Poftanftalt den Correſpondenten vorgelegt werden kann. 


Es bleibt vorbehalten, nach Ablauf von mehreren Monaten feftzuftellen, ob ber Uebergang im 
Mefentlihen als gefchehen betrachtet werben kann. 


Wenn ein Correfpondent nicht in der Lage ift, von einer mit Mertbzeichen entnommenen Poft- 
anweifung, weil fie verborben, Gebrauch zu machen, fo haben die Poftanftalten diefelbe durch eine 
brauchbare, mit gleichem Mertbzeichen verfebene zu erfegen; die unbrauchbare wird, nachdem die Werth: 
zeichen kreuzweiſe durchſtrichen, der Entlaftungsfarte beigefügt. 

Es ift dem General. Poftamte bekannt, daß Geſchäftshäuſer u. f. w. ihren Pädereifendungen 
ausgefüllte Poftanweifungen gewiffermaßen ald Rechnungen beifügen, damit die Empfänger ber Sen— 
dungen mit Hülfe der Poftanweifungen um fo einfaher bie Bezahlung auszurichten vermögen. Wenn 
für foldhe und ähnliche Swede Eorrefpondenten größere Partien von Formularen, die nicht beflebt find, 
zu halten wünſchen, dann haben dieſelben den der Poftverwaltung erwachjenden Selbftkoftenpreis zu 
entrichten, daher ber Verkauf folder Partien von Formularen in Päckchen von 100 Stüd zum 
Durchſchnittsbetrage von 5 Sgr. flattzufinden hat. Diefer Erlös für verkaufte unbeklebte Poftanweifungs- 
Formulare ift, fobald eine folhe Einnahme vorfommt, in dem Negifter über Einnahme und Ausgabe 
an Freimarken und Franco-Couverts, unter Angabe der Stüdzahl der verkauften Formulare, in ber 
Rubrik »Gefammtwerthe fogleih zu buchen. In der, der monatlichen Abrechnung mit ber Ober-Poft- 
fafje ald Belag beizufügenden Nadhweifung über bie Einnahme und Ausgabe an Freimarken und Franco- 
Eouvert3 ift binter ber Summe der Einnahme für verkaufte Freimarken und Franco-Couverts, ein- 
ſchließlich des Preiſes der Herſtellungskoſten für die abgejegten Franco. Couvertd, die Monatsfumme 
bes Erlöſes (dev obigen 5 Sgr. pro je 100 Stüd), wo ein Partienabjag unbeklebter Poſtanweiſungen 
vorkommt, aufzuführen. Demnächſt ift die Gefammtfumme zu bilden. Die Gefammtfumme gebt als 
Einnahme für ausgegebene Freimarken und Franco-Couverts in bie monatliche Abrechnung mit der 
Ober-Poftkaffe über. 

Die Poftanweifungen für ben portofreien Gebraud ber Behörden, Corporationen u. ſ. w. 
werben unbeflebt und unentgeltlich verabfolgt. Die Poftanftalten werben ſich unterrichtet halten, daß 
bie Abforderung folder Formulare nur für ben Gejchäftäfreis ber betreffenden Behörden u. f. w. 
ftattfindet. Sollten hierunter auffällige Wahrnehmungen gemacht werden, fo baben die Poftanftalten 
entweder mit ben betreffenden Behörden in Benehmen zu treten, oder bie Aufmerkſamkeit der Ober. 
Poftdirectionen darauf binzuleiten. 


Berlin, den 27. November 1868, 


— 39 — 


Befanutmachung. 


Die Poftanftalten find beauftragt worden, Poftanweifungen mit der Franco -Marke von 2 Gr. 
resp. 7 Sr. bereit zu balten, um foldye bei der Abforberung von Formularen den Gorrefpondenten 
für den Betrag des gedachten Wertbzeihens zu verkaufen. Es werben aud dergleichen Formulare 
mit ber franco-Marfe von 1 Gr, resp. 3 Kr. beflebt zum Verkaufe bereit gehalten werben, auf 
welde im Gebrauchsfalle die weiter erforderlihen Marken binzugellebt werden können. Wenn ein 
beflebted Poftanweifungs-jormular in den Händen des Correfpondenten unbrauchbar wird, fo fann die 
Rückgabe an die Poftanftalt erfolgen, welche ein entiprechend beflebtes neues Formular dafür verab. 
folgt. Mit Rüdfiht darauf, daß erfahrungsmäßig und fortdauernd viel mehr Formulare zu Poft- 
anmweifungen abgeforbert als demnächſt eingeliefert werden, foll im Laufe ber Zeit es ald Regel an- 
geftrebt werben, daß für den portopflidtigen Verkehr nur beflebte Formulare zu Poftanweifungen ver- 
abfolgt werden. Sofern indeß Gejchäftshäufer größere Partien von Poftanweifungen ald Vorrath zu 
entnehmen wünſchen, 3. B. um bie Formulare ausgefüllt ihren MWaarenfendungen u. ſ. mw. zur NRüd- 
benugung für die Geldabwidelung beizufügen, ober fofern überhaupt Correfpondenten für äbnliche 
Swede größere Beſtände von Poftanweifungen zu verwenden wünjden, werben bie Poftanftalten 
Partien von mwenigftend 100 Stück zu dem durchſchnittlichen Selbftloftenpreife von 5 Sgr. unbellebt 
überlaffen. 


Berlin, den 27. November 1868. 


General-Pofit-Amt. 
von Pbilipsborn. 
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General⸗Verfe.: vom 27. November 1868. Behandlung derjenigen durch Freimarken fraulirten Briefe nach Großbritannien, bei welchen 
bie verwendeten Marten ſich auf ber Müdjeite der Briefe angebracht finden. 





28. . D Betrifft bie Eröffnung ber Eifenbahn zwifchen Raftenburg unb End. 
. 3, . . Betrifft bie Eröffnung ber Eifenbabn zwiſchen Northeim und Heriberg a. Harz. 
General: Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 


Behandlung derſenigen durch Freimatken franfirten ee nach Broßbritannien, bei welchen die verwendeten Marken 
fih auf der Rückſeite der Briefe angebracht finde 

An neuerer Zeit find wiederholt Fälle vorgelommen, daß bei denjenigen buch Freimarken franfirten 

Briefen nah Großbritannien, bei welchen die verwendeten Marken entweber fämmtlich oder zum Theil 

auf der Nüdjeite der Couverts angebracht waren, der Wertbbetrag bdiefer Marten bei der Ueberliefe- 

tung ber Briefe an die Großbritannifche Poftverwaltung von den Poftanftalten nit in Berechnung 

gezogen worben ift. 

Hierdurch entfteben Reclamationen, welche vermieden werben können, wenn bie Briefe von ber 
Poſtanſtalt des Aufgabeortd oder event. von derjenigen Umfpedirungs. Poftanftalt, welche zuerft bas 
Vorhandenfein der jreimarfen auf ber Rückſeite der Briefe wahrnimmt, auf der Borberfeite mit dem 
in die Augen fallenden Vermerk: ⸗»Freimarken umfeitige verfeben werben. 


Berlin, den 27, November 1868. 


Berreffend die Eröffnung der Kiſenbahn zwifchen Raftenburg und Cyck. 

Die Züge ber Stone. nn der Strede zwifchen Naftenburg in Oftpreußen und Lyck, beren 
Eröffnung am 1. Dezember d. J. bevorfteht, jollen von demſelben Termine ab zu Pofttransporten 
unter Begleitung durch bie Eifenbaßn. Poſtbüreaus Nr. 11 benugt werben. 

An der neuen Babnftrede liegen außer Raftenburg, Styrlack und Lötzen, welche bereitö zu ber 
Zahl der Eifenbahn - Poftanftalten gehören, die Voftanftalten in Lyck, Wibminnen und Neu: Jucda, 
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welche hinſichtlich des Fahrpoft-Erveditionsgeihäfts den Eijenbahn. Poftanftalten des öftlichen Complexus 
binzutreten. 

Das Verzeichniß der Eifenbahn. Voftanftalten, welche für das Fahrpoſt-Expeditionsgeſchäft in 
birecten Verkehr treten, ift hiernach zu berichtigen. 

Die Eifenbabn zwiſchen NRaftenburg und Lyck wird der Anmeldeftelle in Bromberg zugewiefen. 

Eifenbahnzahlungspflichtig find auf der Bahn zwifchen Raftenburg und Lyck diejenigen Päde- 
reien, welche einzeln das Gewicht von 20 Pfund überjchreiten und nicht in bie Kategorie ber Gelder 
oder Zeitungsballen gehören. 

In dem mittelft Verfügung vom 24. Dezember v. J. überwiefenen Verzeichniffe und der farto- 
graphiſchen Ueberficht dev Eifenbahnen des öftlihen Complexus ift unter II. b. Nr, 24 »Königsberg- 
Lyck« anftatt »Königsberg-Raſtenburg« zu feßen und find die Namen ber oben genannten neuen 
Eifenbahns Poftanftalten an den entfprechenden Stellen mit ber Nummer 24 nacyzutragen. 


Berlin, den 28. November 1868. 





Berreffend die Eröffnung der Eifenbabn zwifchen Wortbeim und Zerzberg am Yarz. 


Die Züge dev am 1. Dezember d. J. zu eröffnenden Eiſenbahn zwifchen Northeim in Hannover 
und Herzberg am Harz werden von demfelben Termine ab zu Pofttransporten unter Begleitung eines 
Eifenbahn-Poftconducteurs benugt werden. Die außer Northeim an der neuen Bahn gelegenen Poft- 
anftalten in Herzberg am Harz und Gatlenburg, fowie das Poftamt in Ofterode am Harz treten bin. 
fihtlih des Fahrpoſt ⸗Expeditions . Geſchäfts den Eifenbahn-Poftanftalten des weftlichen Complerus Hinzu. 
Das Verzeichniß der Eijenbahn-Poftanftalten, welche für das Fahrpoft-Exrpeditiond-Gefchäft in directen 
Verkehr treten, ift hiernach zu berichtigen. 

Die Eifenbahnronte Northeim. Herzberg am Harz wird ber Anmeldeſtelle in Hannover 
zugetheilt. 

Eiſenbahnzahlungspflichtig ſind auf der Eiſenbahn zwiſchen Northeim in Hannover und Herzberg 
am Harz diejenigen Päckereien, welche einzeln das Gewicht von 40 Pfund überſchreiten und nicht in 
die Kategorie ber Gelder oder Zeitungsballen gehören, 

In dem mittelft Verfügung vom 24, Dezember v. J. überiwiefenen Berzeichniffe und der karto— 
graphiſchen Ueberfiht der Eifenbabnen des weftlichen Complexus ift bei II. a. unter Nr. 25. Northeim. 
Herzberg am Harz, ferner find in dem gedachten Verzeichniffe bei Northeim die Nr. 25. und an den 
entfprehenden Stellen die Namen ber obengenannten neuen Eifenbahn-Boftanftalten mit der Nr. 25. 
nachzutragen. 


Berlin, den 28. November 1868. 


Nachrichten. 


Bott: Unftalten. 


Die Voftanftalten in Lalen dorf und Mölln in Med- 
lenbutg find in bie Meibe ber Eifenbahn · Voftanftalten des 
weftlihen Complegus, welde unter einander in directen Fracht · 
tartenwechſel treten, aufgenommen worden. Die Verzeichniffe 
der Eifenbahn-Voftanftalten sc. find hiernach zu berichtigen. 


Verfonalien, 


Seine Majetät der König von Preußen baben Wiler- 
guädigft geruht, dem Dber-Poftlaffen-Rendanten, Rechnungs · 
rath Denfel in Bromberg aus Anlaß feines fünfzigjährigen 
Dienft- Jubiläums den Rothen Adlerorden III. Klaſſe mit ber 
Schleife zu verleihen. 


Dem Vofttaffen -Eontrolleur Böttiher in Darmftadt ift 
zur Unlegung bes demfelben von des Kaifers von Rußland 
Majeität verliehenen Ritterkreuzes dritter Klaſſe bes St. Sta- 
nislaus · Ordens bie lanbesherrlihe Genehmigung ertbeilt worben. 

Der mit der Verwaltung des Poftamts in Stralfund beauf- 
tragte Doftmeifter Straube it zum Poft- Director emannt 
morben. 


Es ift übertragen worden: 


bem Vojttaffen-Eontrolleur, Ober-Boft · Commiffarius 
Sönide in Franffurt a. O. bie Verwaltung ber 
Vorfteher-Stelle bei dem Poftamte in Deffau, zu 
nãchſt commiflariich, 
und dem Doftfaffen-Eontrolleur Kaifer in Halle die VBer- 
waltung einer Büreaubeamten-Stelle bei ber Ober 
Doft-Direcion in Eaffel 


Es find beitätigt worden: 


ber Ober» Poft - Commiflarius Hutfchenreuter in 
Witten unter Emennung um Poft + Director 
als Vorfteher des Poftamts dafelbft, 

die DVorfteher der Poftämter in Oberlahnftein und 
Höchſt, Doft-Serretaire May und Müller unter 
Emennung zu Doftmeiftern 

und der frühere commiſſariſche Poftamts + Vorftcher ‚Eo- 

rinth als Poſt · Secretait bei dem' Poftamte in 
Flensburg. 


Es find verſetzt worden: 


bie Poſt ·Secretaire Keil von Mainz nah Offenbach, 
Dfatb von Offenbach nad Mainz, Geiger von 
Dierfen nad) Düffeldorf und Sempler von Ul« 
tona nad Kiel. 


Die Voft-Serretaire Krieger aus Berlin, Janfen aus 
Elberfeld, Elaffen aus Königsberg i. Dr. und Preſſel aus 
Berlin haben die Prüfung zu ben höheren Dienftftellen ber 
Voftverwaltung beſtanden. 


Der Poft-Scrretair Geelbaar in Königsberg i. Pr. ift 
geſtorben. 


Ans dem Poſtdienſte find entlaſſen worden: 


der Poſt · Exbedienten · Anwaͤrter Mayer in Berlin 
und der Voſt ⸗Expeditionk · Gehülfe für den Ort, Nolte in 
Appelhülfen. 


Nacfichende Poftillone find für immer aus bem Doft- 
dienfte entfernt worben: 


a) wegen heimlicher Beförderung von Perfonen ober 
Saden: 


Dhilipv Fuchs von ber Station Asbach, 

ange II. von ber Station franfenfelde, 

Sciptowsti von ber Station Marienburg, 

Weihnacht von der Station Marienburg, 

Jakob Rennftiel von ber Station Dada, 

Trümpler von ber Station Mansfelb, 

Edolb von ber Station Weihenfels, 

Doch von ber Station Vöbejün, 

Nicolaus Reuter von ber Station Vüttgenbach, 

Earl Hugo Friedrich von ber Station Schwarzen 
berg, 

Ehriftian Botthelf Mai von ber ‚Station Nen- 
ftabt b. Stolpen, 

Earl Gottholb Segewald von ber Station 
Saiba, 

Andreas Noak von ber Station Soyerswerda, 

Hartmann von der Station Petershagen, Reg.Bej. 
Minden; 

Gottfriedczak von ber Station Pinne, 

Berczak von ber Station Kempen, 

Munbt von ber Station Prigerbe; 


b. aus anderen Gründen: 


Earl Heintih Bleifamp von 
Lünen, 

Buttgereit von ber Station Neuhof, 

Johann Dofe von ber Station Lunden, 

Edbuarb Neumann von ber Station Bolbberg 
in ShL, 

Belig Kiris von ber Station Oppeln, 

Joſeph Dillinger von ber Station Trier. 


ber Station 
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aus 2 Defterreichiichen @uldenftüden, & Fl. % Thlr, und Thlr. 
Getundenes Geld. Dreuf. Eour.), weldes wahriheinlih einem Woftftüde ent- 
Um 10. November ec, ift bei ber Poft-Erpebition in fallen ift, aufgefunden worben. 
Greifenberg in Schl. nach Ankunft des zweiten Zuges aus Alt- Etwaige Reklamationen find an bie gedachte Poftanftalt 
wafler im Padetforbe ein Pädchen mit 1% Thlr. (beſtehend zu richten. 
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UmrilBef,: vom 17, November 1868. Den Doft- Dälerel- Verkehr während ber bevorſtehenden Weihnachtszeit betreffend. 
‚ .« 17. . ‚ Sſcherſtellung bes Eifenbahn -Poftbetriebed während ber beuorfiehenden Weihnachtszeit. 
17. . . Getrennte Expebition ber Beld- und der orbinaiten Frachtkartenſchlüſſe im Eifenbahn-Poft- 
betriebe während der bevorſtehenden Weihnachtszeit. 





General: Berfügungen 


des General - Pofl- Amts. 


Den Poſt · Püdereiverfebr während der bevorftebenden Weihnachtszeit betreffend, 


Um eine ordnungsmäßige Bewältigung bed Voft- Pädereiverfcehrd während ber bevorſtehenden Weib. 
nachtözeit ſicher zu ftellen, werben bie nachitehenden allgemeinen Verhaltungsregeln den Voftanftalten 
zur forgfamften Befolgung empfohlen: 

1) Bei dem Annabmegefchäfte muß auf deutlihe Signatur ber Pädereien und genaue 
Bezeihnung bed Beltimmungsortes gehalten werden. Meltere Signaturen, welche 
nicht mehr gelten ſollen, müfjen entfernt oder unfenntlih gemadt werben. Die Poft- 
anftalten können zur Erledigung folder Ausftellungen dem Aufgeber vielfach leicht bie 
nöthige Hülfe geben; fo weit dies ohne Störung des Dienfted möglich ift, haben daher die 
Toftanftalten in ſolchen Fällen die thunlichſte Bereitheit zu bethätigen. 

2) Die Poft-Aufgabezettel müſſen baltbar mit gutem Material aufgeklebt wer 
den; fie müffen feſt haften, ehe das Padet zur Abfendung gelangt, die Beklebung bat daber 
möglichit zeitig zu erfolgen. 

3) Iſt bei der Abjendung außerdem ein Zettel mit dem Eifenbaßn- Ablieferungsort 
aufzufleben, je ift auch auf deffen dauerhafte Befeftigung zu achten. Ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit ift aber auf die Wahl des richtigen Ortsnamens zu verwenden, . 

Bei der gegenwärtig zur Anwendung fommenden vereinfachten Behandlung ber ordi— 
nairen Wädereien im Eiſenbahn-Poſtdienſte ift es ferner für die orbnungsmäßige Beförbe- 
rung derjenigen Sendungen, welche den Eifenbahn- Poftbüreaus zur Umkartirung überwiefen 
werden, von ber größten Wichtigkeit, dab die Begleitbriefe auf ber Nüdfeite von 
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dem abfendenden Beamten mit dem richtigen Namen ber betreffenden Eifenbahn. 
Spebitions-Poftanftalt in beutliher Schrift unzweifelhaft verfehen werben, und baf 
auch insbefondere diefer Vermerk auf dem Begleitbriefe mit der ftatt- 
gebabten Beklebung des dazu gehörigen Packets genau übereinftimmt. 

Das Belleben der Pädereien mit dem Namen bes Eifenbahn. Ablieferungsorts darf 

daher in feinem Falle ben Unterbeamten felbftjtändig überlaffen, ebenfo wenig barf dies 
aus dem Gebächtniffe nachträglich — ftatt Zug um Zug bei jeder Sendung auf Grund 
überfichtlicher und richtiger Materialien — beforgt werben. 
Ge größer die Maffen ber Sendungen find, um fo forgfamer ift das VBerlefen ber 
Pädereien bei den Poftanftalten zu handhaben. Daffelbe darf nicht an ungeübte ober 
fogar unerprobte Hülfskräfte überlaffen, fondern muß durch erfahrene und umfichtige Beamte 
feft geregelt und wenigftend in fehr wirkfamer Weife überwacht werben. 


Die Begleitadreffen und die dazu gebörigen Nädereien dürfen bei ber Verfendung nicht von 
einander getrennt werben. 


Vermögen die Poftanftalten in einzelnen fällen die ordnungsmäßige Behandlung von Päde, 
reien bis zur eingetretenen Abgangszeit nicht zu bewältigen, dann muß dies bis zur fol- 
genden Abfahrtözeit bewerfftelligt, Hingegen unter allen Umftänden vermieden werden, bie 
Maffen in ungeregelter Weiſe auf die Poſten oder Eifenbahn- Pofttransporte zu über: 
weifen. Es gilt ſolches namentlih auch für diejenigen Fälle, in welchen Anfchlußpoften auf 
den Bahnhöfen verfpätet eintreffen und bie Uebergabe oder gar die Umarbeitung der Fahr— 
poftfachen nicht mehr bis zum Abgange resp. Durchgange des Zuges bewirkt werben kann. 
Zur Vorbeugung des Abhandenkommens beziehungsweife der Beſchädigung von 
fleinen ordinaiten Dadeten wird dringend anempfohlen, eine möglidft aus. 
gedehnte Anwendung von Padetfäden eintreten zu laffen. Dies ift um jo nothwenbi. 
ger, als durch die eingeführten Vereinfachungen in ber Kartirung ordinairer Fahrpoftgegen- 
ftände die feinen Dadete in ausgebehnterem Maße den Charakter ald Wagenftüde er- 
balten haben. 

Die Boftanftalten müffen eingebenf fein, daß fie allein im Stande find, durch fehr cor- 
rectes Arbeiten die Bewahrung von Ordnung und Leberfiht im Eifenbahn. Poftbetriebe zu 
ermöglichen. Denn bei ben Eifenbahn ‚Bofttvansporten handelt es ſich um fo beftimmte 
und um jo kurz bemeffene FFriften, fowie um die Handhabung des Dienftes in eng zuge 
wiefenen Näumen, daß, wenn die Local Poftanftalten nicht bis zur Ueberweifung bie La— 
dung regelrecht behandelt haben, für die Eifenbahn, Pofttrangporte die größten Schwierig. 
keiten entjtehen, um nicht die vorhandene Ladung durch die ungeregelt binzugefommenen 
Begenftände in Verwirrung gerathen zu laffen. 

Insbefondere werden die VPoftanftalten dringend aufgefordert, bie Mitwir— 
fung ber Eifenbabn-Poftbüreaus bei ber Umkartirung ber ordinairen Fahr— 
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voftgegenftände nur fireng innerbalb ber genau gezogenen Grenzen in An- 
ſpruch zu nehmen. Die Eifenbahn- Poftanftalten müffen unbedingt von ber Anlegung 
birecter Frachtkarten unter einander Gebrauh madhen, wenn fie mehr als einen 
Gegenftand nad einer anderen Eifenbahn Poftanftalt des betreffenden Complexuß einzutragen 
baben, ober wenn zwar nur ein Gegenftand abzufertigen ift, berfelbe aber auf dem Wege 
nad dem Beflimmungsorte für die ganze Strede oder aud nur ftredenweife innerhalb 
bes betreffenden Complegus eifenbabnzablungspflichtig ift, ober wenn auf dem Gegen- 
ftande eine Auslage irgend welder Art haftet. Bei ben befonderen Schwierigkeiten, 
welche die Eifenbahn -Poftbüreaus während der Weihnachtszeit ohnehin zu überwinden haben, 
würde eine in jener Beziehung weitergehende Belaftung berfelben die bebenklichften Folgen 
nach ſich ziehen. 


Berlin, den 17, November 1868. 


N? 230. Sicherftellung des Kiſenbahn · Poftbetriebes während der bevoritchenden Weihnachtezeit. 

Wegen deö Poſt-Päckereiverlehrs während der Weihnachtäzeit wird in den Tagen vom 19. 
bis einfchließlich den 24. Dezember e. eine größere Zahl von Bahnzügen zu Pofttransporten 
benugt werben; auch werben bei einzelnen Zügen neben dem gewöhnlichen Eifenbahn - Poftwagen 
(Hauptwagen), fo weit das Bebürfnif im Voraus fih bat bemeffen laffen, regelmäßige Beimagen 
courfiren. Die getroffenen fpeciellen fejtfegungen hierüber gehen den betbeiligten Poftanftalten durch 
die vorgefegte Ober-Poft- Direction zu. Es wird darin für die einzelnen Züge auf jeder Route genau 
beftimmt werben, welche Gegenjtände mit dem betreffenden Pofttransport Beförderung erhalten, ob 
die Begleitung duch ein Eifenbahn-Poft- Büreau oder nur durch Eiſenbahn -Poſt-Conducteure ftatt- 
findet und wie die verfhiedenen Ladungsgegenftänbde auf den Hauptwagen und bie einzelnen Beimagen 
vertheilt werden follen. In legterer Beziehung wird ala Grundjaß feftgehalten, daß mit den Bei. 
wagen nur Padete ohne declarirten Werth für im Voraus beftimmte Cours-Stationen und resp. 
Zweigrouten zu befördern find. 

Die Einrichtungen fünnen nur von Erfolg fein, wenn die Poftanftalten an der Eifen- 
bahn bie getroffenen Feſtſetzungen in allen Theilen auf das Genauefte beachten, das Verladungs- 
geſchäft jedesmal forgfam vorbereiten und daſſelbe mit möglichfter Ordnung bandhaben. 

Der Bahnhofsdienft muß von den expebirenden Beamten in noch größerem Umfange als fonft 
beauffihtigt werben. : 

Soweit zu bem Verladungsgefhäfte die bei den Poftanftalten für gewöhnlich vorhandenen 
Kräfte nicht ausreichen, find geeignete Hülfskräfte heranzuziehen; es ift hierbei bie mit der Ordnung 
und Sicherheit des Dienftes irgend vereinbare, pflihtmäßige Zurüdhaltung in den Ausgaben zu 
beobachten. 

Die Ladungsgegenſtände müſſen vor der Ankunft ber Eiſenbahnzüge auf dem Bahnhofe jo 
georbnet bereit liegen, wie es der Dienflbetrieb des betreffenden Eifenbahn. Pofttransports nad Maß- 
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gabe der vorgebadhten fpeciellen Feſtſetungen erheiſcht. Die rechtzeitige Entfendung der Transporte 
nad den Bahnhöfen ift von eingreifender Vebeutung, indem bavon vielfadh die orbnungsmäßige 
Vereitftellung der Ladung und bie fichere Uebergabe berfelben an ben Eifenbahn- Pofttransport 
abhängt. 

Auf dem Bahnhofe find die abzufendenden Vädereien, unter Benutzung von Handkarren, 
geordnet bereit zu halten, je nachdem bie Abgabe an ben Hauptwagen, oder an ben erften, 
zweiten u. ſ. w. Beiwagen gefcheben fol. Ebenfo ift Vorforge zu treffen, daß auch die anfommenden 
Tädereien fofort gefihert untergebracht werden können. 


Bei ungünftiger Witterung ift zum Schutze der Pädereien thunlihjt von Deden Gebraud) 
zu machen. . 

Die Eifenbabn-Poftämter haben dafür zu forgen, daß bie für den Poftbetrieb regelmäßig 
eourfirenden Beiwagen zur leichteren Ueberficht auf beiden Wagenfeiten mit einer in Die Augen fallenden, 
ihrem Zwecke entfprechenden Bezeichnung verfeben, und daß dieſe Bezeichnungen bei eintretender 
Duntelbeit während des Aufenthalts, der Züge auf den Bahnhöfen in geeigneter Weife beleuchtet 
werben. Es ift ferner, fo weit als thunlich, dahin zu wirken, daß Die zu Poftzweden benutzten 
Magen in einer beftimmten Reibefolge unmittelbar hintereinander in Die Züge einrangirt werben. 
Auch ift den Beamten der Eifenbahn. Poftbürcaus anzuempfehlen, in ſolchen Fällen, in denen fid) 
voraußfehen läßt, daß die Dadräume des Eiſenbahu-Poſtwagens und der etwa regelmäßig courfirenden 
Beimagen unterwegs nicht ausreichen werden, unter gehöriger Abwägung des wirklichen Dienftbebürf- 
niffes, die Einftellung der erforderlichen extraorbinären Beiwagen resp. bie Bereithaltung von Coupees 
in Eifenbahnwagen rechtzeitig ficher zu ftellen. 

An Bezug auf den Austaufch der Ladung zwifchen den Voftanftalten an der Eifenbahn 
und den Eifenbahn, Pofttransporten find noch folgende fpecielle Feftiegungen zu beachten. 

Die Abgangs-Recapitulationen und Frachtkarten, die Brief- und Fabrpoftbeutel, 
die Fahrpoſtpackete und Fracdtlartentafhen, fowie die ben Eiſenbahn-Poſtbüreaus 
Bebufs der Umfartirung zuzumeifenden Begleitbriefe zu ordinairen Fahrpoſtgegen— 
ftänden find ftets an den Sauptwagen zu übergeben; ebenbafelbft find aud die ein- 
gehenden derartigen Gegenftände in Empfang zu nehmen Die Wagenftüde mit 
declarirtem Werthe find gleichfalls ftets an den Hauptwagen zu übergeben unb 
ebendaſelbſt in Empfang zu nebmen. , 

Um den Eifenbahn, Vofttransporten, mit welchen vegelmäfige Beiwagen courſiren, bie Ueberficht 
und die Controlle der Ladung zu erleichtern, ift unter der Abgangs-Necapitulation erſichtlich zu 
machen, wie viel ordinaire Dadete an den Hauptwagen und wie viel an jeden einzelnen Beiwagen zur 
Uebergabe gelangen. Außerdem ift jedem Beiwagen ein Notizzettel nach Form der Anlage A, über bie 

v Zahl der dem Beiwagen überwiefenen Wädereien zu übergeben. 
⸗ Die Eiſenbahn-Poſttransporte haben ihrerſeits ebenfalls unter ber Eingangs-Recapitulation 
/ erfichtlic zu machen, wie viel ordinaive Vadete aus dem Hauptwagen und wie viel insgefammt 
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aus den Beimagen zur Abgabe gelangen follen. jeder Beimagen bat außerdem bei ber Abgabe 
von Ladungsgegenftänden einen Notigzettel über bie Zahl ber abgelieferten Padete nach ber Form ber 
Anlage B. an die Poftamftalt zu übergeben. 

Auf Grund der Notizzettel hat der Begleiter eined jeben Beiwagens über Ju und Abgang an 
Dadeten ein Reife Journal zu führen. Der Eifenbabn- Poſt ⸗Conducteur des Hauptwagend nimmt in 
fein Reife» Journal an orbinairen Padeten nur biejenige Zahl auf, welche er nad bem Vermerk unter 
ben Recapitulationen felbft zu enwfangen ober abzugeben bat. 

Wenn zu einem Eifenbabn ‚Pofttransport mehr als ein Beiwagen gehört, find in dem vor, 
gedachten Notizzettel bie einzelnen Beimwagen nad der von ber Ober, Poft+ Direction vorgezeichneten 
Reihefolge unterſcheidend zu bezeichnen. 

Der Bedarf an Formularen zu ben Motizzetteln ift von ben Eifenbahn. Poftämtern und den 
PVoftanftalten an der Eifenbahn ohne Verzug bei der vorgefehten Ober. Poft-Direction zu beftellen, 
welche bie erforderlichen Quantitäten für ihren Bezirk von der Geheimen Kanzlei des General-Poft- 
amts zu beziehen bat. -Die beim Abnahme. und Uebergabegefhäfte ausgetaufchten Notigzettel find von 
ben Eifenbahn. Voftämtern und resp. ben Poftanftalten an ber Eifenbahn den Abgangd- und resp. 
Eingangs-Recapitulationen haltbar beizufügen, bamit darauf nah Bedürfniß fpäter zurüdgegangen 
werben fann. 

Berlin, den 17. November 1868, 











Getrennte Expedition der Beld» und der ordinairen Frachtkartenſchlüſſe im Bifenbabn · Poftberricbe während der bevor; 
ſtehenden Weihnachteseit. 

Mittelft befonderer General-VBerfügung vom beutigen Tage find die Poftanftalten daven in 
Kenntniß gefegt, daß während ber bevorftehenden Weihnachtszeit eine Vermehrung der Poittransport- 
Einrichtungen auf den Eifenbahnen eintreten wird. Mit Rüdfiht darauf, daß die vorübergehend ein- 
gerichteten Eifenbahn. Pofttransporte fih nur mit ber Beförderung von ordinairen Fahrpoſtſachen 
zu befaffen haben, die Poftanftalten aber vielfah nicht in der Lage fein werben, mit Sicherheit zu 
berechnen, ob bie von ihnen abzufendenden Fahrpoſt-Kartenſchlüſſe auf den weiterhin belegenen Eifen- 
babn.Routen mit den gewöhnlichen Eifenbahnzügen oder mit jenen egtraorbinairen Eifenbahn: Poſt- 
transporten werden Weiterbeförderung erhalten, fo fol, um Unſicherheiten im Expeditionsdienfte vor- 
zubeugen und um einen geordneten Dienftbetrieb auf ben Ueberleitungspunften aufrecht zu erhalten, 
in den Tagen vom 15. bis einfhließlich den 25. Dezember d. I. bei ben Fahrpoſtkarten⸗ 
ſchlüſſen, welde ganz oder theilweife auf der Eifenbabn befördert werden, hinſichts der 
Sendungen mit und ohne Werthädeclaration eine getrennte Expedition ftattfinden. 

Bei den Fahrpoſtkartenſchlüſſen zwiſchen zwei Eifenbabn-Moftanftalten, ſowie bei fol. 
hen Kabrpofttartenfchlüffen, die zwar nicht zwiſchen Eifenbabn,- Poftanftalten gewed- 
felt, aber ftredenweife auf der Eifenbahn befördert werben, find daher während der bezeich- 
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9 


406 








1) die Geldfarte und die ordinaire Karte abgefondert von einander anzulegen und 
2) die zu der Gelbfarte gehörigen Briefe, .Begleitbriefe u. f. w. von ben zu ber ordinairen 
Karte gehörigen Gegenftänden getrennt zu werpaden. 

Die Berpadung der zu den Geldkarten gehörigen Briefe, Begleitbriefe und Bentelftüde geſchieht 
in Geld⸗Fahrpoſtbeutel oder in Geld⸗Fahrpoſtpackete. Als Verſteckbeutel können ebenfalls nur Geld. 
Fahrpoſtbeutel vorkommen. 

Die zu den Geldfartenfchläffen in Anwendung kommenden Bentel müſſen, wenn bie Signatur 
auf dem Beutel ſelbſt benfelben nicht bereits ausdrücklich als »Geld-Fahrpoftbentele bezeichnet, mit 
‚einer haltbar amd ſichernd angebrachten Etiquette verfehen werben, auf welder ſich bie Bezeichnung 
»Geld-Fsahrpoftbeutele deutlich und in die Augen fallend befindet. 

Die vorſtehenden Beltimmungen beziehen fi nur auf ben Frahrpoftfartenwechfel der Norbdbent- 
ſchen Poftanftalten untereinander. Bei ben Fahrpoſtkartenſchlüſſen nad und von fremden Doft- 
Anftalten findet eine getrennte Expedition ber Beldfarte und ber ordinairen Frachtkarte nur info. 
weit ftatt, als dieſelbe biöher ſchon für ben gewöhnlichen Geſchäftsverlehr verabredet gewefen ift. 

Getrennte Eingangs. und Abgangs-Recapitulationen für die Geldkartenſchlüſſe und für 
die orbinairen Frachtkartenſchlüſſe kommen zunächft nur bei folden Stationen in Anwendung, wo bis. 
ber ſchon getrennte Recapitulationen ausgetaufcht wurden. An allen übrigen Stationen werben beide 
Gattungen von Kartenfchlüffen in eine gemeinfame Recapitulation aufgenommen, fofern nicht — nad) 
dem Ermefjen und ber Verftändigung ber betheiligten Ober- Poft-Directionen — ber Gebrauh ge 
trennter Recapitulationen vorübergehend ſich empfehlen follte. 

Die Uebergangs-Recapitulationen werben bagegen für bie Gelb. und für bie 
ordinairen Frahtlartenfhlüffe während jener Tage ftet getrennt geführt. 


Berlin, den 17. November 1868. 


Nebigirt im Generol:-Poft: Amte, 


— — ——— —— — — —— — — — — — — 
Setlin, gedrudt im der Röniglihen Geheimen Ober Hoſduchdruckeret 
{R. v. Deder). 
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Anhalt. 
General⸗Verfe: vom 5. Dezember 1868. Behandlung ber Differenzen ans bem Päckereigeſchäfte ber Doftanftalten während ber 
Weihnachte geit. 





General⸗Verfügung 


des &enceral- Poft- Amts. 


. Behandlung der Differensen aus dem Pädereigefchäfte der Poftanftalten während der Weihnachtazeit. 


J. größer der Verkehr während der Weihnachtszeit iſt, um fo nothwendiger iſt es, daß Differenzen 
im Pädereigefhäfte gewiſſenhaft und ſicher feſtgeſtellt werden. Dem Vorſteher der Poft-Anftalt liegt 
e8 0b, fich über den Zuſtand des Päckereigeſchäfts ſtets genau unterrichtet zu halten, und namentlich 
darüber zu wachen, 
daß Dadete, welche der MVoftanftalt unrichtig zugeben, buch die nächſte, in ber 
Richtung nad dem Beftimmungsorte abgehende, geeignete Pofttransport - Gelegenheit mit. 
telft Nothadreſſe wieder abgewieſen, 
daß über fehlende Padete genaue Notizen geführt, und 
daß, nad Maßgabe der allgemeinen Vorfchriften, die zur Herbeiſchaffung der fehlen. 
den Packete erforderlihen Meldungen, Laufzettel ıc. erlaffen werben. 


Einer Anzeige über die aus dem Eifenbabn-Poftbetriebe fehlenden oder überzählig vor- 
bandenen Vadete an die gewöhnlichen Anmelbeftellen fol e8 für bie Zeit vom 15. bis zum 26. De. 
zember c. einfchließlich nicht bedürfen, indem die ben MAnmeldeftellen wegen der Ausgleihung ob» 
liegenden Geſchäfte für diefe Zeit durch beſondere Einrichtungen anberweit fichergeftellt find. 

Bei den Poftanftalten überzählig eingegangene Padete, deren Beftimmungsort wegen unbeut- 
liher Signatur nicht zu erfennen ift, find abgefondert von den übrigen Padeten aufzubewahren. 
Zur Ermittelung des richtigen Beftimmungsortes und beziehungmweife bes Adreffaten jener Padete ift 
fofort nad) der aus dem Aufgabezettel erfichtlihen Aufgabe, Voftanftalt eine Rüdfrage zu exlaffen, 
deren Beantwortung mit Aufmerkfamfeit zu verfolgen bleibt, 


Jahr gang 1868. 


Außgegeben zu Berlin den 9. Dezember. 
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In gleicher Weiſe ift bezüglich folder Padete zu verfahren, die ihrer Signatur gemäß zwar 
nad) dem Orte der Poftanftalt gehören, aber nicht bejtellt werben können, weil ber Begleitbrief ver, 
mißt wird und der Adrefjat aus der Signatur des Packets mit Sicherheit nicht zu ermitteln ift. 

Am 27. Dezember c. bat jede Poftanftalt durch eine forgfältige Nevifion der Packet-Lager— 
räume und ber auf dad Pädereigefhäft bezüglicen Bücher u. f. w. genau feftzuftellen: 

1) ob aus ber Seit vom 15. bis einfchließlih den 26. Dezember c. Padete fehlen, welche nad) 
dem Orte ober dem Diftributiondbezirte der Poftanftalt beftimmt find, oder welche von 
berfelben mittelft directer Frachtkartenſchlüſſe nach dem Auslande weiterzufenden waren, und 

2) ob aus jener Zeit bei der Poftanftalt noch Packete überzählig lagern. 


Vadete, welche bei diefer Feſtſtellung ſich als fehlend ober überzählig ergeben, find von ber 
Poftanftalt in eine Nachweiſung nach dem beifolgenden Schema einzutragen. Die Nachweiſung ift 
von dem Vorſteher der Poftanftalt, nachdem derfelbe fi von der Richtigkeit überzeugt hat, zu 
vollziehen und noch am 27. Dezember e. an bie vorgefeßte Ober Poft- Direction unter Couvert ab» 
zufenden. Wacat-Nachweifungen find nicht erforderlih. In der Rubrik »Bemerkungen« der Nachwei—- 
fung ift bei denjenigen überzähligen Padeten, wegen deren eine Rückfrage nah dem Aufgabeorte er- 
laffen worden ift, ein darauf bezüglicher Vermerk niederzufhreiben. 


Ueberzählig lagernde Padete, deren Inhalt einem fchnellen Berderben unterliegt oder bereits 
verborben ift, find nad; Anleitung der Borfchriften im Abſchnitt V. 1. 8. 107 der Poftdienft. Inftruc- 
tion resp. $. 106 der Dienft- Infiruction für Poft- Expebiteure zu veräußern oder zu vernichten. In— 
fofern die Veräußerung resp. Vernichtung bereitd vor Aufftellung der obigen Nachweiſung ftattgefun- 
ben bat, find die Padete gleihwohl in der Nachweiſung aufjuführen; in der Rubrik » Bemerfungen« 
ber Nachweifung ift alsdann bie ftattgehabte Veräußerung resp. Vernichtung erfichtlih zu machen und 
anzugeben, woraus ber Inhalt beftanden bat. Wenn die Veräußerung resp. Vernichtung erft nach 
Abjendung der obigen Nachweifung ftattfindet, ift darüber in jedem einzelnen falle eine Anzeige an 
die vorgefegte Ober-Poft. Direction zu erftatten. 

Sonftige bei den Voftanftalten aus der Weihnachtszeit überzählig vorhandene Padete find, ſo— 
bald deren Unanbringlichkeit feftfteht, weil der Beftimmungsort beziehungsweife der Adreſſat berfelben 
weder aus der Signatur zu erkennen, noch durch die etwaige Nüdfrage nach dem Aufgabeorte zu 
ermitteln gewefen ift, am bie vorgefeßte Ober» Poft- Direction einzufenden. Die Einfendung muß in 
den Tagen vom 2. bis 4. Januar k. I. bewirkt werden. In dem Begleitberichte ift auf die Num- 
mer, unter welcher das Dadet in der obigen Nachweifung fich eingetragen findet, Bezug zu nehmen. 
Zum Swede der Einfendung find die Dadete thunlichſt in Säde zu verpaden; in Ermangelung geeig- 
neter Säde ift dafür zu forgen, daß die Padete, der neuen Beftimmung entfprechend, mittelft einer 
haltbar angebundenen Etiquette aus feftem Material, deutlich und unzweifelhaft fignirt werden. Die 


etwa vorhandene ältere Signatur ift dabei dergeftalt zu durchſtreichen, daß diefelbe noch erkenn— 
bar bleibt. 


Bezüglich der am 4. Januar f. I. aus der Weihnachtszeit nod fehlenden Packete 
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haben die Poftanftalten zunächſt den Inhalt durch Rüdfrage bei ben Adreſſaten zu ermitteln und fpä- 
teftend am 5. Januar f. J. eine anberweite Nahweifung, gehörig vollzogen, an bie vorgefegte Ober- 
Voft-Direction unter Couvert abzufenden. In dieſer Nachweiſung, welche ebenfalld nad dem obigen 
Schema angelegt wird, ift sub rubro »Bemerkungen« ber durch Rüdfrage bei ben Adreffaten ermit- 
telte Inhalt foeciell anzugeben. 

Die meitere Behandlung des Begenftandes bei den Ober Poft- Directionen unter Mitwirkung 
eines für den befonderen Zwed in Berlin zu errichtenden Poft-Central-Büreaus ift durch befonbere, 
an die Ober-Poft- Directionen gerichtete Verfügung geregelt worden. > 


Berlin, den 5. Dezember 1868. 


Nebigirt im General: Pofit-AUmte 


Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchdrucktrei 
R. v. Deder). 
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Nahweifung 
ber bei ber Doft-Anftalt im . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... aus der Weihnachtszeit 
des Jahres 1868 fehlenden und uͤberzaͤhlig vorhandenen Packete. 








Aufgabe · Ort. Genaue Bezeichnung des Seit wann 
Saw) Bei fehlenden Gegenftanded, der Verpadungsmeife, die 
fende] Packeten auch die des Beſtimmungkßorts und ber Sendung Bemerkungen. 
A| Zeit der Auf⸗ fonftigen Signatur (bei fehlenden fehlt, resp. 


lieferung.) * Dadeten auch bed Ubreffaten). lagert. 


I. Fehlende Packete. 


U. Ueberzählige Packete. 


AM 233. 


7 234. 
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der Norddeutſchen Pofl-Derwaltung. 
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3 ı halle 


— — vom 23, Movember 1868, Ausfertigung ber nbalts- Declarationen zu Pädereifenbungen nad England betreffend. 
* 4 Depember + Berechnung ber Voftgefälle bei Morbbentfchen Pofanfalten mit ber Sübbeutfchen Bulben- 








währung. 
5, . . Die Poflverbinbungen mit Eonflantinopel betreffend. 
8. E . Die Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Bergiſch Glabbach und Mülheim a. Mbein betreffend. 
8. . . Die Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Neubef unb Steinau betreffend, 





General: Berfügungen 


des General- Poſt - Amts. 
Ausfertigung der Inhalts-Declarationen zu Pädereifendungen nach England betreffend. 


Vortiegender Anzeige zufolge unterlaffen bie Abfender von Pädereien nah England nicht felten, ben 
Inhalt der Sendungen in ben benfelben beizugebenden Declarationen genau und vollftändig anzugeben. 
Namentlich werben häufig kleine Quantitäten Cigarren und Tabad dem übrigen Inhalte ber Padete 
unbeclarirt beigefügt. 

Die Englifhe Zollbehörde ift in ſolchen Fällen nad; den in England geltenden gejeglihen Be 
flimmungen berechtigt, ben nicht declarirten Theil der Waare zu confisciren oder außer bem gemöhn- 
lichen Eingangszolle nod eine beträchtliche Geldftrafe zu erheben. 

Die Poftanftalten werden veranlaft, die Abfender von Pädereifendungen nad Großbritannien 
geeigneten alles hierauf aufmerkfam zu machen. 

Berlin, den 28. November 1868. 


Berechnung der Poftgefälle bei Morddentichen Poftanftalten mit der Süddeutjchen Guldenwährung. 

In dem Poftvertrage zwifchen dem Norbbeutichen Bunde, Bayern, Württemberg und Baden 
vom 23. November 1867 find die Säbe an Porto für Fabrpoft-Gegenftände, fo wie an Affecuranz- 
Gebühr (Seiten 20 und 21 des Handbuche) in der Thalerwährung (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 Silbergrofchen und bed Silbergrofchens in 12 Silberpfennige) feftgefeßt; die Minimalfäge für 
Padete, jo wie das Gewicht, Porto für Briefe mit Werthsdeclaration und für Briefe mit Poft- 
vorfhuß finden fich bafelbft auch in ber Süddeutſchen Guldenwährung - angegeben. 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 11. Dezember. 
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Das Geſetz über bad Pofttagwefen im Gebiete des Norbbeutfchen Bundes vom 4. November 
1867, fo wie dem entſprechend auch ber Abfchnitt III. der Poftdienft - Inftruction und der Dienft- 
Inftruction für Poft-Ezpebditeure, enthält die gedachten Gebührenfäge nur in der Thalerwährung (mit 
ber Eintheilung bes Thalerd in 30 Silbergrofhen und des Silbergrofhens in 12 Pfennige). 

Bei denjenigen Poftanftalten des Nordbeutfchen Poftgebiets, melde in ber Süddeutſchen Gulben. 
währung rechnen, find Zweifel darüber entftauden, ob bei der Rebucirung ber in ber bezeichneten 
Thalerwährung feftgefegten Beträge in die Süddeutſche Gulbenwährung in folden Fällen, mo es fi 
um 1, 2, 4, 5, 7, 8, 10 ober 11 Silderpfennige handelt, biefer Silberpfennigbetrag vor oder nad 
der auf Viertel» ıc. Silbergroſchen bewirften Abrundung zu rebuciren ift. Ferner find bei jenen 
Poftanftalten Berfchiebenheiten in ber Reducirungsweiſe der Poftgefälle für Sendungen mit declarirtem 
Werth bervorgetreten, indem ſowohl dad Porto, ald auch die Aſſecuranzgebühr — jeder diefer beiden 
Beträge für ſich — abgerundet und event. rebucirt worben ift, anftatt beibe vorab zu abbiren unb 
erft die baburd erlangte Summe abzurunden und event. zu reduciren. 

Nah Benehmen mit den Poftverwaltungen der Süddeutſchen Staaten wirb in ben vorgebadhten 
Beziehungen für die Poftauftalten des Norddeutſchen Poſtgebiets Folgendes beftimmt: 

L 

Der Rebucirung ber nad) bem Tarif für den MWechfelverkehr in Silbergrojchen beziehungsweife 
in Silberpfennigen fi) ergebenden Beträge, in Beträge ber Sübbeutfchen Guldenwährung, fol eine Ab- 
rundung auf Viertel. ıc. Silbergroſchen nicht vorbergehen. Wenn e8 z. B. darauf anfommt, dad Gewicht. 
porto für ein Padet von 7 Pfund auf 45 Meilen zu berechnen, fo wirb ſchon ber ermittelte Betrag 
von 9 Sgr. 4 Pf. (33 Kr.) — nicht erft der abgerundete Betrag von 9 Sgr. 6 Pf. (34 Kr.) — 
in Kreuzer reducirt. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein bei Anwendung ber in ben Artileln 34 
und 35 bes bezeichneten Moftvertrages angegebenen Minimalfäge, indem z. ®. bei einer Poftanftalt 
mit ber Guldenwährung für einen Brief mit 25 Thalern auf 20 Meilen in Anfak zu bringen find: 

Gewichtöporto ............... 11 fr. (3 Sgr.) 


Affecurang- Gebühr -.......... 40)] 
zuſammen 15 ft. 
II 








Die Rebueirung ber, unter Berüdfihtigung ber ad I. aufgeftellten Grundfäße, für Sendungen 
mit Werthödeclaration ermittelten Beträge an Poftgefällen in bie Süddeutſche Gulbenwährung fol 
— und zwar abweichend von dem Verfahren der Süddeutſchen Poftanftalten, welche bereits bie Einzel 
beträge (d. 5. die Beträge an Porto und bie Beträge an Affecuranz- Gebühr) rebuciren — nad dem 
Gefammtbetrage an Porto und an Affecuranz- Gebühr ftattfinden. 

Die Hierdurch den Süddeutſchen Poftanftalten gegenüber zuweilen entftehenden Tay-Differenzen, 
welche für eine einzelne Sendung den Betrag von 1 Kreuzer nicht überfchreiten können, find unberüd- 
fichtigt zu laſſen. 

Nah Vorftehendem ift Seitens berjenigen Poftanftalten des Norddeutſchen Poftgebiets, welche 
in ber Süddeutſchen Guldenwährung rechnen, fowohl für den Wechfelverkehr als aud für den Nord- 
beutfhen internen Verkehr zu verfahren. 


M 235. 
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Um hierin eine vollftändige Uebereinftimmung berzuftellen, unb ben betreffenden Poftanftalten 
auch bei ber Berechnung ber Poftgefälle thunlichft eine Erleihterung zu gewähren, bat das General- 
Doftamt für diejenigen Poftanftalten bes Norbbeutfchen Poftgebiets, welde im ber Süddeutſchen 
Guldenwährung rechnen, eine Tabelle zur Berechnung ber Beträge an Porto beziehungsweife an Affe 
curanz- Gebühr für Briefe mit Werthöberlaration und für Padete, fo wie an Ueberfradht- Porto für 
Daffagier- Gepäd anfertigen laffen, melde Seitens ber Ober- Poft. Dirertionen von ber Geheimen 
Kanzlei des General-Poftamts zu beziehen ift. Inſofern Ober-Poft. Directionen, in beren Bezirken 
feine Poftanftalt in der Sübbeutfchen Gulbenwährung rechnet, gleihmwohl bie Lieferung ber in Rebe 
fteßenden Tabelle an einzelne Poftanftalten für nothwendig erachten, ift bavon ber Geheimen Kanzlei 
bes General-Poftamts, unter Namhaftmachungder betreffenden Poftanftalten, Mittheilung zu machen. 

In Betreff der Benugung der Tabelle ergeben die auf der erften Seite berfelben befindlichen 
Vormerkungen das Nähere. 

Megen bed Anſatzes ber Beträge an gemeinfhaftlihem Porto und an gemeinſchaftlichem Franco 
in ben Frachtkarten bed Wechſelverkehrs wird befonderd Beftimmung getroffen. 

Berlin, ben 4. Dezember 1868, 





Die Poftverbindungen mit Conftantinopel betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die General-Verfügung vom 4. April er. (Poft. Amtsblatt Nr. 18 pro 1868) 
werben die Poftanftalten davon in Kenntniß gefeßt, baß neuerdings die regelmäßigen Fahrten der zur Be- 
förderung der Poft zwifhen Wien und Eonftantinopel dienenden Donau» Dampffchiffe eingeftellt worben find. 

Für die Winterperiode befteht zwifchen Wien und Gonftantinopel bis auf Weiteres eine wöchent- 
lich dreimalige Poft- Verbindung, welche fid) wie folgt geftaltet: 

1. auf bem Wege über Bukareſt, Ruftfhut und Barna: 
aus Wien Dienftag um 8 Uhr Abends, 
in Conftantinopel am zweitfolgenden Mittwoch Vormittags; 
aus Eonftantinopel Sonntag um 2 Uhr Nachmittags, 
in Wien am nächſten Sonnabend Abends ober Sonntag früb. 
2. auf dem Wege über Trieft: 
aus Wien freitag um 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Conftantinopel am barauf folgenden Donnerftag Abends; 
aus Eonftantinopel Sonnabend um 10 Uhr Vormittags, 
in Wien am darauf folgenden Freitag Abends. 
3. auf bem Wege über Belgrab: 
aus Mien Montag 7 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Gonftantinopel am darauf folgenden Montag früh; 
aus Conftantinopel Mittwoh um 9 Uhr Abends, 
in Wien am zmweitfolgenden Donnerftag Abends. 
Die Poftanftalten haben ſich bei der Spedition der Sendungen biernad zu achten. 
Berlin, den 5. Dezember 1868, 


AR 236. 


AR 237. 
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DiejEröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Bergiſch ⸗Gladbach und Mülheim am Rhein betreffend. 

Die Eifenbahn zwiſchen Mülheim am Rhein und Bergifh.Glabbah wird am 15. Dezember 
b. 5. eröffnet und von bemfelben Termine ab zu Pofttransporten unter Begleitung von Poftconduc- 
teuren benugt werden. Die an ber qu. Eifenbahn außer Mülheim am Rhein belegene Poft- 
Expebition in Bergiſch-Gladbach tritt Hinfichtlich des Fahrpoft- Erpebitions » Gefchäfts den Eifenbahn- 
PVoftanftalten des weftlihen Complexus hinzu. 

Das Verzeichniß der Eifenbahn. Poftanftalten, welche für das Fahrpoft-Erpebitions-Gefhäft in 
directen Verkehr treten, ift hiernach zu berichtigen. 

Die Beauffichtigung des Poftbetriebes auf ber neuen Bahn fol dem Eijenbahn-Poftamte Nr. 8 
in Deuß obliegen. 

Die Eifenbahnronte Mülheim am Rhein — Bergiſch-Gladbach wird ber Anmeldeftelle in Cöln 
jugewiefen. 

Eifenbahnzahlungspflichtig find auf der Eifenbahn zwifchen Mülheim am Rhein und Bergifch- 
Gladbach diejenigen Pädereien, welche einzeln dad Gewicht von 20 Pfund überfchreiten und nicht in 
die Kategorie ber Gelder oder Zeitungsballen gehören. In dem mittelft Verfügung vom 24. December 
v. J. überwiefenen Berzeichniffe und ber fartographifchen Ueberfiht der Eifenbahnen bes weftlichen 
Eomplegus ift bei IL.c. unter Nr. 83a. »Mülheim am Rhein — Bergiſch-Gladbach«, ferner find 
in bem gedachten VBerzeichniffe bei Mülheim am Rhein die Nr. 83 a. und an ber entfprechenden 
Stelle die oben genannte neue Eifenbahn- Poftanftalt mit der Nr. 83 a. nachzutragen. 

Berlin, den 8. Dezember 1868, 








Die Eröffnung der Eifenbahn zwifchen Neuhof und Steinau betreffend. 

Die Bebra-Hanauer Eifenbahn, welche bis jet nur auf den Streden zwifchen Bebra und Neuhof, 
fo wie zwifchen Hanau und Steinau dem Verkehr übergeben war, wird am 15. Dezember ec. auch auf der 
Strede zwifhen Neuhof und Steinau, mithin in ber ganzen Ausdehnung eröffnet, und von bemfelben 
Termine ab zur Beförderung von Poftfendungen jeder Art unter Begleitung eines Eifenbahn-Poftconducteurs 
benugt. Die an ber hinzuiretenden Babnftrede Neubof-Steinau belegenen Poftanftalten, in Neuhof, lieben, 
Schlüchtern, Reg.-Bez. Caffel, und Steinau gehören bereitd zu der Zahl ber Eifenbahn - Poftanftalten. 

Die Beauffihtigung des Moftbetriebes auf der frankfurt a. M..Hanau-Bebra’er Eifenbahnroute 
geht auf das Eifenbahn-Poftamt Nr. 6 über. 

Die neue Bahnftrede wird der Anmelbeftelle in Frankfurt a. M. zugewiefen. 

Eifenbahnzahlungspflichtig find diejenigen Vädereien, welche einzeln das Gewicht von 40 Dfb. 
überfchreiten und nicht in die Kategorie der Gelder oder Zeitungsballen gehören.» In dem ber Ber. 
fügung vom 24. Dezember 1867 beigefügten Verzeichniffe der Eifenbahnen bes weftlihen Complegus 
und in ber dazu gehörigen fartographifchen Ueberficht ift unter II. a. »Nr. 22 Bebra . Fulda« zu 
freien, dagegen Nr. 23 »Hanau · Wächtersbach⸗ in »Bebra-Hanaus abzuändern, aud) ift in dem Ber 
zeihniffe der Eifenbahn - Poftanftalten bei den Ortönamen Bebra, Heröfeld, Neukirchen bei Hersfeld, 
Burgbaun, Hünfeld, Fulda und Neuhof die Nr. 22 in Nr. 23 zu ändern. 

Berlin, den 8. Dezember 1868. 
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Nachrichten. 


Berichtigung. 


In dem Verjeichniß der Poftl-Drudformulare — Beilage 
zum Poft-Amtsblatt Nr. 52 — ift auf Seite 11 nadyzutragen: 

A. 37 Feuille d'avis vom Eifenbabn-Prflbüreau Mr. 10 
Ebln · Verviers auf das Belgiſche Bureau ambu- 
lant de l’Est — 2 Stüd pro Bogen, Papier 
forte 1, a —⸗ 

A. 36 Liste nominative des objets recommandes et 
expres zu ben sub A. 37 bezeichneten Fenilles 
d’avis, — 2 Stüf pro Bogen Papierforte II. a. 

Die Eintragung sub A. 39 ift wie folgt zu berichtigen: 

A. 39 Feuille d’avis nah Belgien zu anderen, als ben 
sub A. 37 bejeichneten Brieflartenfchlüfen — 
2 Stüd pro Bogen, Papierforte Il. a. 


Berichtigung 
des Sandbudhs für ben Voftverfehr mit den Süb- 
deutſchen Staaten, Defterreih und Pugemburg. 


Auf Seite 38 ift der Text der Anmerkung 23 zu ftreichen, 

fatt deſſen ift zu fegen: 

23) Das gemeinfhaftlihe Porto für bie Fahrpoſt · Sen ⸗ 
dungen nah und vom Uuslande ift in Folge einet 
anbermweiten Uebereintommens nad dem Auslands 
Tarif (Sechtjonen-Tarif) zu berechnen. (Ziche Fahr ⸗ 
poft-Tarif für das Ausland Geite 4.) 

Die Morbbeutfhen Poftanftalten baben bei Ber 
rechnung bes Portos für Fahrpoſt · Sendungen zwi 
ſchen dem Morbdeutichen Poftgebiet und dem Uus- 
lande bin» und herwärts bie Entfernungen bis zu 
resp. von folgenden Targrenzpunften ab zu Grunde 
zu legen. 

J. Für fahrpoft-Sendungen pwiſchen dem Rorb- 
deutichen Poftgebiet und 

1) ber Schweiz: 

ohne Rüdjicht auf bie Spedition, , Schaffhaufen 
(Tagquadrat 2553), 


2) Italien: 
a. bei der Spedition durch Defterreich 
über Wien und Gör;..... Cormons (Tar- 
. auabrat 4942), 
über Innsbruch ........-. Roveredo (Tay- 
quabrat 4939), 
über Trieſt .............. Trieft (Taxqua · 


drat 5086); 
b. bei ber Spebitien durch bie 
Schweiz; wie ad 1) mithin Scaffhaufen 
(Tagauabrat 2553). 


3; Türkei und Donau-Fürftentbümer: 
a. bei der Spebition über Trieſt. Trieſt (Tat · 
auabr. 5086); 
b. anf bem Panbwege burd Ungarn. 


Seite 39 ift zwifchen Zeile 18 und 19 von oben einzu« 
halten: 
mach Wibbin........ Orfowa (Tagauadrat 5418),« 


Seite 40 find bie Zeilen 1 bis 7 won unten zu ftreichen; 
ftatt deſſen ift zu feßen: 
»Spebition..... Elten (Taxquadrat 1140), 


Dldenzaal (Targuabrat 978).« 
Seite 41 find die Zeilen 5 bie 12 von unten zu fireichen; 
ftatt beffen ift zu fegen: 
7) Dänemark unb Norwegen: , 
ohne Rüdficht auf bie Spebition.. Woyens (Tag 
quabrat 24); 
8) Shmeben: 
Vom 1, Mai bis ult. September Stralfund(Tap- 
anadrat 251), 
Woyens (Tap 
muabrat 24). 
Seite 105 find bie Zeilen 9 bis 15, und im Zeile 16 baß 
erfte Wort »einzutragene zu freien; ſtatt beffen ift zu ſehen: 
»Der Beamte, mwelder einen Frachtkartenſchluß bes 
Wechſelverlehrs becartirt, bat das gemeinfhaftliche 
Dorto für unfranfirte Tubrpoft-Senbungen auf 
Grund des vornotirten Progreffions- Sahes aus · 
zurechnen, unb zwar: 

a) für Sendungen, bie in Süddeutſchland oder 
Defterreich zur Poft gegeben und nad dem 
Norddeutſchen Doftgebiet beftimmt find, unter 
Anwendung bes Tarifs für den Wedfel- 
verkehr, 

b) für Sendungen, welche in Sübbeutihland 
ober Defterreih zur Poſt gegeben find und 
ber Norddeutſchen Voftverwaltung Behufs 
unmittelbarer Unslieferung an das Ausland 
zufpebirt werben, oder aus fremben Ländern 
(Schweiz, Italien, Türkei, Griechenland ze.) 
im Tranfit burd) Süddeutſchland ober Defter- 
reich zur Abſendung gelangen und nad dem 
Norddeutſchen Voftgebiete oder weiterbelegenen 
Ländern beftimmt find, unter Anwendung 
bes Unslanbd-Tarifs (Schözonen- 
Tarifs). 

Das hiernach ausgerechnete Porto ift in Ru- 
Brit 16 der Frachtkatte des Wechſelverlehrs ein- 
zutragen. 


Vom 1. Oktober bis ult. April. . 
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Seite 106 find bie Zeilen 1 bis 5 von unten zu flreichen ; 
ftatt deſſen ift zu ſehen: 

Eingangs-Poftanftalt in folden Fällen, auf Grund 
ber Tabelle zur Berechnung ber Entfernungen 
zwifchen ben Tagquabraten in dem Norddeutſchen 
Doftgebiete, fowie in dem Poftgebiete von Defter- 
rei, Bayern, Württemberg und Baben, zu er 
mitteln und in der Karte des Wechſelverkehrs an 
zufepen. 

Kür bie im Ober · Poſtdirections · Bezirle Königsberg i. Pr. 
belegene ‚;Poftanftalt Klein · Koßlau fol fortan bie Schreibweiſe 
»Rlein-Kolane zur Amvendung fommen. Die bezüglichen 
Derzeichniffe find hiernach zu berichtigen. 


Perfonalien. 


Seine Mojeftät ber König von Preußen haben Ullergnä- 
digſt gerußt, zur Unnahme des von bes Königs ber Belgier 
Mojeftät den Ober-Poftdirectoren Eidholt in Coln und Sahfe 
in Berlin verlichenen Offizierkrenges des Leopold -Ordens bie 
Genehmigung zu ertheilen, 

Es ift übertragen worben: 

bem Poſtrath Nitſchmann in Magdeburg bie Doft- 
raths · Stelle bei ber Ober-Poftbirection in Breslau, 

dem Poſt - Infpector Cehmann in Magbeburg bie 
Verwaltung ber Poftraths - Stelle bei der Dber- 
Poftbireetion bafelbft, zunaͤchſt commiffarifh, 

dem Poft + Infpeetor Schulze in Danzig bie Poft- 
Infpector + Stelle bei ber Ober - Poftbirection in 
Magdeburg, 

bem Poſt · Kaſſen · Controlleur Kraufg in Bromberg 
bie Verwaltung ber Poft-Infpeetor-Stelle bei ber 
Dber-Poftdirection in Danzig, zunähftcommifjarifdy, 

ben zur Unftellung ala Poftamts-Vorftcher geprüften 
Majors a. D. Zöllner und Wille die Verwaltung 
ber Doftämter resp. in Stargard in Pommern und 
Eöslin, junähft commiffarifch, 

und bem oft + Eommiffarius Natus in Heiligenftabt bie 

Verwaltung der Expeditions -· Vorſteher · Stelle bei 
bem Eifenbahn-Poftamte Nr. 17 in Altona, zunächft 
commiſſariſch. 

Es ſind beftätigt worben: 

ber mit Verwaltung des Poſtamts in Braunsberg 
beauftragte Rittmeiſter a. D. von Trotta ge 
nannt Treyden unter Ernennung zum Moft- 
meifter als Vorftcher bes gedachten Poftamts, 





ber mit Verwaltung bes Poftamts in Gießen beauf- 
tengte Ober · Poſt · Setretair Lohmann unter Er- 
nennung zum Poftbirector als Vorſteher bes 
Doftamts bajelbft, 

ber Vofl-Serretair Kiefewetter in Obrbruf unter 
Ernennung zum Doftmeifter alt Vorſteher bes 
Poftamts bafeldft, 

ber Poft- Serretaiv Rogge unter Ernennung zum 
Ober-Poft-Serretair als Erpebitions-Vorfteher 
bei bem Ober-Poftamte in Bremen. 


Fehlende und lagernde Poſtſtücke. 


Ein am 1. Oktober b. 5. bei bem Doftamt in Edln jur 
Doft geliefertes, 10 Loth ſchwtres, J. V. 4 3 fignirtes, an 
ben Sofbuchhändler Adolph Beftewig in Düffelborf 
abrefjirtes Päckchen ift während ber Doftbeförberung 
verloren gegangen. Daffelbe enthielt ein gum Drud 
beftiimmtes Manufcript. 

ferner ift eine am 7. November db. I. in Pielburg auf 
gelieferte, 5; Loth ſchwere, mit ber Aufgabe-Nummer 583 be- 
lebte, nach Potsdam gerichtete Heine Schachtel, welche ein für 
bie Adreſſatin beftimmtes Andenken enthielt, am Beſtimmungs · 
orte nicht eingetroffen. 

Mit Rüdfiht auf die vorliegenben Umftände werben bie 
Doftanftalten hierdurch befonders aufgeforbert, im falle ber 
Auffindung das Pädhen J. V. 4 3 an bie DObder-Poft-Direc- 
tion in Eöln, bas Pädhen Mr. 583 bagegen an bie Ober- 
Poſt · Direction in EösLin einzuſenden. 


Ein am 30. September e. in Calcat zur Poſt gegebenes, 
ein Paar Stiefel enthaltendes Padet, I. v. R. in Schalte 
gezeichnet, 5 Pfund 25 Loth ſchwer, MRegifter-Rummer 439, 
nad Schalte bei Gelfenfirchen beftimmt, ift unterwegs abhanden 
gekommen und wahrſcheinlich in Folge der mangelhaften Signa- 
tur auf eimen unrichtigen Cours verſchlagen worben. 

Im Auffindungéfalle diefes Packets ift baffelbe ber Ober- 
Poſt · Direction in Düffelborf zuzufenden. 

Seit dem 3, November d. I. lagert bei ber Poft- Erpe- 
bition Nr. 34 (Oftbahndof) in Berlin ein Padet in ſchwarzes 
Wachspapier verpadt, mit Bindfaben umſchnürt, ohne Auf 
gabe-Rummer, 7 Pfund 8 Loth fehmer, auf welchem weber bie 
Signatur, noch ber Beſtimmungkort vorhanden find, 

In bemfelben befinden fi zwei Papp-Eartons mit feibenen 
Bändern und feibenem Zeuge. 

Rerlamationen find am bie Ober-Pofl-Direction in Berlin 
zu richten. 





Medigirt im General:-Poft-Amte 


Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei 


(R. v. Deder). 
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Generals Derf.i vom 4. Deiember 1868, Abzweigung ber Poftverwaltungs + Gefhäfte für die Landdroſteien Murih und Osnabrüd von 
bemm Meichäftäbereihe der Ober-Poftbirertion in Sannoper und Qulegung berfelben zu bem 
Gefhäftäbereiche der Ober- Pefbirection in Oldenburg. 











- 12. . . Doftbampfichiff- Verbindung zwiſchen Antwerpen und Ric - Janeiro resp. Montevideo umb 
Buenos - Apres 
+ 12 . . Ausgabe newer Noten ber Preußiſchen Bank zu 25 Thalern, 


General; Berfügungen 


des &eneral- Pofl- Amts. 


AR 238. Absweigung der Poftverwaltungs · Geſchäfte für die Landdrofteien Aurich und Osnabrüf von dem Geichäftebereiche 
der Ober-Poft-Direction in Jannover und Zulegung derfelben zu dem Gefchäftebereiche der Ober-Poft-Direction in 
Oldenburg. 

Die Voftverwaltungs-Gefhäfte für die Lanbbrofteien Aurih und Osnabrück werben vom 1. “a 
nuar f. %. ab von bem Gefchäftsbereiche der Ober-Poft- Direction in Hannover abgezweigt unb bem 
ber Ober-Poft-Direction in Oldenburg zugelegt. 

Ein Verzeichniß ber in den genannten beiden Lanbbrofteien gelegenen Poftanftalten ift in ber 

‚Anlage bier beigefügt. Auch die in dem Niederlanden gelegene Poft- Erpebition in Oldenzaal gebt 
/ gleichzeitig in ben Geſchäftsbereich der Ober. Poft- Direction in Oldenburg über. Das Tar- und resp. 
/ das Spebitions. Material ift hiernach entfprechend zu berichtigen. 

Die in ber Anlage aufgeführten Poftanftalten haben bie Abrechnung mit der Ober. Poft- Kaffe 
pro Dezember c. no an die Ober, Poft. Direction in Hannover einzureichen und, fo weit e8 fi um 
die Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben bis ult. December c. handelt, alfo auch bezüglich ber 
Ablieferung ber etwaigen Ueberfhüffe pro December c. in ber bisherigen Weiſe mit der Ober Poft. 
Kaffe in Hannover in Verbindung zu treten. 

Bei diefer Gelegenheit werben bie Poftanftalten in ben Ober. Poft. Divrectionsbezirten Hannover 
und Oldenburg aufgefordert, vom 1. Januar f. J. ab bei der Annahme von Poftanweifungen, beren 
Beftimmungsort in einem ber beiden genannten Bezirke gelegen ift, mit befonderer Sorgfalt auf bie 
Angabe ber richtigen Littera zu achten. 

Jahrgang 1868, 
Ausgegeben zu Berlin ben 16, Dezember. 
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Es werben zu bezeichnen, fein, 
diejen ſge Dr anfügen), deren Sehliftnungsort in ben Panbdrofteien Aurich 
und Osnabrüd 5 iſt Bei ber Auflieferung it künftigen Bezirke der Ober-Poft-Direction 
nit 7 tJ eh mit Biter. 4 dagegen - im Falle der⸗Auflieferung Ybei den, Poftanftalten in 
Sem bishetigen Bezirke deu Ober- Poft-Direction in Olbensurg mit Littr.‘B., 
diejenigen Poftanwei ungen, welche bei ben Poftanftalten in den Canbbrofteien Aurich 
und Osnabrück zur Auflieftrung gelangen, ſobald ber Beſtimmungsort derſelben im fünf- 
en Ober Poſt · Direktlonsbezirke Hannover gelegen tft, mit Littr. A:, und fofern biefelben 
nah Poftanftalten in bem bisherigen Bezirke der Ober: Poft- Direction in Oldenburg ge- 
. Tichtet find, mit Litte. B. 


Berlin, ben 4. December‘ 1888. 





#7 239. Pofdampffehiff- Verbindung zwifchen Antwerpen und Kio« Janeiro, resp. Montevideo und Buenoe · Ayres. 
Unter Bezugnahme ‚auf: die Gegend Verfügung Nr. 88 vom 17. Mai e. — Poſt Amtsblatt 
Nr. 30 — werben bie Voftanftalten, davon in Kenntniß gefegt, daß nach einer Mittheilung ber 
Belgifchen Boftverwaltung die Dampffchiffe, welche bisher zwifchen Oftende und Nio- Janeiro, resp- 
Montevideo und Buenns«Ayres courſirt haben, für die Folge nicht mehr: von Oſtende, fondern von 
en Antwerpen abgefertigt' werden, ſowie "daß die Abgangszeit derfelben vom 16. auf. den- 1. ‚jeden Monats 
ER verlegt worden ift. 
Re Die mit dieſen Schiffen zu befördernde Correſpondenʒ muß baber vom“ Abſender des jetzt ab 
“> =; mit der Bereifnung: »via- Mittwerpens verfehen werben. 
In dem übrigen Berfendungs- Bedingungen; ſowie in den Tagirungs Befnmungen für die be— 
ic teeffenben Sendungen tritt eine Aenderung nicht ein. 


— en ; Berlin, ben 12. December 1868. 





A J Ausgabe m neuer neien * Preuifchen Sant zu 25 5 Cake, 
a: » In, Stelle. dev jet. umlaufenden Noten -ber Preußiſchen Sant zu 25 — werden andere 
von le Betrage audgegeben werben, welche ber nachftehenben — entſprechen: 


BE N — Befbreibung | 
— EN ber neuen Roten der. Preußischen Banf a 25 Thaler 
12* er 0.00. 2]. September 1868. 


Die neuen Noten der Preufifchen Bank A 25 Thaler find 5 Soll 9% Linien lang 
und 3 Soll 10 Linien hoch. Das zu ihrer Serftellung verwendete Hanfpapier zeigt in 
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natürlihen Wafferzeihen die Buchftaben H. B. D., außerdem aber als künſtliches Waffer, 
zeichen einen in Linien ausgeführten, dunkel erjcheinenden Kopf ber Borussia, fowie eine 
eliptifch geformte Einfaffung beffelben in Wellenlinien mit den Worten » Preussische 
Banknote«. 


Die Schaufeite ift in blauer Farbe mit fein guillochirtem Unterdruck ausgeführt, 


beffen quarreförmige Abtheilungen die Zahl -25 enthalten. 


1) 
2) 


1) 


2) 


Sie zeigt auf einem gouillochirten ge 

links das große Königlige, Perg 

darunter den Gontroleftempel der Smmeblat. Sommiffin zur Gontrolirung der Bant. 
noten, mit heraldiſchem Adler, umgeben von einem werzierten Rande, in welchem das 
Wort ⸗Fünfundzwanzig« fi vielfah wiederholt und eingefaßt von. zwei . Rofetten 
mit vielfaher Wiederholung der Worte »25 Thaler«, 

ımter dem Gontroleftenipel die Namen ber Mitglieder der zu 2 genannten Commiſſion: 
Wehrmann. Ed. Conrad. Delmieke, 

rechts einen guillodirten Adler und 

folgenden Text: 


Preußiſche Banknote... ’ 
Fünfundzwanzig Thaler 
zahlt die Hauptbankkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer 
Banfnote, welche bei allen Staatskaſſen ftatt baaren Geldes und Kaffenanweifungen 
in Zahlung genommen wird. 
Berlin, den 21. September 1868. — 


Haupt-Bank-Direktorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Roth. Gallenkamp. Herrmann. 
von Koenen. 

Ort, Datum und fümmtlihe Namen find in Buchdruck, alles Uebrige in Kupfer 

drud ausgeführt. 
Auf der Kehrfeite find in Blaudruck enthalten 
auf jeder Hälfte je fünf einander zugewendete Minervatöpfe im verfchiedenen 
Größen, in Mebaillonmanier ausgeführt, " 
in der Mitte die Zabl: 25, 
darüber — in zweifacher Wieber holung die laufende Nummer, zwiſchen 
denſelben die Litera: A., (B., C. oder D.), links und rechts an den Seiten ber 
Banknote die Morter 7 Thaler 25, und unten die Strafandrobung gegen Nach— 
bildung in la Wiederholung, links in gewöhnlicher, rechts in Spiegelicrift, 
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endlich das Wort ⸗ausgefertigt⸗ und unter diefem ber mit Dinte gefchriebene Namen 


des außfertigenden Beamten. 


Die Poftanftalten werden hiervon in Kenntniß gefeßt. 


Berlin, den 12. Dezember 1868. 





Nachrichten. 


Poſt⸗Anſtalten. 


Es iſt eine Poſt -· Expedition II, Klaſſe eingerichtet worben: 
in Groß-Trampfen (Taxquadrat 326), Laudkreis Danzig, 
im Ober · Poſid irections · Bezirl Danzig. 


Für Groß - Trampfen kommt bie Portotage von Gard 
(Hau jur Anmenbung. 


Päderei-Senbungen vom Zoll-Uuslande für Groß-Trampfen 
find auf Danzig, Dirfhau zu fpebiren. 


. Berichtigung 
bes Briefporto-TZarifs für das Ausland. 


Unter »Amerifa, Brafiliene Seite 210 if in dem Text 
ber Ueberjchrift unter »IIl. Beförderung auf bem Wege über 
Belgien via Dftende ıc.« flatt: »via Oſtende⸗ zu feßen: »via 
Antwerpen⸗ 

Berichtigung 
bes Sandbuchs für ben Poſtverkehr mit ben Süd, 
beutfchen Staaten, fo wie mit Defterreih unb 
Cugemburg. 


Seite 78 ift in der Anmerkung 33 sub b. bie Seile 6, 

"und in geile 7 das erfle Wort „Floreng ⸗ gu freien; ftatt 
befien in gu fehen: 

‚ein Brief von Magdeburg nah Cairo via Triefte. 


Seite 79 ift in der zweiten Seile von unten anftatt 
»frlorenze au ſetzen: »WMleganbriene, 


Seite 80 fmb bie Zeilen 11 und 12 wie folgt zu berich- 
tigen: 
»franco von 3 Sgr., bas für bie Beförberung von 
Trieſt bis Alexandrien entfallende Meiterfraneo 
mit 2 Sgr. an bie Defterreichifhe Poftverwal-«. 


Seite 84 iſt Zeile 19 von unten, wie folgt, zu berid- 
tigen: »(4. B. nach Griechenland via Defterreih) als biesfeitiger 
Untheile. 


Seite 85 ift Geile 10 von oben, mie folgt, au berich · 
tigen: »(j. B. von bem Mieberlanben nad Griechenland via 
Defterreih)e. 

Seite 85 Seile 14 von oben ift anftatt: 

snady ber Schweize zu fegen: »nad Griechenland via 
Defterreihe. 


Seite 85 find die Zeilen 17, 18, 19, 20 von oben, wie 
folgt, zu berichtigen: 
» DeutfdDefterteihifche Beförberungdftrede entfallende 
Porto umfaht. Die Uustagirung erfolgt in Neu- 
kreuzern⸗ 
Bei einem unfrankirten«. 


.Berfonalien. 


Es ift übertragen worben: 

bem Poftrath Heitling in Halle die Poftrathäftelle 
bei ber Ober- Pofidirection bafelbft, 

dem Exypeditions · Vorſteher, Ober-Poftfecretair Reif- 
bad in Magteburg bie Verwaltung ber Pofttafjen- 
Eontrolleurftelle bei dem Poftamte in Halle, zu 
nähft commiſſariſch, 

bem Poft-Eommiffarins Tantomw in Magdeburg bie 
Verwaltung einer Expeditions · Vorfteherftelle bei 
dem bortigen Poftamte, zunähft commiffarijd), 

bem Doft-Eommiffarius Amann in Torgau, welder 
die Prüfung zu ben höheren Dienftftellen der 
Poftverwaltung beftanben hat, eine Expebitions- 
BVorficherftelle bei dem Poftamte in Halle, zunächft 
commifjarifd), 

ben zur Anftellung als Poftamts-Vorfteher geprüften 
Sauptleuten a. D. Lemfe und Seliger bie 
Verwaltung der Poftämter resp. in Myslomwit 
und Meſchede, zunächft commiſſariſch 

bem interimifhen Expeditions · Vorfteher, Poſtſectetair 
Soerftel in Braunfhmeig, unter Ernennung bes. 
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ſelben zumOber-Doftferretair, die Verwaltung des Weimar, ‚unter Ernennung zu Ober-Poftfecretaiten 


Doltamte in Serien und dem Voftfeeretnir Borhl- 
fen in Brauuſchweig die commiflarifhe Verwal 
tung einer Eıpebitions+ Vorfteherftelle bei dem 
Sofpoftamte bajelbft. 


€s find betätigt worden: 


die Doftfaffen-Eontrolleure Mind e ae Frankfurt a. D,, 
Harzmann in Liegnih, Meyer in Kiel, Schmibt- 
Bifhoff in Amsberg und Bingel in Erfurt, 
unter Ernennung zu Doftinfpeetoren, in ben 
Deftinfpertor+ Stellen für die "Bezixke ber Ober · 
Voftbireetionen an den genannten Orten, 

er DierVoftfeeretate Martini tn Dafſeldorf, unter 
Ernennung zum Pofttaffen-Eontrolleur, in 
der Poftkaffen-Eontrofleuritelle für ben Bezirk ber 
Ober-Poftdireetion an dem genannten Orte, 

die Ober- Poftcommiffarien Debbede und Lampel, 
unter Ernennung zu Poftbirectoren, ſowle ber 
Premiet · Lieutenant a. D. Ruf, bie Ober-Poft- 


als Erpeditions-Vorfteher bei ben genannten Poſt · 


anftalten, 


Es find, unter Ernennung zu Poftferretairen, etatsmäßig 
angeftellt worben: 
ber Doftaffiftent Benfenborf und die Pofterpebienten 
Wehtner, Weik, Sonnenburg Il, Wolters 
und Niemeyer bei dem Gofpoftamte in Braun- 
ſchweig/ bie Poftaffiftenten Kobus, Wirftorff 
und Sonnenburg I. und ber Pofterpebient 
Gerber ‚rerp, "bei den Peftämtern in Helzmin- 
den, Blanfenburg, Wolfenbüttel und Helmfiebt. 


Es find verfept worben: 
der Poſtrath Uehr in Bannover zu ber Ober · Poſt · 
direction in Oldenburg, 
der Ober · Poſtlaſſen · Rendant Rötſcher von Stral · 
fund nach Danzig, 
ber Ober-Pofttaffen-Buchbalter Görifh von Stral- 


feeretaite Neinede, Bacmeifter, Schorcht fund nah Minden. 
und Haberfang, unter Ernennung iu Poft- 
— ai = — Se ee Die Poftegpedienten Wollfläger, Neubed und 


resp, in Efjen, ®eer, ‚Striegau, Clausthal, Mün- 
ben, Peine und Sonneberg, 

die Ober Poftferretalre Kafubsti in Magdeburg und 
Didden in Oldenburg, unter Ernennung zu Poſt · 
faffen-Eontzollenren, ferner der Poft-Commiffarius 
Wagner in Caſſel, unter Ernennung zum Ober 
Doftcommiffarius, in den Poſtkaſſen · Eontrolleur- 
ftellen bei den Voftäntern an ben genannten 
Orten, 

die Voftjerretaire Janjen bei bem Dber-Toftamt in 
Hamburg und Güntſche bei dem Poftamt in 


Schwaus vom Zeitungs» Debits-Gomteir in Berlin find zu 
Alfiftenten bei bemfelben beförbert worben. 


Aus dem Poſtbienſte find entlaffen worben: 
ber Poftfeeretait Leuchert in Düffeldorf, 
ber Poftegpebient Seller in Trier, 
die Poftegpebitiong · Gehülfen Lüfing in Friedrich. 
ftabt, Roblbepp in Hanau, 
ber Poftegpebiteur Drews in Horft, 


der Poſtexbeditious · Gehülfe für den Ort, Benz in 
Morsbad. 


MNedigirtim General Pott Umte, 





Berlin, gedrudt im ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuhbruderei 
IR, ». Deder), 
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Beilage zur. 76 des Amtöblattö der Norddeutſchen Poftverwaltung v.16, Dezember 1668, 








Sufammenftellung 
ber 


in den Landdrofteien Aurih und Osnabrüͤck belegenen Post: Anftalten. 





Pot: Hemter. Earolinenfyhl. Lorop. 
Aurich. Diſſen. Marienhafe. 
Emden. Dornum. Mendlage. 
Leer in Hannover, Emdbüren. Meermoor. 
Lingen. Engter in Sannober. Neuenhaus in Hannover. 
Norden. Effen bei Wittlage, Neuenkirchen bei Melle, 
Ddnabrüd. Freren. Neuharlingerſhhl. 
riedeburg in Hannover. Norderney, 
Poft:Erpeditionen J. Klaffe. —— S ie 
Eſens. Georg -Marienhütte. Ogenbargen. 
Melle. Georgsheil. Oldendorf bei Melle, 
Meppen, Gildehaus. Olderſum. 
Papenburg. Glandorf. Ofter » Gappeln. 
Quatenbrüd, Göbend Neuſtadt. Papenburg · Oberende. 
Weener. Greetſyhl. Pewſum. 
Wittmund. Großefehn. Plantlũnne. 
Groß ⸗Sander. Rimsloh. 
Poft:Erpeditionen II. Klaſſe. Sage in Oſtfriebland. Rothenfelde. 
Ankum. Halte. Salzbergen. 
Aſchendorf. Haren a, d. Ems. Schapen. 
Badbergen. Haſelünne. Schuͤttorf. 
Bentheim. Herzlake. Sögel. 
Berge in Hannover, Hefel. Stidhaufen. 
Berfenbrüd. Hunteburg. Voltlage. 
Bohmte. burg. Wellingholzbaufen, 
Borkum”). Jemgum. Werlte. 
Bramſche. Laer bei Iburg. Weſt · Rhauderfehn. 
Burr im Osnabrücſchen. Lathen. Wiſſingen. 
Bunde in Oſtfriesland. Lengerich in Hannover. Wittlage, 


*) Anmert. Im Sommer wirb während ber Babefaifon in Borkum eine PoR+Expebition II. Klaſſe eingerichtet, 


— — — — 


A Mal. 


423 


Amts: Blatt 
der Norddeutfchen Poft-Derwaltung. 


Mm — 











In halt. 


—— vom 17. — 1808, Beförbdetung der Correſpenben; nad) Mabras unb Ealcutta. 
19. Die Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen Meifen unb Noffen betreffend. 





General: Berfügungen 


des &rneral- Poft- Amts. 
Beförderung der Correfpondens nach Madrae und Calcutta. 


Unter Bezugnahme auf die General» Verfügungen vom 13. Februar er. (Poft , Amtsblatt Nr. 9 
pro 1868) und vom 14. März er. (Poft- Amtsblatt Nr. 14 pro 1868) werben die Poftanftalten 
davon in Kenntniß gefegt, daß Correſpondenz nah Madras und Calcutta vermittelt der Dampf: 
fohiffe der Peninsular and Oriental Steam Navigation Company nicht mehr in Zeiträumen von 
14 zu 14 Tagen, fondern gegenwärtig allwödhentlid einmal befördert wird. 

Die gedachte Correfpondenz erhält von Sue; aus mit ben, jeden Sonntag, 6 Uhr Abends, 
nad) Bombay abgebenden Schiffen Beförderung. Bon Bombay erfolgt demnächſt bie Meiterbeför- 
derung nad dem Beftimmungsdorte auf der Landroute, zum Theil per Eifenbahn, zum Theil 
per Poft. 

Der Abgang der Poft- Dampfihiffe von Marfeille resp. Trieft nad Alexandrien, welche 
mittelft der Eifenbahn von Alerandrien nah Sue; mit ben Schiffen nad Bombay in genauer Ber- 
bindung fteben, erfolgt etwa 7 bis 8 Tage früher, und zwar aus Marfeille jeden Sonntag 7 Uhr 
früb, aus Trieft jeden Sonnabend 12 Uhr Abends. 

Die Poftanftalten haben hierauf bei der Spedition der Poftjendbungen zu achten, auch dem Pu: 
blitum auf Berlangen entiprechende Auskunft zu ertbeilen. 

Berlin, den 17. Dezember 1868. 


Jahrgang 1868, 
Audgegeben zu Berlin den 21, Dezember. 
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M 242. Die Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Meißen und Noſſen betreffend. 

Die Leipzig. Döbeln. Meißener (Dresdener) Eifenbahn, welche bis jegt nur auf ben Strecken 
zwiſchen Leipzig und Nofjen, fowie zwifchen Meißen und Dresben dem Verkehr übergeben war, wird 
am 22, Dezember d. J. auch auf ber Strecke zwiſchen Nofjen und Meifen, mithin in ihrer ganzen 
Ausdehnung eröffnet und von bemfelben Zeitpunfte zur Beförderung von Poftfendungen jeber ‚Art 
unter Begleitung von Eifenbahn- Poftbürenus benugt werden. Diefe Eifenbahn. Poftbüreaus werben 
bein Eifenbaßn- Poftamte Nr. 21 zugewiefen und führen außer ber Nummer des vorgefeßten Eifenbahn- 
Poſtamts die Bezeichnung » Leipzig- Döbeln. Dresben «. 

Die an ber binzutretenden Bahnſtrecke belegenen Poftanftalten in Nofjen und Meißen gehören 
bereitö zu ber Zahl der Eifenbahn- Poftanftalten. 

Die neue Bahnftrede wird der Anmelbeftelle in Dresden zugetbeilt. 

Eifenbabnzahlungspflichtig find auf derſelben ſämmtliche Fahrpoftgegenftände. 

In bem ber Verfügung vom 24. Dezember 1867 beigefügten VBerzeichniffe der Eifenbahnen 
des weftlichen Complegus und in der dazu gehörigen kartograpbifchen Ueberficht ift »sub Nr. 3 Coswig - 
Meißen« zu ftreihen und sub Nr. 4 anftatt » Bordborf-Nofjen« die Eifenbahn » Borsdorf, Döbeln. 
Coswig zu fegen; außerdem ift in dem qu. Verzeichniffe der Eifenbahn. Boftanftalten bei dem Orts. 
namen Meißen die Nr. 3 in Nr. 4 abzuänbern. 


Berlin, den 19, Dezember 1868. 


Hedigirtim General:-Pof-Aimte 





Verlin, vebrudt in ber Königlichen Ghebeimen Ober ⸗Hofbuchdruderei 
{R, v Dede). 
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